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Die Getreidepreife haben anfangs in geftriger Schranne in allen Sorten Getreis 
des 3 bis 4 fl. höher ſich geftalter als am Schluffe des Markres, was der Wache 
famkeit der Behdrde und dem möÖglichftien Entgegenwirken übermäßiger Steigerung 
zuzurechnen ifl. — Die Hrn. Bäder und Huder haben auf Antrag des Hin. Polis 
zeivorftandes auf die Erhöhung des Tarife, fo wie er in Folge der notirten Mit: 
telpreife hätte feftgefegt werden mäffen, verzichtet, und mir der Hälfte fich begnuͤgt, 
fo 3. ®. hätte der Acht: Kreuzer: Laib Brod nur 1 Pfd. 27 Loth wiegen dürfen; er 
erhält jedoch ein Gewicht von 2 Pfd., was von dem Publifum nur mit Danf wird 
erfannt werden und den Hrn. Bädern und Hudern zur. Ehre gereicht. 


Es verdient gewiß zu unferer Zeit verbffentlich zu werden, daß geftern am Sreis 
tag Abend in der Gegend vom Predigerberg, der Bädengaffe, Mildpberg ꝛc. ıc. für Geld 
und gute Worte fein Brod mehr bei den Bädern zu befommen war. ft dieß recht, 
und kann man bei ſolchen Umftänden nicht das Einfchreiten der Polizei gegen bie 
Bäder erwarten. Mehrere Bürger. 

Bon anderer Seite ber wird die Klage anders gebdrt. Bon Seite des Publi: 
kums fei nämlich in Befürchtung eines heute erfcheinenden hoͤhern Brodtarifs geftern 
noch bei den Bädern aller Brodvorrath — der nicht geringer war, ald an anderen 
Zagen auch — mweggefauft worden; ja mandem Bäder fei nicht einmal fo viel 
Drod geblieben, ald er zu feinem eigenen Hausbedarf ndthig hatte. An diefem 
augenbliklichen Brodmangel feien demnach die Bäder nicht ſchuld. 


(Schluß des im geftrigen Blatte abgebrochenen Bier-Artikels.) Jedem Vernuͤnf⸗ 
tigen leuchtet es daher wohl von felbft ein, daß der Bräuer, um nicht in: Gefahr zu 
kommen, in feiner Einfpreng: Merhode genau nach feinem Ermeſſen ſich richtet und 
lediglih, um den Bruch auf der Mühle zu erleichtern, fo einfprengt, als es eben fo 
abfolur nothwendig ift, da im Kalle zu ftarken Einfprengeus ja felbft derfelbe iu der 
Mühle Gefahr läuft, flatt gehdrigen Malz: Schror — einen Malz: Teig zu erhalten 
and dadurd an der Quantitaͤt feines Malzes zu verlieren. — Uebrigens wäre das 
au wenig Einfprengen bei Einhaltung der Gußführung nicht nur fein Nachtheil, fons 
dern fogar Vortheil, da die Einfpreng:Mehrung lediglih vom Waſſer herruͤhrt, fopiu 
in Bezug auf Qualität des Bieres eher zum Vortheile ald zum Nachtheile erfcheinen 
dürfte. Won diefen 450 Schaff trodenen Malzes ift der gefegliche Auffchlag zu 5 fl, 
rer Schaff zu entrichten mit 2250 fl.; fir 37’, Schaff Einfpreng-Mebrung (fohin 
Waſſer) 187 fl. 30 fr.; im Ganzen 2437 fl. 30. — Diefen Auffchlagsbetrag har ber 
Braͤuer in 4 Terminen und zwar von dem im Monate Oktober, November und Des 
zember verbrauchten Malze zur Hälfte am 15. Zuli und von dem im Monate Jaͤner, 
Februar und März verbraudten, zur Hälfte am 15. April jeden Jahres zu entrich- 
ten, fohin am jedem Zablungstermine 609 fl. 22'/, Er. in grobem Handelsgelde zu 
bezahlen, refp. vorzufchießen, da diefes, in beregten Monaten erzeugte Bier erft ſpaͤ⸗ 
ter zum Minutos Verſchleiß gelangt, ſohin aud vom Bräuer der treffende Aufſchlag 
noch nicht erhoben fein kann. (MUufichlags: Mandat vom 28. Zuli 1807) Vermdge 
Dierfag Regulario kommen als Entſchaͤdigung per Eimer 10-Pr, dem Wräner zu flats 
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ten, was gefeglih und fohin außer Anfag zu laffen ift, da gewiß Niemanden zuges 
muthet werden kann, theilweife fein Geld vorzuſchießen und in fo Heinen Beträgen 
wieder zu feiner Auslage zu gelangen, die er im Handelsgelde zu berichtigen bat. — 
Hiernähft find die weitern Auslagen zu berechnen, 450 Schaff Gerfte a 9 fl. macht 
4150 fl.; 19 Ztr. Hopfen und zwar 675 Pfd. zu Winter und 1125 Pfd. zu Som⸗ 
merbier a 140 fl. im Durchſchnitt alfo: 2600 fl. Summa 6810 fl. — Es treffen 
ſonach auf diefe 187,200 Maas: 3533 fl. 24 Pr. Fabrifationsfoften, 1146 fl. 36 Fr. 
Manndnahrung, 4150 fl. Gerften:Einfauf, 2660 fl. Hopfen: Einfauf, 2437 fl. 30 fr. 
NerarialsAuffchlag. Summa: 13,927 fl. 30 fr., Auslagen, welche der Bräuer zu bes 
ftreiten hat. — Hiefür fommt ibm an Einnahme zu Guten 100,800 Maas Winter: 
bier a Sfr, 8400 fl. — 86,400 .Maad Sommerbier à 5’/, fr. 7920fl. — 450 Schaff 
Traͤbern a 1 fl. 450 fl. — 45 fl. Malzteime — 9 fl. Aſche, — Hefe, Gelager und 
Anderes bleiben Außer Anfag. Macht Summa der Einnahmen: 16,824 fl. 
Bilance 

16,824 fl. — fr. Einnahme 

13,927 fl. 30 fr. Ausgabe 

2.897 fl. 30 fr. Reft. 
— Hievon hat derfelbe fein Hauswefen, Steuern, Auslagen für Dienfiperfonal beim 
Minuto-Verſchleiß in Abzug zu bringen und werden angefchlagen zu 1497 fl. 30 Fr., 
wornach ihm fodann noch ein reiner Gewinn von 1400fl. erübriget, der bei einem 
Berricböfapitale von circa 20,000 fl. body genug fein dürfte. * ...... Dad Eins 
zige, was demnach zu thun fein wird, ift auf Einhaltung der Gußführung, fohin auf 
gutes, dem Preiſe des Hopfens und der Gerfte entfprechendes, Bier, das durchaus feine 
Alterirung erleiden darf, von Eeite der Polizei und der Aufſchlags-Behdrde zu fehen, 
und fo dem Publilum ein Grofchens, nicht pfenningvergeltliches Bier vorzu= 
ftellen, damit dasfelbe auch durch die demfelben inwohnende Stärke an Kraft erhalte, 
was es durch Zahlung zu verlangen im Stande iſt.“ 


Perfonen- Frequenz 
auf der München: Augsburger Eifenbahn 


in der Woche vom 18. Juni bis einfchließlich 24. Juni 1843: in 50 Fahre 
ten 5358 Perfonen. 


Vermiſchte Nachrichten, 

Die vier erhbabeuen Schweftern aus dem bayeriſchen Koͤnigehauſe: die Koͤni— 
ginnen von Preußen und Sachſen, die Erzherzogin Sophie von Defterreih und Prin⸗ 
zeffin Johann von Sachſen, find gegenwärtig in Pilnig bei Dresden vereinigt. Am 
22. Juni traf auch Se. Maj. der König von Preußen dafelbft ein. 

Der Magiftrat der koͤnigl. bayer. Stadt Nürnberg macht bekannt, daß in Kolge 
der vom Magiftrat im Einverftändniffe mit dem Kollegien der Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigten verfügten Kornabgaben ans dem ftädtifchen Magazin der für den Monat Juni 
beftandene Raitungspreis des Korns aud) für den Monat Juli, deshalb auch das 
Gewicht des ſchwarzen Brods unverändert bleibt und daß daher die Brodfäufer 
durchaus Peine Urfache haben, fi) vor dem Monatswechſel mit außergembhnlichen 
Brodvorrärhen zu verfehen. 

Die „Aſchaffenburger Zeitung‘ meldet, daß in Folge der hohen Getreibepreifein 
dortiger Gegend, die Bäder fi mit ihren Einkäufen nah Mainz gewendet und dort 
viel billiger eingefauft haben. Getreide und Mehl ift dafelbft in Menge gelagert. 

Zu Margershdchhelm hatten mehrere Kinder die in einem Hofraum aufges 


*) Die Berechnung geihah im Minuto-Verſchleiß, und da im Allgemeinen kein Lokal: Auffhlag 
berechnet iſt, fondern derfelbe lediglich dem Preife in der bewilligten Größe (in Münden 2 pf.) 
zugefchlagen‘ werden muß; ohne Zůſchiag desfelden. MWorftchender Berebmung wurden 64 Schente 
maas per Eimer zu Grunde gelegt, da man überzeugt fein darf, daß wenn alle Rechtlichleit -bei 
einem Bier: Produzenten hervortritt, derfelbe doch nicht fo gewiſſenhaft fein wird, auch nicht, mehr 
ald 64 Maas per Mepen zu erzeugen, fondern gewiß das Anfmaas mit 6 Maas weiter erheugt 
fohin immer and 'ı Metzen 70 Maas oder and 1 Schaff 7 Eimer 4 Mans, und dadurch a & 
feinen Hausbedarf dedt. rn" 
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ſchichteten Bauftämme zum Tummelplatz auderfehen und fprangen forgenlos um und 
auf denfelben herum. Pldtzlich flürzt das oberfte Stud Bauholz herab, erfaßt eines 
der Kinder und zerqueticht den Kopf deöfelben, daß ed augenblicklich todt blieb. 

Diüffeldorf, 23. Zum Gegen 7 Uhr langte geftern die Nachricht in Düffeldorf 
an, daß anderthalb taufend Kölner Bürger auf dem Wege feien den bier verfammels 
ten Ständen in einem folennen Badelzuge den Danf der Provinz für die männliche 
MWertretung ihrer fo liebgewonnenen Snftirutionen darzubringen. Der aud hier leben- 
dige Enthufiasmus für die amgeerbten Juſtitutionen ergriff diefen Anknuͤpfungspunkt 
mit freudiger Eile; bald flaggten die Schiffe im feftliher Pracht, die Ufer erglühten 
in bengalifchen Flammen und konnten die Zahl der herbeiftrbmenden Menge nicht faffen. 
Eine große Anzahl der achtbarſten Bürger, die improvifirte Vertretung der Stadt, 
batten fih, mit Fadeln verfehen, im Spalier auf dem Werfte am Zollthore aufges 
ſtellt, und fehnfächtig fchaute die Menge rheinaufwärtd den lieben Gäften entgegen. 
Taufendftinnmiger Zubelruf empfing die feſtlich geſchmuͤckten Dampfſchifſe, und bald 
mwogten die Kdiner und Diffeldorfer Bürger, in diefem Augenblid wahrlid die Stells 
dertreter der ganzen Provinz, in brüderlicher Eintracht durch einander. Zwei volls 
FHäudige Muſikchdre geleiteten den impofanten Zug, ine zahlreiche Deputation erbat 
fih bei dem Hrn. Landtagsmarfchall die Erlaubniß den hohen Ständen in der Perfon 
des Landtagsmarſchalls ihren tiefgefählten Danf darzubringen, und verlad nad) er⸗ 
theilter Genehmigung dann die Danfadreffe der Kölner Buͤrgerſchaft. 

In dem Karmelitergefänguiß zu Koblenz ift kuͤrzlich nach 32jähriger Gefangen 
[haft ein Mann geftorben, befannt unter dem Namen: „der alte Franzoſe mit dem 
weißen Barte.“ Im Jahr 1811 murde er in der Uniform eines franzdfifhen Dra= 
goners in dem Walde fchlafend gefunden, und als Deferteur verhaftet. Er erklärte, 
daß er Antonio Alivera heiße, aus Aoſta in Piemont gebürtig, und wegen dfterer 
Anfälle von Wahnfinn mit einer Penſion entlaffen worden fei. Er blieb bis 1815 
im Gefänguiß; in diefem Fahre kamen fein Vater und Oheim, wirkten feine Freilafs 
fung aus, und nahmen ihn mit fort. Nicht meit von Koblenz verließ er fie jedoch, 
fehrte in's Gefängniß zuräd, und bat um Erlaubniß, im feinem fruͤhern Quartier zu 
bleiben. Dieß wurde ihm geftatter. Er kam nun 28 Jahre lang — obgleih es ihm 
wicht verwehrt war — nicht aus feiner Zelle heraus, und verlangte diefe ganze Zeit 
äber niemals Licyt oder Feuer. Er befchäftigte ſich mit Verfertigung von Haaringen, 
elfenbeinernen Fingerhuͤten und andern Kleinigkeiten; da er fich feinen Bart nie abs 
nehmen ließ, und von hohem Wuchfe war, hatte er ein fehr ehrmürdiges Audfehen. 
Er flarb 71 Jahre alt, und hinterließ. ein kleines Vermoͤgen von 1000 Thalern, die 
Frucht feiner Erfparniffe. 

(Wort gehalteu) Der legt verftorbene König von Preußen Hatte fich für eine 
Reife nah Italien einen neuen Reifewagen machen laffen. Als der MVerfertiger in 
Berlin den Wagen nach Charlottenburg brachte, und der Koͤnig ihm befah, fagte er: 
„Die Hauptfrage iſt die, ob er meben der Bequemlichkeit auch, wie ich- beftelit habe, 
feft und dauerhaft iſt.“ In diefem Wagen, antwortete der Erbauer, konnen Em. 
Majeftät rubig bis nah Rom fahren, und fein Nagel wird ſich rüden. Der Kbnig 
fuhr von Charlottenburg nah Berlin zur Probe in diefem Wagen; gerade dem Gaft: 
boie „zur Stadt Rom’ gegenilber brach die Vorderachſe. Der König flieg ruhig 
and und fagte: „Der Mann hat Wort gehalten; bis zur Stadt Rom bin ich damir 
gefommen, 

In dem entlegenſten Stadttheil Kopenhagens, in Chriſtianshaven, mwüthete 
am 20. Juni eine furchtbare Feueröbrunft, die durch mehrere, mit Rum, Zuder und 
Steinkohlen gefüllte Speicher genäyrt wurde. Ein furchtbar⸗ſchoͤnes Schaufpiel war 
ed, ald der brennende Rum feine Fluch dem MWaffer zumälzte. Die nabeliegenden 
Schiffe im Hafen mußten ihre Anterpläge verlaffen, man fürdhtete auch fir die deut⸗ 
Ihe Friedtichs kirche und das Laboratorium, wo 75 Zentner Pulver lagen; doch wurde 
die. Flamme endlich. geldſcht. Eine große Lediug (Maſchine zur Reparatur der Schiffe), 
12,000 Rıhlr. an Werth, ifb verbrannt. Noch am andern: Tage floffen Ströme ge- 
Mpmolzenen Zuders in den Straßen, 

In London wurde diefer Tage ein erft 16jäpriger Burfche wegen Verfertigung 
falfcher Banknoten zur Deportation auf 7- verurtheiltz 08° 

Sembhuliäen Bam ne f Fahre heilt; er hatte fidy bloß einer 


762 | 
(560) - nijeige. (564) Dienft: Gefuc. 
Dbwohl die Getreidpreife bedeutend geſtle— in folldes diben, 
gen find, if Unterzeihueter dennob in dem tor Bar ea le a 
Stand gefest 100 Pd. Kernmehl Nr. ı von | Arbeit unterziebt, fudt bis naͤoſtes Zatobi: 
der Kunftmüble im Bobingen zu 10fl. und | Siel einen Dienf. Das Nähere in ber Erp. 


+00 Pd. Moggenmebl zu 7fl. a2 Er. abzulaf: | d * 
ſen. Es wird auch zu halben Zentnern verkauft. — ——— —— 


F. Sirich, Hucher (555)  Dienft » Gefucdh. 
auf dem Gandmarft Lit. D. Nr, 34. Eine gelernte, gewandte Ködin die mit gu— 
[| ten Beugnlffen verfeven it, wünfht bei einer 
(554) Aufforderung. katholifhen Herrſchaft bis Jakobi-Ziel in Dienft 


Der Unterzelchnete erſucht wiederbolt Jeden, F a Nadere am untern Kreuz Lit: 


der von ibm nob Bücher in Händen baben 
* — en mare se Di 1:6 f 

nd von dem Werke: „Wilhelms Maturge: | (561) enſteGefuch. 

ſchichte“ mod mehrere Baͤude nicht zuräd: Ein Maͤdden von 21 ———— ſchon 


gegeben worden. In einigen Dienften ftand nnd gute Zeupniffe 





Augsburg den 30. Juni 1849. * ee ner ale ——— bis auf 
n e iel ei t R 
— Geuder, Airchenrath. Näbere Ir der RE Fake ae 


Eine junge gewandte Kellnerin von angeneb: 
men Yeußern finder, wenn fie gute Zeuguiffe Souleib oder naͤchſten Monat wuͤnſcht ein 
über Treue und Medlickeit aufmelfen kann, | Fravenzimmer, eine Aleidermaberin, ein heiz⸗ 
- in einem Kaffeebaufe bis Zafobt einen Pla. | dares Zimmer beziehen zu können. Wer ein 
Das Mädere dei der Exp. d. BI. ſolches abzugeben bat, beliebe die Anzeige bei 


— ——— EEE der Erp. d. BI. zu maden, 
(558) Beichäftigungs: Dffert. 


Ein junger, Eräftiger Manu kann foyleidh 
Arbeit finden. Wo? fagt die Erp. d. BI. 


(551,b)? Pferd-Verkauf. 


Es in ein junges ſehr gutes Zugpferd zu 
J verfaufen Das Naͤhrre in der Erp. d. BI, 


N au einen | MD. Belnndenen 

baltungen bei Wafchgelegenbetien Wefcäfti: Bor einiger Zeit wurde ein Belöhaudgets 

Han den, Mengen, Ride, unter | eL aber, "Die las aan Weile 
igen Bedinaungen Be tigung zu erbal: ä 

ten. Das Nähere in Lit. Ar Nr. 925 der | fest die Exp. d. Rave. 

obern Mepg gegenüber. PET 


— — [ (557) Wobhnungvermietbung. 

(553) Dienfl : Dffert. In Lit. F. Nr. 7 vor dem Frauentbor if 
Ein folides Kindsmädhen, katbolifher Ne: | nächſtes Midaeli:Biel eine fhöne Wohnung 

ligion, faun bis nächſtes Ziel Plan finden. J mit 3 beizbaren Zimmern, Küde, 2 unbeizbas 

Das Mäbere Lit, I. Nr. 306 vor dem Ste: | rem Lofalitäten nnd allen Bequemlidfeiten zu 

“ pbingertber. ‘ vermietben. 








Schraunen- Anzeige vom 30. Suni 1843, 
höchſter mittlerer niedrigſter Ganzer Ganze 

Durchſchnittspreis. Stand. Verkaufsſumme 

Waizen zofl. ıukr. 10fl. 31 ir. 18f. 38 r. gef. 2. 36 fr. 424 Schäffel. — 8280f. Bir. 
Kern 20f. sıfr. ar. bo tr. 10 fl. ar. gef. 2. 32fr. 913 Schäffel. 6259 fl. — ir, 
Noggen 17fl. 25tr. 16fl. 39-f. 16h. Aafr, geſt. 2fl. 34 tr. 518 Schäffel. 8720 fl. 33 fr, 
A 134. 21 fr, 127. a9 fr, anf. 358. gef. ıd. ser. 43 Schäffel. 551 I. 12 fr, 
Haber 1ofl. Str. Bf. she. fl. 37 Fr. gel. -M. 34 kr, 229 Schäffel, 2237 fl. 48 Ir, 

Aufgezogen wurden 2 Ecäffel. — Verkauft wurden 1520 Schäffel um 31,048]. 41 fr. 


Roggen: Nas | 

























Brodfap nah der Beilo| |- Mehlſatz I Mund: Semmel⸗Schon⸗ od. 
rechuung der Schranneſ |e| 2] nah der Schranne mehl mehl Mittelm. mebl mehl. 
v. 1. Juli. - 8. Julia 354 von 30. Juni, Alte. ipıla. fr. hi fl. [tr. [di a. Jtr.]bi A.fkr.]51 
Mn — — — — J — — —J — — — f t 
Das 1 Rrenzer Röggr|—| 4! | 1 Mesen..... | al 3-1 slısj-| 2]as| | 2j20|—] 1 44 — 
Ein 2 Kreuzerfaid [—161—] 4 Meg. od. 1 Biere.) 1) 6 - |—|48| 6) —|s0| 6l-|35|-— 26 — 
Ein-a Kreuzer Raib | 11—i—] "0 Mep. od. 1 Bierttl.\— —* — ia — —|10 |—1—| 8). 69 — 6, 4 
Ein 8 Kreuzer Laib | 2] —1 "44 Mes. od. 1 Maͤßl.- 8 6- — 2| #i—| 21) 1 4 





Verlag der ©. Geigerj'ſchen Buchdrucerei. Verantwortlicher Medatteur: Fr. Staͤf. 
CFuggerbaus am Zeugplatz Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege). ' 





2. Suli 1843, 


— — ————— — — 6— | | Re 
ausgenommen. Der Pränumerationöpreis hetraͤgt im lose 45 fr. viertel⸗ 
Das Tagblatt erſcheint etalid, nehmen gegen mäßige — Beh ate 


jäbrig. Alle Ponämter, vet Son einer fol nde Beiträge und —— — Korre⸗ 
ioſten die gewoͤhnliche — (oder * — er fo a) * PR ie Feng 


wonden werden 















Hieſiges. 
Im Kunſtvereine iſt angekommen und ausgeſtellt: 
Portrait, von Hitz. 
Eine Landſchaft, von Seidel. 
„Waldlandſchaft, von Haͤfner. 
Richelieunu, von H. J. Schneider. 
Fruͤchtenſtuͤck, von L. Maile. 


Konzeſſions⸗ und Anſaͤſſigmachungs-Geſuche. 

Marker Georg Michael, von Ebermergen, Geſuch um den Konſens zur Anſaͤſſigma · 
chung hler als Liqueurbereiter und zur Verehelichung. 

Eichleiter Johann Math., Schriftenſetzer hier, Geſuch um den Anſaͤſſigmachungs⸗ 

und Verehelichungs · Konſens. u 
Sceible Marie, Dienftmagd, aus Krumbach, Gefuh um das Heimathrecht bier. 
Eng Heinrich, Golorift, von bier, Geſuch um den Anfäffigmakhungds und Verehelis 

chungs⸗Konſens. — — 

Die Maximal-Preiſe der Fleiſchſorten bei den ſaͤmmtlichen hieſigen Metzgermeiſtern 
für den Monat Zuli find: Ochſenfleiſch 12Er., Schmalfleiſch 10 kr., Kalbfleiſch 10 kr., 
(um 9 Er. bei Hrn. Melchior Thenn, Bk.⸗Nr. 8), Schaffleifh 10 fr., (um ® fr. bei 
Hrn. Melhior Thenn, Bk.⸗Nr. 8), Schweinfleifh 14 fr. pr. Pfund, — In der Frei— 
bank jede Zleifchforte einen Kreuzer weniger pr. Pfund. 





Unfere loͤbl. Polizeibehdrde, welche in der gegenwärtigen theuren Zeit mit ban* 
Tenöwertbher Sorgfalt für dad Intereſſe der Bürgerfchaft bedacht ift, hat geftern Vi⸗ 
fitation bei den Bädern gehalten und einem derfelben ziemlicy viel Brod wegen zu 
leichten Gewichts weggenommen. 


Morgen Montag den 3. Zuli Vormittags von 8 bi 12 Uhr und Nachmittags 
non 2 bis 6 Uhr wird die Abeichung der Waagen und Gewichte bei fämmtlichen Fabri«e 
Tanten vorgenommen. — — 

Mit dem geſtrigen Datum iſt ein neuer Poſtkurs zwiſchen Wien und Paris 
eingetreten. In Folge desſelben treffen dabier die Pariſer Nachrichten faſt um 24 
Stunden früher als biöher ein. — — 

Se. Maj. der Koͤnig haben geruht, an die Stelle des zur Kammer der Abge⸗ 
ordneten eingerufenen Hrn. Anton Wunderle zu Monheim den Gutsbeſitzer und Brauer 
Hr. Mathäus Gruber zu Harburg ald Mitglied des Landraths von Schwaben und 
Neuburg aus der Klaffe der Landeigenthämer ohne Gerichtsbarkeit zu erneuuen. 


Was das verehrliche Anzeigblatt fo merkwuͤrdig findet, und worüber es feine und. 
unſere Lefer zu Richtern aufruft, finden audere Leute, welche gewohnt find, für gutes 
und theures Geld auch gute, und feine naffen, verfaulten Kirfchen zu erhalten, ziem: 
lich natärlih, und dem Artikel in Nro. 177. des Anzeigblatted gebührte Feine an⸗ 
dere, ald die gegebene Antwort, Da jeßt feit jener mißliebigen Ausräumung verdor⸗ 
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verbarbener Kirfchen auf dem Obftmarfte gute, preißmwürbige und trodene Kirſchen 
feilgeboten werden, fo find wir zufrieden und fchließen hiemir. 


VBermifchte Nachrichten, 


Würzburg Ein an fämmtliche Pfarreien und Defanate des Kreifes erlaffenes 
Eirkular des biſchdflichen Ordinariats fordert die Landgeiftlicpkeit auf, dem uͤberhand 
nehmenden ®etreidewucher bei den ihrer Seelforge anvertrauten Gemeinden durch Firdy= 
liche Vorträge und Predigten auf's Kräftigfte entgegenzumwirfen. — Einem weitern 
Ausfhreibern zufolge ſollen die treffenden Pfarrei: Vorftände der nähern und fernern 
Umgebung ihren Gemeinden die Erdffnung zu machen haben, daß alle der bevorftehen= 
den Zubiläumsfeier beimohnenden Landleute den während ihres Aufenthaltes in biefis 
ger Stadt bendthigten Brodbedarf vom Haufe aus mitnehmen möchten, um fich bei 
dem Zuftrdmen einer fo bedeutenden Volksmenge nicht der Gefahr ausgeſetzt zu fehen, 
bahier dad bendthigte Brod nicht erhalten zu Fhnnen. (Abdbl.) 

Frankfurt, 27. Jun. Don bdswilliger Hand wurden geſtern Plakate angehef= 
tet, worin dad Wolf wegen des theueren Brodes aufgehegt, und mehrere Senatsmits 
glieder bezeichnet wurden, welche angeblich den Wucher in Getreide unterftägen. Solche 
Machinationen verachtet der ruhige Sinn unferer Bürger. Die Stadt unterflügt die 
Bäder binreihend, damit das Brod einen mäßigen Preis behalte. Es ift in der 
ganzen Umgend theurer, als hier. (Muͤrnb. Korr.) 

Dom Main, 28. Juni. Dem Vernehmen nad) fol die Brodtare demnächft audy 
in Sranffurt um ein Bedeutendes erhöht werden; der Gpfündige Laib Brod nämlich 
von 21 Fr. auf 24 Fr. — Diefes plöglihe Steigen rechtfertige ſich genugfam durch 
den auffallend höheren Preis des Waizens und mag ſich ſchon um defwillen empfeh⸗ 
len, weil dadurch die dortige Taxe mit denen der Umgegend in Einklang gebracht 
wird, wie denn in der That bereits der 6pfuͤndige Laib Brod in Mainz 26’/, ?r., in 
Wiesbaden 25"/, kr., in Offenbady 24 Pr., in Friedberg 28”/, kr., in Gießen 26 Fr. 
und in Darmfladt 24 fr. koſtet. Uebrigens lebt man der Hoffnung, daß ein baldiger 
Ruͤckgang der Preife eintreten werde, da die Ausfichten auf eine gute und reiche 
— bei weitem günftiger find, als viele aus Luft oder Unkenntniß auszuſtreuen ſich 

emüben, 

Wien, 23. Juni. Dem Vernehmen nad) werden die Feftungsbauten von Ras 
ſtatt und Ulm zum Schuße der Deutfchen Bundesftaaten nun mit vermehrtem Eifer 
angegriffen werden. Auch nach dem legtern Orte find von unferer Seite mehrere 
Difiziere zu diefem Zwecke abzugeben beftimmt. 

Berlin, 26. Jun. In der vorigen Woche wurden hier die in der Hofdomkirche 
ftehenden zinnernen Särge, welche die irdifchen Weberrefte des großen Ehurfürften und 
Friedrichs I. enthalten, ihrer daran befindlichen Funftvollen Ornamente, die auch nur 
in Zinn gearbeitet waren, beraubt. Den Thaͤtern ift man noch nit auf der Spur. 
— Die in den Zeitungen vielfeitig beſprochenen evangelifhen Barmberzigen Schwer 
ftern, fog. Diaconiffen, welche das Krantenwärterwefen unferer Charite verbeffern fols 
ten, find jet mirklid aus Kaiſerswerth angelangt und haben, vorläufig fünf an der 
Zahl, einſchließlich einer Ober Diaconiffin, eine Abtheilung dieſes großen Kranken» 
baufes am 15. d. M. übernommen. Man ift gefpannt auf den Erfolg, und die Meis 
nungen der Aerzte find getheilt. 

Lemberg, 12. Juni. Auf feiner Durchreife in die Bäder ftarb bier am geftri» , 
gen Tage nach zweitägigem Aufenthalt der Graf v. Witrgenftein, ruſſi ſcher Gene⸗ 
ralfeldmarſchall, Mitglied des Reichsraths, Commandeur des oͤſterreichiſchen Marien- 
Thereſienotdens ꝛc. Morgen wird der im der Kriegsgeſchichte oft und ruͤhmlich ge⸗ 
nannte Feldherr mit allen ſeinem Range gebuͤhrenden militaͤriſchen Ehrenbezeigungen 
von der ganzen hleſigen Garniſon zu Grabe geleitet werden. — Der Kaiſer von Ruß: 
land hat befohlen, daß die ruffifche Armee eine dreitägige Trauer für den Verſtorbe— 
nen anzulegen habe. | ‚ 

Nah Zeitungs -Nachrichten ſoll fih in einer Mittelftadt, die nur mit W. bes 
zeichner ift, folgender file einen Geizigen fehr charakteriſtiſche Vorfall zugetragen ha» 
ben; Gin reicher, menfchenfeindlicher Geizhals fah fein legres Sründlein nahen. Nach: 
dent fein Arzt ihn verfichert hatte, daß am Rettung nicht zu denken fei, ließ er eim 
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Koblenbecken kommen, befahl den Auweſenden, ſich zu entfernen und verbrannte ſein 
iv 50;000 Thalern Staatöpapieren beftehendes Vermögen. Hierauf befahl er Gore 
feine Seele, ſchlief ein und erwachte am andern Morgen wunderbar geftärfe zu neuenz 
eben. Der Arzt Fündigte ihm freudig feine Rettung an, aber eine Stunde fpäter 
fand man den Geizhals am Fenſter aufgehängt, er wollte den Verluſt feines Vermd— 
gens nicht Überleben. Er hinterläßt Verwandte In der bitterften Armuth. 
am 10, Juni Abends trug ſich in einer der belebteften Gegenden Roms, auf der 
Majza Colonna, gerade vor dem Poftgebäude folgender Vorfall zus Ein rähmlichft 
befannter deutfcher Künftler, ſchon feit vielen Jahren mit einer Römerin verheirather, 
fehrte mit feiner Frau und einigen Freunden von eineni Spaziergauge nach Haufe 
zuruck, als er plößlich von einem Menfchen angehalten wurde, weldyer feine rau mit 
Ohrfeigen begrüßte, und behauptete, es fei die feinige, welche ihm vor zwei Jahren 
entlaufen fei. Der Mann fegte fih zur Wehre, ed entftand ein großer Auflauf, umd 
die hinzulommende Polizei verhaftete die drei Perfonen. Natuͤrlich Ponnten die An— 
gegriffenen ſich fogleich legitimiren, und wurden entlaffen, fanden aber zu ihrem Schre= 
en, daß ihnen Uhr und Börfe fehlte, was bei vielen der Umſtehenden gleichfalls fich 
auswies. Ungewiß ift, ob das Ganze ein von Dieben zu diefem Ende abgefartetes 
Spiel, ob der Angreifende verrüct, oder ob er wirklich im Frrthume war. Nach Eis 
nigen foll das Letztere der Fall, und dem Berhafteten vor zwei Jahren wirklich feine 
Frau entlaufen fein, welche er in der Dunkelheit wieder zu erfennen glaubte. Die Po» 
lizei ift indeffen fehr thätig, den Dieben auf die Spur zu fommen; fie fol bereits 
anf dem Leihhaufe die Uhr des erwähnten Künftlerd wieder gefunden haben. 


sc ee —————— ——— 
Geboren wurden: Benstnken 1 Jahr 6 Wochen alt. H. 295. 
ar. 


Um 23. Juni. Vinzens, notbaet., d. D. . j 
Hr. An Schwarz, Wurftmacer. Um 27. QJunt, Glifabetba Franz, d. 2. 
©. 146. Dom. — Maria Unna, fremd. 5. | Migaet Cihenlaub, I. Wagtmeiſter im 4. 
Moriz. £. Chevanleger : Regiment König. Abzehrung. 

Am 28. Juni. Veter Paul, d. ©. Hr. Job. | 4 Jabr alt. B. 46. 8. ua e — 
Ehriftian Tohtermann, Schubmahermei- (581) Ginladung. — 








er Sr 8. Mortz . — JZoſeph, fremd. j Heute Sonntag den 2. und morgen den 3. 
Am 29. Juni, Emil Peter, d. V. Hr. u. findet aur TI 
ri Bergmiller, f. Yorttondutteur, F. 408, Kirdweihfeier in Oberhanfen 
om. . 
— a Ten zmnnik 
Um 23. Juni. Barbare Kleemann, Ma; | Malt, wozu böflihn einladet: 
fberin, von Bopfingen, im Königreib Wür: Welzhofer, Schlößchenwirth. 


temb. Unterleibsverbärtungen. 51 Dabıe a. | aa = 
B 99. $. Anna. —, Chriftopb Kafpar Hein: | (982) Einladung. 





* d. V. * am nt Kornmeifer. Heute finder zur Feier der 
Sichter. 15 Tage alt. F.232. Hi. Kreuz p. } „Si } 
Sum 334 u < Oberhaufer - Rirdweih € 
rei, Waſcherin we, von bier. Siran- 
tenbauf. Gebirnlädmung. 60 Jahre alt. an 3 m u ſ i 
Barfüper. — Zr. Enfadetba Fricdetita @i- | Matt. : BR 
ciden gr. det: rag ‚ von Kath. Mebflau, zur Sonne. 
tuttgart. zehrung. 52 Jahre alt. 1, 117. —— er 1 
S. ulrih p. . (583) Einladung. 
Am 25. Juni. Anna M., d. V. Thomas Heute Sonntag den 2. ds. M. finder bei 


Dans, BUgERE, a a 4 | Unterzeibnetem 

abr 2 Monat alt. A. 441. k ori. — rg‘ 

Hi. Sardaina Dorsten Bed, geb. Burtdart, an Zn U sik 
atiersWıttwe, von rdlingen. Drgani: att, : 

ſchem Gehitnleiden. 50',, Jabre alt. er i MAN EIER RG Hirt, 


8. Ulris p. — Margaretba, d. DB. Andreas . 2 
Strattmer, Esladroneihmied. Gläter. 4 | uum Prinzen von Dranien. 
Boden alt. A, 224. S. Ulrib p. (577) Einladung. 


\ a ? 
Am 26. Zunt. Alois Schön, K 
— — a er ger Heute den 2. Juli findet bei Untergeihnetem 
A. 625. 8. Moriz. — Yfidor Ifamer, Tags T an m u ı 
Be a GE "ran, | dt nue Snake: 
Monate alt. 3. Urih ?. — Marta Unna, d, J. Oberdorfer, 
B. Hr. Zofepp Miller, Brunnenmader, Platzwirth im Pferfeergäfschen. 
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(397,b)? Anzeige und Empfehlung. 
Nachdem der Unterzeichnete vom bodlöblis 
Ken Stadt: Magiftrate die Konzeffion als 


Maler und Bergolder 


erbalten bat, fo empfieblt er fib dem verehr⸗ 
Iihen Publikum in vorfommenden derlel Ar: 
beiten unter Verſicherung der fbleunigften und 
billigften Bedienung. 


Anton Sölzle, 
Maler und MWergolder, 
wobnbaft Lit. A. Nr, 6935 an der 
obern Shloffermauer. 
(565,2)? Anzeige und Empfeblung. 
Gutes, weißes Gerftenbier, bie 
Maas zu @ Er, gerechnet, offerire ich ei« 
nem verehrlichen Publitum, und fehe ges 
fälligen Beſtellungen unter Angabe des 
Namens. und der Haud:Nr. des Beſtellers 
bei der Erp. d. DI. entgegen. 
Pferfee am 29. Juni 1843. 
de Castelli. 


(401,0)? Zur beliebigen Beachtung! 
Die ZLignet:- Farben von Jof. Tlapa find 


zu baben bei 
Ph. Thenn, 


{n der alten Saffe Lit. F. Nr. 3383 
in Nugeburg. — 


Lederlad 
ſchoͤn fbmwarz und von Dauerbaftem Glanz fo wie 
ſchwarzes Putzpulver 

ift billig bei mir zu baben. 
Gg. Friedr. Faulmüller. 


Kapital: Differt. 








(578) 

Es find wieder 1000fl. Vereinska— 
pital hypothekariſch auszuleihen, wobei 
nad $. 26 der Statuten, Vereinsmitglies 
Der, bei gleichen Verhältniffen der Bewer: 
ber, den Vorzug haben. Das Nähere ift 
bei dem unterzeichneten Borftande zu ers 
fahren. 

Augsburg den 1. Juli 1843. 


Die Vorſtandſchaft des bürgerl. Aran- 
ken - Unterküßungs - Vereins. 
v. Nebling, Polizei: Aftuar. 


Stelle-Gefuh für ein Mädchen. 

(573) Cine bonette, proteftantifbe Kamilie 
in MWürtemberg, wuͤnſcht eine ihrer Töchter 
son 15 Jadren bier bei einer adtbaren Fa: 
milie oder bei einer einzelnen Dame, als Hel: 
ferin in der Hausbaltung unter billigen Be: 
Dingungen unterzubringen; wobel man jedod 
Dem Mädchen etlihe Stunden des Tages zur 
Ausbildung in den feineren weibliben Arbei: 
zen, auszubedingen wünfht. Das Näbere er: 
fährt man bei der Erp. d. BI. 








Verlag der ©. Geigerj’fhen Buhdruderel, 
(Euggerbaus am Beugplaß Lit. B. Nr, 


(570) Unterfommen:Gefuch. 

Ein Frauenzimmer, weldes im Kleiderma⸗ 
hen fo wie im Weißnäben gut bewandert ift, 
2 —— bei * Schneider oder 

n Unterfommen zu finden, 
bei der Exp. d. ne ——— 


(579) Mieth: Gefuch. 
Eine ftile Finderlofe Familie fucht eine Meine 
Fa im re er 26 — 28fl. 
‚ zu mietben un n 
Das Näbere Im der Erp. jest? ee 


(576) Befchäftigungs : Gefuch. 

Ein verbeirather, junger, rüfliger Mann, wel- 
her auch Kautiondfäbig iſt, ſucht In irgend ei: 
nem Gefhäft Befhäftigung zu finden. Das 
Nähere am vordern Le& Lit. A, Nr. 608. 


(575) Dienft » Gefuch. 

Ein folides Mädchen, evangelifher Religion, 
fust als Kinds- oder Hausmagd bei einer ftil: 
len Familie bis Jakobi einen Dienf. Das 
Näbere in der Erp. d. BI. 


(572) Dienft:Gefuch. 

Ein ſehr ordentliber, fauberer, junger Maun 
aus Würtemberg, welder beim Milltär diente, 
ſucht bier eine Stelle, ald Audgeber, Haus— 
fnebt oder Kutfber. Das Naͤhere det der 
Erpedition diefes Blattes. 


(580) Pferd: Verkauf. 

Zwei gute Neife:Pferde, 5 Jahre alt, ohne 
Gebler, Neben im Gaftbof zum Mohrenkopf, 
UI, um billigen Preis zu ver: 
aufen. 


(568,a)? Berfanf. 
Gewebhrfchäfte find das Stück zu ıfl. bis 

2. 24fr. zu verkaufen. Das Nähere in Lit, 

E. Nr, 178. 

569.? Berfauf. 

Holzkohlen find wiederum in Commiſſion 
zum Verkauf in Lit. E. Nr, 173 am Karme— 
ltterplag angelommen und jeden Vormittag 
den Sad zu 1 fl. s8fr. zu baden. 


(571) Verkauf. 
In Lit. C. Nr. 6 in ber Marimiliansſtraße 

find 3 Shäffel Haber um deu Mittelpreis zu 

verlaufen. Das Näbere in der Erp. d. BI. 


(567) BZimmervermietbung. 

Gin meublirtes Zimmer If um den Monats: 
preis von 1fl. 488r. zu vermietben und zu bes 
zieben. Das Nähere in der Erp. d. Bl. 


(574) Bimmervermietbung. 

In Lit. D. Nr. 183 vis-a-vis vom weis 
ben Lamm tft im zweiten Stod ein meublir: 
tes Zimmer mit einem Kabinet und Wlfoven 
zu vermietaen und am 1. Auguft zu beziehen. 


Theater - Nachricht. 


j MÜNOHEN. — 
den 2. ii: „Das thcheun 
———— — — — — Ritterſchau⸗ 
ſpiel v. Holbein. (Dem. Heigel — Kaͤthchen.) 


wortlider Redakteur; Er. Sräf. 
en * eine Stiege.) 





Montag 3, Zuli 1843 
Ds Tagblatt erf o Ietzögt In Io 45. viertel⸗ 
Fran er : ———— 





Konzeſſions⸗ und Anſaͤſſigmachungs⸗Geſuche. — — 
„Muͤllergeſelle, ldenwang, Geſuch um den Konſens zur Anſaͤſſig- 
er ee as gulaanin bier und zur Verehelichung. 
Shwimmreiter Midael, von Unterneföried, Gefuh um den Confens zur Anfälfigs 
machung als ggg - el en nee 
Anton, er, Ge um ein s 2 
ae Anton, —— * —— Geſuch um den Konſens zur Ans 
ä und zur Derehelichung. 
EEE ren ge — * aus Itzing, Geſuch um den Anſaͤſſigmachungs · 
und Verehelichungs⸗Konſens. 


Die num vollendete Erweiterung des Meinen Katharineugaͤßchens hat einen ſchou 
Dfter angeregten Plan, auch das größere fobenannte Gäßchen zu erweitern, wieder 
zueuerdings in Erinnerung gebracht und bied um fo mehr, als ſich gerade im gegen: 
zwÄrtiger Zeit günftige Umftände vereinigen um die Verwirklichung dieſes Planes fehr 
zu erleichtern. Schon der verftorbene Frhr. v. Schägler, welder feines wohlthaͤti⸗ 

en Wirkens wegen bei allen Augsburgern im ehrenften Gedaͤchtniſſe fortleben wird, 
* ſich zu bedeutenden Opfern entſchloſſen, um dieſe Erweiterung bewerkſtelligen zu 
ẽonnen, allein verſchiedene Umſtaͤnde ließen dieſelbe nicht zu Stande kommen. Nun 
aber bat der gegenwärtige Befiger des Haufes Lit. B. Nro. 15, welches mit dem da» 
zu gehdrigen Stadel auf der einen Seite das fragliche Gaͤßchen beinahe feiner ganzen 
Zänge nach begränzt, den Antrag geftellt, von diefem Haufe, für die geringe Summe 
von 4000 * ſo viel abbrechen laſſen zu wollen, daß eine Straße hergeſtellt werden 
Fonnte, welche breit genug wäre, das Ausweichen zweier Waͤgen in derſelben zu ges 
flotten, fo daß für Paffanten des Weges durchaus Feine Gefahr mehr zu befürdpren 
wäre. Bon Geite der Stadt wäre außer obiger Entfchädigung noch der Ankauf und 
theilmeife Abbruch des Hauſes Lit. B. Nro. 159. dem Gattlermeifter Hrn. Rohr⸗ 
mäller gebdrig, deſſen Erwerbung gleichfalls Feine Schwierigkeiten veranlaffen würde, 
zu beftreiten. Der geftellte Antrag wurde indeffen abgelehnt, wahrfcheinlich der Koften 
wegen und bierburch werden die gegenwärtig fo günftig, wie kaum je wieder fidy ge» 
Serge DVerhältnife aufgegeben. Die Zweckmaͤßigkeit diefer Erweiterung indeffen 

egt zu offen vor, als daß ed nbthig wäre, biefelbe hier weirer auseinander zu feen, 
und deßhalb glauben zwei hieſige Bürger, durch freiwillige Beiträge koͤnnte vielleicht 
die erforderliche Summe zufammenfommen, um die Ausführung erwähnten Planes mög: 
lich zu machen, und find bereit, hiezu das Ihrige beizutragen, wenn ihr Vorfchlag 
Anflang findet. 


Zur Nachahmung und Beherzigung für Alle jene, welche im Stande find, Gleis 
es zu thun, theilen wir Nachfiehendes mir: Der Tabaksfabrikant Haas aus Dils 
Ienburg im Naffauifchen hat, um den hohen Preis des Brodes für die ärmere Klaffe 
berabzudräfen, große Quantitäten Früchte angefauft, fie verbaden, und das Brod 
daun unter bie Armen zu niebrigern Preifen, nicht nur ohne Nugen, fondern mit offens 
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baren Opfern, vertheilen laffen. Geber bin und thut Desgleichen! möchte man fo 
manchen Wohlhabenden in diefer, für die Armuth fo harten Zeit zurufen! . 


Bermifchte Nachrichten. 


Münden, 1. Zuli. An biefige Blätter ift folgende Nachricht ergangen: „Es 
wird zur Kenntniß der Getreidefäufer gebracht, daß im biefigen Getreidehaufe ein fo 
großer Vorrarh vorhanden ift, daß man fich eines ſolchen feit Fahren nicht zu erins 
nern weiß.” Dieß wird zur nothwendigen Vorbeugung von MWucherei befannt gege- 
ben. Die Zufuhr auf der heutigen Schranne war wieder ziemlich groß, die Getreid⸗ 
preife erhielten ſich. : 

Se. Maj. der Koͤnig hat auf die Nachricht, daß in einem Theile des Spefs 
fartd Mangel an Brodfrächten eingetreten, zu verfügen gerubt, daß den Gemeinden 
des Landgerichtöbezirked Rothenbuch 150 Schäffel, und 5 Gemeinden des Landgerichts= 
bezirkes Afchaffendurg 113 Scäffel Korn aus den Xerarialfpeichern des Rentamts 
Werne gegen den niedrigern Preis von 12 fl. per Schäffel unverzüglich verabfolgt 
werben follen. (Mbg. Eorr. 

Bon der Rendh, 24. Zuni. Die Landleute diejer Gegend haben am 19. mit 
der Reps- und GerftenErnte begonnen, und ein großer Theil des Heues iſt in Fuͤlle 
und befter Qualität bei gutem Werter in die Schenern gebracht worden. — Un ber 
Bergftraße ift bereits vorige Woche neue Gerfte zu Markt gebracht und auf An⸗ 
ftehen mehrerer VBedärftigen von diefer Frucht im Tauſch gegen fpätere Ruͤckgabe von 
gleihem Maß gemifchte Frucht (Roggen und Waizen) abgegeben worden, damit dies 
felben nicht länger gemuͤßigt find, das thenre Brod, wie feit einigen Monaten ges 
f&hieht, warm aus dem Dfen zu nehmen, dad der Gefundheit machtheilig und oft nicht 
immer zu haben ift, wie died insbeſondere an der Bergſtraße der Fall geweſen. — 
Winzer von der Bergftraße verfichern, daß es bei fortdauernder günftiger Witterung, 
ohne Schloßen und Falte Nächte, ein ſolches Weinjahr gebe, wie die .dlteften Leute 
ſich nicht erinnern fbnnen, alfo einen uͤberaus reichen Herbft. Obſt fällt mirtelmäßig 
aus. (Mannh: I.) 

Stuttgart. Der Verein der Stuttgarter Buchhändler Harte ſchon im Januar 
diefes Jahres bekannt gemacht, daß „waͤhrend ver erften Hälfte des Junius die Hand» 
lungen des MVereind zufanmentreten werden, um für ſich und für ihre Kommittentem, 
welche bis dahin, als zum legren Termine, Liſten und Dedung eingefandt haben, ges 
genfeitig Zahlung zu leiſten.“ Diefes neue Inftitur iſt num wirklich ins Leben getres 
te, und am 8. Juni har die erfte Abrechnung in einem für diefen Zweck beſtimmten 
Lokale ftarrgefunden. Mit Vergnügen wurde bemerkt, daß die Zahl der eingeganges 
nen Liſten mir Aufträge’ zur Zahlung nicht blos an die biefigen Handlungen felbft, 
fonderm andy an filddeutfche Kommirtenten derſelben eine bedeutend größere war, als 
je im früberen Fahren in der erften Juniwoche hier eingetroffen war. Die dankens⸗ 
werthe Abficht des Vereins, ſtatt der Unregelmäßigkeiten, die nur zu häufig bis jegt 
im füddeurfchen Zahlungsweſen ftattgefunden, einen feften Zahlungstermin für Suͤd⸗ 
beutfchland in's Leben zu rufen, har durch diefe erftmalige Abrechnung bereitö einen 
erfrenfichen Anfang gewonnen, uud ed wird wohl nur ber Fonfeqguenten Durdführung 
des vom Mereine angenommenen Syſtems während einiger Jahre beduͤrfen, um auch 
im ſuͤddeutſchen Abrechnungs- und Zahlungsgeſchäft die gleiche Ordnung einzufuͤhren, 
wie fie durch die Leipziger Borſenabrechnung für Morddeutfchland längft befteht. 

Hildburghaufen, 28. Juni, Der Herzog von Coburg hat den Debit von 
Meyers Univerfum in feinen Staaten unterfagt und zufolge deffen wurden am 
23. Zuni fämmtliche Buchhändter feiner Refidenz auf das Polizeibireau geladen und ihnen 
der fernere Debit diefes Werks, welches befanntli in den meiften lebenden Sprachen 
erfcheint, Verbreitung über die halbe Erde hat und ſelbſt in Rußland und in ber Tuͤr⸗ 
fei ungehindert bebitirt werden darf, bei 10 Thaler Strafe verboten. Die coburgis 
ſchen Buchhandlungen haben die Abficht, gegen dieſes Überrafchende, beim Publitum 
nicht geringe Senfation verurſachende Verdot unterthänige Verftellungen zu machen, 
und hoffen Zurucknahme zu bewirken. | (Dorfstg.) - 

Ya Dorndorf, Oberamts Wiblingen, wurde dem dortigen Orts vorſteher in ME 
Zenfter geſchoffen. Er und fein Weib, beunruhigt durch das Gebell des Haushundes/ 
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fanden um Mitternacht vom Bett auf und fahen zum Fenſter hinaus, und in dieſem 
Augenbli® ward_auf fie gefchoffen. Ein großes Gluͤck war es, daß die ſcharfe Ladung 
fie nicht getroffen hat. Ein diefer That höchft Verdaͤchtiger ift bereits eingezogen. 
3u Habay la Neuve (bei Arlon, im belgiſchen Theile von Luremburg) ift anz 
24. Zuni eine große Feueröbrunft ausgebrochen. Bei Abgang des Berichts lageız 
fhen 48 Häufer in Aſche. 

Dem. Rachel gaftirt feit dem 9. Juni in Marfeille und macht ungeheures 
Auffehen. Die. Einnahmen eines Abends herrugen 8000 Fr., ein unerhörtes Faktum 
in der Marfeiller Theatergefchichte, da bei Zalma’d Spiele nur 5500 Fr. eingingen. 
„Jeden Abend,“ wird dem Journal des Debatd über dies Gaftfpiel aus Marfeille 
vom 19. Juni — „wenn die große Tragddienſpielerin aus dem Theater tritt, 
wird fie von einer unabſehbaren Volksmenge unter Beifallruf begleitet. Nach der 
zweiten Darftellung der Andromacbe lief fie auf dem Wege zu ihrem Hotel Gefahr, 
in dem bemwundernden Volkshaufen erftidt zu werden und nur mit Mühe und durch 
den Beiftand mehrerer bandfefter Arbeiter gelang es ihr, fich in einen Laden zu fluͤch⸗ 
ten, von wo fie nur mit Hülfe eines Polizeilommiffärs und mit Waffengewalt in ihr 
Hotel gelangte. Die Theaterdireftoren von Montpellier und Nimes baben fie um 
Gaftdarftellungen gebeten, aber die Marfeiller wollen fie durchaus die kurze Zeit bins 
durch behalten, die fie noch frei hat, bis fie in Lyon auftritt, wo fie mit Ungeduld 
erwartet wird.“ 

Am 16. Zuni begann der Fiſchzug auf der Seine, und den ganzen vorbergehen« 
den Tag waren die Ufer des Kluffes mir Kähnen, welche die ndthigen Vorkehrungen 
zu ihren Expeditionen trafen, bededt. Die Erlaubnißfcheine zum Fifchfang in dem 
Departement foßen jaͤhrlich 800,000 Franken einbringen. 

Die berühmte Kartenfchlägerin Dem. Lenormand- ift am 27. Zuni im 72ften . 
Fahre zu Paris geftorben. Sie hinterläßt ein Vermoͤgen von 500,000 Frks, und 
einen Neffen ald Erben. 

Sn Zrland gibt ed noch immer „Gaſthaͤuſer filr Katholiken‘ und „Gaſthaͤuſer 

für Proteftänten‘‘, ja, fogar „Landkutſchen“ ausfchließlich für die eine Partei; welche 
dann Ängftlidd von der anderen gemieden werden, 
E Der Londoner „Satirist* bringt folgende Zeitungs: Annonce: „Eine reſpektable 
junge WBirtwe wuͤnſcht fogleih eine Summe von 20 Pfund Sterling aufzunehmen, 
wofür fie ſich verpflihter, den Gentleman, der das Geld herleihet, In Koft und 
Wohnung zu nehmen, bis die Schuld abgetragen iſt!“ 

In der „Haude⸗- und Spener'ſchen Zeitung‘, vom IO. Juni, liest man Folgen⸗ 
des: Um meinem geehrten Kunden entgegenzulommen, da. mehrere in ber Meinung 
find, daß ib das kogieren aufgegeben habe, fo bin ich fo frei und erlaube mir 
die ergebene Anzeige, daß ich noch immer, wie früher, mehrere Stuben zur Bequems 
lichkeit der mich beebrenden Gäfte in Bereitfchaft halte: Kraufenfitaße Nr. 31, nahe 
dem Dönhofsplaß, bei Wittwe Veesckow. 

. Ein norbamerifanifhes Blatt enthält folgende Notiz: So eben empfangen 
wir den Brief eined reichen Privatmannes aus dem Staate Florida, worin und ans 
gezeigt wird, daß man dort eine neue Kohlenmine entdeckte, mit welcher es aber eine 
eigene unglädliche Bewandtniß habe. Die dort gegrabene Steinmaffe laffe fi ans 
fühlen wie Kohle, rieche wie Koble, fehe aus wie Kohle, wiege fo ſchwer mie Kohle 
— aber fonderbar — fie wolle durchaus nicht brennen! 

Gegen die Gefahr des Ertrinkens fol es nah dem „London Observer‘ fein 

einfacyeres Mittel geben, als folgendes: Man nehme ein feidenes Sacktuch, breite es 
auf dem Boden aus, ftelle einen Hut darauf, und zwar mit der Krone aufwärts, fo 
wie er auf dem Kopfe getragen wird, und binde die Eden des Tuches zufammen. 
Mir diefem einfachen Upparate kann man, wie der „Observer meint, fi zuverfichts 
ih in das Waffer begeben, da ber Hut hinreichend Luft enchält, um noͤthigenfalls 
au zwei Perfonen Über dem MWafferfpiegel zu erhalten. 

In Corfila fol-man eine eigene Methode haben, Scheintodte wieder in’ Leben 
zu vufen. Man bläft nämlich mit aller Kraft auf Trompeten vor ihnen, und wenn 
diefes nicht hilft, prellt man den Scheintodten wie einen Fuchs auf einem Bettuche. 
Dies Mittel fol wirklid bisweilen geholfen haben. - -: - 
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Geftorben find: 

Am 27. Juni. Jaft. M. u. Wolftnger, 
Saäfftermeifterd: ter, von bier. Lungen⸗ 
udt. 205.606. A.ı91. 8. Uli t. — 
uliana, d. DB. Mib. Shaller, Fabrifardet: 

. Y,&tund a. 6, 91. S. Mar, 
zueßgermeißter. e Gebirumwafe 5 
abe 6 Wochen Ri “ 4. s. al - 7, 
au Johanna Barbara Troͤltſch, geborne 
Hu, Kaufmaund:Wittwe, von Ravensburg. 


@ntirdftung- „Jeder 4 Monat alt, D. 173: 
— — Friedrich Karl, d. V. Hr. David 
mid, 


Sähudmadermeifter. Wbzebrung. 
. A. so. 8, Ultich p. 

Kar 28. Zunt. Joſeph Hammerfbmidt, 
KRaltbrenners- Sohn, vom bier. Wbzebrung. 
25 Yabre alt. I. 320. 8. Georg. — Frau 
Barbara Traber, geb. Luſchek, Brannrweln: 
brenuere⸗Wittwe, von Mieabofen. @utträftung. 
98 Jahre alt. H. 257, 9. Mar. — Jodann 
Mibael, d. V. Hr. Martin Neumer, Weber: 
meifter. Gichter. 9 Tage alt. F. 127. H 
Kteuy p. 

Am 29. Juni. Fr. Kreszentia Schuhbaur, 
SKamintehrers: Wittwe, von IJuningen, 2dg. 
Siustusen. Waſſerſucht. 69 Sabre alt. E. 32. 

. Georg. 


Montag den 3. Juli 1843. 


3u 
Gründungsfeier 


Probuktion 


d 
Augsbarger Siedertafel 
im Gaftbaufe zuden 3 Rönigen. 


Anfang Abends 8 Uhr. 
Die Säle werden um 7 Uhr geöffnet. 
Klndern ift der Zutritt nicht geftattet. Auch 
kann aufer den Mitglledern Niemand ohne 
Billet Eintritt finden, 
Die Worftände. . 


(408,0)? Befanntmadbnng. 

Mittwoch, den 5. Juli 1843 werden im 
ehemaligen Dominifaner-Gebäude gegen {or 
gleth baare Bezahlung an den Meinbietenden 
derſtelgert: verſchledene Kleidungsftüde, Leib: 
und Bettwaͤſche, Wetten, Wettladen, Käften, 
Tiſche, Spiegel, Sefel, Tafeln, Porzelain, 
@häfer, Kühengerätbe und verſchiedene andere 
Begenftände. 

Augsburg dem 14. Juni 1849, 


YArmenpflegfchaftsrath der Stadt Augsburg. 
Der 1, Bürgermeilter: 
Dr. Garton du Bal, 


Sääpler. 
(589) Bermietbung: 
Ya dem Haufe Lit, A. Nr. 442 am vordern 


Seh iſt im zweiten Stocke eine ſchoͤne belle 
Wohnung mit zwei beizbaren Zimmern nebft 
andern Bequemiidtelten für asfl. zu vermte: 
den und bis Midaeli zu besieden, 


» 
Merlag der &. Geigerjihen Buhdruderel. Nerantwortlidier Mebatteut: 
, et) am Zeugplag Kit, B. Ar. 208 über «ine Stiege.) 


—— Reltſtangen, Stelgbuügel *2 
a 


Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nacd« 
mittags von 2 — 6 Uhr im Hofe der An« 
Per dahier in ber alten Iſarkaſerne. 

ünden dem 1. Jull 1848. 

RE 22 37 32 22 22 25 32 3% 32 3% 22 22 22 25 22 22 52 27 25 ‚2 2727 
(587,2)? VBermietbung. 

Ju Lit. D, Nr. 218 if bis Michaell 
bie 2. Etage im Hinterhaus mit Garten: 
Ausſicht, zu vermietben, beftebend in 3 
beisbaren Zimmern, 2 Ghlaflabiueten, 
Garderobe, Küche mit Gpelfelammer, 
Magdlammer, ein Eomptoir mit 2 Ma: 

1 gazinen, Heu: und Strohboden, Stallung 
für 3 Pferde mie Kutiberftute, Wagen: 
temife, Holplage Bodenfammer, Keller, 
Benuͤhung ber Barbtibe und Altane, 

+ Das Näbere beim Hauselgentdämer. 

P.TA: 7 272 2 27 7 7 2 22 

Bunde  Berlauf. 

ee 9 Nahmittäg bat & ein junger, 

fhwarzer Mattenfäuger, 9 Wochen alt, mit 
weiher Bruft und Füßen, geftußtem Shweif 

Dbren, verlaufen. Derienige, welchem er zuge: 

laufen it wolle ibn gegen Erkenntlichkelt ie 

Wirths hauſe zur Egge Lit, F. Nr, 22 abgeben. 


(591) Berlorenes, 

Gehern ging von einem gemeinen Soldaten 
am Mogeltbor ein Geldbentel mit beinabe 3 
Bulden Geld verloren. Der redlide Studer 
wird gebeten, felben gegen Erkenatlichteit bei 
der Erp. des Kagblattes abzugeben. 


(596) Berlorewe®. 

Es iſt ein blauer, von Perlemgefridter, leerer 
Geldbeutel am Gpmöten auf dem Marlt vers 
loren gegangen. Der Finder möge Ihn gegen 
Erleuntiihteit in der Ev. d. BI. abgeben. 


(8) DB 


NN e 





Verlorenes. 

Sonntag ben 2. Juli wurde In der be 7 
ude vom Findelaäfhen bis zu St. Ulrich eine 
ränfeidene Tafche mit einer Quafte, worin 
hd ein weiges Sacktuch nebſt Opfergeld be: 
and, verloren. Det redliche Finder wolle fie 
n dem Hauſe Lit. A, Nr,448 gegen Etkennt⸗ 


llateit abgeben. 


85) Berkauf. 

Es find folgende Mequifitten zu verlaufen : 
ein Lelterwagen t Ketten, ein Zeifelmd: 
elden mit einem Sif 4 — re, ein 
Yen und eine @gge, Das Nädere det 
der Cry. dieſes Blattes. 


588,0) Wo nımaverwiethn ung. 
! auf Nr: fät etwe ftide Familie 
nehme Wohnung zu Beziehen und 


eine au b 
B das gräpene bei der Exp. d. BI. zu. erfahren: 
gr Stra 





Dienftag 


4. Juli 1843, 
Das Tagblatt erfdheint taglich habe Beftage merationspreis im iseo 45 fr. wiertel- 
jäßri e “ Ausl ztov Bft Zuferate 
De sie gemögntiäe rain (om —* zn einer —— anf 3 Vaſſende Beiträge um Korres 
Diefiges. | } 

Die katholiſche Studienanftalt zu St. Stephan hat wieder den Berluft eines aus⸗ 
grjeichneten a zu beklagen. Der bochwärdige Herr Profeffor Paul Rath vers 
läßt das hiefige Stift, um einem ehrenvollen Rufe, von Sr. Durchlaucht dem Fuͤrſten 
Metternich an ihn ergangen, zu folgen. (Peftztg.) 

Morgen Mittwoch ben 5. Juli Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 


von 2 bid 6 Uhr wird die Abeichung der Waagen und Gewichte bei fämmtlichen Mate» 
rialmaaren: Handlungen vorgenommen. 













Unfere fämmtlihen BViltualien werden, auch wenn bad gefegnetfle Fruchtjahr er— 
folgen follte, ſchwerlich mehr auf den früheren niedern Stand zuruͤck finfen, da in 
Folge des Zollvereins ihr Abfag nad Außen ſich um dad Dreifadhe vermehrt hat. 
&o kommt 3. B. kein Hornvich aus dem Ansbach' ſchen, Fein Getreide aus dem Ries, 
Zein Holz aus dem ehemaligen Morderdfterreich mehr in unfere Stadt, fondern Alles 
geht nad Würtemberg, und von da nad Baden, ber Schweiz und nach Franfreid. 
Diefem Umftande haben wir namentlich den Schlachtvieh- Mangel und die hohen Fleiſch⸗ 
preife zuzuſchreiben, indem wir fonft gerade mit dem Ansbacher Hornvieh am Reichs 
lichften verfehen wurden. Hiedurch gewinnt indeß das Land, indem der Defonom feine 
Produkte um gute Preife abfegt, und feine Realitäten hoben Werth erhalten. Zu gleis 
em Grabe follte indeß auch der Gewerbftand feine Fabrikate gut abfegen — allein 
bier fehle es — und der Hauptgrund dürfte in der flarfen Conkurrenz der Gewerb: 
treibenden der Umgegend und in dem Umftande, daß wohl zwei Drittheile unferer 
Gewerböleute wenig Betriebö- Kapital befigen und auf die tägliche Einnahme rech⸗ 
nen, daher zu den möglichft billigen Preifen abfegen müffen, liegen. Thatſache ift 
es 3. B., daß zweimal foviel Schuhmacher Arbeit vom Lande hereingeliefert, ald im 
der Stadt gefertigt wird, Thatſache, daß bei alforbweifen Verfteigerungen Preife er» 
fteigert werden, bei weldyen der Akkordant entweder ſelbſt verlieren, oder andere, ven 
weichen er Materialien bezieht, in Verluſt bringen muß. Es frägt fi nun: wie 
läßt fih helfen, um auch dem Gewerbftande in unferer Stadt wieder eine folidere 
Baſis, wie dem Delonomen zu verfhaflen? | — e — 


Die Kirchweihe in Oberhauſen am vergangenen Sonntage und auch geſtern 
Hatte der Gaͤſte ſehr viele aufzuwelſen, da — wie gewoͤhnlich jedes Jahr — heiteres, 
regenloſes Wetter ſich zu dieſem Feſte eingeſtellt hatte. An Orgelmännern, Leierkaͤſten, 
Policinells und den Übrigen Schnurrantenkrame war fein Mangel; auch ein Naturſpiel, ein 
Weib mit einem Polloffalen „„Bärtchen auf der Oberlippe‘ und einem martialifchen Knebel⸗ 
barte, à la Hambacher, ließ fih für Geld fehen und erhielt vielen Befuch. — Im 
Schloͤßchen, wo mehrere Gäfte auf den Bierfäffern Plag nehmen mußten, verſchafften 
fid einige Burſche auf die billigfte Welfe Bier, indem fie die Gelegenheit benügten, 
und ein volles Faß abſeits Follerten und dann fo ziemlich audleerten, einer derfelben 
wurde noch zu rechter Zeit erwifcht und wird wohl für die Übrigen einzuftehen haben. 
Das Bier war durchgehends gut, befonderd hörte man bas beim Garaus (MBeftheimer 
Gebräu, bie Maas zu 5"/, Fr.) und jenes in der Sonne loben. 


— — — — 


— u w 

(Eingefandt.) Die lobenswerche auf allerbbchfien Befehl veranlaßte Verfügung, 

dad Gtellmagen - Bureau aus dem Eifenbabnhofe zw entfernen, ift doch gewiß nur zum 

Schuge des freien Willen® und zur Befeitigung jeder Beläftligung der Fremden ges 

„troffen worden, ebenfo die, daß weder ein Dmnibusführer, Wirth oder Wirthin, noch 
ein Kellner, Hausknecht oder anderer Famulus Eintritt in denfelben bat, um Einkehro⸗ 

anwerbungen zu betreiben. Ju voriger Woche aber mußte man wahrnehmen, daß 

diefe fchbne Ordnung nicht mehr ſonderlich Beachtet zu werden fcheint. Zwei anges 
tommene Fremde, welde zwar eine eigene Chaife aber Feine Belpannung hatten; 

wuͤnſchten ganz natlirlich in ihrem eigenen Wagen in die Stadt gebracht- zu werden, 

und nannten auch den Gafthof, wo ſie logiren- wollten. Der anmwefende GStellwagens 
führer hielt es niche für zweckblenlich feine pferde aus⸗ und am den: Wagen derfelben 

fpaanen zu laffen, verſprach aber alfogleicd Pferde herausſchicken zu wollen. Ein 

freies Couvert benigte die Abwefenhelt des Dinnibus:Conducteurs; uͤberredete die zwei 

Herren aus Frankreich, in einen andern Gafthof zu geben, und fifchte fie dem Stell⸗ 
wagenführer weg. Solche Fiſchereien find durchaus gegen den reinen Sinn und ges 
gen die feither gehandhabte Ordnung von Seite der Bahnhalleverwaltung,- welche ges 
wiß forgen wird, daß ſolche Zwangsjadenträger den Bahnhof nicht oft betreten, und 
freier Wille und: freie Wahl des Fremden unangetafter fortbeitehe, Ein Anmefender. 


Bermifchte Nachrichten, 

Miinchen, 3. Jull. Ihre Maj. unſere allerguaͤdigſte Koͤnigin gedenken mit ben 
juͤngeren koniglichen Hoheiten und Gefolge naͤchſten Mittwoch den 5. vom bier über 
Nördlingen, Würzburg ꝛc. nach Afchaffenburg' abzureifen. Seine koͤnigl. Hoheit Prinz 
uitpold werden vor der Hand hier verbleiben, um den Uebungen des erſten Kürrafs 
fierregiments, Prinz Karl, anzumohnen. Se. Maj. der König gedenken am 20. d. 
fih von Aſchaffenburg nach Brückenau zw begeben. — Auf. der geftrigen Schraune 
hatte man von Seite der Wiltualienpolizel ein befonderes Augenmerk darauf, ob ſich 
feine fogenannten Schrannenfpefulanten einfätiden. Es wurden ein paar Individuen 
arretirt, welche mit Beginn der Sihranne and mwirkli Getreide kauften und fpäter 
um erhöhten Preis wieder verkauften. Sie werben der gerechten Strafe nicht ent⸗ 
geben. : Landbote.) 
- Mündener Schranme vom’ 1. Juli 1849. Mitteipreis: Waizen 20 fl. 2 Er, 
Koın 16 fl. 38 Fr., Gerſte 11 fl. 12 kr., Haber 9 fl. 19 Fr. 

Würzburg. Der erfte Zuli, zugleih Markt: und Schranneutag, hat die Bes 
forgniffe. nur wenig vermihdert. Unfere Schranne; obgleich ſich einer bedentendbern Getreide 
Zufuhr, ald in dem letzten Wochen erfreuend, zeige in Bezug auf die Preife nichts 
weniger als eine Ermäßigung. Korn und Walzen, beinahe einander gleich‘ geftellt; 
wurden von 25 bis 30 fl. verkauft, indeſſen dürften faum 10 Schäffel diefer ziemlich 
bedeutenden Schranne von den Bädern für dem hiefigen Bedarf erſtanden worden fein; 
denn fämmtlihe Wagen fall die Mittagszeit am Mäinquai halten, woſelbſt viele Hände 
befchäftigt waren, diefe Maffe Gerreides für die Bewohner deriöntermaingegend 
einzufchiffen. — |Unfer Viktuallenmarkt war gleichfalls heute fehr reichlidy verſehen/ 
troß des. großen. Worrathes noch feine Minderung der Preife fihtbar. — Gegen Mits 
tag langten heute die erſten ziel für den Stadt-Bedarf beftimniten Gerteideladungen, 
von Münden kommend, bier ein und wurden freudig begrüßt. (Abdbl) 

Leipzig, 28. Jun. Die beutige General-Berfammlung der ſaͤchſiſch-⸗bayeriſchen 
Eifenbabncompagnie war. eine der friedlichften die ed nur geben kanu. Nachdem der 
Vorſitzende, Hofrath Dr. Hoffmann, mir einer ganz kurzen Rede, die fih naments 
lich auf die Fortführung der Bahn, auf bayeriſchem Gebiet bezog, und im der et die 
Hoffnung ‚ausfprach, daß. die Bahnftrede von Nürnberg bis Bamberg im Herbft Tünfe 
tigen Jahrs dem Merkehr werde übergeben werden fünnen, die Berfammlung eröffnet 
hatte, wurde ohne, daß. fowohl wegen des Gefchäftsberichtd ald wegen des — — 
abſchiuſſes auch nur ein Wort bemerkt worden, letzterer bewilligt. Die Erpropriation 
ſſi auf der ganzen bis jetzt definitiv feftftehenden Linie zwifchen Leipzig und Werdau 
(10'/, Meilen) in.der Hauptſache vollender. Der Unterbau ift zwiſchen ke 
und Krimmigichau fo weit vorgeruͤckt, daß nur noch die Bahn am — u 

igs Altenburger Chauſſee bei Wendiſchleuba, ferner bie Plane im u 


it der Lei nie it 
— —* Einſchnitt zwiſchen Gardſchuͤtz und Zehmen und‘ der Damtırund 
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fun bei Leitelshain: der Vollendung bedürfen; doc) follen diefe Arbeiten, mit benem 
1326. Mann befchäftigt find, im Der Iegteh Hälfte bed Auguſt vollendet werden, — 
Au: Rotometiven find fechs aus der Fabrik von R: Stephenfon und Comp. in News 
caftle vorhanden. In derfelben Fabrik find vier aubere- Lolomofiven von noch etwas 
größerer Zuglraft (14 Zoll Cplinderweite) beftellt, und zum Theil ſchon abgefenbet. 
Das aus Zwickauer Kohlen erg ee - uns die —— 
euerung durchaus geeignet erwieſen, und flieht“ andern deutſchen Kol 
—— in keiner Hinſicht nach. Die engliſchen Codko, die er: a r Ri 
an Werbrennlichteit, indem es faft gar Feine Schladen abſetzt, ungleich weniger Schwe⸗ 
fl (2) enthält und daher die Mafchinen mehr ſchont. (D. 4: 3.) 
Auf der RhHeinbräde zu Koblenz fließ am 28. Juni dad niederländifche Dampf⸗ 
boot Ludwig, welches einem Kohlenſch ff nachfahren wollte, fo heftig an dieſes an, 
daß das Kohlenfhiff an die Landbruͤcke der Kdlutr Dampfichiffe geworfen, die maffive 
Bruͤcke zertruͤmmert, und das davorliegende!' Dampfboot „Graf von Paris‘ mit einem 
Rad in einen Anker des dahinter liegenden Dampffciffes „Viktoria“ gefchleudert 
wurde, 
Dldenburg, U. Juni. Wie wir von ſicheret Hand erfahren, hat! &. fönigl. 
ob. unfer Großherzog, in Anerkennung der Entbehrlichkeit und regelmäßigen Schäd« 
ldkeit des Branntweingenuffes, bei den in Hannover in Betreff der Zufammenzies 
hung des zehnten Armeecorpd gehaltenen Militärs Konferenzen erflären laffen: das 
oldenburgifcye Contingent verzichte auf die in der hannoverſchen Armee in Lagern ge= 
braͤuchliche Portion Branntwein und es E e vor, dafuͤr ”/, Pfund Fleiſch mehr, d.h. 
ftaer Pfo. für den Mann °/, Pfd. täglide zu empfangen. Auch bie Hanſe ſtaͤdte 
haben feinen Branntwein für ihre Mannſchaft empfangen” wöllen, und’ wie e# heißt, 
follen dann auch die übrigen Staaten der Divifion (Medlenburg und Holſtein) ſich 
dem angeſchloſſen haben. 

Peſth. Ein armes Judenmaͤdchen, das ſich von ihrem erſparten Dienſtlohn ein 
Efterhäzyloos kauſte, hat im der am 15. Juni ftattgefundenen Ziehung des Eſterhaͤzy ⸗ 
ſchen Unlehens den Haupttreffer von 40,000 fl. Kond. M. gemacht. 

In dem Eilwagen: Bureau von Laffirte, Caillard u. Comp. zu Paris wurde 
vor einigen Tagen ein kaum vier Jahre alter Knabe nach Brüffel eingefchrieben. Der 
Eonducteur wurde erfucht, den Heinen Paffagier nebft einem Briefe an eine Madame 
YHlerandre, deren Adreffe genau bezeichner wurde, in Briffel abzugeben: An dem Be— 
flimmungsorte angelommen, wollte der Conducteur den ihm ertheilten Auftrag voll« 
ziehen; aber esımar Feine Mad. Alerandre zu finden, und er ſah ſich gendtbigt, das 
Kind und den Brief auf das Poſtamt zuridzubringen. Der Brief ward gedfiner, und 
es ging: aus den wertigen Zeilen, welche er! enthielt, hervor, daß der Mann, welchem 
der Knabe anvertraut gewefen war, nach Algier gegangen fey, und daß er fi nur 
fehr- ungern? von ſeinen Pfleglinge getrennt habe. Da die Mutter des Knaben nicht 
aufzufinden war, fo haben ſich die Brüffeler Poftmeifter des Kleinen angenommen, 
und wollen ihn, falls er. nicht reclamirt werden follte, erziehen. 

Wenn⸗ in erwärknte Luft plöglich ein kalter Strom eindringt, fo bilder ſich eine 
Wolte. Mat ſah dies befonders auffallend einmal in St. Peteröburg, wo es in eis 
nem überfällten Saale pldglicy. ſchneite, als ein Offizier, um die Hige zu mildern, 
ein Fenſter einſchlug. Gerade’ dasfelbe gefchieht im Winter, wenn in einen warmen 
S;. ploͤtzlich ein Falter NW, einfällt, wo bei dichtem Schnee häufig lebhafte Blige 
Fa Bag "Dinner entftehen,, ——— es heftig kalt wird, da der erzeugende 

d dann als NO. hertſchend bleibt. Ganz analog find die meiſten Sommergewit⸗ 
ter. Zuerſt Windftille, weil der ndrölihe Strom dem ſuͤdlichen entgegenkommt, der 
bisher wehte, und daher jenes peinliche Gefühl, welches wir durdy drüdtende Luft be= 
zeichnen,“ dann’ plbtzlich Drehunge des Windes durch Welt, mandmal mehrere Gewit⸗ 
ter, jedes folgende dann noͤrdlicher. Wenn hingegen ein lebhafter SW. oder SD. 
ſtürmiſch eindringt, fo entfieen Gewitter, welche ftatt Kälte erhöhte Wärme: bringen, 
langfamen und‘ am hoͤchſten ziehen, da der ſchwerere Nordftrom nur Schritt vor Schrirt 
weicht. Ein- Gewitter, deffen Zug wir mellenweit verfolgen, ift alfo nicht eine forts 
—— —— ſondern ein fortſchreitender Wind, der ſeinen Weg am Himmel dun⸗ 

zeichnet. 
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(60%) Yun die 
verehrlihen Mitglieder der Stahl: Armbruft: 
und Handbogen : Schäßen : Gefellfaft 
im Schiefgraben. 
Heute Dienftag den 4. Zull, Nahmittag 
balb 6 br: 


Grosse Musik. 

Solte aber die Witterung ungünftig felu, 

fo findet felbe morgen Mittwoch den 5. de. 

ftatt, wo dann der Anfany um balb 7 Ihr if. 
Der Borftand. 


ERHEITERUNG. 


Heute Dienftag deu 4. dies 
bei günftiger Witterung: 


Garten: Mufif. 


Anfang Abends 8 Uhr. 
2 j Der Vorſtand. 
(598) Anzeige. 
Da ber Unterzeihnete feine hiefige Nieder: 
lage von 


Blasbälgen 


aller Art wieder neuerdings durch eine bedeu= 
tende Sendung vervollftändigte, fo zeigt er 
diefes den resp. Herren Fenerarbeitern bie: 
mit. an, und lader zu gefäliger Abnahme freund: 
Uchſt ein: 





Georg Danzer, 
Bladbalgmaherin Münden, 
Niederlage bei Herrn Schuhmachermeiſter 
Fiſcher auf dem Frobnbof. 


48.7 Bertanmf. 

In einer der erfien Städte Dberbaverns if 
ein nroßes zweiſtoͤciges Wobnbaus Im guten 
bauliben Zufande nebſt einer dort allein be: 
ftebenden realen Materialbandlungsgerehtfame 
unter febr annebmbaren Bedingungen zu ver: 
25— Kaufellebhabern ertheilt hieruder nähere 
QAudtunit die Erp. d. BI. 


(599) Berfauf. 

Gin Klavier mit 5 Oktaven, obne Febler, 
ftebt zu verkaufen. Wo? fagr die Erp. d. Bl. 
(604) Dienlt:Dffert. 

Eine ordentlihe Dienſtmagd kann entweder 
fogleib oder bis auf naͤchſtes Ziel bei einem 
Setonomen in Dienft treten. Das Näbdere 
bei der Erp. d. BI. 

(01) Dienft : Unerbieten. 

Auf nähftes Ziel kann eine gewandte Kell: 
zisein, fatbolifher Religion, bei einem Plab: 
wirtd in Dienft treten. Das Nähere in ber 
Gryedition diefed Blattes. 


(8600) Dienit:Gefuc. 

Als Ausgaͤngerin oder zur Aushuͤlfe wuͤnſcht 
eine Weibsperfon monatwelſe in Dienft zu 
treten. Das Näbere im Lit. F. Nr. 271 ne 
Ben der Heuwage. 





— 











(608,a)? Stelle⸗GSefuch. 

Jrgend ein Geſchaͤftemann der zur Beſot⸗ 

gung feiner fhriftligen Arbeiten, einen verläs 

higen und verfhwiegenen Mann fuhrt, kann 
e ma e 

Erp. d. Bi. erfahren. 4 der biesfeltigen 


(594) Gefundenes 
Ein Goldftück wurde die r 
on — — — —* —— 
e . 
wo dasfelbe abzubolen er *.9l. stiehe 


a  maeRanbeken, 
08 eingellanden 
Datum bier 2 Safe ann ehe —* 
sen tk ——— daruͤber aus: 
J e 
Inningen ben 27. ——— melden. 


DDob. Meitmair, Vorſteher. 


(826) ö marlurenes 

orgeftern Nachmittag ging in Ob 

vom Gaftbaus zur Sonne Chehrian) ya ın 

das Shlöfben und von da zurück bis zum 

äußern Zoll ein filberner und fein 

vergolderer Wemting verloren. Der redlide 

men — enfelben bei der Expedl⸗ 
e gblattes gege s 

kenntlichkeit ee, —— er 


(603) Berlorenes. 

@in großer goldener Obrenring wurde den 
2. d6. verloren. Derjenige welder ihn findet 
und der Erp. d, Bi. überbringt, erbält eine 
guie Belohnung. 


(606) Wohnungvermietbung. 


In der Zaloberfiraße Lit. G. Nr. 7 ift rüde 
mwärts ein kleines Logie zu vermietben. 


(605) Simmervermietbung. 
In der Karolinenftraße Lit, D, Nr. 38 if 
im erften Stod rüdmärts ein meublirtes- Zim⸗ 


mer zu vermietben und bis 1. Auguft zu bes 
sleben. 


Theater-Nachricht. 
MÜNCHEN. 


Dienftag den 4. Yult: „Czaar und Zim⸗— 
mermann.“ Komifbe Oper von Lorking. 


So eben it erfhlenen und in der 
Baltb. Schmid’ihen Buchhandlung 
($. ©. Kremer) in Augsburg (Perlahberg ne: 
ben der St. Peterskirche) zu baden: 
Düge aus dem. Feben 


bee 
heiligen Ulrich, 
Biſchofes und Patrones der Didzefe Augsburg. 
Dargeftellt in “ 


einer Feltpredigt 


von 
Fr. Paulus Birfer __ 
Benedittiner- Ordens: Priekter. 
8. br. Preis Str. 


— verlas der ©. Gelgerjfwen Buchdruderei. Verantwortiider Nedatteur: $r. Gräf. 


(Fuggerbaus am Zeugplaß Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Das ſchoͤne Wetter begünftigte geftern die Feier des Namensfeſtes des heiligen 
Uri und ſchon am Montage ſtroͤmte eine fehr große Anzahl Landleute herbei um 
in der nach dem Heiligen benannten Kirche der Kirchenfeierlicpkeit beizumohnen. 


Auch wir befigen nun einen Augsburgs würdigen größern Gefang = Verein und 
fiehen im diefer Hinficht nicht mehr hinter fo mancher kleinen Stadt zuruͤck. Borgeftern 
feierte nämlich die „Augsburger Liederrafel” in den feftlich geſchmuͤckten ſchoͤnen Sälen 
des Gaſthauſes zu den 3 Koͤnigen ihr Gruͤndungsfeſt. Herrliche Lieder von den befteu 
Eomponiften, unter andern: ‚„„Materlandslied‘‘, „Das treue Herz von E. v. Weber‘ 
und dad befannte einzige Lied: „Was ift des Deurfchen Vaterland?“ von Arndt, 
cemponirt von Reichard, wurden bei diefer Gelegenheit, abmechfelud mit einigen lau: 
tigen Gompofitionen, auf herzerhebende Weiſe vorgetragen. Sehr viele Honoratioren 
und ein lieblicher Damenkreis wohnten dem Fefte bei, dad demnach in Feiner Hinficht 
etwas zu wiänfchen übrig ließ. — Möge diefer ſchͤne Verein mehr und mehr erftar: 
Zen und um ihn der Eintracht ſchoͤnes Band fi fefter und fefter fchlingen, dann 
wirb auch und nody oft foldy ein Genuß, wie ihn diefer Abend darbot, zu Theil werben. 


Sehenswerthes. 

Mir machen die Freunde anziehender uud belehrender Schauſtellungen auf ein 
architektoniſches Kunſtwerk aufmerkfam, welches ſowohl hinfichtlich der hoͤchſt flelßigen und 
genauen Ausführung, ald aud durch das Jutereſſante des Gegenftandes und das Ma: 
terial woraus es befieht, ausgezeichnet genannt werden fann. — Herr Laminit, Gone 
Ditor aus Memmingen, der fi durdy die Ausftelung des von ihm aus feinem Rafi— 
nat Fünftlich gefertigten Stephans: Thurm zu Wien vor ein paar Fahren bier und 
auswärts den Beifall der Kunftfreunde erwarb, hat nun gleichfalls aus Zucker bie 
berrlihe Walhalla verfertiger, fo daß diefes im feiner Art und Beftimmung einzige 
SHrachrgebäude, auf das Genauefte wie aus weißem Marmor nachgebilder, die Ans und 
Einfiht feiner Außern und innern Zierden, fammt den darin aufgeftellten Bäften der 
Malhalla: Genoffen nady dem verjüngten Maasftabe geftattet. — Diefes intereffante 
Kunftwert wird auf Verlangen von feinen Verfertiger zur Beſchauung in die Woh— 
nungen gebradt, wo es dem Ginzelnen fowohl als den Gefellihaften einen’ angenehe 
mm und inftruftiven Anblick varbietet. Beſonders wäre es dazu geeignet, in den 
Säulen und Erziehungs: Anftalten vorgezeigt zu werden, um: der dort verfammelten. 
Zugend das Abbild des Ruhmes» Tempels zur Anſchauung zu bringen, welder bie‘ 
Büften der um bad Vaterland und um die Wiſſenſchaften verdienten Männer in ſich 
aufnehmend, als eine erhabene großartige ’Rünftfhbpfung, ihr Entftehen der Munifts, 
zen; unſeres allgeliebten Kbniges verbanft, und die Bewunderung des Ju» und Aus⸗ 
Tandes auf ſich zieht. — Geſellſchaften und Familien, welche diefe Anſicht der Wal⸗ 
halla in ihren Wohnungen oder in Gaſthoͤfen zu ſehen wuͤuſchen, wird diefes fehendz, 
werthe Modell auf bei dem Sondiror Hrn. Ferb.Priefer, der Barfuͤßer Kirche gegen⸗ 
über, gemachte Beftellung ind Haus gebracht. 5 j 

in i ® “4 . i — 
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Morgen Donnerftag den 6. Juli Vormittags von 8 bid 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr wird die Abeichung der Waagen und Gewichte bei ſaͤmmtlichen Spes 
zereilmwaaren: Handlungen vorgenommen. 


Bermifchte Nachrichten, 

Darmftadt, 30. Juni. Der großberz. Kreisrath des Kreifed Oroßgerau bat 
am 19. d. M. unter der Rubrif: „Verweigerung des Brodbbadend mehrerer 
Bäder,‘ folgendes Ausfchreiben an fämmtlide Bürgermeifter des Kreifes erlaffen: 
„Es ift in neuerer Zeit vorgelommen, daß Bäder, wenn die Brodfrucht plöglich im 
Preife auffhlug, auch auf der Stelle Erhöhung des Brodpreifes verlangten und das 
Brodbacken bis zur Erfüllung diefes Verlangens verweigerten. Nach den Zunftsartis 
fein find die Bäder verbunden, immer mit einem Borsathe von Korns, Spelz⸗ und 
Gerſtemehl verfehen zu ſeyn, damit nie Mangel an Brod oder Wecken entftche; fie 
tonnen alfo nicht verlangen, daßin den erften Tagen, wo bie Frucht auffchlägt, auch 
fogleich die Brod- und Wedtare erhöht werde, fo wenig, als ihnen zugemuthet 
wird, auf der Stelle dad Brod mohlfeiler abzugeben, wenn die Frucht: und Mehl⸗ 
preife finten. Es wird daher, damit niemals Mangel an dem unentbehrlichften Bes 
dürfniß des Lebens entſtehe, jedem Bäder, welder wegen Nichterhoͤhung des Brod⸗ 
preifes das Baden des für die Brodbedärftigen ndthigen Broded verweigert, eine 
Strafe für jede ſolche Weigerung von fünf Gulden, oder nad) Umftänden auch, wenn 
fämmtliche Bäder eines Orts ungehorfam feyn follten, die einftweilige Aufhebung 
des Zunftzwangsd hiermit angebrobt. Sie wollen diefed den Bädern in Ihren 
Gemeinden bekaunt machen.‘ 

Gießen, 36. Zuni. Man follte nichts weniger vermuthen, ald daß ein Mans 
gel der nörhigften Lebensmittel, felbft nach einem Sommer, wie nad) dem von 1842, 
ſich gerade bier fühlbar machen würde, mo man innerhalb der Wetterau ober mine 
defiens hart am ihrer Graͤnze immer noch am erften eine verhältnißmäßige Reichlich- 
keit erwarten dürfte. And doch hatten wirklich die hiefigen Zleifcher erklärt, kein 
Ochſen fleiſch mehr liefern zu wollen; und doch hatten die Bäder das Brodbaden eins 
geftellt; und doch find die Armeren Bewohner der Umgegend gendthigt, Gemüfe von 
Brenn: Neffeln zu genießen, da fie weder Kartoffeln noch Brod In hinreichender Menge 
haben; und doch find die Übrigen gewöhnlichften Lebensmittel nur zu übermäßig hoben 
Preifen zu befommen. Man har zu öftern Malen Brod und Fleiſch aus Wetzlar, 
Marburg, Butzbach hierher ſchaffen muͤſſen, und wenn nach obrigkeitlicher Anordnung 
eine Ladung Brod angekommen, fo ſieht man die Leute in großen Haufen verfammelt, 
aber leider nicht alle befriedigt. Es war die böchfte Zeit, von Polizei» und Verwal⸗ 
tungswegen einzufchreiten, Fleiſcher und Bäder zu ihren regelmäßigen Lieferungen 
anzubalten und Zufuhren von auswärts her zu veraulaffen. Wie fchredlic das Alles 
Hingt und wie furdibar, nichtsdeſtoweniger iſt dieſer Mangel bier gewiß mehr ſchein⸗ 
bar, als wirflih. Heute find ſaͤmmtliche Vürgermeifter der Umgegend vom Kreid« 
rathe berbefchieden, um burdhgreifende Anordnungen treffen zu Phunen. Schlimm iſt 
ed, daß Fleifch und Brod aus der Umgegend in die Stadt frei zuzufuͤhren nicht ger 
flotter iſt und Daß fo die ſtaͤdtiſchen Gewerbe monopolen Zwang ausüben koͤnnen; 
ſchlimm ift es, daß nach Aufhebung des Zehnten auch die herrſchaftlichen Fruchtboden 
leer geworden und geblieben find, die in derlei Zeitlaͤuften die fiherfie Aushälfe bie⸗ 
tem mochten. (D.2.3.) 

In Koͤnigsfeld Hei Holfeld war am vergangenen Sonntag bie Kirche ber Schaue 
play einer ſchauderhaften hat. Zwei junge Burſche waren früber wegen eines Weibs⸗ 
bitdes in Streit gerathen umd nach Beendigung des Gosteöbienfted verfegte ber Eine 
dem Mndern, der von der Emporkirche herabging, einen Schnitt quer über den Kopf 
und einen in das Genick. Der Verwundete liegt lebensgefährlich darnieder. 

Konfanz, 28. Fun. Seſtern Machmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr fam ein 
hochbeladener Wagen mit Glaswaaren , mit zwei fehr ſchoͤnen Pferden beſpaunt, hier 
an. Auf der Mitte der fleinernen Mbeinbräde, die ohnehin ein fehr ſchmales Fahr⸗ 
geleis bat, mußte derſelbe auf bie rechte Seite lenlen, weil an dieſem Tage bie an⸗ 
dere Hälfte der Brüde gepflaftert wurde. In dem Augenblide bes Einlenkens brach 
an dem hinteren Wagen die rechte Achſe, derſelbe druͤkte dadurch an die ſehr ſchwache 
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Geldadermaner der Brüde und der hochbeladene Wagen ſchlug gänzlich über, fo bag 
die angefpannten beiden Pferde, in die Luft gehoben, mit demfelben in den Rhein 
hinunter ftärzten. Nur wenige Minuten, und man fab außer einigen abgeldöten Fla— 
den, die die Wellen forttrieben, keine Spur von Pferden und Wagen mehr. E6 
mar ein herzzermeißender Unblid für den Zubsmanm, der noch rechtzeitig fein Leben 
rettete, fein gaızed Gut und die herrlichen Pferde in ven Fluthen Yılflos untergebem 
zu feben. Der Werth der Glaswaaren betrug an 500 fl. 

Bei Arzberg, einem Zleden am Fichtelgebirge, Tebte ein ehrlicher Bauer, der 
fi) bisher als den edelmärhigften Wohlrhäter feiner unbemittelten Nachbarsleure der 
Art bewiefen bat, daß er nie zu Geld fommen konnte, wo er im entgegengefegten Fall 
ziemlich wohlhabend hätte werden Fonnen. Im verfloffenen Sommer hatte er eine 
fehr reichliche Ernte zu erwarten, aber gerade in den Tagen, wo er das Getreide ein 
führen follte, erfranften ihm feine Ochſen — und der Mann war in der peinlichfter 
Berlegenpeit, wie er ſich aus dieſer Noth helfe, da feine Nachbarn rheild gleichen 
Viehfall erlitten, theils Leinen zu erleiden hatten. Da rotteten fi denn die Armen 
des Dorfes zufammen, und beſchloſſen für ihren bisherigen Wohlthäter in der naͤchſten 
Nacht das reife Korn zu fchneiden, fi) am Morgen felbft an die Wägen zu fpannen, 
und den braven Mann zu Äberrafchen. So thaten fie durdy die ganze Erntezeit, halz 
fen das eingebrachte Getreide andy ausdrefchen — und der Vater der Armen Fam ir 
wenig Wochen wieder zu feinem vorigen Stand der Dinge. — (Wohlthun trägt Zins.) 

Berlin, 28. Juni. Heute fieht man der Ankunft einer vom Kaifer Nikolaus 
äbgefenderen Deputarion besjenigen ruſſiſchen Regiments, zu deffen Chef Se. Maj. 
der König vor 25 Fahren ernannt worden ift, bei und entgegen. Diefelbe hat den 
Zwed, unferm Monarchen zu dieſem Ereigniß die Homeurs zu machen. 

Die bis jet erbffmeten 19 deutfchen Eifenbahnen legen, nad) ihren Fahrplänen, 
regelmäßig jährlich 444,608 Meilen zuräd; die gefammte Frequenz war 1841: 
4,993,501 Perfonen, 1842: 6,967,047 Perfonen. Die für 1842 vertheilte Divi= 
dende ſchwankt zwifchen 2 '/, und 15 pEt.; der —— Cours war im Januar 
d. J. 64 für 100, der hoͤchſte Cours der Actien 318 für 100. Deutſchland beſitzt 
an vollendeten und im Bau begrifſenen Eiſenbahnen 340 deutſche Meilen, welche 
112,564,000 Rthle. gekoſtet haben; noch nicht begonnen, jedoch geſichert find 554 

Meilen, welche wahrſcheinlich 136,877,000 Rthlr. koſten werden. 

Im Semaphore von Marſeille wird die Ankunft zwei perfifcher Prinzen mit 
Gefolge am 25. Funi gemelder. 

Der befannte Yuguftinermdnd Abraham a St. Clara, der 1642 zu Kräbens 
beimfletten bei Moslirden in Schwaben geboren, 40 Jahre lang Hofprediger im 
Wien war, bat den burlesken Wi, den er in hohem Grade befaß, recht gut zu feis 
nem Mugen zu verwenden gewußt. Eo begegnete er einer Magd, die eine herrliche 
Paflete zu deu Kapuzinern tragen folte, und wies fie zu den Auguſtinern. „Aber 
bie find ja nicht die Braunen?” „O ja, mein Kind, wir haben nur jegt Trauer!“, 
So bat er den Kaifer Leopold, dem Kldfterlein einen Karren Holz zu zahlen, und lud 
auf den Karren — alle Kerbbdlzer des Klofters, und der Kaifer harte eine hübſche 
Summe an Bäder und Mebger zu zahlen. So trat er, da Marienbronn gebaut 
spurde, ganz miedergefchlagen vor den Kaiſer. „Was fehlt dir, Abraham?” ‚Biel, 
febr Biel! ich leide an Sand und Stein,“ und Leopold wies lädyelnd Baumaterialien an. 






Milde Gaben. . (617) Ginladunle. 
A ‚einen ſchon jahrelang krauken, armen Heute Abends produzirt ſic 


im obern Schiefgraben 








Peiettrag ä re rer . 18. —* 

ee — — * Aamilie Sedwinke, aus Böhmen, 
— — Summe 19f. BSR | heſtehend aus 7 Mannsperfonen und einer 
Mahrräglih find für die armen Waiſen in Brauensperfon auf 


a noch eingegangen; — Blas- Ins trume nien. 


Bi ae er 
L. 6. nee G, . 82 8 Re 1fl. 2o kr. Aufaug abends 5 Uhr. 
Es ladet ergebenft ein: 


Summa 14f1. as ke. Schroder, Wirth. 





(616) 


Zrauerbaufe aug ftatt. 
bene Ihrem frommen Andenken. 


Augsburg den 4. Juli 1848. 


TODES - ANZEIGE. 


Allen Verwandten und Freunden zeige ih blemit an, daß meine geliebte Gattin 


Ian Nofalia Berchtold, 


geborne Wiedmann, 


nad 16wöchentlichen Kranfenlager, und verfeben mit den beiligen Sterbfaframenten beute 
Mittag balb 12 Uhr im 65. Lebensjahre verfähteden If. Der Krauergottesdienft findet 
Freitag Vormittag balb 10 Uhr in der hoben Domkirche, und bierauf die Beerdigung vom 


Andem ib um flille Theilnadme bitte, empfeble ih die Verbli— 


Der tieftrauernde Gatte: 


Sof. Berchtold, Prüuer zur Egge. 





(612) Einladung. 


Heute findet Cbei guͤnſtiger Witterung) im 
Garten zum 


Prinzen Karl von Bavern 
große 


® » . » 
Militair- Musik 
ausgeführt 
von den Srompetern des kgl. Chevaulegers- 
Regiments König 
ſtatt. Wozu ganz ergebenft eingeladen wird, 


(595,2? WBerfteigerung. 

im Montag den 10. Juli 1843 Vormit: 
tags 9 Uhr, werden von Seite der f. Militärs 
Merpflegd : Kommiffion Augeburg am rotben 
Tbore and am naͤmlichen Tage und zur glei: 
chen Stunde bei dem k. Rentamte Schwab: 
münden bie Weberfubrdfoflen von circa 230 
Shäffel Haber von den Spelchera ju Schwab: 
münden, und 180 Scäffel desgleichen von dem 
Kaften zu Groseitingen nah Augsburg an den 
Menighnebmenden vorbebaltlih höberer Ge— 
nebmigung in Altordb gegeben und deu Belftu: 
tanten die näheren Bedingnife am Kommif; 
tiondtage befannt gemadbt werden. 


(61) SBunds:Berlaufe 


Vergangenen Sonntag bat fib am Göngin: 











gerthor ein 2 Monat alter Huud (Pinfder) | 


verlaufen, derfelbe Ift männliche Geſcledts, 
bat gefluste DObren und ein Haldband mit Mol: 
fen. Gute Belobuung iſt dem zugefagt, wel: 
cher denfelben bei Hrn. Bädermeifter Oeſterle 
on der Brübldräde Lit. G. Nr. 248 abgibt. 


(589,b? Verkauf. 
Holzkohlen find wiederum in Commiffion 
um Bertanf in Lit, E. Nr. 173 am Karme— 
iterplag angelommen und ‚jeden Bormittag 


den Sad zu 1 fl. 48 fr. zu baden. 
(605) Bimmervermietbung. 

In der Karolinenfitafe Lit, D. Nr. 38 ift 
im erfted Stod ruͤkwäris ein meüblirtes Zim⸗ 
mer zu vermietben und bis 1. Auguft zu be: 
gieben- 





Verlag der G. Beigerj’rben Buchbdruderei. 
dans Beugplaß Lit, B. 


CFuggerbaus am 


(56 1,b)? Anzeige und Empfeblung. 

Butes, weiſtes Gerftenbier, bie 
Maas zu 2 fr, gerechnet, offerive ich ei— 
nem verebhrlichen Publiftum, und fehe ge: 
fälligen Beftellungen unter Angabe bes 
Namens und der Haus-Nr, des Beitellers 
bei der Erp. d. Bl. entgegen. 

PDferfee am 29. Juni 1843. 

de Castelli, 


(568)? Berfauf. 

Gewehrfchäfte find das Stück zu ıfl. bie 
—— su verkaufen. Das Näbere in Lit, 
be Dr, 178. 


(615) Berfauf. 

Cin Dußend filberfarb angeftribene Seſſel 
mit Bretterfigen find zu 48 fr. pr. Städ zu ver: 
faufen. Wo? fagt die Erp. d. DI. 


(610) Verkauf. 

Es wird von drei gut gemeſſenen Tagwerk 
die Hen: und Brumet:Erndte, wo febr viel 
und gutes Futter wächſt verkauft, Das Nähere 
auf dem Wolfszahn. 


(613) Schlaffiele-Ofrt. 
erren find Solafſtellen zu vermie: 


Für 2 f 
then in Lit. G. Nr. 154 im Lohgäpben. = 


(612) Liegengebliebene®. 

Bei Wurfimaber Schwarz find ein kleiner 
Geldbentel nebit etwas Geld und ein Beis, 
ben liegengeblieben. 


(609) Zimm 


— — 





Zimmervermiethung. 
Ein ſchoͤn meublirtes und ein unmenblirtes 


'Simmer nebft Stall zu 2 Pferden und Bedien: 


immer find Im Ganzen oder einzeln zu ver: 
——— und fogleid zu beziehen. Das Nähere 
jn Lit, C. Nr. 17 am Sranentbor. - 


Theater - Nachricht. 
MÜNCHEN. 
Donnerftag den 6. Zuli: „Werner.“ Shan: 


fplel von Gutzkow. 

FJuli. Bet fehlih erleuchte⸗ 
— * thello.“ Oper mit Ballet 
von Roſſint. 
Veran iworticher Mebdatrtur: Et. GStaͤf. 
Nr, 208 über eine Stiege.) 





Feſtt age ausgenommen. 
jöbrig. Alle Bofämter des Inn» und Auslandes nehmen gegen mäßige Portovergütung Beftellungen an, — 
often bie gewöhnliche Gvaltzeile (oder ber Raum einer ſolchen) 2 tr. — Baflende 
foonvenzen werden mit Danf angenommen uns auf B 


i 





Yilon Peter, Buchhandlungs:Kommis, aus Minden, Verleihung des Konzenfed zur 
Anſaͤſſigmachung und Verehelichung bier. 

Herberger Theodor, Kiterat, aus Drtobeuern, Konfens zur Anſaͤſſigmachung und 
Derehelichung. 

Stor Georg, von Wachenhofen, Verleihung der Konzeffion zur Ausdbung einer rea⸗ 
len Branntweinbrennergerechtfame und Verehelichungs-Konſens. 

Rorenz Ludwig, Bierbräuer hier, Wiederverehelichungs · Konſens. 


Ein Beitrag zur Verbeſſerung der Schulbildung der zartern Jugend, die heuti- 
gen Tages zu fehr mit Auöwendiglernen geplagt wird. 

Erkenne den Menfhen! muß man dem Menfcen 

- ohne Uufhören zurufen. v. Haller. 
Dad Gebäctnig der Kinder will man mit Wörtern und Begriffen füllen, -die fie 
nicht verftehen fönnen; der Kopf wird ihnen ſchwer, matt, ſchwindlich und vergeßlich. 
Anſtatt den Verſtand der Kinder zu Üben, wird nichts als ihr Gedaͤchtniß geübt. 
Wir laffen fie zehn und zwanzig Male die gleihe Sache, häufig Bibel: und Gefang- 
buchſpruche nicht überlegen fondern laut herabſchrelen, damit fie defto Eräftiger in 
Das Hirn eingedrüdt werden. — ine ganz elende Methode, fagt der große Boers 
Have und darum ift fie fo-ganz elend, fegt Hr. v. Haller, ein gleich großer Arzt 
und Philofoph hinzu, weil man die Kinder nicht lehrt, einen zufammengefegten Bes 
griff in feine einfachen Beftandtheile aufzuldfen, fondern ihnen nur Buchflaben und 
Töne beibringt, derer ſeichte Eindräde ein neuer Strom von Ideen fofort ausldfcht. 
Nach diefer hochgepriefenen und doch vernunftlofen Methode liegt alles Wiffen der Kins 
der in dem Gedaͤchtniſſe, da ed doch nach dem leider verachteten Rarhe des Welt» 
weifen, des wahren Staatöbürgers, des patriotifchen Helden und des für alle Natio: 
nen Europa’s gleich verehrungsmwürdigen Ludwig Renne de la Chatolais in dem Ders 
ſtande liegen fol. — Zum Unglüde von Taufenden laffen fih die Echäße bes Ge⸗ 
Dächtnifies bei allen Menſchen auskramen; die Schäge des Verſtandes aber nur bei 
den wenigften. — Go viele Männer, die man in ihrer Jugend für Wunderkinder 
bielt, machen eine fehr ſchlechte Figur in der Welt, weil fie — nad) der allgemein 
beliebten Schulmethode das Gedaͤchtniß allein zu pflegen — zum Beobachten, zum 
Urtheilen, zum Schließen, mit einem Worte zum Denken unfähig gemacht wurden. — 
Der im vorigen Jahrhunderte in dem meiten Reiche feiner großen Kaiferin M. Thes 
refia ber Arzneitunft ihren alten Adel und ein neues Leben mwiedergebende B. van 
Smwieten ſah oft und bedauerte laut oft, daß Kinder, zumal Knaben, bie zu ben 
ſchoͤnſt en Hoffnungen berechtigten, nicht nur für ihr ganzes Leben albern und tölpiſch 
fonderr mit einer unheilbaren fallenden Sucht behaftet wurden, einzig und allein darum, 
weil ihre muͤrriſchen und vernunftlofen Lehrmeiſter fie ohne Aufhdren zum Lernen an« 
firenaten, inbeß fie die Gemüther der nicht minder unglädlichen Eltern mit der eitlen 
Hoffnung nährten, fie machten Wunderwerke der Gelehrſamkeit aus ihren Kindern, — 
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Wer Augen zum Sehen und Ohren zum Hören hat, braucht nicht Bis zu ben Zeiten 
van Swietens zurüdzugeben, unfere Tage bieten der traurigen Beifpiele nur zu 
viele!! Wer wird Hilfe ſchaffen in der allgemeinen Noth!? — 


Seit kurzer Zeit geht nun wieder alle Abend um 9 Uhr zwifhen Münden und 
Augsburg ein Eilmagen, Fahrtaxe a Perfon 3 fl. 38 kr., 40 Pfund Gepäd frei. 
Sollte man wohl glauben, daß neben einer Eifenbahn noch ein Eilwagen ˖ Cours noths 
wendig fei, ja daß er mit der Eifenbahn, befonders Hinfichtlih des Preifes concurrie 
ren kann? und doch it 8 ſo — — — (M. Tgbl.) 

Morgen Freitag den 7. Zuli Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr wird Die Abeichung der Waagen und Gewichte bei fämmtlihen Eifens 
Handlungen vorgenommen. 


Münden. Der PolizeisUnzelger enthält Nachftebendes: In Folge wiederhol« 
ter Beſchaͤdigungen der Frescogemälde unter den Arcaden des Hofgartens werden 
nachflehende Anordnungen zur genaueften Beachtung wieder in Erinnerung gebracht: 
„Das Tragen von Effekten arldern Umfangs, insbefondere von aufgefpannten Re= 
genſchirmen, von Milch» und Wafferkübeln an Stangen oder Trägern, von Leitern, 
Stangen u. dgl. durch die Arkaden des Hofgartend, fodann das Berühren der bortis 
gen Gemälde mit Händen, Stdcken oder Schirmen ift bei Strafe von 5 fl. oder ent⸗ 
fprechendem Arrefte verboten, vorbehaltlich der bei wirklich veranlaßter Beſchaͤdigung 
gebotenen ſtrengern Einſchreitung.“ 

Münden, 4. Juli. Mit Anfang dieſer Woche war die Zufuhr von Kälbern zu 
dem biefigen Viehmarkt wieder größer als feit einiger Zeit, baber auch die Preife be= 
deutend fanfen und wenn es fo fortgeht, noch mehr finfen werden. — Wie erfüllt 
von Freude und Danf gegen den Aumächtigen erhoben fich in den leiten Tagen wohl 
taufend und taufend Blicke zu dem lange entbehrten Blau bes Himmeld! — Aus 
allen Thoren der Etadt eilten am früheften Morgen hunderte von Feldarbeitern, das 
fhönfte Heu wurde in Menge bereingebradht; denn wie heuer Getreide und Gras 
ſteht, war feit Jahren nicht der Fall, und wenn nur noc) kurze Zeit anhaltend gutes 
Metter bleibt, fo erfreuen wir uns einer reihen Ernte, Es ift fein Zweifel, daß 
ſchon bei nächfter Schranne die Getreidpreife ſinken werden und mancher Spefulaut 
bat feine Rechnung ohne den Wirch gemacht. — Nehmen wir z. B. in der nächften 
Umgegend Münchens die vielen fandigen fogenannten Dedgrinde an und wir müffen 
oma wie ſchon felbft auf diefen das Getreide da ſteht; wie wird es erft in eut⸗ 
erntern fettern Gründen fein! | (Ldbte.) 

In Nürnberg wurde am Dienftag Morgen dad Heu um 1 fl. 30 fr., einige 
‚Stunden fpäter um 36 Er. per Eentner verfauft. 

Ein Sfraelite in Effingen, deffen Frau kuͤrzlich niederfaim, unterließ ed, eine 
Gafterei bei der VBefchneidung zu halten, ließ aber 52 Laib Brod an biefem Tage 
unter die Armen vertheilen, 

Der Generalmajor v. Puttfammer, erfter Kommandant des Berliner Inva—⸗ 
lidenhaufes, beging am 21. Juni die feltene Feier feines 7Ojährigen Dienfted als 
Dffizier. Der dojäbrige Greid wurde vom König zum Generallieutenant befördert, 
und ibm zugleich eine koſtbare Tabatiere uͤberſandt. 

Um 28. v. M., Abends gegen 9 Uhr, fand zu London die Trauung ber Prins 
zeffin Augufte mit dem Erbgroßherzog von Medlenburg:Streliß ftart. Die kdnig · 
üche Braut erſchien in einem Gewand von Bruͤſſeler Spitzen über einem weiß atlaß> 
nen Schleppenkleide, Schultern, Bruft und Schleppenfaum mit einem Geminde von 
Diamanten, Saphiren und Drangenbläthen verziert, um ben Hals ein Band von 
Brillanten, und auf dem Haupt einen Kranz von Hrangenblärhen und Myrthen, eine 
Tiara von Saphiren und Diamanten und darüber einen prächtigen langen Spigene 
fchleier. Nach der Trauung und der in dem großen Speifefaal von Budinghbampalaft 
‚vorgenommenen Zeichnung. des Ehepakts war glänzendes Abendeffen und Abendgefels 
ſchaft in den Staarsgemächern, Die Neuvermägleen begaben ſich noch in derfelben 
Naht nah Kew. 
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(48) 


Bekannuntmachung. 


(Die Erhebung der Brand - Affeluranz = Beiträge für 4841/42 betr.) 
Yu Gemäßbeit dochſter Negterungs -Ausfhreibung vom 27. Wpril, praes. 4. Mal ds. Ib. 


Nr. 18,655 obigen Betreffs, find für 
Beiträge einzubeben, als in der 


. [23 „ „ „ 
111 7} 7) ”„ „ 


Es 
barer Münze an den, für 


das Jaht 1841/42 wieder naufiehende Brand: Affefuranya 
. Klaffe vom Hundert des Werfiherungs: Kapitals Rt 


” m. 


er au Beitra spflicti en biemit geladen idre — Beitraͤge in gaug⸗ 
t alle Be 
es bie berinledenen Stabdttbeile nabbenannten Tagen, und zwar 


Bor- 


mittags von ® bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr unfehlbar ander zu ent» 


rl t: , 
— Mittwoch dem 12. Jull für Lit. A. Nr. 1 bie 651. 
Donnerftag ,, 19 „» ,, Lit. B. Nr. 1 „ 268. 
reitag 7) id. „ * Lit. C. Nr. 1 m 405 
amstag vn 15. vH Lit, D. Nr, 1 ‚, 287. 
Mittwod u 19. u on Lit E. Nr. 1 ,, 221. 
Donnerfiag „» RO „»  „ Lit. F. Nr. 1 „ 420. 
Freitag vw MM. . Lit. G. Nr, 1 „, 841. 
Lit. H, Nr. 1 ‚,, 408 und 
Samftag u 22. „if Lit, I.Nr. 4 ,, 326. 


Yugsburg den 1. Juli 1843. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I, Bürgermeifter:' Dr. Earron du Ba 


Getraut wurden: 

Um ı. Zult. Ludwig Bottlied Benz, Maus 
fergefele in Köntgsbrunn, fgl. Landg. Schwab: 
miahen, von DObermarfeld, F, Ldg. Neuburg, 
mit Anna Barbara Brouner, von Kennerd: 
Dorf, 2dg. Beilengries. (Muswärtige Trauung.) 
S. ülxich p. 

m 4. Juli, T. Hr, Karl Heintich vom 
Weridenbab, Dr, ver Medizin nad praftt: 
fiber arzt, mit T. Jaft. —— enriette Mar: 
saretbe Sombart, Kaufmannd:Tocter, beide 
von bier. D. 214. 5. Anna, 


Geboren wurden: 
Um 26. Yunt. Chriftlane Albertine M., d. 
- Sr. Ki Ehrinopp Seitz, Bädermeifter. 
24. Hl. Kreuz 


P. 
um 28. Junt. Katharine, in Königsbrunn. 


. Ulrich p. 
am ı. Juli. Job. Baltb., d. ®. Hr. Johann 
> dabert, Zlegelb 1. 
* —ũ Zlegelbrennerei:Befißer. 1 


20) Einladung. 
Heute Donnerflag den 6. de. Ift 


Garten: Mufit 
städtischen Nonett, 


wezu ergebenft einladet: 
. Bolz, Bierbräuer 
zum Pelifan in der Vorſtadt. 
(630) @inladung. 
Morgen Frettag ben 7. Aut Ei 
die Familie Ledwintea, 
im Bürgergarten 


eine 
mafikalifhe Abend - Unterhaltung 
Anfan Hr u 
Wozu mau ich eintapet. a 


l. 
Birkinger, Sekretaͤr. 


“> FRO 


Heute Donnerflag den 6. Juli 1848: 


Garten : Mufik 


und 
Preisvertheilung des Hauptkegelns. 
Anfang Abends 6 Uhr. 
'$reitag den 7. Juli 1848: 


allotage, 
u Die Vorftände, 
69) Cinladung. 


Heute Donnerftag den 6. dẽe wird 
auf Dem Lueginsland 
Winzel Ledwinka 
mit feiner Familie eine 
muſikaliſche 
Abend-Unterhaltung 


veranſtalten. 
Anfang Abends 5 libr. 


cr) Werfteigerung. 

Heute werden bei der gerichtlichen 
Berfteigerung auf dem Bäderhausfaale 
Bormittag verfchiedene Kleinigkeiten, 
Herren= und Frauenkleider, von 41 bis 
42 Uhr Gold, Silber und Uhren, Nach— 
mittags ſaͤmmtliches Schreinwerk „und 
Betten vorgenommen werden. Wozu 


hoͤflichſt einladet: 


Schufter, geſchw. Käufler 
und: Stadigantner, 


(639) @inladbung. 
Heute Donnerftag den 6. Jull. 
bei Goppelt 


Große 
Militär- Musik 
Anfang Abende 7 Uhr. 


(627) MBarnung. 

Ein biefiger Bürger giebt fi die Mühe aus: 
zufprengen, daß mein Haus Lit. D. Nr, 158, 
naͤchſtens auf die Sant getrieben werde, und 
zäth den fi bereits gemeldeten Kaufsliebba- 
bern, diefes abzuwarten, um mwoblfeiler faufen 
zu lönnen. Ich erkläre ſolches Vorgeben als 
eine boshafte Unmwabrbeit, und warne ben be: 
zeidneten Bürger, feine feindfelige und mir 
fbädlibe Umtriede um fo gewiſſer einzuftellen, 
als ih fonft ibn öffentlih nennen und bei der 
geeigneten Bebörde belangen müßte. 

&imon Löwentbal, Traiteur. 


(629) Hausverkauf. 

Ein gut gebautes, In einer lebbaften Straße 
gelegenes Haus iſt unter annebmbaren Brdin: 
gungen zu verkaufen. Das Mähere bei der 
Erp. des Tagblattes. 


Bertanf. 


(635) Berfauf. 

In dem Haufe Lit. F, Nr, 247 iſt eine nod 
ganz gur erhaltene Küßelier:- Uniform nebft 
der Armatur ſehr billig zu verkaufen. 


(620) Verkauf. 

Drei ſchoͤne eiferne Feuſtergitter 7'/, Fuß 
hoch und 4’, Fub breit, find zu verkaufen In 
Lit. C. Nr, 57 am Frauentbor. 


(624) Verkauf. 

Cs wird wegen Mangel an Platz ein _ganı 
neuer Kochofen fammt Brattobr und Schiff: 
fein verkauft. Das Näbere in der Erp. d. DI. 


(617) VBerfauf. 

Ein noch im defen Suftande fih befindender 
Cparfochheerd, von Spenglermeifter Edart 
verfertigt, und eine Schnellwage 5 Zeniner 
wiegend find Verbältniffe halber febr billig zu 
verkaufen und das Mäbere bei aufs Muß— 
dec In der Dominlkanergaſſe zu er abren. 


(619,2)? Kapital: Dffert. 

3000 fl. werden auf erne nnd fihere Hypo: 
thet in der Stadt zu 4 °% Zinfen ausgelieben. 
Das Nähere in der Erp. d. DI. 


(623) Dienft : Dffert. 

Es wird dis Jakodi eine zu allen bänslihen 
Mrbeiren gewandte Hausmasd gefuht, welche 
auch gute Zeugniſſe befigt. Das Mäbere bei 
der Erp. d. Tagblatted. 


(638) Kapital: Gefuc. 

3100 fl. werden als erte Hypothek auf ein 
Biefiges Anweſen weldes fi auf 5000. ver: 
äintereffirt, fogleib in ganzem oder theilwels 
aufzunehmen gefuht. Das Nähere bei der 
@rp. des Tagblattes. 





"Verlag der ©. Geigerj’iwen Buchdruderet. 
( 
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leiten, ſucht ein Unterfommen. 


(67? . VB ertanf. 

Schillers fämmtlide Werke in 12 Bänden, 
elegant nebunden, find zu verlaufen. Wo? 
fagt die Erp. des Tagblattes. 


(618) Rauf-Gefud. 
MHofenblätter werden gekauft, in der Ma: 
tertal: Handlung Lit. C. Nr. 1 am Judenberg. 


(623) Dienft » Gefuch. 

Ein junger fräftiger Mann, der Schreiben 
und Rechnen kann und mit Pferden umzuge- 
ben weiß, aub Im Stande —— zu 

6 
in der Exp. d. Bi — 


(628) Dienft: Gefuch. 

Ein folldes Mädchen, das gute Hausmanns— 
foft oben kann und fib auch der bäuslihen 
Arbeit unterziebt, ſucht bis nächſtes Jakodi— 
Biel einen Dienft. Das Nähere In der Erp. 

eſes Blattes. 


(621) Dienft:Gefuch. 

Ein Maädchen von 22 Jahren, welde In al: 
len welblichen Wrbeiten erfahren ift und ſchon 
bei mehreren Herrihaften als Kinddmagd 
diente, fuht in gleiber Eigenfhaft ober ale 
Kammerjungfer einen Platz. Das Nähere im 
der Exp. d. ZTapnblattes. 


(620) Berlorenes. 

Geſtern iſt ein ſchwarzer, rotbgeblumter 
Sommerſhawl verloren gegangen. Der red— 
lie Finder wird erfuhr, folden gegen ange: 
meffenes Douceur in der Fuggerei Nr. 19 ab- 
zugeben. 

Pe RT 7 TE 7 F· F 25 25 32 25 22 35 22 25 22 22 025 222 2 2 2 


£ (687,5? VBermietbung. 

Sn Lit. D, Nr. 218 it bie Michaell 4 
$ die 2. Etage im Hinterbans mit Garten: 
+ Yuefibt, zu vermiethen, befiebend in + 
x beizbaren Zimmern, 2 Sclaffabineten, 
2 orten Kühe mit ESpelfefammer, 





Magdlammer, ein Eomptolr mit 2 Ma: 
+ gazinen, Heu: und GStrobböden, Stallung 
1 für 3 Pferde mit Kutfberfiute, Waren: 

remife, Holzlage , Bodenkammer, Keller, 
x Benüpung der Walhlüde und Mltane. 
4 Das Näbere beim Hauseigenthuͤmer. 


PIERRE TE TE IP Er 2 7 7777 57 3E 72 32 32 55 2222 22 5 22 2 
(625) Wohnungvermietbung. 

F Lit. A. Nr, 172 am Milbberg if eine 
füdne Wobnung zu vermiethen und bis Mi: 
chaell zu begieben. 

(609) Bimmervermiethbung. 

Ein ſchoͤn meublirtes und ein unmeublirtes 
Zimmer nebft Stall zu 2 Pferden und Bedien: 
zimmer find Im Ganzen oder einzeln zu vers 
intetpen und foglel& zu begieben. Das Nähere 
in Lit, C. Nr. 87 am Sranentdor.__ 

Theater - Nachricht. 
MÜNCHEN. 
Donneritag den 6. Juli: „Weruer.“ Schau: 


t Bußfow. 
teen uf. Bei fenlih erleudte, 


tem Haufe; „Othello.“ Opet mit Ballet 
von Roſſini. 
Derantwortiiber Medatteur: Er. Gtaͤf. 





Guggerhaus am Beugplaß Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Freitag NM 184. 7. Zuli 1843. 


Das Taablart eriheint taalich. hobe Feſtt age ausgenommen. Der Bränumerationdyreis beträgt im leeo 45 fr. viertel» 
jäßrig. Alle Boftämter des Inne und Auslandes nehmen gegen mäßige Bortorergütung Beftellungen an, — SImferate 
foften die gewöhnliche Syaltzeile (oder ber Raum einer folcben) ? fr. — Baflende Beiträge und tendenzgemäße Korre- 


fvondenjen werden mit Danf angenommen und auf Verlangen anſtaͤndig bonorirt. 
























mc — 


| Hieſige s. — 

Das von der Laubober-Geſellſchaft im Garten des Hrn. Start am Wertad: 
brucertbore veranftaltete Wolköfeft en miniature wurde fo zahlreich beſucht, daß ein 
doppelt fo großer Raum faum einigermaßen hingereicht haben dürfte die Gaͤſte mit 
nur einiger Bequemlichkeit aufzunehmen. Die Mitglieder der Gefellichaft haben es 
fi aber auch fehr angelegen fein laffen ein treued Bild eines Volksfeſtes, hinſicht⸗ 
lich der verſchiedenen Schaulichkeiten und Beluſtigungen, vorzufuͤhren, denn ſaͤmmtliche 
Bei’ ſoicher Gelegenheit. fo manchfaltig ſich darbietenden Gegenſtaͤnde vom größten bis zum 
tleinſten waren, wenn auch groͤßtentheils karrikirt, aber eben deßhalb um ſo beluſti⸗ 
gender repraͤſentirt, und dieſer Umftand, verbunden mit der hiedurch erregten allge⸗ 
:meinen Heiterkeit ließ das Unbequeme des engen Raumes um ‚fo leichter uͤberſehen, 
als dieß gleichfalls zum Volksfeſtieben gehoͤrt und überdies Hr. Stark vortreffliches 
Bier und gute Speifen verabreichte... Wenn wir demnach auch heuer Fein wirkliches 
Molksfeft begingen, fo können wir wohl bebanpten, daß die Mitglieder der Laube ber⸗ 
Seſellſchaft und ihre geladenen Freunde die fämmtlichen Freuden eines ſolchen an 
Diefem Abende genofien haben. 


Bei der nächften Sonntag den 9. Zuli 1. J. von der „Stahl-Armbruſt-Schutzen⸗ 
Geſellſchaft““ vorzunehmenden Wahl eines neuen Paͤchters fir den untern Schießgras 
ben, dürfte der $. 52. der Statuten wohl zu beachten fein, damit unter den Bewer— 
bern nur ein foldes Individuum gewählt werde, welches dem Wort und Sinne des 
genannten Paragraph gemaͤß — werden kann und darf. Ein Mitglied. - 











Morgen Samflag den 8. Yuli Vormittags von 8 bis 12 Uhr "und Nachmittags 
»on 2 bis 6. Uhr wird die Abeichung. der Waagen und Gewichte bei ſaͤmmtlichen Les 
ders Handlungen vorgenommen. — — — 


Im Mündener Tagblatt liest man: Das vorjährige Kunftvereinsgefchen? wird 
nun erft im Auguſt oder September zur Vertheilung fommen. Unbegreiflich iſt es, 
warum mie gehdrige Vorforge getroffen wird, daß das Vereimsgefihenf früher vertheift 
werden kaun. —— — — — 

Eiſenbahufrequenz zwiſchen Minden und Augsburg vom 1. bis 30. Juni 1843 
Befdrdere wurden 23,092 Perfonen, | 
Fahrtaxen — Ko Be m F 21,254 fl. 30 fr. 
Zaren für Thiers, Giüters, Waaren: und Gepäd: Transporte 9.714 fl. 27 fr. 

ERHET: Summa: 30,968 fl. 57 fr. 

Sm Monat Junt vw; J. betrugen F ST 
die Fahrtaren von 26,306: Perfonen ı ... _.- . 25:0, 18,681 fl. 56 fe. 
Transporttaren . : i : ü . . j 4.603 fl. —kı. 

ni Rain ze ESumma: 23,284 fl. 56 fr. 
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Bermifhte Nachrichten 

Münden, 5. Zuli. Ihre Majeftät die Aduigin Therefia, fowie JJ. KK. HP. 
die Prinzeffinnen Hildegarde und Wlerandra, dann der Prinz Adalbert nebft Gefolge 
find beute Vormittag bald nad 8 Uhr von hier nach Afchaffenburg Über Nörölingen 
und Würzburg ıc. abgereidt. 

Ulm. Lange (dom war die Rede, daß bier ein Dampfſchiff zufammengefegt wer: 
den fol. Die Zeit der Erfüllung ift herangerädt, denn dad Gerippe iſt bereits ans 
gelommen und naͤchſtens wird der Aufban begonnen. 

Bon ber Bergftraße, 30. Juni. Der in Schdnberg refidirende Graf von Er» 
bach⸗Schoͤnberg Heß, der Noch wegen, fein Getreide bloß an duͤrftige Familien 
"/malterweife verabfolgen und fegte dad Malter von 13 und 14 fl. zu ihren Gunften 
auf 9 fl. herab. Das war adelig ! (Rh. u. M.+3tg.) 

Solingen, 30. Zuni. Geftern fand in unferm Kreife in dem Fatholifchen Dorfe 
Steinbähel ein bedauernswerther Auftritt ſtatt. Eine Prozeffion aus dem Fatholi» 
ſchen Dorfe Luͤtzenkirchen gerierh nämlich mir den Bewohnern von Steinbücel in Zaͤn⸗ 
kerei, worauf eine allgemeine Proügelei erfolgte an der felbft die Frauen und Mädchen 
lebhaften Antheil nahmen. Einige Burfchen, durch Prägel zur Rache entflammt, grifs 
fen nun zu ihren Tafchenmeffern und ſtürzten mit denfelben in den Kampf, fo, daß 
eine große Menge Theilnehmer verlegt, einige derfelben gefährlich verwundet worden 
find. (M. Abendz.) 

Ein Dampffchiff von größerer Art und zu weiteren Fahrten auf dem Dcean bes 
Rimme, Tofter in feiner ganzen Eonftruftion weit mehr, ald man fich gemwdhnlicy vor⸗ 
ſtelt. Nehmen wir einen Dampfer von 450 Pferdekraft an, wie eö deren in Engs 
land und Amerika Dugende gibt, fo belaufen fidy die Koften nahe an zwei Millio- 
nen Gulden, denn es koſtet der mit Erz überBleidete Kiel 618,500 fl., die Dampfs 
mafchine 746,000 fl., dad Amenagement 84,000 fl., die innere Einrichtung 40,000 fl., 
anderweitige Auslagen 50,000 fl. Hiebei komme noch zu bemerken, daß der Kiel von 
großen Dampfern felten über ſechs Fabre im activen Dienfte ausdanert, während bie 
Segelſchiffe ungefähr nur ein Drirtheil koſten, und oft Über 25 Jahre lang gute Dienfte 
leiften. So ift man in diefem Augenblid in England damit befchäftigt: die beiden 
‚Dampfer „Eirius” und „‚Weft- End‘ abzubrechen, wovon der erftere feit dem Jahre 
1838 und der zweite gar erft frit 1840 in Wetivirät geftanden bat. Dagegen führen 
wir au, daß das Linienfhiff „Ocean“ im Zahre 1780 feinen Dienft angetreten, fele 
ber Zeit nur eine dreimalige Ausbefferung nothwendig gemacht hat, und jegt noch der 
Art befchaffen ift, daß ed noch Decennien lang gebraucht werden kann. 

Der „Radical du Lot‘ erzähle einen Fall, der beweist, wie weit väterliche Liebe 
und VBornirtheit geben kann. Ein Landmann aus dem Dorfe Saint:Eirg ſah der Res 
erutenloofung mit Furcht und Zittern entgegen. Der Tag kam; er ging mir dem 
Söhne nach Eahord. Der junge Mann zog aus der Urne ein Loos, das ibn zum 
Milirärdienfte beftimmte; der Vater wurde blaß wie der Tod. Die Ausreden, weldye 
Sean Lafon vorbracyte, waren der Art, daß fie nur feinen MWiderwillen gegen den 
Kriegödienft, nicht feine Dienftunfäbigkeit darthaten. Da fprang der Alte hinzu und 
fagte: „Laß es gut fein, Sean, ich werde Didy dennoch frei machen!” — Traurig 
lehren Vater und Sohn nady ihrem Dorfe heim. Der Weg wird ohne irgend einen 
bemerfenswerthen Vorfall zurücgelegt, doch um ins Dorf zu kommen, müffen fie fi 
über den Fluß fegen laſſen. Mitten auf demfelben fpriugt der alte Lafon Fopfüber 
ins Maffer und verſchwindet; ald er aufgefifcht wird, ift er tobt. Der Bater hat 
alfo dem Sohne Wort gehaltens diefer ift jetzt Altefter Sohn der Wittwe und fomit 
vom Kriegödienfte befreit! 

Der Dichter des Freifhäg, Friedrich Kind, wurde am 29. Juni, nur von wenis 
gen Freunden und feinen beiden Schwiegerfdhnen begleitet, in Dresden beerdigt, und 
Friedrich Kuhn, ihm als Freund und Dichter vertraut, ſprach einige tiefgefühlte Worte 
an bem Grabe. 

In Paris wurde kuͤrzlich wieder ein alter Mann des Bettels wegen verhaftet. 
Als er vor dem Polizei: Commiffär unterfucht wurde, fand man in einer Geldfage 
14,000 Frs. in Goldftäden bei ihm. 


— << 
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Unter den Linden in Berlin find binnen kurzer drei neue Gaſthoͤfe erſten 
Ranges entflanden, welche ſaͤmmtlich anftändig befegt find; der befie Beweis vonder 
ungebeuern Zunahme ber Srequenz, welche durch die Eifenbahnen bewirkt worden. 


Milde Gaben. 
Für einen ſchon jahrelang Franfen, armen 
Mann: a 
eberttaa 2: 2: ee. 10f. r. 
ee AR soft, 
Bon X, gs zZ. . . [} * * * 3 1fl. —fr, 


Summa 20 fl. as tr. 


Geftorben find: 

Am 27. Junt. Chriftian, d. ®. Sg. Wels 
denböfer, Fabrilarbeiter. Shwäde 1 3; 
3 Monate alt. H. 78. Barfüßer.. — Ultſch 
DR eiting, penfioniıter PolizelsSoldat, von 
hier. Mltersfbwähe. 83 Jahre 5 Monate 
alt. G 162. 8. Jakob. 

Um 29. Juni. Theodor, db. ®. T. Sr. Mar. 
son&@afpers, Dberlieutenant und Brigabiers 
Siutant im Chevauxlegers⸗-Regiment Adaig. 

nfieber. 8 Monate alt. A. 104. 5. Ultich 

— Bildelm Matblad, d. W. Hr. Zaver 

abermanm, Lohnkatſcher. Stickfluß. 5 

e alt. F. 137. 5. Georg. 
rau Maria Unna Fritſch, 
ebermeifters : @attin, von 


— Hr. Joſeyd 9 
ler, von bier. 
F. 242. 8. Georg. — Frau Katharina Bed, 
eb. Kraft, Mepgermelfiers:Dattin, von Haus: 
> u 81 Jadre alt. G,214, 
. “@ o * * J 

Um 1. Jall. Franz, d. VB. Georg Wel z⸗ 
dofer, Zimmermann, Abzehrung. 1 Jahr 5 
Monat alt. F. 208. Dom. — Hr. Midaeil 
Zuilfart, Uhrmacher, von Melden. Abzehrung. 
72 Jabre alt. D. 83. Dom. — Yof. Paulus, 
d. B. Hr. Yeter Menter, Schueldermeifter. 
Gitter 13 Kane alt. A. 109. S. Uirich — 
T. Hr. Gran Zaver Bach, ge penflonirter 
Reutbeamter, von Dilingen. Entlräftung, 64 

Jahre 6 Monate alt. F. 284. 5. Georg. 
um 2. Juli. Erau Vittorla SGhlötter, 
Dreasiermeifterd « Gattin, von Donaumdrtb. 
nläbmung. 72 Yabre alt. A. 559. S, 
%- — Grau Margaretha Aufbeimer, 
eb. Rabmer, Taglöhners:Gattin, von Zügel: 
urg. Mapenverbärtung. 55 Jadre alt. Eugs 
— Nr. ı9. 8. Max. — Frau Barb. S haels 
— — Zlesler, En 
rlingen. Lungenlaͤhmung. 79 Yabre 
alt. G. As. 8. Yatob, E e 


(5) Ginladbung 
Heute Freitag den 7. Juli if 
bei gänftiger Witterung : 
BGroße 
Harmonie⸗,Muſik 


sou den Hautboiſten des Infanterie-Megiments 
3 . 
Wozu HÖöfihR eingeladen wird. 





(661) Fuͤr die 
verehrlichen Titl. Herren Abonnenten der 


muſikaliſchen 
Abendunterhaltungen 


im Garten des 


b KRönigen, 
nn — ur hei en 


erste abonnirte 


mufitalifche Produktion: 


Für die veredrlihe Abonnenten wird der 
Saal über dem Bartenfalon und ein eigener 
abgefhloffener Raum im Garten bereit ges 


alten. 
Hiezu ladet höftaft ein: 
Wilh. Semmelbaur, Gaftwirth. 


(595,5? Werfleigerung. 

Um Montag den 10. Juli 1843 Wormits 
tags 9 ihr, werden von Seite der f. Militärs 
DVerpflegs : Kommiifion Wugsburg am rotbem 
Tbore und am nämlihen Tage und zur glei= 
hen Stunde bei dem f. Mentamte Schwab⸗ 
münden die lieberfubrsfoflen von circa 230 
Skäffel Haber von den Epeihern zu Edwabz 
münden, und 180 Scäffel desgleichen von dem 
Kaften zu Groseitingen nab Augsburg an dem 
Wenlgfinebmenden vorbebaltiih böberer Se⸗— 
nebmigung im WMllord gegeben und den Beltus 
tanten bie näberen Bedingnife am Kommifa 


fioustage befannt gemabt werden. 
(660) Dienft : Offert. 

@ine orbentlihe Magd, evangellider Melle 
glon, die allen, in einem bärgerliben Haufe 
vorlommenden Arbeiten gegen einen jäbrlihem 
Lohn von sofl. und den übliben Seſchenken, 
fid unterziehen fan, wird anf nähftes Jakobi⸗ 

tel geſudt. Das Nädere in der Erpeditiom 

ieſes Blattes. 


(650) Unjeige. 

Aommenden Dienftag den 11. Juli, Vor⸗ 
mittags 11 Ubr, wird ber bisher erzeugte und 
In dDiefem Monate nob fallende Pferdedün⸗ 
ger von ben babler betabirten FZubrweiends 
pferden des k. Urtilleries Detabement in der 
St. Seorgs-Kaſerne an den Meinbietenden 
oͤffentlich verfleigert. 


(653,a er auf. 

Im Haufe Lit. A. Nr. 197 am Milhberg 
it ein Bratrobe fammt Platte und Rauchrohr 
billig zu verkaufen. 


(642) Befchäftigungs: Gefuh. 

Ein armer,aber redlicer und fleipiger Mann, 
welcher des Leſens und Schreibens, aud vers 
ſoledener anderer a —** o wie 
in Lokal⸗ und Perfonal:Keuntniffen binlänglidy 
bewanbdert if, bittet das bowgesbrte Publis 
kum um irgend eine Beſchaftigung, wenn aud 
beren Ertrag mur täalib fib an 12 bie ı5kk. 
belaufen folte, wofür fib derfeibe zur gdnzs 
lihen Difpotion vom rügen Morgen bis zum 
Abend: ſtellen wärde. 6 Nähere bei ber 
Expedition d. WI. 
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(365)  : Zu verkaufen. 
—In ber Kariöftraße Lit. D. Nr. 46 if ein 
eihener Barren und eine Maufe für 3 Pferde 
zu verfaufen. 


(647) Rapital:Gefucd. 

700 fil. werden zur erflen Hopothek ins 
Landgericht Gdgningen gegen boppelie Merfi: 
derung aufjunebmen gefubt. Das Näbere 
bei der Exp. des Tagblattes. 


(648) Kapital: Gefuch. 

6000 fi. werden genen gerihtlibe Verſiche⸗ 
zung von 24000fl. auf erſte Hypothek aufzu: 
nebmen gefunt: . Das Mäbere bei der Erpe: 
anblattes —22 


(645) Kapital» Gefuh, | 
1200 — 1400751. werden in das Landge: 
riet Hödftädt auf erfie Hypothek geuen mehr 
als doppelte Verfiberung aufsunebmen gefudt, 
Das Sähere in der Exp. d. Tagblattes. 


(646) Kapital⸗Geſuch. 

750fl. werden auf ein in Halnbofen gele⸗ 
genes, mebr als doppelte Verfiberung gemäb: 
tendes Unmwefen zur erſten Hypothek aufzus 
nebmen gaefuht, Das Näbere bei der Erpe: 
Ditlon’ des Magblatter. 


— — 









(647) Kapitals Gefuhb. 

SOOFf. merden auf ein iu der Näde von 
Yugeburg gelegenes Anweien, weldes gerict: 
db auf 1800|. geihägt iſt, zur erfien Stelle 
aufjunebmen gefubt. Das Näbere bei ber 
Exp. d. Taablattes. 


(659.1)? Rapital: Gefuch. 

500 fl. werden bei binlängliher Berfiderung 
auf ein dieſiges Haus als zweite Hupotbel 
Das Mäbere bei ber 





(651) 


Noſenblätter 


werden gekauft in Lit. H, Nr, 3, 


(9) Rauf:Gefuc. 
Kein erbältehe Eremplare des @rzäblers 
Mr. 1, 102,104 und 105 vom Jabr 1842 und 
Mr. 1, 2) 4, 7 und 19: vom Yabr 1843 
werden das Blatt zu Skr. in dießfeltiger Erp 
gekanft, ae I 
(658) Mietb: Gefuch: 
Eine file Familie fudt auf fommendesd Mi; 
eli in einer frrg uenten Straße eine trodene 
obnung von 4 Zimmern, wovon 3 deiz— 
bar fein follten, nedſt übrigen Bequemlichkeit— 
En zu miethen. Das Mäbere In der Eıp. 





La FEIE EI, 
— — 


(657) Bermiethung. 
“Ein Heuboden if billig zu vermiethen. 
Das Näbere in Lit. F. Nr. 408. 


(656) WBermietbung: 
REin bequemes Logte mir 3 beizbaren Zim: 
mern iſt um 6ofl. zu vermierbem Näheres 
in der Erp: d. BI. 


u 


.. WBerlag-der ©, Geiger ſchen Buhdruderei. 


CFuggerbaus gm Beugplaß Lit. 


(652) Bermiethung. 
In Lit, A, Nr. 552 am Sawal iſt eine 
fleine Feuerwerfftatt za vermietben, 


(655) MWobnungvermietbung 

Wegen eingetretenen Verbältnifen iſt ein 
angenehmes Logte mit 3 beijdaren Zimmern 
an ber Sonnenielte, Gtallung zu 8 Pferden 
und Bedienten: Zimmer, fogleih oder bis Mi⸗ 
Saeli um 120fl. zu permierben und zu bezie- 
ben, Das Mädere in der Erp. d. Bi. 


(643) Zadenvermietbung. 

In dem Haufe Lit. D. Nr. 53 naͤchſt ber 
Steingaffe ift ein Laden zu vermietben. Das 
Nähere im dritten Stod, 


Mit hoher obrigfeitlicher Berilligung 
wird \ 
der Unterzeichnete zn zeigen die Ehre haben 
ein bisher noch nie gefehenes 


Automaten⸗ 


oder 
bewegliches Wadsfiguren-Aabinet. 
1) Friedtrio der Große, König von Preußen. 
2) Napoleon in der Schladt bei Montereau. 
3) Das Vehmgericht, welded die Gräfin von 
Sonnenftein nebft ibrem Antläger Bruno 
von Grollenburg vorſtellt. 
4) Das Paradles. 
5) Abrabams Dpfer. 
6) Moſes Geburt und Errettung. 0 
7) Gott gibt durch Moſes die gehn Gebote 
auf dem Berge Sinai. 
8) Iofepb wird von feinen Brüdern verkauft. 
9) ge Traumdeutung vor dem Kdnig 
barao, J 
10) Jofepd gibt ſich ſelnen Btuͤdern zu erkennen. 
11) Die Enthruptung Johannes des Käufers: 
12) Die Geburt Ebrifit. 
13) Die Taufe Zefa Im. Zorbon. 
18) Das beilige Abendmahl, Jeſus mit feinen 
12 Zuͤngern. 
15) Ebriſtus am Delberg. - 
16) Die Kremytaung Ehriſti mit den 2 Schaͤ—⸗ 
dern, dann Maria und Johaunes und 
den vier Kriegöfnedten. | A 
17) Ghriftus im Grabe, mit den + Waͤchtern. 
18) Die QAuferflebung. FEREDT TER 
Dirfes aus 150 bewealihen Kiguren befte- 
beude KAunft : Wahsfinaunentabimet AR 
durch den Viebantemus fo eingerichtet, - 
jedem. Befucher ein äupert angenebmer Geuu 
jugefagt werden kaun and Jedermann mit der 
arößten Bufrtedenheit mein Kabinet verlafien 


wird. Ant ır Bl / 
Der Schauplatz iſt im obern Schießgraben. 
“ Das Kibiner I von Namittazs 4 Uhr 
bie Abends 10 Ubr aedffart. h 
Eintrittspreife 12 und Gr. 
Wilhelm Goldenbaum, 
Theater - Nachricht. 
MÜNGHEN. 
Freitag den 7. Jull. Bei fenlih erleudte- 
tem Haufez- „Othello. Oper mit Ballet 
von Moflini. , RT j 


Merantwortliber Redalteur; Fr. Oräf. 
eine Stiege.) er 


? 


B. Nr, 208 über 





Samstag 8, Juli 1843. 


LLL————— — —— —— ———————————————— —— —— — 
# Tagblart erſcheint taglich, Hobe Feſttage ausgenommen. Der Praͤnumerationgpreis 6 in lose 45 fr. vleriel⸗ 
Bine. “Ale Pofämter ves Inn» und Auslandes nehmen gegen mäßige Portovergütung B gen an, — SIuferate 
foften vie gemöhnliche Gpaltzeile (oder ber Raum einer folden) 2 kr. — Baflende Beiträge und tenbenjgemäße Korre⸗ 
fpondenzen werden mit Danf angenommen und auf Verlangen anftaͤndig bonorirt. 









Ä Hiefiges. Ä 
Auf unferer geftrigen Schranne find neuerdings, wenn auch nicht bedeutend, die 
Preiſe geftiegen. Diefe Steigerung findet indeffen in der geringen Zufuhr ihren Grund; 


ein Umftand welcher in diefer Zeit des Jahres regelmäßig wiederkehrt, da in derfelben 


der Landmann auf den Feldern, zumal heuer, nach ſolch anhaltend ungänftiger Wit⸗ 
terung, vollauf zu thun bat. ——— 


Ueber die jetzige Getreldtheurung und die bevorſtehende Getreidernte. 

Die Getreidpreiſe ſind in letzter Zeit, beſonders in Franken auf eine ſeit dem Jahre 
1810/, nicht mehr erlebte Hoͤhe geſtiegen. Faſt allgemein wird dieſe große und plotz⸗ 
Uche Steigerung dem Wucher beigemeſſen, aber dieſer iſt es nicht allein; es iſt haupt⸗ 
ſaͤchlich die Furcht vor einer Mißernte und vor einem Hungerjahr wie 18"%/,,, die 
den Wuchergeift belebt, nährt, und dadurch die Preife in die Hdhe treibt. Eine gleiche 
Furcht war es, weldye in dem eben erwähnten Jammerjahr die enormiten Preife here 
vorrief, denn ed bat fih hernach erwiefen, daß damals nicht mehr ald circa 
210,000 Scheffel Getreide vom Auslande herbeigefchaffe wurden, movon aber der 
größte Theil nad der Ernte von 1817 übrig geblieben war, und woran menigfiens 
die Hälfte des Koftenbetragd verloren wurde. Es zeigte ſich daher, daß Bayern mit 
feiner Ernte von 1816 und feinen Vorraͤthen aus frühern Jahren auch ohne Zufuhs 
ren für das Nothjahr 18’%/,, ausgereicht haben würde. Die Produttion in Bayern 
beläuft fi jaͤhrlich in gewöhnlichen Jahren durchfchnittlic auf circa 7 bis 9 Millio⸗ 
nen Scheffel Getreide aller Gattungen, die Konfumtion aber auf 5 bi 6 Millionen 
Scheffel nah Maßgabe ter Preife, fo daß 2 bis 3 Mill. Scheffel zur Ausfuhr und 
zum. Borrath übrig bleiben. Bayern würde daher niemals einem Mangel oder einer 
Theuerung preisgegeben fein, wenn man in Fahren allzugroßen Weberfluffes und alle 
zutiefen Preisftandes des Getreides einen Theil desfelben magazinirte; wie es 3. B. 
von der Gemeinde Nürnberg gefchehen, welche im Jahr 18°'/,, ein Getreidmagazin 
von eirca 20,000 Scheffel Korn zum Preis von circa 7 fl., und circa 1500 Scheffel 
Baizen zum Preis von IL fl. errichtere. Don diefen Borräthen wurden feitdem von 
Zeit zu Zeit, bei eintretendem Mangel und wenn der Kornpreis 14 fl. per Scheffel 
überftiigen wollte, circa 12,000 Sceffel abgegeben, und jeder Wucher im Keim ers 
ſtickt, fo daß feit 22 Jahren die Kornraitung niemals über 15 fl. per Scheffel fteis 
gen Fonnte. Vou diefem Magazin find in diefem Nugenblide noch circa 7500 
Scheffel vorräthig, welche bereits zu wirken angefangen haben, und gewiß ihren 
Zweck vollftändig erfüllen werden. Es handelt ſich bier blos von der Gorge 
für den Zeitraum der naͤchſten 6 Wochen; 2: bis 3000 Scheffel, alfo nur der dritte 
Theil des Magazins, genügen, um den Bedarf der Stadt zu fillen, und dem Wucher 
und der Furcht ihren Stachel zu nehmen. Nürnberg übt, vermdge feiner geographis 
ſchen Länge in Mitte der getreidreichften Länder Deutſchlands, zwiſchen der Donau 
und dem Main, einen großen Einfluß auf den Gang der Getreidpreife aus. So wie 
ſolche diedmal gerade zuerft in Nürnberg zu fleigen angefangen haben, und bis jegt 
höher als irgendwo, auf 30 Meilen im Umkreis, geftiegen find, eben fo wird auch 
von da dad Fallen ausgehen, und wenn wir nicht irren, fo iſt der Zeitpunkt hiezu 


) , ⸗⸗ Ä 5 5* 
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verbächtiges Individuum zu erwifchen und der unterfuchenden Behdrde zu überliefern. 
— Der jüdifhe Händler Hirſchle von Laupheim war nemlih in der Stunde nach 
Mittag unter irgend einem Vorwand in mehrere Häufer der Herrenkellergaffe und fo 
auch In dad Haus des Schuhbmachermeifterd Weiß gegangen. Gleich nad feinem 
Heraustreten fah der Peine Sohn des Haudbefigerd, ohne daß man in einem Zeit« 
raum von zwei Stunden außer einer Frau irgend Jemand in daffelbe hineingehen ges 
fehen haben will, einen Brief auf der Haudflur liegen. Auf das Geſchrei des Kna— 
ben eilte fofort der wachhabende Polizeidiener Bohnader aus feinem Verſteck her⸗ 
vor, verfolgte den fi in einem Nachbarhauſe zu verbergen Guchenden, und überlie= 
ferte ihn unter dem Zudrang großer Menfcbenmaffen an die Polizei. Die Unterfus 
chung mag nun ergeben, ob er bei biefer Angelegenheit betheiligt ift, und wie welt 
fie mit den Drohungen bezüglich „des Rades‘ in Zufammenbang fteht. (U. BI.) 

Berlin. Ein 4°/, Jahr altes Kind bite am 24. v. M. durch Verbrennen fein 
Leben ein. Ed murde auf dem Vorflur der Wohnung feiner Eltern in der Nähe eis 
ned Kamind mit niedergebraunten Kleidern und auf dem ganzen Körper mit Brands 
wunden bedeckt todt vorgefunden. Nur Furze Zeit hatte die Mutter deöfelben die 
Wohnung verlaffen, mährend beffen das unglädlihe Kind fi aus der Stube nad 
dem Hausflur begeben, dort wahrfcheinlich einige Späne auf den Kamin angelegt, 
und auf diefe Weife mit feinen Kleidern dem Feuer fo nahe fam, daß es davon ers 
griffen wurde. 

Holländifhhe Blätter melden von einer für die Waffe der Fußtruppen wichti⸗ 
gen Erfindung eines Sergeanten vom vierten niederländifhen Ynfanteries Regiment, 
Y. U. van Swighem. Diefelbe fest, wie Verſuche beftätigt haben follen, den Jufan⸗ 
teriften in Stand binnen einer Minute neun Schäffe zu thun, während bisher in dies 
fer Zeit hoͤchſtens zwelmal geladen und gefeuert werden Fonnte. Die Ueberlegenheit 
im ſchnellen Schießen bat nicht felten der Infanterie das Webergewicht verliehen und 
Schlachten enrfchieden, wie befonderd die erften Gefechte Friedrichs ded Großen bes 
weifen: war feine Reiterei auch von der feindlichen in die Flucht gefchlagen, fo hielt 
feine vom Deffauer trefflich eingefhulte und zuerft mit eifernen Ladftdden verfehene 
Infanterie body fiegreich dad Treffen. 

Der ungarifche Flecken Kreug wurde am 9. Juni durch eine Feuersbrunſt gänz« 
lich zerflört; 160 Häufer liegen in Aſche. 

Paris. Ein junger Horn: Virtuofe, Vivier, macht bier ein gewaltiges Auf: 
feben. Er bläst 2-0, 3: und Aftimmig auf dem Horn! Dieß ſcheint unglaublid und 
grenzt an das Fabelhafte, ift aber wahr. Alle die Äbrigen Horniften wollen ed ihm 
nachmachen, es gelingt aber feinem, Außer diefer merkwürdigen Fertigkeit ift aber 
Vivier auch ein Künftler der erften Größe und bringt die uͤberraſchendſteu Modulas 
tionen auf feinem Inſtrumente hervor. 

Die Deutfhen in London haben vor in biefer Weltftadt ein Krankenhaus, auss 
ſchließlich für Deutfche beftimmt, zu errichten. 

Saphir triffe doch nody mit manchem Witzblitze. In feinem Frag. und Ant⸗ 
wortipiele kamen fehr viel zwergfellerſchuͤtternde Schläge vor. — „Was ift für ein 
Unterfhied zwifchen Lichtern und Frauen?” — ,,Die erfteren brennen für Den, 
der fie pußt, die legteren brennen oft für einen Anderen, als für Den, der fie putzt.“ 
— „Die deutfche Einheit ift wie eine arithmetifhe Eins. Feder hängt, um fie zu vers 
mehren, noch eine Null daran, fo entftehen 10,000,000 Einheiten, aber Feine Ein: 
beit. Es ift mit der deutfchen Einheit wie mit dem Hallefchen Thore in Berlin, es 
fuͤhrt überall hin, nur nit nah — Halle.” (Sf. Jour.) 
—m—— — — ee — — — — 
(680) Anzeige. (669,3)? Verſteigerung. 

Unterzeihneter macht bekaunt, daß er in den Am Samstag ben 15. Juli 1849, Vormlt⸗ 





Stand gefeßt it, den Zentner Kernmebl von 
der KRunfimüble in Bobingen Nr ı um 10fl, 
Nro. 2 um 9fl, i2fr. und Roggenmehl um sfl. 
abzulaffen, auch werden '/, und ', Zentner 


abgegeben. 
F. Hirſch, Hucher, 
auf dem Gansmarkt Lit. D, Nr. 34. 


tags 9 Uhr, werden von Seite der f, Milli: 
tär: Berpfleas:Rommilflon Augsburg am rothen 
Thor 3 Mepenmaafe, 2 Halbmeßenmaafe, 4 
Einfafmultern, 20 Waſſerpitſchen mit eifers 
nen Reifen, 33 Wafleritäffel mit eifernen 
Reifen und 10 Leberbretter an den Wenigſt⸗ 
nehmenden In Allord gegeben. 


91 


IEEEXEEE 


(670) 


Trauergottesdienſte meiner gellebten Gattin 


Danksagung. 


Frau Nofalia Berchtold, 


geborne Wiedmann, 
fel biemit allen fhäßbaren Freunden, Bekannten und Gefbäftsgenoffen mein tiefgefüblter 


Dank ausgeſprochen. 


Augsburg den 7. Juli 1849. 


Schenfen Sie der Seligen Ihr frommes Andenken und mir Ihre 
file Theilnapme und ferneres Woblmollen, 


Der tieftrauernde Gatte: 


Sof. Berchtold, Prüuer zur Egge. 


EN XEREEELLLLLLELEEELLLLEEEEEEE 


(681) Einladung. 
Hente Samstag den 8. Yuli ift 
bei günftiger Witterung: 
Große 


Sarmonie:-Mufik 


son den Hautboiften des Infanterie-Megiments 
Prinz Carl 
im Garten zum Bauerntanz. 
Wozu böfliaft eingeladen wird, 
(681) Einladung. 

Heute Samstag wird im Sarten des 
Gafthaufes zum Prinz Karl 
Winzel Ledwinka 
„mit feiner Familie eine 
mufikalifhe Abend - Unterhaltung 
veranftalten, 

Anfang Abends 5 Uhr. 


(665) @inladung. 
Sonntag den 9. ds. wird bie 


Preilevertheilung 
von dem 
Kegelfchieben zu Hammel 


abgebalten und bet diefer Gelegenbett 


Tanzmusik 
ftatt finden. Hiezu ladet böflihn ein: 
Martin Sailer, 
Wirth zu Hammel. 


(1) Cinladung. 
Morgen Sonntag den 9. ds. und Montag 
deu 10. ds. wird 


auf dem Kobel 


Kirchweih⸗Feſt 


gefelert. Zu zahlteichem Befub ladet höͤf⸗— 


lichſt ein: Seb. Abbt, 
Wirth auf dem Kobel. 
(678) Berfauf. 


Ein mit 2 Thüren verfebener eichener Ka⸗ 
rn it wegen Mangelan Platz um einen febr 
illlgen Preis in Lit, A, Nr, 3 zu verkaufen. 


: Für die fo zablreihe Theilnabme an meinem Schmerze bei der Beerdigung und dem | 
5 


L2ederlad 


it nun aub in Gläfern a %,, "4, 4 und 
1 Pfd. bei mir zu baben. 


Gg. Friedr. Faulmüller. 


(667) Berftauf. 
But erbaltene Pferdgefchirre find billig 


zu verlaufen. Das Näbere beider Exp. d. Bl. 


(677) Dienft: Dffert. 
In einen biefigen Gaftbof wird bis fünftts 
es Ziel eine geleinte Köchin gefuht. Das 
äbere In der Exp. d. Bl. 


(675) Dienft » Gefuch, 

Ein junger kräftiger Mann, der des Lefens, 
Sareidens und Rechneus kundig Ift, aub auf 
Verlangen 200fl. Kaution zu leiften vermag, 
ſucht als Ausgeber einen Dienft. Das Nähere 
In der Erp. d. BI. 


(663) Dienft:Gefuch. 

Eine Bürgerstohter, evangeliſcher Religion, 
wuͤnſcht auswärts oder aub bier einen Dienft, 
fie it im Kochen bewandert und weiß mit 
Kindern umzugeben. Das Näbere bei der 
Erpebdition d. BI. 


(664) Lehrſtelle⸗Geſuch. 

Ein junger Mann, evangeliſcher Meligion, 
wuͤnſcht im einer piefigen Spezereis oder 
— ne einen Platz als 
Lehrliug gegen Zablung zu erbalten. Das 
Naͤhere iſt zu erfragen im pr. Kommiffiond 
Bureau. 


(74) Sundsverlauf. 

Ein großer ftodbäriger Hühnerbund von 
grauen mit braun vermifdten Haaren, und 
braunem etwas abftebendem Bebänge bat fi 
verlaufen. Derjenige, welbem er zugelaufen 
ift, wird erfucht, ibn gegen angemeffenes Hos 
norar in das Haus Lit. B, Nr. 32 in der obern 
Marimiltandftrafe zu bringen. Eben fo wird 
jenem ein Honorar zugelibert welder über den 
ufentbalt des Hundes genügende Nachricht 
geben laun. 


'683) Berloreneß. 

E:n goldenes rundes Obrenringchen mit 
Perlen wurde geftern Nachmittag auf dem Wege 
vom kathotiſchen Waiſendauſe über den Frobn- 
bof verloren. Man bitter den Finder um Abs 
gabe bei der Exp. d. Bl. gegen 1 fl. Belohnung, 
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angeführten Hauptrichtungspunften bleibt der Negierung überlaffen. Urt. IL. 
Der Boranfchlag der Koften im Gefammtberrage von Einundfänfzig Millionen 
und fünfmalbunderttaufend Gulden darf ohne vorgängige ftändifche Zu: 
ffimmung nicht überfchritten werden.‘ 

Aus der Rede des k. Minifterd des Innern, Hr. v. Abel, vernahbm man, daß 
wenn nicht außerordentliche Ereigniffe eintreten, im Jahre 1847 die Eifenbahn von 
Augsburg bis an die fähfifhe Gränze vollendet fein wird, 


Dad Mehl der Kunftmühle in Bobingen betreffend. 

Vom biefigen Depot der Bobinger Kunftmühle wurden in ein paar Lofalblättern 
nachftehende Mehlpreife befannt gemacht und zwar das Kernmehl Nro. 1. zu 10 fl. 
und Noggenmehl von vorzügliher Schönheit zu 7 fl. 42 fr. — Es tritt demnach 
bier, im Vergleich mit der jüngft verfloffenen Zeit eine Preisminderung ein, in einer 
Zeit, in der alle Viktualien auf dem biefigen Markte und in der Umgegend im Stei⸗— 
gen begriffen find, wie der befannt gemachte Tarif, aus den Einfaufspreifen auf hie⸗ 
figer Schranne gefchdpft , beweist. Diefe Erfcheinung Fann dem Publitum nur er» 
freulicy fein, denn die Güte des Mehls von der Bobinger Kunftmüble, zu jedem haͤus⸗ 
liyen Gebrauche ift, wie die Erfahrung lehrt außer allem Zweifel gefegt. Dabei ift 
vorzüglich zu bemerken, daß das Getreide in der Bobinger Mühle, um felbes vermahlen 
zu können, nicht genetzt, fondern volllommen troden gearbeitet wird. Der Käufer 
erhält daher immer fein Gewicht ohne die geringfte Verkürzung, durch Feuchtigkeit ver: 
anlaßt. — Diefe bier aufgeftellten Behauptungen wird Feder beftätiger finden, welcher von 
dem fraglichen Mehl Gebrauch macht, und wir glauben hier auf einen dem gefammten 
Publikum näglichen Gegenftand aufmerffam machen zu mäffen, um fo mehr in einer 
Zeit, in der es durch eine größtenrheild wucherifch veranlaßte Theuerung ——— 
wird. — — M. 
Der Stadtgraben vor den Schwibbogenthore hat nach kurzem Beſitze ſeine Zierde, 
die Schwaͤne, wieder verloren, weil einer derſelben die Entchen, wenn ſie ſich dem 
Futterbehaͤltniſſe der Schwanen naͤherten, verfolgt hatte. Nun glaubt der Paͤchter 
feine Entchen geborgen; er irrt fi, denn wenn jene milchweiße Katze am Geftade 
des dortigen Zwingers die Jagd auf die Entchen fortfegt, wird ihre Anzahl in Baͤlde 
decimirt fein. a — — 

Briefkaſten-RMRevue. 

1) Ein Reiter habe neulich auf einem Schenkplatze ſein Pferd dergeſtalt getummelt, daß mehrere Gäſte 
ihre Plätze verlaſſen mußten aus Furcht ſammt ihren Kindern niedergeritten zu werden, der Platz— 
wirth daſelbſt werde erſucht dergleichen Künſtler der höhern Reitkunſt in den Cirkus oder in die Reit: 
ſchule zu ſchicken. (Wohin dergleichen Reitkünſte auch gehören!) 

2) Jene Perſon, welche vor acht Tagen einen Hund heimlich vergiftete ſei bereits erkannt. (Daun 
weiß auch der Eigenthümer des Hundes, an Wen er ſich zu halten hat!) 


VBermifchte Nachrichten, 


Se. Maj. der König bat das Fönigl. Finanzminifterium angewiefen, aus den 
ärarialifhen Käften von Miederbayern auf dem kuͤrzeſten Wege und im moͤglichſter 
Bälde 1000 Schaͤffel Korn im Preife zu 12 fl., und im Falle foldyes nicht ganz vor: 
banvden fei, das Fehlende an Maizen zu 18 fl, per Schäffel nach Unterfranken zu 
ſchicken. Zugleich find allerhbchfte Anordnungen getroffen worden, nad) denen den 
ärmern Klaffen der Ankauf des Brodes erleichtert wird. (N. Wzb. 3.) 

Nürnberg, 2. Zuli. Geftern ging der erſte Floß mit einem Geſammtgewicht 
von 432 Zentnern auf dem Ludwig: Kanal von hier direft nach Amſterdam ab. 

Nürnberg. Die berüchtigte Ramftbef hat geftern ihr Urtheil empfangen, das 
auf Todesſtrafe lautete, aber in lebenslänglihe Zuchthausſtrafe mit vorberiger Aus: 
ftellung gemildert worden ift. Die Ausftelung an den Schandpfabl foll nächften 
Dienftag ftattfinden, (Nürnb. 3tg.) 

Ulm, 6. Juli. Am Dienftag früh ſchon verbreitete ſich das Geruücht, daß eine 
ruchlofe Hand abermals einen Brandbrief und zwar im Haufe des Schuhmacdermei: 
ſters Weiß in der Herrenfellergafje gelegt habe; die Sache bat inzwiſchen nicht nur 
volle Beftärigung gefunden, fondern es ift fogar geftern Nachmittag gelungen, ein 


(670) 


TODES - ANZEIGE. 


Mittwoch dem 5. dE., Morgens 2 Uhr, entfchlief zu Autenried ſauft mit allen beili: 
gen Sterbjaframenten verfeben, und ganz in den unerforfhliden Willen Gottes ergeben, 
unfere Innigft geliebte theure Mutter, Schwefter, Schwiegertochter und Schwägerin 


Frau Marimiliana Stocker, 


geb. Benz Kaufmanns - Wittwe, 


nad) langen fhmerzliben Leiden in einem Alter von 39 Jahren. 


Don diefem unerfeglihen Verluſt geben wir biedurb allen unfern Verwandten, Freun: 


den und Bekannten Kunde, und bitten um 


gütige ſtille Theilnahme, empfehlen die Wer: 


bligene Ihrem frommen Andenken, und uns der ferneren Gewogenbeit. 


Augsburg den 8, Juli 1848. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 





(682) Eingeflandener Hund. 

Am 6. die Abends ift ein großer, noch jun: 
‚ger Hübnerbund einaeftanden, und gecen Er— 
egung der Inferationd:Gebübr, der Verpflege— 
foften, und gegen Erfaß des Schadens, den 
derfelbe anriwtete, abzunolen., Wok faıt die 
Erpedition diefes Blattes. 


(676) Berlorenes. 

Den 5. Juli Nabmittags wurde ein leine: 
nes Sachtuch von der Dominikaner:Gaffe bis 
in die Hl. Grabgaffe verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten es gegen Erfenntlichkeit 
in der Dominifanergaffe Nr, 50 über 2 Stie:- 
gen abzugeben. 


(668) Bermietbung. 

In der untern Marimiliansftraße Lit. C, 
Nr. 3 if der erfte Stock verfehen mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermietben und bis Mi: 
chaell zu beziehen, Aub ift in demfelben 
Haufe ein Zimmer mit eigenem Eingang fo: 
gleich zu beziehen, 


(673) Wohnungvermietbung. 
Wegen eingetretenen DVerbältniffen iſt eine 





2oate auf dem Obſtmarkt Lit, D. Nr. 83 über 


eine Stiege bis Michaeli zu vermietden. 


(662) Wohnungvermietbung. 

In Lit. F, Nr. 7 vor dem Frauentbor ift 
näsites Micaeli:Ziel eine f(döne Wobnung 
mit 5 beisbaren Zimmern, Küce, 2 unbeipbas 
ren Lofalitäten und allen Bequemlicfeiten zu 
vermierben. 


(672,2)? Wohnungvermietbung. 

In Lit. D, Nr, 186 in der Ludmwigsftraße iſt 
eine große fhöne Wohnung beftedend aus 10 
beizbaren Zimmern, Kühe, Speis, Keller, 
Waſchhaus, Stallung für 4 — 6 Pferde und 
Nemtfe für 2 Wägen, von Mibaeli 1843 an 
in Mietde zu erbalten. Das Weitere in im 
bezeichneten Haufe über 2 Stiegen zu erfahren. 

Theater - Nachricht. 
MÜNCHEN. 
Sonntag den 2. Juli. (Zum Erfienmale.) 

„Liebesgefchichten und Heirathsfachen.‘' 

Lokales Luftfpiel von Neſtroy. 


Bel der den 6. Juli 1843 vor fi gegam: 
genen Müncener BZiebung kamen folgende 
Nummern zum Vorſchein: 


47 86 40 33 52 


Die nähfle Ziehung ift kommenden 18, Julli 
zu Megendburg. 


Schramnen- Anzeige vom 7. Suli 1843, 

















höchſter mittlerer niedrigſter Gauzer Ganze 

Durchſchnittspreis. Stand. Verkauféfumme. 
Waizen 20f. ⁊ kr. 10 fl. asfr. 19fl. 10 kr. geſt. -fl. 10 kr. 487 Schäffel. 9646 Hl. 34 fr, 
Kern zıf. ıl. 2of. 10kr. 10 fl. 27 kr. geſt. -fl. 25 fr. 228 Schäffer, 4635 fl. 18 fr 
Noggen ir. 5ökr. ir. 28 fr. 16 4. a6fr, gef. fl. 27. 624 Schäffel. 10712 l. str. 
Gerite 18 4. ask, 12 4. 44r. da. Hk. gef. -M. ser. 25 Schaͤffel. 304 fl. — tr. 
Haber of. soft. 10 fi. sfr. Hfl. 56tr. gef. -fl. 23. 193 Schäffer, 1927 f. 54 fr. 

Aufgezogen wurden 13 Echäffel. — Verkauft wurden 1544 Schäffel um 27,225 f. srfr. 

Brodfap nad der Bes]. ni Mehlſatz | Mund: Semmel— Schön: od.| Roagen-| Nach: 
vehnungder ShrannelZ|e|=| nah der Ehraune | mehl | mebt Mitteln. | meht mehl. 
v. 8. Juli.-15. Juti[S|S|g| vom 7. Juli. R.jt.]p1 A. er. ]pt fir. Til. Er. 61 | A.Ter. pt 
Das 1 Kreuzer Röggi|—| 8! 3] 4 Mesen..... 414- a26|-| 2ls4 |-| 2isıl s ı 52°’ — 
Ein 2 Kreuzer aid f—Jıs| 2] %, Men. od. 1Vierl. ı| 3 4 - 51) 4 —|48| al -|37]) 6 — 28 — 





Ein 4 Kreuzer Laib 


— 129; 2] '/,, Mes. od. 1 Viertl. — 
Ein 8 Kreuzer Raib 


1271] "6 Mip. od. ı Maͤßl. — 





16| 2-12 610 6 9| 2] -, 7 — 
N - 2 2 - 2| 2 1, 6 


Verlag der G. Geigerj’ihen Buhdruderei. DVerantwortlider Redakteur: gr Graͤf. 
(Fuggethaus am Zeugplaß Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Konzeffiond- und Anfaffigmahungs = Verleihungen, 
Rödle Martin, Webermeifter bier, Konfens zur Miederverehelichung. 
ulbrehtGenovefa, aus Schwabmünchen, Verleihung des .erbetenen Heimathrechts hier. 
Dürrwanger Gottfried, von hier, Verleihung. einer perfonellen Rothgerbers -» Kons 
zeſſion und Verehelichungs⸗Konſens. | 
Konzeffiond» und Anfdffigmahungs » Gefuche, | 
Alt Dtto, Tuchmachergeſelle, von Altmannshofen, Gefuh um eine Tuchmachers⸗Kon⸗ 
zeifion und Verehelichungs-Konſens. 
Zah Georg, Herrſchaftskutſcher hier, Anfäffigmahungs: und Verehelichungs · Geſuch. 
Kapeller Eliſabetha, von Lembach, Heimathrecht⸗Geſuch bier. 
nd von MWiedergeltingen, Gefuh um eine Schloffers » Konzef« 
on bier, | 
Wolfinger Thomas, von hier, Gefuch um eine Kleidermachers⸗Konzefſion und Ders 
ehelichungs · Konfens. 
Faͤr ber Lorenz, bereits hier anſaͤſſig, Geſuch um eine Kaminkehrers⸗Konzeſſion. 


Geſtern wurde durch Gottesdienſt in den Kirchen beider Confeſſionen und Para⸗ 
dirung des Militaͤrs und der Landwehr das hohe Geburtsfeſt J. Maj. unſerer allge⸗ 
liebten Königin feierlichſt dahier begangen. — 


Se. Waj. der König haben Sic allergnädigft bewogen gefunden, den Pofte 
fyialen Mar Tanffirhen, von dem Dberpoftamte Augsburg am das Poftamt Ange 
bach zu verſetzen; den bisherigen Poftoffizialen dahier, Anton Lechner, zum Brief: 
poftfontroleur bei biefigen Oberpoftamte zu ernennen und den Poftoffizialen Karl 
Baͤrgel dahier, in die temporäre Quiescenz zu verfeßen. 


Morgen Montag den 10. Zuli Vormittags von 8 bis, 12 Uhr und Nachmittags 


von 2 bis 6 Uhr wird die Abeichung der Waagen und Gewichte: bei-fämmtlichen Apo⸗ 
thekern vorgenommen. 


Im verfloſſenen Monat wurden beim hleſigen Magiftrate 576 polizeiliche Ver⸗ 
handlungen und Abwandlungen gepflogen, darunter: 6 Verhandlungen wegen Haufiers 
handel, 17 wegen zu leichten Gewichtes, 25 wegen Uebertretung der Meßg: Ordnung, 
9 wegen UÜebertretung der Sonutagöfeier, 1 megen Uebertretung der Schrannen⸗Ord⸗ 
nung, 13 wegen Webertretung der Markt: Ordnung, 3 wegen Verkaufs über der Tare, 
7 wegen Handwerksmißhräuchen, 4 wegen Thierquälerei, 3 wegen zu leichten Brodes, 
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1 wegen Beihimpfung der Landwehrfahne, 16 wegen dffentliher Beſchimpfungen, 6 
wegen Uebertretung der Reinlichkeits⸗Polizei, 4 wegen Dffenftehenlaffens der Haus: 
thuͤren zur Machtözeit, 2 wegen Schweinehaltens in der Stadt zur verbotenen Zeit, 
45 wegen vernachläffigtem Beſuche der Ehriftenlehre, dann der Sonns und Feiertags⸗ 
Schulen, 6 Individuen von bier und 48 fremde wegen Berteld, A Individuen von 
bier und 45 fremde wegen Vagirend, 1 wegen unordentlicher Lebensweile. Den kom: 
petenten Gerichtö:Behdrden wurden zur Unterfuchung überliefert: 12 Individuen wes 
gen Diebftahls, 3 wegen Betrugs, 1 wegen Körperverlegung, 1 wegen Nothzucht und 
1 wegen thärlicher Widerfegung. Im Ganzen wurden von der Polizeimannfchaft 259 
Arretirungen bewirkt, und von den bei dem Vermittlungsamte angebrachten 94 Streits 
fachen 85 verglichen. 


Das Lönigliche bayerifche Intelligenzblatt fr die Oberpfalz und von Regensburg 
vom 5. dies enthält unter Anderm: Nach vorliegender Unzeige wurden jüngft indem 
* Randgerichtspiftrifte Waldfaffen falſche Defterreihifhe 12 Pr. und preußifche a 

Thalerſtuͤcke zu verbreiten gefucht. Es wird dieſes unter dem Anhange zur dffentlie 
hen Kenntniß gebracht, daß von Seite der Poligeibehdrden geſchaͤrfte Aufſicht einzus 


treten habe. 
Briefkaſten-Mevue. 

1) Ein Einſender ſah vor Kurzem in Lindau mit Wohlgefallen, daß die Thüren an der katho— 
lifhen Pfarrfirhe während der Predigt geſchloſſen werden und freute ſich fehr über die dadurd be: 
wirkte Ruhe und Ordnung, daher er wünfhe, daß auch hier ein Gtfeiches ‘beobachtet würde, (Wird 
ſich ſchwerlich thun Laffen.) 

2) Das Heine Brod mache ſchöne Bäderläden, meint ein Einſender. 

Zu große Mannsnahrung ſpricht man allgemein 
Macht der Männer und Weiber Nahrung — zu Mein. 

8) Bei wieder eintretender ungänftiger Witterung glaubt ein Cinfender, wäre der Verſuch nicht 
übel, wenn man dur Ballone oder ähnliche Höllen-Maſchinen, geeignete Portionen Pulver in bie 
Athmofphäre fpediren und in der hiezu erforderlichen Höhe, ſich entzünden laffen würde, um wenig: 
ftend einigermaßen die Regenmolken. zu zertheilen und fie gleichſam in die Luft zu fpreugen, was 
nicht gänzlich mißfingen fünnte. Man verwende gegenwärtig fo Vieles anf großartige. Unternehmuns 
gen, mithin folten Männer vom Fade au einen derartigen Verſuch, der jedoch allgemein und ins 
Große gehen müßte, um ſich eines günſtigen Erfolges zu verſichern, einer Berückſichtigung werth hal⸗ 
ten. Zu Beſtreitung der zu einem ſolchen äroftatifchen Bombardement erforderlichen Koſten würde 
jeder Bürger und Gewerbsmann, überhaupt jeder Menf gern beitragen. (Wir nicht! Bier haben 
wir ein ächtes Gegenftüd für ein zweites Iuftiged Projelt & Ja Leinberger! Bu einem ſolchen Mi: 
sienanfegen in der Luft; möchten nuſre Däufer und unfere Köpfe auf weldhe am Ende alles zurüd: 
falten müßte, kurioſe Geſichter ſchneiden, und wir glihen an Thorheit den Himmelftürmenden Gi: 
ganten. Uebrigens wittern mir im dem ganzen Inftiprengenden Vorſchlage bei deſſen undankbarer 
Ausführung wir am Ende ſelbſt zu Luftſpringern werden könnten, bloß einen, wiewohl eben nicht 
fehr wigigen Scherz.) 





Perfonen- Frequenz 
auf der München: Augsburger Eifenbahn 


in der Woche vom25. Juni bis einfcpließli 1. Juli 1843: in 48 Fahr: 
ten 4082 Perfonen. 


VBermifchte Nachrichten, 


Dad Dampfboot „Kronprinz Marimilian ift am 5. Zuli in Bamberg einge 
troffen, und wird, nach einigen Probefahrten, in naͤchſter Woche den täglichen Dienft 
zwifchen dieſer Stadt und Schweinfurt beginnen. 


Im. Seit einigen Tagen koſtet bier in Folge der kuͤnſtlich heraufgefchraubten 
— der Laib Brob, ee früher 9 — 10 kr. foftete, — 18 fr. Es foll mehr 
denn ein Drittheil der biefigen Bäder wegen zu leichten Brodes beftraft worden fein, 
auch gaben die Müller Fein Mehl mehr ab, und die Pfragner Fonnten alfo Feines 
mehr verkaufen. Hoffentlich macht das feit mehreren Tagen anhaltend ſchoͤne ers 
ter, dem (chändlichen Kornwucher jet ein Ende; veranlaßt wenigftens ein bedeuten» 
des Sinken der Preife. 
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Paris. Der Herzog von Aumale ift heute Vormittag um 11 Uhr in den Tul⸗ 
Irien angefomnien. Der Prinz von Soinville und feine junge Gemahlin, die Prins 
yelfin Franziska von Brafilien, find zu Breft eingetroffen, der Herzog von Nemours 
wird morgen abreifen, um fie einzuholen. — Die Auöfteuer ber Prinzeffin von Joins 
ville macht dem brafilianifhhen Finanzminifter viel zu fchaffen. Ihre Mitgift wird 
demfelben zum wahren Gifte, da die Staatsſchatzkaſſe eine Menge Loͤcher hat, durch 
die das Geld hindurd läuft, wie Waffer durch ein Sieb. 

Dr. Habnemann, der Entdecker der Hombopathie, ift in Paris in feinem acht⸗ 
undachtzigften Lebensjahr geftorben. 

Sn Bafel kommen auffallend viele Selbftentleibungsfälle vor, die man religidfer 
Schwermuth zufchreibt. 

Zu Bincennes erfhoß fid neulich ein junger Mann nach einer Zänferei mit 
feiner rau. Sein Bater hatte fih durch einen Sturz aus dem Fenfter, und fein 
Bruder durch einen Sprung in die Seine gerddtet. 

Wirkung der Arbeit auf die Gefundbeit. Zn ber Londoner ftatiftifchen 
Geſellſchaft wurde kuͤrzlich von einem Prof. Guy eine Abhandlung über diefen Ges 
genftand vorgelefen, die manches ntereflante enthält, namentlidy in Betreff der Ges 
jundheit von Fabrifarbeitern, woräber man behauptet, daß gezwungene Stellung, hohe 
oder zu feuchte Temperatur einen fehr machtheiligen Einfluß ausäbe. Dieß ift keis 
neswegs der Fall, vielmehr zeigen fi von allen Befchäftigungen nur diejenigen mwirk« 
li fhädlich, im welchen viel Staub eingeathmer wird. Bei foldyen Befchäftigungen 
zeigen fich zwei Arankheitsfäle von Lungenſchwindſucht gegen drei andere Krankheiten. 
Arbeit in Zimmern oder in freier Luft macht, namentlidy bei Weibern, einigen, jedoch 

feinen ehr bedeutenden Unterfchied, wichtiger ift der, ob Förperliche Anftrengung mit 
der Arbeit verbunden iſt oder nicht. Bei allen Befhäftigungen im Zimmer ſteht bie 
3ahl der Lungenihwindfuchten im umgelehrten Verbältniß mit der körperlichen An⸗ 
firengung; je ftärker legtere ift, deſto geringer ift die Zahl der Lungenfuchten. Um 
ſchaͤdiichſten wirkt aber bei MWeibern Gefchledhtsausfchweifung, bei Männern das Zrins 
fen. Diefe Bemerkungen find dad Refultat einer genauen Unterfuhung von mehr als 
3000 Individuen, welche von den Aerzten in Kings: Eollege-Hofpital behandelt wur: 
den, aber nicht im Spital wohnten, (Ausland) 

Die füddfllihe zur Verbindung Londons mit Frankreich Aber Boulogne bes 
ſtimmte Eifenbahn ift jegt bis zum Hafen Folkeſtone (Kent, unweit Dover) vollendet. 
Bei der am 24. Juni veranftalteten Probefahrt brauchte man von London bis Fols 
teftone (81 engl. Meilen) 2 Stunden 40 Minuten, und fodann 3 Stunden 6 Minus 
ten zur Dampfüberfahrt nach Boulogne. Der ganze 225 engliſche Meilen betragende 
Weg zu Land und See hin und zuräcd wird in 16 Stunden 6 Minuten zuricgelegt. 
Bei befferm Wetter hofft man aber die Ueberfahrt regelmäßig in zwei Stunden mas 
hen zu Ehnnen. Es bedarf jegt noch der Ausführung der frangdfifhen (in Galais 
und Boulogne mündenden) Nordbahn, um die beiden größten Städte Europas gegens 
kitig in eine beinahe unmittelbare, innerhalb 10 bis 12 Stunden durchmeßbare Nähe 
zu bringen. 

Die Großmutter der Eichen befindet ſich bei Hirfchberg in Schlefien. Eie ift 
über 1200 Sabre alt. Bor einigen Jahren ſchrieb man, der Bli habe fie vom Ges 
birge herabgeftärgt, es war jedoch nur ein Zweig, der 25 Klafter Holz gegeben har. 
hr innerer Raum faßt 15 bis 20 Perfonen. Ein Schneider und ein Schuhmacher 
baten einmal darin ihre Werkſtatt aufgefchlagen. 


Kürzlich waren die Bauern auf einem Meierhofe in Ereed Zeugen eines merk: 
würdigen Kampfes zwiſchen einer Henne, die ſich einiger jungen Enten angenommen 
hatte, und einer großen Matte, die plöglich hervorſtuͤrzend, mit elner der jungen Enten 
davon eilen mwollte; aber die Henne eilte, den Diebftahl bemerfend, fogleich herzu, 
und griff die Ratte mit ſolchem Eifer an, daß dieſe die Ente los ließ und fi gegen 
fie vertheidigte. Nach einem hartnädigen Kampfe von mehreren Sekunden pickte die 
Henne der Ratte beide Augen aus; Iegtere fuchte fi, ganz unfäbig gemacht, zu rets 
ten, allein bie Henne folgte ihr beftändig, und fiel mit einer ſolchen Wuth über die 
Ratte her, daß fie tobt auf dem Plate blieb, 


(670) 


TODES - ANZEIGE. 


Seſtern Morgens um 4 Uhr ftarb nah einem mehr als siährtgen ſchmerzhaften Kran: 
fenlager, ergeben in den Millen Gottes der Mebermeifter 


Johaun Kafpar Jakob, 


im feinem 62. Lebensjahre. 


Diefen Trauerfall zeigendie Unterzelhneten den Verwandten, Freunden und Belannten, 
befonders aber den vielen edlen Wobltbätern, welchen im Namen des Verlibenen für bie 
menfsenfreundlibe Hilfe mit Matb und That Imniafter Dank abgeftattet wird, ergebenit 
an. Um Kbellnabme an Der Leihenbegleltung, Montag um 2 Uhr Nahmittag, wird 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


böflihft gebeten. 


(483,b)*® 





Befanntmahbung. 


Zur Beratbung und Beſchlußfaſſung über die vom Comite der bier beftebenden neun 
BVBearäbnihfaffen entworfenen neuen Statuten für diefe Kaffen, findet eine Generalverfammlung 


fämmtlier Mitalieder der genannten 9 Vereine 


Montag den 17. Juli, Nachmittags 4 Uhr, 
im großen Wathszimmer des WHathhaufes 


ſtatt. 


Hiezu werden die verebrliben Mitalieder mit dem Aubange eingeladen, daß bie 


Nicterfheinenden dem Beibluffe der Mebrbeit der Anweſenden fib zu unterwerfen baten, 
Wittwen und ledige Frauensperfonen können durch ihre Beiſtäude ſich vertreten laſſen. 


Das Comité der hieſigen neun Begräbniß - Kafen. 


Milde Gaben. 


Tür elnen fhon jahrelang kranken, armen 
aun! 
Webertraa ae SE" Ber oe on 20 fl. selr, 
Bon E, B. . . . . « . * * 1 fl. — r. 


Summa zefl. alt. 
Oectraut wurden: 

Am s. Juli. Fofepb Ertnfler, Herrſchafs— 
Intiber, von Gabelbach, mit Jaft. Marla Ga: 
bina Gila, Nagelihmieds: Tochter, von Yet: 
fingen. A, 225. S. Ulrib k. — Hr. Zudmig 
Lorenz, Bierbräuer, Wittwer, mit Jafr. 
Margarerdawölt, Wirtbs:Tocter, von Bud: 
dorf. G. 15. $. Mar. 


Geboren wurden: 
Am 17. Juni. Karolina Job., d. ®. Hr. 
tedrin Sieber, Papierfadrifant. I. 306. 
. Georg. 
Am 27. Yunl. Jullana, d. BP. Mich Schal⸗ 
ler, Fabrſtardeltet. G. 91. 5, Mar. 
Um 28. Yunt. Johann Florian Peter. 8. Mortz. 





Am 80. Qunt, obanna Paulina temd, 
$. Ulrte * — —— 
am 1. Jali. Yobaun, fremd. $. Moriz. — 


Jodanga Baptifi Eaver, d. V. Hr. Jodann Baps 
uf Bagner, Webermeifter, E.93, S. Georg. 
— Unna Yalotina, fremd. 8. Mar. 

um 2. Jull. Ant. Ulrib Janaz, d. V. Hr. 
zofeeb Hauftetter, Schreinermeifter. B. 108, 


. Ulrich k. 

am s.Jali. Ulrich. d.D. Joh. Sch lögel, 
Maurer. A. 539. 5. Ultich . — Karl Janaz 
ulrich, d. DB. Hr. Johann Bonifazius Pflie: 
ger, f. Poſtlondukteutr. C. 296. 5. Morlz. 

am 4. Jall. Maria Kredzentla, fremd. S. 
Uri 8. — Franz Georg, d. DB. T. Hr. Phl— 
lipp Zatob Pracher, Rittmeiſter bei dem ft. 


b. Ehevaurlegerd: MNegiment Könie.. D. 986. 
Dom. — Fran, Martin, fremd, 5. Mar. 


(695) VBerfteigerung. 

Am Mittwoch den 12. Juli d. Je. Vor: 
mittags um 8 Ubr anfangend, merden in 
dem St. Antons:Pfründe: Gebäude vers 
fdiedene Mannslleidungeftüde, Leib: und Bert: 
waſch Betten, Betrladen, Käfen, Tiſche, Sefs 
fel, Tafeln, alted Eifenwert und noch verſchie⸗ 
denene andere Gegenftände an den Meifibies 
thenden aegen baare Bezablung verfauft werden. 

Augsburg den 5, Jult 1848, 

Magiſtrat der Stadt Angsburg. 
Der 1. Bürgermeiilter: 
Dr. Garron du Dal. 
Birkinger, Sekretaͤr. 


(706) Einladung. 


Heute Sonntag den 9. d. Mts. finder bei 
Unterzgeihnetem 


anzmujfi 
ftatt. Anfang 4 Uhr. 
Wozu böfihn einladet: 
Oberdorfer, YPlatzwirth. 


(708) Ginladung. 
Heute Sonntag den 9. be. Mid. findet 


auf dem Bach 
TZanzmufit 


ftatt. Wozu börfliaft elnladet: 
Heinr. Baur. 
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(8) ®@inladbunn. 
Heute Sonntag den 9. db. findet bei Uns 
terz.Ihnet m 


größere 
Sarmonie-Mufik 
son den Hautboiften des Infanterie-Hegiments 
W EN pt Ann 

tt, ozu € et; 
a Prieiffer, 
— __ sam Innern Zoll. 
(693) Einladung. 


Heute Sonntag den 9. di, M. findet bei 
Untergeichnetem 


Tanzmusik 
ftatt, wozu hoͤflichſt eluladet: 
2; Sirt, 
zum Prinzen von Dranien. 


(9) Cinladang. 
Heute Sonntag den 9. Juli findet bei gün: 
fliger Witterung 


auf fieben Tiſch 
zZanzmufit 


ftatt. Wozu hoͤflichſt elnladet: 
ER | Lob. Stahl, Wirth. 
(704) @inladung. 
‚Heute Sonntan findet 
auf dem Wolfszahn 


Zanzmufih, 


ftatt, wozu böflibft einladet: 


. 


(691) Verſteigerung. 


Donnerſtag den 13. Jull werden Im Lit. 


E. Nr. 144 nädlt dem Schlößlewirth Betten, 
Bettſtatten, Komod» und Kleiderfäften, Spie: 
- gel, Tafeln, Auszleb: runde und andere Tiſche, 
mebrere Seffel und andere nidt genannte Ge: 
genflände gegen fogleih baare Bezablung er: 
laffen, wozu böflicit elnlader: 

Andr. Schnfter, geſchw. Käufler. 


(700) Anzeige. 


Briefe, Sendungen, mündliche Anfträge 


und Nachrichten an mid, können in ber 
Erpedition des Blattes „der Hausfreund‘ 
- (im Börfengebäude) abuegeben werden. 


F, Chollet, 
Lehrer der franzdfiiben und eng: 
u uſchen Sprade 
(687) 


Danuffagung. 

- Durdb eine Frübaeburt wurde melne Frau 
an den Mand des Grabes gebracht, und nächſt 
der barmberzigen Hilfe Gottes verdante Ib 
ihre und des meusebornen Kindes Rettung 
nur der einfihtevollen, unermüdeten, aͤrztli—⸗ 
chen Vebandlung des Hrn. Landarzt Dr. Anz 
ton Rau in Pferfee. Für beilige Pflicht er: 
achte ib es, demfelben biemit öffentlich zu 
danken und käult mit meiner Kamilie zum 
Himmel um das Wobleraeben eines fo edlen 
Menfbenfreundes zu fleben« 

ob. Eirſchmalz, 


von Stadtdergen. 


av. Apporten, Platzwirth. 


(697) Einladung. 
Heute Nahbmittaa wird die 
Familie Wenzel Ledwinka 


) 
Schlößchen zu Oberhaufen 


eine von ihren beliebten _ 


mufikalifchen 
Abendunterhaltungen 


veranftalten, wobei die Madame Ledwinka 
ein Horn: Solo vortragen und ein 6 jähriges 
Madden mitwirken wird, . 
Hiezu lader böflihn ein; ' 
Welzhofer, Schlößchenwirth. . 


(688) Dienft: Gefuch. 3 
Eine ordentlite Hautmaad, evangelifder 
Meligion, welde gute Hausmannskoft kochen 
fann, ſich allen bäusiihen Wrbeiten unterziebt 
und ſcou mebrere Jabre bier diente, wuͤnſcht 
bei einer foliden Famille bis Jakobi einen 
Dlenſt zu erbalten.. Das Mäbere iu Lit. H. 
Nr. 194 im Sächfengäßcen über 1 Stiege. 


— — 


0) Dienft:Gefuc. 

Ein junger Mann der die empfeblendite 
Zeugnife von mehreren Handlungs päufern er: 
bielt und Kaution leiften kann, aud mit Pfers 
den umzugeben weiß, fuhbt als Kotſcher, Auge 
gebe oder Hausknecht einen Dienſt. Das 

äbere bei der Erv. d. BI. 





(688) Säugamme:Gefuch. 
Cine ganz gefunde Säugamme wird geſucht. 
Bo? if In der Erp. d. Bl. zu erfahren. 


(56 5,0)? Anzeige und Empfeblung. 
Gutes, -weißie® Gerftenbier, die 
Maas zu S kr. gerechnet, offerive ich eis 
nem verebrlichen Publitum, und fehe ge: 
fälligen Beitellungen unter Augabe des 
Namend und der Haus:Nr: des Beſtellers 
bei der Erp. d. BI. entgegen. 
Pferſe e am 29. Juni 1843. 
de Castelli. 


Hausverkauf in Münden. 

(689) - Ein nahe vor dem Karlstbor gelege« 
nes, neugebautes und ſehr bequem eingerid+ 
tetes Haus mit Hofraum, Hintergebäude und 
Garten, das fib über 5 °,, verzinfet, iſt gegen 
v:rbältnißmäßig wenigen Waarerlag aus freier 
Hand zu verlaufen. Das Mäbere bei ber &rs 
pedition des Uundburger Tagblattes. 


(690) Anweſen⸗Verkauf. 

Ein in München gelegenes, gerdumts 
ges Unweien, beftebend aus 2 Baupläßen an 
der Straße, einem rk Wohn- und 
mebreren Mebengebäuden, großen Hofraum 
und Garten, für eine Zabril: Anlage vorzüge 
lib geeignet, iſt unter annebmbaren Beding:- 
niffen zu verfaufen. Das Nähere bei der Er: 
pebition diefes Blattes. 


(702) Berfauf. 

Ein Dupend filberfarb angeftribene Seſſel 
mit Bretterfigen in einen Garten oder für eine 
Platzwirthſchaft geeignet, find um 48fr. pr. 
Stüd zu verkaufen, nud ia Lit, A, Nr, 210 In 
der Bädengaffe einzufeben. 











Montag MÆ 187. 10, Suli 1843. 


Das Zaablart ericheint taglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationsyreis beträgt in lose 45 fr. viertel» 
jöbrig. e Poflämter des Inn» und Auslanbes nehmen gegen mäßige VBortovergütung Beftellungen an, — Imferate 
toften die gemöhnliche Spaltzeile (over der Raum einer folden) 2 fr, — Baflende Beiträge und tenbenzgemäße Korre⸗ 

fpondenzen werden mit Dank angenommen und auf Berlangen anflinvig bonorirt. 


Hiefiges. 
Konzeffiond = und Anfäffigmahungs » Gefuche. 
Albert Peter, Pachtgaͤrtner zu Hammel, Geſuch um den Eonfens zur Weberfiedlung 
nah Augsburg und zur Wiederverehelichung. 
Ottmann Jakob, Fabrikfhäffler, von hier, Gefuh um den Anſaͤſſigmachungs⸗ und 
Verehelichungs⸗Konſens. 
Dauhrer Xaver, Schaͤfflermeiſter von Deiningen, Geſuch um den Konſens zur Ueber⸗ 
ſiedlung nach Augsburg und um die Konzeſſion in gedachter Eigenſchaft. 
Schwarz — Nepomuck, Stubenwirth bier, Geſuch um eine Platzwirthſchafts⸗ 
Konzeſſion. 


Die Lehrſtelle fuͤr techniſche Phyſik und reine Mathematik am der polytechniſchen 
Schule dahier iſt in Erledigung gekommen. Der bisherige Gehalt beſtand in 600 fl., 
dann einer Funktions-Remuneratſon von 100 fl. für den Vortrag ber technifchen Phy⸗ 
fit an der Handwerks: Keiertagsfchule. Bewerber um diefe Lehrftelle haben ihre Ge⸗ 
ſuche binnen drei Wochen einzureichen. 








Unter Fenen, welde im Jahre 1841/42 aus Kreisfonds Unterftägung erhielten, 
befinden ſich der hiefigen Gemeinde angebbrig: 
Seminariften im katholiſchen Scullehrer- Seminar zu Lauingen: 
Ludwig Bach, Sohn eines quiesdeirten Rentbeamten, IL. Klaffe 50 fl. 
Joſeph Scherer, Schuhmachersſohn, I. Klaffe 50 fl. 
Seminariften im proteftantifhen Schullehrer - Seminar zu Altdorf: 
Georg Heinrih Reiſch, Webersſohn, I. Klaffe 60 fl. 
Friedrich Heß, Buchdruckersſohn, I. Klaffe 60 fl. 
Dem Zdgling an der Taubftummenfchule zu Lauingen Joſeph Hdlzle, Fabrikar⸗ 
beitersfohn 40 fi. 


Morgen Dienftag den 11. Zuli Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Magier 
von 2 bis 6 Uhr wird die Abeichung der Waagen und Gewichte bei fämmtlichen Klaͤ⸗ 
simahern und Wildprerhändlern vorgenonmen. | 


Dem Zodtengräber auf dem kathol. Gottesader ift es vorgeftern gelungen, zwei 
Beibsperfonen, weldye viele Grabftärten ihres Blumenſchmuckes faft gaͤnzlich beraub⸗ 
ten, zu ergreifen und der Polizeir-Behdrde, von weldyer diefelben exemplariſch beftraft 
wurden, zu übergeben. Schon früher wollen einige Befucher des Gortedaders be: 
merft haben, daß diefe beiden MWeibsperfonen, welche Kinder in einem Wägelcdyen im 
Gortesader herumfuhren, Blumentdpfe entwendeten und diefe im Ehaischen verftedtten. 
Bon nun an Ift e8 verboten, mit Kinderwägelchen den Gottesader zu befahren. — 
Möge diefer Fall zur Warnung für Andere dienen und befonders Eltern und Kinder: 
wärterinnen veranlaffen, forgfam über die Kleinen zu wachen und ihnen fchon frühs 
jeitig eine Ehrfurcht vor den Ruheſtaͤtten unferer lieben Dahingeſchiedenen beizu: 
fingen. . 
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ein Unfall begegnet. Da er eben im Begriff war, fein Pferd zu beſteigen, ſtuͤrzte er 
heftig Über eine fteinerne Stufe. Der Fall ſchien Anfangs feine Kolgen zu haben, 
doch befand fidh der Kdnig am andern Tage jo unmohl, daß das Diner, weldyed der 
Herzog von Wellington ihm zu Ehren geben wollte, verfhoben werden mußte, Vom 
2. auf den 3. Zuli hatte der König eine ſchlafloſe Nacht, doch ging ed am Morgen 
wieder beffer. j 

(MWarnungstafel.) In der Nacht vom legten Donnerftag auf Freitag fand in 
Münden wieder ein ähnlicher Ungluͤcksfall ſtatt, wie vor 6 Fahren (im Juni 1837) 
in der Gapellenftraße. Mehrere Männer waren nämlich befhäftigt, die Schwindgrube 
im f. Zaubftummeninftitute am Unger zu reinigen. Einer davon flieg hinab, und 
wurde ſogleich von der Stidluft beräubt; ein anderer wollte ihm helfen, und erlitt 
dasſelbe Schickſal, auch dem dritten ging es nicht beffer. Da entfchloß fich der brave 
Hauskuecht des Inſtituts, diefe drei Männer wieder herauf zu holen, und ließ ficy, 
an ein Seil gebunden, hinab. Nah einer Stunde brachte er fie herauf, der erfte war 
bereitö todt, der zweite ftarb am folgenden Morgen im ftädtifchen Krankenhauſe, den 
dritten hoffe man zu reiten. (Elbte.) 

Saphir wurde gefragt, warum bie Buchhändlermeffe in Leipzig grade im Mai 
gehalten würde. „Weil in diefem Monat die Krebfe anfangen gut zu werden,‘ 
gab er zur Antwort. 








Den verebrlibden Herrn Einfender eines Artifeld ‚„‚Begräbnifkaffen‘ betreffend, er- 
fusen wir, uns Gelegenheit zur mündlichen Beiprebung zu geben, da wir im Stande find 
mehrere irrige Schlüfe Im erwähnten Artikel zu beriatigen. D. N. 










as) TODES - ANZEIGE. 


Gott dem AUlmäcbtigen bat es gefallen, unfere innigf geliebte Mutter, Schwieger— 
mutter und Schwägerin 


Fan Ara Braunegger, 


geb. Eglinger, von Sauingen, Branntweinbrenners- Wittwe , 


geftern Morgens 1 Uhr, im 64. Lebensjahre, verſehen mit den beil. Sterbfaframenten, 
fas beffere Jenfeits zu rufen. Jadem wir dieſen und betroffenen Berluft unfern Zreun: 
den und DBefannten mittdeilen, bitten wir der DBerftorbenen die lebte Ehre erzeigen zu 
wollen und empfeblen diefelbe Ihrem frommen Andenken, 

Der Gottesdienſt findet Dienftag den tt. de. in der Stadtpfarrfirhe zu St. Georg, 
die Beerdigung nah demfelben vom Leibenbaufe aus ftatt. 


Säammtliche Bermwandte. 


EEE EEE a ET ar rn EEE SEE IT N nt 


Geftorben find: S. Georg. — Pelagia. Darmzicht. 10 Wo: 

Am 1. Yuli. Maria Unna Bobinger, Wai- [| ben alt. 8. Geora. 
fenbaus: Zögling. Gebirnwaferfuht, 8 Jahr Am 5. Juni, Xaver Biſchof, Taalödner, 
6 Monat alt. FE. 215. S. Georg. Mirtwer, von Horgau. Solagfluß. 87 Jahre 


Am 2. Juli, Fr. Agnes Vofert, Kuopf: | alt. G. 301. S. Mar. — Unna Margaretba 
mawers - Wittwe, von Koblenz. Herzwaller: | Paulina, d. V. Hr. Johaun Priegel, Kauf: 


Wet. 88 Jahre alt. C. 356. 8. Motig. — | mann. Brand, 1 Jahr ı Mouat alt. G. 4. 
Daria Unna, d. DB. Hr. Adolpd Jllfuna, | 5. Jakob. 

Regenfbirmverfertiger. Abzebtung. 17 Mo: Am 6. Juli. Milbelm. Gichter. 1 Jahr 
mate alt. A. 526. S, Mori. — Simon. | 5 Wochen alt. S. Mar. 


Auczehrung. 5 Wochen alt. 8. Georg. EEE ERSTER 
Um 3. Juli. Frau Katdarina Stiebie, | (595,0? Werfteigerung. 
“ed. Heel, Domkhormeßners:-Gattin von Neu: Um Montag den 10. Juli 1843 Vormit: 
Burg. Lungenlähmung. 54 Jabre alt. F. 5. | taus 9 Ubr, werden von Seite der f. Militär» 
Dom. — Hr. Bartholomäus Meiſchel, Hafs | Verpfleas : Kommiifion Augeburg am rotbenw 
nermeifter, von bier. Entträftung. 75 Jahre | Thore und am nämliben Tage und zur glei: 
alt. G. 286. 5. Jakob. den Stunde bei dem f. Mentamte Schwab: 
Am 4. Quli. Fr. Roſalla Berchtohd, geb. | münden bie Ueberfubrdfoften von circa 230 
Wledmann, Wierbräuerd: Gattin, von bier. Schäfel Haber von den Speichern zu Ecdmab- 
Ubzebrung. 65 Jahre alt. F. 22. Dom. — münden, und 180 Scäffel desaleiben von dem 
er Aulius Konbufb, Webermeilter, von Kaften zu Grodeitingen nab Augsburg an den 
teppab. Abzehrung. 66 Jabre 7 Monate Wenigtwebmenden vorbebaltiih böberer Ge— 
* E. 59. 5. Geora. — Joſeph Anton, nebmigung in Akkord gegeben und den Vektu— 
- DB, Anton Holl, Güterlader. Wllgemeine | Tanten die näheren Bedingniſſe am Kommif: 
Waſſerſucht. 12 Jahre ı Monat alt. F, 208. fionstage befanunt gemadt werden. 


ERHEITERUNG. 


Dienftag den 11. Quli 1843 
(bei ganz günftiger Witterung) 


große 
Militair- Musik 
auf den fieben Tifchen. 


Anfang Nachmittags 4 Uhr. 

Die verehriisen Gefellfbaftsmirglieder wer: 
Den bievon mit dem Bemerken In Kenntnif 
geſetzt, daß während bes ganzen Nabmittags 
Dmnibus und andere Wägen am rotben Thor 
zu allenfalfigem@&ebraude bereitfteben werden. 

Zur Befeitigung jeden Mißverftändniffeg, 
welches fi bei zweifelbafter Witterung allen: 
falls ergeben könnte, werden die verebrlihen 
Mitalieder erfuht, über das Statt: oder Nicht⸗ 
fattfinden der Partie fi Dienftas Vormit— 
tags im Winterlofale in der goldenen Traube 
zwiſchen 12 und 1 Ihr Gemwißbeit * verſcdaffen. 

Die Vorſtände. 


(714) @inladung. 
Heute Montag den 10. do. 
bei günftiger Witterung: 


Garten: Mufit 


von den Srompetern des hl, Chevaulegers- 
Regiments Aönig. 
YUnfang Abends 6 lihr. 
Wozu hoͤflichſt einlader: 
Lob. Mader, Plagwirth. 


Dienft : Dffert. 


iner Kellnerin 
Yann auf nähftes Ztel ein Platz verfhaft wer: 
den von dem pr. Kommiffions: Bureau, 
Marimiltansftraße Lit, C, Nr. 4, 


(619,b)? Kapital: Dffert. 

fl. werden auf erfte und fibere Hypo: 
thet in der Stadt zu 4 °% Binfen ausgeliehen. 
Das Nähere in der Erp- d. BI. 


(645) Kapital: Gefudh. 

1200 — 1 fl. werden in das Landge: 
richt Hoͤchſtaͤdt auf erfte Hypothek gegen mehr 
als doppelte Berfiberung aufzunehmen geſucht. 
Das Nähere In der Erp. dieſes Blattes. 


(659,b)”? Kapital: Gefuch. 

500 fl. werden bei binlängliber Verfiherung 
auf eın biefises Hand als zweite Hppotbef 
aufzunehmen gefuht. Das Naͤhere bei der 
Expedition diefed Blattes. 


(530,b)? Wohnung: Gefuch. 

Es wird eine Wohnung von 3 bis 4 beizbas 
zen Zimmern mebft Stallung zu 2 Pferden fos 
gleib ober u Micaell zu mietben geſugt. 
Gefällige Anträge werden in der Exp. d. BI. 
abzebolt. —— 


(627,6? Bertanf. 

Schillers fämmtlibe Werke in 12 Bänden, 
elegant gebunden, find zu verlaufen, Wo? 
fagt die Erp. des Tagblattes. 


(711) 
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(608,b)”? &telle-Gefud. 

Irgend ein Gefhäftsmann der zur Beſot— 
aung feiner ſchriftlichen Arbeiten, einen verlds 
bigen und verfhmwiegenen Mann fuhrt, kann 
die Adreffe eines folben, der durdaus befcel: 
bene Aalpräbe maht, bei der dlesfeltigen 
Erp. d. BI. erfabren. 


(710) Verkauf. 

Ein ſich noch im guten Stand befindendes 
einſpaͤnniges Schweizerwägelchen in billig 
zu verfaufen, Das Näbere in der Erp. d. Bl. 


(815) Liegengebli ebenes. 

Ein klelner Zonuenfchirm blieb Samstag 
Nabmittag auf der Mubebant oder dem Ge: 
funddrunnen beim Klinfertbor liegen. Jener 
junge Mann, weicher denfelben zu fib mabm, 
wolle ibn bei der Erp. d, Bl. gegen Erkennt: 
lichkeit abgeben. 


(713) Beriorenes. 

Ein armer Mann batte am Samgtag ben 
8. Juli Nachts das Ungläl einen Mock und 
Hut zu verlieren. Der Mod iſt nah bapri- 
{der Sitte gemadt, von blauem Tube. Im 
Mode befand fib ein blaugrünes ſeldenes Hals: 
tuch, ein rothes Sadtud, ein filberner Mofen: 
franz, eine porzellainene Tabatspfeife nebft eis 
nem Gebetbube in ſchwarz gepreßtes Papier 
gebunden; der Hut ift niederer "Fagon ans 
grauweißem Filz. Man warnt febr vor dem 
Antaufe diefer Effekten und verſpricht dem red= 
lihen Finder ein anaemeffenes Douceur. Der 
Finder oder darum MWiffende wird erfucht, ges 
nannte Effekten in der Erp. d. Bi. abzugeben, 
wo er eine fhöne Belobnung in Auſpruch nebs 
men fann; man erſucht um fo mehr um baldige 
Unzeige, da der Verlierer ein unbemittelter 
Zandmann iſt und fhleunigft in feine Heimath 
reifen muß. 


(108) VBerlorene®. 


Samstag Abends wurde vor dem Bogeltbor 











ein mit 5 Klingen (deren 3 vergoldet find) 


verfebenes Tafchenmefler verloren, Der red⸗ 
line Finder wird dringend gebeten es In ber 
Erp.d. Bl. gegen elngutes Douceur abzugeben. 


Berlorened. 





BUNGEE,, u und 

tenftag den 11. Juli: „Ye 

— Gharaftergemälde von Töpfer. 
Hierauf. Neu einfudirt: „Das Landhaus 
an der Heerſtraße.“ Luſtſpiel von Koße: 
due. (Dem, Heigel — Dorothea und Nett: 
hen, al6 legte Baftrollen.) 


Verlag der ©. Geigerjisen Bucdruderei. Werantwortlider Redatteut; Er. Oräf. 


CZuggerbaus am Zeugplatz Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 


— —_ 





11. Juli 1843. 





t eint taalich, bobe Welttage ausgenommen. Der Bränumerationspreis beträgt im Inse 45 fr. wiertel- 

** u —— des 38 und Auslandes nehmen gegen mäßige Vortovergütung BeRellungen an, — Smierate 

toten die gewöhnliche Gpaltzeile (oder der Raum einer folden) 2 fr. — Baflende Beiträge und tendenzgemäße Korre⸗ 
ip 





Das Gewitter, welches in der Nadhr vom Samstag auf den Sonntag auds 
brab, bat in unferer Umgegend zweimal eingefchlagen. In Paar, Log. Friedberg, 
brannte, vom Blig entzündet, ein Stadel und in Ayſtetten, Log. Goͤggiugen, ein 


Bauernhof ab. —————— 
Deffentliche Dankſagung. 
Den Willen würdigt! — 
Nicht die That! — 
Wir fühlen und verpflichtet, einigen jungen Herren in Sack.Paletots ꝛc. für den 
vergangenen Sonntag an den Tag gelegten Wohlthaͤtigkeitsſinn unfern Dank abzus 
Harıen. Leider konnten unfere Kleinen eben fo wenig ald wir von dem in unfer Meft 
bombardirten Brod: Bröden Gebraudy machen, und dienten ‚daher diefelben hoͤchſtens 
ja einer nicht fehr weichen Ausfuͤrterung unferer Ragerflärte. Nachträglich empfehlen 
wir den erwähnten Herren noch „Wilhelms Naturgeſchichte“ zur fleißigen Durchſicht, 
wo fie finden werden, daß unfer Geſchlecht ſich wohl. von Jaſekten ıc. nicht :aber von 
Schwarzbrod nährt. — Mir der Bitte, Ihre Theilnahme künftig den Hunden zuwen⸗ 
Den zu wollen, empfiehlt ſich Ein Schwalbenpaar auf dem Ablaß. 


Morgen Dienftag den 12. Zuli Bormittagd von B bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bid 6 Ubr wird die Abeichung der Waagen und Gewichte bei ſaͤmmtlichen Fi⸗ 
ſchern, Rupferfhmiden, Nagelſchmiden uud Schloſſern vorgenommen. 


Die Hunde-Bifitation für diefen Sommer beginnt Donnerftag den 20, Jull und 
wird in dem bereits befannten Lokale Lit. H. Nro. 274. vorgenommen werden, Wir 
werben f. 3. das Weitere mittheilen. 


BrTeTFteki ii: Keriuk 

1) Ein Beobacter, welcher nach fünfjähriger Abweſenheit von Augsburg zurädgefehrt, erftaunte 
über Die herrlichen Läden und Magazine welche in der Marimitiansftraße inzwiſchen eutſtanden find, 
io erfchrad er (wenn ihn nur der Schrecken nichts geihadet), bei einer Wanderung durch die 
Dädergaffe nach dem Bahnhofe neben einem in der Erftern befindlichen Bränhanfe eine Dausthüre zu 
erbliden, an welder das Dberlicht 1", Zoll aus der Waag hänge, wovon fi jeder Sachluudige 
Überzeugen konne. (Mithin iſt der über dieſe Erſchrecklichkeit Erſchrockene wahrſcheinlich ein wan: 
dernder Sachkundiger, etwa ein Zimmerhandwerksgeſelle oder dergleichen, und als folder wird er 
wohl auch einichen: der Thüre kann geholfen werden!) 

2) Bei einem Epaziergange durh ein Gaäßchen der Zalober Vorſtadt, deſſen Benenmung eben 
nit fehr Aftheriich lautet, vernahm der im dieſem abgelegenen Stadttheile Promenirende ein verwor⸗ 
renes Geſchrei, das von einer gemiſchten Geſellſchait beiderlei Geſchlichts, ſelbſt Kiudern, herrũhrte 
weiche die gemeinften, ſchamloſeſten Geſpraͤche augeblich zu ihrer UnterHaltung-geführt Hätten. Diefe 
laute Eonverfation; nad der, Verfiherung wehrerer Nachbarn. faft jeden Abend ſich wisderholend, [ei 
um fo verwerflicder, weil den ihanremmeile ih vor dieſem Haufe verſammeluden Kindern dadurch ein 
Wergermiß gegeben werde, Eiuſender ermahne daher die Eitern,. die Kleinen von dergleichen: ſitteu⸗ 
lofen Egenen fern. zu halten und zu bedenfen, mie fehr böfe Gejeltichaiten gute Eitten derderben. 
(Allerdings; aber aud die Erwachſenen mögen die Worte der heil, Schrift bedenken; Wer ärgert 
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dieſer Geringſten Einen, dem wäre beſſer, daß ihm ein Mühlſtein an den Hals gehängt und er im 
tiefen Meere ertränft würde.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Se. Maf. der Koͤnig von Bayern hat geruht, dem verdienftoollen Magiſtrats⸗ 
rath and Waiſenpfleger Herrn Schwerr in Nurnberg, zur huldvollen Anerkennung 
ſeiner, Allerhoͤchſtdemſelben bei Erbffnung der Ludwigkanals gewidmeten Gedichte, eine 
werthvolle, mit dem. kdnigl. Bildniß gezierte goldene Denkmuͤnze zu verleihen 
Diefelbe, zeigt auf der, Ruͤckſeite einen Kranz von Eichenlaub, mir der Inſchrift: „Zum 
Andenken.“ 

Am 26, v. Mis. ertrank der glaͤhrſge Knabe des Salinenarbeiters Inzinger zu 
Rofenheim im dortigen Kanal, als er eben im Begriffe war, einige Fiſchchen ju 
fangen während deſſen das Waſſer fchuell auſchwoll. 

Ja Bingen (Heffen- Darmftadt) verfügt eine Verordnung des Kreid:Rarhs vom 
27. Juni, daß jeder Bäder vor feinem Laden, von der Straße aus fichtbar, eine 
Tafel auszuftellen babe, worauf die Pfundzahl, der Preis des Brodes und der Weden 
angefchrieben ift —A 

Auf dem Rhein ereignete ſich am 4. Juli ein beklagenswerther Unfall. Bei 
Kamp, vier Stunden von. Koblenz, beftieg ein Paffagier, der mit dem Dampfboote: 
„„Elberfeld‘‘ der Düffelvorfer Gefelfhaft reifen wollte, einen Nahen, um fi an Bord 
dieſes Schiffes bringen zu laſſen. Durch. eine micht zu entſchuldigende Nachlaͤſſigkeit 
des Kahnführers kam jedoch der Nachen vor die Räder des Dampfbootes, ward na= 
türlih nun trog der größten Anftrengung von Seiten der Mannfchaft des Bootes ſo⸗ 
gleih um und um geſtuͤrzt und der unglüdlice Paffagier, wie erzählt. wird, von den 
Rädern gleihfam zermalmt. Der Faͤhrmann fol jedoch gerertet worden fein. 
Ein in Frankfurt anweſender typographiſcher Künftler hat zur Feier des vor 
tauſend Jahren, am 11. Auguſt 843, unter den Soͤhnen Ludwigs des Frommen zu 
Verdun abgeſchloſſenen Staatsvertrags ein Kunſtwerk verfertigt, wovon er ein Exems 
plar der deutſchen Bundes : Berfommlung und 38 andere Exemplare dem ſouveraͤnen 
Fuͤrſten und freien Städten ded Bundes zur Widmung beftimmt hat. Das Kunfie 
werd ſtellt, in Seidenftoff ausgeführt, ein. franzfdrmiges Eichenlaubgemwinde dar, deffen 
Blätter mis den Namen der 38 Bundesftaaten, verfchiedenen ‚Sinnbildern der deutz 
ſchen Einheit, und dem bekannten Arndt'ſchen Wolkeliede: „Was ift des Deutſchen 
Vaterland?“ bedrudt find. Der Künftter hat feinem Werke ein felbft verfertigtes 
Gedicht beigefügt. * 

Baſel, 3. Juli. Die geſtrige Naht war für die Bewohner der kleinern Stadt 
eine fehr unruhvolle; umter furchtbarem Gerdfe ftärzıe zwiſchen 10 und 11 Uhr ein 
am die Hinrergebäude ded Gaſthauſes zum rothen Löwen ſtoßendes banfälliges Wohn» 
haus ein, welches von mehreren ärmeren Familien bewohnt war. Der größte Theil 
derfelben fand fi, man darf wohl fagen wunderbarer Welfe, unverlegt, einige andere 
famen mit Berwundungen davon, eine Frau und, ein Kind Dagegen konnten nur als 
Leichen hervorgezogen werben. | — 

In Bräffel hält ſich gegenwaͤrtig ein reicher Engländer auf, der feinem, an« 
geblich Furzfichtigen Pferde eine große fehr elegante Brille hat machen laffen und mie 
dem fo ausftaffirten Pferde täglich auf dem Boulevard fpazieren reitet. Nicht Abel, 

wenn ed Sronie iſt; jedenfalls aber klͤger, als wenn der Engländer für feine eigenen 
gefunden Augen die Brille hätte anfertigen laffen. 

Auf der Eifenbahn von Nahen zur belgifhen Grenze, deren PVollendung man 
binnen fechs Wochen entgegenfiebt, befindet fih auch, zum Erftenmal in Deutſchland 
angewandt, ein eleftrifcher Telegraph, der zum. Signalifiren zwifchen dem Aachener 
Stationsplag und dem Mafchivenhaufe am Tunnel im Aachener Busch dienen foll. 
So weit der Apparat bis jet aufgeftellt ift, beflebt er in vier Leitungsdraͤhten vom 
ſtarkem Eifendrabte, weldye von der Station aus nad) dem Mafchineuhaufe geleiter 
find, und wovon je zwei eine Kerte bilden, in welcher ein elektriſcher Strom wirkte. 
Der Apparat ift fo eingerichtet, daß man mirtelft des elefrrifchen Stromes oder durch 
Unterbrecyung desfelben fehr verſchiedene Zeichen geben kann, durch deren Kombina- 

id elme ganze Reihe von Fragen und Antworten zufammenfegen läßt. Bevor 
ele ktriſches Signal gegeben wird, laͤßt man durch den elektriſchen Strom «ine Ark 
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Bederuhr-fpielen, welche an beiden Eudpunlten der Leitung zugleich in Thaͤt 
tommt. Diefes wirb wieder auf eine gauz einfache Weiſe dadurch bewirkt, daß man 
darch den eleftrifchen Strom‘ ein Eifen, melched fehr oft mit einem dinnen Leitungs⸗— 
drahte ummunden ift, magnetiſch macht, fo daß es einen Klinkhaken anzieht, welcher 
durch feine Bewegung am Uhrwerke den Mechanlmus der Uhr in Bewegung fett. 
Nachdem diefer Weder den Signalwächser aufmerffam gemacht bar, erfolgt erft das 
eigentliche Signal, welches diuch die Motion eines Zegers anf einem mit ſechs Buchs 
ftaben verfehenen Zifferblatte gegeben wird. Die Mittheilung gefcdieht mit außers 
ordentlider Schnelligkeit. 

Den 24. Zuni begann der Verkauf im Aufftriche der koſtbaren Effekten aus dem 
Machlaffe des Herzogs von Suffer in London. Die vier erften Tage waren zur Ber» 
äußerung ded Gold- und Silbergeſchirrs, welches 40,000 Unzen wiegt, ausſchließlich 
beftimmt. Unter den Gegenftänden diefer Ars, welche den erften Tag bindangiugen, 
bemerkte man ein Paar vieredige Gandelaber mit der Krone und Ebhiffer Karl I. von 
England, welchem fie auch gebdrten, und zu etwa 22 fl. C. M. die Unze verfaufe 
wurden; den größten Werth ſchien man auf die Meiſterwerke im Fache der Eifelir= 
fanft zu legen; welche aus dem Nachlaffe des Herzogs von Vork berräbrten, und 
um febr hohe Preife abgingen. . Das ganze Geſchirr wird auf 60,000 Pfund Ster- 
ling (bei 600,000 Gulden C. M.) geſchaͤtzt. 

Am 1. Zuli fiel in London zwiſchen dem DOberftlieutenant Fawcett und feinem 
Schwager dem Lieutenant Munro -ein Duell vor, in welchem Erfterer, ber .erft kuͤrz⸗ 
lih von China zuruͤckgekehrt und ſich im legten Feldzuge den Bathorden erworben 
hatte, gerddter würde. Er binterläße eine Frau und mehrere unerwachſene Kinder. 

Wie man Del und Spigen zollfrei in Paris einbringt. Dieß Raͤthſel haben 
verichiedene Krämer eine Zeitlaug zum Nachtheile der Zollfaffe geldbsr. Del, als ein 
allgemeines Bedärfniß, iſt zolbar. Sardellen, welche nur von den Bemittelten ges 
braucht werden, find nach dem franzdfifchen Finanzſyſtem fleuerfrei. Sarbellen in 
Del gelten fir Sardellen. Die Gefeggeber verftanden umter Sardellen in Del viele 
Gardellen in wenig Del, die einführenden Krämer hingegen wenig Sardellen in viel 
Del. Ob nun aber Sardellen mit Del oder Del mir Sardellen eingebracht wilrde, 
fonnten die Zolbeamten miche ermitteln, weil Die Einbringung von jeber in hermerifch 
verfchleffenen Blechbuͤchſen geſchieht. Daß aber die Zolleinnahme von Del fi gewal— 
tig vermindert harte, fah die Zollverwaltung Mar. Sie beſchloß alfo, die naäͤchſten 
Blechbuͤchſen, welde als Sardellen enthaltend declariet wuͤrden, bdffnen zu laffen. 
Demnach murde kuͤtzlich eine Sardellenfuhre unterſucht. Die erften gedfineten Buͤch⸗ 
ien fanden fi in Ordnung: viel Sardellen in wenig Del, Aber in der fechöten etwa 
befand ſich viel Del und — Beine. Sardellen, fondern Bruͤſſeler Epigen, welche mit 
Hälfe eines hemifhen Verfahrens leicht zu emtblen find und eingefhwärzt einen noch 
größern Gewinn abwerfen, als Del. (Frkf. Eonv.) 

In Fauburg Saint: Antoine auf der Dftfeite, und an der Aue Zraverfiere läßt 








(724) Lebroffert. (726) Berlorenes. 
@in gut erzogener Runde, welcher die Bud: | Geitern Mitiag -aingen vom Matbbaus bie 
Maderet gu erlernen. wunſot, tauu fogleih | zum Schnörzinger verf&tedene Schriften ver⸗ 
oder bis Mibneli im die Lehre treten. Das | loreu. Der redlibe Kinder wolle fie gegen 
Räpere bei der Exp. diefes Blattes. Ertenntligfelt in der Erp. d. DI. abgeben. 


* 
> de — 


125) Befuudenes. 921) Berlorenes. 

Bo vom —5**— Ela⸗athümer eln ge: | Sonutag fräb sing vom Vogelthor bie auf 
fundener filberner nürftift abgelangt wer: | den Bab ein Hemdſtock obne Wermel und 
ben Pam, iſt bei der Erp. bes Tagblattes gegen | Kragen verloren. Man bittet um Abgabe dei 
Entrihtung der inehtungsgehähngu anfragen. I Der Expedition d. BI. gi 
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(727) 


TODES - ANZEIGE. 


Geſtern Morgens nad 7 Udt entifallef nab einem zwelmonatlichen Krankenlager, ge: 
ftärft dur& Die beil. Sterbfaframente und volllommen ergeben in den Willen Gottes, un: 
fer innigfigeliebter Warer und Schwiegervater 


Anton Vötter, 


feit 39 Jahren Pfarrmeßner an der Pfarrlirhe der beillgen Ulrib und Afta babier, im 


67. —F feines Lebens. 


ndem wir dieſe Trauerkunde den zablreiben Freunden dee Verblichenen mittbeilen, 
erfusen wir zugleich diefelben, dem am Donnerftag den 13. de. um balb 10 Uhr fatıfin: 
dbenden Traueraotteddienfte und der darauf folgenden Leihenbegleitung vom Trauerhauſe 


aus gütigt beimohnen zu wollen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


(717) 





Befanntmachung. 


Gemaͤß Hokberrfharrliber Anordnung fol das Zafernwirtbidafregut zu Grimolderied 
im köntgliben Landgerihts:Bezirfe Türkheim auf mebrere Jahre verpadtet werden, 

Dasfelbe beſtebt in der nörbiaen Wohn: und MWirtbibafts :Lofalitäten mit Taferngerecht⸗ 
fame, mit der aub die Bäderet:, Metza und Hudergerechtigkeit verbunden if, dann in 6 Tag: 
wert Aecker und MWiefen mit Garten und Hofraum. 

Die Verbandiung gefhiebt in Loco dem Pfarrdorfe Grimolderled in dem zu verbadtenden 


Wirthshauſe, wozu Termin auf 


Dpnnerftag Den 10. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr, 


fetgeieht wird, und Pactliebbaber biemit eingeladen werden. 


Unbelannte Pawtrliebpaber haben 


ſich durch legale Vermögens: und Leumundszengniffe gebörig auszuwelſen. 
Die Padtobjelte lönnen täglich eingefeben werden, mobel bemerkt wird, daß auc einiges 


Inventar in den Pacht gegeben wird. 


Zugleih beabfihtinet bobe Herribaft einen Verkauf ihrer daſelbſt befipenden realen Bädes 
zei:, Meda: und Hudergerectigkeiten. Wllenfalfige Kaufsliebbaber tönnen ibre desfalfigen 
Dfferte in biefiger Nentamtelanzlei zu jeder Zeit jedoch Innerhalb des obigen Verpahtungs-Ter— 


mines anbringen. 
Midbaufen den 8. Yuli 1843, 


Grätlich von Becdberg’fhe Bentenverwaltung. 


7190) Erklärung. 

Die von Jobann Eierſcomalz von Stadtber: 
gen im Tagblatt Nr. 186 dargebradte Danl: 
fagung iſt dabin zu beriatigen, daß nicht nur 
Früdgeburt es war, fondern Placenta praevia, 
moran Fran Elerſomalz bebandelt wurde, und 
daß nit Unterzelonetem der Danf allein, ſon⸗ 
Dein vielmehr Herrn Dr. Temler unter deffen 
Belftand die in diefem Falle nothwendig ge: 
wordene Dperation vorgenommen worden Ift, 
gebührt. 

pferſee den 9. Jult 1843. 


Fr. U. Nauh, Accoucheur. 


(723) Entfisgenes. 

Am Gonntag Nahmittag entflog ein abae— 
sisteter Staar. Der Eigenthümer dleſes Bo: 
els fibert dem Zurüdbringer bdeffelben eine 
due Belohnung zu, und fann in der@rp. d. 
Tagblattes erfragt werden. 


(722) Berlorenes. 

Eine arme Dienkmagd bat am Sonntag um 
2 Ubr einen In Silder gefaßten Mofenfranz 
vom Sternflofter bis in die Koblergafle ver: 
Koren, Der redliche Finder wird gebeten ben: 
gelben ta der Domfalciftei gegen Erkenntlic: 
Bett abzugeben. . 





Röhrle. 


_— 


(718) Berlorenes. 

Beim Wegfabren vom Kobel bis eine Strede 
aegen Steppab ging ein Ridikül worin etw 
ihwarz fetdener langer Sbaml und ein weis _ 
bes Scnupftud ſich befanden, vırloren, Es 
wird der redliche Kinder erſugt, folden gegen 
ein angemeſſenes Douceur bei der @rp. d. DI. 
abzugeben. 


(720) Wohnungvermietbung. 

Yu Lit, C. Nr. 210 an der Barfüßeritraße 
iſt wegen befondern Verbältutffen dis nähftes 
Miwaeli:Ztel eine freundlihe Wohnung über 
eine Stiege zu vermietben. 


(727,8)” Ladenvermietbung. 
nen ie ner see, 
ift-ein Laden : 
ET dei Hrn. Shufter, Kafs 
fetter am Göggingertbor zu erfragen. 


Theater -Nachricht. _ 
MÜNCHEN. 


ag den 11. Julit- Herrmann umd 
en — —— ide von Toͤpfer. 
Hierauf. Neu einftudirt: „Das Landhaus 
au der Heerftraße.” Quftfpiel von Koße= 
bue. (Dem. Heigel — Dorothea umd Nett⸗ 
hen, als lehte @aftröllen.) 





Verlag der ©. Geigerj’fben Bachdtuckerel. Werantwortlider Redatteur: Er. Graͤf. 
C(Fuagerhaus am Zeugplag Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.)  - ©: - J 





Mittwoch NM 189. 12. Juli 1843, 


— — — — — — 
blatt erſcheint taalich, hobe Feſttage ausgenommen. Der Pränumierationspreis beträgt in loeo 45 fr. viertel» 
* —— —— des ns und Auslanbes nehmen gegen mäßige Portovergütung Beftellungen an, — Inſerate 
Loflen die gewöhnliche Spaltzeile (oder der Raum einer folden) 2 fr. — Maflende Beiträge und tenbenzgemäße Korre- 
foondenzen wernen mit Dank angenommen und auf Verlangen anftänpig honorirt. 
2 — 4 — ——— — = 2 2 — — — — nn — ⸗ 


Sieſiges. 

Morgen Donnerſtag den 13. Juli Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmit— 
2098 von 2 bis 6 Uhr wird die Abeichung der Waagen und Gewichte bei ſaͤmmtlichen 
Zinngießern, Kreuzleingießern, Schriftengießern und Meffingfabriken 
Horgenommen. 


Das kgl. Regierungsblatt Nro. 24. vom 10. Juli d. J. enthaͤlt die Bader⸗Ord⸗ 
nung für das Konigreich Bayern. In Folge diefer fol die Aus uͤbung der Arznei 
Funde mit Inbegriff der gefammten Chirurgie und der operativen Geburtöbilfe fortan 
ausichließlih nur mwiffenfchaftlich gebildeten und formlich promopirten Verzten, unter 
genauefter Beobachtung der in allerhbchfter Verordnung über das Studium der Me: 
Dizin vom 30. Mai l. J. desfalls Fundgegebenen Beflimmangen, zugeftanden,; und von 
Dem Badergewerbe gänzlich getrennt werden. Diefe Derordnung tritt mit dem L. Okt. 
1. J. in Wirkſamkeit. Die Baderſchulen zu Landéhut und Bamberg werden mir dem 
1. Dt. I. 3. aufgeldöt. 


Undant if der Welt Lohn. An eiiem der legten Tage Abends Fam ganz durch® 
näßt und fröftelnd ein Handwerköburfhe in das MWirtböhans } Nebling, wo ber 
mitleidige Wirth ihn mir Spels und Trank unenrgelvlich befdfligte und beherbergte. 
Zum Danf hiefür nahm der Burſche am Morgen ein Paar neue Tange Stiefel mit, 
in der Meinung, der Wirth werde wohl nod mehr Stiefel als dies eine Paar haben 
und ließ dagegen feine alten zerriffenen als Erinnerung zurld. Die Stiefel gehdrten 
aber nicht den Wirth, fondern dem Hausknechte, und da diefer nicht leicht 8 fl., was 
Die Stiefel ihn koſteten, entbehren konnte, fo beeilte er ſich, bed Diebes habhaft zu 
werden; Handwerksburſchen, befonderd arme, find befanntlicy nichts weniger ale 
Schnellläufer und fo Fam es, daß der Beftohlene ein Paar Stunden früher hier an: 
langte, als der Dieb, der, genau fignalifirt, auch fogleih am Thore feftgenommen 
wurde, durch welches er in feinen neuen Stiefeln hereinftolzierre, 














rn, —-0— 

Zür Leidende. Es würde gemiß zum Heil der Menſchhelt, der der ärztlichen 
Hälfe Vedürfenden gereichen, wenn man dad Worurtheil aufgäbe, daß der Arzt jedes: 
mal Recepte ſchreiben und die Apotheke zu Hilfe nehmen muͤſſe, wenn er feine Thaͤtig⸗ 
Zeit zeigen, feine Tuͤchtigkelt bewähren wolle. Mie oft mag bied eimen redlichen und 
gelhikten Arzt in Verlegenheit fegen! Wie oft würde er eine Krankheit bloß durch 
einen guten Rath, durch eine Borfchrift zu einem diärerifhen Merhalten hei: 
Ien, wenn er nicht fürchten müßte, das Wertrauen des Leidenden dadurd zu 
verlieren und feine Sorge und Mühe geringgefdrägt zu feben! Er würde zumeilen 
zu feinem Kranfen fagen: „Du mußt di 8 bis 14 Tage von deinen Gefchäften 
entfernt halten, oder eine Reife machen;“ zu einem Andern: „Du mußt 4 Wochen 
Waſſer“, und wieder zu einem Andern: „Du mußt beim Fruͤhſtuͤck täglich ein Glas 
(von einer beftimmten Sorte) Wein trinfen. Oft wuͤrden Bäder, oft eine Anweifung 
für die Familienglieder, wie der Kranke zu behaudeln fei, helfen. Zu dem allen ge: 
bören nun freilich Feine gefchriebenen Necepte, aber es find muͤndliche, und hr 
Krauke feid dabei fiher, daß Feine Medizin Eurem Organismus verderblich werde, 
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oder wie die Hombopathen fagen, nicht eine Mebizins Krankheit entſtehe. Gebt dem 
Arzte, was Ihr fonft dem Apotheker zablen mußtet, und zeigt dadurch, daß Ihr den 
hoben Werth feiner Anweiſungen und Rathichläge zu fchägen wißt und Ihr werdet 
wohl dabei fabren. — Dr. Laub erzählt in feinem Werke: „Allopatbie, Homdopathie 
und MWafferheillunde” ©. 63: ‚Eine Dame in Halle habe jährlid 200 Thaler an 
den Apotheker bezahlt. Da ihr Arzt geftorben fei, habe fie den Prof. Reil zu ihrem 
Arzte gewählt, ibn aber nach einem Jahr entlaffen, meinend, ihm muͤſſe gebdrige 
Kenntniß der beffern Arzneimittel fehlen, weil die Apothekenrechnung nur 28 Thaler 
betragen babe. 


Vermiſchte Nachrichten, Ä 


Ihre Maj. die Königin traf am 7. Juli Nachmittags in Afchaffenburg ein. 
Se. Maj. der Kbnig war in Begleitung des Erbgroßberzogs von Heffen Seiner 
erlaudten Gemahlin bis Heffenthal entgegengefahren. Am Weichbilde der Stadt wurde 
Ihre Maj. von den ftädtifchen Kollegien, und in der Stadt von der Geiftlichkeit, den 
Zünften und der Schuljugend mit ihren Lehrern empfangen. 

Der Schneidermeifter Hr. Weiß in Münden hatte Fürzlich die gemiale dee, 
„Pantalons a la Hetznecker“ zum Verkaufe auszubieren und macht nun in diefem 
Artikel glänzende Geſchaͤfte. Diefe Hofen beftehen aus geftreiften Sommerzeug und 
find jenen glei), weldye genannte Künftlerin bei der Vorftellung der Operette: „Schnei⸗ 
der und Sänger‘ anbatte. Sogleich in den erften Tagen wurden Dußende von Bes 
ftellungen ‚darauf gemacht und diefe mehren ſich noch fortwährend. 

Den 6. d. Bormittags um 19 Uhr ſtuͤrzte fich ein Apotheker inBiberab(Wirs 
temberg), ein Mann, der in guten Dermdgend » Verhältniffen ftebt, zum Zenfter bius 
aus; ber Grund diefer That iſt zur Zeit noch unbelannt. Er zerſchmetterte ſich beis 
nahe alle Glieder, hat aber an demfelben Abend. noch gelebt. 

Zu Wilhelms feld im Bapdifchen find eine Frau, welde ihren Gatten, und ihr 
Zubalter, ein Bürger von Schriesheim, welcher feine Gattin durch Gift aus ber 
Welt gefhafft, verhaftet worden. 

Am 5. d. M. "7 Uhr früh verfuchte ein mit Obſt beladened Schiff, auf wel⸗ 
chem fin 40 bis 50 Perfonen befanden, in der fogenannten Halterau beiNußdorf 
an der Donau zu landen, Allein bei dem üÜbergroßen Wafferftande wurde es von der 
Stroͤmung ergriffen und ungeachtet der thätigſten Anftrengung der beiden Sciffleute 
au ein Floß gefchleudert und unter demfelben in die Tiefe gezogen. Trotz der ſchnell⸗ 
ſten Unftalten zur Rettung fanden 7 Perfonen in den Fluthen ibren Tod. 

Bom Rhein, 6, Zul, Wie man vernimmt, bar die brafilianifhe Regierung 
auf deffalld geftellte diplomatiſche Anfragen nit allein ihre Geneigtheit erflärt, mit 
Deutſchland einen Handelövertrag einzugeben, fondern au Ausfichten erbffner, ben 
deutfchen Snduftrieerzeugniffen Begänfigungen vor den englifhen und franzdſiſchen 
einzuräumen. . Sie foll deshalb bereits eine Unterfuchung der Handelsverhältniffe zwis 
ſchen beiden Ländern angeordnet haben, deren Ergebniffe nur zu Gunften Deutſchlands 
ausfchlagen Fhnnen, da die Ausfuhr brafilianifher Eolonialmaaren nah Deutſchland 
die englifhe faft um die Hälfte und die fronzdfifhe faft um zwei Drittel überfteigt, 
wogegen die deutſche Einfuhr in Brafilien N nur zur englifchen wie 2 zu 30 und 
zur frangdfifchen wie 2 zu 10 verhält, (M. 3-) 

Wien, 7. Zuli. Der bei der fchwelzerifchen Eidgenoffeufchaft feit einer Reihe 
von Jahren ald Gefandter und -bevollmächrigeer Minifter Defterreihs beglaubigte k. k. 
Geheimerarh Graf v. Bombelles ıc. iſt heute früh hier, wo er ſich in Urlaub aufhielt 
und eben das Ziel eines längern Wunſches, vaͤmlich auf den k. k. Geſandſchaftspo— 
ſten in Toscana verſetzt zu werden, erreicht hatte, zum allgemeinen Bedauern ge= 
ftorben. (Ag. 3:9.) 
Zn Wien gebt ein Offizier mit feiner jungen Gemahlin und einem Kindermäbs 
hen, die das zweijährige Kind auf dem Arme trägt, bei einer Menagerie vorbei. 
Die Dame äußert den Wunſch, die Tbiere zu feben, fie treten ein, aud das Kinder» 
mädchen wird auf ihre Bitte mit hinein genommen. Während die Garten ſich mit 
einigen zufälig anwefenden Befannten unterhalten, gebt dad Mädchen mit dem Kinde 
vor den Käfigen auf und ab. Da ertbnt plöglich ein gräßlicher Angfichrei, das uu= 


uͤckliche Kind ſtredt ein blutiges Aermchen, ohne Hand, nad der Murter aus, die - 


nn — ir — — 


u A 
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ſhaudernd und ohnmaͤcht zuſammenſinkt. — Als die leichtſinnige Dirne langſam ar 
den Kaͤſten — — Kind, ſpielend ſich Über der Wärterin Arm beus 
gend, fein Händchen zwiſchen die eiferueu Staͤbe des Behältniffes des Tigers, ber 
mit ‚einem Hieb feiner gewaltigen Tagen die Hand vom Arme abldfete uud verzebrte. 


(180) = Anfrage. 

Man mwänfht fehr zu wiffen, warum In den Geburtd:, Merebelibungd: und Todes:Anzeigen, 
die in dem biefigen Blättern zu lefen find, wo der betreffende Water, Bruder oder fonftige An» 
verwandte ein Unteroffizier nom eimem bier garnifonirenden fol. Meyimente if, zu deffen Ranie 
nicht aud das PWrädifar Herr beigefügt wird, da man do& bei folden Anzeigen wenn fie Cs 
pilperfonen betreffen, immer leien fann $ B. N, N. Sobn oder Tochter des Waters Herrn 
N. N, bürgerl. Shubmader, Shreiner, Hafner, Lobnturfher oder Pflänerer ıc. dabier. Es iſt 

wig unftreitig, daß die beiden erfien Wachtmeiſters vom biefigen tgl. Chevaulegers- Regiment 

ren Namen unlänuft bei @elegenbeit von Kindertodesfälen im Anzeigeblatt Nr. 184 und Ju— 
telligengblatt Nro. 52 gang auf die bier angegebene Weife aufgenommen wurden, eben fo gut 
Herren als die oben angeführten Herren Bürger find, und daß diefelben die bei folden Aälen 
vorfommenden Zahlungen auch fo wie obige Herren zu leiten haben. Ob num biefer Uebelſtand 
von der betreffenden Medattion oder Ydminidratipn berrübrt, laͤßt fih im Voraus nicht beur> 
tbeilen, es wind aber um fo gewiſſer erwartet daß man erfährt, wer denn eigentlich diefe Sache 
fo gut sa falihten, und die betreffenden Militär: Chargen von den Herren Bürgern fo fhöm zu 


BRIEHOIEREN PIERRE: Mebrere betroffene Lefer der erwähnten Blätter. 
XXv 
Danksagung. 


> 
5 | 
Für die dur fo zahlreiche Mnmohnung geihäpter Verwandte und Freunde bei dem : 





Trauergottesdienfte und der Weerdigung unferer geliebten Mutter, Schwiegermutrer und 


— Scan Afra Braunegger, 


geb. Eglinger, von Fauingen, Branntweinbrenners- Wittwe, 


danten wir biemit von ganzem Herzen, und bitten, der Verewigten ein freundliches Un: 
denten und uns Ihr ferneres Woblwollen zu ſchenken. 


Augsburg ,den 11. Juli 1849. — 
MER Sammtliche Verwandte. s 


EECLETRCLLLLLEEE 


(732,2? Werfteigerung. 

Dienfiag den 18. Yult und folaenden Tag 
wird im Haufe Lit. Nr. 384 am mittlern 
Sraben eine Verſteigerung gebalten, worin 
Kleider, Welßzeug, Zinn, Kupfer, Porzellan, 
Glaͤſer und anderes Kühengerätb, ein Bügel- 
ofen, ein Kodofen, Seffel und Kauapee, Aus— 
sieh: Schreib: und andere Tiſche, Komods 
und Kleiderfäften, Kuchenkaͤſten, Bettladen, 
Betten, Matrazen nebft andern nüßliden Haus; 
fabrniffen an den Meiftbietenden erlaffen wer— 
ben, wozu böfichft einlader: vr j 
> Guthmann, geſchwe Käufler, 
736.8)? Bertanf. 

Eine Schügen: Armatur wovon mehreres 
von Silber if, wird billig verkauft. Näberes 
In der Erp. d. Taablattes. 


(645) Kapital: Gefnd. 

1200 — 1400 fl. werden in das Landge⸗ 
richt Hoͤoſtadt auf erſte Hypothek genen mebe 
Jals doppelte Rerſichetung aufzunehmen ge= 










XXX 

(740) An die 

verehrlichen Mitglieder der Stahl⸗Armbruſt⸗ 
und Handbegen-Schuüͤtzen-Geſellſchaft 


im Schießgraben. 
Wegen worgen im Neff'ſchen Garten ſtatt⸗ 


ſindender Laundwehrmuſik 
Freitag den 14, dies: 


Militair-Musik. 
Anfang 6’ ihr. 
+. Der Borftand. 


(137) @inladung. a 


Heute Mittwoh den 12. Jull if bei güu 
fliger Witterung 


auf dem Surginsland 


Garten: Dinfik 


un Den Trompetern des hl. Chevaulegers- | 


Regiments Aönig. 
Anfang Abends 6 ihr. 
zum hoͤflichſt einladet: 





G. Walk. 


ſucht. Das Nähere tn ber Erp. d. Bl. 


(647) KRapital:Gefud. 

SOOfl. werden auf ein in ber Nähe von 
Augsburs aelesenes Anmwelen, weldes gericht 
lib auf 1800fl. geſchaͤtzt If, zur erften Stelle 
aufzunehmen gefuht. Das Nähere bei der 
Exp. des Tasblattes. 
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(739) 


TODES - ANZEIGE. 


Sort dem Allmächtigen bat es gefallen, unfere innigft geliebte Mutter, Groß: und 


Schwiegermutter 


Frau Katbarina Beer, Gärtner: Mitte, 


in einem Alter von 69 Jahren, verfeben mit dem beiligen Sterbfalramenten, nad einer 7 
wödhentliben, f&merjiiden und leidenvollen Krankheit den 11. Juli in der Frübe 3’/,1lhr 
in ein befferes Renietts abzurufen, Mit tiefer Nübrung zeigen wir den für uns fo (dmerz: 
lihen Zrauerfall allen uniern Freunden, Bekannten und Nacbarn an, und bitten dem. am 
Donnerftag in der Stadtpfarrlirbe zu St. Marimillan um balb 10 Uhr abzubalten: 
den Gottesdienft und der daranf folgenden Beerdigung vom Trauerhauſe aus gefaͤlllgſt 


beizuwohnen. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


(17) 





Befanntmachung. 


Gemäß Hocberrfbairliber Anordnung fol das Kafernwirtbfhaftsgut zu Orimoldöried 
im koͤnlglichen Landgerihts:Bezirke Türkheim auf mebrere Jabre verpadtet werden. 

Tasfelte benept In der ndtbinen Wohn: und MWirtbfbafts :Lofalitäten mit Taferngerecht— 
famr, mit der aub die Wäderel:, Meßa: und Hudergerechtigfeit verbunden if, Daun in 6 Tag: 
wert Aecker und Wiefen mit Garten und Hofraum. - | 

Die Verhandlung gefbiebt in.Loco dem Pfarrborfe Grimolberied In dem zu verpachtenden 


Wirthéhauſe, wozu Termin auf 


Donnerfiag den 10. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr, 


feſtgeſetzt wird, und Pachtliebdaber biemit eingeladen werden. 


Undekannte Padtliebbaber haben 


fib durch legale Vermoͤgens- und Leumundszengniffe gehörig autzuwelſen. 
Die Pattobjefte fünnen täglich eingefeben werden, wobel bemerkt wird, daß auch einiges 


Inventar in den Padt gegeben wird. 


Zugleich beabfihtiget dohe Herrihaft einen Merkauf ihrer daſelbſt befigenden realen Aäde, 


zel:, Meßa: und Hudergerectigkeiten. 


Allenfalfige Kaufsliebhaber können tbre. desfanfigen 


Dfferte in biefiger Nentamtetanzlei zu jeder Zeit: jedoch innerhalb des obigen Verpachtungs-CTexr⸗ 


mines anbringen. = 
r Midbaufen ben 8. Jult 1848. 


Grätlich von KNechberg'ſche Rentenverwaltung. 


Röhrle. 


(685,b)? Befchäftigungs : Gefnc. 
Ein just Menfb nom Lande, 20 Qabre 
alt, welder des Schreibend und Rechnené kun: 
Dig If, fuot Befbäftigung und würde bei 
Treue und Fleiß auf geringen Lobn Auſptuch 
machen. Das Nähere In der Erp. d. DI. 
(688,5? Dienft:Gefuch. | 
Eine ordentlibe Hausmagd, evangeliiher 
Meligion, weiche gute hausmanuskoſt kochen 
Zaun, fi allen baͤuslichen Arbeiten upterzlebt 
und fhon mehrere Jabre bier diente, wünfdt 
bei einer foliden Kamllte bis Jakobt einen 
Dienft zu erbalten. Das Näbere In Lit. H. 
Nr. 194 im Sächfengäßcen über 1 Stiege, 


(647) Kapital» Gefuch. 

700 fl. werben zur erften Hypothek Ind Land: 
gericht Gdagingen gegen doppelte Berfiberung 
aufzunebmen gefuht. Das Mähere bei ber 
Grpedition des Tasblattes. 


(7355) Verwechſeltes. 

Samstag den 8. ds. wurde bei Hrn. Kaffe: 
zier König ein Negenfchirm ausgetauſcht; 
man eriuht den Beſitzer bievon, felben im 
Dortigen Kaffeehaus gegen Ruͤckgade feines 
@igentbumes, abzugeben. 


Verlag der ©. Geigerj'ſchen Buhdruderel. 





(738) Bertanf. 

@s ir ein balbjähriger, fdöner, ſchwatzer 
Königshund, männliben Geſchlechte, der die 
Suchttrankheit fdon Aberftanden bat, billig zu 
verfaufen.. Wo? fagt die Erp. b. Bl. 


(730) Verkauf. 

In Lit, C. Nr. 6 In der Marimiliansftraße 
pe —— Haber um den Mittelprels zu 
verkaufen. di 


(729) Zimmervermiethung. 

Es it in einer Hiuptftraße derißtadt fäg« 
Ib ein bäbfb meublirted Zimmer bilig zu 
vermietben und zu begieben. Das Nähere In 


der Exp. d. Taublattes. 


(733) Bimmerwermietbung. 

Ju Lit, G. Nr. 16 im erfien Stod in ber 
Jafoberſtrahe IN elm ſooͤnes meublirtes Zim: 
mer für einen Herrn täglib zu vermietben. 


“ Theater-Nachricht. 


MÜNC HEN. , J 
Donnerſtag den 18. Jull: „Der Barbier 
von Sevilla.” Komifde Opet v. Moffini. 
Freitag den 14. Yalti „Der Sohn der 
Wildniß.”’ Nomantifbes Drama v. Halm. 


Verantwortlicher Nedakteur: Er. Staͤf. 


(Zuggerhaud am Zeugplatz Lit. B. Nr, 206 über eine Stiege.) 





Donnerftag 


Das Tagblatt erſcheint taalich, dobe 
ämter dei . und 


jöbrig. Alle Bon 
ö (over ber Raum 
often die gewöhnliche Gpaltzeile (o be 






angenommen und auf Verlangen anſtaͤndig bonorirt. 


Diefiges. 
Konzeffiond= und Anfäffigmahungd = Gefudhe. 
Goͤrg Konrad, Schneiders - Gefelle, Gefuh um die Konzeffion ald Schneidermeiker 
bier und Berebelihungd: Konfens. 
Waldmann Georg, Kottundruder, von bier, Anfäffigmahungd» und Verehelidungs» 


Geſuch. 
Schnitzler Narziß, Ziegelarbelter, von bier, Geſuch um den Wiederverehelichungs⸗ 
Konſens 


Dunfinger Auguſt, Fabrikſchreiner hier, Geſuch um den Konſens zur Anſaͤſſigmachung 

und Verehelichung. 

Armbruſter Joſeph, Huckermahler und Fleiſchtrager hier, Geſuch um den Anſaͤſſig⸗ 
machungs⸗ und Verehelichungs-Konſens. 


Morgen Freitag den 14. Juli Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr wird die Abeichung der Waagen und Gewichte bei ſaͤmmtlichen Glo⸗ 
&Kengießern, Kupfer und Eifenhbammer:Schmiden und Papierfabrifanten 
vorgenommen, —— — 

Das Wetter, welches vergangenen Sonntag fo pldtzlich ausbrach, hieß mich eilen, 
fo ſchnell als mdglih ein Obdach zu erreichen. Ich gelangte zu Hrn. Schndrzins 
ger vor dem rorhen Thore und batte alle Urſache, dem Zufalle Danf zu wiſſen, da 
ib allda einen herrlichen Trunk Bier und fehr gefchmadvolle Bratwärfte erhielt; bes 
dauerte nur, daß das Wetter nicht erlaubte, im Freien zu figen, verſprach Indeffen 
meinem zweiten Ich, dieß den naͤchſten ſchoͤnen Abend einbringen zu wollen. Die Ge: 
legenbeit ergab ſich balo und ich mich freute es zü verfpiren, daß Hr. Schnörzinger 
gleichmäßig gutes, reines Bier ausſchenkt. Obwohl wir heuer im Allgemeinen feine 
Urſache haben über gebaltlofes Getraͤnke zu Flagen, fo glaube ich doch auf diefed Ge⸗ 
bräude aufmerkſam machen zu follen. Ein Bierkiefer. 


Die Wahl eines Gewerbes. Mein Sohn wollte durchaus ein Handwerk 
Iernen, und flug mir daher mehrere Arten derfelben vor, doch konnte ich mich lange nicht 
entfchließen, denn überall fand ich etwas, was mir mißfiel. — Der Hutmacher hat 
immer mit Filzen zu thun, und wenn er Unglüd bat, muß er befürchten, daß die 
Menſchen ohne Kopf zur Welt fommen. — Der Bierbrauer hat oft Kritifer, an 
denen Hopfen und Malz verloren ift, auch wird er gar oft beim fauren Bier er: 
tappt. — Dem Glafer fann jeder Narr die Arbeit durchieben, auch darf er am we: 
nigiten auf die Waare ſchlagen. — Der Seiler ift freilich edelmüthig, indem er 
andern empor hilft, während er bei feinem Geſchaͤft immer rüädmwärts gebt, und 
manchmal alle Stride reipem. — Der Korbmacher befommt einen Stand, der 
Immer ſchwieriger wird, denn die Damen und Mädchen machen immer weniger Ger 
brauch von Kdrben. — Der Bäder ift felbft nicht immer vom beften Zeig, be: 
ſenders wenn er fo kleines Brod macht, daß er große Häufer davon bauen kann. — 
Der Friſeur muß alle Stadrneuigkeiten auf ein Haar zu erzählen wiffen. — Mit 
dem Schuhmacher ift es nichts, denn er bat immer Pedh. — Die Tapezirer 
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erleiden einen großen Abbruch durch die Kaffeefchweitern, die fchon Alles aufs Tas 
pet bringen. — Die Leimfieder fbnnen nicht mebr befteben, feit fie fo große Gons 
eurrenz in gewiſſen Nbendgefellfchaften erhalten haben. — Das Gewerbe der Ramms 
macer mußte ganz aufbdren, denn die Zbpfe, die man wirklich herumtraͤgt, können 
nie mit Kämmen befeflige werden, und wenn der Mann einen Zopf nah Haufe 
bringt, fo fteige der Frau ſchon von felbft der Kamm. — Der Buͤchſenmacher ift 
aus dem Grunde übel daran, weil er zu viele Genoffen bat, und wenn auch viel ges 
ſchoſſen wird, fo geſchieht es größtenzheild obne Waffen. — Anfänglid mellte ich 
aus meinem Sohne einen Hafner werden laffen, weil es überall zerbroche ne Zbds 
pfe gibt, und der Hafuer immer den Tom beftimmen fann, endlich entfchlöß ich mich 
aber doch für den Maurer; denn erftens Pann er ein großes Haus maden; zweis 
tend, da es ibm leicht Ift eine Wand aufzuführen, fo kanñ er auch leicht den Auf: 
wand in feinem Haufe beftreiten und er findet auch für feine Mängel und- Fehler 
einen Borwand. Dann bat er den Vortbeil vor allen andern Gewerben, daß er ein 
Merk ausführen kann, weldes ihm hinterdrein erft einfällt. 


Bermifchte Nachrichten, 

Münden, 11. Zuli. JJ. fl. HH. der Kronprinz und die Kronprinzeffin von 
Schweden werden am 1. Auguſt bier erwartet. Erſterer wird von bier aus ein deute 
ſches Bad beſuchen, mäbrend feine hohe Gemahlin mit ihrer Tochter bei der durch— 
lauchtigften Mutter vermweilt. (Ag. 3tg) 

Nachrichten aus Donaumbrtb zufolge wurde dafelbft die Bruͤcke Über die Donau 
burch eingerrerenes Hochwaſſer zerftdrr. So ſchreibt der Nürnberger Kurier. Hier 
in Augsburg ift bieräber noch nichts bekannt. 

Vohenſtrauß. Um 5. Zuli Nachts 11 Uhr ging in dem benadhbarten Orte 
MWaldau in zwei Erädeln zugleih Feuer auf. Die Flammen griffen mit foldyer Wuth 
um fi, daß in furzer Zeit 27 Häufer eingedfhhert wurden, Da fcheint wieder ein 
verruchter Boͤſewicht gewirkt zu haben. Möge derfelbe bald entdeckt und dem Gerichte 
übergeben werden, . | 

London. Am 5. Zullus fand im Budingbampalaft ein großes Hofconcert ſtatt. 
Unter den Zonfünftlern die darin den meiften Beifall ernteten wird von den Journa— 
len die Harfenvirtuofin Frau v. Eichthal (aud Augsburg) genannt. : 

Der Eremit von Gauding (General Fıhr. v. Halberg) befand fi, Privaibrie⸗ 
fen aus Rußland zufolge, zu Tiflis, im Gouvernement Grufien, und wollte eine 
Reife nad dem Ural antreten, 

Ulm, 11. Zuli. Endlich ift ed den raftlofen Bemühungen der Behoͤrden geluns 
gen, durch die im, neuefter Zeit Verhafteten bezuͤglich des Brandbrieflegend Geſtaͤnd⸗ 
niffe zu erhalten, und ſteht nun zu hoffen, daß bei dem jetzigen Stand der Unterſu— 
burg ed ihnen möglich wird, darauf fortzufußen und vollfommenes Licht Über eine 
Angelegenheit zu erbalten, die fo lange Zeit Sorge und Bekuͤmmerniß in unferer Stadt 
verbreiter hat. Hirſchle ift jedod vorgeftern, nachdem ſich die auf ihn fallenden ns 
dicien ald grundlos beraugjtellen, wieder entlaffen worden. (Ulm. Schnelp.) 

Zu Müplbanfen (im preußiiben Thuͤringen) fam es am 1. Juli, in Folge der 
ungewöhnlich hohen Kornpreife, auf dem Fruchtmarkte zwifchen dortigen Einwohnern 
und einem des Kornanfaufs beſchuldigten Auswärtigen zu heftigen Auftritten, fo daß 
die Polizei die Haufen nicht mebr zu zerfireuen vermochte, und Milırär einfchreitem, 
mußte, In einer am naͤchſten Tage erlaffenen Bekanntmachung warnte der Magiftrat 
vor ähnlichen Auftrirten, und verſprach, gegen den Nothftand die moͤglichſten Vorkeh⸗ 
rungen zu treffen. 

Neulich wurde ein Meifender in der Nähe von Colubrook (England) auf das 
berzzerreißende Gefchrei eines Kindes aufmerkfam, weldes der Obhut einer Bettlerin 
anvertraut ſchien, die außerdem noch zmei blinde Kinder bei ſich hatte. Der Reiſende 
fragte nach der Urſache des Geſchres und riß, da das Weib eine ausweichende Aut⸗ 
wort gab, dem Kinde mit Gewalt einen Verband von den Augen. Mit Entſetzen 
gewahrte er, daß dieſelben von zwei Meinen durchlocherten Schalen bedeckt waren, in 
elcheu ſich zwei ſchwarze Roßkaͤfer befanden, welche offenbar nur zu dem Zwecke an—⸗ 
gebracht waren, dem. Kinde das Augenlicht zu zerſtdren. Das Weib wurde ſogleich 

Haft gebracht. Nicht ohne Grund beſorgt man, daß die zwei andern Kinder durch 

es ruchlofe Mittel ihres Geſichts beraubt worden find. 
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(751) 





beffere Jeuſeits abzurufen, 


Augsburg den 18, Yuli 1849. 






Getraut wurden: 

Am 9. Zuli. Laurent Jacques, Kabrifar: 
Beiter, aus Drbey, Departement DHberrbein, 
mit Anna M. Karner, von Burabagel. (Aus— 
mirtige Trauung.) S. Mar. — Hr. Gottfried 
Moriz Baltbafar Dürrwanger, Motbaer: 
dermeifter,, von bier, mit Inbanne Frieterite 
Brof,geb. Knauf, RotdgerbermeiſtersWittwe. 
A, 155. S. Ulrld p. . 

Am 10. Juli. Hr. Georg Michael Stöbr, 
Branntweindrenner, von MWadenbofen, Herr: 

(bafısgeriht6 Elingen-, mit Auna Katbarine 
Kibdo, Söldnerstodter, von Untermagerbein, 
Hertſchafisa. Bilfingen. F.26. Hl. Kreuz p. 


Gehpren wurden: 

Am 21. QYunt.. Louife M. Katb,, d. V. Hr. 
Beneditt Gottft. Neuß, Golbarbeiter. O. 5. 
Barfüser. : 

Um 1. Zull. Ben Ang‘ Gottlieb, d. V. 
Hr. Job. Kafpar Heinrid Ehreiber, Eurei: 
nermeifter. C. 341. Parfüßer. — Jobann 
Leonbardb Friedrib, d. V. Johann Ga. Fried, 
Dollmann, Gandfobrmann. G. 260. St. 
Zatob. — Mofise Frich,, d. V. Georg Leon 
— ——— &:brifarbeiter. G. 52. 5. 


Karl Gottlieb Peter, d. ®. 
r. Peter Paul Meiter, Shuhmawermeifter. 
.550. $. Ulrib p. 

Am 3. Juli. Barbara Leopoldine Ehriftlane, 
d. V. H . Jobann Georg Tauber, Dredeler: 
weiter. A. 13. 8. Ultich 9. — Frtedr. Job. 
Buflav, d. V. Hr. Guſtav Raymund Ferdinand 





— —— Kupferſcamtedmeiſtet. F. 260. Hl. 
itaz p. 
am 4. Juli. Kretzentia, d. V. Ant. Big: 


gert, Eoldat bei dem kal. Infanterie: Megi: 
ment Prinz Karl. Jeſuitenkaſetne. Dom, — 
Jeſepda Poilomena, d ®. Hr. Joſeph Anton 
Edeiwirth, Hotmachermeiſtet. U. 11. 8. 


Mar. 

Am 7. Juli. Franzidta Anna, d. V. Hr. 
Dinzens Mayer, Baͤckermeiſter. E.4. Dom. 
— Maria Potlomena, d. W. Jobann Birn— 
til, Maufergeſelle. E. 221. 8. Georg. — 
Antonia Marımilıana, und Louiſe Maria Anna, 
Zwillinge, d. V. Hr. Marimiltan Shufler, 


Korret. or. H.22. 5.Mar. — Veronika Zries 
derita. 8. Mar. — Leonbard Auauſt Wois, 
dv. @. Hr. Joſeph Strobel, Schreinermeifter, 
G. 301. 5. M 


ar. 
im 8. Zull. Cäacilla Walbarga, d. V. Hr. 


TODES - ANZEIGE. 


Gott dem Allmaͤchtigen über Leben und Tod bat es aefsllen, den 


bürgerl. Schuhmachermeifter Anton 


am 41. d6. früh gegen 8 Uhr veriehen mit den Tröiwngen der hei. Religlon, In das 


DIE Unterfertisten bitten dem Verſtorbenen die legte Ebre zu erweifen, und Freitag 
deu 14. DE. Vormittags balb TO Udr, im der Stadtpfarrlirde 
Trauergotresdieft dann der darauffolgenden Beerdigung vom Leicdenhauſe aus beizumobhnen, 
@6 empfeblen hiemit den Verblichenen Ihrem frommen Andenten 


Babetta Hlemer, ald Waife. 
Johann Klemer, ald Bruder. 
Jofeph Iguaz Wolff, ald Schwager. 










Klemer, 







t. Ultich und Afta dem 








Joſeph Merkt, chem. Welnwirth. C. 316. 
8. Morl;z. 

um 9. Juli. Joſeph, d. B. Auauſtin Kell⸗ 
ler, Zubrmann, B. 109. 8. Urin f. — Ka⸗ 
rollna Maria Johanna, fremd. 5. Mar. 


Geftorben find: 

um 5. Juli. Gofepb Chorherr, Soldat 
vom f. b. Ynfanterie: Regiment Prinz Karl, 
von Buttenwiefen, Landg. Wertingen. Milis 
tärfpital. Lungenläbmung. 23 Jabre alt. 8. 


Georg. 

Am 6. Juli. Ludwig Gerber, Gürtler:&e= 
felle, von Münden. Lungenſucht. 22°, Jabe 
alt. A. 420, $. Ulrib p. 

Am 7. Juli. Heinrib Theodor, d. V. Hr. 
Seorg Paul Ditmann, Waunermeifter. Abs 
—— 1 Jaht 9 Monat 8 X. alt. C. 230. 

arfüßer. 


(746) Einladung. 
Heute Abend bei alnfliuer Witterung 


im oben Schiefgraben 


Garten: Mufit 


von deu Crompetern des kgl. Chevaulegers- 
Begiments König. 
Anfang Abends 6 Uhr. 
Wozu böfliaft einlader: 
| Schroder, Wirth. 
(AN Kapitals Dffert. 
3000 — 3500fl werden.auf erſte Hvypo⸗— 
tbet ausyelieden.. Das Mäbere in der Expe— 
dition dieſes Blattes. 


(745) Dientt » Dffert. E 

Eine mit guten Zeuunifen verfebene, ors 
dentlibde Hautmand, evangelifher Meltalon, 
fann bis Jakodi placirt werden. Mo? ſazt 
die Erp. d. Bl. 


(750) Dienft:Gefuc. 

Ein Mädien, karbolifher Melinion, welches 
fib allen vduelinen wrbeiten unterziebt, und 
Hausmannrkoft toben kann, fuhr bis Yalobi 
einen Dienft. Das Mäbere in der @rp. d. BI. 


(653,b? VW erfauf. 

Im Haufe Lit. A. Ar. 197 am Mildbberg 
in ein Bratrobr fammt Platie und Rauctohr 
billig zu verfaufen., 


>) € 
Fortſetzungen 


Oken's Naturgeſchichte. 


Die Hofmann'ſche Verlagsb in 

folide — —— 8° — — —————— 

Oken's allgemeine Naturgeſchichte für alle Stände, Neues Abonnement, Liefe— 
rung 8 bis 13, Subſeriptions-Preis für jede Lief. 18 fr. 

Dfen’s Atlas, 17te Lief. (Botanik 2) ıfl. 45 Fr. 

Univerfalregifter zu Oken's Naturgefchichte; gegen 500 Seiten, dreifpaltig, enge 
ſter Sag. 1fl. 45kr. 

Supplement a" Oken's Atlas, enthaltend die Nefter und Eier der Vögel; 
6 enggedrudte Bogen Text, mit 8 prachtvoll colorirten Tafeln und 18 Holzfchnit: 
ten, Preis für die verehrl. Abonnenten 1fl. 45 Er., für Nichtabonnenten (mit bes 
fonderem Umfchlag und Titel) 5 fl. 24 Er. 

Wer Oken's Naturgefchichte auf einmal, complet in 43 ftarfen Bänden, zu 
beziehen wünfcht, erhält folche volftändig und ſogleich auf Beftelung zum Sub: 
feript.Preid 27 fl.; der Atlas 1. 16. Lief. Eoftet im Subfeript.:Preife 24 fl. 
15 kr. Preis und Auöftattung des Megifters und Supplements mögen 
ben verehrlichen Subfcribenten beweifen, daß beide nicht bloße Spekulation, fon 








bern unumgänglich nöthige Ergänzungen des Werkes find. 
Der Schluß des ganzen Werkes (Atlas 48te und 49te Lief.) er- 


Scheint nod) in diefem Zahre. 


Zu haben in re: 
D 


Nie erihen Buchhandlun 
Buchhandlungen. ie u i 


(4) Berfteigerung. 

Heute den 13. Jull Nabmittaı 2 Uhr, wer: 
den in Lit, E. Nr, 144 nächſt dem Schlößle 
Wirth filberne Eh: und Kaffeelöffel, ein neuer 
Sceidenflugen, Betten, Beitflatten, Komob: 
und Kleidertäften, Spiegel, Tafeln, Auszieb: 
zunde und andere Tiſche, mebrere Gel: 
sel, Tröberfäher, ein Kochberd von Qußeifen 
und andere nicht genannte Geaenflände gegen 
fogleih baare Bezahlung erlaffen, wozu böf: 
lioſt einladet: ’ 

Under. Schufter, geihw. Käufler. 

BOO fl. werden foalelb auf erfie Hppeibel 
zu 4 %, gegen doppelte Verſicherung aufzu— 
nebmen geſacht. Das Näpere bei der Expe—⸗ 
Dition dieſes Blattes. 


(748) Kapital: Gefuc 





Kapital: Gefuch. 

5200 fl. werden ins Landgericht Gögaingen 
zur erften Hypotbet auf ein Anuweſen gefuht, 
welhes auf 11,500. gerichtlich geihäpt if. 
Das Mäbere in ber Erp. d. BI. 

(743) Bausverfauf. 

In Diedorf an der Arumbaher: Etraße if 
ein im guten Zuftande befindlihes zweiſtöcki⸗ 
ned Haus mit &emeinderbeil zu verkaufen. 
Das Mäbere in der Ervedition d. Rl. 





f Freitag den 14. Juli: 


und Lindau in der Math. 
wie in allen andern foliden 


(752) MUnerbieten. 
Eine gefunde Edugamme ift zu erfragen im 
der Erp. d. Tagblattes. 


(754) Wohnungvermiethung. 

Wegen eingetretenen MDerbältniffen iſt eine 
fdöne Wohnung mit Garten bis näbfled Mi: 
taeli: Ziel zu bepieben und bad Mäbere bei 
der Erp. d. Bl. zu erfahren. 

(672,5)? Wornungvermiethung. 

Sn Lit. D. Nr, 186 in der Ludwigstraße iſt 
eine yroße fböne Wohnung beftebend aus 10 
beizdbaren Zımmern, Kühe, Speis, Keller, 
Waſchhaus, GStallung für 4 — 6 Pferde und 
Remtfe für 2 Wägen, von Miwbaeli 1843 an 
tn Mietbe zu erbalten. Das Weitere it im 
bezeichneten Haufe Über 2 Stiegen zu erfabren. 


(744) WBobhnungvermietbung. 

9a Lit. A. Nr, 174 am Milabera ift eine 
fadne Wohnung zu vermieiben und bis Mis 
chaeli zu bezieben. 


Theater - Nachricht. 


Donnerftaa den 13. Auli: „Der Barbier 

von Sevilla.” Komifbe Dver v. Moffint. 
„Der Sohn der 
Wildrif.”’ Momantiiben Drama v. Halm. 








Verlag der ©. Geinerjinen Buwdruderei. Veraniwortliner Redakteut; Fr. Oräf. 
TFuggethaus am Zeugplag Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 


| 





Freitag 14, Suli 1843, 


Das Tagblart ericheint täglich, bobe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt in leeo 45 fe. wiertel- 

jöbrig. e Pohämter des Inn» und Nuslandes nehmen gegen mäßige Vortovergütung Beflellungen an. — 

toten bie gewöhnliche Spaltzeile (over der Raum einer folden) 2 Ir. — —— Beitrige und tendentgemaͤße Korre⸗ 
fpondenzen werden mit Dank angenommen und auf Berlangen anftindig honorirt. . 


Hiefiges. 
Konzeffiond » und Anfäffigmahungs » Gefudhe. | 
Klaus Kafpar, aus Leeder, Audgeher bier, Gefuh um den Anfäffigmahungs: und 
Verehelichungs-Kouſens. 
Schilling Euſtach, von Etringen, Geſuch um den Konſens zur Anſaäͤſſigmachung als 
Milchmann hier und zur Verehelichung. u 
Gwiß Leonhard, Tagwerker, von Oberthuͤrheim, Gefuh um den Konfens zur Leber: 
fiedlung nach Augsburg. —— 


Zu ber durch den Tod des Titl. Hrn. Mayrhofer erledigten Stelle eines rechts⸗ 
Lundigen Magiftratsrach wurde der bieherige Polizei-Aftuar Hrn. Al. v. Reblingen 
gewdhlt. — Ss freut uns, diefe Stelle durch einen Maun befegt zu ſehen, deffen hu: 
maned Benehmen gegen Jedermann binlänglic befanut und deffen allgemein geachte⸗ 
ter Charakter und vielfeitige Kenntniffe anerkannt find; es wird diefe Wahl von Geite 

der Buͤrgerſchaft um fo beifälliger aufgenommen werden, als fie mit dem Wunfche ders 
‚ felben übereinftimmt. — — 

Den Mitgliedern der Begraͤbnißkaſſen, welche kaͤrzlich den Wunſch ausſprachen, 
daß die naͤchſten Montag ftattfindende General · Verſammlung an einem Sonntage ge: 
halten merden möge, iſt zu erwiedern, daß der genannte Tag eben defhalb gewählt 
mwurbe, um eine größere Anzahl von Mitgliedern vereinigt zu feben, da voraudfichtlich 
Sonntags die -meiften irgend einen Erboluugsplag befuchen. Maurern und Zimmer: 
leuten 2c., welde ohnehin an Montagen fräbzeitig Feierabend machen, wird es wohl 
erlaubt werben, zu diefem Zwecke ausnahmsweiſe eine Stunde früber von der Arbeit 
ſich zu entfernen und diefe Stunde koͤnnen diefelben im jegiger Zeit leicht am andern 
Tage Morgens wieder einbringen. 


Morgen Samflag den 15. Zuli Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 6 Ubr wird die Abeichung der Waagen und Gewichte bei fammtlihen Kaͤuf⸗ 
lern vorgenommen, — — 

(Anfrage) Was für eine heraldiſche Bedeutung bat die geräucherte Wurſt über 
dem v. Rehm'ſchen Wappenhelme an dem neureflaurirten Wappen des Eckhauſes am 
Dafnerberge ? —— 

V —— Perſonen-Frequenz 
auf der Muͤnchen-Augsburger Eiſenbahn 


= in der Wache vom 2. Juli bis einſchließlich 8. Juli 1843: in 44 Fahr⸗ 
ten 4961 Perſonen. 


Brieflaten- Revue 
+ Ein Wirth in der untern Etadt hade einft in Betrunkenheit ein Paar friedliche Haudwerfs: 
burſche zum Hauſe hinausgeprügelt, und den fih darüber auihaltenden Gäften erftärt, dieſes fei 
Despaib geſchehen, um feinen Zorn, welchen ihm feine Frau verurſacht habe, ein wenig auezulaſſen. 





— —e — 
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Vermiſchte Nachrichten, 


Nürnberg, 11. Zuli. Am Kanalbafen wird gegenwärtig an einem großen La— 
gerhaufe gebaut und eine- bequeme Straße dahin angelegt und gepflaſtert. Es ifters 
ftaunlid, welhe Menge Schiffe woͤchentlich einlaufen und wie der Handelöverkehr 
durch diefe großartige Waſſerſtraße gefleigert und erleichtert wird. — Die biefige ka— 
tholifhe Gemeinde dürfte näcftens ein neues Gotteshaus erhalten, da die Frauen- 
firde bei der fleten Vermehrung der Katholiken zu klein erſcheint. Es ift deshalb 
bei den Baubehörden Nachfrage geftellt worden, wie viel die Vollendung des deutſchen 
Hauſes Foften koͤnnte. Der Erzbifhof von Bamberg foll ſich der Angelegenheit mit wars 
mem Intereſſe bingeben und unfere Stadt würde durch die Realifirung diefes Planes 
eine Zierde mehr erhalten. — Auch in Erlangen bat fich die katholiſche Gemeinde 
fo vergrößert, daß die Erbauung einer neuen Kirche ndrbig wird, was ſchon auch 
deshalb zu wuͤnſchen wäre, weil die jegige, dicht neben dem Srrenhaufe, einen fir 
ihre Würde durchaus ungeeigneten Plaß hat. (Abdztg.) 

Ingolſtadt, 10. Zuli. Geſtern Nachts 10 Uhr entlud ſich ein ſchweres Ge⸗ 

witter uͤber unſerer Stadt. Ströme von Regeu und Hagel ſtuͤrzten herab, und mit 
dem Knalle eines Kanonenfchuffes ſchlug der Blig in ein dem Landgerichtögebäude 
gegenüberftehendes Bäderhaus ein. Die Gefahr war um fo größer, ald nur durch 
ein enges Gaͤßchen getrennt das Militärgefängniß und das Wunderlbraͤuhaus ſtehen. 
Der Brand wurde ſogleich durch den Regen geldfcht, ein Dachſparren aber wie ein 
Kebrbefen zerfplittert. Vom Dache aus fuhr der Blig durch die Schlaffammer der 
Kuechte, in diefer längs einer eifernen Vorhangſtange auf die entgegengefegte Wand» 
feite, und von da abwärts durdy dad Haus.” Einer der Knechte, weldyer im Bette 
lag, entging nur dadurch dem Erftidungstode, daß er bei offenem Fenſter fchlief. 
“ Am 10. Zuli Morgens mit Tagesanbrudy weckte die Feuerglode die Einwohner 
Bayreuth's aus dem Schlafe; die zu Hülfe Eilenden fanden 3 Scheunen am. Ende 
der Schrollengaffe in vollen Flammen. Das Feuer war in der mittleren Scheune 
ausgebrochen und hatte fich ſchnell verbreitet, nur der angeftrengteften Thaͤtigkeit und 
ber gänzlihen Windftille ift es mit Gottes Hülfe zu danken, daß es nicht weirer um 
ſich griff. Leider ift viel Grund zu der Befuͤrchtung vorhanden, daß diefed Branduns 
gluͤck boswillig veranlaßt wurde. 

Zu Cham in der Oberpfalz wirhet feit zwei Tagen eine verheerende Feuersbruuſt, 
Die bei Abgang der legten Nachrichten noch nicht geldfcht war. (Mb. 8.) ; 

Der „Pfalz Bote‘ fchreibt: Unter den dermaligen Ausfichten wird der Hunger 
und Kummer bald geſtillt fein; Getreide die Menge, Kartoffeln die Menge, und bei 
einem guten Nach-Sommer auch Wein die-Menge, und zwar nody einen guten; deß⸗ 
wegen nur Vertrauen auf den Geber alles Guten, Er läßt uns nicht darben. — Fers 
ner fchreibt derfelde aus Lingenfeld vom 2. Jali: Am 21. und 24. Juni abhin 
ließ der Miüllermeifter Valentin Däumwel von der Lochmuͤhle (zwifhen Germersheim 
und Lingenfeld) an die armen Schulkinder zu -Lingenfeld 60 Laib Brod austheilen, 

Sany Eldler — ift in München, jedoch nicht die große Fußkünftlerin, ſondern 
die Poffe von Seidel, welche unter obigem Titel vorgeftern zum Erftenmal im Bor: 
ftadttheater gegeben wurde und fehr gefiel. (XTgbl.) - 

(Die Bewohner Bayern's und Kordofan’d.) Die Bewohner Bayern’d und Kore 
dofan's haben mehr Mehnlichfeit mit einander, als fie beide je geahner haben mögen. 
Der Bayer kaun nicht ohne Bier leben; und eben fo wenig der Korbofaner ohne 
Meriffa, wie er feinen Gerftenfaft nennt. Huͤbſche Kellnerinnen bedienen den Bayer, 
wenn er Bier trinft, und eben fo wird die Meriffa von recht artigen und huͤbſchen 
Kellnerinnen fervirt, welche auch gute Tänzerinnen find und hierdurch viele Säfte anziehen. 

Ulm. Der Sfraelite Hirſchle aus Laupheim ift ald unfchuldig auf freien 
Fuß gefegt! Als verdächtig, die Drobbriefe im ihr eigenes Haus gelegt zu haben, 
find Frau und Tochter des Schuhmader Weiß in der Herrenlellergaffe eingezogen 
worden, und follen bereits recht artige Geftändniffe gemacht haben. (Ulm. 8.) 

Stuttgart. Der verftorbene Banquier Seligmanm hat den Armen biefiger 
Stadt 10,000 fl. Kapital dergeftalt geftifter, daß der jährliche Zinsertrag an zwan⸗ 
zig chriftliche und eben fo viele ifraelitifche Familien durdy das Loos in gleiche Raten 
vertheile werden follen. 
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Eine Bittwe in Berlin, deren Mann Lürzlich verflorben und fie in druͤckenden 
Berhältniffen zurüdgelaffen, ward von ihren Anverwandten und Freunden bewogen, 
den König, weldyer ihren Mann fehr wohl gekannt und fich ſtets freundlich gegen ihn 
gezeigt hatte, mit einer Birrfchrift um Unterfiägung anzugeben. Eine Freundin leiht 
ihr ein Kleid mit drei Falbeln, in welchem fie in Charlottenburg erſcheint und dem 
Könige die Birrfchrife Übergibt. Der König fieht fie von oben bis unten an, geht im 
fein Zimmer und ſchickt bald darauf einen Diener mir einem Friedrichsdor und fols 
genden Morten unter dem Geſuche zuruͤck: „zu einer vierten Falbel.“ Die Frau er= 
ſchrickt, fängt bitterli an zu weinen, lamentirt und jammert, daß ein gelichenes 
Kleid ihr Unglück made. Als der König den Vorfall vernahm, fegte er ihr augen 
bli@lid eine Penfion aus. Ein Regent, der Wit har, ift wad Gutes, aber einer, der 
ein Herz bat, noch was Beſſeres. (Muͤrnb. 3tg.) 

Genf. Ein ſchreckliches Ungluͤck hat eine der geachtetſten Familien der Stadt 
Genf vorletzten Freitag getroffen.” Fünf Kinder des Hrn. Scherer-Bonneton, der 
auf feinem Landgut wohnte, fuhren während ihrer Eltern Abweſenheit mit Pferd und 
Magen auf das Feld, um an den Freuden der Heuerndte Theil zu nehmen Ein 
Hausknecht folgte von Weitem. ine vierzehnjährige Tochter faß auf dem Pferde. 
Die Straße führte an der Arve vorbei, und. durch, einen unglädliden Zufall fiel der 
Wagen an einer Stelle in den Waldbach, wo er auf eine weite Strede hin fehr tief 
und reißend if. Als das Pferd wieder feften Fuß faſſen fonnte, waren 3 Kinder, 
zwei Knaben und ein Mädchen verfchwunden; das vierte hatte fi an einem Baum 
zweig feftpalten und konnte von dem zu Huͤlfe eilenden Hausknecht noch dem Tode 
entriffen werden. 

Ein Schuhmachergefelle huftete bei Zifch gewaltig. „Was ift Ihm den?’ rief 
der Meifter. „Mit ift etwas in den unrechten Schlund gekommen“, antwortete der 

Geſelle.“ — „Das ginge mir noch ab‘, erwiederte der Meifter, „einen Kerl mit zwei 
Schluͤnden Tann ich bei der jetzlgen Theuerung nicht brauchen.“ 
— 


4) Danksagung. : 
Alen unfern Verwandten, Freunden und Befannten, wie aub der ebrfamen Gärtners 
Innung, welbe dem geftern Vormittag bei St. Marimilian ftattgefundenen Trauergot⸗ 
feedienfte und der darauf yolzogenen Beerdigung unferer innigft geliebten Mutter, Groß: 
und Schwiegermutter 


Frau Katharina Beer, Gärtners-Wittwe, 


fo zablreih beizumobnen die Güte hatten, fagen wir biemit unfern verbindlihften Dant, 


angebeiben zu laffen. 


bitten die MVerftorbene im frommen Andenken su behalten und uns fernere Freundfcaft : 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


NN NTSC NONENETENENENFIERE EN EN) INN NND 


Geftorben find: 

am 8. Yuli, Hr. Jobann Kafpar Jakob, 
Bebermetiter, von Rudelſtetten. Entkräftung. 
61 Jahre alt. A. 199. $. Ulrib p. 

am 9. Juli. Fr. AfraBraunegger, aeb. 
tanntweindremnerd:2WBittwe, v. Lau 
ingen. Brand im Unterleib. 64 Jabre alt. 
F. 225. S. Georg. — Unna, d. B. Hr. Gy. 
Stibt, Schreinermeifter. Nothget. I. 324. 
$. Georqa. 


(761) Un bie 
verebrlichen Nimmfähigen Mitglieder der ver: 
einigten Stahl: Armbdruft: und Handbogen— 

Schuͤtzen⸗Geſellſchaft 


im Schießgraben. 
Wegen Wahl eines Wirthſchafts⸗Pächters 
Sonntag den 16. Juli: 
General- Berfammiung. 


Anfang Vormittag Punkt 11 br. 
* Der Vorſtand. 


Eslinger 


(152) 


ERHEITERUNG. 
Heute Freitsa den 14. QJuli 1843 
bei günftiger Witterung: 
Große 


Militair - Musik 
auf den 3 Tifchen. 


Anfang Nachmittag 4 Ubr. 
Im Uebrigen wird auf die Aufändigung vom 
10. de. Bezug genommen. J 
Anerbieten. 

Eine geſunde Säugamme iſt zu erftagen in 
der Erp. d. Tagblatted. we 
(754) Wohnungvermiethung. 

Wegen eingetretenen Verbältniffen if eine 
ſchoͤne Wohnung mit Garten bis nähftes Mis 
haeli:Ziel zu bezieben und dad Mäbere bei 


der Exp. d. Bl. zu erfahren. 
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(766) 
Allen unfern Verwandten, Freunden und Bekannten fagen wir für die fo zablreiche 


Baters und Schwieuerpaters 


Anton Bötter, 


. 


Pfarrmeßner zu St. Ulrich, 


unfern verbindlibften Danf, empfehlen den Verblihenen ihrem frommen Andenken, und 


uns ihrem ferneren Woblwollen. 


: 
Belmobnung bei dem Trauergotteadienfte und der Beerdigung nnfers innigf geliebten : 


Die trauernden Hinterbliebenen. > 


(762) Ya bie 
serehtligen Titl. Herren Abonnenten der 
muſikaliſchen 
Abendunterhaltungen 


im 
Gaſthauſe zu den 3 Rönigen. 


Horgen Samstag den 15. do. 


erfie 
muftkalifche Produktion. 


Bei günfiger Witterung findet die Produf: 
tion im Garten, bei ungänftiger In den Gälen 
fatt. Hiezu ladet boͤflichſt elu: 

Wilh. Semmelbaur. 


Antiguar. - Bücherverʒeichniß. 

Jd babe ein Verzeitnif von einer Bücher: 
fammlung angefertigt, in welwer fib für Je⸗ 
Dermann, jeden Stand ud jedes Alter, 
eine reihe Ausbeute findet. 

Zu äußerft niedrigen Breifen find 
febr gute Buͤcher zu baben, die ib nur um 
Daum zu gewinnen fo billig verkaufe. Das 
Merzeibuiß If gratis zu baden. Briefe er: 
bitte id mir france. 

Augsburg Im Joli 1848. 

Birett’fche a 


Butſch. 
ankhfagung. 

Die von erien Menfbenfreunden ber Erpe: 
Dition des Taublattes zur Harertüßung unfers 
{don Jahre lang auf dem Giehberte (dmak: 
tenden Ehemannes und Waters zuaefloffenen 
21. selr. baden wir ia drei Lieferungen baar 
and richtig empfangen, und e6 waren uns das 

ur& die Mittel an die Hand gegeben, feine 

edten Lebenstage etwas u erleichtern, bis es 
nun dem Almdstigen gefallen bat, ibn feiner 
Leiden zu entheben und in ein befferes 
Jenfeltd aufjunebmen. Uns liegt nun noch 
Die heilige Pair od, im Namen des Verſtor⸗ 


Denen feinen großmätbisen Wobltbätern von 


ganzem Herzen zu danfen und dem Himmel 
um feinen Geaen für diefelben zu erfleben. 


Die Sinterbliebenen. 


— — — 


Dienſt⸗Offert. 

Cine Kindsmayd, katholl wer Religlon, wird 
“| Jakobi in Dienft F nebmen gefudt. Das 
Nähere in der Erw. d. BI. 


(760) 


Verlag der G. Beinerj’isen Bucdruderei. 
6 


(721,b)? Rebroffert. 

Ein out erzogener Knabe, welder bie Bud: 
binderet zu erlernen wänftt, fann foyleih 
oder bie Midaeli in bie Lehre treten. Das 
Näbere in der Erp. d. BI. 


(755) Dienſt⸗Geſuch. 

Eine Welbsperſon im geſetzten Alter, welche 
gut Näben, Stricken, Schreiben und Leſen, 
auch Hansmannskoft vortbeilbaft zu foden ver- 
ftebt, fuhrt einen Dienft. Mebr auf gute Bes 
handlung als auf arofen Loda febend, kann 
fie fihndlid einfteben. Für aoldene Treue 
tann gebürgt werden. Das Nähere bei der 
Erp. dieſes Blattes. 


(763) Dienft:Gefuc. 

Ein Mädchen, katbolifwer Meligion, mit gus 
ten Zeuaniffen verf ben, mwün'ht bis Yakobk 
einen Platz als Kinds: oder Stubenmädsben 
bier oder auswärts zu erbaiten. Das Näbere 
dei der Erp. d. BI. 


(158) Verwechſeltes. 

Mergangenen Freitag vor 8 Tagen tft in der 
Vlapwirtpfbaft zum Buͤrzergatten vor dem 
Dpblattertbor ein Megenfchirm verwedſelt 
worden. Man bittet um Wustaufh besfelben. 
Wo? fagt die Erp. d. BI. 


(756) Wohnungvermietbung. 

n einer der angenebmften Straßen, If eine 
fddme gefunde und große Wobnung mit 6 heiz⸗ 
baren Zimmern und übrigen Lokalitäten, fo wie 
allfonfttae Bequemliokelten auch (Stalungen) 
zu verftiiften, welcde auch ſogleich bezogen wer⸗ 
den könnte. Das Näbere in der Erp. d. BI. 


(756) Wohnungvermietbung. 
Schöne und gefunde Wobnungen von is. 

bis 6ofl. ſind zu verfliften und näufles mis 

baeli zu bezteben. Das Nähere bei ber Er: 


pedition de Tagblattet, 


(167) Zimmervermietbung. 

In der Karolinenfirafe Lit” D. Nr, 38 Ift 
Im erftien Stod rüdwärts ein meublirtes Zim- 
—* zu vermlethen und am 1. Auguft zu bes 
sieben. 


"2 2 ARE ———— 
Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
greitag den 14. Juli: „Der Sohn der 
—X Romantifbes Drama v. Halm. 


Verantwortlicher Redakteut: Er. GStaͤf. 


Zupgerbaus am Zeugplat Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





15. Suli 1843. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
blatt erſcheint taalich, hobe Feſttage ausgenommen. Der Bränumerationspreis beträgt im lose 45 fr. viertel⸗ 

— de Borämter des Inn» und Yuslandes nehmen gegen mäßige Vortovergütung Beftellungen an. — Imferate 
toten die gewöhnliche Gpaltzeile (oder der Raum einer ſolchen) 2 fr. — Baflene Beiträge und tendenzgemäße Korre⸗ 
weondenen werden mit Dank angenommen und auf Verlangen anftindig honorirt. 


Hieſiges. 


(Einge ſandt.) Eine gedeckte Getreidehalle ift für Augsburg Beduͤrfniß, und 
Suͤnde iſt es dieſe Gotteegabe Wind und Regen preiszugeben. Ein eigenes Gebaͤude 
dazu aufzuführen iſt aber gar nicht noͤthig, denn es wurde ſchon früher, wie wir glan: 
ben, nachgemwiefen, daß man die proteftantifche St. Ulrichs-Kirche hiezu recht gur ver: 
wenden fönne, wenn andererfeitd die feir Jahren verlaffene Dominifanerfirche dem 
proteftantifchen Cultus als Erfag eröffner würde. Es ift diefe proteftantifche St. 
Ulrichs-Kirche ohnedies mehr Berfaal als Kirche, wogegen die Dominikanerkirche ein 
berrlihes Gebäude, von edler Architektur und ganz geeignet für den evangelifchen 
Eultus ift. Unfere proreftanrifchen Mitbürger wurden bei diefem Taufe nur gewin⸗ 
nen Pinnen, wovon fie ein einziger Blick in die herrlichen Räume der Dominikaner: 
fire fogleich überzeugen muß. Auch iſt diefelbe nicht zu fehr entfernt, und gerne 
geht ein Chriſt ein paar Schritte mehr um ein wuͤrdigeres Gotteshaus zu betretem, 
als das bieberige. Mit gutem Willen find gewiß alle Schwierigkeiten zu überwinden, 
und die Koften — abgefehen, daß von der Stadt oder vielleiht von Eriftungen ein 
Beitrag zu erwarten wäre — koͤnnten durch Subfeription unter der reichen biefigen 
ꝓroteſtantiſchen Bevdlferung leicht aufgebracht werden. Alſo zur Ausführung. 

V. 

(Eingeſandt.) In Pferſee treibt ſich ſchon ſeit geraumer Zeit ein dimitirter 
Studioſus herum, der ſeine Exiſtenz darin ſucht, den Kindern Privat-Unterricht zu 
ertheilen, und zwar mit einem ſolchen Eifer, daß derſelbe die Eltern bereden will, ihre 
Kinder gänzlich von der Schule abzuhalten, und ſelbe bloß ſeinem Unterricht, wozu er 
ein eigenes Lokal hat, zu widmen. — Da nun bier die beiden Schulen durch tüchtige 
Lehrer verforge find, fo finder man ſolche Zudringlichkeir Überfldffig. Es fragt fich 
nun, ob dieß ferner geduldet werden darf. 


* Meifende nach verſchiedenen Michtungen durh Bayern konnen die Pracht der 
meiften Winter-Gerreidfelder mit Roggen, Weizen oder Feſen — und die Hoffnung zu 
der reichlichften Ernte, nicht genug rühmen. Die. dermalige Theurung if nur eine 
Angſt- oder Wucher: Theurung; indem Manche aus Furcht, Manche aus Wucher Gr: 
'treid auflaufen, oder Andere von ihren ‚großen Vortaͤthen, felbft auf dem Lande, we» 
der einem Motbleidenden, noch einem: Miller, der gewoͤhnlich auf dem Lande fr Mins 
»erhabende mahler, um baared Geld ein Getreid abgeben, fondern immer auf eine 
Zheurung fpefulirend ihr Getreid und Herz verfchließen. — Die Brodſuchenden mdgen 
daher nur den Herrn der Ernte — Gott den Allvater — recht innig und anhaltend 
bitten, daß wir Landleute das ſchoͤne und viele Getreide auch gut hereinbringen, fo 
werden fie wieder woblfeiles und ſchmackhaftes Brod in dankbarer Zufriedenheit ge: 
nießen dürfen, während der Wucherer über Verluft und Schaden klagend, zu fpät 
griedgramet. Bon einem gutmeinenden Landmann. 


*Auf dem Lande gibt es fehr viele Häfpel, mit denen dad gefponnene Garn abs 
gebafpelt wird, die ein viel zu Feines PeripherierEllenmaaß haben, und jo der Weber, 
der Käufer der Schneller, oder der, der um das Geld fpinnen laͤßt, betrogen wird, 
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und zwar um fo bedeutender, al& bie Zahl der Mideln oder Schneller groß If. Es 
wäre auch hierin eine obrigfeitliche Einſchreitung recht fehr zu wilnfchen und zu erbitten. 


Bermifchbte Nachrichten, 


Münden, 12. Zuli. Auf der legten Schranne wurde einem Getreidhändler, 
der mehrere Schäffel Haber zur Schranne gebracht hatte und felbe bei den niedern 
Preifen wieder mwegführen wollte, aß fein Haber von Polizeiwegen weggenommen und 
in das Schrannenhaus gebradıt. 

Fuͤrth. Am. Montag Vormittag wurde unfer oberer Stadttheil dermaßen von 
einem Hagelſchlag getroffen, daß auch faft nicht ein einziges Fenfter ganz blieb. In 
der Engelhardt'ſchen Maſchinenfabrik allein zerfchlugen die Schloßen, die wie Nuͤſſe 
fo groß waren, ungefähr 150, in der Auferftehungsfirde circa 200 Scheiben, über: 
haupt in der ganzen Häuferzeile dem Bauhof gegenüber wurde wacker geglafert. In 
der engliihen Anlage und ohnweit des Kirchhofes wurden Bäume theild enrwurzele 
theild gefpalten oder umgeriffen, worunter welche von beträchtlicher Stärke waren. 
Auch das Hofpital ift gebdrig mitgenommen, doc weiter in die Stadt hinein wurde 
nur wenig befhädige. Als aber dad Donnerwetter von außen vorüber war, ging erft 
ein rechtes im Junern los, namentlih in jenen Häufern woran feine Fenfterladen 
‚ nd, da eigneten fih naͤmlich die Mierhöleute jene in jeder Beziehung wahrhafrige 
Hausherrnanficht an: nichts machen zu laffen, aber auch der Hausherr blieb feiner 
altehrwärdigen Sitte getreu und verficherte, daß er dad Donnerwerter nicht komman⸗ 
dire habe. — Wie man vernimmt foll eine Deputation der hiefigen Glafer von der 
Mufif begleitet, morgen eine Dankadreffe dem Vater Zeus feierlichft zu überreichen 
gefonnen fein. — Der untere Stadttheil aber, wird feir einigen Tagen von einem, 
lange nicht fo gefehenen großen Waller heimgefucht, fo daß ed faum noch einen Fuß 
Hdhe bedürfte, fo hätte es die Bruͤcken Überflucher. Man fagt es feien dies die Thrä= 
nen der Kornmwucherer, die ihnen die Sonne der legten Woche audgepreßr bat. Ju 
dem auf dem Waller fhwimmenden Schaum wollen auch Einige die langen Gefichter 
diefer Kornwärmer erblidt haben. (5. Tgbl.) 

. Bamberg, 10. Zuli, Das Dampfihiff „Kronprinz Maximilian‘ hat geſtern 
eine Luftfahrt nah Eltmann mist 200 Perfonen an Bord gemacht, und heute früb 6 
Uhr die erfte Dienftreife nah Schweinfurt mit zahlreichen Paflagieren — darunter 
mehrere nach Kiffingen — angetreten. Das Boot gebt bier nad) Ankunft der Haupte 
Poſt⸗Eilwagen ab, fimmt gegen 10 Uhr in Schweinfurt an, und ed konnen die Rei= 
fenden von da fogleih durch Miethwagen nad Kiffingen und Würzburg befdrdert wers 
den, und dafelbft bi6 Mittag eintreffen. Die Rüdkehr von Schweinfurt erfolgt tägs 
lich Mittags 12 Uhr, die Ankunft zu Bamberg gegen Abend, ebenfalld vor Abgang 
der Eilmagen nad Nürnberg, Bayreuth, Koburg, Hof, Sachſen und Böhmen. (Er.M.) 

Die heutigen Zeitungen bringen über den geftern mitgetheilten Brand in Cham 
feine Nachrichten, es fcheint daher glädlicherweife diefe Mittheilung ſich nicht zu be» 
ftärigen oder doch wenigftend der Brand bei Weitem geringer gemweien zu fein. — 
Eben fo hat ſich die Angabe des Einftarzges der Brüde zu Donauwoͤrth als unge» 
gründer ermwiefen. — Beide Mittheilungen waren, wie angegeben, einem Nürnberger 
Blatte entnommen. 

In Schwäbifh- Gmünd find brennbare Gegenftände und Drohbriefe gelegt 
worden. Der Stadtrath hat auf Entdedung der Thärer 150 fl. Belohnung gefegt. 

Am 3. Jull früh fuhr der Dienſtknecht des Zieglers Reiner zu Eckkirch mit 
einem mit Ziegelfteinen fchwer beladenen vierfpännigen Wagen an ben Schloßberg bei 
Mark, und als er dortfeldft den Radſchuh einlegen wollte, wurden durch einen unbe⸗- 
kannten Zufall die Pferde fcheu, wobei gedachter Dienfifnecht unter den Wagen ges 
rierh, und demfelben hierdurch der Kopf umd Unterleib gänzlich zerbrüädt wurde, in 
Folge deffen er fein Leben verlor. (8. X.) 

Am 10. Zuli Abends verungluͤckten auf dem Maine in der Nähe beigahr zwei 
mit Güter beladene Schiffe aus Bamberg, indem dur das Scheuwerden der vorge— 
fpannten Pferde gerade in dem QUugenblide, ald man den Anker au&werfen wollte, die 
. Schiffe eine fo erfchätternde Bewegung erhielten, daß fie augenblicklich mit Waffer ges 
fühlt waren und zu Grunde fanlen, 
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Das großh. baden'ſche Negierungsblart bringe die gewiß fehr zeitgemäße Verord⸗ 
ung, daß an der polytechnifhe Schule in Carlsruhe ein zmeijähriger Curſus zur 
Ausbildung der Poſt- und Eifenbahbn: Beamten errichtet werden wird. 

Hildburgbaufen, 8. Zuli. Die kuͤrzlich berichtere Berfilgung des Herzogs vor 
Coburg gegen Meyers Univerfum, melde im Publikum keinen guten Eindruck 
machte und zu mehrfeitigen Reflamationen’ Anlaß gab, ift num dahin gemildert wor« 
den, daß man das abfolute Verbot des Debird zuräücknahm und den Buchhändler 
der Refidenz den Verkauf des Buchs nach wie vor geftattete. Dagegen iſt das Werk 
aus den Leihbibliotheken zu entfernen und ed foll innerhalb der coburgifhen Staaten 
nicht ferner angezeigt oder empfohlen werden dürfen. Dorfz.) 

Dem Großherzog von Oldenburg ſtieß neulich, als er von der Reſidenz nach 
ſeinem Landſitz Raſtrode ritt, der Unfall zu, daß das Pferd mit ihm ſtuͤrzte. Der 
Großherzog fiel uͤber den Hals desſelben, gluͤcklicher Weiſe im Sandweg und ſo kopf⸗ 
über, daß der Stoß nicht Kopf und Genick, ſondern hauptſaͤchlich die Schulter traf. 
Indeffen wurde der Großherzog doch befinuungslos aufgehoben, und zur Stadt gefahs 
en. Der Fall ſcheint Übrigens ohne ſchlimme Folgen vorüberzugeben. 

Berlin. Die Diakoniffinnen, welde in der Charite jegt als Krankenpfleges 
rinnen angeftellt find, erfreuen fi ebenfo fehr hoher Gunft, wie dad aͤrztliche Kuras 
torium des großen Kranfenhaufes ihrem Eindringen entgegen war. Die Aerzte der 
Anſtalt, „faſt ohne Ausnahme‘, erlärten, daß fie nur dem direften Befehl weichen 
würden. Diefer Widerſtand und der Glaube, daß die jegige Krankenpflege nicht wohl 
eingerichtet fei, fheint Grund gegeben zu haben, am eine durchgreifende Reform der 
Einrihtungen des Krankenhaufes zu denfen und zu Vorftänden desfelben felbft Männer 
ju ernennen, die nicht Aerzte find. Gegen eine folhe Umwandlung würden jedody ohne 
Zweifel die vorzüglichften Aerzte der Anſtalt fich entſchieden erklärt haben. Wie man 


bdrt, bar daher der Minifter Eichhorn fich gegen diefen Antrag erflärt. 


fondon, 5. Zuli. 
den Falles beinahe wieder hergeftellt. 
Ritution verlieben. 
ERBRHEITERUNG. 
Die auf gefteru angekündigt gewefene 
roße 


Militair-Musik 
auf den 7° Tifchen 


findet (bei günſtiger Witterung) beute 


den 15. Juli Statt. 
Anfang Nabmittag 4 Uber. 


07? Cinladung 
Morgen Sonntag den 16. dB. findet bei dem 
Ustergethneten 


Tanzmusik 
Natt, wozu böflift einladet: 


Felir Schels, 
zur Stadt Wien in der Koblergafe. 


70) Bausverfanuf. 
kin in der Vorftadt gelegenes Haus, worin 
ſig 7 Wobnungen und daran ein kleines Bärt: 
ben befinden und Im beften bauliden Zuſtaude 
ift, wird unter billigen Bedingungen verkauft, 
Das Mäbere bei der Erp. dee Tagblattes. 


(169) Zu verfaufen. 

2 — 8 Zentner altes Papier und Pappen— 
deckel für Papierer zum &inftampfen und 2 
Har graue Yaloufie- Läden mit ganzem Be: 
(didg 4 Sub 8 Zoll bob und ı Schub 8 Zoll 
breit in Lit. H, Nr. 60, 











Der König von Hannover ift von den Folgen feines neulis 
Der Himmel hat demfelben eine rüftige Con⸗ 





(668,b)? Berfteigerung. 

Heute Samstag ben 15. Et 1843, Vormits 
tags 9 Uhr, werden von Seite ber f, Milis 
tar Werpflend:Kemmilfion Augsburg am rotben 
Thor 3 Mepenmaafe,, 2 Halbmepenmaafe, & 
Ginfagmultern, 20 Waſſerpitſchen mit eifers 
nen Reifen, 33 Wafferfadffel mit eiſernen 
Meifen und 10 Leberbretter an den Wenigita 
nebmenden in Allord gegeben, 


736,b)”? Bertanuf. 

Eine Schütgen: Urmatnr wovon mebreres 
von Sılber Hk, wird billig verkauft. Mäberes 
In der Erp. d. Kaıblatter. 


(619,0? Kapital:Dffert. 

fl. werden auf erſte umd fibere Hypos 
tbet in der Stadt zu 4 %, Zinfen ausgeliehen. 
Das Nähere in der Ery. d. BI. 


(779) Kapitals DÖffert. 
Auf eine finere Hypethek werden Z00 f. 
ausgelleben. Das Näbere in der Erp. d. Bl. 


(668) Raut:Gefud. 
Kirchenſtühle oder wenlyfiene die eihenen 
Dorder: und Hintertheile der Etüble werden 
gegen billige Bezahlung in eine Landpfarrlirche 
zu kaufen geſucht. Das Mäbere bei der Er 
pedition dieſes Blattes. 


(180) Wohnung s Gefuch. 

Etne Meine Wobnung in der obern ober 
mittlern Stadr, zu welder man eiue Stallung 
su 4 Pferde und eine Remiſe zu 2 Wänen ab— 
neben könnte, wird zu miethen gefudt. Das 
Mähere im der Erp. d. Bl. 
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(779) Eiulabung. 
Bei günftiner Witterung iſt beute Sams: 
tag den 15. Juli bei Unterzeichnetem 


Sarmonie : Mufik 
vom Blehmufifverein 
der Hautboiften des kgl. Infanterie: Regis 
mentd Prinz Carl. 
Anfang Abends bald 7 Uhr. 
Wozu ergebenft einladet: 
Meter Maichle, 
zum Wurfigarten im Epenglergäßhen. 


(775) Ginladung. 
Morgen Sonntag den 16. d3. findet im 
Garten der 


„bayerifchen Wirthfchaft zu Pferſee“ 


Sarmonie: Mufik 


vom Blebmufif: Verein 
der Hantboiften des hgl. Infanterie-Megiments 
Prinz Earl 
uebſt transparenter 


Garten-Beleuchtung 
„Erinnerungen an Starnberg!“ 


ſtatt. 
Unfang Nacmittag 4 Uhr. 





Große 
musikalische Produktion 


d 
Schwarzbacher⸗ Duft : Gefellfchaft 
m 
Schlößchen zu Oberhauſen. 


Entree 6fr. 
Wozu hoͤflichſt einladet: 
J. Gungl, Kapellmeifter. 


Schrannen- Anzeige vom 14. Suli 1843. 


hoͤchſter mittlerer uiedrigfter 
Durchſchnittspreis. 


Waizen 17. ar tx. ash. sa tr. 16 fl. tar. gef. 2. 56 kr. 


(783) Fapital-Geſfuch. 
120 


werden gegen dreifache Vemiserun au 
— durch das pr. ei ee 
eau. 


(781) Hunds-Verlauf. 

Meruangenen Mittwoch bat ſich ein balbjäh: 
tiger Hund, maͤunlichen Geſchledts, mit ſchwarz 
und weißer Auézelchnung, an der Goͤgginger— 
Mauer verlaufen. Der, welchem berfelbe zus 
aelaufen ift, wolle ihn gegen Erkenntlichkelt in 
an D. Nr. 237 In der St. Unnaftraße ab— 
ge u, % 


(778) Berlorenes. 

Am Donnerfiag Abends wurde eine goldene 
Broche in Form einer Schlange mit 4 Fleine 
Granaten bejeßt, verloren. Man bittet dem 
redliben Finder folbe In der Erp. db. BI. ge: 
gen Ertenntlihteit abzugeben. 


71) WBermietbung. 

@in großes trodenes Gewölb, welbes auch 
gu einer Fabrit benägt werden fann tft zu vers 
mietben, auch könnte ein ſchoͤnes Logle dazu 
negeben werden. Das Naͤhere In der Expedl⸗ 
tion diefes Blattes. 


(773) Wohnungvermietbung. 

Gin angenebmes Logie mit 3 beizbaren Zim⸗ 
mern, an der Sonnenfeite nebft allen übrigen 
Bequemlig kelten It um GO fl. zu vermietben 
und bis Michaeli zu berieben. Das Mäbere 
bei der Erp. d. Blattes. 


(772) Wohnungvermietbung. 

Gin bequemes, neu gebautes ”ogie mit 7 
Zimmern, wovon 5 beizbar find, mit Kochberd, 
Kobofen, laufendem Waſſer in ber Küde, 
Mafhlühe mit Bleioplatz, Keller und eigenem 
Gingang It um 140 fl. zu vermietben und fo- 
gleih oder bis Migaell zu bezieben; auf Ber: 
langen tann auch Stellung dazu geneben wer: 
den. Das Näbere tm der Erp. db. BI. 


_"Fheater - Nachricht. 
MÜNCHEN 


® 
Sonntag den 16. Juli: „Othello.“ Dper 
mit Ballet von Moffini. 





Banze 
Verkaufsſumme. 
6792 fl, 94 fr. 
6694. 12 fr’ 


Ganzer 

Stand. 
415 Schäffel. 
o2ı Echäffel. 


sk. ar. a2tr. 16fl. Stkr. gef. 2. arte af 
engen n h 9 * — —tr. 140. 2za tr. gef. 24. 26 kr. 671 Schäfſel. 88 10 fl. 15 fr. 
&erjte 19. 6fr. 12 1. 35 fr. 121. sfr. gef. -f. ot. 34 Schäffe. ash. —tr. 
10f. z2o tr. 1ofl. a8fr. 10 fl. at kr. geil. — fl. fr, 222 Schäffel. 21086 fl. it fr. 


Haber 


Brodſat nah der Belo| |= Mehliah 
rechnung der ShrannelZ |e| = 
». 15. Juli. -21. Julifs|S|da vom 14. Juli. 


niet ee eier. 2 — 
Das 1 Kreuzer Röggii—| #| 1 
Ein 2 Krenzer Laib 
Ein 4 Kreuger Laib 
Ein 8 Kreuzer Laib 


Verlag der ©. Geigerj’isen Buhdruderei. 


nah der Schranne 


— — G — — 


1 Metzen ..3 * 
— is 2] ’, Meg. od. 1 Vierl. — 
1 1-1 Yo Meg. od. 1 Viertl.i— 
a| 2] 4 Mup. on. ı Ması.—| 3] #1-| 2] 6] | 2 | 2] | 2] - 1|— 


Aufgezogen wurden 190 Schaͤffel. — Verkauft wurden 1603 Shäffel um 24,811 1. fr. 


Nach⸗ 
mehl mehl Mittelm. mehl 


| mar Semmel:|Schöuz: od.| Roggen- 
fl.|fr.|pı A. [tr.|hi fl. | tv. | hl R. [Er. Ihl A.jtr.T bt 


s'ss| 4] 0) 5} al 2las| «| alısj-I ı «’— 
ss 2] -Ise| 2] -|a8| 2]-|83] 21 16 — 
1 sj- 11 | 9 | al-| 8] 2] -| 4 — 








Verantwortlicher Redakteur: Fr. Gtaͤf. 


(Fuggerhaus am Zeugplatz Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 


mehl. ° 


L 





Sonntag A. 193. 16, Suli 1843, 


ee — — — — — — — ——7—— 
51 erieint tAglich, hobe Weittage ausgenommen. Der Bränumerationspreis beträgt im le⸗eo 45 fr. wiertel- 

Ba Ale ekamtet des "ih. und Yuslanbes nehmen gegen mäßige Bortovergütung Behellungen an, — Inſerate 
toRen bie gemdhnlidhe Spaltzeile (oder der Raum einer folden) 2? fr. — Vaſſende Beiträge und tendenzgemäße Korre⸗ 
fponvengen werden mit Dank angenommen und auf Derlangen anilinvig hono tirt. +; 


Diefiges. 
Im Kunftvereine iſt angefommen und ausgeſtellt: 
Das Eaftell von Trient, von H. Adam. 
Abdendlandfchaft, von F. v. Schiller. 
Eine gorhifhe Hausflur, von Seeberger. 


Konzeſſions⸗ und Anfäffigmahungs - Verleihungen. 
Bußjäger Joſeph, von Juningen, perfonelle Konzeffion als Schubmachermeiſter und 
Verehelichungs-Konſens Verleihung. 
Schuſter Zofeph, von Gerſthofen, Konfens zur Anſaͤſſigmachung ald Ausgeher bier 
und zur Verehelichung. 
Dberdborfer Margarethe, Plagmwirthö: Tochter, von bier, Bewilligung zur Ausübung 
einer radizirten Bierbräuer: Gerechtfame durch einen geprüften Merkführer. 
Schorr Stephan, von Furth, perfonelle Konzeffion ald Gürtlermeifter bier und Kons 
fens zur Merehelichung. 
Bracher Friedrich, von bier, KHonzeffion zur Ausdbung einer Manggerechtſame und 
Verehelichungs⸗ Konſens. —⸗ | | 
Se, Mai. der Kdnig haben die einftweilige funftionsmweife Verſehung der Eis 
vilbaus Jnfpektord: Stelle bei der k. Regierung von Schwaben und Neuburg, K.d. J. 
(anftatt des zur Zeit für den Bau der Mordgrenzes Eiienbahn verwendeten Civilbaur 
Inſpektors Hrn. Rüber) dem bei des Bau-Inſpektion Rofengeim verwendeten Bau-Praf: 
tifanten Hrn. Ludwig Hagemann aus München allerguädigft zu Übertragen gerubt. 









Unfere Liedertafel wird morgen Abends 5 Uhr, wenn anders günftige Mitte 
sung berrfcht, einen Ausflug auf die fieben Tiſche machen und zum erfienmale dffentz 
lid und im freien ihre Produktionen veranftalten und fomit dem größeren Publikum 
einen fchönen Genuß bereiten. 


Geftern Vormittag fiel unfern dem „blauen Krügle”. ein Knabe in den. dortigen 
Lechtanal. Ein Ehevaulegers, aufmerkfam gemacht, Durch das Hilferufen einer Kram 
Beeilte fi in dem Kanal Ir fpringen und. bevor der Knabe an die bedeckte Stelle des 
Kanald Fam, wurde er gluͤcklich herausgezogen. 


Dad Gewitter, welches vergangenen Dienftag Abends auch unfere Stadt und 
Umgegend in Strömen begoß, entlud eine Art Wolkenbruch längs der Mebringer uud 
Zriedberger Hügelreibe, fo daß nicht nur die Paar und Aida anſchwollen, As 
auch das Waſſer wir ein reißender Gießbach in die Niederungen fldrzte, und vielfa- 
hen Schaden in ber Sriedberger Au, vorzüglich aber in Affing anrihtete, wo es in 
Käufer und Ställe drang, fo daß man mir dem Vieh flüchten mußte. 


Morgen Montag den 17. Full Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bid 6 Uhr wird die Abeichung der Waagen und Gewichte bei fämmtlihen Tabad- 


fabrikanten, Beilenhauern und Waffenfchmiden vorgenommen. 


| ‘ 
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Bermifhte Nachrichten 

Aſchaffenburg, 12. Juli. Als der Tag der Abreife Sr. Maj. des Königs 
nah Bad Bridenau ift, wie ſchon früher in dffentlihen Blästern gelefen wurde, der 
20. Zulius feftgefegt. Es hat hierin Beine Abänderun ftattgefunden, Der Aufent« 
halt Sr. kdnigl. Maj. dortfelbt wird einige Wochen währen, wonach Sich Allerhdchſt ⸗ 
felbe fodann wieder hieher zurücdbegeben werden. 

Afhaffenburg, 9. Juli. Diefen Vormittag find dabier IF. DD. der Herzog 

und der Prinz Morig von Naffau, Ee. kaiſ. Hoh. der Erzherzog Stephan von Defter 
rei, welche im Gafthaufe zum bayerifhen Hofe abftiegen, fodann Ge. Hoh. der Her: 
38 Bernhatd von Sachfen: Weimar, k. niederläudifdher General:Lieutenant, und deffen 
ohn, Prinz Eduard Durdl,, melde im Gafthaufe zum Freihof ihr Abfteigquartier 
nahmen, eingetroffen, und waren diefen Nachmittag zur Fönigl. Tafel im Schoͤnbuſch 
gelaben. (Aſchb. 3tg.) 

Berlin, 4. Juli. Ein hieſiger wohlhabender Baͤcker hat neulich den Gewinn von 
30 Thalern, welcher ihm bereits durch die herabgeſetzte Salzſteuer erwachſen iſt, uns 
ſerer Armenkommiſſion mit dem, Bemerken zugeſendet, daß es bei der Herabjegung 
der Salzſteuer gewiß nur die edle Abſicht unſers Landesvaters geweſen ſei, dadurch 
die druͤckende Lage der aͤrmeren Klaſſezu erleichtern, und nicht etwa, dem Wohlha— 
benden noch mehr Vortheil zu verfhaffen. Wenn diefe rühmenswerthe Handlung im 
der ganzen Monarchie Nahahmung fände, würde das Edle erft völlig erreicht werben, 
weldyes man höheren Ortes zu erzielen ftrebte. (Regb. 319.) 

Nürnberg. Am Donnerftag den 13. Juli Vormittag fand. von 9°/, bis 10°/, 
Uhr, die dffeneliche Ausftellung der berüchtigten Ramftdd, welche die Wittwe Bayer 
ermordete und zerſtuͤckelte, am Schandpfahl ftatt. Seitens des hodplöbl. Magiftrats 
war verordnet, daß die Schulen am Vormittag geſchloſſen werden, „damit nicht blos 
das erwachfene Geſchlecht, fondern auch die Jugend in ihren Abftufungen von dem 
Anbli des traurigen, aber nothwendigen Aktes der firafenden Gerechtigkeit, auf das 
ganze Leben nachhaltig wirkende Eindruͤcke empfange.“ Die Delinguentin war mit 
der Kugel und Kerten belaftet und erhielt, nachdem fie am Schandpfahl mit einem 
Strife feftgebunden, eine Tafel um den Hald mit der Aufichrift; „wegen Mord vers 
urebeilt zur Zodesfirafe, begnadigt zur Kettenſtrafe.““ Während des Aktes zeigte die 
Ramftd eine free Stirn und ein fortwährend fpdtrifhes Lächeln, fie war anftändig 
gekleidet und hatte fi das Haar forgfältig geordnet. Bei dem Abfuͤhren erhob ſich 
ein einziger Schrei der empdrten Volksſtimmung, ein tiefer moraliſcher Eindruck auf 
die zahllofe Verfammlung war nicht zu verkennen. “Die Delinquentin ward zur Abs 
haltung der ihr zuerfannten lebeuslaͤnglichen Kertenftrafe nach Würzburg abgeführt. 
— Eine tiefe moralifhe Verworfenheit zeigten ihre Reden nody menige Stunden vor 
der Ausftellung, die. fie mit einer empbrenden Frechheit formlich als einen Akt des 
Vergnügens, als einen Tag der Ehre zu behandeln ſchien, und die im Kerker fie Um⸗ 
gebenden dazu einlud, unter andern auf eine Bemerkung über das ſchoͤne Wetter er» 
wiederte: was der Meunſch werth ſei, das widerfahre ihm! — Am Weichbild der Stadt, 
wo die Delinguentin von der Polizei dem Landgericht, refp. Der Gendarmerie zur weis 
tern Fortſchaffung übergeben wurde, wäre es beinahe zu Exceffen gefommen, dA die 
Molfswuth ſich zum Abfchied mit Steinwiärfen Luft machte, die nicht allein die Ver⸗ 
brederin, fondern mehrere Perfonen der Eöcorte trafen; ein Gluͤck war es, daß durch 
die Umſicht der! Wagenführer auf der mit Menfchen bedeckten -Eifenbahn durch die 
dabinbraufende, durch den Lärm nicht gehdrte Lolomorive, «Niemand verlegt wurde. 
— Auch auf dem Trangporte durch Firth und bei dem Brüdenübergang außerhalb 
Fuͤrth zeigte. fi die große Erbitterung des Publikums, die am Tegtgenannten Orte 
faſt zu Mißhandlungen der Delinquentin ausartete. Durch ſchnelle Abſperrung der 
Bruͤcke wurde indeß zeitig vorgebeugt. 

FJene fchredtensvollen Elementarereigniſſe, mit welchen mehrere Gegenden Europas 
in jängfter Zeit heimgefucht wurden," fcheinen in Amerika Ihr Vorfpiel gehabt zu has 
ben. &o berichtet 3. B. der „New York Herald“ vom Monat Mat: Ein Brief, 
darirt MWofhington: City 5. April, meldet, daß ed.an jenem Tage von drei.bis balb . 
dier Uhr Nachmittags auf enrfegliche Weife gehagelt und geregnet habe. Die Hagels 
fteine waren fo groß wie eine Mannsfauft. Mehrere Perfonen wurden befchädigt. 
Ein Mann fand eine Menge erſchlagener Tauben, nebft anderem Geflügel. Sogar 
Fiſche wurden am feichten Stellen längft der Küfte getddtet. 


Anzeige. 8 
Nachdem ih meine Wirthfhaft Lit. C. Nr. 304. mit obrigkeit: 
Hicher Bewilligung auf min vor dem rothen Thore zunächft 
‚ber Eiſenbahn gelegenes Haus Lit. L Nr. 402. tranöferirt habe, F 
fo bringe ich hiemit einem verehrlihen Publitum zur Anzeige, daß diefe F 
B Wirthfhaft — 
heute Sonntag den 16. dies Monats 


mit 
HARMONIE-MUSIK ?* 
des Trompetercorps des Fgl. Chevanlegers:-Negiments & 
eröffnet wird," und lade hiezu ergebenft .ein. — 
Augsburg den 45. Suli 4843. 

















Mathias Nöfch. 





Gettaut wurden: 

Am 9. Juli. Hr. Peter Pilon, Buhband- 
lungs: Commis, mit Jaft. Maria Eliiabetha 
Kreszentia Birugruber, Gädlermeifterd- 
Kocdter, von bieri C, 164. Dom. : 

am 10. Juli. Hr. Wilhelm Wiemann, 
Scnetdermeifter, mit M. Unna Boniber: 

e — —— von bier. 

121. Dom...7s.:; — 


Geſtorben find: 

Am 6. Juli. Wildelmina. Gichter, 19. 

Am 10. Juli, Tbereſia Walburga Kresz., 
db. B. Hr. Joſeph Mayr, Huder. Darmis 
siht. 4 Wosen alt, C.. 42. Dom. — Ar. 
Gran; Anton Vötter, Pf rrmeßner, von Do: 
meufirb, in Würtemberg. Wbzebrum. 67 9. 
dt. B. 48. 8. Mrib k. — Frau Rofepba 
Biegler, geb. Haudie, Poligel-Soidaren:Gat: 
tin, von Kloferbeuern, Landgeriats Yllertiffen. 
Unterleibsbrand. 54 Jahre alt.- B. 120, S. 
Uta f. — Anna Gebmiüller, Weberdtod: 
fer, oonbler. Kranfenvand. Benjlwaferfuct. 
79 Fabıe alt. 8. Mar. — Fr. Maria Doro: 
tdea Sertlein, aedorne Trudenmüller, aus 
Bopfingen, Bädermeiftere:Gatttn. Lungenläb: 
mung. 49", Jahr alt, F.382. Hi. Kreuz p. 


Heute Sonntag 


groſzes Schützenfeft 
I ,Xch zünd” Die“ 


totale bekannt, Geladene wollen nicht verfäus 
men zu erfbeinen, Wbendd 7 Uhr Vreifever 
Heilung, Mufit von 2 Muſikchoͤren mit Hut: 
und er, Später Feuerwert und Illu⸗ 
mination, Das Ganze endigt mit einem Morde: 
Inall, s e Borftaud, 


(892) Einladung. 
Heute Sonntag den 16. db. M. finder bei 
Unterzeibnetem . > 


Tanzmusik 
ftatt, wozu doͤfllaſt einladet: 
®, Hirt, 
— zum Prinzen von Dranien. 
(777,5? Cinladung. 
Heute Sonntag den 16. de. findet bei dem 
Unterzgeibneten 


Tanzmusik 


flatt, wozu böflidft einladet: 
Felir Schels, 
zur Stadt Wien in der Koblergaſſe. 


(795) Anzeige. 

Untertzeichneter macht befannt, daß er in deu 
Stand .gefept-ift, den Zentner Kerumehl von 
der Kunfimüble in Bobingen Nr. 4 um ur 
24fr., Nr. 2 um afl, 86fr. und Roggenme 
um 7fl. 128. abyulafen; auch werden 
und Zentner abgegeben. 

F. Sirfch, Hucher 


auf dem Gantmarkt Lit.D. Nr. 34. 


(794) Anzeige. 

Heute Nachmittag beginnt wie all= 
jährlid in der Rofenau das Zinn: 
und Porzellain-Spiel. 
(296) Anzeige. 
. Der Unterzeichnete wohnt von beute an in 
dem Haufe der RM otb’ihen Apotheke Lit. A. 
Niro. 2 im weiten Stod, 

3 ©. Hoffmann, 
Privatter, 
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bürgerl. Schuhmachermeiſter Anton 


fayen die Unterzeichneten biemit allen verebrten Verwandten und 
bindlisften Dank und bitten fürden Dabingefhiedenen um das Baer 


Es empfeblen ſich in das fernere gültige und huſdvollſte Woblwollen 


Augsburg den 15. Juli 1843. 


Babetta Klemer, ald Waiſe. 
Johann 


Danksagung. 


s 
s 
: gür Die fo zahlreiche Theilnabme bei dem Trauergottesdienft und der Beerdigung des 
* 


Klemer, 


XECCCCCCCCC 


Joſeph Ignaz Wolff, als Schwager. 





Moutag den 17. Juli: 


usflug 


Augsburger-fiedertafel 


auf die sieben Tische 
Abends 5 br. 

Bei zweifelhafter Witterung Ift zwiſchen ı bis 
2 Ubr desfelden Tages beftiimmte Nacricht 
über das Stattfinden diefes Ausfluges im der 
Expedition des „Hausfreundes“ an der Börfe 


zu erholen. 
Die BVorftände, 


(732,5? Werfteigerung. 

Dienftag den 18, Juli und foluenden Tag 
wird im Kaufe Lit. MH. Nr. 884 am mittlern 
Graben eine Merfteigerung gebalten, worin 
Kleider, Weißzeug, Zinn, Kupfer, Porzellan, 
Släfer und anderes Kücdengerätb, ein Bügel- 
ofen, ein Kochofen, Seffel und Kanapce, Aus: 
ateb: Soreid- und andere Tiſche, Komod— 
und Kleiderkaͤſten, Kucdenfälten, Bettladen, 
Betten, Matrazen nebit andern nuͤtzllsen Haus: 
fabruiffey an den Meiftbietenden erlaflen wer: 
Den, wozu böflihft einladen: * 

Guthmann, geſchw. Kaͤufler, 


(792) Haus: Berfauf. 

In Diedorf an der Strafe nah Krumbad 
in ein zweiftödiges malfives, aus Stein ge: 
Dautes Haus zu verkaufen. Auf Verlangen 
öunen aub mebrere Grunditüde von 
befter Qualität dazu gegeben werden. Das 
Mädere in der Erp. d. Bl. 


(787) Verkaunrf. 

Ein kleiner Bügel-Ofen für zwei abwech— 
felnde Stäble It billig zu verkaufen. Das 
Näbere bei der Erp. d. Bl. 


(788,2? Kapitals Dffert. 
6O0Ofl. werden auf ein in der Stadt ge: 
legenes Wnmweien ausgeliehen. Das Näbere 


bei der Erp. d. BI. 


85) Lebhbroffert. 

Ein gut ergogener Knabe, welcher die Schneis 
derprofeffion zu erlernen wuͤnſcht, kann ſoglelch 
oder bis Michaell in die Lehre treten. Das 


Näbere bei der Erp. d. BI. 


Flemer, ald Bruder. 


DNNNIANIIIIIeS ; 
NIIT AAN III ING 


(798) Gefundenwes, 


@in Blechzeich 
Da ae ÜN gefunden worden, Das 


ron ; Berlorenes. 
neftern den 15. Juli von d P 
marft an bis zam @lermarkt ein rotb ae: 
aeftridter Beutel mit einem Stablfhlögben 


verloren gegangen. Man bit 
rüdgabe bei der Erp. d. BI. tet um deffen Zu— 


(784) Bermietbung. 

In dem Haufe Lit. A. Nr. 65 naächſt der 
Dominikaner:Kirhe ift eln trodener Keller mit 
eigenem Eingang zu vermierben und fogleic 
zu bejleben, 4 


(797,2): Wohnungvermietbung. 

In der Karolinenftraße Lit, D. Nr, 40 iſt 
eine Wohnung Im 2. Stod mit 3 beiybaren 
Zimmern, Kabinet, Garderobe, Speis, Kühe 
und fonfiigen Beqguemlisfelten zu vermierben, 
und bis Micdaeli zu beziehen. Das MNäbere 
bei dem Hauseigenthümer. 


(799) nmervern 


— — 





ET —— — 
Zimmervermiethung. 
In der Karolinrnftraße Lit, D. Nr. 38 tft 
im erfien Sto@ rüdwärts ein meublirtes Zim— 
mer zu vermietben und fogleib zu beziehen. 


(793) BZimmervermietbung. 

Ina Lit, A. Nr, 832 in der Bädergafe iſt 
ein Bimmer um 2fl. 42#r. monatlib zu ver: 
mierben und fonleic zu brgieben. Das Nähere 
in zu ebenen Erde zu erfragen. 


(729,b)’ Yimmervermiethung. 

Es ik In einer Hauptilraße der Stadt tägr 
lich eim bübfb menblirtes Zimmer bilig au 
vermietben und zu bezieben. Das Nähere in 
der Ep. d. Bl. 

(786) Bimmervermietbung. 

In Lit. D. Nr, 183 vis-a-vis vom wels 
ben Lamm ift im zweiten Stod ein meublir: 
tes Zimmer mit einem Kabtuet und Alloven 
zu vermlethen wid am 1. Auguſt zu bejlednen. 


Theater - Nachricht. 
MÜNCHEN. 
Sonntag den 16. YJuli: „Othello.“ Oper 
mit Ballet von Roffini. 


Verlag der ©. Geigerj’iven Buchdruderei. Verautwottlichet Medakteur: Ft. Gräf. 
CBuggerbaus am Zeugplag Lit. B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Montag 17, Suli 1843, 
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blatt erſcheint taglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt im le⸗o 45 fr. wiertel- 

a Be min re 
i i d aum einer en — Paſſe 

—*—* — 9 mit Danf angenommen und auf Verlangen anfländig honorirt. 

— — — — — — ——— si 





Hiefiges. 

Das Bezirks: Comite des landwirthſchaftlichen Wereind gibt im Kreid- Intelligenz: 
blatte v. 15. d., hoͤchſt zeitgemäß, die vortheilhafteften Berfahrungsarten bei der Trod» 
nung, Aufbewahrung und Verwendung des zu feucht eingebrachten, oder durch Ueber= 
ſchwemmung befhmugten Heued an. 


Vorgeftern wurden wiederum einige Bäder wegen zu leichten Gewichts des Bro: 
des geftraft. | | | 

Die zweite-Pfarrftelle zu @Beidenberg, Decanats Bayreuth, reiner Ertrag 566 fl. 
42 fr., ift in Erledigung gekommen. 


Es hat gewiß fein Gutes, daß Viktualien ıc. auf dem Markte gehörig kontrol⸗ 
lirt werden, es wird dadurch der Genuß manch der Gefundheit nachtheiligen Artike 
verhütet, und Niemand wird dagegen etwas einwenden wollen, wenn dieſe Kontrolle 
anders feine Gränzen bat und darin bleibt. Vor allem fann man von dem Kontrolleur 
verlangen, daß er 3. DB. reife Früchte von unreifen zu unterſcheiden verftehe, welches 
indeß nicht der Fall gewefen zu fein fcheint, als am 11. Juli einer Gärtnerin Kar: 
toffeln ohne weitered. weggenommen wurden. Hier hat man offenbar bloß auf die Jahres: 
zeit NRüdfiht genommen, weil man vermuthlich außer Stand war die Reife des 
Artifeiö zu würdigen. Die Kartoffeln bieten bekanntlich im rohen Zuftande weder im 
Sommer noch im Winter ein umnträgliches Kennzeichen der Reife; fie verrathen aber 
nah dem Kochen beim Zerbrechen felbft ob fie reif find. oder nicht, denn wer ein ans 
deres Kennzeichen unreifer , Kartoffel anzugeben im Stande ift ald die Waͤſſerigkeit 
nad dem Kochen, der kann ſich den allgemeinen Dank und inöbefondere den aller 
DelonomiesBereine verdienen. Indeſſen find in Rede ſtehende Kartoffeln im Mift« 
beere getrieben, das. Kraut ift davon ſchon längft abgeftorben und ſchon vor mehres 
um Wochen wurden die gleichalten von Liebhabern. fehr ſchmackhaft gefunden: Unter 
folgen Umftänden ift es Fein Wunder, wenn wir Augsburger von Fremden ſtets 
den Borwurf hinnehmen muͤſſen „man kann Doch .in der ‚bochgepriefenen zweiten Stadt 
des Koͤnigreichs Bayern gar nichts haben.“ Wenn nun gleich Xreiblartoffeln kein 
uothwendiges, ſo find fie doch ein angenehmes Bedärfniß, denn ald vor zwei Jahren 
die koͤnigl. Allerhochſten Herrſchaften bei Ihrer Unwefenheit gerubten im Gaſthofe zu 
den. 3 Mohren zu fupiren, waren unter den verlaugten Speifen auch Kartoffeln: vers 
zeichner, welche damals aus derfelben Quelle abgelangt wurden, und ed fund gedach⸗ 
ser Hoͤchſter Beſuch hier), wie ſich Einfender erinnert, vor Mitte Juli ſtatt. 

— — Gaͤrtner B.d.r. 

Der Bayeriſche Eilbote enthaͤlt nachſtehenden Artikel: „Außerordentliches!“ 
Hat die Dampfkraft auf Eifenbahnen in ganz Europa fo viel Aufſehen veranlaßt, 
um wie viel mehr muß eine glädliche Erfindung eines jungen, talentvollen Bürger: 
fohnes von Mänchen allgemeines Erftaunen erregen, wenn derfelbe durch das Produkt 


* 
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feiner unermüdeten Forfhungen, Bemühungen und Foftfpieligen Proben es dahin 
gebracht hat, durch Luftfauger und Hebelkraft fogar auf ungeebnetem Wege die Schnel⸗ 
ligfeit der Dampftraft auf Eifenbahnen zu überflügeln! Diefe folgenreihe Erfindung, 
welche vor Allem Seiner Majeftät unferm allergnädigften König und Herrn zur Pril: 
fung und Würdigung in Vorlage gebracht werden fol, wird dem edlen Erfinder eine 
ebrenvolle Anerkennung bereiten, und ganz Europa wird dadurch dankbar anerkennen, 
daß diefe, wie fo viele andere Erfindungen, ihre fegensreihe Entftehung in Bayern 
erlangt haben. Bavaricus, 


Vermiſchte Nachrichten. 


JIn Nuͤrnberg iſt man allgemein der Meinung, daß in Kurzem dad Korn auf 
8 fl. zu ftehen kommen werde. Bor einigen Tagen langten dort bedeutende Zufuhren 
aus Regensburg am, von denen der Schaͤſſel den Spekulanten, die den Auffauf ges 
macht batten, auf 29 fl. zu fiehen Fam! 

Würzburg. Eine zweifache Mordthat, zu Karlftadt vollbracht von einem ſchon 
längere Zeit als geiftesfranf erfannten jungen Burfhen, macht feit geftern viel zu 
reden. Der Thäter, einer Wirtwe Eohn, am Mittwoch mebft der Dienftmagd auf 
dem Acer mir Feldarbeit beſchaͤftigt, gerieth mit der Letztern plöglich in Streit, der 
damit endete, daß der Burſche in feiner Raferei die Magd erfhlug und fogleicy an 
derfelben Stelle, bei welcher der Mord gefchehen, die Leiche vergrub. Dad Ausblei— 
ben der Dienftmagd, bei der Wirtwe mehrfache Beforgniß erregend, beftimmre foldhe, 
auf den ihr zugehdrigen Feldern felbft Nachforſchung nady der Vermißten anzuftellen. 
Zum Tode erfchredt fiebt fie aus dem Boden des bezeichneten Ackers dad Bein und 
den Arm der in Eile Verfcharrten hervorragen. Den fürdpterlichen Infammenharg 
ahnend eilt fie nad Haufe, beftürmt ihren Sohn mit bittern Vorwürfen, der, von einer 
abermaligen Wuth erfaßt, feiner Mutter fo bedeutende Schläge verfeßt, daß fie todt 
im Zimmer liegen bleibt. Auch diefe Leiche vergrub der Rafende, nachdem er die Kleis 
dungsſtuͤcke verbrannt hatte, in dem Keller des Haufed. Die bereits: rege gewordene 
Aufmerkfamkeit der Nachbaren veranlaßte geftern eine gerichtliche Hausfuchung und 
die alabaldige Verbaftnahme diefed doppelten Moͤrders, der vor einiger Zeit im Julius: 
bofpirale als geiſteskrank behandelt, fpäter jedoch wieder aus demfelben entlaffen wors 
den fein fol. (Abdbl.) 

Die geiſtreiche Schriftſtellerin, Karoline Pichler, unftreitig Deutſchlands auss 
—— Dichterin, ſtarb am O. Zuli in Wien im ihrem 74. Lebensjahre an Alters⸗ 
ſchwaͤche. 

(Warnungstafel.) Ant 1. Juli hatte die Ehefrau eines Tünchergefellen in 
Weimar zum Mittagsmahl ein Gericht von Shwämmen zubereitet, welche fie ſelbſt 
auf dem Erteröberg geſucht harte: um vor Vergiftung ficher zu fein, hatte fie. als 
befannte Probe eine weiße Zwiebel hineingeworfen und ſpaͤter ungefärbt wieder her» 
ausgenommen. . Sie war daher anfer Beſorgniß. Als fie eben mit dem Anrichten 
beſchaͤftigt war, ſchickte die in dem Haufe wohnende Familie eines andern Tüncher⸗ 
gefellen die. vierteljährliche Hausmiethe binauf und erhielt bei diefer Gelegenheit ebeu⸗ 
falls einen Theil von jenen Schwämmen. Bald darauf fühlten alle, welche davon 
genoffen, die Spuren der Vergiftung. Der fchuell herbeigerufenen aͤrztlichen Hilfe 
gelang es, die Leidenden, welche ſchon die Beſinnung verloren hatten, zu retten, ſie 
find feirvem 'theild geuefen, theild befinden fie fich auf dem Wege der Befferung. ; Welche 
Art von Giftſchwaͤmmen in dem Gericht mit genoffen worden find, bat nicht ermits 
tele werden fbnnen; jedenfalls aber forderr dies Ereigniß, namentlich bei der naſſen 
Witterung diefed Jahres auf, doppelt vorfichtig zu fein, und der Prüfung mit Zwie- 
bein nicht fo leicht zu glauben. 

Paris, 11. Jali. Die dem Andenfen des Herzogs von Orleans geweihte Ka= 
pelle St. Ferdinand erhebt fi in byzantinifhem Style an der Stelle wo der Prinz 
den legten. Seufzer ausgehaucht bat. Sie bilder ein griechiſches Kreuz, den obern 
Theil nimmst der der heil, Jungfrau gewidmete Hochaltar ein, an der rechten Seite 
vom Kreuz befinder fi die Kapelle Sr. Ferdinand, an der linken ein Standbild ‚den 
- Zürften vorftellend in Generalsuniform und in der Stellung die er im Augenblic; feis 
ned Scheidend einnahm. Ueber dem Haupte des Herzogs kniet ein betender Engel 
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— eined der Bildnerwerfe in Marmor von Prinzeffin Marie. Auf der Hauptface des 
Sarfopbagd vergießt Frankreich — in der Geftalt eines Genius eine Urne in der Hand, 
die franzdfifhe Fahne ausgebreiter zu den Füßen — Thräuen über den eben erlitte= 
nen Berluft. Die zehn Fenſter der Kapelle find mit gemaltem Glafe gefchmüdt, 14 
Heilige darftellend. Ueber der Gapelle erhebt ſich ein fteinernes Kreuz an die alten 
Gräber erinnernd. Heute: früh gegen 11 Uhr wurde das Monument von dem Erz«- 
bifhof von Paris feierlich eingeweiht. Die gefammte königliche Famille wohnte dem 
Alt bei. 

Ein guter Spaß Fam neulich bei dem parifer Zuchrpolizeigerichte vor; ein Ga- 
min hatte ed fid zum Gefchäfte gemacht, täglidy an der Kavallerie: Kaferne am Quai 
d'Orſay Pofto zu faffen und den hinaus: und hineingehenden Pferden immer Haare 
aus dem Schweife zu reißen, aus denen er dann Ungelfchmire fabricirte. Mehrmals 
fruchtlos verjagt oder gewarnt, wurde er endlich verhafter und dem Gerichten übers 
geben; dad Vergehen war conftatirt, aber im ganzen Geſetzbuche fand ſich kein dar⸗ 
auf anwendbarer Artikel; der Gefeggeber hat das Haarausreißen aus Pferbefchweifen 
nicht vorbergefeben. Nach langer, fruchtlofer Berathung der drei Richter entjchied 
endlicy der Staatsanwalt die Frage dahin, daß zur Befiimmung der Strafe der Pas 
tagraph der „Verfiämmelung dffentliher Monumente“ zum Grunde gelegt 


wurde (!!) 


Die Eoucurrenz unter den Eigenthbämern der englifchen Dampfboote geht fo 
weit, daß ed moͤglich ift, die Reife von London nad) Edinburg, zu Lande 400 Meilen 


für fieben Schillinge (2 Rthlr. 10 Sgr.) zu madyen. 





(813,2? Befauntmachung. 

Nad der leptwilligen Bellimmung des dabier 
verfiorbenen Gaftwirtbe, Franz TaverWolker, 
fol das, zu deffen Nachlaf gebörige, von ibm 
auf 9000fl. angefblagene Anweſen durch ben 

Unterzeianeten an den Meiftbietenden dffent: 
lih verkauft werden 

Daſſelbe befteht aus dem geräumigen Wobns 

baus mit radizirter Gaftgerectigfeit, den Me: 
bennebäuden mit Stallung und Hofraum dann 
2 Gärten und 2°, Morgen Feld, alles febr gut 
arrondirf und febr vortbeilbaft zu Fürth an 
der Nürnberg: Franffurter Hauptfiraße in 
der Näbe des Donaumainkınald fo wie ber 
Nürnberg: Fürtber und Nüruberg : Bam: 
berger Eiſenbahnen —— Bietungstermin 
in meinem Geſchäftslokale ift 

am Mittwoch ben 16. Auguft 

früb 10 Ubr, 
wozu ib zablungsfäbige Kaufdlufiige einlade, 
weißen aub ‘außerdem die näheren Anfſchluͤſſe 
bei mir täglich bereit liegen. 
Fürth, den 4. Juli 1848. 
Löblein, Avdaskat. 


x Geboren wurden: 

m 9. Tall. Anne, d. W. Hr. Job. 

Stidt, Schreinermeifter. us a 
Am 12. Juli. Maria Anna Mathilde, d. 

—* Hr, Jod. Meidinger, Hucker. C, 108, 
m. 


Geftorben find: 

Am 11. Juli. Hr. Ant. Klemer, Schub: 
macdermeifler von Donaualtbiim, Ldg. Dilins 
gen. MWbzebrung. 72 Jabre alt. B 136. S. 
Ulrich ?. — Fr. Katharina Beer, geb. Miedel, 
Gaͤrtnermeiſters-Wittwe, von Andechs. Bruft: 
wafferfudt. 69 Jahre alt. I. 250. 8. Mar. 
— ‚Helena, d. V. Hr. Jakob Winterle, 
Siriftenfeger.” Keubbuften. 3 Jadr 3°, M. 
at. H. 250. S. Mar. — Maria Magdalena. 
Zahngichter. 10%, Monat alt. S. Mar, 
am 13, Juli. Marla Barbara Masimiliang 


— — — 


Magdalena, d. V. Hr. Johann Georg Wörz, 


Dberpoftamid:Funftiondr. Darmaidt. 18 W. 
alt, c 396. $: Moriz. ke 
(812) Einladung. 
Heute Montana den 17. Jull 1843: 
roße 


musikalische Produktion 


der 
ESchwarzbacher =: Miufif - Gefellfchaft 
in der nenen Pfalz 
Enrree sfr. Unfang 6 Uhr. 
Wozu böflteft einladet: 
= J. Gungl, Kapellmeifter. 
(815) Einladung. 
Heute Montag den 17. do. 
bei günftiger Witterung: 


Garten: Mufit 


von den Trompetern des hal, Chevaulegers- 
Begiments Aönig. 
Anfang Abends 6 ihr. 
Wozu böflihft einlader: 
Sobann Mader, 
Plagwirth zum grünen Krang 
in der Starmelitengajffe. 


(810) Einladung. 
Heute Montag den 17. d#, findet bei dem 
Unterzeihneten bei günftiger Witterung 


Okteltl- Musik 


der Hautboiften des hgl. Infanterie-Megiments 
Prinz Carl 
ſtatt. Anfana Abends 6 Uhr. 
wozu Höflichft einladet: 
Felix Schels, : 
zur Stadt Wien in der Koblergaffe. 


830 — | 


(483,c)? 


Zur 


Bekanntmachung. 


Berathung und Beſchlußfaſſung über die vom Comité der bier beſtehenden neun 


Degräbnigkafen entworfenen neuen Statuten für d 
ſaͤmmtlicer Mitglieder der genannten 9 rl hr ae * RE NEN 


beute Montag den 17. Juli, Nachmittags 4 Uhr, 
im großen Wathszimmer des Nathhaufes 


ſtatt. 


Hiezu werden Me veredtlicen Mitglieder mit dem Anhange eingeladen, daß bie 


Nichterfbeinenden dem Beſcluſſe der Mebrbeit der Ainwefenden fib zu u 
Wittwen und ledige Fraueneperfonen fünnen dur ibre | re ag 


Das Comite der hiefigen neun Pegräbniß - Kafen. 


3) @inledbung. 
Heute Montag den 17. Juli findet beilln- 
zergeihnetem: 

(bei glinfliger Witterung) 


Garten: Mufit 
städtischen Nonett, 


tt. 
- Anfang Abende 7 Uhr. 
Hiezu ladet höfliht ein: 
Seiurich Nemshardt, 
Bierbräuer. 
(811) Dienft » Gefuch. 


Eine ordentlihe Verfon welche gut kochen faun, 
wünfht in einem Gafthofe oder aud in einem 
Privarbanfe als Kochla einen Vlaß, und könnte 
fogleic einfteben. "as Näbere in d. Erp. d. Bl. 


(804) Dienft: Gefuk. 
Cin Mädchen aus einer ordentliben Landfa⸗ 
mie, weldes 17 Jahte alt und in bäuslihen 
beiten, Mäben ıc. fhon etwas bewandert iR, 

wünfdt bei einer foliden Familte in Dienft zu 

treten. Sie macht keluen Anipruc auf Lohn 
und fiebt mebr auf Gelegenbeit, fib in bäus: 
liben Gefbäften auszubilden. Das Naͤhere 
bei der Exp. d. BI. 


DEE EUER U ein 
(642) Befchäftigungs: Gefuch. 
Ein armer, aber redlicher und fleißiger Maun, 
welcher des Leſens und Schreibens, aub ver: 
ſchiedener anderer Gegenftäude —2* fo wie 
in gofal: und Perſonal Kenntniffen b ni 
-Bemwandert ift, bittet das bohgeebrte 
Zum um irgend eine Beichäftigung, 
Deren Ertrag nur nr fib an 12 bis 15Fr. 
belaufen follte, wof 


Abend ftellen würde. 
Erp. dv. Bi. 


ankfagunmg. 


Für das dur eine löblide Mebattion des 
Tagblattes mit edlem Zartgefühl begleitete, : 
Gefchent eines großmütbigen Men: 
attet der geborfamit 


erhaltene 
fhenfteundes von 2fl., 
ergebente @mpfänger feinen berzlihlten Dant 
ab mir dem Bemerten, daß die allgütige Bor: 
Ffeduug den: doͤchten Wanſch umd Ziel des ed⸗ 
len Gebers reiht bald erfüllen möge. 

Der in obiger Anonce Nr. 


642 Befichäftigung Suchende. 


änglic 
Publi⸗ 
wenn auch 


et fib derfelbe zur gänz: 
liben Difpofitton vom frühen Morgen bie zum 
Das Mäbere bei ber 


(647) Kapital» Gefuch. 
700 fl. werden zur erften Hypothet ind Land: 
Den le De ae oe 
f} . Da 
Erp. des Tagblattes ee 


(648) Kapitals: Gefuch. . 

5000 fl. werden gegen gerichtliche Verſtche⸗ 
— cn cat. Das Bükere Til her Eie 
dition des Tagblatter. NG 


(806) j —* —— 

Pet mebra oppelter Berfiberung werd 
voor. * a. mc auf er uamelen 
n agiug ufzunehmen geſucht. 
Mäbere in der Exp. dieſes IR — 


(805) Kapital: Gefuc. 

Auf ein biefiged Haus das mehr als bin 
une aa ni fuht man als 
erite Hypotbe R 
Nähere bei ber Exp. d. UN Pr 


(808) Verkauf. 

Ein Kochofen dann eine Ofenkuppel mit 
Bratrobr ift um billigen Preis zu verlaufen. 
Das Nähere In der Erpedition d. BI. 


(807) Sundsverlauf. 

Einen jungen Hühnerhund, weibliden Ge: 
{hlebts, weiß und braun geseihnet und mit 
einem grünledernen Halsband mit Zeiben ver: 
feben, vermipt man und bittet gegen Etkeunt⸗ 
lihteit um Abgabe desfelben in Lit. D. Nr. 138 
in der Johangesgaſſe zunähft dem Obſt markt. 


(814) Bundsverlauf. 
Geñlern bat ſich An junger brauner Hühner: 
3 Monate alt, verlaufen. Der gegenmwät« 


denfelben genen gute 


(127,6)? Ladenvermietbung. 

In einer der freguenteflen und gangbarften 
Straßen iſt ein Laden bis Micaeli zu vermies 
tben und das Mäbere bei Hrn. Saouſter, Kaf⸗ 
fetter am Goͤgglugerthot zu erfragen. 


(586,1) Wohnungvermietbung. 
Auf Michaeli-Ziel it für eine ſtille Familie 

eine angenehme Wohnung zu bezieben uub 

das Näbere bei der Exp. d. Bl. zu erfabren. 


(816) Schlafftelle: Dffert. 
In Lit. F. Nr. 283 auf dem Kreuz it eine 
Sälafftelle für eine Wanneperfon zu vermietben. 


Verlag der G. Geigerj'ſchen Buhdruderei. DBerantwortlider Redakteur: Fr. Oräf. 
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Das Tagblatt erſcheint taglich. hohe Feſttage ansgenommen. Der Pränumerationspreis in isse 45 fr. wiertel- 
jährig. Mile Bonämter des Jun» und Auslandes mehmen gegen mäßige Bortovergütung Be a — 

toften die ermötniite Spaltzeile (oder der Raum einer folden) 2 kr. — Baflenne Beiträge und tendensgemäße Korre- 


ondenjen werben mit Danl angenommen und auf Berlangen anfländig bonorirt. 
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Hieſiges. 

Wir hatten vorgeſtern Gelegenheit im Schloͤßchen zu Oberhauſen einer Pros 
duktion der Schwarzenbadher Mufifgefellichaft unter der Direktion ihres Kapell: 
meifterd Hrn. 3. Gungl beizuwohnen und fehen uns veranlaßt, auf Die ausgezeich 
neten Leiftungen diefer Gefellihaft aufmerkffam zu machen. Jeder, befouders aber 
Mufitverftändige, werden im hohen Grade befriedigt und erfreut. Der Aufenthalt 
diefer Mufifer dahier ift von kurzer Dauer und demnady werden nur wenige Probuf: 
tionen flattfinden. - — 


Nach der neuerſchienenen Bader-Ordnung iſt den Badern außer dem Bartſcheeren 
auch das Haarſcheeren geſtattet; ferner dürfen fie ohne vorgaͤngige aͤrztliche Aus 
ordnung 1) einfache und oberflaͤchliche Wunden behandeln, 2) Zähne reinigen und aus⸗ 
ziehen, 3) einfache Klyftiere appliziren und 4) Nägel und Leichdorne fchneiden. 





(Eingefandt.) Der Einfender des Artifeld über die Verwendung der proteftanti: 
“hen St. Ulrihe- Kirche zu einer Getreidhalle fcheine fehr wenig Baufenntniffe zu bes 
figen, fonft müßte er, abgefehen von mehreren übrigen ſich darbietenden Hinderniffen, 
allererft erwogen haben, daß befagte Kirche vermdge ihrer hohen Lage fidy nie zu eis 
ner Getreidhalle eignen kann, und ed anderfeits jedenfalld von Seite des katholiſchen 
Kultus gewiß nicht geduldet werden würde, daß die Fuhrwerke ihren Weg durdy den 
Hof der kath. Sr. Ulrichs-Kirche zu nehmen gezwungen wären. Alſo nicht zur Aus— 
führung. ing Bon einem Unpartheiifchen. 

Es ift bereitö befannt gemacht worden, wie Se. Maj. der Koͤnig allergnädigft 
zu befehlen gerubt haben, ‚daß, für die Zukunft feinem proviforifh angeftellten Poſt⸗ 
beamten die Heiratböbewilligung ohne vorgängiges Benehmen mit dem einfchlägigen 
2. Dberpoftamte zu ertheilen fei. Nach eingelaufenem böchften Minifterial - Refcripte 
vom 28. v. Mtöd. haben Se. f, Maj. nunmehr allerböchft zu verfügen gerubt, daß 
diefe Beflimmung auf fämmtliche in dem Verwaltungsbereiche des k. Zuftiz:Miniftes 
riums, des f. Minifterium ded Junern und des k. Finanzminifteriums proviſoriſch an» 
» geftellten Militär: Perfonen, für die Dauer des Proviforiumd im folder Anftellung 
sgleihmäßig ausgedehnt, daß hiernach den Angeftellten der bezeichneten Gategorie die 
Berebeliyungss Bewilligung ohne vorgängiged Benehmen mit der einfhhlägigen, dem 
Bittſteller vorgefegten Behoͤrde, nicht ertheilt werden foll. 

(8. 6. Int.⸗Bl. für Oberfr.) - 

Im Korrefpondenten v. u. f. Deutſchland liest man mit der Weberfchrift: „Die 
Muͤnchen⸗Augsburger Eifenbahn‘’ Nachſtehendes. Bei Gelegenheit der Debatte Über 
Die Eifenbahnen brachte in der Kammer in einer der legten Bigungen Freiherrn von 
Welden in feiner Rede auch die München: Augsburger Bahn zur Sprache, und Ans 
Berte den Wunſch, daß die Regierung aud bei diefer Bahn eine Zinfengarantie von 
4 pro&. übernehmen, und felbit dahin trachten möge, ſolche ganz zu erwerben, was 
jetzt noch leicht, ſpaͤter vielleicht aber nur mit großen Opfern gefchehen Pönnte, indem 
bei Bermehrung der Bahnen eine größere Rentabilität in Ausſicht ſtehe. Wir glau: 
ben gewiß im Sinne der Aftionäre diefer Bahn, befonders aber derjenigen, welche, 
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wie der Referent, ihre Aftien mit großen Opfern eriworben haben, zu handeln, wenn 
wir diefe Sache näher beleuchten. Zur Zeit, wo ber Entichluß reifte, einen Schie⸗ 
nenweg von Augsburg nah München herzuftellen, wurde die veranſchlagte Summe 
von 3 Millionen Gulden ſogleich von einigen Häufern unterzeichnet, und wer ſich bei 
biejem Unternehmen betbeiligen wollte, mußte damals ſchon 15 pro@. Agio zum Opfer 
bringen. Doc dieß war noch nicht genug; denn als der Ultienbegehr feinen hoͤchſten 
Glarfzpunft erreichte, fo fliegen auch diefe — auf 140 pro@., und zu dieſem 
Kurs hat Referent eine nicht unbedeutende Summe acquirirt, auch ſolche richtig eins 
gezahlt, und ift noch heute in deren Befig. Es gibt gewiß noch viele Theilbaber, 
welche ihre Berheiligung an diefem Unternehmen mit eben fo großen Opfern erkauft 
baden. Welche Entwerthung aber diefe Papiere erlitten haben, ift befannt, und fon= 
derbar genug, beim Betrieb diefer Bahn fielen ſolche am Meiften, fo daß fie endlich 
bis auf 63 pro@. beruntergingen. Die Folgezeit rechtfertigte auch) diefed Kalen, denn 
nach Ablauf des erften Berriebsjahrs wurde eine, gegen alle menfchlihe Berechnung 
niedrige Dividende von 2"/, proC. bezahlt. Es gebdrte gewiß eine große Refignar 
tion dazu, ein fo bitteres Geſchick, fo bedeutende Summen gefährdet zu feben, mit 
Ergebung zu ertragen. Indeſſen haben“die Leiden der Aftiondre ihren Kulminationss 
punkt erreicht, und die Aktien find nicht nur jest fchon bedeutend geftiegen,, fondern 
ſolche werden im Werth immer mehr zunehmen, bdeun eine neue era ift für dieſe 
Bahn angebrohen. Schon find Taufende von Händen befhäftigt, um einen Scies 
nenweg gegen Norden bin heizuftellen, und die Zeit ift nicht mehr ferne, wo bergleis 
hen Wege nach allen Himmelsgegenden bin in Angriff genommen werden. Sind nun 
ſolche einftens alle hergeftellt, dann wird die München: Augsburger in Hinficht der 
Frequenz und Rentabilität fi mit jeder deutfhen Bahn meffen, wo nicht alle über: 
treffen, Unter diefen böchft guͤuſtigen Aufpizien wird gewiß kein Aktionär gefonnen 
fein, in die Abtretung der Bahn zu milligen; am Allerwenigften aber diejenigen, welche 
ihre Aktien fo theuer erworben haben. + 


Bermifhte Nachrichten, 

Zu ber rheinifchen Kunftausftellung, welche heuer in Straßburg ftattfinder, find- 
350 Kunſtwerke eingeſchickt worden, worunter 80 von Muͤnchener Künftlern nnd 
9 aus Nürnberg. Die Ausftellung begann am 3. Juli. - 

Statt des kuͤrzlich verftobenen charakt. Oberften v. Schellerer ift der Oberfte 
lieutenant v. Luͤneſchloß, vom Infanterie-Leibregiment, mit dem Oberſtcharakter, 
zum Kommandanten des Znvalidenhaufes in Fürftenfeld ernannt worden. (M. K.) 

Nürnberg. Dem Vernehmen nad bat der am 15. d. verftorbene Kaufmann 
Heir Joh. Knauer die bedeutende Summe von 21,000 fl. für milde Stiftungen tes 
girt. Die Armen verlieren an Ihm eine ihre Fräftigften Stügen, und das viele Gute, 
was er feit einer Reihe von Jahren im Etillen gerhan, fo wie obiges reihe Were 
maͤchtniß fichern feinem Namen in Nüärnbergs Annalen für alle Zeiten ein ehrenvolles 
Andenken. 

Münchener Schranne vom 15. Juli 1843. Mittelpreis: Weizen 16 fl. 43 kr. 
Korn 14 fl. 8 fr. Gerſte 11 fl 17 kr. Haber 9 fl. 9 fr. 

Der Sultan bat dem gegenwärtig in Konftautinopel ſich befindenden Prinzen 
Albrecht von Preußen mehrere koſtbare Geſchenke überfande: einen Ehrenfäbel mie 
goldener Scheide und Gefäß, reich mit Brillanten verziert, zwei Foftbare Pfeifen mir 
zitrongelben Vernfteinfpigen, ebenfalls mit den fchönften Edelfteinen befegt, zwei aͤchte 
Gafpmirfbamwls, mehrere Teppiche und zwei arabifche Hengfte, von denen der eine auf 
das Prachtvollfte gefärtelt und gezäumt war. Eime fange, nach orientallider Sitte 
mit Gold und Perlen reich geſtſckte Schabrafe ſchmuͤcktte den Machen des edlen Thie- 
red. Die beiden Mdjutanren des Prinzen erhielten den Nifchan» FfeiharsDrden in 
Brillanten und Ehrenfäbel mit goldener Scheide. Der Prinz hat feinerfeits den tüt= 
fifhen Beamten reihe Geſchenke an ZTabarieren, Ringen u. ſ. m. gemacht, und umer 
die Dienerfchaft, welche während des Diners im großherrlichen Pallaft ſervirte 20,000 
Piaſter in Gold vertheilen Taffen. Si — EM 

. Erfurt, 13. Zuli. Am 10. d. Mts. ereignete ſich in dem preußfähen Dorfe 
Strausfurt, fünf Stunden von hier, ein rührender Unfall. Ein Burſche von 26 Jahs: 
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zen und ein Mädchen von 18 Fahren, Merlobte, begaben fich beim Herannahen eines 
Rarten Gemitters von der Wiefe eilends nad Haufe; im ihrer Mitte ging der Vater 
der Braut. Pldglich fiel ein Bligftrapl auf das junge Brautpaar und den Vater 
herab, tbdtete die Kinder und warf den Vater beräubt, aber im Uebrigen unverfehrt, 
u Boden, ’ 

: Yus Groffen- Bartloff bei Mählhaufen in Thuͤringen berichtet ein bedenten« 
der Fabrikant einem Gefchäftsfreunde: „Bei der allgemeinen Flauheit im Geſchaͤft 
kdnnte ich allerdings wohl den Arbeitslohn um einen Groſchen drücen, allein ed wäre 
wohl nie zu verantworten, fol arme Menfchen bei der jegigen Theuerung ganz dem 
Hunger preis zu geben. Ich vermag es nicht!‘ Wohl dir, du edler Menſch, der du 
nicht auf Koften der armen arbeitenden Klaffe dich zu bereichern ſuchſt. Mollte Gott, 
ein Jeder wäre fo gefinnt, dann flände es um Vieles beffer. 

Düffelvorf, 9. Zuli. Als Anekdote wird aus dem neulichen Fefte der Stände 
erzählt, daß ber befaunte Maler Kidericy, der zum feftleitenden Gomite gehdrte, als 
die Kanonen zu einem Zoafte verfagten, weil die Lunten der Konftabler verloͤſcht wa= 
ren, durch's Fenfter fprang und mit feiner Cigarre die Gefchäge raſch losbrannte. 

(Zur Warnung.) Die Dame R..., welche das driste Stockwerk eines Haufes 
in der Straße Fontaine» au Roi in Paris bewohnt, harte den Augenblid benugr, im 
welchem ihr dreijähriges Kind fchlief, um einige nothwendige Gänge in der Nachbar» 
{haft zu machen. Während ihrer Abmwefenheit erwadhte dad Kind, ruͤckte einen Stuhl- 
an dad Fenfter und fiieg auf denfelben, um auf die Straße zu fehen. Da es fidy 
noch nicht hoch genug ſah, kletterte es auf die Lehne und meigte ſich von derfelben 
über das Fenftergefimfe, um meiter fehen zu Ponnen. Es befand fidy Feine zwei Mi— 
nuten in diefer gefährlihen Lage, fo ſah es feine Mutter von der Straße aus; fie 
rief ihm zu, es folle doch herunterfteigen, das Kind verftand fie aber nidft, neigteden 

Kopf vielmehr noch mehr vorwärts und ſtuͤrzte drei Stockwerke herunter auf die Straße 
za den Füßen der Murter.- Diefe fanf ohnmaͤchtig neben ihrem entfeelten Kinde nies 
der. Ihre Geiftesfräfte befanden fi nach ihrem Erwachen in einer foldyen Zerrüts 
tung, daß man lebenslänglihen Irrſinn befürchtet. 

Im +Anfange dieſes Monates fegte in dem Augenblide, da der erfte Eonvoi auf 
der Eifenbahn von Mond nah Briffel abfuhr, ein junger Windhund, mweldyer feis 
nen Herrn in einen Wagen fleigen fab, es ſich in den Kopf, dem Zuge zu folgen. 
Bon Rupysbroeck bis nad) Forer lief das Thier neben dem Wagen feines Herrn ber. 
3u Zorer ließ der Gonvoi den Hund, der ihm feit einer halben Stunde in einer Ents 
nung von 50 Merres gefolgt war, ziemlich weit hinter fi. Auf der Höhe von Nieuw— 
Molen Hatte der Hund den Zug ganz verloren. Als legterer endlich auf der legten 
Station ankam, ftellte ſich auch der thierifhe Läufer, drei Minuten nach dem Yuss 
fleigen der Paffagiere, ein. Die Entfernung zwifchen Ruysbroeck und Bruͤſſel beträgt 
zwei Lieues, die der Zug in zehn Minuten zurückegr. 

Algier. Am Morgen des 22. Sun. wurde das Lager Abd:El-Kaders im Schlaf 
überfallen, ihm 300 feiner Regulären getbotet, 150 gefangen, eine Fahne des Emirs, 
eine Fahne von einem feiner Chalifabs, 500 Kamele, 180 gefattelte Pferde, 100 be: 
ladene Maulthiere, gegen 500 Gewehre, Eäbel und Piftolen, einen ſchoͤnen Pferdhals— 
ſEmuck mit Amulerren, ein Geſchenk des Kaifers von Marocco, aud) die Correfpons 
dem, mit den Ehalifehs und andern angefehenen Perfonen, fowie ein Manufcript über 
die Geſchichte des jegigen Kriegs erbeuter. Das berühmte ſchwarze Streitroß des 
Emir mar getddtet worden und er felbft verdankte die Rertung nur der Hingebung 
einigen ſeiner Leute die ihn auf ein Pferd ſetzten und mit ihrem Leib deckten. 

(Ein Wink fuͤr Damen.) Unter diefer Aufſchrift berichtet ein Blatt von News 
Dertz So oft ein Schiff in den Hafen von Foma fommt, und junge Frauenzimmer 
a — mar GAR fo verfammelt fidy die ganze unverehelichte Männerz 

sw Don Ssowa bei Dem Tandungsplag und ruft: „Brauchen Sie einen Mann, liebe 
MiB? Brauchen Eie einen Mann Di ’ ” 


— ——— 











(821) Berfauf. (645) Kapital:Gefucd. 

Eine noch im zuten Zuftande ſich befindliche 12 — 1400 fl. werden in das Landgericht 
vollftändige Landwehr: Artillerie: Uniform || Höanddt auf erſte Hppotbel gegen mebr als 
dann eine’ Partie ihöner neuer Federn find zu | doppelte MWerfiberung aufzunehmen gefuhr. 
verkaufen, Das Nähere bei der Exp. d. Bl. | Das Nähere in der Erp. d. Bi. 
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(822) 


Gottesdienft beizumohnen. 


ERHEITERUNG. 


Heute den 18. Juli 
bei günftiger Witterung: 
Große 


Militair-Musik 
vereint mit der bier anwefenden 
Schwarzbacher : Wiufif : Gefellfchaft 
auf den fieben Tiſchen. 


Anfang Nahbmittaus a Uhr. 

Ueber das Statt: oder nicht Stattfinden der 
Partie mögen fin die verehrliben Mitglieder 
im Winterlofale zwiſchen 2 und 3 Udt Ge 
wißheit verſchaffen. 


Be) An die 
verchtlichen Titl, Herren Abonnenten der 
mufifalifchen 


Abendunterhaltungen 


im 
Gaftbanfe zu den 3 Königen. 
Heute Dienftag den 18. do. 
bei günftiger Witterung: 
weite 


3 
muſikaliſche Produktion. 


Hiezu lader böflibit ein: ! 
Wilh. Semmelbaur. 


(826) Berfteigerung. 

Montag den 24. Juli werden auf dem Päder: 
bausfaale eine vierfisige Chaife mit Steddab, 
Dferdgefbirre, Rolriemen mit Meſſiug gar— 
nirt bereits neu, eiferne Defen, altes @ifen, 
Drabtgitter, Thuͤren, große und kleine Kreuz: 
ſſöcke mit Rabmen, ein Dradwafferwert von 
Cifen und Blei, mebrere Weinfäller, große 
und fleine Komod- und Kleiderkäften, Wettla: 
den, Betten und Matragen, Leib, Tifb: und 
Beitwaſch, Herrenkleider, ein ganz neuer braun: 
tubener Herrenmantel, mebrere alte Feniter 
mit Kreugftöden, Kupfer und Zinn, ein fhöner 
Waſchtiſch und mebrere andere nit genannte 
Gegenfiände gegen baare Bezahlung erlaffen, 
wozu böfihft einlader: $ 

Andre, Schufter, geſchw. Käufler. 


Verlag der ©. Gelgerjiden Buchdenderel. 


TODES - ANZEIGE. 


Gott dem Almädtigen dat es gefallen unfern innigft geliebten Gatten und Mater 


Herrn Balentin Kleindienſt, Schloffermeifter, 


in einem Alter von 44 Jabren, verfeben mit den beil. Sterbfalramenten nach 3 wödent: 
lichen Kranfenlager in ein beiferes Jenfelts abzurufen. ji * 
ſcmerzlichen Trauerfall allen unfern Verwandten, Freunden und Bekannten an, und bit: 
ten dem am Donnerftag in der Pfarrlirhe zu St. Georg um bald 10 Uhr abzuhaltenden 


Thereſia Kleindienft, und deren Sohn. 










Wir zeigen biemit diefen ung fo 





(824) 


Rau: Gefuc. 
Man wünibt Gartenbänfe, Stühle ıc. zu 


faufen. Das Näbere in der Erp. d. DI. 


(819) Berfauf. ' 

Une dem k. Schloßgarten find dermal [os 
haunisbeeren und fpäter andere Dbftforten zu 
befommen. MNäbere Auskanft im kal. Regſe— 
rungsgebäude zu ebener Erbe. 


(736.07 Bertanuf. 

Eine Schügen: Armatur wovon mebreresd 
von Silber ift, wird billig verkauft. Mäberes 
in der Erp. d. Taıblattee. 


(823) Hunds: Verfauf. 

Ein ganz reiner Sattelpudel von brauner 
Farbe it zu verfaufen. Wo? fagt die Expe— 
ditton diefes Blattes. 


‘819) Berlorenes. 

Sonntag Morgens ging von der Ludwigs— 
firaße bis zur St. Annafirhe eine goldene 
Broche mit einem Heinen Wiedaillon von 
Glas unter welbem fib Haare befanden, ver: 


loren. Der redlibe Finder wird erfuct, felbe 
Nr. 187 über 


gegen Erfenntitdfeit in Lit. D. 
2 Stiegen abzugeben. w ve 
(817) WBohnungvermietbung. 

Indem Haufe Lit, F, Nr. 4 vor dem Frauen- 
tbor ift eine Wohnung mit 4 beijbaren und 
zwei unbeisbaren Zimmern nebft Magdlammer, 
Garderobe, Kübe, Spels und fonflinen Be: 
quemlichteiten zu vermietben und bis Mtaaeli 
zu bejteben. Das Maäbere bei der Erp- d. Bl. 
(828) Mit 

hoher obrigkeitlicher Bewilligung 
merde ib nur mebr } 
morgen Mittwoch den 19. Juli 


auf allgemeines Verlangen 
mein . 
Automaten: 
oder 
beweglihes Wadhsfiguren-Äabinet 
zu zeigen die Ebre baben. 
Der Schauplas ift im obern Schießgraben. 
Das Kabinet ih von Nabmittags 4 Uhr bis 


Abende 10 ihr geöffnet. 
Eintrittdpreis 12 und Gfr, 


Wilbelm Goldenbanm. 
Verantwortiicher Medatteur: Fr. Gräf. 





(Euggerbaus am Zeugplaß Lit.„B. Nr. 208 über eine Stiege.) 





Die Augdburger Liedertafel. 


Seit vielen Fahren ftromte Peine folhe Menfchenmaffe nad) Siebentifch, ale vor: 

geftern, zur Produktion der Augsburger Liedertafel. Damen und Herren lagerten fi) 
in Ermanglung von Bänfen auf dem Raſen. Alle moͤglichen Arten von Gefäßen 
mußten benägt und Wagen mit Bier und Brod nachgeholt werden. Allgemein ſprach 
fi Wohlwellen für das Beſtreben des Männerchores aus. Schombei der erften Pros 
dultion der Liedertafel hatte aber der Beifall, welchen ernfte Männer derfelben zolls 
ten, einen andern Charakter, ald das gewöhnliche Geklatſche, welches Eoncerrfäle füllt. 
Man hatte im Auge, wie foldye Kunftübungen in Maffe vor Allem geeignet find, auch 
wieder Maffen von Schlimmerem abzuhalten, Maffen zu veredeln, Maffen das Lied, 
ald Berfüßung bei der Arbeit, als freundliche Begleitung durdy Leid und Freud des 
Lebens, beizubringen. Mit Recht haben fih darum die wÄrdigen Worftände der Ges 
ſellſchaft allgemeiner Anerfennung zu erfreuen. Man begreift audy, daß die meiften 
Mitglieder der Liedertafel feine Ehre und Fein Vergnügen darein ſetzen konnten, vors 
geitern fo lange vor der Maffe zu fingen. Es mußte ſonach ein anderer Zweck vor» 
walten. Darüber wollen wir fo viel, als wir von einzelnen Mitgliedern haben ver« 
nehmen fönnen, berichten. Es ſollte einerfeitd durch diefe zwei Produftionen die Luft, 
dem Dereine beizutreten bei Denjenigen geweckt werden, weldye ſchon im Stande find 
mitzuwirken; andererfeits dad Publitum aufgemuuntert werden, weitere Schritte des 
Sängervereins zu. unterftägen. Ein folder Schritt ift der, in den erften zwei Jahren 
ein paar Concerte gegen kleines Eintrittägeld zu veranftalten, damit von deren Ertrag 
ein Gefanglehrer befolder werden kann, welcher Lernbegierige aus allen Ständen, bes 
fonderd aus dem Handwerköftand, an Feierabenden, zu tüchtigen Mitgliedern nad und 
nah beranbildet. Die Realifirbarkeir fpringt in die Augen. Ein fir Viele autos 
grapbirtes Lieb Fofter nicht viel mehr, ald ein für Wenige abgeichriebened. Der Lehrer 
M mie jährlichen fechzig Gulden bezahlt. Das Lokal wird bei gefteigertem Abſatz 
anionft abgelaffen ꝛc. Auch haben neuliche Verfuche in Frankreich die Wahrfcheins 
liöteie gluͤcklichen Erfolgs bewieſen. Und es ift nicht zu zweifeln, daß der Verein 
aus feiner Mitte einen tuͤchtigen Gefanglehrer zu wählen hat: Nach Ablauf von kurs 
ser Zeit ſteigt dann die Maffe der Mitglieder wahrfcheinfidy fo hoch, daß die geringen 
wöhentlihenn Beitraͤge audy den Gehalt ded Lehrers decken. Ueber die Niglichkeit 
der Realifirumg braucht man zu gebildeten Leferm nicht zu ſprechen. Die Borftände 
werden fich durch befonnene Ausführung bleibenden Name und Anſpruch auf ftete Ach⸗ 
tung erwerben. TIEREN Philagathos. 

Se. Maj. der Koͤnig haben zur Erbauung einer neuen katholiſchen Kirche zu 
Dbermobr, Fol. Landkommiſſariats Homburg, eine Sammlung in allen katholiſchen Kir: 
hen des Koͤnigreiches allergnädigft bewilligt. (Inibl. d. Oberpf. u. Reg.) 


um Mg ie Sontag bielt Hr. Domprediger Heim in der Domlirde eine 
Predigt, worin fich derfelbe über die gegenwärtige Thenre der Lebensmittel umd die nahe 
görtline Hilfe ausſprach, und welde ganz geeignet war, Troft und Beruhigung jedem 
deshalb befümmerten Herzen zu geben, Möchte es doch dem hochwärdigen Herrn 
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Kanzelredner gefallen, diefe Predigt dem Drucke zu übergeben. Dies der Wunſch von 
Mehreren, deren Gemüth bocherbaut und beruhigt wurde. 


Der Pacht der Wirtbfchaft im untern Schießgraben wurde, unter acht Bewer: 
beru, Hru. 2. Holz, ehemaligen Bierbräuer zur Glocke, überlaffen. 


Unfere Liedertafel, weldye vorgeftern zum Erftenmale das größere Publikum durch 
dffenrlihe Vorträge im Walde bei den 7 Tifchen erfreute, bat viele Hunderte von 
froben Höhrern auf benanntem Plage um ſich verfammelt und Heiterkeit und Freude, 
durch die Geſaͤnge veranlaft, auf die Mienen Aller gezaubert. — Dem Hrn. Wirth 
auf dem 7° Tifchen wird wohlmeinend gerathen, in Zukunft bei ähnlichen Gelegenbeis. 
ten an 2 oder 3 Plägen das Bier auszuſchenken, dies würde jedenfalls für ihn felbft 
von größtem MVortheile fein. _— 

Ueber ben Kapellmeifter der und mit ihren Produktionen erfreuenden Schwäre« 
zenbacher Mufifgefellibaft, Hrn. 3. Gungl, theilen wir Nacftehendes aus der 
Muͤnchener Tagblatt: Korrefpondemz mit: Als Componiſt wie als Violinvirtuoſe ver: 
dient Hr. Gungl den Namen eines Doktors, Profeſſors der freien Muſikkunſt. Die 
von ihm componirten, ungarifchen und fleierifhen Nationaltänze ꝛc. verbinden mit rei« 
her Melodie einen, vorzäglihen Tanzrhythmus, und haben ſich dadurch in ganz Deutſch⸗ 
land als Lieblingsränze einheimifch gemacht. Die bereits erſchienenen find bei Zalter 
und Sohn, wie bei Aibl zu haben. — Der Ton diefes Violinvirtuofen ift ſtark und 
voll; fein Spiel verbinder mit Reinheit, Präcifion und ungemeiner Fertigfeit die reis 
zendfte Einfachheit, womit er allen Zauber der görtlichften Kunft entftirbmen läßt. Er 
bat. nicht das phantaftifch bizarre, gefpenftifhe Weſen eines Paganini, fondern feine 
angenehme äußere Erſcheinung, fein leichter, ungezwungener Anſtand ift ungemein ein— 
nehmend. Ein mädhtiges Fluidum, dem magnetifchzeleftrifchen gleich, uͤbt feinen Zau= 
ber und baunt und feffelt die Zubdrer. Es ift etwas MWunderbares, Großes, Einzie 
ges an feiner und feiner auserwählten Kunftgenoffen Erſcheinung! Der überaus ans 
genehme Eindrud, dem feine Produktionen bier am Hofe Er. Hoheit des Herrn Hers 
308 Mar in Bayern machten, fowie allenthalben, wo er Herz und Ohr erfreute, mdge 
ihm lohnend fein. — 

3ur Erinnerung. 

Die Hundeviſitation iſt morgen 
Donnerftag den 20. Juli für den Buchftaben A. von Nro. 1 bis 325. 


Bermifchte Nachrichten, 

Nürnberg. Das Volksfeſt auf dem Ludwigsfelde, gelegenheitlich des Geburts⸗ 

und Namensfeftes Sr. Maj. des Koͤnigs, wird in diefem Fahre —— — 
[2 tg. 

Diüffeldorf, 13. Juli. In Folge des böchfterfreulihen Votums der hohen 
Stände» Berfammlung, bei Sr. Maj. dem Kbnig die Emancipation der Ju— 
deu zu beantragen, hat die biefige jüdifhe Gemeinde dem Hrn. Dberbürgermeifter 
von Fuchſius Hundert Thaler mit der Birte überfande, diefelben zur Verthellung 
von Brod au ftädtifche Arme. ohne Unterfchied der Eonfeffion zu verwenden. (Diff. 3.) 

Aachen, 11. Zuli. Mor vier Jahren verfhwand ein Kind, obne daß die Eltern 
ausfindig. machen fonnten, weldyes Schickſal ihm geworden, Diefer Tage Fam eine 
Seiltänzergefellfhaft hierher und gab BVorftellungen, als plöglid) jenes geraubte Kind 
feine Mutter unter den Zufchauern erkannte, Die Unterfuchung gegen den Seil— 
tänzger=Prinzipal ift in vollem Gange. 

Wellington ift bei feiner folofjaten Einnahme als ein fehr großer Gelzhald vers 
ſchrien. Ein engliſches Blatt erzähle einen neuen Beleg dazu. Die englifchen Arbeis 
ter in Dublin, und wohl zu merken, die proteftantifhen, ſchickten eine Adreſſe am 
Wellington, aber das Schreiben kam uneröffnet nad) Dublin mit ber Bemerkung zus 
südl, der Herzog nehme Feine unfranlirten Briefe an. (Das Briefporto beträgt fir 
einen Brief innerhalb der. vereinigten Kdnigreiche einen Peung, circa 3 Kreuzer.) 
Mm 12. Zuli ift in Umfterdam der erfte Häringsjäger eingetroffen. Das Idlehte 
Wetter bat hen Gang, feirher wefentlich beeinträchtigt, wie denn aud) dies erſte Schi 
mar 8% /, Zonnen an Word hatie; mau hofft indeß, daß fi bei. der gegenwaͤrtigen 
beftändigeren Witterung der Fang verbeſſern wird. 1 
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Verein zur Unterſtützung unbemittelter Kranken 
durch. Bruchbänder und andere aͤhnliche chirurgiſche Hilfsmittel. 
Fünfter Jahrgang 1843: 


Kapitals Kafje. ©. Tagblatt 1843 Nr. 45. .'. url. — kr. 


1, der Binfen bie 1. März 1848, ae a ee ag Se So sl. safr, 
Selen von C. F, 5 * . * * . . . . . s ® sfl. — fr. 
Geſchenl von E. F. - * - D “ D . ⸗ * J * sfl. — tr. 
Tım 4. am 22. März vom Unterzeichneten veranftaltesen Gonzerte. (Tagblatt 

Kr. 88.) . . . — . * . sofl. — Ir. 
Summe des Kapitald 420 fl. Sur. 
Berwendungsfajle. u 1843 Nr. 45. FE — “ 10fr. 
Haltjähriger Beltrag von G. Y. . R ä Fa . ——— . if. — fr. 
7} ° r [77 . * ” . * * F . * * E fl. — fr. 
" " „1 8. . . . * 5 . . * if. — kr. 

4, der Binfen bie 1. März 1848 ——— a" ee or ft. sfr. 
Bom 4. Comzerte — 8 . . . . . . W a409 fl. Ber. 
Gefhent vom A. M. (dur das Tagblatt.) . r ‘ . x x i 14 es 
’ ’ D 77 7) „ 5 D . . + “ . . —iu. 
: : > —fl. 48fr. 


„ ‚» ° [73 s [7 ” ® . ® . . 

Summe der Einnahme zur Verwendung 108fl. 42Fr. 
Ausgaben und Leiftungen des Vereins, 

Ein einfaches Bruhband abgegebeu an eine Fürgersfran . > . jr . 2fl. 12 kr. 

Gin einfahes Bruchdand repariıt einem Schneider | E 


Ein einfaches Bruhband abgegeden an eine Bürgerdtodter . . ‘oo. 2fl. ı2tr. 
Ein einfahes Bruchdand abgegeben an einen Fabritarbeiter . s A R 2fl. 12 tr. 
Ein deppeites Bruchband abgegeben an einen Bürger . 3 7 . 4fl. 12 kr. 
Ein Rabeldruch band reparirt einer Fabrifarbeiterin . . . . . . — fl. ao kre 
Ein einfabes Bruhband abgegeben an eine Vürgersfrau . R . . . afl. 12. 
Ein einfaned Brudband abgegeben an eine Bürgersfrau - . 5 . ü 2fl. 12Et. 
Ein eininhes Bruhband abgegeben an einen Weber „ “ er —— e af 12. 
Ein doppelted Bruchbdand abgegeben an einen Tagwerter . ; i . E afl. 12 kr. 
Ela einfaches Brucbaud abgegeben au einen Fadrtitarbelter . . - 2fl. 12 fr. 
Ein einfahes Bruhband abgegeben an einen Zabrikarbeiter u afl. 128r. 
Ein einfabes Bruchband reyarirt einem Babrilarbeiter ‘ . 0 — fl. 21 tr. 
Ein doppeltes Bruhband abgegeben an einen Holzbadır . . 5 . ° 4fl. 12 kr. 
Ein einfaces (altes) Bruchdaud abgegeben an einen Eifenbabnmarbeiter . — fl. — tr. 
Ein doppelted Bruoband reparirt einem Bürger . 5 a a — 1fl. isfr. 
@in einfahes Brunband abgegeben an einen Scneiderlebrling R . 2fl. 12tr. 
Ein einfaches Bruchband abgegeben an einen Bräufnedt . , -» Br 2f, ı2fr. 
Ein Stelzsfuß abgegeben an einen Saneider FE a ee TE af. — tr. 
Ein doppeltes Brubband reparirt einem Holjbader eo. 1fl. — fr. 
Ein einfaches Brudband abgegeben au einen Barbier > ee . . 2il, 12 fr. 
Ein einfabes VBrumband abgegeben an einen Kabritarbeiter s . . . 2fl. 12fr. 
Gin einfaches Brucband abgegeben an einen Zimmermann FE Ce 2fl. 121er. 
Ein einfahes Bruchdand abgegeben an einen Tagweret * 2f. ı2tr. 
Ein einfaches Bruhband abgegeben an eine Dientmagd . = re Ri afl. ı21r. 
Ein einfahes Bruchband repariert einem Holibaler -» + = . W — fl. 4s tt. 
Ein einfaches Bruchband reparirt einem Tawerlle.. 7 — ft. 15 fr. 


Ein Nabelbruchband abgegeben -an eine Bürgerstohtet « =» ———* 2fl. sofr. 
i Summe der Ausgabe 56fl. — fr. 
Die Aufgabe unfers Vereins beftebt darin, Aufklärung zu verbreiten, und umenfgeltlide 
Hilfe zu bieten; mämlid den unbemittelten Gebreclihen durb wirurgifhe Vortlatungen zur 
Ardeit wieder tauglid gu machen, Ibn dard ein gutes Brubband.fo vielen Leiden, den Gefab⸗ 
sen der Eintlemmüung, der Todesgefabr zu entzieben. Leider. aldt es noch immer Bruchtrante, 
weise ihrem Kranfheitszufand umd feine böfen Folgen nidr fennen, oder nicht achten, fpäter 
aber in die umglädlie Lage geratben, gar kein Bruchband mebr benunen zu Pönnen, oder die 
aus Unkenntnif, aus Neigung zur Quadfalberei, aus falfber Scham oder aus Furcht vor ber 
Dperation fogar bei @inflemmung fi vernabläßigen und dann unrertbar zu Grunde geben. 
Unfer Inftitut IN ein Bedürfniß. Kein Almoſen, weldes dem körperliben Wohle der Uns 
lüciiden Beftimmt if, kann beffer und fiherer verwendet werben, als zum Anlauf eines pafs 
enden Bruhbandes; möchten daher diefem Vereine recht viele Menihenfrennde mit Gaben 
ge Kapital oder zur Merwendung beitreten; möge das Heine Kapital durch Schentungen und 
ermäctnife fib mehren, Damit diefe motbwendige Anftalt eine feſte Grundlage für bie Zus 
unit erbalte und zur Edre Augsburgs andern Städten als Vorbild diene, 

Jeder unbemittelte Bewohner Mugsburgs bat Unfprud auf Diele Unterfiägung, fo weit bie 
sütigen Beiträge! zurelchen. Jeder Kranke ſtellt pt Empfauafheln aus, welder den Goͤn⸗ 
nern Des linternehmens zur Einfiht bereit lirat. Muh die kleinfie Gaben fördern die gute 
Sade; fie können täglich (auf Verlangen g’yen Quittung) abgegeben werdem bei 

Bas ee. | Hofrath Beisinger. 

F Eretue⸗ des Taablatte⸗ IM mis. Merauügen bereit desfauſtze Welträge he Einpfaus 
’ ehme J 
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(843) 


Bekanntmachung. 


Die gelben Pfandſcheine, weldde in ben Monaten Jänner, Februar, März, 


und Juni des Jahres 1842 ausgeitellt, und mit Nro. 11189 bis 31118 bezeichnet wurden, müfs 
fen nun zur Verzinſung resp. Umfchretbung gebrabt werden. 
"Die biezu beftimmten Tage find: Dienflag, Donnerflag und Freitags Vormittags von d bis 


a1 und Naumittag von 2 bis a Uhr. 
Augébura den 18. Tall 1843. 


Die Leihhaus- Verwaltung. 





Mittwoch den 19. Juli. 


ebung 


der 
Augsburger-Liedertafel 


im Gefongslokale. 
erg Die Vorftände 


FROHSINN. 
Donnerftag den 20. Juli 1843 


Garten: Mufik 


Anfang Abends 6 Uhr. 
Die Vorſtände. 


(835) Einladung. 
Heute Abends findet bei Unterzeihnetem 


Garten: Mufit 


vom 
hiefigen Blechmufik - Verein 
tt. Wozu böflihft einladet: 
. — David Holz, 
Blerbraͤuer zum Pelitan. 


(834) Häuferverfaurf, 

Die Haͤuſer in Lit. H, Nr, 202 und 203 im 
Sähiengäbhen find aus freier Hand zu ver: 
Zaufen, und. das Nähere in Lit. H. Nr. 70 zu 
erfragen. 


(846) Verkauf. 

Ein halbes Dusgend Gaärtenſeſſel filberfarb 
angeſtrichen find für 4ſkr. per Stuüͤck zu ver: 
kaufen. Das Näbere in der Erp. d. Bl. 


(833) Kapital: Gefuch. 

125fl. werden auf fibere Hypotbel nad 
Dderpaufen aufzunebmen gefuht. Das Näbere 
in der Erp. d. Tagblattes 


(647) Kapital: Gefuch. 

BOOfL. werden auf ein in Goͤgglugen gele: 
genes Anwefen, weldes gerichtlich auf 1850|. 
gefhägt It, zur erſten Stelle aufinnebmen ge: 
fuht. Das Miäpere In ber Erp. des Tage 
dlatitee.. — 

) Wohnung: Geſuch. 

Eine Heine Wohnung wuͤnſot man ſogleich 
zu mietben und bezieben zu können. Das Na— 
here in der Exp. d. Bl. 


839) Bundsverlauf. 

Es bat ſich ein junger ſowarz und weiß ge⸗ 
Aedter Pudel verlaufen. Der Ientge Befiger 
wird gebeten feldigen anzuzeigen iu ber Erp. 
Des Taablattes. 





CEuggerdau 


.:-Werlag der ©., Getgerj’imen Buchdruderel, Merantwortiider ng gr. Otqſ. 


am Bengplaf Lit, B, Nr, 206 über eine 


(830) Rau: Gefuc. 
‚ Man wünfht Gartenbänfe, Stühle ıc. zu 
kaufen. Das Näbere in der Erp. d, Bl. 


(842) 





Dienft:Gefuh. 
Ein folides Mädhen, welches in allen Hand: 


‚arbeiten wohl bewandert tft, auch Mleidermas 


ben von Grund aus verfiebt, wünfst fobald 
wie möglih eine Stelle als Jungfer. Das 
Naͤhere in der Erp. d. Bl. 


(831) Berlorenes. 

Vorgeftern ning vom Schwibbogen:Kbor aus 
bei der v. Froͤdlich'ſchen Fabrik vorbei, nad 
den 7 Tiſchen ein feidener geblümter Zoms 
merfbawl verloren, Der redlike Finder bes 
Itebe denfelben bei der Erp. d. BI. gegen gute 
Belobnnng abzugeben. 


(832) Berlorenes. 

Vorgeſtern ging von dem ſieben Tiſchen ber: 
unter, beim rotben und Halltbor vorbei bis 
ue Kreuz eine in Gold gefaßte Mofail: 

roche verloren. Der redliche Finder beliebe 
felbe gegen Erkenntlichkelt bei der Erp. bie: 
fed Blattes abzugeben. 


(537,b)”” Ladenvermietbunge. 

In dem Börfengebäude find 2 Läden zu ver- 
miethen und auf fünftine Micaelt zu besieben. 
2. Näbere it bei Stubenwirtd Schwarz zu 
erfragen. 


(847) Wobnungvermiethung. 

In Lit. C. Nr. 128 am Mauerberg ift eine 
Wohnung mit einem beizbaren Zimmer, Alto: 
fen, Kabinet, Kammer, Küche, Holzlage und 
auderen Bequemlihleiten zu vermietben und 
bis Micaeli zu bezteben. 


(836) Wobnungvermietbung. 

9n Lit. A. Nr. 88 im Hunoldsgraben iſt eine 
Mobnung did Midaeli zu vermietben. Das 
Mäbere in Lit. A. Nr. 10 In der Wintergaffe. 


(844) Wohnungvermietbung. 

Ja Lit, C. Nr. 17 iſt eine freundlibe Woh⸗ 
nung im erſten Stod mit 3 beizbaren Zimmern 
and fonftigen Bequemlichkeiten bis Micaeli 
om billigen Preis zu vermierben. 


(837) Zimmtervermiethung, 
In Lit. A. Nr. 10 in der MWiutergafe iſt 
ein meublirtes Zimmer fogleih zu vermiethen, 


(829) Schlafftelle: Offert. 
Ein ordentliber Menfb wird in die Schlaf: 
ftelle zu nehmen gefuht in Lit, C. Nr. 211. 


Berichtigung. 
In der gefrigen Todesanzeige iſt das Alter 
bes Herrn Aleindienft fellg Irrig-augegeben, 
und folte 41 Yabre beipen. 





Stiege. 


aza ri 





Donnerftag N 197. 20, Juli 1843 





Das Taablart erſcheint taglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beiträgt im lo⸗o 45 fr. wiertel- 
jährig. Ulle Borämter des Inn» und Ausianbes nehmen gegen mäßige Bortovergütung Beftellungen an. — Imferate 
toten die gewöhnliche Spaltzeile (ober der Raum einer ſolchen) 2 fr. — Baflende Beiträge und tenbenjgemäße Ro 


fponibenzen werden mit Danf angenommen und auf Derlangen anfländig bonorirt. Wer 


| Diefiges. 

Wie man bört foll der Heine Laden an der St. Morizlirche, welchen gegenwärs 
tig der Uhrmacher Hr. Feyrer inne bat, renopirt und fo hergerichtet werden, daß 
fein Heußeres nicht mehr gegen die näzhfiftehenden ſchoͤnen Läden abſticht. Wir find 
indeß der feften Ueberzeugung, eine Idbliche Kirchenverwaltnng wuͤrde in hohem Grade 
fih den Dank der Kirdengänger erwerben und eine bei MWeitem größere Verfchbnes 
tung an der Kirche felbft erzwecken, wenn fie dieſes Lädchen abbrechen ließe, und 
biedurh dem fo ſchmalen Eingang Erweiterung verfchaffte. Ein gewiß vielfeitig bes 
merkter Webelftand würde hiedurch befeitigt und die ſchͤne Kirche von diefer Seite ein 
befferes Aus ſehen erhalten. — — 

(Eingefandt.) Die erſte Produktion der Liedertafel auf den ſieben Tiſchen er» 
freute fidy einer fehr großen Anzahl von Zuhdrern, und ſaͤmmtlich Mitwirkende leiftes 
sen Bortreffliched, fo daß in diefer Hinfihr gewiß Jedermann den Pla mit der volls 
fen Zufriedenheit verließ. — Anders war ed jedoch mit der Bewirthung anderd mit 
der Borforge wegen der Lebensmittel ıc., der Bedienung, und es ift wirflid) unglaub- 

lich, wie wenig fpefulativ der Wirth und feine Mithelfer dabei fih zeigen, indem 
diefelben weder für Krüge, Pläge zum Sigen, nod für Teller, Brod, Speifen und 
Bier forgten, legtered fogar auögehen und das Publifum lange Zeit auf neue Zufuhr 
warten ließen. — Wenn einerjeits dem Wirthe die Gelegenheit gegeben wird, eine 
Entſchaͤdigung für den Entgang des Profites durch das ſchlechte Wetter zu erhalten; 
fo ift es defien erfte Pflihr das Publikum nicht zu vernacdhläffigen, und wahrhaft fons 
derbar erfcheint es, daß dem Wirth anmit gefagt werden muß, ins kuͤnftige bei einer 
fo großen Anzahl Menfhen, wie fie am Montag beifammen war, zwei Buben zum 
Verſchleiß des Bieres zu errichten, ſich mit mehr Lebensmittel und Leuten zur Bedie⸗ 
nung, als es der Fall war, zu verfehen. — b. 

Zur theilmelfen Rechtfertigung des Wirthes kann hierauf erwledert werden, daß 
derfelbe einen ſolch außerordentlich zahlreigen Beſuch nicht erwartet zu haben (diem 











ad wohl auch nicht im Stande war, diefen vorauszufehen. D. R 


Briefkaſten-Mevue. 

1) Das Benehmen eined Eiferfüchrigen feiner Brant gegemüber gehört eben fo wenig vor bad 
Forum Ber Publizirät als der damenartige Pug der Gattin eines Haudwerkers. (Wanu wird wohl 
Anferın fo oft wiederholten Anfuhen: unſer Blatt mit Schilderungen von Privat: Perhättiffen zu 
erihonen, endlich einmal eutfproden werden? : Künftig finden diefeiben' als keiner Erwähnung würs 
dig, auch diefe nicht mehr.) 

m Wes halb für die Maas Weſtheimer Bier auf dem Kobel s Er. ‚gefordert werde, während 
dieſe beim Garaus in Oberhauſen nur 5", fr. koſte? (Das ift Sache der Wirthe, welche für Ueber: 
ſchreitung des Tarifes verantwortiich ſind.) 

3) Ein Freuud der Ordnung und der Wahrheit wuͤnſcht, daß bei der gegenwärtigen Holztheuer 
zung,; uach welcher die Klafter Fichtenholz mit 10 fl. bezahlt werden müffe, die verpflichteten Holz 
meer: zu Beobachtung ihrer Schuldigkeit ſtreuge angehalten werden. Dem Einfender fei es geſche— 
ben, daß, nach dem Holzmeſſen noch, ganze Scheite in die Lucken geſtectt werden Tannten, (Manche 

Yolzaıt räßt ſich nicht gut meſſen.) ki —* 


— — 
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‚Sur Erinnerung. 


Die Hundevifitation ift beure | 
Donnerftag den 20. Zuli filr den Buchftaben A. von Nro. 1 bis 325. und 
morgen 


Sreitag den 21. Zuli für den Buchftaben A. von Nro. 326 bis 651. 


Bermifchte Rachrichten, 


Bergangenen Sonntag Nachts brannte zu Nannhofen der Stall und Stadel 
des Miller Thomas Loder, zunächft dem Eifenbahnftations«Gebdude, nieder. Zwei 
Schweine find initverbrannt. — 

Der Volks feſtkomité zu Ans bach hatte dad am Geburtbtag J. Maj. der Kb⸗ 
nigin (8. Juli) jährlich ſtattfindende Volksfeſt dieſes Jahr wegen der großen Theu— 
rung ausgefegt, und dagegen bie Aktionaͤre um milde Gaben für diejenigen Armen 
gebeten, die ſich der Fürforge der bffentlihen Wohlthätigkeits-Anſtalten noch nicht er⸗ 
freuen. Diefer Aufruf harte bei allen Etänden folchen Erfolg, daß am 8. Juli an 
527 Arme Brod, und an 174 Gelvfpenden von 1 bis 4 fl. gereicht werben Fonnten; 
— gewiß die ſchoͤnſte Geburtstagfeier für das edle Herz der erhabenen Landeömutter! 

Wirzburg, 17. Zuli. Wohl fhwerlich dürften feir einer Mehrzahl von Fahren 
die Getreidefelder eine derartige Fülle und Echwere der Kornähren produzirt haben, 
wie es in dieſem Sabre der Fall if, So wurde geftern. vor dem Zellerrhore eine 
Kornähre gefunden, welde in 6 Reiben zufammen eine Summe von 113 Kbrnern 
trug. Cine andere Kornähre, von Reichenberg eingefandt, zeigt noch einen größern 
Reichthum, indem diefelbe nicht weniger ald 128 Körner birgt. (Abobi.) 

Der k. bayeriſche Hoflapellmeifter Franz Lachner wird diefer Tage in Landau 
erwartet, um das dortige Mufitfeft zu dirigiren. In Mainz, wo er fi ein paar 
Tage aufbielt, gab ihm die Liedertafel ein Feftfouper, wobei gegen 200 Perfonen 
anmefend, und unter diefen auch Frankfurter, Mannheimer und Darmftädter Kunfte 
notabilirären eingeladen waren. Das Feft zeichnete fich durch Herzlichkeit ans. 

Es ift unangenehm, wenn Damen in Eifenbahumwagen gendthigt find, fih das 
Tabakrauchen verbitten zu mäfßen; faft eben fo unangenehm ift ed fir Männer, fi 
in die Gefeße darüber zu fügen, und fid) den Zwang, den die gewdhnlichfte Urbanität 
befieblt, gefallen zu laflen. Diefe Konflifte find auf den amerilanifhen Eifenbahnen 
dadurch befeitigt, daß nicht, mie bei uns, Wagen erfter und zweiter Klaffe, ſondern 
Herren und Damenmwagen beſtehen. In den legtern wird nie geraucht. Diele Maͤn⸗ 
ver figen aber auch in diefen, wenn fie Damen zu begleiten und fo viel Kraft haben, 
diefer zur Nothwendigkeit gewordenen Unart auf kurze Zeit zu entſagen. Mir zweis 
feln gar nicht, daß diefe verfiändige Unordnung alsbald auf deusfhen Bahnen Statt 
haben wird. 

Eine nicht geringe Verwunderung hat die in der legten Sigung der Berliner 
Akademie der Wiffenfchaften vorläufig angeführte neue Preisaufgabe hervorgerufen, 
Es handelt fi) dabei um die Lbfung der Frage: ob das Heu den Ochſen fett. macht, 
oder ob er ein« für allemal von der Natur zum Fertwerden beflimmt ift? Zur Beante 
wortung der merkwürdigen Frage ift ein zmweijähriger Termin geftelt, und für die befte 
edſung derfelben find 300 Rthlr. ausgefegt worden. 

Nach dem neuen Entwurf einer preußifhen Communal: Ordnung wird bie 
Stimme nach dem Geld gemeffen. Mer viel Geld hat, darf viel in die. Gemeinden 
Angelegenheiten reden; wer nichts bat, den gehen auch die Gemeindefachen nichts ans 
Die Hauptfache wird fein, daß ſich der liebe Gott beim Austheilen des Verſtandes 
fireng nach der Communal⸗Ordnung richtet, ‘was biöher nicht immer ber Hall gewe— 
fen fein foll. ; | (D. 3tg.) 

Der „„Siebenbärger Bote’ theilt Folgendes aus Szilagpy:Sämfon mir: „Um 
6. Juni erweckte uns mit dem frübeften Morgen Feuerlaͤrm. Erſchreckt eilten wir 
dem Feuer zu, welches in dem Haufe unfers braven Richters aus Rache über deffen 
Benehmen am vorigen Tage gelegt worden war, Am gebachten Tag hat er naͤmlich 
in Gemeinfhaft mit den Örtöverfhwornen 60 Städt Vieh aus dem verbotenen Felde 
eingetrieben. Die Eigentyämer des eingetriebenen Viehs nebft Ihrem Gefinde, erſchie⸗ 
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nen mit Prügeln bewaffnet anf dem P lab, hefreiten das Dich mit Gewalt; des Abends 
brachen ihrer viere ins Haus des Mithters, mißhandelten denfelben und feine Hans 

genoffen, und Liegen von ihrem Treiben nicht ab, bis das Hand des Richters in Flam⸗ 
men aufloderte, welche ſich auf die Nachbarhäufer verbreiteten, 43 Gebäude, mebrere 
gefüllte Scheunen, Heu und Fruchthaufen verzehrten. 

Im Königreiche Hannover bildet fi ein Verein für verarmte Kaufmannss 
familien. - Der Zolverein aber waͤre vielleicht der beſte Verein, un die Kaufmannss 
familien in Hannover vor Berarmung zu fügen. Uebrigens fiehen die erſten Haͤuſer 
der bedeutendften hanndoerfchen Pläße an ber Spige diejes Unternehmens. 

London, Die verftorbene Prinzeffin Auguſte hatte, während fie ihrem Dienſt⸗ 
yerfonal, das großemsheils feit 20 oder 30 Jahren bei ihr war, michts hinterließ, ihre 
meiften Juwelen, Gold: und Sübergeräthe ihrem Bruder, dem Könige von Hannover, 
vermacht. Sobald legterer dieß erfuhr, ließ er fämmtliches ihm vermadhte Eigenthum 
vor der Mbfendung nach Hannover durch einen Juwelier abfchägen und den vollen 
Werth mad England Überfenden, wo die Summe unter die Dienerſchaft der Prinzeffin 
vertheilt ward. 

Ein Bräffeler Jourmal erzählt ein elektriſches Phänomen, wofilr man in aurferw 
miffenfchaftlihen Theorien vergebens eine Erflärung ſuchen daͤrfte. Während eines 
Gewitters flammte in einem Kamine, in welchem feit Wochen dein Feuer mehr an⸗ 
gezuͤndet worden war, das barin liegende Holz und Papier plößlih auf, und murde 
vollftändig verzehrt. Im Zimmer war fein Licht, und der Kamin zeigte bei fpärerer 
Unter ſuchuug feinerlei außergewoͤhnliche Erſcheinung. 

Ein junger Elegant in weißen Beinkleidern wartete das Gewitter ab, welches 
vergangene Woche Über Paris losbrady, und poſtirte ſich unter das große Ther des 
Roupre. Ein ziemlich übel gekleideter Mann, einen langen Degen tragend, eilt ſchnell 

an dem Meinen eleganten Herrn vorbei, befprigt und bededt ihn mit Korb. Diefer 
bezeugt feinen Unwillen darüber, der andere lacht ihn aus. Wuͤthend über dieſen Hohn, 
eilt der Elegant mit aufgehobenem Stode auf ihn zu. Der Manu mit dem langen 
Degen hält am, zählt einige kleine Münzen in die Hand, umd fagt zu feinem Beguer, 
a. den aufgehobenen Arm fefthaltend: Mein Meiner Freund, tragen Sie Ihr Ungluͤck 

mit Geduld, und nehmen Sie diefes Geld. Ich babe wohl ſechs Sons, um für die 
Waͤſche Ihrer Heſen zu zahlen, aber nicht Hundert Louisdor, um zu fliehen, wenn ich 
— —W wärde. Siem ſes er wie ein abgeſchoſſener Pi Pfeil von daunen. 


- Getraut am 13, Juli, Hr. Miete Ertle, Gcneis 
Am 16. Inli. T. — Ch a Gerber: | Termeifter, von Göflingen, Dberamts Bun 







ger But, mit Fri. Wotfia Mathilde The: | Altersfawähe. 86 . —* 69. 

tefia Koftelenki, Wecfelfenfals : Tochter, | Geora. — Joſepd Ant., DB. Paulus Die 

von bier. D. 91. Dom. — Geora Siegrin, | Set, ifenbanngehälfe, uterletbsbrand. 5 
Monate alt, F. 2 — ofepb, 


aus Sundhaufen, Departement Niederrbein, 
Epiamer in der mechau. Baummollfpinnerei, 
mit RE anueTEN: Schubd⸗ 
m ’ * 
—— = —* er, von bier. (Ausw Url — — — —— 
— — we oſpital⸗ tundnerin uttraͤftun 
Geboren wurden: 76 Jabre alt. A. 304. S. Ulrib p. — Ghrie 
Um 6. . eiteden Heurtette Marie, ‚ Ropd, d. ®. Hr. — Chriſtoph Sabler, 
fremd. 5. Ulrich —&& Übzehrung. 4 Jahre 
Ems, a am een Juliane, F alt. A. 636. S. Ultich p. 
· 8. T. un, Aaufmann. | Am 14. all ranzidfa, d. V. Hr. Johauu 
' Bantift Kammer at Appretenr. abn= 
Gran; Anton, d. D. Jakob Si reis. 1 Jahr 1 Momat 
Karo, Behr der me lien Baum: fi — Er. Helena a teen &hreben, 
nolipinnerei und ——— 8. Max. 


Winwe, geb. v. Gutermann, von bier. al—⸗ 
— Stto Theodor, d. ®. Hr. — en tersihwähe. 74 9. alt. C. 282. Barfüßer. 
matr, SGärtnermellter. n 278. 5. 


Am 16. lie Frau Regina Magdalena’ 
Pr € 12. ae Anna Georgine 335 Deſdler, — — geborue 


Schoapp, von bier. Entträftung. 79 Jahre 
: —— alt. C, 299. Barfüher. . 


'(188,b)? Kapital: Dffert. 
{ 6000fl. werden anf ein im der Stadt ges 
ausgelie Das Nähere 


ben. 
bei der ep. d. BL 


d. V. Paul et ga ne ter. —— 





— — 


—— —— 3 
—Na u pP,‘ — —— 


huſten. xWodhen alt. te 
am 12. Jull, Iohann. Keptaekoren. Der. 


3 


83) Einladung. 
Heute Donnerfau den 20. Yull: 
Große 


musikalishe Produktion 


der 
Schwarzbadher: Muſik⸗ Gefellfehaft 
auf dem Lueginsland. 
Entree sfr. Anfang 6 Uhr. 
Wozu doͤflicoſt einladen: 
J. Gungl, Kapellmeiſter. 


Einladung. 
Heute Abend findet 
bei günftiger Witterung : 


Oktelt- Musik 


der Hantboiften des kgl. Iufanterie-Megiments 
Prinz Karl 
ſtatt. Wozu böflit einladet: 
Goppelt, zur Eifenbahn. 


(849) 


®rwiederung. 


(855) 
Der Verfafer jenes Artitele (Frifeursund 


Barbierer) betreffend, welder im end 
e 


blatt Ne. 196 zu lefen it, ſcheint Legteren d 
der Verfaffer für Thürfteber bält und mit el: 
lenlangen Kämmen und riefiıen Sheeren ars 
{eben baben will, bödhftens ein Einfaltspinfel 
oder beffer geſaat eine Nachteule zu fein. — 
Marum nennen wir ibn aber eine Nahtenle? — 
Weil diefe nur bei Nact fiebt wie Jedermann 
bewußt, zu welcher Zeit wir der. Haarſchneid⸗ 
Saftrumente niet bemötbigt find, deßbalb und 
jene Nachteule nicht mit ellenlangen Kämmen 
und riefigen Scheeren gefeben baden fann, ob: 
gleih wir ſolde bei Tage, nur um ein Be: 
träbtlines kützer bet und fübren um fie den 
Augen eines -Pinfels bequem entziehen zu kön: 
nen. — Bir find keine Thürfteber, wobl aber 
Barbierer weiche aͤſtbetiſchet fühlen, als der 
Verfaſſer jenes. Unſinnes. 

Mehrere Barbierer. 


cs) Floßfahrt⸗ Anzeige, 

Am Donnerfiag den 27. Juſi fährt der 
fünfte ordinäre Floß von bier nah Wien 
ab. Ih bitte die mir zu üdergebenden Güter 
Dis längftens Mittwoch deu 26. DE. bereit zu 
balten, und empfehle mich zw recht vielen 


Auftraͤgen. 
Anton Hölderich, 
Floßmeiſter, 
Lit. G. Nro, 35. in eigener Behauſung 
F An der Jakoder⸗Vorſtadt. 
(856) Dientt : Offert. 
Eine ordentliche 4 welche auch 
kochen kann, könnte bis Jakod pans eintre: 


zen. Das Nähere In der Grp- I 


(58) Mietb:Gefucb. 

Eine ‘Ündertofe Familie fuhr dis Micaelt 
». 3. eine Wobnung zu einem jäbrlihen Miesbs 
sind von 30 ade Wer folde zu vermie: 
iben bat, molle in diepfeitiger Erp. d. BI. 
deinen wertben Namen (penden. 


Verlag der ©. Getgerj’ihen Buwdruderel, 
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820,0? Bertfauf. — 

Dreifühlge Wirtbsbausftühle find zu ver: 
faufen bei Schreinermeifter Sy war; am Goͤg⸗ 
gingertbor. 


(851) Kapital: Offer 

—— ai ee 
et bereit. Da ve 

Diton Befes Biatie 


(805) Kapital⸗Geſuch. 

Auf ein dieſiges Haus das mehr als bin- 
laͤngliche Sicerung aewährt, ſucht man ale 
erite Hypotbet 3000 fi. aufjunebmen. Das 
Mäbere bei der Exp. d. BI. 


(852) Gefundenesß. 

Geld iſt gefunden worden. Wer fib bier: 
über gebörig ausweifen fann, beliebe fi bet 
der Erp. d. Bi. zu melden. 


1850) Berlorenes. ) 

Mergangenen Sonntag Bormittag wurde eine 
Torgnette verloren. Der redlihe Finder be- 
ltebe felbe gegen Erkenntlichkeit in der Erp. 
db. Bl. abzugeben. 


(848) Berlorenes. 

Ein fehr armer Mann bat Dienftag den 18. 
de, Mis. Mittags, den Perlachberg binunter, 
feine ganze Heine Baarſchaft in einem alten 
ledernen Beutelben mit 22 bif 25 fr. verloren, 
Der redliche Finder wird gebeten foldes in 
der Erp. d. Bi. abzugeben. 


(854) 

Tür eine ſtille Famtite iſt fogleih eine Wob- 
nung zu vermietben und bis Mibarli zu bes 
jteben. Das Näbere tft in Lit, A, Nr. 126 
am Milbberg zu erfragen. 


(797,5)? Wohn ungvermiethung. 

In der Karolinenftraße Lit. D. Nr, 40 ift 
eine Wohnung Im 2. Stod mit 3 beizbaren 
Zimmern, Kabinet, Garderobe, Speis, Küche 
und fonitigen Bequemllakeiten zu vermietben, 
und bis Mibaelt zu beziehen. Das Näbere 
bei dem Hauseigenthümer. 


(729,0)? Zimmervermiethung. 

@6 if in einer Hauptſtraße der Stadt taͤg⸗ 
li ein bäbfb meublirtes Zimmer erg 
vermierben und zu beziehen. Das Nähere in 
der Erp. d. BI. 


(857) Zimmervermietbung. 

Ein ſchoͤn meublirtes etwas großes Zimmer 
it fonleıh zu vermietben und zu bezichen. 
Auf Verlangen kann aub Etallung und Bes 
dientenzimmer dazu gegeben werden. Näheres 
in der Erpedition d. Bl. ’ 


Theater - Nachricht... 


MÜNCHEN. —— 
Donnerſtag den 20. Zul: „Einen Jut 
will er fich wachen.” Yofe mit Gefang, 
von Neftrop. Nee 
$reitan den 21. Juli. (Zum Erfteumale:) 
„Bretislan.” Schaufpiel von Dr. Th. 
Schmid. a 
Sonntag den 23. Jull: „Das Nachtlager 
au. @ranada.'’ Dper v. €. Areußer- |: 


BVerantwortiiwer Medattehr; Er. Sräf. 


— 


Wohnungvermiethung. 


cFuggerhaus am Zeugplatz Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) - 





Freitag 
——————— ——— — — — — — — — — — 
blatt erſcheint &, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt im Inee 45 fr. viertel» 
— "Ale — * Trug a ige BVortovergütung Bet Kage an, — Suferate 
e (ober ber er 10 
loften bie — p enger 





Hieſiges. 

Das Haus Lit. C. Nro. 252, am Perlachberg, welches der Hucker Hr. Rent, 
renoviren läßt, fchreitet nun raſch der Vollendung entgegen und nimmt fi) mit feinen 
geſchmackvoll erbauten Läden ganz ſchͤn aus; man ift faft verfucht zu glauben, elu 
neues Haus fei an die Stelle des früher fo ruindfen getreten. Auch das Bräubaus 
des Hrn. Hbpflinger, ehemals Keiner, C. 249, erhält einen neuen Anftrich und 
wird ein freundlicheres Anfehen dadurch erlangen. — Der Brunnen in ber Karolinens 
fraße, welcher feit einiger Zeit mit Planken umgeben ift, wird in Bälde fein von den 
Anwohnern fo gefchägtes Waffer durch das innere einer gorhifchen Säule, von Guß— 
eifen, zuführen nun eine, wenn auch Feine Zierde diefer Straße bilden. 


Die Generals Berfammlung der Mitglieder der hiefigen Begräbnißfaffen- hat viel 
des Guten bezweckt, wenn gleidy micht. fo_viel ald es den Mitgliedern des Comité, 
weldes zur Abhälfe der mancherlei Gebrecyen diefer Kaffen zufammentrat, wuͤnſchens⸗ 
werth erſcheinen mußte. Gleichmaͤßige Statuten für ſaͤmmtliche Begraͤbnißkaſſen, ma⸗ 
giſtratiſche Reviſion der jaͤhrlichen Rechnungs · Ablage, ſtreugere Maßregeln gegen ſaum⸗ 

feligen Reſtanten ꝛc., dies find die Reſultate genannter Verſammlung. Ai 


Das plbglich eintretende Regenwetter am Mittwoch Abend hat befonders die Bes 
fucher des Neffihen Garten, in weldem fib Hr. Gungl mit feinem Muſikcorps 
hören ließ, hoͤchſt unangenehm überrafcht und dieß um fo mehr, ald Hr. Neff eine 
zu große Zuverficht auf die Veftändigkeit des den Tag Über ſchoͤnen Wetters ſetzte, 
da er aus dem Saale, in welchem die Produktion bei unginftiger Witterung hätte ſtatt⸗ 
finden, oder im vorliegenden Falle, fortgefegt werden follen, ſaͤmmtliche Tiſche und 
— genommen hatte, Möge demſelben dieſer Fall für die Zukunft zur Warnung 

ienen. — — 

Anfrage. Wie kommt es, daß dieſen Sommer die untere Wieſe im abonnirten 
Schießgraben — wurde? Es war dieſelbe von jeher der Tummelplatz der Kim⸗ 
der und dieſe muͤſſen ſich num entweder unter den Mitgliedern herumtreiben und ba: 
durch mandye Störung verurfahen, oder, was den wenigften Kindern angenehm und 
zuttaͤglich iſt, ruhig fisen bleiben, e. 


Brieflaften- Kevue | , 
1) In einem Gäßchen der Worftade — könne man am Fenfter — zum größten Uergerniß der 
Nachbarſchaft verumnreinigte Betten ımd Lampen parndiren ſehen. «Ein folches Benehmen und eine 
derartige Einfendung find — gleich ſchmutzig.) 
2) Ob es einem Lehrer an eimer Bildungs: Anftatt wohl anftehe, fih gegen feine Schüler der 
gemeinften Ansdrüde als „Eſel und Ddhfen‘‘ zu bevienen ? | 
Wer Undern Höflichkeit will Ichren 





—— Muß ſich ſelbſt an ihre Regeln kehren. Be 
3 Ein Haus in ber Klinkerftraße werde des Nachts nicht gefchloffen, weil, wie den Einſender 
Jemand belchrte,. die Hausthüre nicht zum Verfchlichen eingerichtet fei, und ein Theil der weiblichen 
Dienerfchaft fie abſichtlich offen ſtehen laſſe. (Iſt die Hausthüre wicht verſchließbar, fo kann fie bes 
greiflich auch von der Dienerſchaft nicht geſchloſſen werden.) 2 
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Perfonen=- Frequenz 
auf ber Minden: Augsburger Eifenbahn 


in ber Wo 9. Juli bis einfchließlich 15: $ ⸗ 
ten 5051 — = Br a ee ar m 


Bur Erinnerung. 








Die Hundeviſitation ift beute 
Greitag den 21. Juli für den Buchftaben A. von Nro. 326 bis 651. und 


morgen 
Samflag den 22. Zuli für den Buchſtaben B, von Nro. 1 bis 365. 


Bermifhte Nachrichten. 

Ulm. Schuhmacher Weiß und feine Frau, durch die Braubbrief-Gefchichte bes 
fannt, wurden vor einigen Tagen ihrer Haft entlaffen. Die Tochter iſt noch Frank 
und inhaftirt. | 

Kaiferslautern (Pfalz), 12. Zuli. Auf unferm geftrigen Fruchtmarkte hatte 
ein fo bedeutendes Sinken der Zruchtpreife ftatt, daß die Tare eines Gpfindigen Laib 
Brodes von 30 auf 20 Kreuzer berabgefommen ift. (8. 3.) 
* ‚3 a ‘ ee n —— den man abſichtlicher 

eigerung der Preiſe beſchuldigte, ſich vom Markte ten, und du ilitä 
nah Haufe begleiten laffen. : Rs — 

In St. Petersburg ſpricht man davon, daß am Geburtsfeſt der Kalſerin 
(13. Juli) die Verlobung der dritten Tochter des Kaiſers, Großfürftin Alerandra (ges 
boren 1825) mit ibrem auf Befuch dort anwefenden Better, dem Großherzog von 
Medlenburg Schwerin (geboren 1823), flattfinden werde. (Nbg. Korr.) 

Straßburg, 12. Zuli. Am 10. flug der Blig zweimal in den Bligableiter 
des Münftertburms, ohne jedod eine Spur zu binterlaffen. Geftern traf der Blig 
das Dachwerk der Pharmaciefchule und zerſchlug einige Ziegeln. 





London, 13. Zuli. Geftern Abend nach 10 Uhr bieß es pibglich, daß ber Pas 


lat von Kenfington in Flammen ſtehe. Es ergab fi, daß ein großer Heuſchober 
brannte, der nahe an den Stallungen des Palaftes fand; die ſchnell hesbeigeeilte Hilfe 
aber wandte die Feueröbrunft vom Palafte ab. Alle Umftände laffen fließen, daß 
diefelbe das Werk der Brandlegung war. Zn London felbft brannten am 11. Zuli 11 
Käufer ab. 

In Mancheſter hat eine Feueröbrunft eine Reihe Speicher mit 1000 Ballen 
Baummolle und 300 Säden Mehl zerftdrt. 

Den Regenten von Spanien, Eöpartero, verläßt ein General um dem andern, 
um ihm feindlich gegenüber zu treten. Das ungluͤckliche Land wird wieder von feinen 
Partheien⸗ Machthabern in * Baurgerkrieg verwickelt, der, wie er auch endigen mag, 
das Voll und Land in immer größeres Elend bringt. — Madrid iſt in Belagerungs⸗ 
ftand erklärt worden. | 

Bei einem großen Artilleriemandver in der Nähe von Balermo fihleuderte kuͤrz⸗ 
lich der heftige Siroccowind einen Brander in einen offenen Munitionswagen; alle 
Patronen entzundeten fi, und der Wagen flog mit flarfer Erplofion in die Luft; 
16 Artilleriften wurden verwundet, darunter. 4 lebensgefaͤhtlich. Am andern Morgen 
warf der Sturm ein auf der Piazza Marina zu einer Lotterie für das Roſalienfeſt 
errichtetes Bretrergebäude nieder. Da ſich viel Geld darin befand, fielte man Wade 
dor dad Haus. Gegen Morgen kamen der junge Fuͤrſt Parerno und Graf GHibellin« 
etwas benebelt, und wollten den Schaden einfehen. Die Wache verfagte ihnen, ibrer 
Ordre gemäß, den Eingang, obgleich fie Stand und Namen angaben. Aergerlich biers 
über, faßte Paterno das Gewehr, ſchlug dad Bajonett ab, und gab der Wache einen 
Stich im die Wange. Hierauf ſetzten fie ihren Weg fortz bie Wache aber folgte ih⸗ 

en, und Paterno ſah, daß fie auf ihn anfchlug; aber in der Meinung, daß fein 
Brand ihn fichern würde, oder der. Soldat feine fcharfe Ladung babe, kehrte er ſich 
um, und wollte zurüdgehen; da fiel der Schuß und durchbohrte ihm den Unterleib, 
fo daß er bald darauf verfchied. Die Wache wird vor ein Kriegögericht geftellt. 

3u einem berühmten Arzte fagte Jemand: „Sie find ein fo geſchickter Arzt, und 


845 er 
mißgläden Ihnen fo viele, Kuren ; woher mag das wohl kommen?“ Der Arzt 
—— — * wie u Kurfchern und Laftträgern von Paris; wir kennen 
alle Straße, aber was im Armen ber Hauſer vorgeht, das wiſſen wir nicht.” | 
(Das Dur in Kordofan.) Zu Raufereien fommt es bei den friedlichen Bewoh⸗ 
nern Kordofan's felten, aber doch fordern ſich bisweilen ein paar junge Männer 


wegen eines Mädchens’ auf — Peitſchenhiebe heraus. 


Sie fielen fi In gemefs 


ſenem Anftande einander gegenüber; jeder bat eine Peitſche, aus ber Haut eines Mile 
Hferdes gefchmitten, umd auf ein gegebened Zeichen führt der Erfte einen Streich ge= 
gen den nadten Leib des Undern, wohin er will, nur ber Kopf muß verſchont bleiben. 
Sm gleicher Art wird fein Hieb erwiedert, und. fo wechfelt Schlag um Schlag. „Und 
Beulen fehwellen auf und Wunden bluten!“ bis endlich der Eine oder der Andere 


vor Schmerz die Peitiche wegmirft. 
bleibt dem Sieger. 


Der Zriede iſt hergeftellt und das Mädchen vers 


ob ſanner - Asphalt - Kitt 


für Troittoir-Pläherung und Anſtrich des Eifend und Holzes, ebenfo 


oder Steinkohlentheer &r. 
E. ©. Tenler, Vater, 


Marimiliand Straße Lit. C. Nr. 6 dem Bären gegenüber. 


(666) 


| Ergebenfte Anzeige 
Aeuelte Erfindung zum Beinen der 


Wäre. 


Einem verehrten Pablitum made ih blemit bekannt, daß ih wieder mit meinem Waͤſche⸗Zelch⸗ 
nungsapparat bier angelommen bin, und beabfihtige mid bi6 zum 24, d. in meinem abftelaquatier 


im Haufe zum Mobrentopf aufzuhalten. 
vorrätbig im Einzelnen zu erhalten. 


Yuhllanen von jeder Schrift find bei mir nod 
Mach meiner Abreiſe beliebe man fih an dad Kommif: 


finds Burean der Madame Weih zu wenden, wo Benellungen auf meine Zeientinftur und auf 


ale Arten Buchflaben und Nummern angenomme 


(876) @inlabdung. 
Heute Freitag den 21. Jull: 
Große 


musikalishe Produktion 


der 
Chwarzbacher - Muſik⸗ Gefellfchaft 
im Pferfeer- Süßen. 
Entree elr. Anfang 6 Uhr. 
Bei ungünftiger Witterung findet die Pro: 
Duttion im Saal ftati. 
Bozu böfton einlader: 
J. Gungl, Kapellmeifter. 


(862) Berfteigerung. 

#taa en 53. D6., Bormittags 11 Uhr, 
werden von Selte der Militärs Werpflege : Com⸗ 
miffion gegem baare Brzablung verfteigert; in 
der Gayallerie: Ralerne einige rotbe Marmor: 
Steine, welde für Stelndauer noch braudbar 
er nah diefem, im Kohlhof alte Stalldrud: 

er. — 


n und deſtens beforgt werden, 


Siegfried Kreiner. 


(868,0)? Kapital: Dffert. 

Auf eine biefige, genügende Siderdelt ges 
wäbrende Mealität, können foaleib oder an 
Micaeli d. 3. fl. au 4 °% bargelichen 
werden. Das Näbere in der Exp. d. Bi. 


(867.2)? VBerfteigerung. 
Donnerfag den 27. Juli d.%. werden zu 
Fürftenfeld im Kloder wegen Abreife, Mors 
gend von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bie 
6 Udr folgende Gegenflände gegen gleid baare 
Bezablung öffentli verſtelgert, ale! Kanapee, 
Seffel von Kirſobaumbolz, desglelden Pfei— 
lertife, Spiegel, Kommode, Alelderkaͤſten, runde 
YHadt: umd aubere Taſche, Loſter, einige Bet⸗ 
ten, ein Brater, Gldfer, Porzellan, babek 
ein noch nicht gebrauchtes Tafelſetvlee auf 12 
Verfonen aus der fal. Porzelanfabrit zu Muͤu⸗ 
hen, Sattel und Baummert, mebrere Stallre⸗ 
auifiten ac. ferner ein ganz moderner gebedter 
Char-a-banc vier: und fedefigig, eine leiote 
gededte Trofate eins und zwellpännig zu fahe 


ren, audı Im beften Zuftand. 
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(873) 


Danksagung und Empfehlung. 


Für die fo zablreihke Theilnahme bei der Weerdigung und dem Trauergottesdtenfte 


bes dürgerlihen Säloffermeiftere 


XXX 





‚Heren Valentin Kleindienſt, 


fagen die Unterzeihneten biemit allen verehrten Verwandten und Bekannten den verbinds : 


Uchſten Dank und bitten für den Dabingeihiedenen um das chriſtlice fromm . 
Zugleich empfiehlt fib die unterzeihmete Wittwe, welde ae rs — Fi 


nes fortführt einem verebrliben Publikum, und wird nicht erman 
‚billige Bedienung ihre geehrte Kundihaft zufrieden zu ftellen. 
Therefin Kleindienft, Schlofferswittwe und deren Sohn, 


NENNE NENNEN NENNE TENE NEN NERENESENENCHE SENSE NEN SEIEN AN 


(869) Berfteigernng. 

Montag den 31. Juli und die darauf fol: 
genden Tage werden im Haufe Lit. C. Nr. 160 
ın der Schmidgaffe nadfolgende Gegenftände, 
als: zweleiferue Seldkaffen, ein Amboß, Bank: 
bern, Blasbala, Schneid: und Bohr: Mafchinen, 
mebrere franzoͤſiſche Scraudſtoͤcke, mebrere Fel: 
len, und alle Gattungen Echleffer- Handwerks: 
zeug, verfbiedenes neues Eiſen und Dratb, 
mebrere verſchiedene neue und gebraudte aber 
bergerichtete Hausthot⸗, Zimmertbüren:, Ka: 
ften:, Pult⸗, eingehedte und febr viele Mor: 
bäng: Schlöfer, worunter auch Meifterfiüde 
Pasquli- und Schubriegel, meffingene und el- 
ferne gegofene Dliven, mehrere Dußenb Fiſch-, 
Sharnter:, Zapfen: nnd Nufband, mebrere 
hundert größere und kleine Schrauben, Fenfler: 
reiber umd. Knöpfe, Scheindacken und Kögel, 
Bettſtatt-Beſchiäge, Mauerbaden und Klam: 
mern, Gloden von verfbiedener Gattung, el: 
ferne Ketten feiner „Gattung, geſchmledete 
Stlüfel, ein Bleſzua, ein neuer guf conjer: 
virter Kochheerd, Bratröbre, eine elferne Bett: 
lade, ein eiſernes Portal mit Oberliht, vers 
ſchiebene Gattungen noch braudbared Eiſenwerk, 
Glaskaͤſten mit Schubladen, Stellagen, nebſt 
vielen bier niot genannten Gegeuſtaäuden an 
den Meiſtbietenden gegen daate Bezahlung ers 
laſſen werben. 

Hiezu ladet boͤflichſt ein 

Fr. Xav. Eberle, aeſchw. Käufer: 


(860) Haus: Berfauf. 

Ein im gutem Zuftande ſich befindlihes Haus 
mebit Gärten, In der ‚unsern Stadt gelegen, 
ift wegen eingetretenen Merbältuiffen ſoalelch 
aus freier Hand zu verfaufen. Tas Näbere 
ift beim @inentbämer Lit, E. Nr, 111 am 
Vfaͤrtle zu erfahren. 


(820,5? Berkauf—, 

Hreifüßige Wirthshaus ſtühle find zu ver: 
Taufen bel Enpreinermeifter Schwarz am Gdg: 
gingertbor. 
(874,2)? Rauf : Gefuch. 

- Die Blätter Nr, 1, 2 und 19 vom Erzäb: 
ler 1843 werben in der Erp. des Tagblattes 
Das Stuüͤck um Str. gefauft. 


(869) Gefundene. ” 
Ein gefundener Handſchuh kann in der 


Exp. d. Blattes erfragt werden. 








gein dur prompte und $ 


8 
(875) Dienft : Dffert. 

Ein ordentlibes Dienſtmadchen, weldes al: 
len bäusliben Arbetten vorfieben faun, auch 
mit Kindern umzugeben verftebt, könnte fos 
nlel& eintreten. Das Naͤdere In der Erpedis 
tion diefes Blattes. 


(872) Verlorenes. 

Votgeſtern Abend ging von einer Uhrkette1 
ar mit rothem -Garntol: Stein und Gold 
eingefaßt verloren. Der redlice Finder mwird- 
böflichft erfuct, -folde gegen gute Belohnuug 
bei der Erp. d. Bi. abzugeben. 


(863) Berlorenes. 

Dem ehrlichen Ueberbringer eines In dem 
Hofe des Hrn. Kaffetler Schadbamaver vers 
loren gegangenen eerfchaumfopfes obne 
Dedel wird eine extra aute Belohnung zuges 
fibert. Auch werden alle Herrn Silberarbeiter, 
Dreber oder Sonflige, melden diefer Kopf zu 
Handen kommt, redt fehr gebeten mebit obiger 
Zufiherung, durch ide gefaͤlige Bermitt: 
Inng denfelben dem tnterzeiäneten zu be: 


bändigen. 
J. Bruglocher, 
Gold⸗ und Silberarbeiter Lit. D. Nr, 16. 








(861) Kellervermietbung. 
Ein In Mitte der Stadt gelegemer guter 
Keller ift bis Michaell zu vermietben. Das 


Naͤhere in der Erp. d. Tagblattes. 
(871,2)? MWohnungvermietbung. · 
Eingetretener Verbältniffe wegen iR in Lit. 
A. Nr. 88 am Hunoldegraben zu ebener Erde 
eine fehr bequeme Logie mit Hofraum und laus 
fendem Wafler fogleih zu vermietben. Ach 
fann auf Verlangen ein Stall für 3 Pferde 
dazu gegeben werden. ZE 
(865) Zimmervermietbung. 
In Lit. D, Nr, 134 iſt ela ſchönes meublirs 
ted Zimmer mit Kabinett täglich gu vers 
miethen und zu bezleben. 


Bet der. den 18. Juli 1843 vor!fid gegans 
genen Megensburger Ziehung kamen folgende 
Nummern zum Borfdein: 


ss 59 83 81 8 


Die nächte Ziehung If fommenden 27. Juli 
zu Nürnberg. 





Verlag der ©. Geigerj’ihen Buhdruderei. Verantwortlicher Redakteur: Er. Graͤf. 
(Zuggerbaus am Zeugplatz Lit,„B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





jäbrig. Alle Bonämttt ves Inn 
ofen die gewöhnlidhe —— 








Die hieſigen Kaufleute, ſowohl die Chefs der En-gros- ald En-detail-Handlun⸗ 
gen, Haben befchloffen, in Zukunft nur mehr mit jenen Handelshaͤuſern in Geſchaͤfts⸗ 
Verbindung bleiben zu wollen, deren Reifende blos den berechtigten Handeldleusen ihre 
Anerbietungen machen. — Hierdurch därfte einigermaßen dem Umtrieben der den Pris 
vaten felbit dfters hoͤchſt laͤſtigen Mufterreirer für die Folge in etwas gefteuert werben. 

Befondered Wohlgefallen erregt es, daß Hr. Höpflinger, Bierbräuer, an feinem 
Haufe das ſchoͤne Mariabild nicht mit uͤbertuͤnchen, fondern neu malen läßt. 

R. etc. 


Die Augsburger Liedertafel. 


Blos um der guten Sache willen und um diefes Blatt gegen den Vorwurf, es 
babe feine Spalten gemeinen Trieben gedffnet, zu vertbeidigen, will id auf dasjenige 
antworten, wad ein Mitglied der Liedertafel in einem hiefigen Blatte bemerkt. Es 
glaubte mein Referat in Nro, 196 dieſes Blattes fei zur Verſpottung der Augsbur⸗- 
ger Liedertafel ausgefonnen und geräth darüber in Entrüſtung. Diefe legtere konnte 
wieder nur aus Liebe für den Merein hervorgehen. Da wir nun beide im diefer Liebe 
zufammentreffen, fo waltet zwiſchen und, troß der verfchiedenen Worte, Fein eigent: 
licher Hader. Mein Gegner fagt 3. B., die Liedertafel thue nichts, was ihr nicht 
zur Ehre und zum Vergnügen gereiche. Er fagt mittelbar, damit, die Liedertafel jege 
eine Ehre darein, fih zum Frommen des Nuͤtzlichen und Schoͤnen zu produeiren. Ich 
babe gefagt, die meiften Mitglieder hätten Peine Ehre und fein Vergnuͤgen darein ge» 
fegt. Damit babe ich ausgeſprochen, die Meiften hätten nicht ihre Ehre und Ihr Vers 
grägen geſucht, fondern das Nügliche und Schöne, Darnach faun ich. die Schimpf: 
namen meined Gegners mit einem freundlichen Gruße erwiedern. Diefe Liebe: zum 
Berein umd zu dem, was ibm Ehre bringt, läßt nicht daran zweifeln, daß die wahr: 
haft chriſtliche und ſchoͤne Abſicht von Mirgkiedern, durch Eoncerte allmählig dabin zu 
wirfen, daß man einen Gefanglebrer zum Unrerricht unbemirtelter lernbegieriger Mäns 
ner befonders aus dem Handwerksſtande aufftelle, daß diefe Abficht zum Beſchluſſe 
erhoben werde. Mit Recht ift diefes Streben durch biefes Blatt zuerft zu allgemeis 
‘ nerer Kennrniß gelangt, da muͤndliche Dorfchläge obme Vorbereitung zu keinem Res 
fultat führen, fo daß der Ausſchuß letzthin in Beftimmung ded Tages zum Ausflug 
auch dictatoriſch einfchreiten mußte. Sollte dies nicht der Fall fein, follte der Mor» 
ſchlag am 26. d. M. im Angeſichte von Deutfchland, im Angefichte aller das Gute 
fiebenden Männer mit Hohn abgemwiefen werben — bann ift der Ruin der Geſellſchaft 
in vielfacher Weife auegeſprochen. Uber dieß ift micht möglich. Ich kenne nur ehren: 
werthe Männer als Mitglieder in der Liedertafel. Es find Geiftlihe, Be: 
amten, Molfslehrer, Kuͤnſtler, Kaufleute, Studierende ıc. Der Priefter: und Beam: 
tenftand hat num eine Maafregel, weldye dazu beitragen fol, Menfchen zu entwildern, 
mit nuͤtzlichen Keuntniſſen auszuftatten, fie vom Boͤſen dadurch abzuhalten, ſtets von 
rechten Standpunkt aus betrachtet. Die Volkslehrer ſetzen alle die tauſend Muͤhen 
ihres Lebens an denfelben Zweck. Die Studierenden find bereit zu zeigen, daß ihnen 
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mit der Bildung auch die Liebe, Bildung zu verbreiten, eingelmpft worben. Kurz, 
wer wäre dagegen? Wir haben oft das Lied gefungen, daß unfer Vaterland fo weit 
reiche, als die deutſche Zunge klingt. Wir werden nody ein ſchoͤneres Lied fingen, daß 
da, wo eim deutfches Lied Elinge, auch jene erhifche Poefie walte, weldye über klein⸗ 
liche Hinderniffe wegfiebt, wenn es fih um dad Gute handelt. Zum Schluſſe bemerke 
ich, daß meine Anonymirde in Scherz und Ernft ald Feine zu betrachten iſt. 
Philagathos. 


Ee> 3ur Erinnerung. 
Die Hundeviſitation ift beute 
Samftag den 22. Juli für den Buchftaben B. von Nro. 1 bid 365. 


Vermiſchte Nachrichten 

München, 20. Zuli. Diefen Vormittag entfchlief nach längern Leiden, im TAften 
Lebensjahre, der k. Staatsrath im außerordenslihen Dienft und Präfident des ober⸗ 
fien Rechnungshofes des Konigreichs, Großfrenz und Comthur mebrerer Orden, Kranz 
Sales v. Schilber. Der Berftorbene war feines humanen und liebenswürdigen Cha⸗ 
rakters megen fehr geachret. — Ge. Durchl. der regierende Herzog von Coburg, der 
aus dem Bade Kreurh nach Coburg zurüdtehrt, verweilte einen Zag In unfrer Stadt. 
— Geh. Rath v. Walther ift nach Afchaffenburg abgereist, um in feiner Eigenſchaft 
als Leibarzt Ihrer Maj. der Königin während der Anweſenheit der allerdurchlauchtig⸗ 
ften Frau in jener Stadt zu verweilen. (Allg. 3.) 

Bamberg, 14. Zuli. Die Cotta'ſche Buchhandlung bat gegen einen Juden 
von Aub in Unterfranken, der bier mit dem Verſchleiß von Nachdrucken Cotta'ſchen 
Verlags ertappt wurde, einen Proceß geführt und diefen durch alle Inſtanzen gewons 
nen. Bon den 100 Dufaten, dem Strafgelde des Verurtheilten, bat die verehrliche 
Buchhandlung ihren Antheil von 50 Dufaten theilweife der Bibliothef des Gymna— 
fiums und der lateiniſchen Schulen, fo wie zur Anfhaffung von Büchern für arme 
Schüler diefer Auftalten, theilweife der Gewerbſchule zu ähnlichem Zwecke, durch das 
literarifche Inſtitut uͤbermacht. (Fr. Journ.) 

Bei der evangeliſchen Generalſynode im Großherzogthum Baden wurde mit 16 
gegen 8 Stimmen beſchloſſen, alle Pfarreien des Landes in drei Klaſſen zu theilen 
und die gering dotirten mit den guten zu verbeffern, fo daß bei Anfaugspfarreien, die 
im Durchſchnitt jegt 700 Gulden tragen fol, fein fo ſchneller Wechſel, wie ſeither 
eintreten Tann. 

Am 6. Juli ſprang der Kaufmann Soͤderberg, Chef des Handlungshauſes Sd⸗ 
derberg u. Komp. in Malmd, vermuthlich in einem Anfall von MWahnfinn, auf der 
Fahre von Malmd nah Kopenhagen von dem Dampfſchiffe „„Unionen‘ über Bord 
und ertrant. Wie man vernimmr, befindet fi das genannte Haus in. fehr guten 
Umftänden. 

Die Fortſchritte in der Chirurgie find in neuerer Zeit wahrhaft wunderbar gewes 
fen; mit „ſchaudernder Freude‘ hört man vom den Dperations: Heldenflüden Dieffenz 
bach's und Anderer; man behandelt den meuſchlichen Körper wie eine Wucherpflanze, 
die, wie man fie auch verſchneide und zerfchneide, doch noch fortkommt und gedeiht, 
und der menfchliche Körper bat in der Thar den gewagteften Zumuthungen, die feiner 
Lebenszeit gemacht worden find, micht felten gerrogt. Jetzt bat der berühmte Dr. 
Tobias Mayor in Laufanne eine neue Amputationdmethode entdeckt, und bereits mit 
Erfolg angewendet. Die Hauptſache dabei ift naͤmlich, daß er Arme und Beine abs 
nehmen fann, ohne daß Diejenigen, welche ſich der Operation unterwerfen, den ge⸗ 
ringften Schmerz dabei empfinden. Er braudt dazu ein großes Hackmeſſer, mit wels 
chem er den Knochen ſchnell durchhaut. Die Verfiherung ven Soldaten, daß fie 
durchaus nichts gefühlte, wenn ihnen Gliedmaßen durd) Kanonenkugeln weggeriffen 
wurden, bat den fühnen Arzt auf feine Erfindung geleitet. Im „Mouvellifte Baus 
dois‘ hat er diefelbe weitläufig befchrieben. 

Als der Profeffor Vater einen Sohn taufen ließ und ihm den Namen Herrmann 
gegeben hatte, fo fagte eine geiftreihe Dame: ‚„Diefer Knabe ift ſchon in der Wiege 
CHrift, Sohn, Herr, Mann und Vater.“ — 
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‚ Eine eingebildete Kofette nabte fi in einer Gefellfhaft einem Kavallerieoffizier, 


und fagte ihm gebeimnißvol: 


find. 


den bittern Vorwurf von Vater und Mutter zugezogen. 


„Herr Baron, 


muß dieß wenigſtens zu einer Zeit geſchehen, 
Eie reiten fiet um 3 Uhr an meinem Fenſter vorbei, dieß bat mir fhon mans 


wenn. Sie Fenfterparaden madyen, fo 
in welcher die Eltern nicht zu Haufe 


Ich muß Sie bitten, ed zw 


unterlaffen.”” — „Es foll nicht wieder gefchehen‘‘, erwieberte der Dffizier, „aber um 
dieß Verfprechen halten zu koͤnnen, fagen Sie mir doch gefällig, in weldher Straße 


Sie wohnen.” 


ERHEITERUNG. 


Hente Sonnabend den 22. do. 
abends nah 8 Uhr: 


Ballotage. 


(883) Vosenau. 
BE den 28. und Montag den 24. DE. 
JZakober · Kirchweihfeſt 
Zanzmufi. 
Anfang 4 Ubr. 


dien einladet: 
a en Erägeich.. 


@inlabdbung. 


Im Baugarten. 
Heute Samstag den 22. Qull: 


musikalische Produktion 
der 
Echwarzbacher⸗Muſik⸗ Gefellfehaft 


unter Leitung tes Direktors 
3. Gungl, 
Yufang Abends 7 Uhr 
und morgen Sonntag den 23. Qull: 


Morgen: Mufik 
ausgeführt von derfelben Geſellſchaft von 
Früh 10 Uhr bis 1 Uhr Nachmittag. 
Eutree or. 

Wozu böfllan einlader: 
3. Gungl, Kapellmeifter. 


Abends 
Zanzmufif, 
Wirtd im Baugarten. 


Kräuteret, 
(884) Einladung. 
Heute Samstag bei günftiger Witterung 


Garten: Mufit 


und morgen Sonntag, dann Montag den 24. d. 


Tanzmusik 


Garten - Beleuchtung, 


wozu böflihrt einladet: 
Nanny, zum goldenen Stern. 


(895) 


(891,a)? Grummet-Berfteigernng. 

Dienftag den 25. de. Mis., Nachmittags 
balb 3 Uhr, wird die erfte und zweite Grums 
met:Erndte von, einem Garten:Gut naͤchſt dem 
totben Thor circa 10 Tagwerk in kleinen Par⸗ 
tieen gegen baare Bezablung verfleigert. Die 
Zufammentunft ift bei Herrn Stippler ebes 
mals Nagel, wozu exgebenſt einlader: 

KH. Mußbeck, geſchw. Käufler. 
(880) Verfteigerung. 

Montag den 24. Juli, Nabmittags 3 Ubr, 
werden beim ftädtiihen Ziegeltadel circa 6 
Jauchert Veeſen und Moggen in 3 Abtbeillune 
gen an den Meiftbietenden verfteigert. Die 
weitere Bedinguiffe werden bei der Verſtelge— 
rung befannt gemacht, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, 

Gaßner, geſchw. Käufler. 


(586,b)? Berfleigeröiie 

Die fal. Armee: Monturstommiflion verſtel⸗ 
gert eine bedeutende Quantität Lederabfälle, 
darunter namentlih viele Soblen, dann Ge⸗ 
irre, Meitſtaugen, Steigbügel, gebraudtes 
Rederwerk ale: Vatrontafden, Pattontaſchen— 
Riemen, Säbelfuppeln u. bal., fowie altes 
Meifing, Meffingabfälle und eine Durcoſchneid⸗ 
mafcine, und zwat 


an 26. Dies, 
Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nadı= 
mittags von 2 — 6 Uhr im Hofe der An» 
ftalt dahier in der alten Iſarkaſerne. 
Münden den 1. Jull 1848. 


(879) VBerfteigerung- 

Heute Nabmitraus 3 Ubr wird in der kal. 
Milttär: Shwimmfhule altes Bauholz und 
ein nob braudbarer Machen gegen baare Bes 
zablung verfteigert 

Augsburg den 22. Juli 1843. 


(647) Kapital: Gefuch. 

g900 fl. werden auf ein in Goͤgglugen gele= 
genes Anwesen, welches gerichtlich auf 1850 fl. 
geſchätzt iſt, zur erfien Stelle aufjunebmen ges 
fuht. Das Nähere In der Erp. des Tas: 
blattes. 

(894) Kindsmagdgeſuch. 

Eine Perſon von geſehtem Alter, welde bes 
fonders in der Wartung ganz fleiner Kinder 
erfahren if, und gute Zengnife auf, umelfen 
vermag, Fann fofort zu Jakobi einen Pla ers 
balten. Man melde fib In der Erp. d. BI. 


(881) Bertanf. 
Ein kupferner Röhrkaſten ift fogleih billig 
—— Wo? ſagt die Exp. des Tag⸗ 
attes. 
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(888) Cinladung | 
Abend- Unterhaltung, 


welche beute Samſtag Abends 
. bi Kaffetier Schuster 
am Gdggingertbor fatıfindet, wobei fib die 

Wiener: Nationals Sänger und Muſiker⸗ 
— Geſellſchaft 

Carl Deckmeyer 

ſammt Frau 

A. Stöckel und A. Safelaraber, 
mit mehreren Moral: und komiſchen Geſaͤngen, 
. Terzetten und Duetten, aut gewaͤhlten Alpen— 
Jodlern und komiihen Wiener: Gcenen, mit 
abmwechfelnder Begleitung der Violine, ui: 
tarre und Harfe zu produziren bie Ehre baden 
werden. Anfang um 8 Ubr. 

Es empfieble fi zu zablreibem Beſuche 


Gar! Deckmeyer 
und deffen Sänger: Gefellidaft. 


(885) Empfeblung. 
Bei Unterzeihneter find am Gonntag und 
Montag, fowobl im Haufe wie aub im ber 
akober· Vorſtadt mähft der Zuggerei zu jeder 
tunde warme 


bayerifche Nudeln 


au baben, wo zu zablreihem Zuſpruch böfliait 


einlader: 
Maria Buchenberg, 
baverifhe Nudeln: Bädertn in ber 
__Vadergafe. 


(887,8)? Dienſt⸗Geſuch. 
Ein folides Frauenzimmer, welches in allen 

- welblisen Handarbeiten erfahren ift, fudt in 

Baͤlde ald Kammerjungfer einen Platz. Das 
Näbere bei der Erp. d. Tagblattes. 


(890) Berfauf. 

Ein noch ganz braubbarer Omnibus zu Luſt⸗ 
fabrten geeignet, if zu verlaufen. Das Nähere 
bei Käufer Herrmann. 





-Schrannen- Anzeige vom: 24. Juli 1845. 


(886) Bundsverfanf. 
In m. —8 en zes te it ein 
Jabr alter Nattenfänger, männliden Ge— 
f&lebt# zu verkaufen. 6 
(892) Berlorenes. 
Vergangenen Dienflag Abends ging vom 
Goppelt zum Mogeltbor bis an den Perlad: 
berg ein fdwarzfeldener Widifül verloren, ent: 
baltend ein weißes Sactuch nedſt einem Strid: 
zeug. Der reblibe Finder wird gebeten fol: 
ben gegen Erfenntlibkert in der Erp. des 
Taablattes abzugeben. . 


(889) Berlorenes. 

Geſtern alng vom Eafe Wiedemann, den 
Milchderg binunter, zum rotben Thor binaus 
bis zum proteftautifihen Gottesader ein Wer: 
mögen: Atteftat verloren. Daſes außer dem 
@igentbämer Niemanben etwas nüßen kann, 
fo erfunt man recht dringend dasſelde In ber 
Erp. d. Bi. gegen Douceur abzugeben. 


(797,0)? Wohnungvermiethung. 

In der Karolinenfiraße Lit, D. Nr. 40 ift 
eine Wohnung Im 2. Stod mit 3 beizbaren 
Zimmern, Kabinet, Garderobe, Gpeis, Kühe 
und fonftigen Brauemiisfeiten zu vermierben, 
und bis Micbaeli zu beziehen. Das Näbere 
bei dem Haudeigentbämer. . 


(893) Wohnungvermiethung. 

9a Lit, C. Nr, 132 am Mauerberg if fo: 
glei eine Logie zu vermiethen und bis Mis 
haeli zu bezieben. 


(895) Wohnungvermietbung. 

Cine bübfhe Wohnung Im Preis von sefl. 
ift zu vermietben. Das Nähere bei der Er. 
pedition bes Tagblattes. 


(882) Bimmervermietbung. 

In Lit. D. Nr. 96 if ein fehr ſcadnes Zim⸗ 
mer mit oder ohne Stalung, und befler Bes 
dienung, taͤglich gu vermietben. 


(878) Bimmervermietbung. 

Es iſt ein ausgemalted Zimmer mit der Aus⸗ 
fiat auf deu Ftohnhof Läglin zu vermlethen 
tn Lit, D. Nr. 195. 




















i iedri Ganzer, Ganze 
— Stanı. Verkaufsfumme, 
Walzen ı7f. arte. 17. str. 1scfl. 33fr gel. -f. 12 Fr. 10 Shäffel. 010 d. Str, 
- Kern def. alt. ar. sol, ash. 55he gef. “A. tr. 984 Erhärlel. 6673 Hl. ATir- 
. em id. 28tr. sad. 56lr. 14. Zur. ge. -M. at. 630 Echäjfel, 7780 fl. 48 fr, 
- Gere 4120. ashr. aid. aa. il. ale ge. N. sh 87 Shäftl. 399. — fr, 
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verla⸗ der ©. Ge is erjfden Buchbruderei. Berantwortiider Mebakteur; Ft. Sräf, 
(Fuggerbaus am Zeugplag Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 


jöhrig. Alle Po 
toten die gemöhnlt 





änumerationspreis 


Diefiges 
Einladung zur Jatober : Kirchweib 


zu den in Lit. G. und H. gelegenen Erholungs - Plaͤtzen 


Wollt Leutchen Ihr recht luſtig fein 
Und liebet Ihr das Schengen, 
Kebrt in der Jakobs-Kirchweih ein! 
ür Gaumen, Aug' und Herzen 
Guͤrß manchen Jux dort und Erawall, 
Ja eine Art von Carneval 
Moͤcht ich’d zu Nennen Wagen, 
Eogar im deu Hundstagen. 


Zwar find die Duden winzig Mein 
Und ausgeftattet mager, 

Ab wirft dem deutihen Zollverein 
ice viel folk’ Waarenlager ; 
Doch wo die Luft und Kränze flicht, 
Macht man Fein grämlihes Geſicht, 
Wie man dies ſieht indeſſen — 

Auf manchen großen Meilen. 


An Blumen mangelts nicht hiezu 
Um Kränze draus zu winden, 
Ihr könnt auf's Reichlichſte, im Nu 
Sie bei den Gärtnern ‚finden; i 
Der Blumengdttin Thron geſchmückt 
Des Biürhentreundes Ang’ entzückt, 
Das Nuͤtzlichſte daneben, 
Bezeugt des Fleißes Etreben. 


Denn Rofen und Vergißmeinnicht 
Wil Euch die Kunft dort ſtreuen, 
Mandy’ Prahtgewähs mit Blüthen dicht, 
Durch Düfte Euch, erfreuen; 
Den Gaumen labt die füße Frucht, 
Und dabei nicht vergeblich ſucht 
Ihr viele, gute Köpie, 
Wenn fhon nur — für die Töpfe. 


Borzũglich kann die Kinderwelt 
Sich hier ihr Pfeifen fchneiden, 
Und was aud ©roßen oft gefällt 
Ihr Stecken-Pferdchen reiten. 
Trompeten gibt es mancher Art 
Denn felbft die Jugend Mein und zart 
In's Dafein kaum getreten — 
Uebt fih [don — im Trompeten. 


Die —** Schauluſt darf dabei 
Wie billig auch nicht darben. 

Es leiht felbft dem, was nicht mehr neu, 
Der Frohſinn bunte Farben, 


Er nimmts bei keinem Dinge krumm, 
Selbſt ein gemeigted Publikum 

Wo feine Späße zünden, 

Weiß der Hanswurft zu finden. 


Wohin Ihr lenket euern Lauf 
An muntern Jakobsfeſte, 
Nimmt Frohe gern man gaftlih auf 
Und forget für fie aufs Belle; 
Zu zählen find die Pläge kaum 
Die dem Vergnügen bieten Raum 
Und öffnen Eud die Pforte 
Für Geld und gute Worte. 


Beim Fiſchzug Petri könne Ihr gleich 
Euch unter Gäfte miſchen 

Aus einem Bier: ftatt Waſſer-CTeich 
Doch nicht im Trüben fiiben; 


Dann wandert Ihr im Braten-Rock 


Durd Binmen din zum WBlumenftock 
Beim blauen Stern daneben i 
Kaun’s blaue Wunder geben. 


Drei Könige fie bieten Euch 
—— Arten, 
In ihrem kultivirten Reich, 
Im Saale, wie im Garten, — 
Das grüne Bäumchen nimmt Euch auf 
Sucht Schatten Ihr dei Euerm Lauf; 
hr könnt im ſchwarzen Bären 
oh manches Krügleiu leeren. 


Dom rothen Ochfen höflich feid 

Ihr gleichfalls invitiret,; 
Ein zweiter Stern iſt dann nicht weit 

Gar fhön mit Gold gezieret. 
Daß Euch ja diefer nicht entgeht 
Gleich Aftronomen der Comet 

% den vergangnen Tagen, 

onft feid Ihr zu beklagen. ' 


Beim guten Hirten in’d gut fein 
Wolit Ihr dört Hütten bauen, 
Am blinden Ed dann hinterdrein 
Zum goldnen Adler ſchauen; 
Beim Nitter Sct. Georg ruht aus, 
Doch hütet Euch vor Kampr und Errauf, 
Man möchte ſolchen Rittern 
Den Sieg fonft leicht verbittern. 


23, Zuli 1843, 


in Iose 45 fr. wiertel» 
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Im goldnen Greif mir Zuverficht Des Vaterlandes Söhnen winkt 
Koͤunt Ihr zum Glaſe greifen — Rittern und den Kuappen, 
Umdampfen Eu auch Wolken dicht Kurz dem der Treffliches gern trinkt 
Aus Eigarren und Pfeifen. Zu fih das bayer. Wappen; 
Und unter feinen Fittig dann — die Rundreiſe Ihr gethan 
Nimmt gaſtlich Euch der weiße Schwan, uf dieſen Plaͤßen und fortan 

Zum Ackersmanm geiellet Geſchlucket gleih den Trichtern, 

Eudy, der 8’ Feld gut beftellet. Dann feid Ihr — nicht mehr nuͤchtern. 
Die goldne Nofe blüht Eu nun Scht, Alles ift vergnügt und froh, 

Am Lauterlech enfargen, Mit fröplibem Bewegen 
Wo Jeder fib kann bene thun Jauchzt man in dulei jubilo, 

Und feines Leibes pflegen; Dem Kirchweihfeſt entgegen. 
Dann tränfet Euch der Pelikan Entringet Euch der Sorgen Qual 
Wie feinen Kindern er gethan, Kirchweih ift nur des Jahrs einmal, 

Mit feines Blutes Tropfen, — Ber fände wohl Bebagen, 

Aus ächtem Malz und Dopfen. Hier Grillen nachzujagen. 
Fortuna winket Euch herein Nur Gänf und Enten fhauen drein 

Und bei dem Öfterlamme Mit höchſt betrübten Mienen 
Schmort Wurft und Braten von dem Schwein. Denn ihnen ift jest allgemein 

Weit duftend an der Flamme; Die Shladt: Parthıe erſchienen; 
Und ded Bangarten® neuer Bau Auch Wuchrerfeelen läg’ es wie 
Lädt Jedermann ein, jede Frau Blei auf dem Herzen (hätten fie 

Vergnügen daß geniehe Ein folhed!) allerwegen 

Er in dem Paradiefe, Beim reihen Erndte: Gegen. 
Laßt ohne Scheu vom Wallfifch auch Freut Euch des Lebens! was im Rath 

Euch Jonaffe verſchlingen Der fauberen Genoffen 
Ihr werdet dort in feinem Bauch Die erndten wollen ohne Saat 


Die Stunden frob hinbringen; Ward fhadenfroh befchloffen , 


Dann aus der re Krone geht Dies fcheitert an des Hochſten Macht, 
Zu des Bierkönigs Majeftät Es trocknete der Sonne Pracht 
Zum Könige der Biere Au ihrem Gegend = Feuer 
Daß es deu Durft kurire. Den dichten Regenfäleier. 
Den Wirth nab Namen und nab That Darob geniehet froh die Luft 
Könnt beim Prinz Earl Ihr fehen — Beim Weine, Bier und Längen, 
Was Ihr Euch wunſchet, delikat Geſang entftröm? der deutſchen Bruſt 
Wird ploͤtzlich vor Euch ſtehen. — Den Jubel zu ergänzen. 
Nuft wie der Hirſch nach friſchem Quell Doch laßt den Maßigkeitsverein 
Nach friſchem Bier ar, rein und heil, Dabei Euch angelegen fein; 
Steht Eures Durftes Hoffen * - Säumt nicht von freien Stüden, 
Der goldne Hirfch weit offen. Die Armuth zu erquicken. 





Hm Kunftvereine ift angefommen und audgeftellt : 
‚Ein Singlehrer, von Mozet. - 
Ein Tbierfidd, von Rob. Eberle. 
Eine Gebirgslandfdaft, von Er. v. Hofftetten. 
Die erften preußifchen Freiwilligen vor Paris, von Monten, 


Konzeffiond- und Anfaffigmahungs = Verleihungen, 
Schabert Georg, Herrſchaftskutſcher, von Kleinforheim, Verleihung einer Konzeffion 
jur Ausübung einer realen Branntweinbrenner: Gerechtfame bier. 
Boͤck Gabriel, von hier, perfonelle Konzeffion als Metgermeifter und Verehelihungs- 
Konfens. — — 

Heute Vormittag 10 Uhr: Prüfung der maͤnnlichen Sonntags⸗Schule der Doms 
Pfarrei und zur felben Zeit Prüfung der männlichen Sonntagsſchule der Pfarrei zu 
den Barfilßern, und Nachmittag 3 Uhr: der combinirten weibliden Sonntagsfchule 
der Pfarreien Dom und St. Georg, fowie der Sonntagsfchiilerinnen der Stadtpfarrei 
zu den Barfüßern, in den betreffenden Schullofalitäten. 

Morgen Montag den 24. Jull Vormittag 8 Uhr Prüfung der I. Klaffe, um 10 
Uhr der II. Klaffe und Nachmittag 2"/, Uhr der III. Klaffe der Anabens Schule ber 
Dompfarrei, im Fuggerhausfaale am Zeugplage. 


Se. Maj. der Koͤnig haben Sich bewogen gefunden, den RegierungdsAffeffor 
und erponirten Kiöfaladjunften der Regierung von Mittelfranken, Hrn. Sriedr. Dors 
ner, feinem Anfuchen entſprechend in gleicher Eigenſchaft zur koͤnigl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg zu verfegen. 
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ihnen zuwarf. Als man die Thuͤr mit Gewalt dffnete, fand man ihn, in feinem 
Blute ſchwimmend, todt baliegen. Er hatte ſich mir einem Federmeſſer die Haldars 
terien gebffnet. 

Die Asphaltpflafterungen in Paris waren in den legten heißen Tagen fo weich 
geworden, daß die Schuhe der Fußgänger tiefe Spuren zuruͤck ließen. Eine gepußte 
Dame in Atlasfhuhen erlebte fogar den Unfall, daß fie im Asphalt auf dem Boules 
vard der Italiener dicht vor dem Cafe de Paris fteden blieb. Mit Zurddlaffung der 
Schuhe wurde fie von einem eleganten Eavalier aus ihrer fatalen Stellung gerettet 
und halb ohnmaͤchtig nach Haufe gefahren. 

Zwei Weiber duellirten fi) vor acht Tagen zu Uzerche im Departement Gorreze. 
Nachdem die erfte auf die andere gefchoffen und gefehlt hatte, fprang biefe hinzu und 
zerſchoß ihr das Geſicht. Eiferſucht trieb die Kämpferinnen zu diefem Duelle. 

In Marfeille fand vor einigen Tagen zwifchen zwei Spaniern, einem Barbier 
und einem Gigarrenfrämer, ein felefames Duell — mit Scheermeffern — ftatt. Der 
Krämer erbielt die erfte Wunde, und zwar eine fo tiefe Schmarre im. Geſicht, daß 
man ihn fefort ind Spital bringen mußte. Der Barbier wurde verhafter. 

Am 15. Juli brannte in London die große Del: und Terpentinfabrif der HH. 
Johnſon und Pindhin, Gableftreer, ab, in welcher mehrere taufend Käffer Terpentin 
aufgefpeichert lagen. Durd die flattgefundene Erplefion wurden gegen 40 Häufer 
der Nachbarſchaft, darunter eine roͤmiſch-katholiſche Schule, ſtark beſchaͤdigt. Syn kis 
verpool fol man einer Bande Brandftifter auf die Spur gefommen fein, welcher man 
die vielen Feuersbruͤnſte zufchreibt die ſeit einem Fahre in diefer großen Handelsftadt 
vorgelommen. 

Die liebe Sonne hat den Kornmwuchern einen gewaltigen Streich durch die Rech» 
nung gemacht, darum Ift au am 12. dies ein Kornmwucherer zu M. nicht mehr in 
feinem gewöhnlichen Gaſthauſe zur Sonne eingeehrt, weil ihm Alles verhaßt Ift, 
mad nur immer den Namen Sonne bat. 

Auf dem Anger von Montfaucon befteht die größte Rattenfalle. Dort iftein 
großes mit zahlreihen Eingangsldchern verfehenes Viereck von Mauern errichtet, in 
welches 3 — 4 todte Pferde gefchleppt werden. Kaum bricht die Nacht ein, fo fom» 
men die Ratten von allen Seiten herbei. Glaubt man eine recht zahlreiche Gefells 
ſchaft verfammelt, fo fliegen Knechte die Lbcher, und fleigen mit Fakeln, Knitteln 
und ftarfen Stiefeln verfehen, im Vereine mit einigen zwanzig großen Bullenbeißern 
über die Mauern, und beginnen die Ratten todt zu fohlagen. Zn einer einzigen fol« 
hen Jagd bat man Fürzlich nahe an 3000 Stuck gerbdtet. 


(08) Einladung 
zu einem großen Gonzert für die Förderung ded Dombaued in Köln, 

Es iſt der allerböhfte Wille Seiner Majeftät unfers alleranädigften Königs, dab 
dem Audbaue des Toms in Coͤln — eines Bott gewelhten Denkmals teutfher Einbeit, und 
tentfder Kunft — die mösliafte Förderung werde. 

Der Stadt: Magiitrat bat nun für fünftigen Sonntag den 30. Tulius 1843 Dor: 
mittags 11 Uhr im f. g, goldenen Zaale des Rathhanſes rin großes Gonzert veran: 
ftaltet, zu Deffen wärdiger Ausführung fib alle biefiaen Mufiffreunde und die Mitglieder der 
SGrfangvereine und Kirchen⸗Muſit unter gefälliger Mitwirkung bocdadtbarer Gönner der Mufit 
und unter Zeitung des Herrn Kapellmeiftere Drobifch, weider für dieſen edlen Zweck feine 
neuehe Kompofition einer Simphonie beftimmte, und eine befonderd gedichtete Cantate in 
Mufit feste, fib vereininet baben. 

Die allgemeine Tbeilmabme, die fib fbon bei Untergeibnung der Subfer!ptionsliften zum 
@intritte in den Domban: Verein in unferer Stadt fund gegeben, beftärkt das Vertrauen des 
Magiftrats auf einen zablreihen Beſach dieſes auch boben oeifiigen Genuß aewäbrenden Con: 
serte, und die Einladung biezu dürfte einen um fo freundliberen Auklang finden, als fie zu: 
aleib einen willlommenen Anlaß bietet, mit dem Ausdrude Acht teatſger Gefinnung auch die 
Bereitwilliafeit in Erfüllung der Wünfbe Seiner Majeität des Könias abermal zu beibätiaen. 

Ds bedarf biebei faum der Etwaͤhnung, daß die Gefammt: @innabme über Abzug einiger 
Realekoſten, deren größerer Tbeil aus der Stadttaffe beriktiget wird, an den Dombau : Verein 
alsbald überfendet werben wird. 

Die Unfblagzettel werden bezüglich auf die @intrittepreife, die Billets Abnahme und fo 
weiter das Mäbere befagen. 

Augsburg den 15. Juli 1843, 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: Dr. Garron du Val, 
Birkinger, Selretär. 
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Nachſtehende Bierbräuer verleitgeben die Maas braunes Sommerbier um 5 kr.: 
Hr. Specht, zum Bauerntanz; Hr. Kirchdorfer, zur Fortuna; Hr. Schlumbers 
ger, zum Greifen; Hr. Seibold, zum Eiſenhut; Hr. Stödlein, zum Mobrenfopf; 
Hr. Leiner, zur goldenen Krone; und die Platzwirthswittwe Bed, Lit.D.Nro. 148; 
über die Gaffe verleitgeben das Bier zu 5 kr.: Hr. Lorenz, zum blauen Stern, und 
Hr. Holz, zum Pelikan. — Der Bierbrauer Hr. K. Bloßfeld, zum weißen Godel, 
verlauft dasfelbe zu 5'/, Ir. per Maas, 


Herr Rothhammer und Frau find am 20. ds. von Magdeburg bier angefons 
men. 8 fcheint fi demnach zu beftätigen, daß Hr. Direktor Weinmuͤller diefe auss 
gezeichneten Schaufpieler für die nächte Winter: Saifon gewonnen habe und und wie 
der vorzägliche Genuͤſſe in Thaliens Hallen bieten werde, — e — 


In dem Orte Obergriesbach, Log. Aichach, iſt unter dem Hornvieh die funs 
genſeuche ausgebrochen. Der Ankauf von Hornvieh aus dieſem Orte iſt bis auf 
Weiteres bei Bermeidung einer Strafe von 20 fl. verboten. 


ES Bur Erinnerung. 
Die Hundeviſitation iſt morgen 
Montag den 24. Juli Nahmittags für den Buchſtaben C. von Nro.1 bis 200. 


Bermifchte Nachrichten, 


Wie Nachrichten aud Köln melden, bat Se. Maj. der König von Bayern 
beim Bundestag die Bildung eines KdInerDombauvereins der deutfhen Buns 
desmirglieder beantragt, und fich zu einem Yahreöbeitrag von 10,000 fl. aus der 
Kabinerstaffe auf Lebensdauer verpflichtet. Der Vorſchlag hat bei Gr. Maj. dem 
König von Preußen die freudigfte Aufnahme gefunden, und man hofft, der Verein 
werde ſchon naͤchſtes Jahr ind Leben treten. Mbg. Korr.) 

Bamberg, 21. Zul. Ge. Faif. Hob. der Großfürft Michael ift geftern Mittag, 
auf der Durchreife nah Kiffingen, mit Gefolge bier eingetroffen. 

Münfter, 15. Juli. Am vorgeftrigen Tage war unfere Stadt Augenzeuge einer 
eben fo feltenen als ergreifenden Feierlichkeit. Unfer hochwuͤrdigſter, allverebrier Bis 
ſchof feierte fein 5Ojähriges Priefterhbums : Zubildum, und groß umd. vielfeitig war der 
Werteifer, um biefen Tag recht feierlich zu madyen und dem würdigen Oberhirten die 
Huldigung der tiefften Ehrfurcht und innigften Liebe in unverfennbarer Weife dars 
zubringen. 

Magdeburg, 16. Zul. Die Magdeburg » Halberfiadt » Braunfchweiger Eifen: 
.. ift geftern durch eine Feftfahrt der Comitemirglieder auf das feierlichfte erdfinet 
worden. 

Ein Außerft feiner Betrug wird von Breslauer Blättern ald Tagesgeſchichte 
gemeldet. Ein bortiger Kaufmann verfegte bei der dortigen Bank fir 10,000 Tblr. 
ſchleſiſche Pfandbriefe, und erneute dies Gefchäft zu mebreren Malen. Bei der juͤng⸗ 
fien Prolongation bemerkte der Rechnungsrath, welcher foldye zu beforgen hatte, daß 
bei den Ausfülungen auf den Dokumenten zweierlei Dinte gebraucht zu fein feine. 
Eine Verfälfhung vermurhend, aber mißtrauifch gegen fich felbft, rief er noch zwei 
andere Beamte zu einer Unterfuchung herbei, die fich indeffen von der Aechtheit und 
Unaͤchtheit nicht überzeugen fonnten. Der Rechnungsrath feinerfeits nicht beruhigt, 
läßt die Papiere bei der Direktion der Landſchaft vorzeigen, und ſich zu feiner Sichers 
ſtellung eine Beſcheinigung über deren Aechtheit erbirten. Da ergab es fidy denn, 
daß fämmtliche Pfandbriefe gefaͤlſcht und immer ein O angehängt war, fo daß ein 
Pfandbrief von 50 jegt Äber 500 Thlr. lautete. Der Kaufmann wurde verhaftet, 
erflärte aber ganz ruhig, daß er die Papiere auf der Leipziger Meffe gelauft habe, 
mithin felbft betrogen fei, wie er durcy fein Meßbuch beweifen Fhnne. Man möchte 
ihm geftatten, unter einer polizeilichen Begleitung diefes herbeizufchaffen. Als er unter 
Begleitung der Polizeibeamten in feinem Comptoir ankam, fuchte erlange; endlich fand 
er es, und rief den DOfficianten zu: „Hier, bier, meine Herren, bier ift es endlich: 
laffen Sie uns zurüdgehen! Beim Verlaſſen des Comptoirs ndthigte er die Beam⸗ 
ten, voranzugeben; faum waren fie jedoch über die Schwelle, als er die Thür hinter 
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(897,2)? Berfteigerung. 
Dienftag den 25. Juli werden auf bem 
Bäderbausfaale eine goldene Minutenubr, eine 
goldene Repetiruhr und Ketten, filberne Dofen 
und andere Gilberfiüde, eine vierfipige Edatie 
mit Steddah, Pferdgefbirre mit Meſſing ars 
niet, bereits neu, Nollriemen, eiferne Defen, 
altes Eiſen, Drabtgitter, Thüren, große und 
feine Kreuzflöde mit Rabmen, ein Drudwals: 
ferwer? von Elfen und Blei, mebrere Wein: 
fäffer, große und Fleine Komod = und Kleider: 
kaͤſten, Seffel un Kanapee, Bettladen, Betten 
und Matragen, Leib:, Tiſch- und Bettwaſch, 
Herrenkleider, ein ganz neuer brauntudrner 


Herrenmantel, mebrere alte Kenfter mit Kreuz⸗ 


Nöden, Kupfer und Zinn, ein fdöner Waſchtiſch, 
ein Glavier, eine mittelgroße Waſchmang und 
ein Kinderwägeldben und mebrere andere nicht 
oenannte Gegenftände genen baare Bezablung 
erlaffen, wozu böflibft einladet: 
IE Andr. Schufter, geſchw. Kaͤuflet. 
Das Betragen mehrterer junger Herten, welche 
andere tuhige Bürger die gleich erſteren am 
Freitag Abends im Pferfeeraäßben ber Produk: 
tion der Schwarzendacher Mufitgefelftafr bei: 
mwobnten und durch robe Schimpfreden die 
ruhig der Mufit Zubdrenden infultirten, zeigt 
von ſehr geringer Rildung und die Iufultirten 
werden diefelden Im Wiederbolungsfale nam: 
baft machen und fib durch Anrufung böberer 
Eiufhreitung in Zukunft zu wahren mifen. 
Dies vor ber Hand zur Warnung und Beads 
tung · Mehrere Bürger. 


(901) Bertauf, 

. Meuperft auter Apfel: Wein die Maas zu 
12 te., im Eimer aber bedeutend woblfeiler iR 
zu baden und fann in der E&rpedition biefes 
Blattes erfragt werden. 


005) Lehr: Dffert. 
Ein Mädchen, weldes Pußarbeiten lernen 


(896) 

Eın ordentlihes Maͤdchen, Batbolifher Mell: 
gion, welded ibon als Aindemayd gedient bat, 
. wird in Dienft zu nehmen zeſucht. Das Näbere 
in der Erp. dieſes Blattet. 


(868,b)? Kapital:Dffert. 

Auf eine biefiae, genuͤgende Sicwerbeit ges 
wäbrende Mealität, können foaleib oder an 
Michaell d. 3. 3000fl. zu 4 °% dargelichen 
werden. Das Nävere in der Erp. d. BI. 


(647) Kapital: Gefuch. 
9OOfL. werden auf rin In Göggingen gele: 
genes Unwefen, welches gerichtlich auf 1850fl. 
geſchaäͤtzt IR, zur erſten Stelle aufıunebmen ge: 
nei Das Mäpere in der Erp. des Tag: 
atte®, 


(805) Kapital: Gefuc. 

Auf ein biefines Haus das mebr ale bin- 
länglibe Siweruna aemährt, ſucht man als 
erite Hypotbet 3000 fl. aufzunehmen. Das 
Näbdere bet der Erp. d. Bl. 


(874,b)? ,;, Kauf: Gefuc. 

Die Blätter Nr. ı, 2 und 19 vom Grzäh: 
ler 1848 werden in der Erp. des Tapblattes 
das Stück um Sfr. gefauft. 


007 „Dienk:Defuc. — 
n mit guten Zeugniſſen verſehener 
Mann wuͤnſot in Baͤlde ein A 
Kurier, Hausfneht oder Bedienter zu erhal: 
> 2u = hr ar einige hun⸗ 
e ulden Baution ftellen.: % 
—e— Nädere im 
ve wien denes. 

ne verlorne re fann gegen Auf 
der Erp. d. Taablattes erfragt Ir ” 


(909) Gefundenes. 

Ein NRadſchuh in gefunden worden und 
faun von dem rechtmäßigen Eigenthämer in 
der Erp. d. Bl. abgebolt werben, 


(906,0)” Abbandenaefommenes. 

Der Freifbeln Mr, 127 der dritten evan: 
geliſgen VBegräbnifkaffe, ausgerellt auf Anna 
Marla Eleifabaner IM au Werluft gegan: 
gen. Es wird biemit der jepige Beſiher oben: 
genannter Urkunde aufgefordert, feine allen: 
falfigen Auſprüche binnen 4 Wochen bei lin; 
terzeldnetem zur Anzeige zu dringen, da nad 
Umfluß befagten Termins, obiger Schein für 
ungültig erklärt, und ein Duplitat ansgeftelt 
werden wird. 

Augsburg deu 23. Jull 1843. 

I. ©. Drentwett, 
Controlleur obiger Kaffe, 


(908) Berlorenes. 

Sreitag Abends ging vom Gögaingertbor dis 
Ins Safe Shabamayer eine Pfeife, auf deren 
Kopf die Göttin Geres gemalt ift, verloren. 
Der redblide Finder wird erfuht, diefelbe nes 
en gute Belohnung In der Erp. d. Bl. abzus 
geben. 


(899) Wohnungvermietbung. 
In Lit. C. Nr. 194 binter der Meba ift der 

sweite Stod des Hinterbaufes um 36 fl. zu 

vermietben und bis Michaeli zu bezieben. 


(871,5)? Wohnungvermietbung. 
Eingetretener Merbältniffe wegen if in Lit, 
Nr. 88 am Hunoldspraben yı ebener Erde 
eine fehr bequeme Logie mit Hofraum und laus 
fendem Waſſer fogleib zu vermietben. Aud 
fann auf Verlangen ein Stall für 3 Pferde 
dazu gegeben werden. 


(911) BZimmervermietbung. 

In ber Karolinenftrafe Lit. C. Nr. 24 if 
ein ſcoͤn meublirtes Zimmer mit Alkoven und 
Kammer täglich zu vermietben. 


(904) Schlafſtelle⸗Offert. 

Für zwei ordentlige Schlafzänger iſt elne 
Sılafftelle mit 2 guten Betten täglib zu be= 
sieben. Das Näbere in der Erp. d. Bl. 

Theater - Nachricht. 
MÜNCHEN. 














— — — — 


24, Zuli 1843,» 


Das Tagblart erſcheint taglich, hobe Feſttage ausgenommen. Der Bränumerationspreis beträgt im le⸗ee 45 fr. wiertel- 
jöbrig. Alle BohämtPt des Imn- und Auslandes nehmen gegen mäßige Bortovergütung Beftellungen au. — Imferate 
toften die gewöhnliche Spaltzeile (ober ber Raum einer ſolchen) 2 fr. — Paflende Beiträge und tendenzgemäße Korre- 

fponvenzen werden mit Dank angenommen und auf Berlangen anftinpig bonorirt. 













Hiefiges. 
Konzeffions » und Anfäffigmachungs =» Gefuche. 
Ziegler Kafpar, von bier, Gefuh um eine Sädlers: Konzeffion. 
Wirtmann Johann, Maurer» Gefelle, von bier, Geſuch um den Anfäffigmachunges 
und Heiraths-Konſens. J 
Friedrich Hieronymus, von Nuͤrnberg, Geſuch um eine Saͤcklers-Konzeſſion hier und 
den Verehelichungs-Konſens. 
Hodum Barbara, von Haunsheim, Geſuch um das Heimathrecht dahier. 
Tauſendſamer Johann, Fabrikarbeiter, aus Hohenaitheim, Geſuch um den Konſens 
zur Anſaͤſſigmachung bier und zur Verehelichung. 
Sauer Daniel, Pfläfterer-Gefelle hier, Geſuch um den Anfäffigmachungd: und Ber: 
ebelichungs = Konfens, 
Rehlen Friedrih, anfälfig und verheirarbet zu Nördlingen, Gefuch um den Konfens 
zur Ueberfiedlung nach Augsburg als Fabrikſchloſſer. 
Bühler Johann, von bier, Geſuch um den Konfens zur Anfäffigmahang und Ber» 
‚.. ‚rbelibung als Lumpenfammter, 
Reichel Guftav, von bier, Gefuh um die Konzeffion als Buchdrucker. 


Morgen Dienftag den 25. Juli Vormittag 8 Uhr Prüfung der I. Klaffe, um 10 
Uhr der II. Klaffe und Nachmittag 2”/, Uhr der III. Klaffe der Knaben: Schule der 
Stadtpfarrei St. Moriz, im Fuggerhausfaale am Zeugplage. 








Die zweite Pfarrftelle in -Gunzenhaufen mit der Filialpfarrei Unterwurmbach, 
Dekanat Gunzenhaufen reines Eintommen 857 fl. und die Pfarrei. Greiſſelbach, De: 
Tanats Dinkelsbäp! reiner Ertrag 661 fl. find in Erledigung gekommen. 


Brieftaffen- Revue. ' 

1) Bel der legten Kirchen: Parade habe ih die Landwehr fpärlich eingefunden, was einem Frem: 
den einen ſchlechten Wegriff vom Patriotismus der Bürger Augsburgs beibringen müſſe. (Dem. ver: 
nünftig urtheilenden Fremden nicht, da es mancherlei Entfhuldiguugs: Gründe zumal bei gegeumär: 
Tiger Jahreszeit geben kann. Deswegen den Patriotismus der Augsburger verbächtigen zu wollen, 
wäre äußerft gebäflig.) 

2) Barum man auf der Eiſenbahn von Münden nah Lochhauſen für einen Plap im Waggon 
LII. Kaffe 412 fr. und von hier nach Mehring 24 fr. bezahle, da es eine und diefeibe Weite fei? 

; (Wie es die Taxordnung macht offenbar, 
Zahlt man ohne weitern Commentar.) 

3) Was der Ausdrud: „gedrucktes Manuſcript“ bedeute, welche Bezeichnung öfters und ge« 
wöhnlih bei Theaterflüden vorfomme? (Der Ausdruck lautet freilich fonderbar, allein man bejeich 
niet damit z. B. ein Theaterſtück, welches als gedrucktes Bub noch nicht in den allgemeinen 
Handel gelommen ift, fondern zum Zwecke der Aufführung von den Theaterdireftionen bei dem Vers 
faffer oder fonft Berechtigten gekauft werben muß.) 

4) Können wohl Knaben von 11 —12 Jahren es faffen (fragt ein Herr B.G.), wenn übrigens 
nerdienftvolfe Lehrer ihren Schülern bei Erklärung des Blitzes von elektromagnetiſchen Strömungen 
und bei Erklärung des Megenbogens und dergleichen vom. verdoppelter Brechung und Polariiation 
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des Lichtes ſprehe? Beſſer wäre es, ſtatt mit diefen für Knaben unverftändlichen Ausdrücden das 
Gedähtnif zu überladen und durch Diktiren derfeiben die Beit, welche nüplier ausgefüllt werden 
Tönnte, zu verfhwenden, dem jugendlichen Gemüthe in diefen Naturerfbeinungen die Größe und All⸗ 
make des Schoͤpfers erkennen zu Ichren. (Ülterdings! allein auch die Entflehung ſolcher Phänomen 
!dunen der Juügend auf eine populäre, ihrer Faſſungékraft angemefjene Weiſe, beigebracht werden.) 


E=> 3ur Erinnerung. 


Die Hundevifitation ift beute 
Montag den 24. Zuli Nahmittags für.den Buchſtaben C. von Nro. 1 bis 200. und 
morgen 





Dienftag den 25. Juli Vormittags für den Buthftaben C. von Nro. 201 bis 405, 
| Bermifchte Nachrichten, 


In der Vorftandsfigung des Kolner Dombau:Vereind am 17. Zuli wurden durch 
den Herrn Erzbifhef von Geiffel zwei Handſchreiben Sr. Maj. des Koͤnigs 
von Bayern mitgerbeil. In dem erften, d. d. Afchaffenburg, 24. Zunt, heißt es: 
„Borgeftern erbiele Mein Gefandter in Frankfurt von Mir den Auftrag, feinen Kole 
legen ihn vorzulegen, nämlich den Vorfchlag zu einem koͤner Dombaus Verein der 
Zeutfhen Bundes: Mitglieder, der Ich Mich verbindlich made, wenn er zu Stande 
koͤmmt, (außerdem freilich nicht), fo lange er beftehen wird, auf Meine Lebensdauer 
des Jahres Zehntaufend Gulden aus Meiner Cabinerscaffe beizutragen. Wohl— 
verftanden, die von Mir zu geben vorhabenden vier Gladgemälde:Fenfter werden nicht 
eingerechnet.‘ — — Das zweite Schreiben (vom 14. Zuli) fagt: „Mein Freund, 
der König von Preußen, beauftragte feinen Gefandten zum Bundestage, Sun von 
Doͤnhoff, fih eigens zu Mir herzubegeben, um feinen Danf auszudräden.‘ Der Vor— 
ſchlag felbt aber lautet, wie folgt: „Großes ift von Preußens hochherzigem König 
für den Ausbau des Domes zu Koͤln gefchehen, und gefchieht fortwährend. Nicht we— 
nige Vereine auch bilderen fich zu diefem Zwede, einer jedoch wird noch vermißt: eim 
kdiner Dombau:Berein der teutſchen Bundes: Mitglieder. Daß ein ſolcher entſtehe, da= 
bin geht dieſer Vorſchlag. Zwar nicht an den teutfchen Bund, denn es ift Feine Buns 
desſache, aber an deſſen Mirglieder wende Ich Mich, und da alle ihre Mertreter in 
Frankfurt haben, fo erſcheint's der geeignetfte Ort dazu. Kingeladen wird jedes (mit 
Ausnahme ded Königs von Preußen, da derfelbe ohnehin fo viel dafär thur), zu einem 
beliebigen, aber unperänderlich bis zur Vollendung ded ganzen Domes, der Kirche und 
der Thuͤrme, wenigſtens auf Lebenszeit fortlaufenden Beptrag ſich verbindlich zu mas 
hen, von Anfang des nächften Zahres, des 1844ten an, in Frauffurt am Mayn, ben 
vierteljährigen Beytrag im Voraus zu erlegen: alfo im Januar, April, July und 
Detöber. Ich mache Mich anheifhig, wenn: diefer Wrrein zu Stande koͤmmt, fo lange 
Ich lebe und er: beftehr, Zehntaufend ‚Gulden des Jahres zu geben. Da Meine Ca— 
binetecaffa diefe Zahlung leiften wird, Ich ihr aber feine über mein Leben hinaus, fich 
erfiredende Verbindlichkeit auflegen kann, fo vermag Ich auf feine längere Zeit den 
Beitrag zu verfprehen. Von Meinem Nachfolger halte Ich Mich jedoch überzeugt, 
daß auch er Ihır felften wird. Des fblner Domd Ausbau ift Ehrenfade für 
Deutfchland. Die Bundedmitglieder haben ſchon ſolche Beweiſe ihrer Gefinnung ge» 
geben, wo es fich von Sachen bed Vaterlandes handelte, die zur frohen Erwartung bes 
rechtigen, daß Anklang bdiefer Vorfchlag finden werde, Der König von Bayern, Zube 

ig. Afchaffenburg, 21. Juny 1843.” — Die überrafchende Mitsheilung bed ‚Herrn 
Ersbifchofe wurde von der Verfammlung mit allgemeinem Jubel aufgenommen. - 

In Kolge hoͤchſter Beftimmung des k. Minifteriums des Innern wird Nachftehen- 
des zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Der 8 18, der durch die Bekanntmachung 
vom 6. März d. 58. verdffentlihten Polizeivorfchriften für die Muͤnchen-⸗ Augsburger 
Eifeubahn wird modificirt, wie folgt: Die Locomotiven dürfen nur zum Ziehen an der 
Spitze des Zuges, und zwar im der Regel wur eine für jeden, nit aber zum 
Schieben desfelben gebraucht werden. Mit Rüdficht auf die ungehinderte Förderung 
des Publifums iſt jedoch die Verwendung zweier Locomotive an der Spite eines Wa— 
genzuged zur Befdrderung desſelben als Ausnahme für den Kal geftarter, wenn bei 
einer Fahre eine unerwartete Anbäufung von Paflagieren oder Guͤtern in dem Grade 

tritt, daß die Kraft einer. einzigen: Locomosive zur Fortſchaſffung derfelben nicht aufs 

ht. Bei diefer ausnahmsweiſen Anwendung zweier focomotive an der Spige eines 
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Trains müffen jedoch jedesmal moͤglichſt gleichfräftige Mafchinen genommen werden. 
Außerdem koͤnnen Ausnahmen von der Regel, daß an der Spitze eines Wagenzugs 
nur @ine Locomotive geftellt werden foll, nur für Hilfslofomorive, welche in der Nähe 
der Stationen in andern befondern Faͤllen, und bei ermangelnder Ausweichbahn ndthig 
werden, und auch bier wieder nur mitteld Anwendung von mödglichft gleihen Mafchis 
nen eintreten. (Int.“Bl. d. k. Reg. v. Oberb.) 

München, 23. Juli. Auf der heutigen wieder ſehr beſuchten Schranne find aber⸗ 
mals die Getreidpreife zuruͤckgegangen; das Korn wurde zu 12 bis 13 fl., der Wai— 
zen zu 14 bi 15 fl. verfauft und war nicht fehr flarfe Nachfrage. Die Preife wer— 
den mit vollendeter Ernte nach dem Urtheile Aller noh um ein Bedeutendes finken. 

Der geb. Yuftizrach und Profeffor Mühlenbrucd, unftreitig einer der ausge— 
zeichnetſten Givilrechtd. und Proceßlehrer Deutſchlands, als Schriftfieller von aner— 
fanunter Meifterfchaft, ftarb am 17. d. zu Goͤttingen nach längerem Kränfeln im 
noch nicht vollendeten 5Bften Lebensjahre. ’ 

Frankfurt a. M., 20. Juli. Unter den hiefigen Belennern des mofaiichen Glau- 
bend macht ed Auffehn, daß ein hiefigerangefebener jüdiicher Kaufmann die Befchnei> 
dang feines meugebornen Sohnes unterlaffen bat, Bei dem Streben nach einer zeit- 
gemäßen Reform des Judenthums wird diefes Beiſpieb aber nicht vereinzelt bleiben. 

Mainz, 19. Jali. Geftern Abend ftieß dad der Düffeldorfer Geſellſchaft ange— 
hörende Dampfboor „die Stadt Elberfeld‘, ald es nach feinem Landungd- Plage ober= 
balb der Rheinbrüde fuhr, mit folcher Gewalt gegen ein Segeljhiff, daß ed ibm vie 
Seite einftieß, fich feftrannte und beide Fahrzeuge nur nach angeftrengter Arbeit von 
einander getrennt werden konnten. 

Porsdam, 14, Zuli. Wie gern unfere hochverehrte Königin gemeige tft, den 
wahrhaft Unglüdlichen zu beifen, beweift neuerdings folgender Vorfall. Eine ohne 
ihr Verſchulden in Dirftigkeit gerathene Dame hatte mir vieler Mühe eine kunſt⸗ 
volle Stiderei angefertigt und diefe J. Maj. mit der Bitte um deren Ankauf über- 
fandt. Die Königin fandte indeß die Stickerei zur, mit dem Bedauern, feinen Ges 
brauch davon machen zu fhnnen. Wie uͤbertaſcht war aber die Abjenderin, als fie 
in derfelben ein fehr anfehnliches Gefchent fand. 

Berlin, 16, Zuli. Bor einigen Tagen zog ein ſtarkes Gewitter über unſre 
Hauptſtadt, wobei der Blig drei Männer toͤdtete. 

Leipzig, 15. Juli. Geftern verbreitete fi bier das Gerücht, daß man aus 
einem Schwibbogen des Friedhofes, worin Tags vorher ein Todter beigeſetzt war, deut— 
lich ein Aechzen und Strömen bon Menfhenftimmen hoͤre. Es erfolgte. ein Zufamz 
menlanf von Menfchen, und wirklich überzeugte man fi von der Wahrheit. Die 
Polizei, welche Anzeige davon erhalten hatte, verfügte ſich ebenfalls dahin mit dent 
Gerichtsarzte und traf Veranſtaltuug zur: ſchleunigen Unterbringung des erwachten 
Scheintodten. Start eines folchen entdeckte man aber eine Frau, die wenige Stun: 
den vorher aud einer Äberftandenen Gefängnißhaft entlaffen worden mar, und die wies 
dererlangte Freiheit duch Branntweingenuß gefeiert, dann aber die Folgen ihrer Ans 
mäßigfeit in einer Ede des Schwibbogens, wo man fie von außen micht fehen fonnte, 
hatte verbergen wollen. 

Ein trauriger Fall bat ſich auf der Eifenbahn von Orleaus ereignet. Als 
nämlih am 17. Juli Abends der Spezials Train von Orleans unmeit Etampes 
anlangte, merkte man, daß Waffer fehle, und deßhalb wurde eine ErtrasLofomorive 
abgefender. Diefe fuhr plöglich gegen das Ende des Trains, welcher flille fand, 
und verurfachte einen fo gewaltigen Stoß, daß die zwei legten Diligencen, den Mefz 
fageriew Laffitte und Eafllard gehörig, in Stucke zerſchellten. Ungefähr 20 Reifende 
in diefen Diligencen wurden mehr oder wehiger verlegt; drei :davon find bereitd ge— 
Horben. Dieſes Ungluͤck vernrfachte eine Werzdgerung von zwei Stunden, und der 

Zrain kam erft um 11 Uhr Nachts an. 

Die Kunft, Gold zu mahen Der Stein der Meifen, dle Kunft, Gold zu 
machen, ift In Frankreich gefunden. In der Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften 
zu Paris vom 22, Mai ift dariiber Vortrag gebalteır worden. Die Erfindung, rührt 
von Herrn, Salomon Sohn aus dem Finisterre-Departement her. Seiue Abhandlung 
hatte Das Motto; „Das. Fünftlihe Glas erſetzt den Bergktyſtall, der -Mumkels 
ruͤbenzucker erſetzt den Rohrzucker, das kuͤnſtliche Eto erſetzt das natürliche Eisl: 
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warum follte dad Kupfer niht dad Gold der Bergwerke erfegen Ebnnen?“ Alſo 
raifonnirt Herr Salomon: Das Gold ift nichts ald Kupfer, dem das Koblenoryd 
fehlt; das natuͤrliche Geld ift Kupfer, weldes ſich durch Hilfe des MWärmeftoffs in 
der Erde gereinigt bat. Hätten die alten Alchymiſten ftatt des Queckſilbers das Kus 
pfer zum Goldmaden angewandt, fo würden fie leicht hinter das Geheimniß gekoms 
men fein. Wie man aus. Kupfer Gold eben fo machen fann, wie aus Eifen Stahl, 
das hat Herr Salomon, mit Angabe ded dazu erforderlichen Apparats umftändlich be: 
ſchrieben. Es ift allerdings fehr dankenswerth, daß der Präflvent, und vorziglich der 
Generalfefrerär der Akademie, Herr Nrago, diefen Vortrag geftattet haben. Aber 
wahrfcheinlicy werden Diejenigen, welche das Gluͤck hatten, der Sitzung vom 22. Mai 
beizumohnen, das genaue Verfahren, weldyes für fie fein Geheimniß geblieben ift, 
für fi behalten, denn ſchwerlich erfcheint die Abhandlung in den Schriften der Aka⸗ 
demie. So wird die Entdeckung Fein Gemeingut für die Menſchheit werden. Indeß 
bleibt immer die Ausſicht, daß Fabrifationsgeheimniffe in der heutigen Zeit nicht lange 


verfchwiegen bleiben koͤnnen. 





9012) ®@inladung. 
Heute den 24. Juli ald am 


Jakober-Kirchweihfeſt 
TZanzmufitt 
i 


n den 
Sälen zu den 3 Königen. 
Wozu ergebenft einladet: 
ilh. Semmelbaur. 
(813,2? Befanntmachung. 

Nach der letztwilligen Benimmung des dabier 
verfiorbenen Gaftwiribe, Franz KaverWölker, 
foll das, zu deffen Nachlaß aebörige, von Ihm 
auf 9000fl. angefhlagene Anwefen durch ben 
Unterzeimneten an den Meitbietenden dffent: 
lich verkauft werden 

Daffelte beftebt aus dem geräumigen Wobn: 
baus mit radizirter Gaftgerewtigkeit, den Ne: 
benaebäuden mit Stallung und Hofraum dann 
2 Gärten und 2°/, Morgen Feld, alles febr gut 
arrondirt und febr vortdeilbaft zu Würth an 
der Nürnberg: Franffurter Haupifiraße in 
der Nähe des Donaumalnfanals fo wie der 
Nürnberg-Fürther und Nürnberg: Bas 
berarr Eifendabnen gelegen, Bietungstermin 
in meinem Geſchäͤftslokale ift 

am Mittwoch den 16. Auguſt 
i N hide Gi rbtaRige einlade 
wozu ib zablung ge Kaufsluftia n A 
ei A außerdem die näberen Aufſchluͤſſe 
bei mir taͤglich —— an 

Fürth, den 4. Juli 1848. 

Löblein, Advohat. 
(914) Dienft : Dffert. 

Ein junger kräftiger Mann, welder fib über 
Sreue und Braucbbarfeit durd legale Zeug: 
niffe binlänglib auswelfen faun, findet im el: 
nem biefinen Hau’e fein Untertommen. Wo? 
ſagt die Erp. d. Tagblattes. 


(916) Dienftmagdgeindh. 

Eine Perfon die ein kleines Hauswefen ver: 
tebeu kann und gute Zeugniffe befipt, kann bis 
nähftes Jakodiziel einen Plaß erbalten. Mo? 
Tagt die Exp. d. Taablattes. 


Verlag der ©. Gelgerji® 















jisen Buhdruderei. 
(Fuggerhaus am Seugplaß Lit, B. Nr, 208 über eine Stlege.) 


Alles und Jedes firebt nach Oeffentlichkeit, und felbft 
Das Geheimniß muß an diefem Charakter der Zeit Theil nehmen. 


(897,b)” Berfteigerung. 

Morgen Dienftag den 25. Juli werden auf dem 
Bäderbaudiaale eine goldene Minutenubr, elue 
goldene Mepetirubr und Ketten, filberne Doſen 
und andere Gilberfiüde, eine vierſitzige Edalie 
mit Steddah, Pferdarfdirre mit Meıfing gars 
nirr, bereits neu, Mollriemen, eiferne Defen, 
altes Eifen, Drabtgitter, Thüren, arofe und 
Heine Kreuzflöde mit Rahmen, ein Drudwaf: 
ferwerf von Eiſen und Blei, mehrere MWein- 
fäffer, große und Fleine Komod- und Kleider: 
kälten, Seffel un’ Kanapee, Bettladen, Betten 
und Matragen, Leib:, Tiſch- und Bettwaſch, 


Dienftag den 25. di. Mts., Nachmittags 
balb 3 Ubr, wird die erfie und zweite Grum: 
met:Crndte von einem Garten-Gut nähft dem 
retden Tor circa 10 Tagwerk in Heimen Par: 
tieen gegen baare Bezablung verfleigert. Die 
Zuiammentunft ift bei Herrn Stippler ehe: 
mals Nagel, wozu ergeben einlader; 

K. Mußbeck, geſchw. Käufler. 
(915) Dienſto-Geſuch. 

Eine geübte Köchin, mit dem beſten Zeug: 
niffen verfeben, ſucht als ſolche oder ald Haus: 
bälterin einen Pla und koͤnnte fogleih idte 
Stelle antreten. Das Nähere in der Erpedi- 
tion d. Zagblartes. 

(887,5)? Dienſt-⸗Geſuch. 

Ein folides Frauenzimmer, welches in allen 
weiblisen Handarbeiten erfabren ift, ſucht In 
Baͤlde ald Kammerjungfer einen Platz. Das 
Näbere bet der Erp. d. Taablattes. 


(586) Wohnungvermietbung. 
Auf Michaeli-⸗Ziel in für eine ſtille Familie 

eine angenehme Wobnung zu beziehen und 

das Nähere bei der Erp. d. Bl. zu erfabren. 


Merantwortliher Redakteur: Er. Oraf. 











Dienftag NM 202. 25. Juli 1843, 


Das Taablart eriheint taalich, babe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt im lose 45 fr. wiertel- 
jöbrig. Alle des Inn“ und Auslandes nebmen gegen mäßige Bortovergütung Beflellungen an, — SImferate 
often die gewöhnliche Svaltzeile (oder ber Raum einer folden) 2 fr. — Baffende Beiträge und tendenzgemäße Aorre- 


fponvengen werden mit Danf angenommen und auf Berlangen anftändig bonoritt. 


BSiefigee. 


Morgen Mittwoch den 26. Juli Vormittag 8 Uhr Prüfung ber I. Klaffe, um 10 
Uhr der II. Klaffe und Nachmittag 2"/, Uhr der III. Klaffe der Knaben» Schule der 
tathol. Stadipfarrei St. Ulrich, im Fuggerhausſaale am Zeugplage. 








Die Jakober Kirchweihe ift wie alljährig, fo auch heuer, obwohl diesmal nicht 

vom Wetter begänfligt, mit all jenen Freuden und Leiden, Gendffen und Spektakeln, 
wie diefes Feft fie bunt unter einander mit ſich bringt, vom Stapel gelaufen. Volle 
Köpfe gab es genug und 36 Rubefldrer wurden durch unfere thärige Polizeimanuſchaft 
zur Rude in die für fie geeigneten Lokalitaͤten des Polizeigebäudes gebraht. — Die 
fämmtlihyen Tanzplaͤtze waren faft uͤberfuͤlt, am meiften jener im Baugarten. Fuͤr 
den ruhigen Beobachter war ed wirklich intereffant zu fehen, mit welch” ungeheuern 
Aufwand von Kraftanftrengung bier der Luſt des Tanzes Genüge geleifter wurde; 
ein Paar rubige, gemüthlih beifammen figende Tarodipieler fchienen, den Tanzenden 
gegenüber, faft beneidensmwerth. — Auf dem Staͤnden ver Gärtner bemerkte man aus: 
gezeichner ſchoͤnen Karviol, eine Unzapl von Rettigen, Kraut und Müben ꝛc. — Den 
ſchoͤnſten Genuß bot jedenfalls die Vormittags im Baugarten ftattgehabte Produktion 
der Schwarzenbacher Muſick, die, zwar nicht ſehr zahlreich beſucht war, doch wie 
bisher noch immer die Anwefenden in jeder Hinficht volllommen befriedigte. 


Ueber die Refultate der dießjährigen Jakoberkirchweihe, hinſichtlich der Erzeugniſſe 
der Gartenfunft, laͤßt fi gar nichts fagen, da die Witterung biezu ganz: umgänftig 
war, und man fich wirklich wundern mußte, wie einige der Gaͤrtnerſtaͤnde vorzuͤg⸗ 
lich ſchoͤnen Blumenkohl, Kopfkohl ıc. daſelbſt aufmweifen konngen. Blumen: kounten 
naturlich noch nicht ihre Pracht entfalten, doch hatten die Herren Greinwald, 
Brändlinger, Schulz Bacher und Prager fo manche ſchoͤne Pflanze. Schade, 
daß das ſchoͤne Velen: Sortiment des erftern dießmal nicht ganz zur Schau audgeftellt 
werden konnte, da es nur theilweife in der Bluͤthe ift. B. . 


Brieftaten»: Revue 
1) Ein Einfender erwartet, wenn wie früher wieder Oarten:Mufit bei Hrn. Mader angellindigt 

and dazu eingeladen, genauer zu beflimmen, wo dieje Platwirthſchaft fih beflude? 

Der Einfender gefälligſt fib fagen laſſe: 

Es fei in der Carmeliten-Gaſſe 
Zu der Wirthſchaft des Herrn Mader zu kommen, 
Bo vom Garkoch Friedl er fie übernommen; 

Und daß der Unfrager ganz aufgeklärt fei 

Meunen wir ihm Lit. E. Einhuudert ſechszig und zwei. 
Daß er nicht zu irren in.dem Labyrinthe 
Den Weg zu der Wirthſchaft noch viel leichter finde, 

Ein andernial wollen wir und. vecht befeißen- 

Ipn Triukiokalitaͤten genau nachzuweiſen. 
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2) Die Eaffee:Effenz will von einem infender nicht gelobt werden, ba fie ſchnell verbraucht 
werden müffe, indem fie fonft fauer und kohnig werde. 
Wozu die Effenzen? 6’ gibt ja in der Naͤh 
Ganz herrlich gebrannten Dampf: Java» Eaffee ! 


Be> 3Bur Erinnerung. 
- Die Hundeovifitation ift beute a 
Dienftag den 25. Zuli für den Buchftaben C. von Nro. 201 bis 405. und 
morgen 
Mittwoch den 26. Juli für den Buchſtaben D. von Nro. 1 bis 287. und die Zwinger. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nürnberg, 23. Jull. In der vergangenen Woche find im hieſigen Kanalhafen 
20 Schiffe mit 3701 Centnern befrachtet angefommen und in derfelben Zeit 23 Schiffe 
mir 7626 Gentnern befrachter von bier abgegangen; es ergibt ſich ſonach eine Kanal- 
frequen; von 43 Schiffen zu 11,227 Gentnern, 

Würzburg, 22. Zuli. Unfere heutige Echranne war wirklich überfüllt zu nen 
nen, da mehr ald 250 bochbeladene Wagen dorrfelbft hielten und der Preis fowohf 
ded Kornes ald Weizen bei geringer Nachfrage in kurzen Zwifchenräumen. bedeutend“ 
herabfanf. Während das Korn an einen Ende bes Marktes noch zu 2Ofl. ausgebo: 
ten war, wurde ſolches am entgegengefegten bereitö um 14 fl. abgegeben. Mehrere 
Gerreideladungen aus andern Kreifen, und auch fchon diesjähriged Korn aus dem 
Zandgerichtöbezirfe Dertelbah, waren zu Markte gebracht. Letzteres wurde zu 12 fl. 
verkauft. Die Markepolizei, aufs Kräftigfte gebandhabt, verfcheuchte auch heute Maͤck⸗ 
ler and fonftige Unterhändler gänzlich vom Markte. (Abdbl.) 

In der boihmiſchen Stadt B. find fünf Drechsler in geringer Entfernung vom 
einander; jeder hat fein Gewerbe auf verfchiebene Weiſe gefchrieben, und Feiner das 
Rechte getroffen. Man liest nämlih: Dregsler, Dreksler, Drerler, Drärler, Threxler 
— aber vergebens fucht man den Drechsler! (Auch anderwärts findet man aͤhn⸗ 
liche orthographifche Probeſtuͤcke.) 

Su Worms werden vom 1. Auguft d. 3. an die amtlichen Brod⸗ und Fleiſch⸗ 
taren aufgehoben, ba man fich überzeugt hat, wie fehwierig die Regulirung der Zaren 
ift, ohne dem Publitum Bortheil zu gewähren, während ſich von der freien Kous 
kurrenz befferer Erfolg erwarten läßt. 

In Bäckeburg ift am 15. Juli die Wermählung der Prinzeffin Mathilde Aus: 
gufte Wilhelmine Karoline, ältefte Tochter des regierenden Fürften von Schaumburgs 
Lippe, mir dem Herzog Eugen Wilhelm Merander Erdmann von Wirtemberg vollzo⸗ 
gen worden, 1 

Koblenz, 20: Juli. Nächſten Montag, den 24. d. M., wird ein graͤßliches 
Verbrechen zur Verhapdlung hier vor den Affıfen fommen. Es find naͤmlich der leib⸗ 
liche: Vater und bie Stiefmutter eined Kindes angeklagt, letzteres durch die fürchters 
lichſten Mißhandlungen und gänzliche Entziehung der Nahrungsmittel ſcheußlicher Weife 
gerbotet zu haben. Diefe fürchterlichen Unmenſchen follen dem eingefpersten und aus« 
gebatigerten Kinde, um dad ungluͤckliche Opfer fo gewiſſer und qualvoller dem erwuͤnſch⸗ 
ten Ende entgegenzuführen, ein Stuͤck Brod oder einen Löffel voll Suppe vor ben Mund 
gehalten baben, damit es durch den Gerud der Speifen eine um fo heftigere Begierde 
nach denfelben befomme, und dann, wenn das Kind darnach habe ſchnappen wollen, 
diefe Nahrungsmittel raſch ihm weggenommen haben. Ya, als wenige Augenblide, - 
vor feinem Tode das unglädliche Geſchoͤpf flehentlihft nur um einen Biffen Brod ge» 
beten, fol es diefen auch alsdann noch nicht erhalten haben. Die koͤrperlichen Miß- 
bandlungen follen der Art gewefen fein, daß nach dem Bericht der obducirenden Aerzte 
der ganze Leib des Kindes nur eine Wunde babe erkennen laffen. Diefe Gräuelthar 
bat fich in der Eifel, im Kreife Adenau zugetragen, und man fragt mit Recht, wie 
in unferm Staate bei einiger Aufmerkfamkeit der Polizei ein ſolches ſcheußliches Ders 
brechen hat flartfinden koͤnnen ? Das Refultat der Unterjuchung werden wir feiner Zeit 
mittheilen. J 2 (Frankf⸗O.⸗P.A.⸗3.) 

Statiſtik der Kloͤſter im der dfterreihifhen Monarchie. Die Zahl der Manns- 
klbſter in den dſterreichiſchen Staaten belaͤuft nach Baibi ſich auf 766 und die ber 
Religioſen auf 10,354. Der Kapuziners Drden hat die meiſten (98) Kldfter und bie 
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meiften (1298) Mitglieder. Die Zahl der Frauenllbſter ift 157, bie der Religiofen 
3,661. Der Urfulinerinnen:Drden bat die meiften (26) Kldfter und die meiften (785) 
Mitglieder. 

Am 17. Zuli wurde in Anweſenheit des Königs und ber KMönigin der Belgier 
die Eiſenbahn von Werviers mach Luͤttich feierlich erbffuer. Diefe Bahn ift eine der 
koloſſalſten Bauten im ihrer Art. Sie folge dem Laufe des Fluſſes Vesdre, und 
bricht fi mit ihm durch Berge und Klüfte Bahn. Tunnel reihe ficy hier an Tun—⸗ 
nel, eilf an der Bahl für eine Fahrzeit von fünf Viertelſtunden; wo fein Tumnel, 
zeigt ſich ein tiefer, dur den Fels geſpreugter Einfchnitr, nnd noch dfter eine Brüde 
über die Vesdre. Es bleibe nur noch der legte Schritt zu thun, um die Vereinigung 
Belgiens mir Deutſchland, des Rheins und der Schelde mit dem Meere zu vollenden. 
Der Geburtstag des Königs von Preußen (15. Oktober d. J.) wird diefe gewaltige 
Bahn zum Erftenmal in voller Tbärigkeit fehen. 

Die Algierer Blärter enthalten eine Beſchreibung des Abfchiedsbankettes, am 
25. Juni den Civil: und Militärbehörden vom Herzoge von Aumale gegeben, Zahl«. 
reiche Eremplare wird man wohl unter der zuruͤckgelaſſenen Kolonne des Herzogs ver- 
breiten, damit ſich die ſchlecht verköftigten Soldaten damit enrhufiasmiren fhnnen, daß 
ihr Führer gut gegeffen und getrunfen hat, — Die Deutfchen, die ſich verloden lie= 
Ben, nach Algier audzumandern, um fi im neuen franzdfifchen Reidy anzufiedeln, bes 
reuen jegt bitter, den Verſprechungen Gehdr gegeben zu haben. br Hab und Gurt 
ift verzehrt und fie ſchmachten nun in einem fremden Erbdthell in der klaͤglichſten 


Armutb. 
(052) Erklärung. 
In Nio. 197. und Nro. 200. bed Tagblattes find Artikel enthalten, welch erſtete 
mit „mehrere Barbier“ unterzeichnet, letzierer aber mit „die approbirten Bader“ uͤberſchrie— 
ben iſt, was zu der Vermuthung führen dürfte, fragliche Artikel rührten von hieſigen 
Badern ber, weßhalb wir und zu der Erklaͤrung veranlaßt finden, daß fragliche Artikel uns 
vöNig fremd, und diefe von einigen unberufenen Badergehilfen dem Tagblatte inferirt wor⸗ 
den find, 
Um ferner ber irrigen Meinung‘ zu begegnen, als befchränte die allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung vom 21. Juni. d. Is., die Baderordnung des Königreich® betreffend, die Ausübung 
unferer Befugniße, ohne Ausnahme, veröffentlichen wir hiemit die Schlußbeſtimmung dieſer 
BDerorbnung, bie in ihrem 33. Paragraph mörtlich lautet: 
„Begenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1.36. in Wirkſamkeit.“ 
„Diefelbe iſt aber in Bezug. auf die Verhältniſſe der bid dahin bereitd ap⸗ 
„probirten chirurgiſchen Magifter, Landärzte, Chirurgen und Bader, fo wie in Bes 
„zug auf diejenigen Individuen, weldye wegen Erlangung ded dirurgifhen Magis 
„ſter⸗Grades die Bewilligung zum Webertritte an eine Hodfehnte bereitö erhalten’ 
„haben, ohne rückwirkende Kraft; vielmehr hat es rückſichtlich fämmtlicher benann⸗ 
„ter Individuen bei den einfdylägigen. bisherigen Normen fein Werbleiben‘ * 
woraus alſo unſchwer zu erſehen ift, daß wir unſer Geſchaͤft in bisheriger Weiſe auszu⸗ 
üben derechtiget find, und ſtets bemuͤht ſeyn werden, das ums werbende Vertrauen im voll» 
ften Maaße zu rechtfertigen. j 
Augsburg den 23. Yult 1843. 


Sämmtliche approbirte Bader. 


— 





SE 2 Verfteigerung. | Ä F 
Heute werden eier Verfteigerung im | (920,3? Baus Verkauf. 
Bäckerhausſaale präcis 8 Uhr MWäfche, || Ein. Haus mit neuelngerihtetem Waſſer⸗ 
Kupfer. und- Zinn, dann von 11 — ı2 | merke iR foglei® auf freier Hand ju verkau- 
Uhr Gold und Silber, Nachmittag präcis ‚taufen. Das Nähere bei Käufer Mußbeck 

2 Uhr ſämmiliche Weinfäfſer/ Fenfter, Ih: |, __, RE — 
ren, um 4 Uhr die zwei Ehaiſen nebft 926,2) Dausverfauf. s 
—— dann Betten, Matratzen, —— er — — —— 
d utter und Strob find auf freier Han * 
2* — ke su verkaufe Das Rahdere zu erfragen bei 
 Schufter, geſchw. Kanfler. | Arimi® Blezentin. —— 


* 
. iX 
Er 4 


(934,3)? Betannutmachnung. 

Dom unterfertiaten Gerichte wird, ba fib 
an dem zum Verkaufe ded Mepnermeifters 
Kaufer'ſchen Haufes Lit, G. Nr. 71 anf den 
17..d. M. anberaumt geweſenen Trrmine kein 
Kaufsliebbaber einfand, zu gleichem Zwecke ans 
derweiter Termin auf 


Mittwoch den 30. Auguft 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
feitgefegt, wozu befig: und zablungefäbige Lieb: 
baber mit der Bemerkung eingeladen werden, 
Daß bei diefer Tagsfahrt der Zuſchlag auch 
wenn der Schäßungepreid nicht erreiht wer: 

den follte, erfolgen wird. 

Augsburg den 21. Juli 1843. 
Königliches Kreis- und Stadtgeridt. 
Dir, imped. 

Der Rath Pflaum. 
— — Borbeune 
(31) @inlabung. 
Heute Dienflag den 25. Juli 1843 
zum Schtenmale: 
Große 
musikalische Soiree 


der 
Schwarzbacher : Mufif « Gejellfchaft 
unter der Direftion des Mufildireftors 


I. Sungl 


in den 


Sälen zu den 3 Königen 
Hrn. W. Semmelbautr. 


Für ten uns bieber gefhenften zablreihen 
Befub und die frenndlihe Aufnahme ergebeuft 
danfend, erlauben wir uns, das verehrlide 
Publitum zu diefer letzten Produktion erge: 
benſt einzuladen. 

Entree 12kr. Anfang halb 8 Uhr. 


. Gungl, Kapellmeifter. 
21) @inladung 
zu einer 


Abend-Unterhaltung, 
welche beute Dienftag den 25. d#. 
im Bürgergarten 


ttfindet, wobel fib die 
ner: Nationale Sänger und Mufifer: 


Gefellfchaft 
Carl Deckmeyer 


fammt Ei 
A. Stödel und U. Hafelgraber 
produziren werden. Anfang 6 Uhr. 
Bei ungünftiger Witterung im Saal. 


(938) Empfeblung. 
iannen - Kränzchen 


empfiebit beftens: 





Dieuſtag den 28. 








Werlag der ©. Beigerj’isen Buabdruderel. 
cZugserbaus am Beugplag Lit, B. Nr, 
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(925,2)? Gausverfteigerung ' 
Montag den 31. Yult zwifden dt und 
12 Ubr wird das Haus Lit. 4. Nr. 41 in der 
Winrergaffe verftelgert. Bemerkt wird, daß 
fid diefes Haus in gang gutem bauliben Zu: 
Rande befindet, alle Bequemlichkeiten befißt, 
und darauf ein großer Theil des Kauffeil: 
ling6 Itegen bleiben fann. Das Haus fann 
täglich eingefegen werden. Hiegu ladet böf: 
lift ein: 
Heinr. Forentin, geſchw. Kaͤufler. 


(630) Beſchäftigungs⸗Offert. 

Ein nit mehr ſchülpflichtiges Mädchen kann 
dauernde Beſchäftlgung finden. Wo? ſagt die 
Erp. des Tagblattes. 


(927) Dienfl: Offert. 

Ein junger Mann, proteftantifher Meligien, 
ber ſio über Fleiß, Treue und Braucbarkeir 
audweifen kann, finder ein Unterfommen ale 
Auségeher. Wo? fagt die Crp. d. Tagblattes. 


99) KRaut:Gefucd. 
Man wünfht Pöfcheld Predigten zu kaur 
fen. Das Nähere in Lit, A. Nr, 14. 


(924) Gefunpdenes. 

Ein, an der Kirhweib zu Dberbaufen im 
Schloößchen ftebengebliebener Negenfchirm if 
su erfrauen. Wo? fagt die Erpedition dee 
Taablattes. 


(917) Gefundene. 
Ein verlorener Leihhauszettel kann gegen 
Ausweis in ber Erp. d. Kagblattes erfragt 


werden, 
(923) Verwechjelter Hut. 


Derjenige, welder vergangenen Sonntag 
beim Reichenbach in der Borfladt einen unred: 
ten Hut mitgenommen bat, beitebe benfelben 
In obigem Wirthéhauſe gegen den feilnigen wies 
der auszutaufden. 


(923) Wohnungvermietbung. 

In der Jakober-Vorſtadt im Roſengaßchen 
Lit. G. Nr. 73 iſt Ms Micdaeli eine fdöne 
Wohnung zu vermietben. 


(921,2)? Wohnung vermiethung · 
In Lit. E. Nr. 9 im dritten Stock In ber 

untern Stadt if eine mit allen Bequemiid: 

keiten verfebene Logie fogleih zu veimletben 

und bis Midaelt zu beziehen. Das Nähere 

beim Hanseigentbümer. — 

(918) Wohnungvermietbung. 

Im Haufe Lit, C. Nr. 3 in der Martmi- 
Itansfirage iſt der erfie Etod ſaoͤn re 
mit Kodofen und alen fonfligen Bequem id: 
feiten verfeben, taͤglich zu vermierben und bie 
Micaeli zu bezieden; auc iſt daſelbſt rin 
meublirtes Zimmer zu vermierben. 


en | 
Theater - Nachricht. 
NCHEN. 
u uli: —— — 
“ lei®. erauf! „Das 
— —* — der brafilianifche 
Affe.’ Ballet von Taalioni. 
mwortither Redakteut: BL. Sraf. 
Br. ze über eine Stiege.) 















Mittwoch JE 203. 26, Juli 1843 ° 


Das Tagblatt erieint tAglich, dobe Feſttage ausgenommen. Der Vränumerationspreis beträgt im Inee 45 fr. wiettel> 
jäßrig. Alle PorämtdF ves Sum. und Auslandes Achmen gegen mäßige Portovergütung Beftellungen au. — Imferate 
foften die gemöhnliche Spaltzeile (oder ber Raum einer foldhen) 2 fr. — Vaſſende Beiträge und tendenzgemäße Korre- 


fpondenzen werden mit Dank angenommen uns auf Berlangen anftändig bertorirt. 


Diefiges. 

Morgen Donnerftag den 27. Fuli Vormittag 8 Uhr Prüfung der I. Alaffe, um 10 

uhr der II. Klaffe und Nachmittag 2"/, Uhr der IH. Klaffe der Knaben: Schule der 
Stadtpfarrei St. Georg, im Buggerhausfaale am Zeugplage. 


BVorgefiern Abend traf dahier, von Hohenſchwangau fommend, Se. kgl. Hoh. der 
Prinz Waldemar von Preußen, Bruder 3. kgl. Hoh unferer Grau Kronprinzeſſin, ein, 
übernadhtete im Hötel zu den 3 Mohren und fette geftern die Reife Über Regens— 
burg nady Berlin fort. 

Eingeſandt.) Im geftrigen Tagblatt wurde der Kaffees Effenz nachgefagt , - daß 
fie fih wiche balte, fondern ſchimmlich werde. Ich bediene mich diefer Effenz feir ge» 
raumer Jeit, trinke täglih nur eine Taſſe Kaffee, reiche alfo lange Zeit mir einer 
Boureille aus, habe aber obige nachtheilige Eigenfdaften nicht bemerkt. Im Gegen» 
sheit finde ich dieſe Kaffeebereitungs =» Weife bequem und bad Geträuß fehr wohl: 
ſchmeckend. Befonders anf Reifen oder Meinern Touren, wo man häufig mir unge: 
nießbaren Kaffee bedient wird, ift diefe Eſſen; fehr zu empfehlen. 


Mehrere Freunde des Schoͤnen erfuhren Hrn. de Eaftelli zu Pferſee eine baldige 
Wiederholung feiner mit großem Beifall aufgenommenen transparenten Gartenbeleuch⸗ 
tung zu veranftalten. Es wuͤrde an Befuchern gewiß nicht fehlen, da feine Thärigkeir, 
ſchnelle und billige Abgabe der guten Speifen und Gerränte bekannt, und daher fein 
eigened Intereſſe dabei nur gewaͤnne. En 


un Den 2 u 








Brennholztheuerung. 
Schon fo oft ik auch in diefen Blättern mit Bedauern befprocden worden, daß 
ed nad der bisher gemachten Erfahrung noch immer nicht ernftlih genug beachtet 
wird, fi von: Seite der großen Gewerbe des Torfes, der Steins und Braunkohlen zu 
bedienen. Seit ungefähr acht Fahren ift in Münden der Preis des Brennholzes An 
100 pro@. geftiegen. Man konnte in jener Zeir die Klafter Forren⸗ und Fichtenbolz 
au 4°/, B. und das Buchenholz die Klafter zu 5'/, fl. kaufen. Gegenmärtig if der 
Preis diefer Brenuholzgartungen, das weiche Holz zu 8 fl, und dad Buchenholz die 
Klafter auf 11 fl. erhöht, und wer bürgt uns dafuͤr, ob das Publikum nah weitern 
8 Fahren nicht wieder durch das täglich ſich vermehrende Bebärfniß eine gleiche Preis: 
vermehrung zu empfinden. haben werde. Die in fletem Zunehmen —— Bevoͤlke⸗ 
rung ruft im netuͤrlicher Folge auch eine größere Vermehrung unferer viel Brennma- 
serial erforderuden Gewerbe, Fabriken, Bränereien ze. hervor, und wo foll am Ende 
und wenn nur ein Theil der projektirten ‚und im Bau begrifienen. Eiſeubahnen mir 
Drennboly befeuert werden wollte, der hiezu udthige Vorrath hergebracht werden? Der 
?. k. Doflammers Präfident Freiherr v. Kubed in Wien hat bereits die Merfuche mir 
Braunkohlen angeorduet, aus welchen ſich ergeben hatte, daß dieſes Foſſil zur Be: 
heitzung der Lokomotive volllommen tauglich uud ſehr nuͤtzlich, und bereits ſicherm Der: 
nehmen aach auch verfügt worden ſei, verbeſſerte Feuerungsherde der Lokomotive zur 
Verwendung der Braunkohlen im Deſterreich zu beudgen, — Wenn auch ‚bei uns in 
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Bayern ſich bereits einzelne Fabriken und Gewerbe fchon des Torfs und der Braunkohlen 
mit Vortheil und Brennholgerfparung bedienen, fo moͤchte ed wohl nicht gefehlt fein, 
doch die übrigen Großgewerbe zu gleicher Nachahmung aufzufordern, insbefondere aber 
die Föniglihe Regierung zu bitten, zu fchnellerer Befdrderung dieſes wichtigen Gegen« 
ſtandes gleihfam als Aufmunterung allergnädigft zu befchließen ; a) bei neuen Etablifs 
fementd, deren Betrieb viel Brennumaterial erfordert, eine ausnahmsweiſe Erleichterung 
der Anfäffigmadhung an die Bedingung zu knuͤpfen, daß fie fi) dazu ausfchließlicy 
der Brennholzfurrogate als Torf, Stein: und Braunfohlen zu bedienen hätten und b) 
‚an die ſchou beftehenden, viel Brennholz verzehrenden Fabriken und Großgewerbe von 
Zeit zu Zeit Aufmunterungen oder Prämten gelangen zu laffen, die den größten Theil 
bed. Breunholzverbrauchs ———— durch Surrogate zu ergaͤnzen, ſich auszeichnen. 
— Die Induſtrie ſchreitet in allen Laͤndern maͤchtig vor, was denn auch die Kon⸗ 
currenz ſtets lebendiger antreibt, und behufs dieſes angeregten Wetteifers wohl 
unftreitig auch der ſtaͤrkſte Hebel iſt, eine Wohlfeilheit des Brenunmaterials, als des 
Hauptrequiſits der meiſten Gewerbe, zu gewinnen. 


Der meiſte Verluſt beim zur Schranne gebrachten Getreide ergibt ſich durch das 
ſogenannte Abſtreichen, das beim Wiegen des Getreides ganz wegfiele; dad Wies 
gen wäre auch (zumal jetzt bei den trefflichen Bruͤckenwagen eine viel verfürgtere Operation, 
als einen Sad erft in ein Schäffelmaaß auszuleeren, abzuftreihen und dann wieder durdy 
Hilfe der fogenannten Multern in einen andern Sad einzufuͤllen, wobei eine Menge Getrei⸗ 
defdrner links und rechts Reißaus nach dem Boden nehmen und endlich bedirfte man 
nicht mehr der fo unbehilflichen Schäffelfäde, fondern kleinere, etwa 1, 1"/, böchftens 
2 Zentner baltend, würden fchon ganz den erwuͤnſchten Zweck erfüllen und ſich weit 
‚eher wenden, drehen und handhaben laffen, folglich ficherer mit demfelben umzugehen 
fein, ald mit den dermaligen Eoloffen. Dieß Alles wäre zum wefentlichften Vortheile 
und zur Verhinderung Der gegenwärtigen hoͤchſt unndthigen, aber auf alten Obfers 
vanzen-und bergebrachten Schlendrian beruhenden, nicht unbedeutenden — Getreides 
Berfplitterung. — — (M. Tgbl.) 
% Brieflaftten- Revue 
1) Die Erfundigung nach einem angeblichen; Luſtſpiele unter eingm Titel der kürzlich viel Gerede 
veranfaßte, berührt gewiſſe Eaiten, welche widerlih klingen. Uebrigens würde fich diefer Stoff hin⸗ 
ſichtlich deſſen Behandluug eher zu einen Spektakelſtück eignen, da er. ſchon in feiner profaiſchen Be— 
arbei tung des Skandals und des Spektakels mehr als zu viel gemacht hat. 
2) Eine Kellnerin in einem Kaffechauſe bediene zwar die Gäfte ſehr gut, cbravo!) fei aber im 
ihren Ansdrüden ziemlich maſſiv, indem fie die etwas zum zweiten Mat verlangenden Gäfte mit einem 
„J hob's ſchon g'hört“ abiertige. (Das muß fie fib abgewöhnen.) 


Bur Erinnerung. 

Die Hundevifitation ift STE EEER 
"Mittwoch den 26. Zuli für den Buchftaben D. von Nro. 1 bid 287. und die Zwinger. u. 
| morgen 
Donnerſtag den 27. Juli für den Buchſtaben E. von Nro. 1 bis 222. 

VBermifchte Nachrichten. 

München, 24. Zuli, Geftern Abends 7 Uhr ereignete ſich ein hoͤchſt bedauerns- 
merther Fall. Der Tiährige Sohn eines biefigen Beamten, ein blühender Knabe, 
wurde von einem der Eifenbahn : Omnibus » Wagen am Unfange der Sendlingergaffe 
beim Roſenthal überfahren und war nach wenig Minuten eine Leiche. Eines der Rä⸗ 
der war dem Kinde über die Bruft gegangen. — Die nene Bonifaciussstirche ift nicht 
von 11 — 12 Uhr fondern von 12 — 2 Uhr zu fehen, dies zur Nachricht. 

Am 18. d. ift auf dem Straßer Feld bei Ulm das erfte Korn gefehnitten worden. 

Würzburg, 22. Juli. Geftern Abends wurde im der Naͤhe von Zell von einem 
ſchwer beladenen Holzwagen ein Kind von anderthalb Fahren überfahren und verfchied 
wenige Minuten darauf in den Armen’ feiner Mutter. Möchten doch endlich die fort⸗ 
mwäbrenden Ungluͤcksfaͤlle eine beſſere Aufficht der Eltern über ihre Kinder veranlafien. 

Aus Kaufen erhalten wir die betrübende Nachricht, daß dafelbft am 17. diefes 
Abends Feuer entftand und im wenigen Stunden 12 Wohn» und 8 Bräubäufer in Aſche 
lagen. Der Schaden foll betraͤchtlich und 17 Familien ohne Obdach fein. 2 





867 

Aus Oberfranken fchreibt man, daß dort noch immer die natürlichen Blattern 
graffireo, und ſchon viele Menfchenleben ihr Opfer geworben find. Da die Abfperrung 
der Häufer nicht ausführbar it, fo heftet man Tafeln an diefelben mit der Aufſchrift = 
„Hier herrſchen die Blattern.“ 

Am 19. d. M. ſtarb zu Bromberg, auf_einer Inſpektionsreiſe, Se. Tal. Hob. 
der Prinz Friedrich Wilpelm Heinrich Auguft von Preußen, Dutel Sr. Maj. des 
Königs von Preußen, an einem Lungenſchiag, im. 64ſten Lebendjahre. 

Am 21. d. Abend um 6 Uhr entſtand in Stuttgart eine Feueröbrunft, welche, 
wäre fie bei Nacht ausgebrochen, recht verderblich hätte werden fhnnen. Es ‚brannte 
in dem, ‚auf der oberen Heufteig gelegenen Haufe des Schreinermeifterse Truchfeß, 
deffen Dachſtuhl mebft mehreren Holzihoppen ein Raub. ber Flammen wurde. Der 
angebliche Urheber des Brandes, ob unvorfichtiger oder abfichtliher Weile it wie 
erwiefen, wurde fogleich verhafter; es ift ein Arbeiter des Beſchaͤdigten und foll mit 
dieſem am Mittageffen Streit gehabt und die Arbeit verlaffen haben, einige Zeit dar- 
auf aber etwas aufgeregt zuruͤckgekehrt fein, und im dem mit Hobelfpähnen angefüll« 
ten Holzſchoppen geraudt haben. 

Am 18. Zuli Morgens gegen 10 Uhr brach in dem Haufe eines Gerberd zu 
Bromskirden (Heffen) Feuer aus und in wenigen Stunden waren 92 Familien ob» 
dachlos. Zwei Drittheile fämmtlicher Gebäude des Orts, 63 Wohnbäufer und 5X 
Deconomiegebäude, lagen in Aſche. Die reiche Heuernre, welche größtentheild vor 
einigen Tagen eingefcheuert war, ift ein Raub der Flammen geworden. Wieder waren 
es die Strohdaͤcher, welche die meiften Häufer des Orts hatten, wodurch der Brand 
fo ſchnell und verheerend um ſich griff. 

Mainz, 23. Zuli. Geftern, eine halbe Stunde vor Mitternacht, erflärten die 
Geſchwornen den des Muttermordes angeklagten PeterFuhrmann (deſſen Verbrechen 
wir in einem früheren Blatte erzählten), von Bildes für ſchuldig und der Gerichtöhof 
verurtheilte ihn hierauf zum Tode. Nab dem Ausfpruche diefes Urtheild bemerkte 
der Herr Präfident dem Zubrmann, er habe drei Tage Zeit, um Gaffation ‚gegen dies 
ſes Urteil nachzuſuchen; worauf er erwiederte: Hr. Präfident, ich danke Ihnen für 
diefed Urtheil, ich ziehe den Tod fünf Jahren Zuchthaus vor, ich werde Feine Gaffa« 
tion nachſuchen. Das Benehmen diefes großen Merbrecherd während der Verhandlung 
mußte jedem Anmefenden hoͤchſt raͤthfelhaft erfcheinen; fo fehr er von ber langen Bere 
bandlung ergriffen fchien, fo aß er, als er in das Detentionshaus zurädtam, mit dem 
beften Appetit zu Nacht und erklärte wiederholt, er werde feine Eaffation nachſuchen. 

Der bekannte deutfche Aeronaut Kirſch ſollte am 16. Juli eine Luftfahrt in 
Nantes mahen. Als der Ballon halb gefüllt war, riß er fi los und trieb fort; 
der aus der Gondel herabhängende Rettungsanker erfaßte einen Knaben von 12 Jah⸗ 
ren, hatte fich, ohne ibn zu verlegen, in feine Kleider ein, ber Knabe, die Gefahr 
begreifend, faßte das Geil felt, und machte fo eine fürdhterliche Luftfahrt. Nach 
einer BViertelftunde fiel der Ballon auf einer Wieſe nieder; — der Knabe iſt gefund 
und unverleßt. 2 

Die Arminiftration der belgiſchen Eifenbahnen laͤßt für die Sektion von Luͤttich 
nad Verviers einen zweiftdefigen Wagen bauen, deffen obern Theil ein mit Glas» 
fenftern verfehenes Belvedere bilder. Diefer Wagen ift ausſchließlich für Touriſten 
—— und wird denfelben die Ausſicht auf die Gegend über alle Waggons hinweg 
verftatten. 

Ein englifhes Journal fiellt folgende Berechnung an: In Dudley befommt eine 
Sabrifarbeiterin für die Verfertigung von 4200 Nagellöpfen 5°/, Pence (17’/, 8r.). 
Man mache fie mit einem Hammer, der 1'/, Pfund wiegt, und. jeder Nagelkopf er⸗ 
haͤlt 12 Schläge. Alſo muß die arme ran, um jene unbedentende Summe zu ver 
dienen, Im Ganzen 18,000 Pfund ſchwer heben. 

Seit Erdffnung des Themferunneld vor fünfzehn Wochen haben denfelben bereits 
- mehr ald eine Million Menfhen durchwandert. 

Bor einigen Tagen ſtellte fich ein junger Mann in Gefellichaft zweier Freunde 
bei einem Londoner Zahnarzt dem Hrn. Biggerald, ein, und bat ihn, ihm einen 
Zahn auszunehinen. Der Operateur bemerkte, daß der Zahn 'ganz gefund fei, aber 
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der junge Mann behauptete, er milffe diefen Zahn, der Ihm Schmerzen verurfachte, 
wegſchaffen laffen. Der Zahnarzt gab endlich nad; während ber Operation fchrie der 
patient heftig, und die Freunde verabfchiedeten fi mit der Bemerkung, daß fie nicht 


Hänger Zeuge eines fo ſchmerzlichen Auftritts fein wollten. 


Zugleih nahmen fie, ohne 


Daß es Hr. Figgerald bemerken konnte, einen ganz neuen Rod, ein feidenes Tuch und 


noch mehrere andere Gegenftände mit. 


Der Arzt, daß er beftohlen worben war. 


1 Als der Zahn ausgenommen war, zahlte der 
junge Mann und empfahl fidy in bbflichen Worten, 
Der Polizei glüdte es, der Induſtrieritter 


Erft nad einer Stunde entbedite 


Habhaft zu werden, und biefelben wurden zur Deportation auf 7 Jahre verurtheilt. 





(949) 
Donnerftag den 27. Jult 


: Garten: Mufi 


Die Borfkände, 


(935) Abonnirter Schießgraben. 
Heute Mittwoch den 26. Zull, 
bei guͤnſtiger Witterung: 
Große 


Militär- Musik 


von dem 


ganzen Muſikcorps des tgl. Infanterie 
Regiments Prinz Earl, | 

Unfang Ubeudbs um 6 Uber. 
RE Gountag ben 30, Jult beginnt das 
Dauptibleßen. 
Der Vorſtand. 


(948) Mufforberung. 

Derienige, welcher an der Jalober:-Radfircs 
wein. bei Semmelbaur im Medenzimmer des 
untern Lokals einen fhwarg feidenen Regen⸗ 
‚Schirm mitgenommen bat, wolle benfelben fos 
gleich bei der Erp. d. Tagblattes zurüdgeben, 
suberdem man gerihtlibe Anzelge machen 
müßte, was um fo leichter wäre, da man fel- 
zen Namen bereits ausgemistelt bat. 


(936) Dienft » Offert. 

Eline proteftantiihe Magd, welche die Auf: 
fit über Ainder zu führen bat, und ſoglelch 
‚einfiehen faun, wird geſucht. Das Nähere in 
Ber Erp. d. Tagblattes. 


N) Dienſt⸗Geſuch. 

Eine tüdtige Hausmagd, proteſtantlſcher 
Religlon, wänfht einen Platz zu erbalten und 
Könnte fogleih eintreten. Das Mäbere bei 


Rauf: Gefuch. 

Die Blätter Nr, 1, 2 und 19 vom Erzäh: 
‚dee 1848: werden -in der Erp. des Tagblattes 
Das Stud um Sfr. gekauft. | 


AM) Aauf⸗Geſuch. 

Ein Sartenm oder freier Platz ı bis 1’, 
Morgen groß in der untern Stadt gelegen, 
wird za kaufen. gefudt. Das Näbere bei der 
Erp. d. Zagblattes. 


Beriag des G. Geigerjfhen, Bucdruderei, 
(Fuggerbaus am Zeugplag Lit, B. 


(920) a e Le —— ene s. 

n goldener gelring wurde gefunden. 
Der ibn verloren, kaun d% tn Lit, u Nr, 8 
parterre abbolen. 


(937) Bundbsverfauf. 

Ein Sattelpudel von bramner Farbe und 
reinfter Race iſt zu verkaufen. 20? erfährt 
man In der Exp. d. Tagblattes. 


(946)  WBerwechfeltes. 

Ein auf dem evangeliſchen Gottesacker vor: 
geſtern vertauſchter fanefallener Aegeufchirm 
wolle gefälligit in Lit, D. Nr. 289 ausgewe®: 
ſelt werden. 


(950) Berlorenes. 
Den 25. dso. It vom alten Heumarkt bis 
sum Göggingertbor eine filberue Armbatte 


verloren zegaugen. Mau bittet gegen Etkeunt⸗ 
Ithlelt um Nüdgabe beider Erv. db. Tagblatter. 
(944) Bermietbunu 


Eine Stalung für 1 Pferd 7 Ey vermies 
tbeu. Das Näbdere in der Erp. d. Tagblattes. 


(871c,)? Wohnun mietbung. 
Eingetretener Derbältuiffe wegen in Im Lit. 
. Nr. 88 am Humoldegraben zu ebener Erbe 
eine fehr beaueme Logie mit Hofranm und lau⸗ 
fendem: er fogleih zu vermieiben. Auch 
kann auf Verlangen ein Stall für 3 Pferde 
dazu gegeben werden. , 


(947,2)? Zimmervermietbung. 


Auf dem obern Graben Lit, G. Nr, 315 fiud 


zwei huͤdſch meubitrte Zimmer täglich zu ver 


mietben und bis 1. Auguſt zu beziehen. 


(935) BZimmervermietbung. 

Ein ſchoͤn menblirtes Zhmmer au eimer ſeht 
frequenten Straße If jogleib mit, oder obne 
Beit zu vermieiben und —* sn beziehen. 
Das Nähere In der Erp. d. Tagblattes. 


— — — — 





(942,2)? JZimmervermiethung · 
In Lit, C. Nr, 401 unwelt des mittlern 


een Ganges iſt ein ſcön menblirtes Zim— 
mer, mit der üusſſicht auf dem Graben, für 


einen foliden Herrn monatlich zu 40. bie 1. 
fommenden Mts. zu vermieten. 
erautwortlier Redakteur; Fr. Gräf. 

r, 208 über eine Stiege.) 
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Diefiges. 
Konzeffiond- und Anfäffigmahungs -» Verleihungen. 

Manz Alexander, Wechfels Senfal, Verleihung einer perfönellen Konzeffion mit f. g- 
geiftlihen und kurzen Waaren en gros. | 

Demel Karl, als Fabrikfchloffer bereits hier anfäffıg und verehelicht, Verleihung einer 
perfonellen Konzeffion als Schloffermeifter. 

Hißleitmer Leonhard, von Rothenburg, Feilenhauer-Gefelle hier, Unfäffigmanhungs- 
und Verehelichungs⸗Konſens · Bewilligung. 

Schulz Wilpelm, .Briefmaler hier, Konfens zur Verehelichung. 


Der Magiftrat verdffentlicht neuerdings nachftehende Bekanntmachung zur genauen 
Nachachtung:? „Da feit einiger Zeit wahrgenommen wird, daß Privaten felbft oder 
durch ihre Leute gemerbömäßig Getraide abmeffen laffen, fo wird hlemit zur Nadh: 
achtung bekannt gegeben, baß nad) der beftehenden Kornmeffer- Ordnung, Insbefondere 
deren $. 73 dad gewerbömäßige Abmeffen von Getraide aller Gattungen ausfchließend 
den hiefigen Kornmeffern zufomme, und daß Niemand berechtigt fey, Behufs des ge⸗ 
werbömäßigen Ausmeſſens von Getraide, Schäffelmaaße zu halten. Gegen Zumiber> 
bandelnde beftimmt der erwähnte Artikel 73: „eine Strafe von einem halben Gulden 
für jedes abgemeffenes Schäffel, und vier Kreuzer von jedem Metzen unter dem 
Schaͤffel.“ —— — 

Morgen Freitag den 27. Juli Vormittag 8 Uhr Prüfung der J. Klaſſe, um 10 
Uhr der IL Klaſſe und Nachmittag 2"/, Uhr der II. Klaffe der Anaben-Schule der 
‚Stabtpfarrei St. Mar, im Zuggerhausfaale am Zeugplage. | 


Immer näher rückt die Zeit heran, "in welcher die alten Weteranen von 1812, 
ihr Schlachten » Erinnerungs s Feft feiern. Das verfloffene Jahr, als das 30fte diefes 
ewig denkwuͤrdigen Feldzugs, wurde fehr ſchoͤn gefeiert, und fo zahlreich mir fo hohem 
Beſuch beehrt, daß der Mangel an Raum im Locale große Hite und Beſchwerde er: 
zeugte, dba die Zahl der verehrlichen Theilnehmer nahe an hundert flieg. Um nun 
beuer den Verein und die fo hoch verehrten Gäfte diefer Befchwerlichfeiten zu enthes 
ben, ift der größte Theil der Mitglieder entfchloffen, ein geräumigeres Local zu wäh. 
Ien, um hinreichend Plag zu gewinnen, Damit man aber mit Gewißheit angeben 
Tanıı, wie ſtark die Zahl der Theilnehmer werde, erfucht das Comite alle Werera: 
nen von 1812 binnen 10 Tagen bei den Vorftänden fchriftlid oder mündlich mit 
Gewißheit anzugeben, ob fie Antheil nehmen und erfcheinen, worauf fodann die 
Maßregeln zur Feftesfeier genommen werden. Bon ausmwärtd muß dieß franco ge 
ſchehen, per Adreffe: „An das Gomite des Veteranen. Vereins vom Feldzug 1812 in 
Rupßland, Ablage Schach ameyr'ſches Cafſeehaus.“ 


Die vorgeſtern im Saale des Gaſthauſes zu den 3 Königen ftatrgehabte Pro- 
duktion der Schwarzenbacher Muſikgeſellſchaft hatte ein fehr gewähltes Publikum allda 
verfammelt und der lohnendſte Beifall wurde dem Reiftungen der Mufifer gezellt. Ihr 
Kapellmeifter, Hr. Gungl, wurde von vielen Seiten angegangen, noch länger bahier 


zo 
zu verweilen und noch einige Produktionen fowie einen Ball, an welchen, gegen ein 
Entröe von einen Gulden, fogleich viele der Anmwefenden Theil zu nehmen fich erflärs 
ten, zu veranftalten; ja fogar Lebehoch wurden dem Hrn. Gungl audgebradt. — 
Wie wir vernehmen wird der Ball im Saale zu den 3 Kbdnigen kommenden Samftag 
ftattfinden, — — 
Be Perfonen=- Frequenz 
auf der München: Augöburger Eifenbahn 
in der Woche vom 16, Juli bis einfchließlich 22. Yuli 1843: in 40 Fahr⸗ 
ten 5562 Perſonen. —— 
Die Hundevifitation ift beute 
Donnerftag den 27. Zuli für den Buchftaben E. bon Nro. 1 bis 222. und 
morgen 
Greitag den 28. Juli für ben Buchftaben F, von Nro. I bis 211. 


VBermifchte Nachrichten. 

Berlin, 21. Juli, Der Prinz Auguſt ift der reichfte Befiger in unferm Staat. 
Er hinterläßt ein Vermdgen das man auf 8 bis 10 Mil. Ihlr. ſchaͤtzt; da er Fa— 
milienftipulationen halber ſich nicht ftandesmäßig verheirathet hat, fällt dasfelbe an bie 
Krone zuräd. Inzwiſchen binterläßt er mehrere Kinder aus Verbindungen die an der 
linfen Hand gefchloffen wurden, und die Erbichaftsverhältniffe diefer fo mie die fünfs 
tigen _Verbältniffe der großen Zahl von Beamten, die ſich in feinem Dienfte befanden, 
find gleichfalld durch Verträge bereitd feftgeftellt. — Der Arzt, welcher Se. k. Hob. 
in Bromberg behandelte, war der Dr. Alert, ein Bruder des Arztes gleichen Namens, 
der durch feine aͤrztlichen Beziehungen zu dem Papft fo vielfach gefannt iſt. Fünf 
Minuten vor feinem Tode nahm der Prinz noch Medicin und dußerte gleich darauf, 
er fühle ſich fo merklich erleichtert, daß er an feiner völligen Herftellung in einigen 
Zagen nicht zweifle. Gleich darauf befiel ihn ein Bruftframpf, ein Uebel an welchem 
er Übrigens ſchon feit längerer Zeit litt, und vom dem feine Xerzte ſtets geweiſſagt 
hatten, es konne ihn einmal fehr rafch dabinraffen. So geſchah es, denn nad) eini- 
gen Minuten, ohne heftige Krämpfe, war das Ende erfolgte. — Der Nachfolger des 
Prinzen ald Chef der Artillerie dürfte wahrfcheinlich der Prinz Ndalbert, Sohn des 
Prinzen Wilhelm, und Bruder der Kronprinzeffin von Bayern, werden, welcher jet 
den Grad eines Generalmajor in diefer Wafſe befleider. 

Am 11. Auguft, als Erinnerungstag der taufendjährigen Selbftftändigfeit Deutſch⸗ 
lands (durch den Vertrag von Verdun), wird auf Befehl des Königs ein feierlicher 
Gottesdienſt in den Kirchen Berlins (und vermutblich auch in ganz Preußen) abge= 
halten werden. Zur Verherrlichung bes Feftes foll Cornelius die Zeichnung für eine 
Denkmuͤnze entwerfen. — Im Königreich Hannover wird ebenfalls (und zwar am 
6. Auguft) jenes wichtige Ereigniß durch Fimchliche Feier begangen. 

Hr. v. Rothſchild hat —8 wieder nobel gezeigt, und fuͤr das ihm verliehene 
Wiener Ehrenbürgerrecht dem dortigen Magiftrate 30,000 fl E. M. in 5procentigen 
Dbligationen übergeben, damit von den Zinfen duͤrftige Bürger, und zwar jeder mit 
nicht weniger ald 100 fl, unterftägt werden follen, und wenn etwa im Laufe der Zei— 
ten der Zindfuß niedriger würde, foll dad Rothſchild'ſche Haus den Unterfchled decken. 

Der Pfarrer von Saint: Andre taufte, wie der Gourrier de l’Eure berichtet, 
die neue Glocke zu Bretagnolled. Während der heiligen Handlung riffen die Stride 
an der Glocke, fie fiel herab und unter ihr verfchwand der Geiſtliche. Als die Glode 
aber wieder emporgewunden wurde, fand ſich's, daß der Pfarrer außer einigen Con⸗ 
tufionen wohlbehalten war. Dem großen Schreden der umftehenden Gemeinde folgte 
eine noch größere Freude. 

London, 20. Zuli. Einen Beweis der Schnelligkeit, womit man gegenwärtig 
in England reist, hat fo eben Prinz Albert geliefert. Se. k. Hoh. fuhr am 19. Juli 
fur; vor 7 Uhr Morgens mit Gefolg von dem Londoner Stationdhof in Paddingrom 
auf der Greats Weftern: Eifenbabn ab, gelangte um 9 Uhr nah Bath und kam kurz 
vor 10 Uhr in Briftol an, wo derfelbe einem neuerbauten Dampfboote die Taufe gab. 
Um 7 Uhr Abends war Se. k. Hoh. wieder im Bucingbampalaft in London, und 
batte fomit eine Reife von 250 engl. (56 deutfchen) Meilen, einſchließlich eines mehr⸗ 
ftändigen Aufenthalts in Briftol, in 12 Stunden zurädgelegt. 
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Bekanntmachung. 


(Den Schutz gegen Wilddiebſtahl betreffend.) 

Die unterfertigte Polizgei:Bebörde ſieht ſic veranlaßt, nachſtehende, von der fönlgliben Res 
sierung von Schwaben und Neuburg beftätigte Vorfcriften, woburb der Begünfligung des Wilde 
hiebftadis und diefem felbft möglihft entgegen gewirkt werben folle, zur allgemeinen Kenntnig 
und genaueſten Nachachtung zu bringen. . 


$. 1. 

MWildpret jeder Sattung, Wilddecken und Bälge dürfen nur daum bier eingebrabt werden, 
wenn entweder der Einbringer ein der Polizelbehörde bekannter Ja,dberr oder deffen Jäger iſt, 
oder wenn der Einbringer mit einem Scheine, welher den Namen des Jagdbefiners und des 
Jagdbezirked, den Namen bes Einbriugers und die Unterfhrift des Merfenders; ferner die Gat⸗ 
tung des Wildes ıc. und dem Mblieferungsort enthalten muß, yebörig fi audzuwelfen vermag. 

Diefe Scheine find den Polizeimahen an den Thoren und den Markltaufiehern, Marftdies 
nern ı1c. unweigerlich vorzuzelgen. h 


$. 8% 

Nur auf dem VBiltuallenmarkte unter Beobachtung der Vorfhriften der Marft : DOrbuun 
findet der Verkauf des Wildprets Statt, und zwar genen Borgeigung des $. 1. bemerften Schets 
———— ſofort das Marktaufſeher-Perſonal zum Zwecke der ibm übertragenen Kontrole eins 
wwfeben bat. 


6.3 

Der förmlibe Handel mit Wildpret fümmmt nur den derechtigten Wildpretbändlern zu, welche 

befondere, der Vollzeibebörde vom Zeit zu Zeit vorzulegende Einfhreibbüher zu fübren baben, . 

aus denen entnommen werden fann, von wem fie, wie viel, von welder Gattung und wann fie 
BWildpret erfauft oder empfangen haben. 


5. 4. 

Ebenfo find die Gewerbsmeliter, die mit Zubereitung oder Verarbeitung von Wilddecken 
und Bälgen ıc. ſich beihäftigen, folde Auffhreibungen zu führen und der Polizei:Bebörde auf 
Verlangen vorzugelgen, verpflichtet, aus wilden erfehen werden kann, woher fie die Wilddeden, 
Bälge und dergleiten bezieben. 


$. 8. 

Die Nichtbeobachtung diefer Vorfhriften, und jeder unbefugte Handel mit Wildpret bat 
eine Geldfirafe (das erftemal) von Ufl. 3OEr. bis 1O0fl. und nah Umftänden die Konfidtation 
des Wildprets, der Deden, Bälae ıc. zur unnahfihtiigen Folge, vorbebaltiih der gefeglihen 
Strafen wegen Begünftiguug des Wilddiebftabie. 


s $. 6. 
Diefe Anordnungen treten mit dem 15. Auguft 1843 in Wirkfamtelt. 
Augsburg, den 24. Juli 1843. 
Miagiftiratder Stadt Augsburg ald Polizei-Behörde. 


Der I, Bürgermeifter: Dr. Garron du Val. 
: Birfinger, Sekretär. 


(954) 


06) Cinladung. — 
e Heute Donnerfiag den 27. Jull 1843 
anf allgemeines Verlangen: 


musikalische Produktion 
de 
Schwarzbacher -Piufik » Gefellfchaft 


Geboren wurden: 
Um 1. Juli. Matbilde Katharina Elifabetbe 
Karoline, d. V. T. Hr. Philipp Math. Krb: 
ner, Kaufmann. H. 333, Barfüßer. 


(961) An die 
verebrliben Mitglieder der vereinigten 
Stahl » Armbruft: und Handbogen⸗ 


Schügen : Gefellfchaft. unter der Direktion des Direltors 
Mittwoch den-9. Auguft 1843: I. Gungl 


Ke> Kinder: Feit. 


Da wegen den zu treffenden Vorkehrungen 
an diefem Feſte nur jeme Kinder der verebrli: 
Gen Mitglieder für welche auf der Lifte unter: 
seiner wird, theilnehmen können, diele Lifte 
jedoch aus Verſehen vieleiht nit zu allen 
derehtten Adonuenten gelommen iſt, fo wer: 
den jene Eltern, welde ihre Kinder noch Un: 
theil nehmen laſſen wollen, boͤfildſt erſucht, 
in der bei Herrn Kaufmann Ig. Holzer Lit, 
D. Nr, 6 aufgelegten Lifte fpäteftens bis 

Sonntag den 30. Juli 1843 
tags 12 Uhr 
ju unterzeibuen. Später kaun aus oben an: 
argebenen Gründen durchaus umter Leinerlei 
Vorwand mehr ein Beitritt ftattfinden, 
Das Comite. 


in den 
Sälen zu den 3 Königen 
e 


Hru. W. Semmelbaur. 
Anfang halb 8 Uhr. — Entrée 12kr. 
Wozu ergeben einladet: 
J. Gungl, Kapellmeifter. 


(925,b)’ Hausverfteigerung 
Montag den 31. Juli zwifhen 11 und 
12 Ubr wird das Haus Lit. 4. Nr. 11 in der 
Wintergaffe verfteigert. Bemerkt wird, dag 
fid Diefes Haus im ganz gutem baulichen er 
ftande befindet, alle Bequemlichleiten beſitzt, 
und darauf ein großer Theil des Kaufſchil⸗ 
lings liegen bleiben kann. Das Haus kann 
—— werden. Hlezju ladet hoͤf⸗ 
ichſt ein: 
Heinr. Florentin, geſchw. Kaͤufler. 











Freitag NM 205. 28. Suli 1843, 


— EEE — — — — — — — — — — 
enommen. Der PBränumerationspreis beträgt im lees 45 fr. wiertel- 
Das Tagblatt erſcheint —— Dede Bekiuge aufg en Me . Beftellangen an, 


FF des Inn es nehmen gegen mäßige Bortovergütung — Suferate 
einer foldden) 2 fr. — Baflende Beiträge und tendenzgemäfe Korre- 

— —— — — und auf Verlangen anſtaͤndig honorirt. 
— ——— — — 


Brig. Alle Seller A 
€ 
—— fpondengen werden mit Danl 


— — 


Hieſiges. 
Konzeſſions- und Anſaͤſſigmachungs-Geſuche. 
Greunacher Moriz, Fabrikant bier, Geſuch um die Konzeffion zur Schnittwaaren⸗ 
Handlung mit Ausnahme von Tuch» und Seidenwaaren. 

Schmelcher Joſeph, Müller: Gefele, von Mammendorf, Gefuh um eine Huckers⸗ 
Konzeffion und MVerehelihungs- Konfens. 

Rauth Konrad, Fabrikſchreiner, aus Raimheim, Anfäffigmahungs: und Vereheli—⸗ 
chungs⸗Konſens-Geſuch. 

Kekenberger Joſeph, aus Straubing, Rathsdiener bei dem k. Kreid: und Stadtge⸗ 
richte Augsburg, Gefuh um den Konfens zur Anjäffigmahung und Verehe- 
lichung. — — 

Hr. Banquier Miltenberg ift auf fein desfallſiges motivirtes Geſuch der Stelle 
eines Gemeinde-Bevollmächtigten überhoben und für ihn in das Gremium der Gemeinde: 

Bevollmächtigten Hr. 3. Mofer berufen worden. 


Es foll in einem Theil der hiefigen Stiftungswaldungen in einem benachbarten Lands 
gerichte eben jegt Gelegenheit gegeben fein, durch Käufe und Tauſch eine längft ges 
wilnfchte Arrondirung zu treffen, es kann nur von ntereffe fein, diefe Gelegenheit zu 
benägen, was von der Sorgfalt der ftädtifchen Behdrde fiher erwartet werden darf und 
wofür die Nachlommen nur dankbar fein koͤnnen. Ä 


Das im Anzeigblatte Nro. 204. vom 26. d. Mrs. angeführte Beifpiel über die 
Berechnung des Brodtarif enthält allerdings manches Auffallend. Da wir Seitens 
der Behörde nicht wohl einen Irrthum vorausfegen kͤnnen, fo muß der Grund der 
verſchiedenen Berechnung vielleicht in den Grundlagen derfelben zu fuchen fein. Wir 
haben einmal nämlich gehört, daß die Bäder früher um mehrere hundert Loth mehr 
Nöggeln- Brod tarifmäßig ausbacken mußten, als jegt, und da hätten wir dann zu⸗ 
reihenden Grund für den erhobenen Zweifel. Die Vergleichung des biefigen mit dem 
Münchener = Gewichte wird ebenfalls einige Verfchiedenheit wahrnehmen laffen. 


Geftern fing der hieſige Fiſcher Herr Schäufelhut einen 30 Pfund fchweren 
Rothfiſch, welcher in unferem Stadtgrabenwaffer zu einem fo bedeutenden Gewichte 
berangewachfen war. — — 

Man las geſtern in einem hieſigen Blatte von dem Laden eines Charkutiers da⸗ 
hier. Soviel uns bekannt iſt, beſteht nur ein einziges ſolches Geſchaͤft hier und zwar 
am Judenberg, von welchem aber die Rede nicht war. Die Benennung muß alſo un⸗ 
richtig ſein und haͤtte daher Wurſtmacher geſetzt werden ſollen, wie ed deren bier eben 
viele gibt; Charkutier aber ift zur Zeir nur einer bier. 


Die Hundevifitation ift beute 
Zreitag den 28. Juli für den Buchſtaben F. von Nro, I bis 211. und 


morgen 
Samftag den 29, Zuli für den Buchſtaben F. von Nro. 212 bis 420. 











574 
Nein! — Nimmermebr! 
Auf mehrfältige Aufforderung zur Entgegnung. 
Ein: für Allemal. 


Ihr wünfht, daß wo Perfönlichkeit Wer felber fi erfennend. nicht, 

Frech edle Preßfreiheit entweiht Bon Andern nur aldNarren fpricht, 
Man greife rafh zur Gegenwehr? — Sucht der — der Befleren Verkehr? — 
Nein, — nimmermehr! Nein, — nimmermehr! 

Wer für den Feder: Kampf erglüht Wer wähnt, er dürfe dünkelhaft 

Statt jener, den Dreſchflegel zieht Anblaſen Alles ungeftraft 

- Mit dem zu kämpfen brächt' es Ehr? — Was ihn nicht brennt, — ift weile der? — 
Nein, — nimmermehr! Nein, — nimmermehr! 

Wer unverdientes Unglüd höhnt Eo ſumme, ſchwelge nur behend 

Es mit des Spottes Neffeln krönt, In der Schmeiffliege Element 
Trägt Dartgefühl im Bufen Er? — Wen’s freut! — Verletzt ihr Stich wohl ſchwer? — 
Nein, — nimmermehr! Mein, — nimmermehr! 

Wer jelbft das Alter unbedacht Schwingt Bildung wohl an folder Uhr 

Zum Stichblatt faden Hohnes macht, Stets uns ftatt aufgezogen nur 
Gibt dem der Biedermann Gehör? — Den Schwengel fräftig hin und her? — 
Nein, — nimmermehr! Mein, — nimmermehr! 

Wer Schmähungen ftatt Gründen wählt, Der Edlen Iudignation 

Eich der Gemeinheit anvermählt Den Stab brad ſolchem Treiben ſchou, 
Iſt der werth, daß er Andre lehr'? — Wo kämen Lorbeern dafür her? — 

Nein, — nimmermehr ! Nein, — nimmermehr! 








Vermifchte Rachrichten 


Münden, 26. Zuli. Bei unferm Poftwefen treten mit dem 1. Auguft d. J. 
abermals wefentlihe DVerbefferungen und Werkehrserleichterungen, zumal was die Vers 
bindung mit dem Auslande betrifft, ein. Bon da an wird nämlidy das hoͤchſte Geo 
fammtporto für einen einfachen Brief aus Bayern nach dem entfernteften Orte im 
Großherzogtbum Baden und umgekehrt mehr nicht als zwblf Kreuzer betragen. 

Sn den Dekonomie: Gebäuden ded Julius: Hofpitald zu Würzburg entftand am 
25. d. Feuer, welches bei einigermaßen ungänftigem Winde oder verfpäteter Hilfe 
leiht das ganze berrlicdye Inſtitut eindfchern hätte fbnnen. Der angeftrengteften und 
unermuͤdlichen Thärigfeit gelang es das Feuer zu dämpfen und das Hauptgebäude 
zu retten. 

Dei einem heftigen Gewitter am 7. Zuli wurde in Berlin ein junges Mädchen, 
das am Marke Kirſchen feil hielt, vom Blitze getroffen, doch wurde fie wieder in's 
Leben gerufen. Bald darauf flug der Blig in zwei Häufer ein, zum Gluͤck ohne 
zu zuͤnden. 

In Paris angelommene Briefe aus Petersburg melden eine kleine Revolution 
am ruffifchen Hofe. Der Kaiſer Nikolaus har plöglich alle Perfonen, die beider Kas 
taftrophe feines Waters, des Kaifers Paul, betheilige waren, aus feiner Nähe und 
vom Hofe entferne; felbft ihre Verwandten, Soͤhne, Neffen u. f. w. bat diefes In—⸗ 
terdiet getroffen. Graf Pahlen wurde von der Geſandtſchaft in Paris abberufen und 
jegt von Petersburg auf Reifen in das Ausland gefchidt, er geht vorläufig nad 
Karlöbad; andere wurden auf ihre Güter verbannt. Kaifer Nikolaus will von nun 
an den Ermordungstag des Kaiſers Paul jaͤhrlich durch einen großen Trauergottesdienft 
feiern laffen. (Aſch. Ztg.) 

Paris, 21. Juli. Geſtern fand bier vor dem Rathhauſe ein Studentenauflauf 
ftatt; über 400 Studenten, die auf die Fähigkeitöpräfung zur Zulaffung in die höbes 
ren Militärfchulen dort warteten, fingen Lärm -an, fangen die Marfeillaife, und infule 
tirten den Polizeifommiffär, fo daß endlich die bewaffnete Macht mit Gewalt eins 
fhreiten mußte. Mehrere der Argften Unruheftifter wurben arretirt; ihre Kameraden 
ſchickten Deputationen zum Marfball Soult, zum Seinepräfeften und zum General 


Sebaftiani, um ihre Freilaffung zu fordern; allein vergebens. 


“ 
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Das Parifer Zuctpolizeigericht hat einen Mentier, der feir 1837 Gelder (deren 
Sefammtbetrag auf 400,000 Frcs. geihägt wurde) zu wucherifhen Zinfen (12 bis 
40 pro@.) auslich, zu einer Geldbuße von 50,000 Frech. verurtheilt. 

In Paris ift eine Fabrik chemiſcher Zuͤndholzchen in bie Luft geflogen. Ein Arc 
heiter Fam dabei umd Leben, zwei andere Individuen murben ichwer verwundet ins 
Spital gebracht; mehrere haben minder bedeutende Verletzungen erhalten. Das La⸗ 
boratorium iſt in einen Schutthaufen verwandelt. 


— ——— — 

Der Hausfreugd Nr. 198 vom 20. Jull enthält ein Bild des menfhliden Elends, 
Mutter vorgeworfen wird, daß fie dur berzlofe Bebandlung ihrer einzigen Toch⸗ 
auferlegten Zwang bei ihrer beabfihtigten Merbeiratbung den ploͤßlichen Tod 
ihres Kindes berbeigefübrt babe. Die Namen der Familie und des Dorfes find zwar niht ges 
nannt, allein der ploͤtzliche Todesfall bat in der Gegend foldes Auffeben gemadt, daß dieſe 
Ramen leicht erfabren werden fonnten und nun dort In Jedermanns Munde find. Die Ange— 
börigen des Maͤdchens finden fih deßwegen veranlaßt den ganzen Vorfall fowie er dort erzäble 
murde für erdidtet zu erklären, und binzuzufügen, da diefe Berbeiratbung ulcht nur des Mäds 
&ens freier Wille fondern aud ihr einziger Wunſch unb ihre Freude war, und daß die Eltern 
zu biefer Verbindung nit ber zeltlichen Güter, fondern der guten chriſtlichen DVerforgung ihres 


genau erkundigen, un 
ift, daß eine Mißbandlung ihres Kindes Ihr gar nicht zugetrauf werden kann; es mußte fie da= 


der eine folb bösmwilige Entfiellung der Urfahen eines fie ſchmerzlich berübrenden Kodfalles 
um fo mebr betrüben. \ 








— — — — — — — — — 


Getraut wurden: ſtratuts Funttionär. F. 408. Dom. — Anna 
am 23. Juli. Hr. Jod. Baptit Steger, Maglalena Franzisla, d V. Hr. Aut, Blanf, 
Webermeifter, von bier, mit Magd. Mayer, Shneidermeifter. C. 17. $. Morls- 
maehermuihe — - nie — — 
E. ri. 5. Georg. — Hr. Johann Friedr ° 
Sturt, Schäfflermeitter In Hobenaltbeim, Geftorben find: 
Merribaftsger. Bilfingen, mit Wilhelmine Am ıs. Jul. Nepomut Schmidt, Poſt⸗ 
Sriederife Sroll, Schneibermeifterd: Tochter, ftempier, von bier. Kraufenbaus. Lungen« 
». Hobenaltheim. (Ausw. Trauung.) A, 197. ſchwindſucht. 29 abre alt. $. Mar. 
$. Ultih y. — Hr. Chriftian Gottlieb Badı Am 19. Jull. arie Jemäller, Magd, 
Krantendaud. Drganifhe Hetz⸗ 
ar 


mann, $eifent in Dilingen, mit Jgfr. Gleonore | von Burgan. 
has, t @dg. | leiden. 26 Yadre alt. 5. Mar. — Marie 


Barbara Ebert, von Schornwel A 

Neuftadt ander Alf. (Auswärtige Tranung,) Faͤrder, Taglöhners:Battin, von bier. Kranz 
5. Ulrtb p. — T. Hr. Iobann Auguft Wil: tenbaug. Mervenfieder. 36 I. alt. S. Mar. 
beim Shürer, Busbalter, mit T. Jafr- Erle: Am 20. Juli. |r. Maria Anna Pfeiler, 
derife Konradine Chriftiane Bifhoff, kal. | neb. alt, Vofamentiers: Wittwe, von Flahberg. 


Bauinfpeftors:Tocter, beibe vom bier. C. 107. Entträftung. 78 Jahre alt. F. 841. Dom. 
Barfüher. — Sohann. Sawäse. 3 Boden alt. S. 


— EEE TEE Moriz. — Mathilde Therefia, d. V. Hr. Wen⸗ 
Am 15. rg ra DI; zes laus — R—— u 
uERCBEECh Beten Ibiienktnsnre, | Una E — ie ar Mon, Laie. Su 
riedberg. $. ulr R = 
Am 16. Jull. Nana Maria Magdalena, d. —— eine ‚ re —— 
3— ee Kaver Blaas, Kaufmann. tendaut. ——8 89 Jadıe alt. 5. 
Am 17. Yull. Magd. Job. Nofine, d. V. Te sürung. 4 WHonst All 
Hılarik ren Sa arbeiter. 'H. 3978. a neader, Emtträftung. 
Am 18. Zull. Karl Mugufin Martin. S- | Jatob Lauter "gRefferfmiedmeifter. Gr 
ulrib ». — Katbarine Jobanne Konradine x A 
d. ®. Hr. Jatob Friebtih Pabmann De därmbrand. 52 Jahre 9 Monate alt, A. 1693. 
bermeißer. F. 127. Hl. Rteus y ’ S. ri p. — Margaretda Job., d. B. Ehris 
Am 19. quii — 53 J. s Kafpaz ftopp Schmidt, Detonom. Darmgidt. 19 
ng s *8 Barfüger . — — — > — — — 
4 : s m 21. Yull. Er. Barbara o8, Maus 
d. J. 3 —— rers. Wittwe, von bier. Waſſerſucht. 85 Jabre 
C. 376 S. Moriz. — Marthe Jobanne Bar: alt. E. 74. S. Georg. — Job. David Wils 
bare, d, DDr. Qobarn Meitior Lö bflm nn. — — — * —— 
ger weinm . HH, ’ M . . gicht. a 
. ecae— — — alt. s. Mar. — Hr. Andteas Lutz, Metza er⸗ 
a ar ik. M. Magdalena, d. ®. Hr. meifter, von bier. Luugenſucht. 35 Jahre 
ung unlmäller, Webermeilſter. F. 90. alt. G. 226. 8. Jakob. | 
5. Georg Am 23. Juli. Maris Philomens, d. V. T, 
Herzlaͤhmung. 





eorg. 
Am 22. Zul; Joſeph Johann Baptift, b- te. Jof. Lauter, Kaufmann. 
B. Hr. Ioiepd mayen Ä Gealerungs legt: Fir ahr alt. D. 84. Dom. 
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(976) 


TODES - ANZEIGE. 


Dem unerforfhliben Rathſchluſſe Gottes bates gefallen, meine innigft geliebte Gattin 


Anna 


Hager, 


Dienſtag den 25. Jull nah einem 14 Wochen langen ſchmerzbhaften Kranfenlager ver 
mit den Troͤſtungen der bl. Meligiom zu ſich in ein befferes Jenfeits abzurufen. — 
Wer fie kannte als Gattin und Mutter, wird meinen gerechten Schmerz zu würdigen 


wiffen. 


Indem ih diefen für mich fo fhmerzlihen Verluſt allen Freunden und Belannten zur 
Kenntnip bringe, empfehle ich diefelde Ihrem gütigen Andenfen, mid aber Ihrer fernern 


Freundihaft und Wohlgewogenheit. 
Münden den 25. Juli 1843. 


(903) Berichtigung. 

Die Einfendung von Friedbera im Haus: 
freund Nr. 198 kann nur als Ironie bingenoms 
men werden, — denn der Herr Landgerichts 
Dberfhreiber Brumer ift nur secundo loco 








(974,2)° An jeige 
Die Ruͤckkehr von feiner Neife zeigt erges 
benft an 
Zabnarzt Lommer, 
(970) Erinnerung. 


Wer irgend ein Lefebuhb von mir empfangen 
bat, wird erſucht, bald möglicft dasfelbe zu: 
rüdzuftellen. 

Augsburg den 27. Juli 1848. 

Mar Theodor Loofe. 


(971) Zu verfaufen ift: 

Eine Straßenlaterne mit eifernem Ausbäng: 
ihild, fo wie aub eine Bad: Wanne letztere 
um 3fl. Wo? fagt die Erp. des Taablattes. 


(975) Dffert. 
Garten:Erde if zubaben inLit. D. Nr. 46. 


(926,b)? Hausverfauf. 

Ein Haus und 6 Städ gute Kübe, nebſt 
Zutter und Strob find aus freier Hand billig 
zu verlaufen. Das Mähere zu erfragen bei 
Heinrih Florentin. 


(920,6)? Baus: Berfauf. 

Ein Haus mit neueingerihtetem Waſſer—⸗ 
werte ift fogleib aus freier Hand zu verkau— 
Zaufen. Das MNäbere bei Käufler Mußbeck. 


(973) Rapital:Gefud. 

Auf ein an der Donan gelegenes Mühlen: 
gut mit guter Defonomie werden auf erfte und 
alleinige Hypothet foaleih 3500 fl. aufzuned: 
men aefaht. Das Nähere in der Expedition 
Des Tagblattes. 


(586,f) WBohnungvermietbung. 
Auf Michaell-Ziel iſt für eine Mille Famille 


eine angenehme Wodnung zu bdezieben und 
Das Nähere bei der Erp. d. Bl. zu erfabren. 














Ehriftian Hager. 





(874,c)? Kauf : Gefuch. 

Die Blätter Nr, 1 und 19 vom Erzäh: 
ler 1843 werden in der Erp. des Tagblattes 
das Stud um 3fr. gefauft. 


(969) Hundsverlauf. 

Ein Nattenfänger der dem Rufe „Nettel“ 
folgt und mit vier weißen Füßen und einem 
weißen Streife am Halfe gezeihnet if, bat 
fib verlaufen. Mem bderfelbe zugelaufen if, 
wolle ibn gegen ein gutes Douceur dem Ei— 
gentbämer wieder zuftellen.. Wo?, fagt bie 
Erp. des Tagblattes, 


(977) Wohnungvermietbung. 

In der Marimiliandftrafe Lit, A. Nr. 35 
it der erfte Stod mit 8 heizbaren und einigen 
unbeigbaren Zimmern dann fonftigem Zugebör 
bis Georgl zu mietben. Im erforderliben 
Falle kann diefe Logis auch am nähften Mi⸗ 
haeliziel dezogen werden. Das Nähere bei 
dem Hauselgentbümer. 

(947,b)? Zimmervermietbung. 

Auf dem obern Graben Lit, G. Nr. 315 find 
zwei bäbfh meublirte Zimmer täglib zu ver 
mietben und bis 1. Auguft zu beziehen. 


Theater - Nachricht, 
MÜNCHEN. 





Freitag den 28. Juli! „Doftor Sram: 


perl.’ Poſſe von Gleih. Hierauf: „Der 

Kobold.‘ Bauberpantomime von Fenzl. 

Aus unferm Verlage if zu berabgefehs 
tem Preife zu haben, und durd alle Bud= 
bandiungen zu bezieben. 


Sammlung der Wechfelgefege für dad Kö- 


nigreich Bayern oder die Fönigl. bayer. 
MWechfelordnung vom Jahre 1776 und 
1785, mit den hierüber erfchienenen No⸗ 
vellen die Augsburger und Nürnberger 
Wechfelordnung, fammt einem Anhang, 
welcher die Frankfurter: und Wiener: 
MWechfelordnung enthält. Zum allge 
meinen Gebrauche; vorzüglich für Han: 
dels⸗ und Gewerböleute. Ladenpreis 2fl. 
jett auf As kr. herabgeſetzt. 
Kranzfelder'ſche Buchhandlung. 


Verlag der ©. Geigerj'ſchen Buchdruckerel. Merantwortiiher Mebakteur: Br. Sraͤf. 
CFuggerbaus am Zeugplath Lit. B. Nr, 208 über eine Stiege.) 


l 





Samstag A 206. 29, Suli 1843, 
EEE — — — — 7—— 
Das Ta I En —— — Ed en b in le⸗o 45 fr. wiextel- 


Befte an, — 
paltzeile (oder ver Raum einer foldden) 2 fr. — Vaſſende Beiträge und tenbengemäß 
mit Dank angenommen und auf Verlangen anftäinvig bonorirt. . 


B> 


äbrig. e 
Lan die gewöhnlide & e —— 
fpondenzen werden 

















= m in) an a SS ———— —— — 


Hieſiges. 

Morgen Sonntag den 30. Juli Vormittag 10 Uhr: Präüfung der männlichen 
Conntags:Schule der Stadtpfarrei St. Moriz und zur felben Zeit Prüfung der männ: 
lihen Sonntagsfchule der Stadtpfarrei St. Jakob, und Nachmittag 3 Uhr; combi- 
nirte weibliche Sonntagsfchule der beiden Stadtpfarreien St. Moriz und Er, Marimi» 


lian, im Klofter St. Maria Stern, fowie, der Sonntagsſchuͤlerinnen der Stadtpfarrei 
St. Jakob, in den betreffenden Scullotalitäten. 


Auf der geftrigen Schranne haben die Preife leider wiederum aufgefchlagen. Die 
unginftige Witterung der legten Tage bielt viele ab, ihre Vorräthe zu Markt zu brin⸗ 
gen. — Indeſſen dürfen wir getroft hoffen, daß, wenn auch nur noch wenige ſchoͤne 
Tage eintreten, und neues Getraide zu Markt gebracht wird, die Preife ſchnell von 
ihrer übertriebenen Hoͤhe herabſinken. 


Die Kunft hatte von jeher in Augsburg eine glädlihe Heimath. — Yu ben 
älteften Zeiten deutſcher Kunſtentwicklung wurde bier ſchon Vieles gethan, was der 
Stadt einen Namen machte und zu der Zeit, in weldyer Reihthum und Anſehen die: 
felbe unter die erften des Reiches ftellte, hatte fie au in Bezug auf Kunft die Tage 
Der Bluͤthe; fie gehbrte mit Nürnberg und Ulm zu den bedeutendften Pflegerinnen des 
Schönen. Noch heut zu Tage bezeugen died ausgezeichnete dffentlihe Arbeiten und 
unter biefen befonders die Gemälde auf naffen Wurf (Fretcogemälde). Eines der ers 
ften Denkmale diefer Art ift ein Gemälde in der Jakoberkirche (1469), diefem ſchließt 
fid ein anderes am Imhof'ſchen Haufe an. — Sehr Vieles verdankt man dem Kunft: 
finne der Fugger. Von Chr. Amberger, den Carl V. fo body wie Titilan ſchaͤtzte, ift 
noch Einiges im Hofraume des Fuggerhaufes ſichtbar. Titian felbft malte dafelbit 
al Fresco; die Räume, in welchen ſich jegt der Kunftverein befindet, find zum Theile 
non feiner eigenen Hand, zum Theil vielleicht von feinen Schilern gemalt. Einen 
heil. Johannes in der Willte, der wahrfcheinlich von ihm felbft gemalt ift, fieht man 
in einer ehemaligen Kapelle, die vor ein Paar Fahren die Schlaffammer der Gefellen 
eined biefigen Schneidermeifterse war. — Die alten Frescogemälde auf dem alten Heu: 
markte malte Zulius Licinius und nach ibm kam Rottenhammer, von dem wir in der 
©rottenau noch ausgezeichnete Arbeiten fehben. Don Kager wurde das Weberhaus ge» 
malt, und biefe Arbeit ftelt ihn im die Reihe der erften Kuͤnſtler dieſes Fachs. — 
Nach ihm Fann Fein Name mehr genannt werden, der ſolchen Ruhmes würdig ift. 
Erft viel fpäter verdient Holzer erwähnt zu werden, der die Technik feines Faces 
ausgezeichnet verftand, aber an Geſchmack und Großartigfeit weit hinter den Vorgäns 
gern zuruͤckblieb. Er bar fehr Vieles auf naffen Wurf gemalt, das Befte ift das Ge: 
mälde unweit des Stadtgerichtd: Gebäudes und der Ehriftus am Klinkerthore. Eine 
audgezeichnete Arbeit von ihm wurde vor einiger Zeit dem Fuggerhauſe gegenüber zer: 
nichtet. — Der legte Künftler diefes Fachs, der ruͤhmlich genannt zu werden verdient, 
äft Huber, der in Bezug auf Technik in der Gottesaderfapelle ein Meifterftüd lieferte. 
Nah ihm malte Niemand mehr mit Erfolg al Fresco. Es fehlte an Künftlern und 
an Freunden diefer Kanſt. — Erft in der legten Zeit wurde wieder ein Anfang ge: 
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macht, und zwar ein fehr gelungener. Herr Hundertpfund, der bereit zwei Kirs 
chen mit Frescogemälden zierte, malte eine Madonna an dad Haus des MVergolders 
Hrn. Thony, D. 138. in der Johannesgaſſe. Möge dad Streben-des Kuͤnſtlers und der 
Sinn diefes Hauseigenthümers wieder allgemeiner anerfannt werden! 


Die: Hundevifitation ift beutre 
Samftag den 29. Zuli für den Buchftaben F. von Nro. 212 bis 420. 


Bermifchte Nachrichten. 

München, 27. Zuli. Durch eim allerhoͤchſtes Refeript d. d. Brüdenau den 
24. juli wurde der Kammer der Abg. mitgetheilr, daß die Dauer der gegenwärtigen 
Sigung der Erändeverfammlung bis zum 20. des nächſten Monats verlängert fei. 

Münden, 15. Juli. In der koͤnigl. Erzgieferei erwartet man in diefem 
Monat zwei Modelle der Statuen von Bolivar und dem Könige von Neapel, gefers 
tigt von Teuerani in Rom und beftlimmt, bier in Erz gegoffen und fodbann nad) Ame⸗ 
rifa und Neapel verfender zu werden. Gegenwärtig ift man befchäftigt das Foloffale 
Modell zur Statue Goethes von: Schwanthaler zu formen, und arbeitet an der Volle 
endung der riefenmäßigen Bildfäule bes Großherzogs von Heffen, die, im Guß durch» 
aus gelungen, nun unter den Händen der Eifeleurs ifl. Das Denfmal des Großher- 
3098 von Baden wird geformt, und der Guß demnädhft beginnen. Dies wird als eins 
der anfprechendften Werke aus Schwanthalers Werkftatt gerühmt werben, da die Ko— 
Ioffalftatue des Fuͤrſten durch vier allegoriſche Geftalten, die.an den Eden des Poſta⸗ 
ments ftehen, eine reiche, edle und finnige Verfchönerung erhält, Das überragendfte 
Unternehmen indeß bleibt die Bavaria, um fo erftaunenswerther, ald ununterbrochen 
noh an dem 50 Fuß hohen Modell fortgearbeitet, verändert und verbeffert ‚wird. 
Wenn man zufieht, wie Schwanthaler bei den fchwierigften Aufgaben unermüdet aus⸗ 
hält, wie er bei einer Figur von diefen Dimenfionen noch Höhen: und Breitenverhält- 
niffe, Lagen und Bewegungen von Händen und Armen Andert, und nicht ruht, bis die 
genägende Wirkung erreicht ift, fo follte man meinen, er habe fein Leben an die Vor⸗ 
trefjlichkeit einer Statue gefegt, die feines Heimathlandes Namen tragen fol. Es 
macht einen faft mährchenhaften Eindruc‘, wenn man an diefem Gypsberge die Künfts 
ter. arbeiten fieht, wie fie von einer Locke zur andern klimmen, die Falten des Gewau— 
des auf Leitern erfleigen und mit Bruͤcken überfchreiten. Und diefe ganze ungeheure 
Maſſe foll in Erz gegoffen werden! Der Kdnig läßt gegenwärtig dazu ein ganz neues 
Gießhaus, einen Anbau des. bisherigen, deffen größte Grube nicht ausreichte, errichten. 
Leider befindet ſich der treffliche Inſpektor der Anftalt, Stiglmayer, noch immer nicht 
vollfommen im Beſitze der früheren Gefundheit. Dagegen hat ſich fein Neffe, Müller, 
mit ganzer Kraft und ausgerüſtet mit Einfiht und Uebung, dem Geſchaͤfte gewidmet. 
Fur Wunfiedel ift das Denkmal Sean Paul’s in Erz gegoffen worden, das and einer 
Koloffalbäfte des großen Dichters befteht, die auf ein Poftament zu fiehen-fommt, 
vor der Kirche und vor dem Haufe, in welchem derfelbe geboren ift. — 

Amberg. Auf-unferer legten Schranne am 15. d. Mts. ging dad Getreide im 
Preife fehr zuruͤck; während dad Korn vor acht Tagen noch 23 fl. koſtete, wurde ba&» 
felbe um 13 — 14 fl. verfauft. Man fab fehr wenig Käufer und da bie hiefige Gar= 
nifon erflärte, fie wirde dad Korn nicht Über 12 fl. Fanfen, fo trat eine große Gtille 
auf der Schranne ein. Es gab da freili unter den fogenannten Spekulanten oft 
ſehr verdrießliche Gefichter! Heute koſtet der Laib Brod, welcher vorige Woche noch 
28’/, fr. koftete, 22 Er. und in kommender Woche boffen mir ihm noch billiger zu 
befommen. ‚ Gott fei Dank! 

— —— — r — — — — — 


In dem geſtrigen Anzelgeblatt Nr.206 kommt 
ein Artikel von Diehfer, über ein flattfinden: (984) An 3.e is — 


des Pferdrennen ohne Thlerquaͤlerei vor, mo: 
rauf das kunſtſiunlge Publikum aufmerkſam ge: 
macht wird, anterzeichnet mit den Buchſtaben 
Z. M. Da nun der Redaktlon des Anzeigeblatté 
dieſe Buchſtaben fehr genau befannt find, nnd 
felbe eben ſo wertbwoll ald die Ihrigen find, 
ſo fheint es daß Sie dieſelben, um ibe In: 
tereffe zu befördern, blos mißbrauchen —* 


’ 


Unterzelchneter macht befaunt, daß er in dem 
Staud geſetzt ift, den Zentner Kerumehl vom 
der Kunftmüble in Bobingen Nr. ı um 10fl,, 
Nr.2 um ofl. 1sfr. und Moggenmehlum sfl. 
12 fr. abzulaffen; and werden ', und Zent⸗ 


ner abgegeben. 
F. Sirſch, Hucer 
auf dem Gausmarkt Lit.D. Nr. 34. 
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(902,b)? 


Einladung 


zu einem großen Gonzert für bie Förderung des Dombaues in Köln. 


Ei it der allerböhfte Wille 
dem Audbaue des Doms in € 


Seiner Majeftät 
dln — eines Gott geweihten Dentmals teutfher Elubelt, und 


unfers allergnädigften Königs, daß 


teatfber Kunft — die moͤglichſte Förderung werde. j 
' V nun für künftigen Sonntag den 30. Julius 1848 Vor— 


Der Stadt: Magiftrat 
mittags 11 Ahr 


im f. 9. goldenen Saale des Rathhauſes 


ein großes Conzert verau— 


ftaltet, zu deſſen wärdiger Ausführung ſich alle biefigen Mufikfreunde und die Mitglieder der 


Gefangvereine 
und unter Zeitung des Herrn 


neuee Kompofition einer Simphonie beflimmte, 
fih ſchon bei 


Mufit ſehte, ſich vereiniget baben. 
Die allgemeine Thbeilnabme, die 


und Kirben:Mufit unter gefälliger Mitwirkung bodadtbarer Gönner der Mufif 
Kapellmeifters Drobifch, welder 


wed feine 
antate ig 


für diefen edlen 


und eine befonders gedichtete 


Unterpeihnung der Subfcriptiondliften zunz 


@intritte in den Dombau: Verein in unferer Stadt fund gegeben, beftärkt das Vertrauen des 


Magiftrats auf einen zablreihen Beſuch diefes auch boden aeiftigen Genuß gewäbrenden Gons 


yerte, und die Einladung biezu dürfte einen um fo freundlideren 
mit dem NE acht teutf&er Gefinnung auch die 


gleid einen willtommenen Anlaß bletet, 


Bereitwilligteit in Erfüllung 
Es bedarf biebei faum 


Regiekoften, deren größerer Tbeil aus der Stadikaſſe berittiget wird, 


alebald überfendet werden wird. 


der Wiünfde Seiner Ma 
der Grwäbnung, daß die Gefammt: Einnahme über Abzug einiger 


Untlang finden, als fie zu— 


ejtät des Königs abermal zu bethätigen- 


an den Dombau-Verein 


Die Anfblagzettel werden bezüglich auf die Gintrittepreife, die Billetd : Abnahme und fo 


weiter das Näbere befanen. 
Yugeburg den 15. Juli 1843. 
Magift 
Der I. Bürgermeilter: 


Geftorben find: 

Am 24. Jull. Fr. Maria Anna Hörmar 
uuß, geb. Brunnet, von Hoͤchſtaͤdt, Ausgeders⸗ 
Gattin. Bruft: und Bauhwaferfubt. 80 J. 
alt. B, 120. 8. Ulrih k. — Marla Fend, 
Dienfimagd, von bier. Araukeuhaus. Lungen: 
fadt. 33 Zabre alt. 5, Mar. 


886) Einladung. 
Morgen Sonntag den 30. Jull findet 
im. Garten »«Buger- der 


„bayerifchen Wirthſchaft zu Pferfee’ 








bei günftiger Witterung und freiem Intree 


Nachmittags 4 Uhr 
ein großes 


Pferde : Nennen ohne Thier⸗ 


quälerei mit Muſik 


ftatt, wobei ſechs Preiſe durb das Menns, 


Gericht vertheilt werden. 
KE> NAusländifche Pferde werden nicht 
zugelaſſen. 
Für gute Speiſen und Getränfe, fo wie für 
zuvorfommende Bedienung wird möglihNt Sorge 
tragen, und ladet zu recht zablreidem Zufprud 


ergebenft ein: 
de Castelli, 
zum baverifben Wirth in Pferſee. 


(090) Rosenau. 


Sonntaa den 30. Juli 1843. 


Bum Hahkirhweihfefte 
Tan z m u 


Anfang 4 Uhr. 
Wohu fteundlichſt einladet: 
3. Sam, Schüuͤtzenwirth. 


(974,5)? Unzeige. 
Die Müdtehr von feiner Reiſe zeigt. erges 


enft an 
Zahnarzt Lommer. 





rat der. Stadt Augsburg. 
Dr. Garron du Val. 


Birktinger, Sefretär. 
(969,b)”? Berfteigerung. 
Montag den 31. Juli und die darauf fol= 
genden Tage werden Im Haufe Lit. C. Nr, 160 
in der Shmidgaffe nachfolgende Gegenftände, 
als: zwei eiferne Geldkaſſen, ein Amboß, Banfs 
born, Blaebala, Schneid: und Bohr: Mafhinen, 
mehrere franzöfiihe Schraubftöde, mehrere Fel⸗ 
len, und alle Gattungen Schloffer-Handwerkds 
zeug, verfbiedenes neues Eifen und Dratb,. 
mebrere verfcbiedene neue und gebraudte aber 
bergerichtete Haustbor:, Zimmerthüren:, Kaas 
fien:, Yults, eingeftedte und febr viele Vor⸗ 
bäng: Sclöffer, worunter audh_Meiftertüde, 
Vasquil: und Schubriegel, meffingene und el⸗ 
ferne gegoſſene Ollven, mebrere Dutzend Fiſch⸗, 
Sharnier:, Zapfen: und Nußbdand, mebrere 
dundert größere und feine Schrauben, Fenfter= 
teiber und Andpfe, Scheinbaden und Kögel, 
Bertftatt: Befbläge, Mauerbaden und Klam⸗ 
mern, Glocken von verſchledenet Gattung, el: 
ferne Ketten feiner Gattung, geſchmiedete 
Salüfel, ein Bleigug, ein neuer gut confer- 
virter Kocbeerd, Bratröbre, eine eiferne Betts 
lade, eim eifernes Portal mit Oberliht, vers 
fhiedene Gattungen noch braubares Eifenwerf, 
Glastäten mit Schubladen, Stellagen ; 
dann Donmerftag den 8. Auguſt werden 
goldene Repetieruften, Rofetten:inge, filberne 
und GSteinboddofen, CH: und Kaffeelöffel, 
Schnallen, Bücher und Tabadpfeifen mit Sil- 
derbefhlägen, Stodubren, Delgemälde und 
Tafelu in Glas und 'Nabmen, Sekretär und 
Komodfäften, Berten und Bettitatten, mebit 
vielen bier nidt genannten Grgeufländen am 
den Meiftbietenden gegen baare Brzablu g ere 
laffen werden. 
Hiezu ladet hoͤfllchſt ein 
Fr. Kav. Eberle, geihw. Käufer. 
Bemerkt wird, daf am Montag den 31. d#. 
(dmmtlibe Schioſſeihandwerkzeuge vorgenoms 
men werben, ! 


(90) Bundsverfauf. 
Ein großer Kettenhund Tigerart I billig 


zu verkaufen. Wo? fagt die Erp. d. Tagblattes. 


— 
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>» FROHSINN. 


Hente Samstag den 29, Juli: 


Generalverfanumlung 
im Gartenlofale Abends 8 Uhr. 


(Größere Bauverändernnoen betreffend, welche 
auf F. 36, Mrtitel 2 der Geiellitaftsftatus 
ten Bezug baben.) 

Die Morftände. 


(986) Einladung. 
Morgen Sonntag den 30. ds. findet ein 


(981,7 Verkauf. 

Ein Oekonomie-Auweſen °, Stunden von 
Augsburg entfernt, beftebend aus einem maſ⸗ 
fiv erbauten zweinddigen Wohnhaus, Stabdel, 
Stalung und Wagenremife, einem Wur;⸗ 
Grad: und Obſtgarten, mit 40 Tagwerf Meder 
und Wieſen, mebft Miebftand zu gehöriger 
Cinrihtung und mit dem ganzen Sanitt zu vers 
faufen. Das Näbere in der Erp. d. Zagbl. 


— — 


oso, by Pferd⸗ Verkauf. 
Ein bandverifhes Pferd brauner Farbe, 
sum Ziehen und Meiten ſehr braucbar, fft zu 





verfaufen. Das Nä 
Shbawl:Tanz ee I) 
nn 985) VBerlorenes,. 


Garten-Beleudhtung 


Ratt, wozu ergebenft einladet: 
annh, zum goldenen Stern. 


(989) Warnung und Bitte, 

Eine ledige MWelbsperfon von mittlerm Al: 
ter mit rothen Haaren erlaubt ſich bei Sterbe: 
fällen in meinem Namen Gedichte dem verebr: 
Iiben Publitum zu übergeben, und bringt mich 
bierdburb um das Menige, welches id 
in meiner dürftigen Lage erhalte. Don die: 
fem unerlaubten Mißbrauch babe ich bereits 
der löbliden Volizeibebörde Anzeige gemacht; 
ein hocverehrtes Publitum aber erfuhe, mir 
Ferner, (der ich jedesmal die Gedichte felbft zu 
übergeben mir die Freibeit nebme), feine gu: 
tige Gewogenheit und Spende angedeiben laf: 
{en zu wollen, 





Ein weiß gefledter Königsbunmd iſt vor: 
seltern eingeftanden. Wo? erjährt man bei 
Der Ery. d. Zapblattel, 


(978) WBerwechfeltes. 

Vergangenen Montag wurde im Gaftbofe 
bei Semmelbaur ein unredter Lanefaflener 
Negenfchirm aus Verſehen mitgenommen. 
Der Eigentbümer kann denfelben bei Herrn 
Gerichtehalter Schneider in Lechhauſen wie: 
der austaufben. 


Vorgeftern Abends wurde ein franzoͤſiſcher 
Schlüffel verloren. Der redliche Finder be: 
liebe deufelben gegen Douceur in der Erp. db. 
Tagblattes abzugeben. 


(982) Verlorenes. 

Geſtern verlor ein ſeht dürftiger Mann auf 
dem Strobmarfte 4 "A fl. in Papier eingewidelt. 
Man bittet den ebrliben Finder dringend fel: 
bes in der Erp. d. Tagblattes zurüdzugeben. 


(987) Verlorenes. 

Geſtern wurde von Batzenhofen aus bie zur 
Jakoder-Vorſtadt die Halfte eines D AKlari: 
nette verloren. Der redliche Finder wird drin: 
gendft erfuht, felbes gegen Douceur in der 


Erp. d. Tagblattes abzugeben. 


(861,b)?” Kellervermiethung. 

Ein In Mitte der Stadt gelegener guter 
Keller in bis Michaeli zu vermietben. Das 
Mäbere in der Erp. d. Tagblattes. 


(979) Wohnungvermiethung. 

In Lit. A. Nr. 399 in der Schwibbogen- 
Safe tft eine Wohnung zu vermietben und 
auf Micaeli zu bezieben. 


(942,b)” Bimmervermiethbung. 

An Lit, C. Nr, 401 unmwelt des mittlern 
neuen Ganges it ein ſchoͤn menblirtes Zim: 
mer, mit der Ausfiht auf den Graben, für 
einen foliden Herrn monatlib zu fl. bis 1. 
fommenden Mts. zu vermietben. 





Schrannen- Anzeige vom 28. Juli 1843. 










höchſter mittlerer niedrigſter Ganzer Ganze 

Durchſchnittspreis. Stand. Verkaufsſumme. 
Waizen 20f. 1s!r. 10 fl. 30 ir. 19f. — kr. geſt. Afl. 28 fr. 351 Schäffel. 6852 il. 36 fr. 
Stern 20fl. 127. 19fl. a5 ir. 19fl. 10, geſt. 2f. 11 kr. 306 Schaäffel. 6008 fi. is fr, 
Roggen irf. 35 fr. 161. 35 fr. 15. 32. geft. ıfl. s6fr. 304 Schäffel. 7668 fl. 36 fr. 
Gerste 120. — ir. af. are, af. sr. ge. -A. Si 18 Schäffel. 210. 80 tr. 
Haber 1ofl. 25 fr. 10f. 16fr. Pf. 52 geſt. —. 5 tr. 198 Schäffel. 2390 id. sah. 

Yufgezogen wurden 52 Schäffel. — Verkauft wurden 1117 Schäffel um 23,130. 53 fr. 

Brodſatz nah der Bel.| |. Mehlſatz Mund- Semmel⸗Schon⸗od. u Nach⸗ 
rechnung der ShrannelZ|e|=| nah der Shranne mehl mehl Mitteln. mebl || mebl. 
2.29. Zuli,-5. Aug.IS|S|d vom 28. Juli. Aſn TA fl. [fr. [bl d. |fr.]bi d.[fr. [61 








Das 1 Kreuzer Nöggi|—| | 1 Mepen .. . . . | al 8| #1 al2o| 4 alas] 4) 2ja7]-| 152 — 


Ein 2 Krenzerfaib 15] ", Meg. od. aBiert.) 1) 2 — —50 — —|s2 |—|-|36| 6 28 — 
Ein a Kreuzer Laib I—130 — 4, Mes. od, 1 Biertl.\— 15) 4) — 12) 3 — 10) sl—-| 9 - — 7— 
Ein 8 Kreuzer Laib 1128, — Yu Mip. od. ı Maͤßl. - 8 6i-| 3—j—-| 2] 4i- 2| 21, 116 


Verlag der G. Geigerſ'ſchen Buhdruderei. Verantwortlicher Redakteur: Sr. Graf. 
(fuggethaus am Zeugplatz Lit. B. Nr. 208 über eine Stiege.) 





30, Juli 1843- 


a — — — — — — 7 7 
Der. Bränumerationspreis beträgt Im Inee 45 fr. wientel- 
Das Taablartt erideimt taglich. habe Weftage ausgenommen. ans eftellungen an, — Inferate 


* amikt 
* ——— Spaltzeile (ober der Raum einer ſolchen) 2 fr. — Daſſende Beiträge und tembenjgemäße Korre- 


#8; 








Diefiges. 


Im Kunftvereine ift angelommen und audgeftellt : 
Eine Parthie aus München, von Frank. 
‚Ein Fuchs auf der Flucht. 
Eine Landfhaft, von Mepinger. 
Ein Mann vom Regen überrafcht, von Prof. Geyer. 
Portrait, von Frhr. v. Weinbach, Oberlieutenant. 


Morgen Montag den 31. Juli Vormittag 8 Uhr Prüfung der III. Klaffe, um 10 
Uhr der II. Klaffe der Knaben: Schule und Nachmittag 2'/, Uhr der III. Klaffe und 
um 4'/, der II. Klaffe der Mädchen « Schule der Stadipfarrei St. Jakob, im Fug⸗ 
gerhausfaale am Zeugplage. 

Se. Maj. der König haben die erledigte Lehrfielle der Geometrie, Mechanik 
und deffriptiven Geometrie an der Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und Gewerböfchule dahier, 
ſowie den Unterricht in der deffriptiven Geometrie an der polgtechnifchen Schule, dann 
den Unterricht an der Sonn: und Feiertags s Handwerks : Schule dem dermaligen Tal. 
Mektor und Lehrer an der KreissLandwirthfchafts- und Gewerbd: Schule von Nieders 
bayern, Hrn. Zobann Michael Romig zu Paffau, auf deffen Anfuchen, allergnädigft 
zu übertragen gerubt. — — 

Geſtern Nachmittag fand das Leichenbegängniß des verſtorbenen, penſionirten 
Majors Hrn. Johann Fromme mit allen feinem Range gebilprenden militärifchen 
Ehrenbezeugungen ſtatt. Die biefige hohe Generalität, fowie fämmtliche Herren 
Staaböoffiziere begleiteten die Leiche zu ihrer Ruheſtaͤtte. — Der Verewigte, der ſich 
in den Feldzügen den Orden der Ehrenlegion und das Mititär Denkzeichen erworben, 
iſt nacheinem fehr langwierigen ſchmerzlichen Kranfenlager zur Ruhe eingegangen. 


Der Schriftene und Landchartenfteher Hr. Jakob Mittenſteiner dabier ‚hat 
einen in deſſen Selbſtverlag erfchienenen in Kupfer -geftochenen kleinen Schulatlas 
herausgegeben, welcher 26 colorirte Landcharten enthaͤlt, und der geheftet Einen Gul⸗ 
den koſtet, wobei er: bei Abnahme von 6 Exemplaren das ſiebente gratis abgibt. Da 
Diefer Schul⸗Atlas namentlih zum Gebrauche für lateinifche Schüler und Schullehr⸗ 
linge geeignet ift, und nebſtdem an MWonlfeilpeit des Preifes alle andern bisher er« 
fdhienenen Schul:Atlaffe des gleichen Umfanges betrifft, fo werden von Seite ber kgl. 
Regierung: die ſaͤmmtlichen Studien- und Schul-Behdrden hierauf aufmerkffam gemacht 
und bemerkt, daß ſich derfelbe auch zu Preifen in hoͤhern Klaffen der deutfchen Schule 
eignen. bürfte. 

Morgen Abend wird Hr. Parnidel, welcher dem Publikum bereits durch frühere 
gelungene Leiftungen im Fache der Pyrotechnik befannt ift, im Lueg⸗ins · Land ein Feuers 
wert abbrennen. — Derfelbe bat ſich bisher in Griechenland aufgehalten und wird 
mun für längere Zeit dahier verweilen. — Wir glauben auf diefes Feuerwerk aufs 
en machen zu mäffen und koͤnnen im Voraus eine angenehme Augenweide pro⸗ 
phezelen. 
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Die MarimalsPreife der Fleifchforten bei den fämmtlichen hieſigen Metgermeiftern 
für den Monat Auguft find: Ochſenfleiſch 13 kr., Schmalfleifh 11 kr., Kalbfleiſch 
11 fr., Schaffleifch 10 kr., Schweinfleifh 14 fr. pr. Pfund. — In der Freibank jede 
Bleifchforte einen Kreuzer weniger pr. Pfund. 


In der Nacht von vorgeftern auf geftern wurde in berPfeifermühle ein hoͤchſt 
verwegener Einbruch gemacht und viele Gegenftände, deren nähere Aufzählung eine 
Anzeige in unjerem heutigen Blatte enthält, entwendet. Der Dieb wußte die Wach— 
famkeit zweier Kettenhunde zu umgehen, indem er von der MWaflerfeite aus, vermits 
telft einer Leiter durch ein Fenſter in die obern Zimmer, wo. ihn die wachehabenden 
Müllergefele nicht bemerken konnten, fileg. Die meiſten entwendeten Gegenftände 
find von der Art, daß es wohl gelingen wird, der oder des Diebes babhaft zu werden. 


In Memmingen ift eine Lotto-Einnehmersftelle erledigt. 


Bermifchte Nachrichten 


Das Brandunglüd, welches Fürzlih in den Nebengebäuden des Zuliushofpitals 
in Würzburg entftand, bat, wie man vernimmt, ein fchon feit 30 Jahren in der 
Irrenabtheilung ſich befindender Kranker veranlaßt. Unzufriedenheit mit einem Zim— 
mernachbar, der ihm beigefellt war, und der Gedanke, dem Zuliushofpitale nicht län= 
ger zur Laft fallen zu wollen und deshalb in einer Strafanftalr untergebracht zu were 
den, hatten den Jrren, feiner Ausfage zufolge, beſtimmt, ein Meines Feuerchen, das 
dem Juliusboſpitale auf höchftens 100 Qulden zu ſtehen fomme, anzuzünden, Diefen 
feinen Entſchluß babe er der Art in's Werk gefeßt, daß er aus dem MWafchhaufe ſich 
glühende Kohlen zu verfchaffen wußre und folche mittelft eines irdenen Napfes in die 
Naͤhe des leicht entzündeten alten Bettſtrohes brachte. 

Eine eben erſchienene großherzogl. badifhe Verordnung feßt feft, daß Lieutes 
nantd im aktiven Dienft gar nicht, und von den Oberlieutenants nur der vierte Theil 
um Helrathserlaubniß einfommen darf. Die übrigen Dffiziere dürfen diefelbe nur 
‚dann nachfuchen, wenn fie 28 Jahre alt find, eine Kaution ftellen können, und zwar 
die DOberlieutenants 16,000 fl., Hauptleute zweiter Klafje 12,000 fl., Hauptleute 
erfter Klaffe und höhere Chargen 6000 fl. Weberzäblige und charakterifirte Offiziere 
ftellen die Kaution der Charge, von welcher fie die Gage oder Penfion beziehen. Offi⸗ 
jiere & la Suite find von der Kautionsftelung ganz befreit, eben fo penfionirte DOffis 
ziere, welche wegen Wunden oder Gebrechen befondere Pflege und Unterſtuͤtzung bedürfen. 

Auf der jegt beendigten Margarethenmeße in Frankfurt a. d. O. wurde viel 
Über Mangel an Abſatz gellagt. Es waren über 100,000 Zentner Waaren aller Art 
vorhanden. An Wolle waren 10: bid 12,000 Zentner auf dem Plage, wovon drei 
Viertel verfauft wurden. Der Pferdemarkt war mit ungefähr 1400 Stuͤck beſetzt; 
auch bier war der Verkehr nur mittelmäßig. 

Kiel, 0. Zuli. Große Senfation erregte in diefen Tagen der Tod eines Dra— 
goners von der bier garnifonirenden- Eskadron, welcher ſich bauptfählid aus Miß- 
murb über feine Dienftverhältniffe erfhoffen haben fol. Man darf erwarten, daß die 
Unterfuchung dieſes Falles bald nähere Aufklärung gewähren, und muß hoffen, daß 
die gänzlihe Abſchaffung der körperlichen Zuchtigungen in unferer Armee durch Bor- 
fommenbheiten diefer Art jedenfalls fehr beichleunigt werde, 

Am 21. Zuli, Morgens um 3 Uhr, flürzte in Cambrai ein Theil des Hotel du 
Commerce ein. Um 11 Uhr hatte man bereits vier Leichen unter den Triimmern her⸗ 
vorgezogen. Zwei Reifende erhielten Verletzungen; ein dritter rettete fich, indem er 
im Hemde zum Fenfter hinaus fprang. 

In der Nacht vom 19. auf 20. Fuli fheiterte das zwifchen Leith und Hull 
fahrende Dampfboor Pegafus. Es hatte 50 bis 60 Menſchen an Bord, welche 
fämmlich umkamen, bis auf 6 (5 Seeleute und 1 Paſſagier), die, an Trümmern au— 
geflammert, von einem voräberfahrenden Dampffchiffe im ganz erfchhpftem Zuftand- 
zerettet wurden. e - 
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(6) Tores- Anzeige 


Mit tief —n Herzen, entledige ich mid ber traurigen Pflicht, anzuzeigen, da 
u 


Eduard Hartmanu, 


mein theurer 


ohne die geringfie vorangegangene Unpaͤßlichkeit, vorgeftern Abends den 28. Juli an einem 
Scälagfluß, im 46. Jahre feines Alters, in ein befferes Leben übergetreten. 
Unter Verbitrung aller Beileidsbezeigungen empfehle ih mich dem MWohlmwollen aller 


Freunde und Bekannten, 


Getraut wurden: 

Am 26. Auli. T. Hr. Karl Auerbad, tal. 

Rechnungs: Kemmiffär der Generalpoftadmini: 

Aration in Münden, mit Fil. Jofepba Hors 

tenfia Aloifiavon Shorn, k. b. Dberpoftamte: 

Zeitungs: Kaffa: und Mehnungefübrers: Tochter, 
von bier. Gluew. Trauung) Dom. 


Geboren wurden: 
Am 22. Juli. Marianne Katharina, d. V. 
Hr. Johann Baptiſt Fernandid, Kaminfeb: 
rermeifter. D. 154. Dom, — Aloifia. 8. 








Mar. 

am 24 Juli. Waldurga Ehriflind Jakobina, 
d. B. Hr. Joſeph Steger, geſchw. Käufer. 
E. 12. Dom, 


Geftorben find: 

Um 23. Juli. Er. Barbara Streble, geb. 
Büf, Modelteberd:Sattin, von bier. Kranı 
fendbaus. Lungenfuht. 43 Jabre alt. Bar: 
füßer. — Sigmund Scharff, Lobnbedlenter, 
von Medmwis, im Bayreutbfben. Bruftwafltr: 
fust. 71 3. alt. Unterer Zwinger. Nr. 42, 
S. Anna, 

Um 25. Jull. Dobann Friedrich Albert, d. 
N”, T. Hr. Karl Gradmann, Materialilt. 


Magenerweibund. 8 Monate alt. 0. 253, 
Barfüber. — 
Heute —— den 30. Juli 1843. 
ross s 


CONCERT 


Förderung des Dombanes 
in Köln 


im 
goldenen Saale des Hathhaufes. 
ERSTER THEIL. 
Simphonie von €. L. Drobisch. 
1. Adagio — Allegro agitato. 2. Capricecio, 
Allegretto. 3. Adagio. 4. Allegro vivace. 
ZWEITER THEIL. 
Der Kölner Dombau. 
Gantate. Gedicht von Joſeph Bood. Mur 
J AR. er C. — 
opartieen ernehmen aus ſon⸗ 
derer Sefältgteit: ' * 
1. rl. Hegele. 2. Hr. Antiquat Butſch. 
3. Herr Y. Mösle, 
Eintritts- Preis 48 kr. 
Die Billete find an der Kaffe von 10 Uhr an 
—AA 
Tertbächer werden unentgeltlich abgegeben. 
BEE Anfang Mittags 11 Uhr. 





(5) 


2ouife Hartmann. 








@inladung. 
Heute Sonntag den 30. Juli findet bei Uns 


terzeihnetem P 
eonzmufit 


ftatt. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 

Unter Verfiberung ſchneller und freundlider 
Bedienung , wird er fib auch angelegen fein 
laffen, feine wersben Säfte ſtets mit frifbem 
und gebaltvollem Biere, fowie mit treff⸗ 
liben Speifen auf das Ausaezeihnetfie zu 
verjorgen, und ladet biemit böflift ein: 

J. Oberdorfer, 


Platzwirth im Pferfeergafshen. 


(995,2)? Berftieigerung. 
Donnerftag den 10. Auguſt wird auf dem 
Baͤckerhaus eine Verftelgerung gebalten, wos 
rin eine goldene Halskette, Ringe nebft anderem 
Gold: und Silberfiüden, Leinwand an Loden, 
Welßzeug, Spisen, Shawlé, Frauenkleider, vers 
fwiedenes Schreinwerk, Betten, nebft nochmeh⸗ 
reren unbenannten Gegenftanden an die Meiſt⸗ 
bletenden erlaffen werden, wozu ergebenft eins 
ladet: I. ©. Drentwett, geſcw. Käufler. 


(1) Aufforderung. 

Au der Naht vom 28. auf deu 29. Juli wurs 
den bei mir nanfolgende Gegenftäude entwen— 
det, als; 

1) 31 Kaffeelöffel, 

2) 12 Ehlöffel, 

3) 2 Saöpflöffel, alles von Silber. 

4) 6 filberzvergoldete Kaffeelöffel, 

5) 2 froftallne Zudervafen mit filbernem Ge: 

ſtelle, 

6) eine ſilbetne Zuckerzauge, 

7) ein filbernes und Irpftallenes Salz: und 
Pfefer:Sefäß, , 

8) 11 Kryitall: Bieraläfer, 

9) 2 filberne Kleine Döshen nebft einem 
wiürtembergifben Dufaten, 

10) 1 Geftel von Del: und Eflig: Gefäß, 

11) 2 elierne Stehflangen, 

12) 2 Klegbämmer, 

13) ı Glas mit filbernem Dedel, 

14) 2 Silberne Stridbaden wovon einer wie 
ein Schlüfel gezeichnet if, 

15) ein Brennalas mit einem filbernen Stiel 
und Pfeifenraumer mit Stopfer an eis 
nem Stüde, 

16) ein filberner Dedel von einem Porzellans 


Kruge. 

Mer irgend etwas zur@atdedung dleſes ver⸗ 
übten Diebftabls beiträgt, oder die Habhbaft⸗ 
werdung der Thäter bezwedt, erbält s Kro⸗ 
nenthaler Belohnung. — 

Barb. Faul, Pfeifermüllerin. 
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(998) 


TODES - ANZEIGE. 


Dem unerforfhlihen Rathſchluſſe Gottes bat es gefallen, unfere kunigft geliebte Gat⸗ 


Anna Möſt, geb. Kalter, 


Freitag den 28. ds. Früh 10 Ubr nah einem 12 wöhentliben Kranfenlager, verfehen mit 


tin und Mutter 


den Tröftungen der heil. Reliston, in einem Alter von 36 Jahren zu ſich in ein befferes 
Jenſeits abjurufen. 

Wer fie kannte als Gattin und Mutter, wird unfern gerebten Schmerz zu würdigen 
wiffen. — Indem wir diefen für uns fo fhmerzliben Verluſt allen Freunden und Belann- 
ten zur Kenntaif bringen, bemerken mir zualeib, daß der Gottesdienft Montag um 9 ihr 
bei St. Georg abgebalten wird, und nach Brendigung deffelben die Beerdigung vom Lei: 


chenhauſe aus ftattfinder. 


(2) Einladung. 
Heute Sonntag den 30. dés. M. findet bei 
Untergeibnetem 


Tanzmusik 


ftatt, wozu doͤfllchſt einlader: 
2. Sirt, 
zum Prinzen von Dranien. 


(925,0)? Gausverfteigerung 
Montag den 31. Juli zwiihen 11 und 
12 Uhr wird das Haus Lit. 4. Nr, 11 im der 
MWintergafe verfteigert. Bemerkt wird, daß 
ſich dlefes Haus im ganz gutem baulichen * 
ſtande befindet, alle Bequemlichkelten beſitzt, 
und darauf ein großer Thell des Kaufſchil⸗ 
Iings liegen bleiben fann. Das Haus kann 
a en werden. Hlezu ladet böf: 
ichſt ein: 
Heinr. Florentin, geſchw. Kaͤufler. 


(74,0)? Anzeige. 
Die Müdtehr von feiner Reife zeigt erge⸗ 


benft an 
Bahnarzt Lommer. 


(906,b)? Abbandenaetommenes. 

Der Freifheln Mr. 127 der dritten evans 

ellfden Begräbnipkaffe, ausgeftellt auf Anna 

aria Fleifhbauer If zu Werluft gegans 
gen. Es wird biemit der jehige Befipder oben: 
genannter Uefunde aufgefordert, feine allens 
falfigen Anfpräbe binnen 4 Wochen bei Un: 
terzelhnetem zur Unzelge zu bringen, da nad 
Umfluß befagten Termins, obiger Schein für 
ungältig erklärt, und ein Duplikat ausgeftellt 
werden wird. 

Augsburg dem 23. Jult 1848. 

3. ©. Drentwett, 
Sontrolleur obiger Kaffe. 


(964,5)? Sapital : Gefuch. 

T7OOfL. werden gegen mebr als doppelte ge; 
riatlihe Merfiberung auf elu Anweſen in 
Göggingen aufzunehmen gefuht. Das Nähere 
bei der Erp. db. Tagblattes. 


(999) Simmervermietbung. 
Ju Lit, D. Nr, 2 it ein Zimmer mit Kabl- 
net täglib zu vermietben. 


Derlag der ©. 
CEugserhaus am Zeugplag Lit, 





Die Hinterbliebenen. 


(996) Dienft : Dffert. 

Cine folidbe Perfon, welche aute Zenaniffe 
aufweifen kann, im Koben und in den bäus: 
lihen Arbeiten nicht unerfabren ift, kann el: 
nen annebmbaren Dienft erhalten. Wo? fagt 
die Erp. d. Tanblattes. 


(963,5)? Kapitals Gefuch. 

SOO FL. werden auf ein biefiges Anwefen ge: 
gen genägende bypotbefariihe Sicherheit ‚fo: 
aleih aufzunehmen geſucht. Das Mähbere bei 
der Exp. d. Tagblattes. 


(992) Dienft:Gefuc. 

Ein Ausgeher der aub mit Pferden umzu⸗ 
gebenverftebt und die beften Zeugniffe Sanscen 
fann, ſucht in Bälde ein Unterlommen. Das 
Nähere in ber Erp. db. Taablattes. 


(3) Berloreneß. 

@ine ſchwarz feidene Mantille wurde vom 
Feuerbaus an zum Halltbor binaus verloren. 
Der redlihe Finder wolle biefelbe gegen Er=- 
feuntlihteit In der Exp. d. Zagbi. abgeben. 





(984) mmervermietbung. 
In Lit. D, Nr. 183 vis-a-vis vom welfen 
Lamm ift im zweiten Stod ein meublirtes 


Aimmer mit einem Kabinet und Alkoven zu 
—* und am 1. Auguſt zu bezlehen. 


(9983) Zimmervermiethung. 
Eingetretener Verhaͤltuiſſe wegen It ein 
ſchoͤn meublirtes Zimmer mit der Ausſicht auf 
den Erobmbof -zu vermietben und Fönnte fos. 
glei bezogen werden. Das Nähere bei der 
@r. d. Tasblattes. 


Bei der den 27. Juli 1849 vor ſich gegan- 
genen Nürnberger Ziehung kamen ‚falgende 
Nummern zum Vorſchein: 


913 49 3 


Dienähfte Ziehung iſt kommenden 8. Auguft 
zu Münden. 


- Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 

Sonntag den 30. Yull: „Scheiben-Zoni.’ 
Schaufpiel von Ch. Bird: Pfeiffer. (Here 
Wiedthater vom Hoftheater zu Darmſtadt 
— Shelben:Toni, als erfte Baftrolle.) 


— —— 


Geigerſcen Buahdruderel. Vetautwortllcher Mebakteur; Fr. Sraͤf. 


B. Nr, 208 über eine Stiege.) 


31, Juli 1843- 


Das Tagblatt ericdheint —— *2 rue ausgenommen. Der — ag nn ala t im le⸗s 45 fe. wieriel- 

Bu Ay ns a Ga (oder d en en #2 .. Vaſſe nde Beläge und — —2 Korre ⸗ 
b e e (oder der er _ 

ee pond engen werden ven mit Daxf angenommen und auf Verlangen anftindig bomorirt. 


Hiefiges. 
Konzeffions » und Anfäffigmahungs = Gefudhe, 

2einfelder Bernhard, Gärtnermeifter zu Au, bei Muͤnchen, Geſuch um eine Sitte 
nerd- Konzeſſion bier und Weberfiedlungs » Konfens. 

Baltbafar Jakob, von Bergheim, Gefuch um eine Schuhmachers: KRonzeffion bier. 

Kalchbrenner Lorenz, von Reuter, Geſuch um den Konfens zur Anfäffigmadung 
ald Ausgeher bier und um die Verehelichung. 

Mittenfteiner Ehriftian, Briefmaler, von bier, Gefuh um den Anfäffigmakhungts 
und Verehelichungs-Konſens. 

Low Michael, von Neuftadt, Geſuch um eine Schneiders: Konzeffion hier und Verehe⸗ 
lihungs- Konſens. 

Gebhardt Andreas, von hier, Geſuch um eine Kammmacherd » Konzeffion und Ders 
ebelihungs: Konfens. 

Mayr Jcteph, aus Koblach, Gefuh um den Re zur Anfäffigmahung und Vers 
helichung. 


Schenk Thereſe, Koͤchin, von Weſtendorf, Geſuch um das Heimathrecht hier. 


Morgen Dienftag den 1. Auguft Vormittag 8 Uhr Prüfung der III. Klaffe, um 10 
Uhr der II. Klaffe der Mädchen Schule und Nachmittag 2"/, Uhr der IH. Klaffe und 
um 4'/, der II. Klaffe der Knaben: Schule der Stadtpfarrei zu den Barfüßern, im 
Suggerhausfaale am Zeugplaße. 


Wir erlauben uns das induftridfe Publifum auf die von Sr. Maj. dem König 
patentirte Erfindung des abfolvirten Pharmaceuten Hrn. Anton Wimmer in Müne 
hen, Flachs und Hanf in kuͤrzeſter Zeit auf eine fehr zweckmaͤßige und einfache Weiſe 
zu verfeinern, unbefchadet der übrigen ſchaͤtzbaren Einenfchaften desfelben, aufmerkſam 
zu machen, indem diefe wegen ihres anerkannt praftifchen Werthes fomohl, ald auch 
wegen der MWohlfeilheit der ganzen Berfahrungsweife alle Empfehlung verdient. Hiezu 
bemerken wir, daß der Erfinder obiges Privilegium gegen entfprechendes Honorar zu 
verkaufen gefonnen ift. — — (kobte.) 


Auch bei uns wie in Franken laſſen die Aepfelbaͤume faſt ihre ſaͤmmtlichen Früchte, 
wovon einige ſchon die Groͤße einer Welſchnuß haben, wie im Herbſte das Laub, 
fallen, dagegen ftehen die Birnbäume gefund da, aber ihre richte verfämmern und 
werden größrentheils fleinig. Die anhaltende Näffe oder ein Mehlthau muß hievon 
die Urſache fein. — — B. 

Beſtes Mittel gegen Huͤhneraugen. Die Anwendung des Gummlelaſtikum 
in fo manchen Gewerben, das man jetzt in Platten dünn, wie ein ſtarkes Papier, 
erhalten Tann, brachte Einfender. diefes, ber fchon viele Jahre Alles gegen dieſen 
ſchmerzhaften Zuftand verfuchte, auf den Gedanken, diefed Gummi, ald ein weiches, 
den Drud und die Reibung verhinderndes Material, in Form einer Brille, d. h. einer 
runden, in der Mitte mit einem Loche verfehenen Scheibe, am Licht etwas erwärmt, 
daß es feſtklebt, gegen Huͤhneraugenſchmerjen zu verſuchen; bei Schwielen ift es befs 
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fer, ein längliches Stuͤck, etwas größer ald die harte Haut, zu gebrauchen. Der Ers 
folg entfprach der Erwartung, und feitdem diefed Gummi aufliegt, find die Schmers 
gen verfchwunden. — 
Die Feldtauben find den Fruchtaͤckern nicht fo gefährlich, wie die meiften Land- 
wirthe annehmen, Ein rüchtiger Ornithologe bat nad) langjährigen Beobachtungen 
gefunden, daß die Feldtauben drei Viertel des Jahres meiftend von Unkrautfamen, 
Würmern und Raupen leben, und daß felbft das Futter, daß fie zur Saat: und Ern- 
tezelt dem Ader rauben, kaum zur Hälfte aus Getraideldrnern befteht. Für jene: 
keiftungen haben fie diefen Lohn alfo verdient und fomit, wenn der Drnithologe 
Mehr bat: Schuß. den Zeldtauden! —— 
Brieflaften- Revue 
1) Ju einen gewiſſen Plapwirthichait der obern Stadt gebe es öfters blutige Exceffe. 
Bei händelfühtigem Gelichter 
Soll fein der Wirth ſelbſt Friedensrichter. 
2) Den guten Rath für einen Bräuer in der untern Stadt, wie er fein nicht tadelnswerthes 
Fabrikat vor gewiſſen Handgriffen fihern könne, die deffen Güte benachtbeiligen, beliebe der Einfender 
dem Berathenen auf einem andern Wege als durch das Tagblatt zukommen zu laſſen. 


; Bur Erinnerung. 
Die Hundevifitation ift beute 
Montag den 31. Zuli für den Buchflaben G. von Nro. I bis 200. und 
morgen 
Dienflag den 4 Auguft für den Buchftaben G, von Nro. 201 bis 341. u. die Zuggerel. 


Bermifchte Nachrichten, 


Münden, 22. Juli. Man bat bereits mit dem Bau des planifizirten, großs 
artigen neuen Thores an der Ludwigsſtraße begonnen und wird tbdtig an deſſen Bolls 
endung gearbeitet. Zur Paffage für Zuhrwerke ift daher gegenwärtig die vormalige 
Schwabinger Landfiraße angemwiefen und die Hauptftraße gefperrt. — Die beiden Bruns 
nen in der Ludwigsftraße nahen fich ihrer Vollendung; man fagt, bdiefelben werden 
noch im heurigen Herbfte zum allgemeinen Gebrauch verwendet werden koͤnnen. 

Afhaffenburg, 20. Juli. Unfer Abnig lebt bier ftil, was dad Geraͤuſch be» 
trifft, aber vernehmlih durch die Wohlthaten, welche er dem Speffart, den Armen 
ber Stadt und der Umgegend angedeihen läßt. Man fpricht von 1000 Birtfchriften, 
welche am erften Tage überreicht worden, und von denen faft Feine einzige unberuͤck⸗ 
ſichtigt geblieben. Die Meiften tragen ihre Bittſchriften felbft hin, und der König iſt 
täglid zugänglich, fo wie er auch häufig unfere ſchͤne Gegend beſucht. Ohne feine 
Anweſenheit wäre der Speffart in große Getreidenoth gerathen. (Rh. u. Milz.) 

Regensburg. Das Kreis: Intelligenzblatt Nro. 59 enthält nachſtehenden Mes 
gierungserlaß: Nachdem Fälle vorgefommen find, daß auf einer Schranne Getreids 
Käufe zu unverbältnißmäßig hohen Preifen unter ber Verficherung der Getreidhaͤndler 
abgefchloffen wurden, die Bäder und Melber biefür durch nachtraͤgliche Zumeſſung 
eines Metzen über die Schäffel ſchadlos zu halten, welche betrügerifche Werabreduns 
gen lediglich auf den Schaden des Publitums abzielen, fo werden die Diſtriktspolizei⸗ 
Behbrden angemwiefen, mit aller Aufmerkfamkeit die Art und MWeife der Verkäufe zu 
überwachen, und in ähnlichen Fällen von Scheinkäufen und berrägerifchen VWerabreduns 
gen mit aller Strenge einzufchreiten. 

Am 22. Zuli wurde in Erfurt die Gerberswittwe Sachs am hellen Tage in 
ihrer Stube ermordet gefunden. Die Gemordete wohnte in einem lebhaften und gangs 
baren Theile der Stadt, der Raubmdrder hat ſich den günfligen Zeitpunkt auserfehen, 
wo Niemand weiter In dem Haufe, welches fie allein bewohnte, gegenwärtig war. 
Eine in der Stube befindlihe Kommode foll derfelbe erbrochen, und die darin befinde 
lihe Baarſchaft mitgenommen haben. : 

Wien, 17. Zul, Fuͤr die Staats:@ifenbahnen find im kuͤnftigen Jahre 
221,514 Gentner Elfen an Schienen, Schienenftählen u. f. mw. ndtbig. Die Regies 
rung bat den Beſchluß gefaßt, die Lieferung diefes ganzen Bedarfs den inlaͤndiſchen 
Eifenhätten zuzuwenden. Die Webernehmer erhalten zugleich Anleitung zur Unfertis 
gung der einzelnen Gegenflände, fo wie die mdthigen Modelle. Man erlennt darin 
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einen neuen Beweis der unermuͤdlichen Fuͤrſorge, welche die Regierung allen Zweigen 
der einheimifchen Induſtrie widmet. (Er. M.) 

Der Literat Fraling zu Nordwalde will wieder einmal das Perpetuum mobile 
erfunden haben. Die Maſchine fol fehr einfach fein, und näcftens zu Muͤnſter im 
Gang gefegt werben. Herrn Fraling wäre zu feiner Erfindung um fo mehr Gldd zu 
wänfhen, als befanntlih auf die Lbfung des Problems fehr bedeutende Preife (vom 
England 70,000 Pfd. Sterl., von Defterreih 100,000 fl. C. M. u. f. f.) gefett find. 

Ym 16. Juli wurde in der Nationalfhwimmfchule zu Peſth der Sicherheitskorb, 
von dem ingenieur der Peſther Kertenbrüde 3. Elarke erfunden, binuntergelaffen. 
Diefe Erfindung ift aͤuſſerſt ſinnreich, und dem Zwecke volllommen entfpredhend. Der 
Korb ift eben fo groß, als der ganze Wafferfpiegel, und 2'/, Klafter tief; auf einen 
Drud der oben angebrachten Machine wird er hinuntergedruͤckt, was zwei einzelne 
Menſchen durch —— eines Rades auf jeder Seite leicht bewerkſtelligen koͤn⸗ 
nen. Das Hinabdruͤcken währe natuͤrlich länger wegen der Renitenz des Waſſers, 
hinauf wird der Korb binnen einer halben Minute getrieben, was um fo ermünfchter 
it, da im Norhfolle eilige Hilfe dem Verungluͤckten gebracht werden kaun. Das Ges 
fiel des Korbes beſteht aus Holz, den Boden bilden der Länge nach gelegte, vier 
Singer breite Ratten, weiche auf quer liegende Ballen befeftigt find, die Seisenwände 
des Korbes find mit Eifendrabt Überflochten. Die Stiegen gehen bis auf den Boden. 
Die Mafchine ſteht fo mie auf den Brüdenpfeilern, welche man jetzt baut, auf einer 
Bruͤcke, die gerade die Mitte des Korbes einnimmt. Die Koften des Korbes belaus 
fen fi) auf 8000 fl. €. M. : ’ 

Die Berliner Gaftwirthe wollen gegen die „allgemeine preußifde Zeitung‘ zu 
Felde ziehen, weil diefelbe durch dünnleibige Auszüge aus dem Zremdenblatte deren 
Gewerbe beeinträchtige. Da die Allgemeine ſich vorgenommen bar, überall mager zu 
fein, wird fie nicht ihre Confequenz der Beguͤnſtigung der Gaftwirthe opfern wollen. 

Neulid fuhr der witzige Dr. G. auf der Eifenbahn von Breslau nah DOp- 
peln. Er befand fih in einem Wagen zweiter Klaffe allein mir einer Dame. Mers 
gebens hatte er verfucht, mit derfelben ein Geſpraͤch anzuknupfen; fie antwortet kurz 
und ſchnippiſch. Endlich zündet fich der Dr. aus langer Weile eine Eigarre an. Da 
+ fagt_ die Dame zu ibm: „Sie find wohl noch nicht in der zweiten Klaffe gefahren, 
ba fie nicht zu wiffen fcheinen, was bier Sitte if. — Der Dr. antwortet ruhig: 
„Ich wußte bisher nur die verfchiedenen Eitten der erften und legten Klaffe; in der 
erften find die Paffagiere gegen die Kondulteurs, in der legten die Kondufteurs gegen 
die Paffagiere grob; dad aber mußte ich noch nicht, daß in der zweiten Klaffe die 
Paffagiere grob gegen einander fiud, 

Eine graͤßliche That iſt diefer Tage wieder in Paris begangen worden. Ein 
Tiſchler Hatte fidy vor anderthalb Jahren mit einer jungen, bäbfchen Nähterin, feiner 
Nachbarin, verheirarher; doch bald entzweiten fich die jungen Eheleute, und lebten in 
freiwilliger Trennung, die junge Frau bei ihrer Mutter. Inzwiſchen war dad Bere 
bältniß beider Eheleute Fein durchaus feindfeliges, fondern fie fprachen fogar öfters 
miteinander, und Alles deutete auf eine nahe Verfbhnung und MWiedervereinigung. 
Verwichenen Sonntag lud der Mann feine Frau zu einem Opapergange in's Feld 
ein, um Malven zu pfläden. Sie nahm es an, beide gingen vergnägt fort. Doc 
— fie kehrten nicht zurdd. — Inzwiſchen hatten Landleute auf dem Zelde einen Mann 
geſehen, der eine Frau ſchlug, und ihr Gefchrei gehbrt; doc) da dasſelbe bald aufe 
bdrte, fümmerten fie ſich nicht weiter darum. Anderen Morgens aber fanden fie auf 
biefer Stelle in einem Graben den Leichnam einer jungen Frau, von mehr ald hun— 
dert Stichen durchbohrt, die alle von einem fogenannten Tifchler: Zirkel herruͤhrten. 
Der Kopf, das Geſicht, der Naden, der Unterleib waren gräßlich durchftochen, in lets 
terem allein gegen dreißig Stiche. Die Mutter der jungen Frau, in Sorgen, daß ihre 
Tochter die Nacht und den anderen Morgen nicht zurüdgefehrt war, hatte fie ſich auf 
den Weg gemacht, um fie aufzufuhen. Ihre Ahnung führte fie der Gruppe von 
Menfhen zu, die den Leichnam umftanden, — pldtzlich erkannte fie das Kleid ihrer 
Tochter, und da fie ben blutigen Leichnam fah, ſank fie leblos zu Boden. — Ded 
Thaͤter iſt geflächter; man hat noch Feine Spur von ihm. Schwerlich war der Mort 
ein vorfeglicher, fondern mwahrfheinlich Harte ſich auf dem Spaziergang neuer Gtrei 
entfponnen, and bie. erhitzte Leidenſchaft fomit die That vollfuͤhrt. 
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Rath für Steinmege und Bildhauer. Dem fehr häufig eintretenden Uebel: 
flande, daß die Kanten des Marmord beim Einhauen von Inſchriften ausfpringen, 
und die.Schrift verunftalten, fol man dadurch abhelfen fünnen, daß man die polirte 
Marmorfläche vor Anfegen des Meißeld an bdiefelbe mit einer Schicht Gement übers 
zieht. Diefer verhuͤtet nämlih das Abfpringen der Marmorfplitter fo volllommen, 
daß die Buchſtaben nach DBefeitigung des Schugmitteld fo rein und fcharf, als wenn 
fie in Kupfer geftochen wären, zum Vorſchein kommen. 


, Mit obrigkeitlicher Bewilligung 
wird der Unterzeichnete auf dem Lueginsland 
heute Montag 


ein großes Kunſtfeuerwerk 
Dasſelbe beſteht aus ſieben Abtbe ——— und enthält viele brillante Piecen. 
Sum Schluß 


der große herrliche Cactus flagelliformis 
in feiner vollen Blüthenpradht, mit einem Durchmeffer von 30 Fuß. 
Hiebei finder 
Harmoniemufik von den — des Inf.VUegim. Prinz Cart ſtatt. 
Anfang der * Abends 7 Uhr 
un 
Anfang des Feuerwerkes bei eingetretener Daͤmmerung. 
Entree 9 kr. 


Sollte die Witterung nicht günftig fein, fo findet das Feuerwerk am nächftfols 


genden fchbnen Abend ftatt. 


M. Parnikel, Kunffeuerwerker aus Augsburg. 


Geftorben ſind: 


um 26. Juli. T. Hr. Job. Jak. Fromme, 


€. d. penfionirter Major, von Barbin. Ent: 
fräftung. 62 %. alt. F. 402. Hl. Kreuz p. 
— Matbias aver, Taglöhner, von bier. 
Krankenhaus, 47 Jahre alt. 
S, Maı. 


(8) Dienft:Gefuch. 

Zwei Maͤdchen von 19 Jahren, evangeliſcher 
Reltaion, welche ſich allen bäusliben Arbeiten 
unterziebeu, fuben einen Dienft. Das Nädere 
in der Erp. d. Tagblattes. 


(10) Bertanf. 
Ein Kinderivagen iſt in Lit. A. Nr, 192 In 
der Zwerdgafe zu verfaufen. 


(965,2)? Werd: Berfauf. 

Zwei Verde eins 5und das anderes Jahre 
alt, letzteres vorzäglib zu Meilen geeignet, 
werden verkauft. Das Mäbere bei der Erp. 
dee Tagblattes. 


(920,5)? Baus: Berfauf. 

Ein Haus mit meuelngerihtetem MWaffer: 
werke ift fogleib aus freier Hand zu verfau- 
kaufen. Das Nähere bei Kaufler Mußbed. 
(926,b)? Sausverfauf. 

Ein Haus und 6 Städ gute Kühe, nebſt 
Futter und Strob find aus freier Hand billig 
zu verlaufen, Das Nähere zu erfragen bei 
Heinrich Florentin. 


Lungenlaͤhmung. 


ſaat die Exp. des Tagblattes. 


(8) Dienſt⸗Offert und Verkauf. 

Eine otdentlice Hausmagd, welde auch Spins 
nen kann und ſich über Treue, Fleiß und ſitt⸗ 
lides Betragen genügend auszuweiſen vermag 
fönnte fogleih einen Platz erbalten. Wo 
Aub find das 
feibft ein paar noch gut erhaltene Pfertges 
fchirre bilta zu verkaufen, 


(7) Wohnungvermietbung. 

In der Nähe von Sr. Ulrib ift eine belle 
und trodene Wohnung mit 3 beisdbaren Zime 
mern fammet allen Bequemlichkeiten täglih zu 
vermietben und bie Micaeli zu bezi.ben. Das 
Naͤbere ift in Lit. B. Nr. 42 zu erfahren. 


(586,f) Wohnungvermietbung. 
Auf Michaeli-Ziel it für eine ſtille Familie 

eine angenehme Wohnung zu bezieben und 

das Mäbere bei der Erp. d. Bl. zu erfabren. 


(10) Zimmervermietbung. 

Am Elagange der Kapnziner:Gaffe find meb- 
tere fan meublirte Zimmer zu vermietben 
und könnten fonleib bezogen werben. Das 
Näbere in der Erp. des Tagblattes. 


Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
Dienftag den 1. Auguſt; „Der eiratho⸗ 
antrag auf Helgoland.’ Luſt piel von 
Schneider. Herr Wiethaler — Willem, 





“ 


als legte @aftrolle.) Hierauf! „Der Ro. - 


bold.“ Zauberpantomime von Fenzl. 


Verlag der ©. Geigeryſchen Buchdrucerel. Verautwortlichet Redakteut gr. Otaf. 
(Zuggerband am Zeugplat Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 


-— ut — 





Dienftag M 209. 1. Auguft 1843, 


— — — — — — — — 
Dat Taablatt eriheint taglich, babe Feſttage ausgenommen. Der Bränumerationspreis beträgt im le⸗o 45 fr. wiertel- 
jöbrig. Alle Ponämtdt des Inn» und Yuslandes nehmen gegen mäßige Bortovergütung Beflellungen an. — Imferate 
often die gewöhnliche Gyaltzeile (over der Maum einer folden) 2 fr, — Baflenne Beirrige und tendenjgemäße Korre- 
foonnenzen werden mit Danf angenommen und auf Berlangen anilindig benorirt. 





— 





Hieſiges. 
Morgen Mittwoch den 2. Auguſt Vormittag 8 Uhr Prüfung der I. Maͤdchenklaſſe 
der Sradıpfarrei zu den Barfüßern, um 10 Ubr I. Mäochenklaffe der Stadtpfarrei 
zu St. Jakob, Nachmittag 2'/, Ubr I. Knabenklaſſe der Etadipfarrei zu den Bar» 
fügern und um 4 Ubr I. Knabenklaffe der Sradipfarrei zu St. Jakob, im Fugger⸗ 
hausfaale am Zeugplage. _— 
Verwichenen Sonntag wurde und ein Conzert vorgeführt, das feinem Zwecke fos 
wohl in Bezug auf Dichtung als Ausfährung auf die wilrdigfte Weile entſprach. Es 
galt nämlich dem Werfe, das dereinft Zeuge fein foll für die bruͤderliche Eintracht der 
Jetztzeit und für die Liebe und Verehrung zur wahren, gbrrlicdden Kunft. Den Anfang 
bildere eine von unferm Kapellmeifter Hrn. C. 7. Drobiſch gedichtete Symphonie, 
welcher eine Eantate folgte, die genannter Meifter mit Begeifterung gedacht und mit 
wahrhaft deutſcher Empfindung gefchrieben hat. — Der Befuh war nicht fehr zahlreich. 


Am Sonntage Vormittag entwendete ein alted gutgelleideres Weib in einem 
Haufe, unfern der Barfüßerfirche, ans einer Werkſtätte ein Paar Eriefel und ver 
ſteckte diefelben unter ihrem Rode. Die Stiefel wurden aldbald vermißt und ein Po- 
ligeifoldbar eilte der Diebin nad, erreichte viefe und brachte fie in fichern Gewahrfam. 
Bei der Unterfuhung fand man auch noch ein Beil, weldyes diefes Weib gleichfalls 
unrer dem Rode verborgen und vermutblidy entwender hatte. 





(Fingefandt.) Bielfeitig wird über Thierquälerei gefproden und gefchrieben, und 
jeder billigdenfende gefühloolle Menſch wird nicht nur allein die Beſeitigung diefes 
Uebelftandes wuͤnſchen, fondern auch nady Kräften mitarbeiten, diefe Quälerei zu ent: 
fernen. Allein es gibr Fälle, ia denen oft Thiere, namentlich Zugibiere, ohne einen bb: 
fen Willen mißhandelt werden, und diefen Uebelftand veranlaßten pie ſchlechten Wege, welche 
diefe Thiere mit Ladungen paffiren müffen; bievon fann man ſich am obern Lechkanal 
oberbalb ded Hotel Lug beinahe täglich überzeugen; an diefem Plage find die Wege 
in einem ſolchen ruindfen Zuftande, daß die Holzwägen faft Bis an die Are, und die Zug« 
thiere bis am die Knie in den Koth finken, und nur durch ungeheure Anftrengung der 
Zugthiere, und durch tüchtige Peitfchenhiebe des Fuhrmanns wird es endlich möglich, 
diefe Straße zu verlaffen. Dur diefen Umftand geht auch den Bethelligten viel Zeit 
verloren, denn während dem Zuhrmanne bei gutem Wege, und ohne dem Zugthiere 
wehe zu thun, es möglid wäre, eine angemefjene Holzquautitaͤt aufladen zu koͤnnen, 
ift er gendthiget, nur eine Meine Quanrirät aufzuladen, und muß deßmwegen doppelt 
und mehrfache Fahrten unternehmen. Weberhaupt dürften die Wege an diefem Holz: 
bofe in einem beffern Zuftand verfegt werden, wodurch fich die treffende Behdrde den 
Dank vieler Betheiligten erwerben wuͤrde. 


‚ Brieftfaften- Revue 
4) Die Anfrage im Tagbiotte vom 21. Juli Fönne, (ſo meint ein Einfender) wohl die Herren 
Vorflände der Geſellſchaft des obern Schießgrabens auf die dort von Fahr zu Jahr zunehmende Kieins 
KinderbewahrsAnftaft aufmerffam maden, im welche dieſes fonft von allen Ständen fo viel befudte 
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Lokal fih umgewandelt Habe und melde Anſtalt (7) nun auch feit ein paarahren, gewiß ſelbſt mans 
hen Kinderfreund veranlaßte, aus der achtbaren abounirten Geſellſchaft des Schießgrabens zu treten 
wo ſtets eim Heer von Kindern zu treffen fer und Mägde aud Kinder fogar von 4—6 Wochen ums 
bertragen, oft felbft den Abonneuten die Pläse wegnehmen. (Ohr unſchaldigen Kinder, was wird 
euch wicht alles aufgrbürdet!) Alles hare feine Gränzen, aud die Kindesliebe (fo Dachte der große 
Kiuderireund nicht ver Cie Kleinen um ſich gern verfammelt fah!) Nun gebt es über die Mürter 
her, welde ihre Kinder flets um fib haben wollen (Ehre folben Müttern!) diefen wird der Rath 
ertheilt fid anderswo im Freien Pıiäpe mit ihnen zu ſuchen, (mo Gottes freie Luft nicht gleichfaus 
abonwirt if!) weit font den Abonnenten keine andre Wahl bleibe, als entweder fih in Mitte einer 
Kindsflude aufzuhalten, oder eine Geſellſchaft zu verlaffen, im welcher man einen Unfug?) dutde 
(uur Tangfam voran!) der eben nit von guten Geſchmack und den hohen Bittungsrufe der Mitglies 
ber zeuge. (Bedauernswerther Bildungsgrad und nicht beneidendwerther Geſchmack der ſich über die 
Ereuden der Kinderwelt ärgert! Wollte den Familien den Zutritt mit Kindern verſagt werden, fo 
bürfte wohl noch cine bei weitem größere Anzahl vom Mitgkiedern, welche Kinderireunde find, und 
diefe oft erft in den Erhotungeflunden um fib haben fonnen, auszutreten verfüche werden. Man 
räume wie früher der Jugend die Wiefe zu ihrem Tummelplatze ein, und allen Theilen wird gehoffen.} 

2) Db bei der legten General: Berfammiung der Mitglieder von den @ Leichenkaſſen, auch den 
bereits Freigewordenen der Eintritt geflattet wurde. (Warum denn nicht, ihr Intereſſe dabei ift ja 
unverfenubar.) AUF — 
Bus Erinnerung. 
Die Hundevifitation ift beute 


Dienfiag den 1. Auguft für den Buchftaben G. von Nro. 201 bis 341. u. die Zuggerei u. 
morgen 


Mittwoch den 2. Auguſt für den Buchftaben H. von Nro. I bis 204. 


—— — — —— — 


Vermiſchte Nachrichten. 





Mindener Schranne vom 20. Juli 1843. Mittelpreis: Wehzen 17 fl. 26 fr. 


Korn 14 fl. 8 fr. Gerfie 10 fl. 30 fr. Huber 8 fl. 59 fr. 

Nürnberg, 30. Zul. In der vergangenen Woche find im biefigen Kanalhafen 
25 Schiffe mit 8014 Centnern beftachtet angefommen, und in derfelben Zeit 25 Schiffe 
mir 4500 Centnern befrachtet von bier abgegangen, es ergibt ſich ſonach eine Kanals 
frequenz von 50. Schiffen zu 12514 Gentnern, 

Würzburg Ein verdienfivoller Dffizier unferer Armee, der Major im Artill.⸗ 
Regimente Luirpold, Graf Berville, vor einigen Tagen von Kilfingen bier einges 
troffen, ift nach einem kurzen Unwohlſein geftern Nachts in Folge eines Leberleidens 
verfchieden. (Abodbl.) 

Luͤbeck, 24. Zuli. Bei der vorgeftern flattgefundenen Inſpektion unferer beiden 
Süffilierfompagnien traten auf eine au die Mannſchaft Üblicyerweife gerichtete Frage, 
13 Eoldaten aus dem Glied um fidy Über die Magazinverwaltung. von der ihnen daß 
Tragen alter ungefunder und zerriffener Montirungeftücde (namentlich Leibwaͤſche) anz 
befoblen werde, zu beſchweren. Nachdem die Klagen jedes Einzelnen von General» 
ftabsoffizieren vor der Front niedergefchrieben waren, begrüßte das zablreidh verfam- 
melte Bolt die ind Glied zurüctrerenden Dreizehn mit einem jauchzenden Hurrahge⸗ 
fohrei. Died das Vorſpiel zu ernftlihen Unruben. Gegen 10 Uhr begab fi eine 
große Menſchenmaſſe nad der Wohnung des Majors Niemeig, der auf Grund einer 
an deu Eenat eingereichten Beſchwerdeſchrift über die Verwaltung des Milirärdepar: 
tements vor einigen Tagen Commando und Fahne an den älteften Hauptmann hatte 
ausliefern muͤſſen. Dort angelangt, wurde dem fehr populdren Militär ztı wieder» 
holtenmalen ein lautes Lebehoch auegebracht, was denfelben veranlaßre vom Fenfter 
aus eine Rede an dad Volk zu richten, in der er unter anderm fagre, zum Lohn für 
SOjährige dem Staate geleiftete Dienite babe er vier Wochen Arreft erhalten, was er 
befonders darum bedaure, weil ed ihn verhindre bei diefer Gelegenbeit in der Mitte 
ded Volkes zu erfcheinen. Nachdem jener num unter lärmenden Zurufen vom Fenfter 
zurädgerreren, mwälzte fich die laminenartig anwachfende Menfchenmaffe nach den Woh⸗ 
nungen zweier anderer Difizierd, wo man alsbald begann die Fenfter mir Pflafterfleis 
nen einzumwerfen und die Hausthuͤr zu flärmen. Zur rechter Zeit ruͤckte indeß die ber 
waffnete Macht zum Schuß der hart bedrohten Gebäude und. ihrer Bewohner heran... 
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Die Aufruͤhrer beſchraͤnkten fi nun darauf die Offiziere der Garnifon bis zum Wil- 
thendwerden zu neden und zu reizen, Weitere Exceſſe find wicht vorgefallen. Nach 
Mitternacht verlief fi die Menge; die ganze Nacht hindurch wurde die Stabr von 
Parrouillen durchzogen. Am geftrigen Abende wiederholten fidy diefelben Ecenen und 
dad Militär mußte von feinen Waffen Gebrauch machen, um die Menge zur Ordnung 
zu bringen. Cine Unterfuhung der Befchwerden, und wenn gegründer, Abhülfe ders 
felben, ift von der Behoͤrde zugefidert. | 
Am 23. Juni wurde zu Glaͤckſtadt ein Zuhthausfträfling (ein junger Mann von 
30 Fahren) bingerichter, welcher vor einem Jahre einen Auffeher im Zuchtbaufe mit 
einem Meffer durchbohrt harte. Des Hingerichteren Mitwiffer,; deſſen Urtbeil auf 20 
Fahre Gefängniß lautete, muß fein Leben bei ſchwerer Arbeit im Kerker beſchließen. 
Man vernimmt un über den Mörder folgende ergreifende Umflände: Völlig ungläu= 
big, mit einem Herzen vol Erbitterung gegen Gort und Menfchen, harte er jeden 
Zuſpruch, jede Mahnung des geiftlichen Seelforgers bebarrlich von ſich gewiefen. Die 
Hinrichtung mußte wegen Abweſenheit des Scharfrichterd um acht Tage verſchoben 
werden. Syn diefer Zwifchenzeit fiehbt der Verurtheilte durch das Bitter des Gefäng- 
niffes ein dreijähriges Kind in's Waffer fallen, — fchreit um Hülfe für dasfelbe, und 
fein Ruf ziehe die Mutter noch zur rechten Zeit binan, das Kind zu retten. Die 
glücklichen Eltern eilen mit demfelben zu dem Verbrecher, der, unfäglich ergriffen, 
ausruft: „Viel Schweres habe ich erduldet, aber diefe Freude überwiegt Allee.” Er 
preifer die Barmherzigkeit, die Gott dadurch an ibm felbft gethan, will das Kind nicht 
mehr von fich laffen, läßt nun dem Prediger fommen, und nimmt mit Freude das 
Wort auf, dad auch Ihn retten fann, und nach einer Hoffnung, die fih faum ein 
menfchlihes Herz dürfte verfagen fbnnen, fir Zeit und Ewigkeit gerettet haben wird, 
—* letzten Tage waren die ſeligſten ſeines Lebens, und er ſtarb getroſt wie ein 
hriſt. 
Verfälſchung des Bieres. Es iſt im neueſter Zeit über dieſen wichtigen Ge⸗ 
genſtand fo viel geſchrieben und geſprochen worden, daß wir nicht umhin koͤnnen, einer 
engliihen Zeirfchrift, der „Medical Times‘ folgende Angaben zu entnebmen: Profeffor 
Brande und andere berühmte Chemiker, welche feit längerer Zeit die verfchiedenen 
Biergattungen zum Gegenfiand ihrer Unterfuhungen machten, haben die Urberzeugung 
gewonnen, daß die ſchaͤdlichen Wirkungen des Bieres keineswegs einem Altoholgehalte 
zuzuſchreiben feien. Das englifde Bier ift beinahe ganz frei von Alkohol, beſonders 
in kleinerer Menge betrachter. Die großen Brauereien verfaufen unverfälfchres Bier 
an die Gaftwirthe. Aber diefe Iegtern beginnen die Werfälfhung. Grünes Virriol 
wird gebraudt, um das Bier in Schaum zu bringen, um ed zu verfüßen; coculus 
indicus (treacle), um es beraufchend zu machen, Pfeffer, um es zu fchärfen, ſoge- 
nannte Paradiesfdrner, um es erbigend zu machen, und Salz, um ihm die durſtid⸗ 
ſchende Eigenfhafr zu benebmen. Einer der gewöhnlichfien und ſchaͤdlichſten Zufäge, 
der eine bbchft beräubende Wirkung bervorbringt, ift Tabak, welcher Artikel, da deffen 
Berfauf dffentlih und allenthalben erlaubt ift, auch Feiner obrigkeitlihen Kontrolle 
unterworfen werden kann, wie einige der genannten Verfälihungsmirtel. Diefes ift 
keineswegs eine übertriebene Darftellung des Getraͤnkes, welcheo zu London gewdhn⸗ 
ih gefauft wird, und welches der gemeine Mann für erquickend und ſtaͤrkend hält, 
weil es vielleicht pikant und aufreizend ift. 
Kuͤrzlich wurden zwei Eingeborne der Marquefas:Znfeln, ein Mann und eine Frau, 
nad Frankreich gebracht. Unterwegs fragte man fie, wen fie lieber hätten, die Engs 
länder, oder die Franzofen? ‚Die Engländer”, erwiederte der Mann, „fie find fer 
ter.‘ — „Und viel zarter“, fegte die Frau mit kannibaliſchem Lächeln hinzu, 
— — — —— — — —-—e 
(981,5? Verkauf. 20) Dienfl : Dffert. 
Eine gewandte Kellnerin lönnte in einem Gaſt⸗ 


Ein Delonomie:Auwefen » Stunden von 

Augsburg entfernt, beftebend aus einem maf: banfe einen guten Plaß erbalten und foaleid eins 
fiv erbauten zweihddigen Wohndaus, Fe treten. Das Näbere in der Erp. d. Tagdl. 
Stalung und Wagenremife, einen Wurg, | (15) Unweien » Berfauf. 

Gras: und Dbftgarten, mit 40 Tagwert Aecker Ein in der Naͤde von Augsburag gelegenes 
und Wieſen, mebft Miebftand zu geböriger | Gärtner: Unwefen in fogleih aue freier Hand 
Cinrigtung und mit dem ganzen Skuitt zu vers | zu verkaufen. Das Nähere bei der Erp. be 
laufen. Das Nähere in der Erp. d. Tagbl. Tagdlattes. 








- 
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(19.2. Verſteigerung. 

Mittwohb ben 16. Auguſt und folgenden 
Tay wird in der Ludmwissfitaße Lit. D. Nr, 173 
eine Verfleigerung eröffuet, worin Minge und 
Zudnadeln mit Brillanten, rin goldener Uhr: 
baden Mococo, eine goldene Mepetirubr, ein 
filderner Tafelsuffag, Kaffee: und Milchkan— 
nen, Prälentirteler, Tafelieudter, Lidtſcheer— 
taben, ein mit Silber befblagened Ar, (at: 
triebene Arbeit) ein Eruyifir, Degen, Salzfäl: 
ter, Belede, nebſt nob mebreren Gold- und 
Sılberlüden, cinefiibes und yemaltes Vor: 
zelan, mebreres Aücdengerätb von Kupfer, 
Zlan und Porzellan, verſoledenes Schreinwerf 
alt: Silder:, Komod:, Kleider: und Aüwen: 
taſten, Tiſche, Seſſel, ein QDuerfortepiane, 
Spiegel und Kafeln, ein Char-a-banc, eine 
Troſote, eine Chaiſe, ein Leiterwagen, Pferd: 
g’fhirre, altes @ifen, nebſt noch mebreren un: 
benannten Gegenfländen an den Meifbieten: 
den erlaffen werden, wozu ergebenft einladet: 

5. ©. Drentwert und H. Florentiu 
geſcworne Käufer. 


(920,0? Baus: Bırfauf. 

ein Haus mit meueingerihtetem Waller: 
werke iſt fouleib aus freier Hand zu verkau: 
Taufen. Das Nähere bei Käufer Mußbed. 


(26) Dienft » Gefuch, 

Eine folide Hausmagd, evangellfher Reli— 
glon, welche auch kochen kann, wuͤnſat einen 
ordentliwen Platz zu erbalten und könnte fo: 
gleich eintreten. Das Nähere bei der Erpedi: 
tion des Tagblattes. 


(16) Stelle:Gefud. 

Ein junger Mann von circa 20 Jahren 
wünfar ein paar Jahre in einem biefigen Ban: 
tier: oder Großbandlungshaufe als 
Molontair Unterkunft zu finden, um feine 
Keuntniffe zu erweitern. Derfelbe übernimmt 
sogleib Die deutibe und franzoͤſiſde Korefpon: 
denz, fo wie in Kurzem au die engliſche, da 
er fin in diefer Sprache ebenfalls bedeutende 
Kenntniffe erworben bat. Das MNäbere if zu 
erfahren ım pr. Kommiffiondg: Bureau. 


(25) Wohnungs Gefac. 

Eine file ordnungeliebende Familie von 
gwei Perfonen, fuhr an einer Trequenten 
Straße eine trodene Loyte, am liebfien zu eber 
ner Erde um felbe auch Thellweiſe als Der: 
Zaufsladen benüsen zu können, Wer eine 
folde zu ver eden bat, beliebe feine Adreſſe 
der Erp. db. Tagblattes anzuzeinen.. 


(17) Kapital:Gefud. 
800 fl. werden foaleta auf erfte und ſichere 
Hypothdet auf ein biefined Anweſen aufjuneb: 
men gelacht. Das Nähere in der Erp. des 
Tagtattes. 
(28) Kapital: Gefuch. 
7000fl zu 4°, werden auf erfte Hype: 
thet auf ein im Monat Mai d. %. fiir 140001. 
anuelaufte® und im Laudgerihte Friedberg ge: 
legene« Delonomiegut obne Unterbändler aufs 
zunehmen aeſucht. Das Nähere in der Erp. 
d. Tagblattes. 














(960.0 Werd: Verkauf. 

Ein bandverifbes Pferd brauner Farbe, 
sum Ziehen und Meiten ſehr braucbar, ift zu 
verfaufen. Das Mäbere in der Expedition bes 
Zagblattes, 


(14) Gefundenes. 

Ein Halstuch wurde vorgeftern vom Jakober⸗ 
thot bis zur Merz'ſchen Fabrik zwifsen 10 
— be —— Der Eigentvümer fann 

e in Lat.1l, Pu: | ⸗ 
ben wieder abbolen. RE ARE 


(20) Gefundenede. 
Ein Pater mir Goldiwanren wurde vorgeftern 


bier gefunden. Das Nädere kann bei ber 
Erp. d. Zagblattes erfragt werden. 


(23) Aufforderung. 

Jener mwobibefannte Herr, mwelder fib bet 
der letzten muſitalifchen Unterbaltung bei Sem- 
meltauer erlaubte, ein fpantides Robr mit 
fhmwarzem Anopfe aus der Kellerei mitzunebs 
men, wird aufgefordert, dasfelbe ungefdumt 
genen felnen Gteden wieder daſelbſt abzuge— 
ben, widrigenfalls man deſſen mwobhibefannten 
Namen veröffentiihen müßte, 


(24) Berlorenes. \ 

Zwei Meine Schlüfjel an einem Haden find 
von bi. Kreuz bis zum Domplap Lit. D. Nr. 94 
verloren gegangen. Der redlike Kinder be= 
liede Ddiefelten bet der Erp. des Tagblattes 
wieder abzugeben. 


21) Berlorenes. 

Ein Hausfchtüfjel ging vom Pfärrle an bis 
zur Neumiühle verloren. Man bittet denfelben 
in Nr. 70 im Pfärrle zu ebener Erde abzugeben. 


(13) Berlorenes. 

Ein Städ voı einer Haarfchnur wurde 
vorgeflern verloren. Der redlibe Finder wolle 
es genen Eıfenntlichleit bei der Erp. dee Tags 
blattes abgeben. 


(18) Berlorenes. 

testen Samttag aina entweder In der St. 
Morisfirhe oder auf dem Wege von da bie 
zu St. Ulrih eine in Eilber und Perlmutter 
gefaßte Vorgnette verloren. Der redliche 
Finder wird etſucht, diefelbe gegen Douceur 
von einem Sironentbaler in der Erpedition des 
Tagblattes abzugeben, 


(22) Zimmervermietbung. 

An der Karolinenftrafe Lit. C, Nr. 24 ift 
ein menblirtes Zimmer mit Altoven täglih zu 
vermietben, 


(12) Schlafftelle: Offert. 
Im Lit. A. Nr, 615 an der Schloffermauer 
iM täglih eine Schlafſtelle zu vermietben. 


Theater - Nachricht. 
MÜNCHEN. 

Dienftag den 1. Auguſt; „Der Heirathe: 
antrag anf Helgoland.’ Luſtſptel von 
Shaeider. (Herr Widtbaler — Willem, 
als legte Baftrolle.) Hierauf: „Der Ko: 
bold.’’ Zauberpantomime von Fenzl. 








Verlag der ©. Geigerj'ſchen Bucdruderel. Merantwortlider Medalteur: Er. Graͤf. 
CZuggerbaus am Zeugplag Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Mittwoch 2. Auguſt 1843. 


— — — — — — — — — — — — —— 
Blatt erſcheint tAglich, hohe Feſttage ausgenemmen. Der Bränumerationspreis b in iose 45 fr. viertel⸗ 
—*8 "le Borimpr Et und Auslanbes nehmen gegen mäßige Portovergütung Befte 


na an. — SIuferate 
loften die gewöhnlidte Spaltzeile (over der Raum einer folden) 2 fr. — VDaſſende Beiträge und tendenzgemäße Korre⸗ 
Wwondenen auf bonori 









Hieſiges. 
Morgen Donnerſtag den 3. Auguſt Vormittag 8 Uhr Prüfung der I. Klaſſe, um 
10 Uhr II. Klaffe und Nachmittag 2’/, Uhr IE. Klaffe der combinirten Mädchens 
fyule der beiden Stadtpfarreien Dom und St. Georg, im Zuftitute St. Maria bei 
den Engliſchen, im Fuggerhausfanle am Zeugplaße. 


Das k. Regierungsblatt Nro. 26. vom 31. v. Mes. enthält nachftehende Diens 

fies Nachrichten: Da nah den gemachten Wahrnehmungen der Umfang der Geichäfte 
bei der k. Oberſten Baubehdrde in neuerer Zeit fidy in der Urt vermehrt bat, daß die 
Leitung diefes hoͤchſt wichtigen Gefhäftszweiges die volle und unausgeſetzte Thätig- 
feit des jeweiligen Vorſtandes jener Bebdrde in Anfprucdy nimmt, fo haben Se. Maj. 
der König gerubt, vermdge Allerböchfter Entfhließung vom 13. Zuli d. J. den ders 
maligen Borftand der Dberften Baubehödrde, geheimen Rath und Hofbau-Jutendanten 
Leo v. Klenze, in der allergnädigften Erwägung, daß mehrfache anderweite Gefchäfte 
deffen bewährte Erfahrung und ungerheilte Thätigkeit erheifchen, der ihm übertragenen 
Stelle eined Vorftandes der DOberften Baubehdrde mit Belaffung des Tireld und Ran 
ged, fo wie unter dem Ausdrucke der Allerhöchften Zufriedenheit mit den von ihm auf 
diefer Stelle geleifteten erfprießlichen Dienften zu entheben, und zum Borftande der 
Oberſten Baubehörde in proviforifher Eigenfchaft, mit dem Titel und Range des Die 
reftord einer Gentralftelle, den bisherigen Regierungs- und Krei6:Bauratb bei der fgl, 
Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer des Innern, Franz Joſeph 
Scierlinger, allergnädigft zu ernennen. Ferner haben Allerhoͤchſtdieſelben Sich 
unterm nämlichen Tage bewogen gefunden, den Dberbaurath Friedrich Heinrich Freis 
beren v. Pechmann, in den verdienten Rubeftand für immer treten zu laffen, und 
demſelben hiebei in wohlgefälliger Anerfennung feiner mehr denn 5Ojährigen treuen 
und redlichen Dienftleiftungen, fo wie feiner bewährten Anhänglichkeit, den Titel und 
Rang eines geheimen Oberbau-Rathes tar: und fiegelfrei zu verleihen, fofort die in 
Erledigung fommende Stelle eines dritten Oberbaurathes bei der Oberften Baubehdrde, 
in proviforifcher Eigenfhaft, dem bisherigen Regierungs: und Kreisbaurarh bei der 
k. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, Georg Paul Neid: 
bard, und die weiter eröffnete Stelle eines vierten DOberbaurathes bei gedadhter Ober: 
fter Baubehörde, gleichfalls in proviforifher Eigenſchaft, dem dermaligen Regierungs: 
und Kreiöbaurath bei der ?. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, Fried⸗ 
rich Panzer, allergnädigft zu übertragen. 


Der Brieffaften» Korrefpondent ded Hausfreundes Nro. 78. ©. 853. muß von 
der Natur nicht glüdlicy begabt, oder mit der PBrodtarifberechnung nicht fonderlich 
vertraut fein, fonft koͤnnte ihm die ausgehobene Stelle des Tagblartes, „daß die 
Bäder um mehrere hundert Loth mehr Röggelbrod tarifmäßig ausbaden 
mußten‘, nicht fo unverftändlicy fein, und er härre die feine Unmiffenheit enthuͤllende 
Frage unterlaffen. Wir wollen 5. B. annehmen (blos annehmen, wir fagen damit 
nicht, daß es fih in Wirklichkeit fo verhalte), ein Bäder babe nach dem einmal bes 
ſtehenden Tarif jegt aus 1 Schäffel Kern 5900 Loth Rdggelbrod zu baden, und es 
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fei 3. B. der wahre Mittelpreis bes Kern, wie am 21. v. Mts. 17 fl. 47 kr., fo 
mußte das 1 fr. Roͤggel ALotb 1 Dt. wägen. — Wenn aber der Bäder früher 
(wie man fich erzählt, und in München noch jegt) aus 1 Schäffel Kern oder Waizen 
6600 Loth Röggelbrod ausbaden mußte, fo hätte das 1 fr. Röggel am 21. v. Mes. 
3 Loth mwägen miffen. Sind wir jest vielleicht verftändlih? Diefes fol blos zur 
Aufhellung des Mißverftändniffes dienen, und beweifen, daß die ausgehobene Stelle 
des Tagblattes feinen Unfinn ſprach, fondern vielleicht von mehr praftifher Wirk— 
famfeit zeugt, ald manche andere Aufhellungen in dem bezeichneten Betreffe. 


Der Polizeifoldat Adam verdient dffentliche Belobung dafür, daß er am vergangenen 
Samftag, bei feiner Runde vom Yalober- bis Schwibboger : Thore, vier junge Burs 
fe, ohngeachtet ihrer Bitten fejtgenommen bat, weil diefelben mittelft eines Beiles 
die Nefte eines fehr ſchͤnen Pappelbaumes abgenommen haben. Mdgen diefe jungen 
Baumfrevler durch eine geeignere Strafe zur Belehrung kommen, um ſich bei einem 
vorgerücdten Alter nicht fchwerer Etrafbared zu ſchulden kommen zu laffen, andern 
aber diefes zur Warnung dienen. — — X. 

Neues von ber Sonne. Am 23. Zuli fam eine bebofte Deffnung am dftli 
chen Eonnenrande hervor, die auf der Kehrſeite der Sonne die vorhergegangenen Tage 
große Veränderungen erfahren haben mag, denn fie führte mehrere Kadeln bei ſich. 
Da aber um diefe Zeit bei und großer Mangel an Flecken war, fo mag bie kalte 
Witterung hievon und die reguerifhe unruhige Zeit von jenem Gonnenfledens Prozeß 
bergerührt haben, der aber jetzt abgelaufen zu fein fcheint; weßhalb wir ruhigere Tage 
erwarten dürfen, wenn der alte Mangel an Sonnenfleden wiederkehren wird. Muͤn⸗ 
hen, 29. Yuli 1843. Profeffor Gruithuiien. 


FF 3ur Erinnerung. 
Die Hundevifitation ift beute 
Mittwoch den 2. Auguft für den Buchftaben H. von Nro. 1 bis 204. und 
morgen - 
Donnerflag den 3. Auguft für den Buchftaben H. von Nro. 205 bis 409, 


VBermifchte Nachrichten. 

Minden, 31. Juli. Der Umzug der konigl. Hofs und Staatsbibliothek in das 
neue Gebäude an der Ludwigsſtraße ift am 25. Juli beendigt worden. Die Dauer 
besfelben war auf wenigftens vier Monate berechner, umd ift num in 62 Urbeitötagen 
vollbracht worden. 

Münden, 31. Zuli. In der vormals Utzſchneider'ſchen, jest Knorr'ſchen Bier⸗ 
brauerei, ſowie in den von ihr das Bier beziebenden Wirthſchaften wird ſeit geftern 
die Maaß Bier zu 5 Er. ausgeſchenkt. Diefem Beifpiel werden naͤchſter Tage auch 
nod andere folgen, melde zu fürchten haben, daß ihr heuriges Produkt bis zum 
Märzenbier kuͤnftigen Zahres reihen wuͤrde. 

Nürnberg, 31. Zuli. 3%. kk. HH. der Kronprinz und die Kronprinzeffin von 
Schweden famen heute Mittag auf der Reife nad München durch unfere Stadt. 

Nürnberg, 29. Zul. Ich habe Ihnen vor einiger Zeit von einem bier ents 
ftandenen Vereine für prunflofe Leihenbegängniffe geichrieben, deſſen Wirkfamfeit die 
woblthätigfien Folgen bat und der deßhalb fich der regften Theilnahme mit Recht er: 
freut. Er zählt bereits die angefehenften adelichen und nichtadelichen Familien unter 
feinen Mitgliedern, und da die Aufnahmebedingniffe fo leicht zu erfüllen find, (man 
zahle nur 24 kr. und läßt feinen Namen einfchreiben,) fo gewinnt der Verein faft tägs 
lid an neu Zugehenden. Daß der Verein feine Schmäbher findet, gebt aus der Auf- 
gabe, die er fich gefet, hervor. Wenn man den Aufwand, man barf jagen, die Vers 
ſchwendung betrachtet, welche ehemals die Leichenbegängniffe erforderten (manche for 
fteten an 600 fl.), fo wird man es leicht erklaͤtlich finden, wie Viele fi im dieſe 
Summe theilten, die nun nach den Statuten des Vereins ganz leer ausgeben, da ber 
böchfte Unfag einer Leiche 40 fl. Alles in Allen nicht Überfhreiten darf. Es will 
ſich nun ein anderer Verein aufthun, deffen Zweckmaͤßigkeit eben fo löblich und eins 
leuchtend genannt werden darf, nämlich ein Verein für eine einfachere Kleiderorbnung. 
Der Kleiderlurus iſt jegt wirklich auf eine erftaunliche Höhe geftiegen, und es ift 
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{hwer, an einem bffentlichen Vergnügungsorte die Mägde von dem Herrfchaften zu 
uuterfcheiden. Die Abſicht des zu errichtenden Vereins geht dabin, eine fo einfache 
Kleidung zu wählen, ald nur immer mdglich ift, und dadurch die mit dem unndthigen 
Kleideraufwand verbundenen Ausgaben zu erfparen, fo wie den nichtigen Gewohn— 
heitsfag: „Kleider machen Leute‘ feinem Sturz entgegenzuführen. Auch diefe zeit— 
gemäße Umänderung wird ihre Gegner haben. (Abdz.) 

Der Prinz Friedrich von Heffen har um die Hand ber Großfürftin Nlerandra, 
dritten Tochter 33. kk. MM. von Rußland angehalten und bereits die Zufage der 
hohen Braut und der durchlauchtigen Eltern erhalten. 


Das auf vergangenen Montag angefünder gewefene 


groöße Kunftfenerwerf 


wird Heute Mittwoch den 2. Auguft abgebrennt werden, 
M. Parnifel, Kunffeuerwerker aus Augsburg. 


Kegelfchieben auf dem Spickel, 


Mit bober Bewilligung wird Unterzeihneter bie Ehre haben, auf fein 
ten Kegelbahn, mit Lignum Sanktum Augeln i f telner geded« 


ein Kegellchieben 
in nabftebenden Gewinnften zu geben, und zwar: 


1. Preis 


+ + . + 1 5 fl. mit Fabne 
2. 17} + + * + 1 2 fl. 17) [7) 
3 ” . + + + 9 fl. ” ” 
St nu - 5 B . 6fl. „ „ 
. * 3 4 ” * 
* * * 1 , 7) 


6. „ FL , 
nebft noch einem Gefellfchaftsfabnen. 

Nach Dekung der Kaſſa wird das übrige Geld zu Nebengemwinnften gemacht. Dieſes Kes 
geliwieben beginnt 
am Tommenden Sonntag den 6. Auguft. 
Das Ende wird noch ertra befanut gemacht werden, auch wird jedem Hrn. Schieber biemit er- 
öffnet, daß die Bezablung von jeder Partie ſoaleich zu berichtigen it. Im Uebrigen bat man 
fin an die gewöhnliben Kegelregeln, welche angefhlagen find, zu balten. Zu einem zabicei- 


Gen Befune ladet böflihnt ein: Georg Ebert. 
Berein (49) Berfteigerung. 
jur Unterlüßung unbemittelter Kranken durch Heute Mittwob werden in der bereits be» 
Bruhbänder. : — Verfteigerung in der Schmidgafe 
* Son R. Beitrag zur noͤthigſten er fämmtlide Vorrath von Scloffergegens 
77 . —fl. sehr. | fkänden, dann Donnerftag Gold, Silber, Meus 


bei und die zwei neuen eifernen Geldlaffen 


w2) FROHSINN. vorgenommen werden. 


Donnerftag den 3. Auguſt: Tr. Kav. Eberle, geſchw. Käufler. 


0) Wa . 
Gr 0Sse Mu u si k. \ Die en ame biemit Jeder⸗ 


a u uhr, mann auf ihren Namen etwas zu dorgen oder 





—— — — Die Borftände. | unentgeldlid abzugeben, Indem fie für nichts 
(33) Anzeige baften, 

Srifbes Marienbader = Krenzbrunnen, Jakob und Kath. Kraft, 
Eger :Salzquell und Emſer-Kräuches iſt Bierbräuer zum Karpfen. 


angelommen und wird nedſt dem übrigen Mi: 32) Aufforderung. 


ei — Ste Gl Derjenige, welcher vorgeſtern Nachmitta 
ob. Nep. Glogger, * mittas 

z bei der Prüfung im Fuggerhausſaale einen 
WMarximillaus⸗Stitaße Lit. D, Nr. 9. —J— riet aus Derfeben mit- 
(38,2)? Berfteigerung. genommen bat, wird dringend erfuht, Dens 
Kommenden Montag den 7. Augufl, Bor: | feiben bei der Erp. d. Tagblattes abzugeben. 


mittags 11 Uhr, wird der für den Monat Aus 

uft 2 werdende Pferdedüuger von den (586,1) Wohnungvermietbung. 
abier detadirten Zubrmwefenspferden bes al. Anf Michaeli⸗Ziel it für eine ſtille Kamille 
Artillerie: Detadement in der Gt. Georgs:Kas | eine angenehme Wohnung zu beziehen und 


ferne an den Meinbietenden Öffentlich verſtelgert. das Nädere bei der Exp. d. Bl. zu erfahren. 
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Ein Vergißmeinnicht 
auf das Grab 
der zu früh verblichenen Jungfrau 


Babette Gertel. 


Du zarte Blübte von den Erdenblumen allen, 
Die uns durch ihre Aumutb oft entzüdt; — 
Die Du die Deinen baft fo reich beglüdt! — 

Entflobeft jent aus diefen Thränenballen. — 


Du bift der Lenzes Mofe gleich gefallen: 
Ein rauber Sturm bar Deinen Keim zerfnidt, 


Hat Div im Früblingelibt der Sommers: 


GSlut enträdt 
Au erfterfebend:Gränze ſchloß DeinPilgerwallen. 


GinEngeltrug Dich über al’ die dunflenkabirintbe 
Hin wo die Knospe zur Vollendung reift. — 
Nur die zerbrochne Schaale fintt zum Staube 


nieder, 
Das geift'ge nun fib zu ätherifhen Ge⸗ 


eder: 
Undftrablet Deinen Lieben durch ird'ſche Trauer⸗ 
gemwinde 

Des Wiederfedens Troft — wenn Sie ber 

Treunungef@merz ergreift, — 
Empfangs: Schein 
über 
11fl. 26 Er. 

Don der Redaktion des Augsburger Tanblat: 
tes wurden nahträglib für die zurüdgelaffenen 
Walſenkinder der dabier verunglüdten Söld: 
leute Johannes und Kreſzenz Wiedemann 
eilf Gulden zwanzig und ſeche Kreuger an das 
anterzeihnete Pfarramt in baarem Gelbe über: 
geben, für welde fortgefegte Moblthätigkeit 
Der Lohn des Allvergelters, die unvergeßliche 
Dankbarkeit der fo gütig bedahten Walfen 
nicht ausbleiben wird, fo wie damit die all: 
ziemende Hochachtung verbindet 


Das kgl. Pfarramt Gablingen 
deu 30. Juli 1843. 
Ebert, Kammerer und Pfarrer. 


(44) Hausverfauf. 

Das Haus mebft Gärtben Lit, A. Nr, 633 
an der obern Schloffermauer, mit der fbönen 
aud angenebmen Auffibt auf den febr lebbaf- 
Zen obern Graben, ift täglib auß freier Hand 
zu verfaufen. Das Näbere ift beim Eigen: 
tbümer dafelbft zu erfragen. 


(37) Berfauf. 

Gm Haufe Lit, A. Nr. 1 ift eine große ei: 
ferne Schaalentwage und eine tragbare Feuer: 
prige mit Kupfer verkleidet, alles im beften 
Stande zu verkaufen. 


(42) Beichäftigungs- Dffert. 
Ein gewandter Schreiber fann auf einige 
eit Beihäftigung erhalten. Wo? fagt die 

Erp. d. Tagblattes. 

(46) nerbieten. 

An ein fehr vortheilbaftes Geſchaͤft dahler 
wird ein Compangnon geſucht, der 4 — 60Ofl. 
ge Gefhäftsbetrieb fonleih haar einzulegen 
m Stande if. Das Nähere in der Erp. des 
Kagblattes. 





(34,2)? Pacht : Gefuch. 

Man mwünfbt bis nähftes Michaeli oder 
Martin unter annebmbaren Bedingungen eine 
Wirthſchaft in Pacht zu nebmen und bemerft 
sugleib, daß binreigende Kaution geftellt 
werden fann. Diejenigen Hrn. Wirthfcafts— 
befiger welde eine ſolche zu vergeben baden, 
wollen Ihre Dfferte beider Erp. d. Tagblattes 
unter der Chiffte M. Z. einreichen. 


(48.09 Kap 


Kapital: Gefuc. 





(30 Dienft:Gefuc. 

Eine ordentlibe Hausmagd, welche fib über 
Treue nnd Fleiß ausweifen fann, wünfbt eis 
nen Platz zu erhalten. Das Näbere bei der 
Exp. d. Tagblattee, 


(45) Dienit:Gefuc. 

Eine gewandte Kellnerin wünfht in einem 
biefiaen Kaffe: oder Gaftbaufe einen Pla zu 
erbalten, und könnte fogleih eintreten. Das 
räbere in der Erp. des Tanblattes. 


(40) Gtebengebliebenes. 

Ein Regenſchirm tft am Gingange bes 
Kunftvereius firben geblieben und fann gegen 
Anferationggebübr bei der Erp. des Tagblat- 





— — — — _ 





(38) 

Montag Vormittag gina vom Qudenberg 
aus über den Werlahberg, Graben, Prediger: 
berg, zum Halltbor binaus nah Pferfee ein 
blan, ins röthlicht fchielender Megenfchirm 
verloren. Der redlihe Finder wolle felben ge— 
gen Erkenntlichkeit in Lit. C. Nr. 2 im zwei⸗ 
ten Stode gefäligft abgeben. 


Wohnung vor dem Thor zu vermiethen. 

(36,3)? Zwiiben dem Halltbor und rotben 
Zbor Lit. I. Nr. 53 if für eine kleine Fa— 
milte eine angenebme Wohnung parterre mit 
4 Zimmern wovon 3 beizbar find nebft Epeis, 
Kühe, Keller und fonfligen Bequemlickelten 
zu beziehen. 


(35) Simmervermietbung. 

Ein ausgemaltes Zimmer mit der Ausſicht 
auf den Frobnbof ift täglich zu vermierben in 
Lit, D. Nr. 135. 


(30) Sinimervermietbung. 

An der Marimiliandfirafe ift ein Zimmer 
obne Meubel zu vermierben und fogleib zu 
bezieben. Das Nähere in der Erp. d. Tagbl. 


Theater - Nachricht. 
MÜNCHEN. 


Donnerftag ben 3. Auguſt. Neu einfindirt: 
„Der Schnee.’ Komiſche Oper v. QAuber, 





Verlag der &. Geigeryſchen Bachdruckerei. Verantwottlicher Medakteur: Fr. Graͤf. 
CFuggerbaus am Seugplaß Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 


3. Auguft 1843, 


ee me — — — — — — — — — — — — — — — — 
Das Taablart ericheint taglich, hobe Feſttage ausgenommen, Der Bränumerationspreis in isee 45 fr. wiertel» 
röbrıg. Ram Inn.» und Befle en an, — 





Alle . n ergütung 
foften wie —— Spaltzeile (oder der Raum einer ſolchen) ? fr. — Vaſſende Beiträge und tendenzgemäße Korres 
npenjen 





Konzeffions » und Anfäffigmahungs- Gefuche. 

Pfeiffer Georg, aus Holzkirchen, Gefuh um eine Schubmachers: Konzeffion bier. 

Schachenmayr Chriſtian, Tuhmader:Gefelle, aus Kempten, Anfäffigmadungs: und 
Verehelichungs-Konſens-Geſuch. 

Jaud Heinrich, Maurer⸗Geſelle, Geſuch um den Anſaͤſſigmachungs⸗ und Vereheli⸗ 
chungs⸗Konſens hier. 

Boſch Joſeph, Fabrikſchreiner, von hier, Geſuch um den Konſens zur Anſaͤſſigmachung 
und Verehelichung. 

Bahmayzr Johann, Malergehülfe, von bier, Geſuch um den Anſaͤſſigmachungs⸗ und 
Derebelichungs- Konſens. 

Srrobel Jakob, Zimmermann und Wächter auf dem Hochablaß, von hier, Anfäffige 
machungs⸗ und Verehelichungs-Konſens-Geſuch. 


Die Einnahme, welche das am vergangenen Sonntag ſtattgehabte Conzert dem 
Dombauvereine zuweiſt, betraͤgt 100 fl. 12 fr. Die Unkoſten werden von der Gets 
meindes Kaffe berichtiger, fo daß diefer Brutto: Ertrag an den Kreis-Ausſchuß ohne 
Abzug abgeliefert werden fann. — Zum erfienmale fahen wir im goldenen Saale ein 
zu größeren mufifalifchen Produktionen geeignetes Podium bergeftelle und es läßt fich 
daher vermurhen, daß der herrliche Saal auch künftig zu ſolch ſchͤnem Zwecke ver» 


wendet werden wird, um fo mehr als die Anfchaffung dieſes Podiums eine bedeutende 
Ausgabe veranlaßt hat. — 


Naͤchſten Samſtag Abends wird in dem ſchoͤnen Saale des Gaſthauſes zu den 
3 Königen Hr. Friedrich Lippe, früher Hofihaufpieler, eine muſikaliſch ˖deklamato⸗ 
tische Abend:Unterbaltung geben, die um fo mehr ſich eines zahlreichen Befuches ers 
freuen dürfte, als Hr. Lippe bereits durch fehr guͤnſtige Berichre über feine im fgl. 
Ddeon zu Minden vor einiger Zeit gegebene Akademie befannr if. An guten Speis 
fen und Getränken wird es Hr. Semmelbauer auch nicht fehlen laffen. 


In den Landgerichtd:Bezirken Lichtenfels, Schweinfurt und Münnerftadt wurden 
—— wieder falſche halbe Gulden: und Sechskreuzerſtuͤcke in Umlauf zu ſetzen 
ver u t. EEE 

Im verfloffenen Monat wurden beim hiefigen Magiftrate 671 polizeiliche Mers- 
bandlungen und Abwandlungen gepflogen, darunter: 1 Verhandlung wegen Vorkaufs 
auf dem Markte, 26 wegen zu leichten Gewichtes, 4 wegen Uebertretung der Marfte 
Drdnung, 19 wegen Uebertretung der Polizeiftunde, 7 wegen Uebertrerung der Ders 
ordnung über die Sonntagsfeier, 3 wegen unerlaubten Spieled, 3 wegen zu leichten 
Brodes, 1 wegen Brandes, 5 wegen Beihimpfung der Landmwehrfahne, 9 wegen Thiers 
quälerei, 5 wegen Schweinehaltens in der Stadt zur verbotenen Zeit, 14 wegen Ueber⸗ 
tretung der Straßen: Polizei, 40 wegen dffentliber Befhimpfungen, 2 wegen Offen⸗ 
ſteheulaſſens der Hausthären zur Nachtözeit, 14 wegen unterlaffener Anzeige vorge» 
fallener Miethöveränderungen, 40 wegen unterlaffener Anzeige abgelaufener Aufent⸗ 


898 


baltsterten, 35 wegen vernachläffigtem Befuche ber Ehriftenlehre, dann der Sonn: und 
Seiertagd:Schulen, 12 Individuen von bier und 59 fremde wegen Betteld, 3 Yndis 
viduen von hier und 39 fremde wegen Bagirend, 10 wegen muthwilligen Peitſchen⸗ 
tnallens, 4 wegen muthwilligen Blumen » Abreißens auf dem Gortetader, 4 wegen 
DBaumfrevel. Den kompetenten Gerichts: Behdrden wurden zur Unterfuchung überlie= 
fert: 2 Individuen wegen Betrugs, 12 wegen Diebftahld, 2 wegen Unterfchlagung, 2 
wegen thätlicher Widerfegung und 2 wegen Selbfihilfe. Im Ganzen wurden von der 
Polizeimannfhaft 291 Wrretirungen bewirkt, und von den bei dem Vermittlungsamte 
angebrachten 93 Streitfadhen 87 verglichen. 


E>> 3ur Erinnerung. 
- Die Hundeviſitation ift beute 
Donnerflag den 3. Auguft für den Buchftaben H. von Nro, 205 bis 409. und 
morgen 
Freitag den 4. Auguft vor der Stadt für den Buchftaben J. von Nro. I bis 829. 


VBermifchte Nachrichten, 

München. Diefer Tage wird das Standbild des Markgrafen Friedrich vom 

Brandenburg, Stifters der Univerfirät Erlangen, aus der hiefigen kgl. Erzgießerei an 
den Ort feiner Beftimmung (Erlangen) abgeben, woſelbſt es bei Gelegenheit der huns 
dertjährigen Etiftungs » Zubildums : Feier aufgeftelle werden wird. 
Aus Franken, 25. Juli. Bei dem geringen Ertrag der vorjährigen Hopfene 
ernte ift befanntlid eine große Quantität diefed Produfts, aus Amerika in Deutfch- 
laud eingeführt worden. Nach den Erfahrungen, welche unjere Brauer mit dem ames 
rikaniſchen Gewaͤchſe gemacht haben, ftellt ſich jegt heraus, daß basfelbe das einheis 
mifche nicht erfegen kann, indem das daraus gebraute Bier fih den Sommer über 
nicht hält. Da dieſes Getraͤnk bier in der Regel kräftiger als anderwärts gebraur 
wird, fo dürfte diefe Mitrheilung fir die auswärtigen, befonders aber für die norde 
deutfchen Brauereien, deren Produkt viel leichter und deshalb eher dem Verderben 
ausgejegt ift, von Sntereffe fein. Die gemachten Erfahrungen haben zugleich die Be— 
forgniffe der Hopfenproducenten, daß das amerikaniſche Erzeugniß bei dem nieder 
Eingangszoll von 2 Rthlr. 15 Sgr. ihren Abſatz ſchmaͤlern koͤnne, befeitige. — Der 
gegenwärtige Stand der Hopfenpflanzungen ift nicht fehr günftig, doch kann bei an» 
haltender guter Witterung immer noch eine reiche Erute erzielt werben. 

Mainz, 24 Zuli. Der. wegen Muttermords zum Tode verurtheilte Peter Fuhr⸗ 
mann hat doch Gaffation ‘gegen dieſes Urtheil machgefucht, obgleich er ſowohl im 
Sitzungsſaale nach deffen Ausſpruch, ald auch in derfeiben Nacht bei dem Nachteſſen 
mehrmal den feften Willen, kein Gafjationsmittel zu ergreifen, zu erfennen gegeben 
hatte. Die Liebe zum Leben gewann den folgenden Morgen ſchon die Oberhand, denm 
er erbffnete feinen Entſchluß dem Verwalter, fobald er ihm ſah, und ald fpäter feim 
Vertheidiger zu ihm kam, um ihm dazu zu bereden, fo hatte fein Anwalt wenig Mühe 

ierzu. 
! "hr die Prinzeffin von Joinville ift durd die mütterliche Fuͤrſorge der Konigiu 
ein prächtiges Brautgeſchenk bereitet worden; der Brilanıfhmud, die Brüffeler Spie 
gen- und Blondenkleider, die geftidten Handſchuhe und Schnupftücder erregen die 
Bewunderung aller Damen, die zur Betrachtung diefer Schönheiten zugelaffen werden. 
Eine Damenubr von Benoift, nicht größer und dicker als ein Zweifranfs « Stüd, ifk 
ein Meifterwert von Kunft und Eleganz. Die Berfailler Uhrenfabrif, die von Benoifk 
geleitet wird, und ihre prächtigen Magazine bier auf dem Boulevard des Fraliens 
Nr. -17 bat, befchäftigt nur die ausgezeichnetſten Arbeiter, und liefert in Hinſicht auf 
Form, Eleganz, Solidität und Feinheit Uhren, die mir den beiten Genfer. werteifern, 
in Hinficht der Billigfeit fie aber weit übertreffen. Schon in der Ausftellung von 
1839 erhielt diefe Fabrik eine goldene Medaille, die Prinzen von Koburg, der türkis 
She Gefandte. machten dort große Einfäufe, und Fein Fremder verfäumt, es ‚bier, diefe 
Fabrik zu befuchen. (MN. €.) 
In Bapeaume bei Rouen ift die große Baumwollipinnerei von Lemaſſon abs 
gebrannt... Der. Schaden wird auf 300,000 Fred. gefhägt; doch war. die Fabrik 
verſichert. — * — 
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London, 22. Zuli. Geftern ftand bier ein TOjähriger anglicanifcdher Geiſtlicher 
vor Gericht, weil er feinem Hausherren die ſchuldige Mierbe von 30 Ehill. (18 fl.) 
troß: der. wiederholt ihm geſetzten Friften nicht bezahlt und fich fogar, als diefer uns 
geſtuͤm wegen Zablung iu ihn drang, an demfelben vergriffen harte. Der Richter er— 
Härte, ihn mit Einwilligung des Gldubigers freilaffen zu wollen, wenn er diefen fo= 
fort bezahle. Der Geiftlihe entgegnete, daß er augenblidlih nur 5 Shill. zablen 
töonne, jedoch eine Feine Geldfumme zu boffen babe und dann den Reft entrichten 
wolle. Er fei ein armer, elendiglid armer Mann, der mit feiner Frau und zwei Tbche 
tern ſchon feit zwei Monaten bleß von Brod und Kartoffeln gelebt habe; fie befäßen 
weder Bert noch Stuhl oder Tiſch, und hätten Nachts nur einige alte Matten zur 
Dede. Der Richter bedauerte feine Noch und vernrtheilre ihn zu 14taͤgigem Gefäng- 
niß, folls fein Gläubiger mit ben 5 Ebill. nicht zufrieden fei. Diefer beftand auf dem 
ganzen Berrage der Echuld und der alte Geiſtliche wurde in's Gefängniß abgeführt. 
Eine engl. Zeitung enthält einen Aufraf an alle Mitbärger und Mitchriſten um Bei— 
träge zur Aufbringung des unbedeutenden Betrags und frägt, ob man von dem aufs 
geklärten evangeliſchen England fagen folle, daß dort ein Geiftlicher der Staatskirche 
auf 14 Tage in’d Gefängniß wandern müffe, weil er zu arm fei, 30 Shill. Mieth⸗ 
zind zu entrichten. 

Ein wohlhabender Bürger von Lyon, in der Stadt unter dem Namen ber, Kus 
rier von Lyon bekannt, befam Nachts um eilf Uhr ein heftigesd Schneiden im Leib. 
Seine Frau ftand auf, um ihm Kamillenthee zu bereiten. Plöglidy wurde der Mann, 
fei es vor Schmerz, ſei es aus einer andern Urſache wahnfiunig, ergriff ein Rafir- 
meffer, ſchnitt fi den Leib auf und warf feine Eingeweide heraus, Hiermit nicht 
zufrieden, bracte er fi eine Wunde am Hals bei, melde augenblidlich den Tod 
berbeiführte. Während diefer entfeglichen Operation hörte die in der Naͤhe befchäfe 
tigte Frau nicht den mindeften Schmerzenglaut. Erft das Todesrocheln des Unglück- 
lihen unterbrach die taͤuſchende Stille und z0g die Frau herbei, welde, in der Hoffe 
nung, einen erneuerten Schmerz lindern zu Pbnnen, einen graufig verflümmelten Leiche 
nam fand. j 

In London ift Fürzlich eine junge Franzdfin wegen Cigarreuſchmuggelns verhafe 
tet worden. Sie hatte fi ein Kleid machen laffen, welches mit Eigarren fo fünfte 
lid angepfropft war, daß man Außerli durchaus nichts davon wahrnehmen konnte. 
Die Echmugglerin wurde zu 1000 Pfd. Sterl. Geldfirafe verurtheilt, und da fie nicht 
zahlen konnte, in’d Gefängniß abgeführt. 

Bei Hillswid und Stand auf Ehetland wurden kuͤrzlich zwei Schaaren junger 
Mallfiihe, weldhe zufammen 443 Städ zählten, dur einen Sturm auf den Strand 
geworfen, und von den Fifchern fämmelicy gefangen und gerddter. 

Rufland. Wiederholter Tafchendieberei Ueberwiefene werden nad einem faif. 
Ufas ohne Weiteres zum Beſten ihrer Gemeinden dem Goldatenftande einverleibt. — 
„Dem Sohne des Ruhmes und der Ehre: reiche Jeder freudig die Hand’, wie das 
alte Lied heißt, hält aber aus Vorſicht in Rußland mit der andern die Zafche zu. 

Zur Zeit der Kaffeefchmüffler ward es Mode, alle moͤglichen Getreide» Arten, 
Eicheln m. ſ. w. zum Theil flatt des Kaffees, zum Theil mit dem Kaffee zu trin= 
fen; in England geht's noch weiter, da foll man jegt Sägefpäne von Mahagoniholz 
unter den gemahlenen Kaffee miſchen. Wer's nicht weiß, dem wird vielleiht auch 
diefer Kaffee ſchmecken; die Lappländer trinken nody ganz andere Dinge mit dem be⸗ 
ſten Appetit. 


Oervaut, wurden: TR u Geboren wurden: 

Am 31. Suli. r. Konrad Friedrich Leopo Am 2. Juli. Emilie Elife, d. 2. T. Hr 
Braber, Mangmeifter, von bier, mit Regine nr 
argareite Mayer, Milers:Kobter, von na HE Gabritbefiger. I. 301. 
2ierbeim, k. Zandger. Mördlingen. D. 238. : Am 28. Juli. Katbarina, fremd, S.Ulriak. 


5. Unue. . 
Berichtigung. Bei den Gettauten in Nr. um en Karl Ehriftian, vom Lechhau— 


193 if dei Maria Unna Boniberger aus | fen. 8. 
unliebem Verſehen das Praͤdikat „Jungs Um 30. Yult, Aloys Johann, d. B. Alovys 
frau‘’ weageblieden, was hiemit nadträge | Wetffenborn, Badlarrer. A, dır. 5 
‘ia beriaptigt wird, ** A Weich k. 
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(58,2)? 


Befanntmadbung. 


Rh Folge Auftraud E. Regtetung von Schwaben und Menburg wird bie Lieferung des für 
Die Straßen In den Jabren 18*,,, 18**,, und 18*/,, nötbig werdenden Kiesmateriald, am 
Sihze der treffenden f. Gettgtaſtellen an den Weniginebmenden in Atkord gegeben. 

Die Verfteigerung gefchiebt 


bei dem Magiftrate der Stadt Augsburg am 17. Auguft Mormittags 10 Uhr 


177 [77 t. Laudgerlchte in Schwabmuͤncen ’ 16, ’ „ [77 ’ 
nu „ „Boͤgalngen „19. u „ PR 
„u 8 7) vr Wertingen „I. 0 Pf) "on 


3. We * „Zus marshauſen, 24. „ * WV 
Stelgerungsluſtige werden blemit vorgeladen an obigen Tagen Ihre Angebote zu Ptrotokoll zu 


geben. 


Die Steigerungebedingungen und die Verzeihniffe der Materialaruben mit Augabe der er. 
forderliden approrimativen Haufenzabl , nebft den Durchſchnittepreiſen können fowobl bei den 
ireffenden f. Gerihtsitellen, ale aud bei der Bauinipektion Nugsburg eingefeben werden. 


Bugsburg den 26. Juli 1843. 


Königligde Baninfpektion Augsburg. 
Frhr. v. Gumppenberg, k. Bezirks-Ingenieur. 


Geitorben find: 

am 26. Juni. Yungfr. Ebriftina Gebler, 
Hausbälterin, von Linden, f. Log. Kauibeuern. 
Heriwafferiuht, 66 Jahre alt. C. 66. Dom. 
= u. Pauline. Diarchoe. 9 Wochen a. 

. Georg. 

Um 27. Zult. Jofenba. Zahngichtet. 19. 
3 Tage alt. S. Ulrich f. 

Am 28. Juli. Hr. Kaver Daurer, Schäff: 
lermeifter, von Deiningen, Herrfhaftsa. Wal: 
lerftein. Wbzebrung. 38 Sabre alt. F. #14. 
Dom. — Er. Anne Möft, geb. Kalter, Schub: 
machermelſters ⸗Gattin, von bier. Lungen 
ſchwindſucht. 36 Gabre alt. F. 302. 8. 
Georg. — Joſepha Walburga, d. V. Hr. Karl 
BWilbelm, Shneidermeifter. Lungenläbmung. 
8 Monate alt. G. 104, S, Mar, SCH Hr. ob. 

ried. Hartmann, Gpezereibändler, von bier. 

ervenfhlag. 46 Jahte alt. B. 140. 5. 
una, 

Am 29. Jull. Cherefia Hartmann, Fa: 
brifarbeiters : Kodter, von bier. Krankenbaus. 
Mbzebrung. 56 Jahre alt. S. h s 
tiette Karolina, d. ©. T. Hr. Yullus Kor: 
fer, Fabritbefiner. Leberkrantbeit. s Jabre 
2 Monate alt. G. 308. S. Jatob. 

ERHEITERUNG. 

Heute Donnerftag den 3. Auguft? 


Garten: Mufik. 


a Abends 6 Uhr. 
.. r Die Borftände. 


(933) Empfeblung. 
De Die erſte Sendung ftl⸗ 
J ſcher Häringe iſt ange: 
ommen 

Joh. Th. Thomm. 


(59) Sundöverlauf. 

Ein junges Hündchen, Semmelfarb, mit wel: 
Hen Abzeichen, geftugtem Schweif und Obren, 
männliben Gefblete, bat fi getern Abends 
ohne Halsband und Zeihen aus dem Haus 
verlaufen. Man erfust denjenigen böflieft, 
dem er zuaelaufen fein mag, ihn Im Lit, D 
Nr, 273 über 2 Stiegen gegen @rfenntlia: 
gelt überbringen zu wollen. 


Merlag der ©. Getgerj’iben Buchdruckerei. 





(52) Nochnichtzurückgegebenes. 

Am Freitag den 21. Juli wurde in meinem 
Haufe einem mir wobldefannten Herrn, dem 
th jedob Im Augendiick nit mit Namen zu 
nennen weiß, ein grünfeidener Regeuſchirm 
geliehen, der aber bis beute noch nicht zurück— 
ataeben wurde, Ib erfuhe nun Denfelben 
für baldige Zurädfendung gefaͤlllgſt Sorge zu 
tragen, da mir Deffen Beſuch oder das Zu— 
fammentreffen auf der Straße nicht fobald zu 
Theil werden fönnte. 


Th. Pfaff, zur Weiberſchule. 


(960,4? MWferd: Berfauf. 

Ein bandverifihes Pferd brauner Farbe, 
zum Zieben und Reiten febr braudbbar, tft zu 
verkaufen. Das Naͤhere in der Erpedition bes 
Tagblattes. 


BB) m 





Bertanf. 

Ein Kinderwägeldhen ift zu verkaufen. 
Das Mäbere ift zu erfragen in Lit, C. Nr. 219 
in der Schmidgaffe. 


(55) Simmervermietbung. 

In der Klinferfiraße Lit. F. Nr. 175 find 2 
Zimmer mit oder ohne Meubel zu vermietben 
und foglei zu bejieben. 


(56,2? Bimmervermietbung. 

Auf dem obern Graben Lit, G. Nr. 315 
fi d met dürfe meublirte Zimmer täglih zu 
vermietben und zu bezieben. 


(57,8)? Zimmervermietbungg. 

In der Marimillansfirafe Lit. A. Nr. 14 
it ein bübfh meublirtes Zimmer täglik zu 
vermietben und zu bejleben. 


Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
Donnerftag den 3. Auguft. Neu einftudirt: 
„Der Schnee.” Komiſche Oper v. Auber, 
Freitag deu 4. Auguf: „Der Heiraths⸗ 
antrag auf Helgoland.” Luflfpiel von 
Sänelder. cHerr Wisthaler — BWilllam, 
als leßte Gaftroße.) Hierauf: „Der A 
bold.“ Zauberpautomime von Fenzl. 


Verantwortlichet Redakteur: Er. Staͤf. 








CSuggerbans am Zeugplat Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Freitag | A 212. 4, Auguft 1843, 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — 
Zaablart erſcheint &, hobe deſttage ausgenommen. Der Pränumerationsyreis beträgt im lees 45 fe. viertel» 
—* “te Dotämtft —— ve nen nehmen gegen mäßige Bortonergütung Be en an, — Suferate 
toften die gewöhnliche Gpaltzeile (oder der Raum einer ſolchen) 2 kr. — Vaſſende Beiträge und tenbenzgemäße Korre⸗ 
wondenzen werden mit Danl angenommen und auf Berlangen anftinbig bonsrirt. 





Der erfte ſchͤne Abend nach mehreren Tagen Regen geftattete vorgeſtern auch 
Das Abbrennen des Feuerwerls auf dem Lurgsind» Land, weldhes Hr. Parnilel ver- 
fertige harte. Wenn dasfelbe auch nicht aus vielen Piecen beftand, fo ift doch bes 
fonders zu ruͤhmen, daß fie ſaͤmmtlich fehr gelungen und raſch hintereinander abge» 
brannt wurden, Die Schluß: Piece, fowie eine ſehr ſchͤne Pyramide, erhielten befon- 
derd den Beifall der zahlreich Anwefenden. — Un der Schenke war großer Andrang, 
za die Wuͤnſche der Verlangenden zu langfam befriedigt wurden. 


Eine wahre Zierde der Bädergafle ift das Wirthöhaus des Herrn Schröppel 
zum Güterwagen geworden, fo ſchoͤn hat dasielbe der jegige Befiger durch Erweiterung 
der Wircheftube mittelft Verwendung der frühern BädereisLokalitäten und Ausſchmuͤ⸗ 
dung feined Neußern herſtellen laffen. — e — 


Vorgeſtern Abend wurde ein Mann von einem Omnibuswagen, welcher, wie lei⸗ 
der nur zu haufig bemerkt wird, mit nicht erlaubter Schnelligkeit die Baͤckeng aſſe 
Durchraste, am Ede derfelben überfahren; wodurch der Maun eine nicht unbedeutende 
Verwundung am Kinne erlitt, Hoffentlich wird die ſchnelle wundärztliche Hilfe, welche 
ihm angedieh, weiteren wachtheiligen Folgen vorzubeugen vermdgend geweſen fein. 


Vorgeſtern batte ein Fabrikarbeiter das Ungläd mir der Hand in ein Walzen: 
wer? zu fommen, wodurch ihn drei Finger, welche kurze Zeit darauf abgenommen 
werden mußten, gänzlich zerqueticht wurden. 


Briefen aus Niederbayern zufolge ift im dieſer fruchtgefegneten Provinz bie 
Ernte in vollem Gang, und in mehreren Gegenden bereits ſchon geeuder. Es fol die 
diesjährige Ernte zu den reichten und ergiebigften geboren die feit Jahren ftattges 
funden, und wenn auch KHagelichlag, Ueberſchwemmung ıc. großen Schaden gethan, 
fo trifft dies, allerdings ſehr bedauerlich, den Einzelnen, übt aber auf das Ganze wes 
aig Einfluß. — 

Ueber den Einfluß bed heutigen Bildungs: und Erziehungdwefens. 

Seit ar Zeit ſchon ift die phyſiſche Beichaffenheit der heutigen Jugend, das 
blaffe und kraͤnkliche QAusfehen derfelben Gegenftand lebhafter Erbrterung geworden, 
ohne daß die Meinungen ſich über die Urfache haben vereinigen konnen. Daß unfere 
heutige Jugend nicht mehr jene Lebensfriſche, jewe blühende Fülle, jenes kraͤftige Aufs 
fireben, jene boffnungsvollen Keime eines von Gefundheit ftrogenden Kbrpers und thats 
träftigen Gelftes in ſich trägt, wie man es in früheren Jahren bei ihr zu finden ges 
wohnt war, kann wohl um fo weniger bezweifelt werden, ald man täglicdy Gelegenheit 
hat, ſich von der Wahrheit mir eigenen Augen zu überzeugen. Die heutigen Juͤng⸗ 
linge und Sungfrauen gleichen großentheils jenem farb: und. beweglofen Figuren, denen 
der Hauch des Lebens fehlt, und melde die Hand des Meifterd zur Zierde für Grabs 
mähler fhuf. Den Grund der Berkräppelung des fonft fo fraftvollen deutschen Volks⸗ 
‚.ftammes glauben wir theild in der Erziehung, theild in dem Unterrichtöwefen und in 
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der Mode fuchen zu müͤſſen. Denn faum bat das. Rind dad Licht der Welt erblidt, 
fo druͤckt es der Papa mit Entzuͤcken an feine Bruſt and beſtimmt ed, ift ed ein Knabe, 
unwidersuflih zum Studium. Kaum daß es fpärer einige Laute lallen kann, fo wird 
uch ſchou an das Herbeiichaffen einer lateiniſchen oder anzdhiern © mmatif ges 
acht. Iſt noch einige Zeit verfloffen, fo daß in dem Kinde die Kähigfeiten des Denke 
Sermdgens fi zu entwideln beginnen, fo wird der Lehrer beftellt. Es beginnen nun 
regelmäßig die Lektionen; der Knabe wird in die Stube gebannt, an den Tiſch gefefs 
& Br muß — ftudiren, ob mit oder ohne Talent, wird nur felten beruͤckſichtigt. 
*Dabei find Eltern und Lehrer oft pedantiſch geuug, dem Knaben nur felten einige freie 
Stunden, mwenigftens nicht ohne Auffihr, zu gönmen; man begleitet ibn überall bin, 
wie fein eigener Schatten; jeder muthwillige Eprung, wenn er nicht fireng nad) der 
Regel ift, wird geradelt, jede leichrfinnige Frage oder Aeußerung ernftlich zuredhtges 
wiefen und fo jeder Keim felbfiftändiger. Enrwicdelung augenblicklich erftidt. Körper 
und Geift find gleihfam Sklaven des Erziehers. Ebenſo ift das Verhaͤltniß beim 
weiblihen Geſchlecht. Nicht wie fonft ſtrebt man, die Zungfrauen zu rücdhtigen Hauss 
frauen zu erziehen, die mir Topf und Ziegel gut umzugehen verftanden, eine Fräftige 
Suppe zu bereiten wußten. Man fängt fon in dem zarteften Alter an, das Kind 
an den Stickrahmen zu loden; ed wird Guitarre geübt und ob es gleich oft noch Händ⸗ 
hen bat fo zart und Mein, daß es kaum eine halbe Oktave zu fpannen im Stande 
it, fo muß es doch ſchon die chromatiſche Tonleiter auf dem Piano verſuchen. Hat 
es nun an Fahren, fowie an MWeishelt, d. b. Nafeweisheir, etwas zugenommen, da 
fängt die eigentlihe Qual für das Kind erft an. Wie der ewige Yude, wandert es 
‚aus einer Schuljtube in die andere, gebt von einer Lektion zur andern. Kinder, ohne 
wahres Talent, werden troß des vielfachen Unterrichts immer nur nichts weiter, al& 
gelehrige Papageien werden, die fletd und immer nur das wiederkolen, was man ih— 
nen mit Mühe eingeprägt hat. — — Echluß folgt.) 
Perſonen-Frequenz 
auf der Muͤnchen-Augsburger Eiſenbahn 
» in der Woche vom 23. Juli bis einſchließlich 20. Juli 1843: in 46 Fahre 
ten 4894 Perſonen. —— 
Zur Erinnerung. 


Die Hundeviſitation ift beute 
Breitag den 4. Auguft vor der Stade für den Buchftaben J. von Nro. I bis 329. 






Vermiſchte Nachrichten. 
Münden, 2. Auguſt. JJ. kk. HH. der Kronprinz und die Kronprinzeffin von 
. Schweden find nebft Prinzeffin Tochter, Eugenie, und Gefolge geflern Abends halb 
acht Uhr bier im Leuchtenbergifcdhen Palais angefommen, Bor diejem Palais war eine 
Kompagnie Infanterie, ald Ehrenwache der hohen Angefommenen, aufgeftellt. 

Im Nürnberger Kanalbafen traf ohnlängft ein Meines aͤußerſt leicht gebautes 
eifernes Schiff ein, das in Ruhrort bei Düffelvorf verfertigt, mis einem Pavillon 
verfeben und zum Paffagiertransport vorzugsweife geeiguet ült. | 

Bei dem Befangfeft in Schweinfurt waren 36 Gefang: Vereine mit 650 Säns 
gern anmefend, 

Große Bewunderung erregen gegenwärtig in Berlin die auf den Wunſch des 
Königs bei Reimer in Kupferftich erſchienenen Bilder, welde Peter v. Cornelius 
zu dem im verfloffenen Winter veranftalteten finnreihen Hoffeſte von Ferrara mit 
feiner Meifterhand geſchafſen hat. Der. talentvolle Kupferfieher Eichens bat den 
fehr gelungenen Stich beforgt. Unter. jedem diefer Blätter befinder ſich der italieni— 
{he Text des Zaffo mir der deutfchen Ueberfegung von Raupadh. Der Monarch har 
davon ein Practeremplar für die Königin von England zum Geſchenk beftimmt. 

Die wohlhabenderen Zuden in Berlin haben, als Zeicyen ihres Danfes für bie 
Anträge des rheinifhen Landtags, eine Summe von 10,000 Thaleru zufammenpes 
ſchoſſen, aus deren jäbrlihen Zinfen Spenden an die katholiſchen, proteſtautiſchen and 
judiſchen Armen der. Rheinprovinz zu gleichen Quoten vertheilt werden follen. 

Als am 13. Zuli das die Elbe herab von Terfchen Fommende Dampfiiff' in 
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die Gegend von Hernskretſcheu kam, fuhr zugleich der Fährfahn über den Fluß, in 
welchem unter andern ein vom Altar fommended Brautpaar nebft Eltern und Ber 
wandten fich befand. Obgleich die Maichine auf dem Dampffäiffe ſogleich gehemmt 
wurde, machte ed doch die reißende Fluth des angeſchwollenen Stromes beiden Schiffen 
anmdglich, fi fchnell genug auszuweichen, und fo wurde der Kahn vom Dampfboor 
überfahren und umgeworfen. Don zwanzig darauf befindlichen Perfonen wurden nur 
vier gerettet; das Brautpaar nebft allen feinen Angehdrigen verfanf in den Flurhen, 
und den vor wenig Minuten noh Glädlihen wurden die Wellen zum ſchauerlichen 
Brautbette! 

Hamburg, 28. Juli. Gegen das Lottoſpiel (Zahlenlotterie) welches hier zwar 
von jeher verboten war, aber im Holſteiniſchen zum Verderben der hieſigen und dor» 
tigen ärmern Klaffen nody immer nicht abgefchafft it, bat ſich bier ein Merein gebils 
der, der es fich zur Aufgabe ftelle die Uebertrerer der Gefege dem Behdrden anzuzei- 
gen, wenn fie nicht durch Ermabnungen abzubringen find; auch will er die daͤniſche 
Regierung angeben diefe Regalien aufzuheben. Der Berein-foll bereits über 500 Mit- 
glieder zählen. Er boffr bei dem König von Dänemark Feine Fehlbitte zu thun. 

In Berlin werden nad) einem feften Befchluffe des Vereins für Pferdezucht und 
Pfervdedreffur außer den bisher Üblihen Wettrennen kuͤnftig auch noch Wettkaͤmpfe 
und Prüfungen der Zugfrafr der Pferde angeftellt, welche unbezweifelt weit mehr 
Nugen ftiften dirften, als die bloßen Wettrennen, welche der Lurus und die finnliche 
Schauluſt veranftalten. Don derfelben Gefellfhaft ift zu dem befagren Entzwecke be= 
reits ein Programm verdffentlicht worden, und die Produktionen felbft haben im vers 
floffenen Monat Juni ftartgefunden. Mambafte Prämien wurden ausgefegt für das 
Mertpflügen, wobei es das Umpflägen eines Magdeburgifchen Morgens in der kuͤrze— 
ften Zeirfrift galt, dann filr die Zugkraft, mobei das concurrirehde Pferd an einen 
Flaſchenzug oder auch an einen ſchwerbeladenen Wagen gefpannt und ohne unbarın= 
berzige Quälerei verhalten wurde, den hoͤchſten Grad feiner phyfiihen Kraft und Zug= 
fäbigfeit zu entwideln. Die erflen Preife waren auf 100 und 200, die zweiten auf 
10 und 20 Thaler (preußifch) geſtellt. Die Produktionen dauerten drei Tage. Für 
die Schauluſtigen, welche fehr zahlreich herbeiftrömten, wurden Geräfte erbaut, für 
welche das Biller 1 Thaler gefofter hat. 

Der Family Herald melvder von einer neuen Erfindung in der Schifffahrt, welche 
J. A. Etzler Efg. gemacht hat. Diefelbe foll die Dampfkraft und andere kuͤuſtliche 
und Poftipielige Bemegungsträfte erfegen durdy Anwendung der „Hebekraft der Wellen‘, 
welche, ſagt der Bericht, den Seeleuten zwar wohlbekannt, von ihnen aber bisher fo 
wenig benuͤtzt worden ift wie die Dampfkraft von Wajchweibern. Die Eonftruftion 
des betreffenden Schiffs, beruhend anf einem Scaufels und Eperr:Rad nebft Sperr⸗ 
ftangen (raichet-poles), die eine unter dem Kiel mit Ketten befeftigre flache Unters 
lage auf und ab bewegen, ift fehr einfach und vergleichsweiſe Außerft wohlfeil. Auf 
der Höhe von Margate wurden unlängft- von Hrn. Stollmeyr, dem Agenten des Er— 
finders, Berfuche angeftellt, weldye die, „unermeßliche vom Wind. unabhängige Kraft“ 
diefed neuen Mechanismus ganz erfolgreidy dargerhan haben follen. 

. Auf der Eifendbahn von London nah Birmingham hat man in neuefter Zeit 
einen Wagen angebradhr, der ohne Zweifel aud anderswo bald Nachahmung finden 
wird. Derfelbe enehält ein Kaffeesimmer , ein Reftaurarionslofal und ein Boudoir. 
In den beiden erften fonnen die Herren Thee oder Kaffee (chlürfen, ihre Havanna⸗ 
@igarren rauchen, politifche Zeitungen leſen u. f. w.; das Boudoir ift den Damen 
vorbehalten, welche fi dort auf weichen Divans mit der Lektüre der bereitliegenden 
Romane, oder mit den gemdbnlichen Salonarbeiten, als Striden, Sticken u. f. w. bes 
fhäftigen fünnen. Der Wagen ift fehr lang und ziemlich breit. 

Unlängft trat in Paris ein guter Freund eines der berühmteften franzdfifchen 
Schriftſteller, der aͤußerſt geizig ift, zu diefem mit den Worten ind Zimmer: „Lieber 
Freund, ich bin wahrhaft in Werzmeiflung, und ich fomme — — Hier Hingelterder 
Schriftfteller feinem Bedienten, und fagte zu ibm, als derfelbe eintrat: „Sage doch 
meiner Kran, fie möchte fo gur fein, fidy einen Augenblic zu mir zu bemihen!“ und 
wandte fih dann an den Gaft mit den Worten: „Lieber Freund, ed .bandelt fi um 
eine Haushaltöangelegenheir, aber ich -gentre mich nicht vor Ihnen.‘ Als nun die 
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Frau eintrat, rief er ihr entgegen: „Mein Kind, der Bäder bat mir geftern feine 
Rechnung gebracht, und will heute wieder kommen; fage ibm doch, daß ich für den 
Augenblick nicht bei Gelde bin, und ihn vor Ende des naͤchſten Monats nicht bezah: 


len fann; 


Du weißt ja, wie's in meiner Kaffe audfiehbt, mache alfo die Sache ab, 


fo aut es geben will!" Hierauf fuhr er fort: „Nun, lieber Freund, ftehe ich ganz 
zu Ihren Dienſten!“ Was wollte der gute Freund machen? Er mußte eine andere Ges 
schichte erfinden, und fein großmätbiger Freund lieh ihm ein aufmerffames Ohr. 


Heute gun den 4. Auguſt: 
ei günftiger Witterung: 


Garten: Mufik, 


Anfang Abends 6 libr. 
——— 
Geſellſchaft bei Traiteur Schmidt. 
Samstag den 5. Auguſt. 
Dei, günſtiger Witterung: 
Große 


Militair -Musik 
, im Garten dei i 
— — nächſt 


Für die verebrliben Herrn Mitaälleder, fo 
wie für deren Familten, werden die obern 2os 
talitäten, fo wie ein eigener Raum im Garten 
bereit gebalten. 

Anfang Abends 6 Uhr. 


Dffene Stelle ald Lehrling. 

(66,a)? In eine Material: und Farbwaa— 
zenbandlung der größten Städte Bayerns wird 
‚ein Lehrling aufgenommen, ber bereits bie 

Gewerbfäule befuht bat und gute MWorlennt: 
niffe deſigdt. Soriftliche Antraͤge mit einer 
Handſchrift verfeben, befördert der Weaſel⸗ 
ienfal Here Zoller in Kugsburg. 


(72) Dffert. 

@in tädtiger Oberfhreiber für ein Landge: 
ziht in Schwaben wird gefust. Bewerber 
wollen ibre Adreſſen in der Erp. d. Tagblat: 
tes abgeben. 


(69) Pferd-⸗ Verkauf. 

Zwei Pferde eins 5 und das andere 6 Jahre 
alt, lenteres vorzäglih zu Meifen geeignet, 
werden verlauft. Das Mäbere bei der Erp. 
Des Taablattes. 


(30) Befchäftigungs : Dffert. 

Ein nicht mebr ſchülpflichtiges Mädchen fan 
fogleih dauernde Beſgaͤftlgung erbalten. Wo? 
fagt die Erp. des Taalattes. 


(61) Beihäftigungs : Dffert. 

Es können 15 dis 20 Maurer bei Maurer 
meifter Marimiliaen Treu fogleih Beſchaͤfti⸗ 
gung erbalten, 


(71) Unterkommen⸗-Geſuch. 

Cine Wittfrau von 26 Jabren, wuͤnſcht als 
Hausbälterin placitt zu werden. Auch wäre 
Diefelbe nicht abgeneigt in derfelden @igens 
ſchaft aufs Land zu neben. 








— 


Verlag der ©. Geigerj’iben Buhbdruderei. 


(62,2? VWertauf. 

Im Haufe Lit. A. Nr. 110 (nidt Nro. 1 
wie es vorgeftern irthuͤmlich hleß) iſt eine große 
elferne Schaalenwage und eine tragbare 
Fenerfprige mir Kupfer verkleidet, alles im 
beiten Stande zu verlaufen. 


(65) Hunde: Berlauf. 

Vor drei Tagen bar fi in Dberbaufen ein 
Wachtelhündchen, männliden, Geſchleote, 
weiß und roth gefledt und mit weißer Mutbe 
verlaufen. Der jetzige Befiger wird dringend 
gebeten, dasſelde dem Gigentbämer wieder 


suzuftellen. Das Mädere bei der Exp. des 
Tagblattes. 
(60) Sunbsverlanf. 


Ein großer blautigerartiger Hund, männlis 
den Geſchlechts, einen Etrid und Ming am 
Halfe, bat fib verlaufen. Dem er zugelaufen 
it, wolle ihn gefälltaft in dem Haufe des Hrn. 
Schuhmachermeiſters Kindach vor dem Frauen: 
tbor abgeben. 


(68) Berlaufenes. 

Geſtern Moraens bat fib ein junges Eiche 
kätzchen verlaufen. Wer es der Erp. d. Tag: 
Blattes zurädbringe erhält eine angemeflene 
Belohnung. 


(67) Berlorenet. 

Am 16. Juli Abends verlor eine Wafderin 
vom Börfengebäude Dis zu der Federle'ſchen 
Wafhanftalt, in der Schmidgaffe, einen fein 
gefridten weiß baummollenen Frauenzimmers 
Strumpf. Der redlihe Finder erbält in der 
Erp. d. Tagblattes eine angemeffene Beloh⸗ 
nung. ren 
(63,2)? MWohnungvermietbung. 

Für eine kleine Nie Familie ift eine bequeme 
Wohnung Im zweiten Stod mit 3 beisbaren 
neu ausgemalten Zimmern und Kammern, 
Kühe mit Sparderd, Keller, Holsgemwölbe und 
gemeinfhaftlide Waſchkuhe, bis auf naͤchſtes 
Micaeli: Ziel zu vermiethen und das Nähere 
bei der Exp. des Tagblattes zu erfahren, s 


Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
„Der Heiraths⸗ 
Lufifpiel von 





— mn — — —— 


eige. 

Dem heutigen Blatte liegt eine literariſche 
Beilage an. Zu zablreihen Auftraͤgen em= 
pfeblen ſich beſtens 

Lampart & Comp. 


Verantwortlicher Redakteur; Er. Ordf. 


CZuggerhaus am Zeugplatz Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Eonntags:- Schale und Nadjmirtag 3 Uhr: weibliche Sonntagsſchule der Sradtpfarrei 
St. Unna, in den betreffenden Schullokalitaͤten. 


Sn Folge des trocknen Sommers des verfloſſenen Jahres, wodurch wegen Futs 
termaungels ein großer Theil des Hornviehes verkauft werden mußte, dann durch die 
lang andauernde Mäffe diefes Jahres har Nengftlicykeit auf der einen, Wucherei auf 
Der andern Seite die Preife ſaͤmmtlicher Viktualien zu einer bedenklichen Höhe empor⸗ 
geſchraubt, fo daß In einigen Gegenden ſchon der wirkliche Mangel eintrat, bei man⸗ 
ben armen Familien aber wirklich ſchon der Hunger aus den hohlen Augen blidte. 
Hätte es fo fort gedauert wir würden einer Zeit umd einer Epoche entgegen gefehen 
baben,, deren Folgen gar nicht zu bemeffen gewefen wäre und der Gomer hätte dann 
wieder der Ungluͤcks md Leichen: Prophet fein muͤſſen. ber der alte Gott, der die 
Raben naͤhrt, läßt fein größeres Geſchoͤpf, den Menſchen, nicht fo zu Grunde gehen. 
Der Juli Hat durch mehrere ſchoͤne Tage uns eine gefegnete dreifache Heudrndte vers 
ſchafft, der Auguſt und feine zwei nachfolgenden Monate werden uns eine gleiche 
Getraid: und Kertoffelärndte, eine gleihe Wein: und KHopfenlefe verleihen. Dein 
herrlich ſtehen unfere Felder, fiebenfache Frucht verfpricht der Kartoffelader, bie Ge» 
müßpflanzen breiten fi aus und Hopfen und Bohne, beide ſchon durch die naßfalte 
Wirterung vom Roſte ergriffen treiben neue Echlingen und ranfen fi freudig in dp: 
pigem Grün hinauf an den Stäben. Bleibt der Spätfommer und Herbft sroden, fo 
folgt auf die Theuerung eine wohlfeile Zeit. B. 


Die Kunft, Bier von der beiten Beſchafſenhelt aus Karroffelt zu bereiten 
«(für deren Erfindung jüngft eine Belohnung von 10,000 Thaler dargeboten worden), 
ift bereits vor mehreren Jahren von Prof. Dobereiner erfunden und ausführlich 
elehrt worden In feinen, den fudirenden Gameraliften gewidmeten Vortraͤgen über 
nomifche Technochemie. — 
Brieflfaftten- Revue 
1) Ein uns unbekaunter Einfender heilt dem Brieffaften einen empörenden Auftritt mit, der ſich 
an der Kaffe des Herren Gungl zwiſchen einem hiefigen dort befhäftigten Muſtter nnd dent Vater des 
Erſtern bei der legten Produktion der Schwarzenbacher Mufiter im Bangarten zugetragen haben 
ſoll, nnd Bei welchem der alte Mann anf die rohefte und umverdientefte Weife behandelt warde, Bis 
endfi die allgemeine Indignation der Fortdauer jener handgreiflihen Demönftratiotien ein Biel ges 
fept habe, Bei diefer Gelegenheit hätten fib die fremden Künfkler auf die befhheidenfte und nach⸗ 
giebigſte Weife betragen, und da «8 dem Gemißhandelten bei ihrer ſchon anf den folnehden Morgen 
keſtgeſetzten Abreiſe nit mehr dergönnt war ſich bei der vorgeſetzten Behörde zu beklagen, fo ſel es 
Pflicht und die Sache der öffentlichen Organe, ſich des Faktums zu bemächtigen, und im Angeſicht 
‚Des daruber entruſteten Publikums zu rügen, zu welchem Ende dieſer Auftritt dem Tagblatte zur 
Aufnahme mitgetheilt werde. (Wenn der erzählte Fall der Wahrheit getreu mitgetheilt worden, fo 
a es allerdings sehr zu bebanern, daß die Huldigung der Kümfte bei fo manchem ihrer Jünger no 
immer nicht jene Gitten: mildernde amd Rohheit⸗ bändigende Krait bewähren will, welche ſchon nad 
einen befannten Sprichwort der Alten, im Gefolge der Kunftausübung liegen fol.) j 
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2) Freunde der Muſik hatten vor Kurzem Gelegenheit, bei Herrn Raſchbacher einer anßerordent: 
Lihen Produktion des ſtädtiſchen Blechmnſit⸗Vereins beizuwohnen, welde mehrere gebildete Jünglinge 
einem ſcheidenden Freunde zu Ehren veranftalteten, nnd waren nicht wenig überraſcht die Mufitftüde 
von diefen jungen Muſikern mit fo viel Präzifion, Kraft und Fertigkeit vortragen zu hören. Bedenke 
matt, daß dieſe Muſſter meiftens Orcefter: Mitglieder find, welche im Winter gewöhnlih Eaiten- 
Inſtrumente fpielen, fo fei es vom ihnen um deſto lobenswerther ſich eine ſolche ausgezeichnete Fertige 
frit auf den Blech-Inſtrumenten erworben-zu haben, befonders da jie mit diefer Fertigkeit auch rin 
lobenswerthes folides gebildetes Benehmen verbinden. (Es thut einem ordentlich wohl zu vernehmen, 
daß auch das heimarhliche Werdienft hier und da eine aufmunterude Würdigung empfängt und nicht 
wie heut zu Tage hänfig-gefhicht von einem blinden Vorurtheile gegen die Leiftungen der Fremden 
allenthalben in den Edyatten gedrängt wird.) 


Vermifchte Nachrichten, 

Nah einem eben erfchienenen Verzeichniffe befinden fi an dverMündener Unis 
verſitat 68 Profefforen, Lectoren und Docenten. Studierende waren im Winter: Se 
mefter 1322, im Eommer:Semefter 1240, mworunter III Ausländer, inferibirt. Bon 
den im Eommer:Gemefter Inſcribirten widmeren ſich 154 der Theologie, 433 Juris- 
prudenz, 7 Cameralwiſſenſchaft, 77 Mediein (incluf. Chirurgie), 457 Philofophie und 
Pbilologie, 30 Pharmarie, 69 Forſtwiſſenſchaft, 7 Architektur, 2 Induſtrie und 4 Berge 
werlswiſſenſchaft. 

* Mänchen, 3. Auguſt. Auf die Aeußerung des „bayer. Landboten,“ daß, 
ſeit die Kälber wieder geknebelt gebracht werden dürfen, die Zufuhr viel ftärfer ges 
worden fei, enthält die heutige Mr. des Organs ded „Münchner Vereins gegen Thiers 
quälerei’‘, die bayer. Pandbdrin Seite 818 einen langen Artikel unter der Aufſchrift: 
„‚Theuerung des Kalbfleiſches.“ Am Schluſſe diefes Artikels heißt ed: Es liegen 
mehr als 30 Ärztliche und thierärztliche Zeugniffe vor, nach welchen das Fleiſch von 
fo gefnebelten und gemarterten Kälbern nicht gefund fein kaun. Daß man aber body 
die allerhbchfte Verordnung: „Kälber nur flehend und ungebunden bieher zu bringen“ 
firafbarer am 30. Juni auf dem Kälbermarfre vorgefallener Erceffe halber von bie: 
fem Tage an, fuspendirte, darüber wundert man fid im biefigen Publikum weldes 
glaubt, der Verein härte mit mehr Energie einfchreiten, flatr nadgeben jollen, Gegen 
die gräßlichen Pferdequälereien, gegen das Schlagen mir diden Pruͤgeln auf die Stiere, 
Kübe, Ochſen, gegen die Art, wie die Froͤſche behandelt werden, um ihre Schenkel zu 
befommen, gegen die Hunde-, Affen, Katzen- und Hafens Kombdien ift fo biöher noch 
nichts gefcheben. 

Wirzburg, 2. Auguſt. Die Ernte ift in Folge der feit einigen Tagen guͤnſti⸗ 
gern Witterung auf das febhaftefte im Gange, weshalb auch tüchtige Arbeiter in 
Jetziger Zelt ſchwer zu gewinnen find. Die Reichhaltigkeit der diesjährigen Ernte wird 
febr gelobt. Der Preis des neuen Getreides, zu welchem dasfelbe im Verlaufe eini⸗ 
ger Tage verkauft war, betrug 13 fl. per Schäffel. — Geftern wurden am Stein und 
an der Leifte die erfien weichen Beere gefunden. (Abdbl.) 

Leipzig, 29. Zuli. Heute wurden fämmtliche Redakteure der in Leipzig erſchei⸗ 
nenden Blätter zufanımenberufen, und ihnen obrigkeitlich erdffnet, daß die Regierung 
fi gendtbige fehe, denjenigen, welche fortfahren würden, ihre Blätter in ungemeffes 
nem oppofitionellen Geifte und Tone zu redigiren, die ertheilte Konzeffion fofort zu 
entziehen. 

Der Dichter Hermegb foll in ben Apenninen von einem Räuber angefallen wor: 
den fein, und als er auf Befragen erzähle, er fei ein Deurfcher und heiße Herwegh, 
babe der Bandit ihn unbeſchadet an Kdrper und Börfe feine Reife mit dem Bemerfen 
forrfegen laffen, daß er auch ein deutfcher politiſcher Fluͤchtling ſei und ihn als Brus 
der begrüße. 

Am 21. Juli ereignete ſich in Powitzko, Trachenberger Kreifes in Schlefien, der 
traurige Fall, daß durch den Genuß giftiger Pilze eine 7 Perfonen ftarke Familie ih⸗ 
sen Tod fand. 

Belanntlic) wurde vor einigen Monaten auf der Straßburger Eifenbabn eine Kifte 
gefunden, in welde ein todter menſchlicher Körper verpade war. Man bat nun ent» 
det, daß das Dpfer dieſes Verbrechens die Frau eines in Afrika ſich befindenden 
Kapiräns if. Diefe Dame parte die Reife nach Frankreich gemacht, um eine ziems 
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lich ftarfe Summe Geldes zu beziehen, die ihr ein Weinhändler von Muͤhlhauſen 
fhuldig war. Diefer, um der Zahlung der Schuld zu entgehen und ſich der Urkunde 
zu bemächtigen, hat die Frau ermordet. Der Mörder ift verbafter. 

In Namur ift am 30. Zuli, im Gegenwart des Koͤnigs und der Königin der 
Belgier, die Eifenbahn, welche diefe Stadt mit Brüffel verbinver, feierlicy eingeweiht 
worden, 

London. Es wird erzähle, daß am Tage, wo die Kbnigin Victoria, der Prinz 
Albert, der Prinz und die Prinzeffin von Sachfen: Koburg:Gorba den Themſe-Tunnel 
befuchten und eine Luftfahrt auf der Themfe machten , die fönigl. Barke von dem 
Dampfboote „Syrene“ im Folge eines verfebrten Mandverd dieſes Schiffes um ein 
Haar in den Grund gebohrt worden wäre. Die Kdnigin felbft fol alle Faſſung bes 
halten und über den Schreden ihrer Umgebung fehr gelacht haben. 

Die Alademie in Modena bat einen Preis von 500 fire für die befte Italienifcy 
oder deutſch gefchriebene Abhandlung zu Gunften der Norhwendigkeit einer gezuͤgelten 
Preffe und einer weiſen Eenfur autgefegt. Wer wohl in Deutſchland nach diefem 
Preiſe fireben wird ? 

Am 28. Juli ift zu Rotterdam ein Theil der Folofalen Zuderraffinerie, des 
Herrn van Dordt und Komp. auf der Hochſtraße eingeflürze, wobei drei Menfchen 
umkamen. 

Auf der Höhe von Dungeneß wurde am 24. Juli der engl. Echoner „Jane“ 
von Gunderland, welcher mit einer Koblenladung von Neweaſtle nach Rouen fegelte, 
von dem franzdfiichen Kriegsdampfihiff Pluton (welches den Prinzen vom Koburg, 
die Prinzeffin Elementine u. f. w. zu Sunderland an's Land gefegt hatte) Äberfahren. 
Der Zufammenfioß geſchah Nachts ein Uhr und mir folder Gewalt, daß die Ketten 
und Taue der „Jane“ zerriffen wurden. Waͤhrend die Mannfchaft in das Boot 
{prang, ging das Schiff bäuptlings unter; der Steuermann murde zu Tode gequerfcht, 

und die Leiche Über Bord geriffen. Der gleichfalls befbädigre Pluton führte die Manns 
fhaft der Jane nah Woolwich, Schiff und Ladung waren verfidert. 

Bei einer Dampfmwagenfahrt von Dresden nad) Leipzig fam ein alter Jude 
mit einer bildfchbnen Tochter neben mehrere junge Leute zu figen. Der junge Manı, 
der dem fchbnen Kinde gegenüber faß, worte gern mir ihr liebäugeln; fobald er jedoch 
fein Auge erhob, begegnete er ftets den wachfamen, lauernden Bliden des Vaters. 
Er baute daher feine legte Hoffuung auf die Dunfelyeit im Tunnel, und faum fuhr 
ber Zug in denfelben ein, fo bog er ficb vor, ergriff mir beiden Händen den Kopf des 
jungen Mädchens, und kuͤßte ibn tüdtig ab. — Den Kopf des jungen Mädchens? 
— Mein, der alte Jude, die Abſicht des jungen Mannes errathend, harte den felnigen 
vorgeftredt, und da er wiederum den jungen Mann umfchlungen bielt, fo wurden 
die Paffagiere, ald der Zug wieder an’s Licht Fam, noch Zeugen diefer zaͤrtlichen Um⸗ 
armung. 





(84) Einladung. 

Allen verebrten Blumenfreunden bringe ib 
biemit zur Unzeige, daß im Garten des Hru. 
Barthelmes, edemals Korbammer, Lit. D. 
Nr, 219 in der Et. Unnaftraße, (bee Eingang 
iR an der Göuainaer:Mauer,) wieder der 


Kelfenflor 


ju feben ih, zu deſſen Befihtigung ih böf: 


Geftorben find: 

Am 30. Yull, Emma Louife Barbara, d. 
2. Hr. Wildelm Baumaun, Bärflenmader: 
melſtet. Sichtet. 5 Monate alt. C. 374. 
Barfüher. — Roſtae Friederita, d. V. Georg 
keondard Zinneder, Kabrifarbeiter. adzeh⸗ 
rung. 4 Wochen alt. G. 52. 5. Jatob. 


(76) Anzeige und Empfehlung. 





3b made biemit die ergenſte Anzeige , daf 
der Dan meiner nenen Wirthsſtube 
nuumebr vollendet, und die 
Eröffnung beute Samstag 
Den 5. Auguft 
ftattfindet, wozu ib -Freunde und Belannte fo 
wie ein verebrlihes Yubliftum biemit gezle— 
mend einlade, 
Kaſpar Schröppel, 
Bierbräuer in der Bacengaſſe 


itchſt elalade. 

Ferdinand Greinwald, 
u Blomenadriner. 
(38.5? 4 Berfteigerung. 


Kommenden Montag den 7. Augufi, Vor: 
mittags 11 Uhr, wird der für den Monat Au—⸗ 
auft erzeugt werdende Pferdedünger von den 
dabier detachltten Fubrwefentpferdben des kal. 
Urtillerie: Detabement in der St. Georges: Ka: 
ferne an den Meindierenden öffentlich verſteigert. 
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(79) . Einte dung. 
Heute Samstag deu 5. Aunuft 
dehlamatorifd) - humoriſtiſche 


Abend⸗Unte rhaitung 


in den 
'Sälen zu den 3 Königen 
bei 


Herrn Semmelbaur. 
AR ft einlad 
ozu af elnladet: 
dr Lippe, 
vom SHoftneater zu Darmſtadt. 
— ee ——— 
(85,2)? Verſteigerung. 
ontag den 14. Huyaft, Nacüitttag 4 bie 


6 Uhr, wird das Haus hebit Hofraum Lit. A. ı 


Nr, 450 näbft der goldenen Gerfte und- zwar 
im Haufe felbft verſtelgert. Dasfelde entbält 
mebrere Wohnungen, Böden, eine Stalumg 
und Remiſe. Alles wäre für einen Guprmann 
der Defonomen am beiten geeignet. 

Ehrift. Herrmann, geſchw. Käufler, 


— + 


60,0 MW erd+ Verkauf. 
Ein bandverifhes Pferd brauner Farbe, 
zum Bieben und Reiten fehr braudbar, ift zu 





vertaufen, Das Näbere in der Erpebdition bes 
Taablattes. 
3, a⸗ Lehroffert. 


Elun gut erzogener Knabe, welber die Buch⸗ 
dvluderei zu erlernen wuͤnſcht, "ann ſoglelch oder 
bis Micaeli in die Lehre treten, Das Näbere 
in der Exv. d. Tagblattes. 
(77,a)? ienft : Offert. 

Ein Oekonomle-Baumeiſter der ante Beng- 
niſſe aufzawelſen dat , kaun eine Stelle erdal: 
sen. Das Nähere in der Ery d. Kagbl. 


«78,9% | Diehlt: Öffert. 


Ci Kutſche r der Wauermarbeit verftebt wird 


aufs Laud nefuht. Das Nähere bei der Exp. 
d. Tagblatter. = 
(82) Dienft » Gefuih. 
Ein fehr ordentliches Maͤdchen, katboliſcer 
Meligion, wunſat als Kindeimagd einen Vin 
u erbalten. Das Mäbere bei der Erp. d. 









ge2tr. — Unfang balb 8 Uhr. 


Din — evaugeliſcher 
Fe. u a Le Toner 
bes Taaeblattes. 

BD Dienft:Gefuc. 7 


Ein ſedr ſolides Frauenziinmer wünfot al 
Stuben: ‚oder Ladenjungfer einen Play u er: 
balten. Das Nädere in der Exp. d. Tagdl. 
(89) RKanuf:Gefnud. 

Man ſucht riniae Mepen Kartoffeln, für 
Schweine, zu kaufen. Das Nähere bei der 
Erp. des Taublattes. 


(75) Ziegengebliebene®. 

Vorgeſtern if von einer armen Maad in der 
St. Peteretirche ein Nidikni ungefäde 1fl. 
Geld und Shlüfel entbaltend, Itegen heblle— 
den, Der redlice Kinder wiıd dringend er: 
fubt denfelben bei der Erpedition des Tags 
blottes wieder jurüdzugeben. 


(80) Berlorenmes. 

Ein ſawarz genidter Tüllſchleier ging in 
der Marimiltanrftraße verloren. Man Bitter 
ben redliwen Finder ihn aegen Erkenutlichkeit 
in der Erp. des Taablattes abzugeben. 


(81) Berlorenes. 

Ein Packet Mäbfeide ift verloren geganaen. 
Der redlise Finder wird Dringend gebeten, 
badfelbe gegen Erkeuntlichkeit bei der @rpedis 
tion ded Taablattes abzugeben. 


(86,2)? Wobhnungvermietbung. 
In der St. ‚Annagaffe Lit. B. Nr, 256 ift 

eine Wohnung mit allen Bequemlicleiten ver: 

feben vis Midaelt ju vermierben. 


(74) Wohnungvermiethung. 

Es in eine kleine Wobnung billig zu ver: 
mietben und bis Micdaelt zu bezteben. Das 
Nädere In Lit, H, Nr, 287 im weiten Stock. 


(56,b?_ Zimmerdermietbung. 

Auf dem oberm Graben Lit, G. Nr. sis 
fiıd ımet bätf menbfirte Zimmer täyli gu 
vermietben und zu besieben. 


— — 















dlattes. 
Schrannen⸗Anzeige vom 4. Auguſt — 
iedti anzer e 

a —— Stan. Berfaufsfmme, 

Waizen 2ofl. — tr. 19. zo. 1ofl. 2fr. gef. -M. str. 463 Schäffel. 37101. 12 tr. 
Stern zo. 201. 19f. 34 fr. fl. 17 Ir. gef. -f. 1er. 495 Echäfiel, 945 1 d. 30 fr, 
DMoggen ıa7f. 50fr. 17. 12. 1srl. 21 kr. geſt. -f. 26. 437 Schaffel. 7152 fl. 29 tr. 
e i2i.sok. 12. 18. 121. — fr. geſt. -f. si kn 6 Schaͤffel. 73. 12 tr. 
Haber 10f. a6 ir. 10f. 36 tr. 10fl. 228r. gef. — fl. — ir. 174 Schäflel, 1843 d. 11 kr. 

Aufgezogen wurden 32 Schäffel. — Verkauft wurden 1569 Schaffel um 21,8361. 35 fr. 

- . — 

d 2 — Mehlſa Mund⸗ ſSemmel⸗ Bon: Rogaen.| Nach⸗ 

ie E = nad ver Sdeusıe mehl mehl Mittelm. mehl mehl. 
2.5. Aug.-12. Aug. A vom 4. Auguſt. „Ir. for R.ler.]pı fr. Ihtil.Itr. Ivıla. erde Alte. [pt 
Das 1 Kreuzer Röggıl— | sl] 1 22.2.1 4l Bl all wieo! el al ı 52 — 
Ein hmm bug -l14] 3] u Dh aD. ilert, 1 | -Is0:—1 - 121-1 -lerl- I 28; — 
Ein «Kreuzer Laib |-i20| 2] ee 15! 4j-Ii si —lıe| si—I Pl ai -ı 7 — 
Ein 8 Kreuzer Laib | alar/—] '4, Meg. od. ı Mast. 3 -[ 3[-) -| 2| «j-| 2] 2l-| ı| e 














Verlag der ©. Geigerj'ſcen Baadruderel. Berantwortliger Medakiear; Sr. Staf. 
CEuggerhaus am Zeugplag Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Sonntag 6, Auguft 1843, 


blatt ericheint ich bobe Welltage ausgenommen, Der Pränumerationspreis in Isse 45 fr. wiertel- 

—ãñ —E— vs Iun« und Muslandes nehmen gegen mäßige Bertovergütung Beſtellungen an. — Imferate 

foften die gewöhnliche Gpaltzeile (over der Raum einer folden) 2 fr. — Baflenne Beiträge und tendenjgemäße Korre⸗ 
ſrondenzen werden mit Dant angenommen und auf Berlangen anftindig bonorirt. 


Diefiges. 
Im Kunftvereine ift angefommen und ausgeftellt : 
Paflau, nah Adam und Kraus, gezeichnet und gemalt von Friedr. Frifch 
bier. — — 
Das Meßnerhaus und die Kirche zu St. Sebaſtian find bereits dem Kapuziner⸗ 


Drden übergeben und diefen Morgen werden in der Kirche dafelbft zum erfieumale 
die kirchlichen Feierlichkeiten von Seite der DOrdenspriefter gehalten. 


Se. Maj. der König haben für die durch Ungewitter und Ueberſchwemmung 
beihädigten Einwohner von Stötten, Steinbach und einigen benachbarten Ort⸗ 
ſchaften des kdniglichen Landgerichts Oberdorf eine Sammlung im ganzen Kbnig» 
reiche bewilligt. Diefe Sammlung wird dahier durch die Herren Diſtriktsvorſteher 
vorgenommen. Der Schaden, welcher den genannten Gemeinden zuging wurde auf 
18,173 fl. veranfdlagt. — — 

Auf der letzten Schranne war das erſte neue Getreide. Der Schaͤffel wurde zu 
13 fl. verkauft. ——— GER 

Die Wirkfamkeit der Verordnung hinſichtlich des größern Transportes der Kälz, 
* are ungebundenen Zuftande tritt mit dem 1. Oktober d. Is, allgemein in Wirk: 
amkeit. an az 

Hr. Deffane, welder dahler mit einem neuerfundenen Inſtrumente angefommen, 
wollte vergangenen Donnerftag im Saale ded Gaftbaufes zu den 3 Kbnigen ein Kon: 
zert geben und ließ deshalb eine Subferiptionglifte cirfuliren. Die Unterfchriften ſchei⸗ 
nen nicht zahlreich gewefen zu fein, da Hr. Deffane die Ausführung des Gonzerts im 
Xheater der auf dem Subferiptionswege vorzieht, ob zu feinem WVortheile, wird fich 
beute Abend zeigen. — Das neue Fnftrument hat die Form einer Guitarre und ähnelt 
fehr einer großartigen Harmonifa mit Metallzungen. Hr. Deffane neunt dasfelbe 
Melopbon. — — 

Die diesjährige Herbſt⸗Kanal-Ablaͤſſe beginne Montag den 28. Auguſt und 
endet Donnerftag den 7. September. 


Der Berüber des Diebftahls in der Pfeiffermüble, ein berücdtigtes Subjekt 
dad fchon früher wegen Diebftabls, in einem Weinhaufe dahier ausgeibt, in Unter: 
fuhung war, ift ermittelt und in die Eifen gebradyt worden. Derfelbe ift ein Mühle 
tarrer aus dem Dorfe Oggelhof, Lg. Zusmarshaufen, und hatte zwei Theilmehmer, 
deren einer gleichfalls verhafter, der andere zur Zeit noch flächtig ift. 


Geftern farb plöglih ein Mann, dem dahier der höcfte Standpunkt beſchieden 
war, er wurde auf demfelben vom Schlage berührt und verſchied kurze Zeit darauf. 
Er war Thürmer auf dem Perlach. 









Geftern Vormittag filrzte von dem Gerüfte beim Hausbau im Katharinengäßchen 
ein Maurerlehrling auf die Straße herab; gluͤcklicherweiſe hat ſich derfelbe außer dem 
Verluft einiger Zähne eine Beſchaͤdigung don größerer Bedeutung zugezogen, | 
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Die Lumgenfeuche unter dem Hornvieh der Gemeinde Obergriesbach, Fönigl. 
Landgerichts Aichach hat aufgehdrr. 


Eifenbahnfrequenz zwifhen München und Augöburg vom 1. bis 31. Zuli 1843: 
Befoͤrdert wurden 23,539 Perfonen, 
FSahrtaven . a . F — 21u, 66u fl. 47 fr. 
Zaren für Thier-, Guͤter-, Waaren- und Gepaͤck⸗Transporte 12,886 fl. 40 fr. 
Summa; 34,448 fl. 27 fr. 
Im Monat Zuli v. J. betrugen 
die Fahrtaren von 26,374 Perfonen R — * 21,870 fl. 26 fr. 
Transporttaren . s . A f } : \ . 6,019 fl. 45 fr. 
Summa: 27,899 fl. IL Er. 


Bermifhte Nachrichten. 


Münden J. fgl. Hoh. die verwittibte Frau EhurfürftinLeopoldine hat die 
Hofmard Brannenburg Fäuflid an ſich gebracht und fomit eine der ſchoͤnſten Bes 
figungen in Bayern erworben. (Lobt.) 
—Muͤnchen, 1. Auguſt. Die einundachtzigſte dffentlihe Sitzung der Kammer der 
Abgeordneten erdffnete der vorſitzende zweite Praͤſident durch die Mittheilung der Trauer: 
Bunde von dem geftern erfolgten Tode des Abg. Oberappellations-Gerichts-Raths 
Frhrn. v. Harspdorf, und fügte hinzu: die hohe Achtung, in welcher der Verewigte 
bei der Kammer geftanden, made eine befondere Einladung an diefelbe zu feiner more 
genden Beerdigung überflüffig. 

Mannheim, 26. Juli. Geftern waren wir Zeugen eines fehr tumultudfen Aufe 
trittes in unferm Theater. Es follte „Kabale und Liebe‘ gegeben werden, für welche 
zum Beflen des Penfionsfondes angefegte Vorſtellung die kgl. bayer. Hofſchauſpielerin 
Dem. Denker aus Münden (auf ihrer Durdhreife) ald Gaft angekündigt war; ferner 
batte Hr. Braunbofer, obwohl beurlaubt, aus Gefälligkeir eine Rolle uͤbernommen, 
und außerdem follte der nunmehrige Regiffeur Hr. Düringer zum erftenmale auftres 
ten. Nun war Hr. Düringer, früher Regiffeur des Leipziger Stadttheaters, ſchon 
vor 3 Fahren bier als Gaft wohlwollend aufgenommen, und deshalb für unfere Bühne 
engagirt worden; allein es würde bekannt, daß durch feinen jegigen Eintritt der durch 
viele Fahre und angebdrige und um unfer Schaufpiel wohlverdiente Braunhofer in 
feinem Gebalte fehr verkürzt, wenn nicht ganz verdrängt werden folle. Härte nun 
unter gemwbhnlichen Umftänden das Auftreten der Dem. Denker allein ſchon hingereicht, 
das Theater zu füllen, fo mußte dies in um fo höhern Grade der Fall fein bei fo 
bewanpten Dingen und bei der Theilnahme, deren fi) Hr. Braunhofer im gefammten 
Publitum zu erfreuen hat. Er wurde von dem übervollen Haufe mit lautem Zuruf 
und „„Hierbleiben’ begrüße, und von allen Seiten flogen ibm Kränze zu! dagegen 
wurde bei dem Erfcheinen des ‚Hrn. Düringer dermaßen gepfiffen, daß fi die Damen 
gezwungen fahen, ihre Logen zu verlaffen, und ber Ruf: „Düringer hinaus’ dauerte 
fo lange fort bis der Vorhang fiel. Nach einigen von Hrn. Brandt gefprochenem 
Worten, die das Publifum beruhigen follten, wurde wieder aufgezogen, um fortzu« 
fpielen, allein bei dem Wiedererfheinen des Hrn. Düringer erhob ſich derfelbe Lärm 
und zwar mit einer Hefrigkeit, daß Dem. Denker auf der Buͤhne ohnmaͤchtig wurde 
und mweggetragen werden mußte, vom MWeiterfpielen war gar feine Rede mehr. Der 
Hauptgroll machte ſich natuͤrlich in Ausrufungen gegen die Direktion Luft, man rief 
den Morftand des Comites auf eine eben nicht ſchmeichelhafte Weiſe, ja es foll zulege 
fogar zu Thätlichkeiten und zu Arrerirungen gefommen fein! — Solche Auftritte find 
nun wohl nidye in der Orduung; allein ſchlimm ift es, wenn fie der ſchlechte Take 
einer Direktion veranlaßt, wie im vorliegenden Falle, wo dad Verfahren gegen einen 
Schaufpieler, der feir einer Reihe von Fahren ſchon eine Zierde unſers Schaufpiels ift, 
und der feine beften Kraͤfte unferer Bühne gewidmet hat, einen entfchiedenen dffente 
lihen Tadel fiher mit Recht verdient hat. Edbte.) 

Der ſchoͤnſte und reichſte Stadttheil von Miskolez in Ungarn iſt abgebrannt, 
darunter 5 Kirchen, das Komitatshaus, das Poſtgebaͤude und das Theater. 

EZ Den uns. eingefandten Bericht über die Feier des sten Anguſts haben wir bereits vorigen 
Jahrs in Nro, 237. d. Bl. wörtlich unfern Leſern mitgeteilt, 


der Vortrag umſchließt durdaus nur folde 


gıl 
Heute Sonntag Den 6. Auguft: 
Große 


Auſikaliſche Produktion 


in den Sälen bed 
Hru. 


Semmelbaur zu den drei Königen, 
ausgeführt von den 
Hantboiſten des königl. Infanterie - Wegiments 


unter Leitung des Muſikmeiſters J. Kraus, 
Mufitpiecen, welcde von der Schwarzbacher⸗ 


Mufitgefellibaft BERN des Diseftord 3%. Gungl aufgefügrt wurcon, 


EORAUUIs 
1) Marfch, von Gunul. 


2) Duverture aus der Oper: „Noxma“, von Bellini. 

3) Arie aus der Oper: „Marino falieri‘‘, von Dontzetti. 
4) Die Megnaren, Balzer von Gungl. 

5) Miarfch, Yotpourri von Gungl. 

6) Volouaife, von Mufitdireftor Laaler. 

7) Alt und neue Zeit, Potpoarrl von Gungl. 

8) Ungarifcher Marfch, von Gungl. 
9) Duetto, aus ber Oper: „Der Kerler von Edinburg“, von Carafe. 
10) Die Salzburger, von Gungl, 

11) Grand melange, Potpourri von Launer. 

12) Eheſtands-Freuden, Galopp von Bungl. 


Anfang halb 8 Uhr. — Enirde 12 kr. 


Htesu ladet ela: 








Geboren wurden: 

Im 31. Zult. Georg Ludwig Helaridb, d. 
3. Hr. Helurid Wallner, Sattlermeifter. 
H, 28. 8. Mar. 

am 1. Aug. Joſ. Jakob, fremd. S. Moritz. 

Am 2. Aug. Joſeph, fremd. S. Mar. 


Geftorben find: 

Am 29. Juli. Hr. Karl Haugg, Neumül: 
lerd:Sobn. Lungenfhwindfubt. 19 Jahre 4 
Tomate alt. I. 190. $. Georg. 

Am 81. Juli. Louiſe Marta Ahna, Smil- 
lingsfind, d. DB. Hr. Mar. Shnfter, Kor: 
reftor. Shwähe. 24 Tage alt, H. 22. S. 
Mar. — Yofr. Jodanna Babetta Hertl, 
Seifenfieders: Tochter. Mbzebrung. 18 Jahre 
41 Monate alt. G. 256. 8. Jafob. 

Am 1. Aug. Fr. Tberefia Stabel, geb. 
Mayr, Buhdruders: Gattin, vou Mettenberg. 
Ehlagfinf. 77 Jahre alt. H. 303. 8. Mar. 
— %od. Seidl, Schneider: Gefell, von Oſter⸗ 
bofen. Krankenhaus. Lungenfuht. 28 Jabre 
at. S. Mar. — T. Iofr. Friederita Katbas 
tina Neuß, Müngmeiters:Kodter. Eutlräfs 
zung. 77 Sabre alt. U. 48. Barfüßer. 

Am 2. Aug. Joſeph, notbgetauft. 1°, Et. 
alt. S. Mar. — Sigmund. MWbzebrung. 9 
Monat alt. 5. Mar. 


1022? Unzeige 
Mein 





Seder-Wanrenlager 


befindet fib von heute an In meinem Haufe 
t. D. Nr. 46 in der Karlöftrape (ehemals 

Judengaſſe) neden Hrn. Grill's Ubrendandiung. 
Augsburg den 6. Auguſt 1843. 


Fried. Pfanz. 


a0l) 


Kraus, Auſikmeiſter. 















Ginlad ung 
Heute Sonntag den 6. de. M. findet bei 
Unterzeibuetem 


Tanzmusik 
ftatt, wozu böflicft einladet: 
Hirt, 
zum Prinzen von Dranien; 


(96) @inladung. 
Heute Nachmittag 


Sarmonie-Mufit 
auf dem Woltszahn, 


wozu ergebenft einladet: 
£ 


av. Apporten, Plagwirth. 


(91,2)? Verfteigerung. 

Künftigen Freitag den 11. dE., Mittags 
41 Ude wird bei Weinwirth Herrn Start elu 
Szöliger Stangenwagen mit 6 Kipftetten 
ganz aut Fonfervirt, bundert Zentner trageud, 
gegen fogleih baare Bezahlung au den Meiſt⸗ 
bietenden öffentl verfteigert, wozu höflidit 


einladet: a 
Andr. Schufter, geſchw. Kaäufler. 
(94,2)? Grummet:Berfteigerung. 
Montag den 14. Augufl, Vormittags 
10 bis 12 Uhr, wird vor dem Wertach⸗ 
bruderthor von den zur Leimfabrit gehöris 
en MWiefen die Grummet: Erndte von 23 
agwerk Wiefen, gegen baare Bezahlun 
Öffentlich verfteigert. Die Zufammenfun 
ift auf dem Plage ſelbſt. Wozu höflichſt 
einladet: 
A. Schuſter, geſchw. Kaͤufler. 


(103) @inladbung. 
Heute Sonntag den 6. Auguft ift bei Un: 


Een imufi 


Unfang Nachmittags 4 br. 
Hlezu ladet unter Verfiherung guter Epeis 
fen und kräftigem Biere ergebenſt ein: 


J. Oberdorfer, 
—Platzwirth im Pferfeergäfshen, 


(99) Empfeblung. 

Meinen Gefhäftsfreunden diene zur gefälli: 
gen Nacricht, daß ib meine Druderei auf 
alte Kleider, wie auf neue Baummwoll: oder 
Schafwollzeuge, Mouffelin de latne, Merinos ıc. 
wie aub Seidenzeug mit den neuelten Deſſein 
Coder Mufter ) verfeben babe. Es empfieblt 


fi beftens 
J. Bracer, 
Färber und Drudereibefiger naͤchſt dem 
Jakoberthor Lit. H. Nr. 86. 


Dffene Stelle ald Lehrling. 

(66,b)? In eine Material: und Farbwaa— 
renbandlung der größten Städte Bayerns wird 
ein Lehrling aufgenommen, der bereits die 
Gewerbfbule befahbt bat und gute Vorkennt— 
niffe deſitzt. Schriftlibe Anträge mit einer 
Handfhrift verfeben, -befördert der Wedfel: 
fenfal Here Zoller in Augsburg. 


(88,2)? 4 Baus: Verkauf. 

Ein in Mitte der Stadt an einer ſehr gang: 
baren Etraße gelegened, im beit bauliben Zus 
ſtande befindlihes Hand, welches mehrere Wob: 
nungen, 2äden, gewölbte Keller, NHofraum, 
Böden, Stallungen und ſonſtige Bequemlich— 
keiten enthält, ift unter annebmbaren Beding: 

iſſen zu verlaufen und das Näbere bei dem 
geihwornen Käufler Philipp Hasper in Lit, 
D. Nr. 285 in der Pbiltppine: Welfer- Straße 
au erfragen, 


(95) Entflogenes. 

um Sonnabende Vormittags ift ein Hana: 
rienvogel entflogen. Dem Zurüdbringer des: 
felben in Lit. H. Nr. 15 im 2Stock wird eine 
augemeffene Belobuung zugeſichert. 


(90) Aufforderung. 

Diejenige Weibeperfon, welde vor 3 Tagen 
bei Bädermeifter Gleidb am mittlern Graben 
einen Datichi fammt Blech mitgenommen bat, 
wird aufgefordert, das Blech ſogleich dafelbft 
wieder zurüdzugeben, widrigenfalls man felbe 
gerichtlih biezu zwingen und ihren Namen ver: 
öffentliben würde, 


192) Berlorenesß. 

Es iſt am Donnerſtag Abends dur die Gt. 
Anhagaffe und über den Perlauberg ein dop: 
pelter Schlüjjel verloren gegangen. Der Fin: 
der wird erfahrt, ibn gegen angemeifene Bes 
lobnung in Lit. H. Nr. 1 abzugeben. 


(105) Sundböverlauf. 

n@in Heiner langbäriger ſowarzgrauet Hund, 
nnliben Geſchlechts bat fi verlaufen. Dem 

et zugelaufen ift, beltebe ihm bei ber Exp. des 

Tagblattes anzuzeigen. 
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(34,5? Wacht: Gefuch. 

Man mwünfst bis nähfles Mihaeli oder 
Martini unrer aunebmbaren Bedingungen eine 
Wirtbigaft in Pacht zu: nehmen und bemerft 
sugleih, daß binreidende Kaution geſteüt 
werden fann. Diejenigen Hrn. Wirtbfaafts: 
befiser melde eine folde zu vergeben baten, 
wollen Ihre Dfferte beider Cry. d. Tagblattes 
unter der Ebiffre M. Z. einreichen. 


(63,6, MWohnungvermiethung. 

Für eine Heine ſtile Familie ift eine bequeme 
Wodhnung im zweiten Stock mit 3 beisbaren 
nen ausgemalten Zimmern und Kammern, 
Kühe mit Sparberd, Keller, Holzgewölbe und 
aemeinibaftlibe Waſchlühe, bis auf nachſtes 
Mibaeli: Ziel zu vermietdben und das Mädere 
bei der Erp. des Taablattes zu erfahren. 
Wohnung vor dem Thor zu vermielhen. 

(368,b)’ Zwiiben dem Halltbor und rotben 
Thbor Lit. I, Nr. 53 ift für eine Heine Fa— 
milie eine angenebme Wobnung parterre mit 
4 Zimmern wovon 3 beizbar find nebft Speis, 
Kuͤde, Keller und jonfligen Bequemlichkeiten 
zu bezieben. 


(979) Wohnungvermiethung. 

Zn der Marimiliangftrafe Lit. B, Nr. 12 
find 2 Wohnungen bis Michaell zu vermietben. 
Das Nädere It über zwei Stiegen zu erfragen. 
(57,b” $immervermietbung. 

In der Marimiliansfirafe Lit. A. Nr. 14 
it ein bübfb meublirtes Zimmer täglich zu 
vermietben und zu bezieben. 


(93) Simmervermietbung. 





(97) Zimmervermietbung. 

In Lit. C. Nr. 397 an der Schlofermauer 
ift ein heizbares menblirtes Zimmer, auf den 
Graben binaus, per Monat 2 fl. täglich zu ver: 
mietben und zu bezieben. 


(100)  Bimmervermietbnng. 

Sn Lit. D. Nr, 183 vis-A-vis vom weißen 
Lamm ift im zweiten Stod ein meublistes Zim⸗ 
mer mit elnem Kabinet und Wlloven zu ver: 
mietben und fogleih zu beziehen. 


Augsburger Stadt - Theater. 
Heute Sonntag den 6. Auauſt? 


CONCERT 


des Hin. Louis Dessanne 
(Erfinder des neuen Blas⸗ und Bogen-Juſtru—⸗ 
mente Melophon) Mitglied der f. Alade 
mie, mit feinen Söbnen, 
Antoine, Hippolyte u, Desire Dessanne, 
Zöglinge des k. Conſerbatoires zu Paris. 


MÜNCHEN. = 
Sonntag den 6, Auguſt: „Die Anglikaner 
und Puritaner.’ Große Oper mır Ballet 
von Meverbeer. 





Verlag des ©. Getigerj’jnen Buchdruderei, Vetantwortlicher Redakteur: Er. Bräf. 
ckẽFuggerhaus am Beugplak Lit, B. Nr. æos aber eine. Stiege.) 





Montag 7. Auguſt 1843, 


— Gö— — — —— — — — 
Das Tagblatt erſcheint taglich, hobe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt im Inee 45 fr. wiertel- 
jäbrig. Alle Porämtdf des Inn. und Auslandes nehmen gegen mäßige Bortovnergütung Befte en an, — Smferate 
ofen die gewöhnliche Spaltzeile (oder der Raum einer folden) 2 fr. — Maflende Beiträge und tenbenggemäße Korre⸗ 
fponvenzen werden mit Dank angenommen und auf Verlangen anftinbig honoriert. 


Diefiges. 


Mittwoch den 9, Auguft Vormittag 8 Uhr Prüfung der Vorbereitungs» Klaffe der 
combinirten Mäpchenfchulen der beiden Stadtpfarreien Dom und St. Georg, um 10 
Uhr Vorb.⸗Klaſſe der combinirten Maͤdchenſchulen der beiden Stadtpfarreien St. Moriz 
und St. Marimilian, im Klofter St. Maria Stern, und Nachmittag 3 Uhr Vorbe⸗ 
Klaffe der combinirten Mäpchenfchule der beiden Stadtpfarreien St. Ulrich und Gt. 
Marimilian, im Klofter St. Urfula, im Buggerhausfaale am Zeugplaße. 











Dergangenen Sonnabend fand die Uebergabe bed Meßnerhaufes bei St. Sebas 
ftian von Seite der ftädtifhen Behoͤrde und die der Kirche von Seite eined Vereines 
biefiger Bürger, welcher diefe Kirche im Jahre 1815 ihrem Verfalle und ihrer unges 
eigneten Benügung entriß und zum Gotteödienfte wieder einrichten ließ, an den Kapuzi⸗ 
ner= Drben ftatt. Diefe Uebergabe geſchah im Beifein des I. Hrn. Bürgermeifters Dr. 
Earron du Val, des Hrn. Pfarrers Joſ. Abbe zu St. Morig als bifhdflichen Com⸗ 
miffärd, und mehrerer Mitgliedern des oben erwähnten lobenswuͤrdigen Vereines, der, 
mit diefem Alte an das vorgeftedte Ziel gelangt, mit Freude auf fein biöheriges 
Wirken zurddfieht. — Geftern Morgens wurde in der feftlich gefhmädten Kirche ſo⸗ 
Ienner Gotresdienft mit Predigt und felerlihem Hochamte, bei welchem der hochwuͤr⸗ 
digfte Abt von St. Stephan Herr Barnabas Huber celebrirte, abgehalten. Die 
Kirche faßte kaum die Zahl der Andächtigen, welche diefer Feierlichkeit beimohnten. 


Heute Vormittag wird ein Theil der HH. Landtags: Deputirten, 70 bis 80 an 
an ber Zahl, mit der Eifenbahn hier eintreffen, um unferer Stadt einen Befuch abzu« 
ſtatten und die Merkwürdigkeiten derfelben in WAugenfchein zu nehmen. Die Gefells 

haft wird im Gafthof zu den DreisMohren dad Mittagsmapl einnehmen. (Abdz.) 


Herr Lippe fand bei feiner vorgeftern im Saale des Bafthaufes zu den 3 Kb: 
nigen gegebenen bumoriftifch = deflamatorifchen Unterhaltung vielfachen Beifall. Die 
Mahl feiner Vorträge ift fehr glücklich und erfreut durch den Wechſel der ernften mit 
Iaunigen und fcherzhaften Gedichten, auch find die meiften derfelben wenig bekannt 
amd originell. Trotz diefem Allen wäre es wuͤnſchenswerth gewefen, wenn Hr. Lippe 
ein biefiged, wenn auch Meines Mufifforps zur Mitwirkung engagirt hätte, die Uns 
zerhaltung würde um fo größere Abwechslung und Mannichfalrigkeit erhalten haben. 


Hr. Schröppel, Bierbräuer zum Güterwagen in der Bädergaffe, hatte am Sonns 
abende in feinem neu hergeftellten freundlihen und geräumigen Gaftzimmer, zur Ers 
dffnung beöfelben einen fehr zahlreichen Beſuch erhalten; man muß demfelben aber 
auch volllommen zugeftehen, daß er durch vorzügliches Getränke und gute Speifen, 
fomwie fehr fehnelle Bedienung feine Gäfte zu fefeln wußte, ſowie die Muſiker vom 
Shevaurleger-Regimente diefelaen durch ihre Mufifpiecen erheiterten, An Zufpruc für 
die Folge wird es bei fo bewandten Umftänden gewiß nicht mangeln. F. 
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Ueber den Einfluß des heutigen Bildungs und Erziehungswefend. 
(Schluß) 

Diefe Sitte der Zeit, welche fo verderblich auf Geift und Körper der Jugend 
wirft, ift fogar bis im die unterften Stände des Volkes gedrungen. aber auch das 
haͤufige Schiefwerden der Kinder, beſouders des weiblichen Geſchlechts, wozu das 
Sclaventhum der Mode ebenfalls ſehr viel beiträge. Nicht wenig einflußreich wirft 
aber auch zur Vermehrung diefes Uebels das allzu fefte Schnüren der Mädchen, 
Die Erfahrung har bei allen Völkern gelehrt, daß ein regelmäßiger ſchlanker Wuchs 
nur dann erfolgt, wenn der Körper einem anhaltenden Drude irgend einer Art nicht 
audgefegt ifl. Den größten und bedeutungsvollſten Einfluß uͤbt das heftige Schnüren 
auf die Beftimmung des Weibes ald Gattin. Hier erft werden die Wirfungen in ih⸗ 
rer ganzen furchtbaren Größe fichtbar. Unter unendlichen Schmerzen und nur felten 
obne ärztliche Hilfe wird fie Mutter. Iſt die angflvolle Stunde vorüber, fo bemerfr 
fie mit Schaudern, daß ihr die natuͤrliche Nahrung fir den Säugling gebricht. Diefer 
Umftand, welcher in der neueren Zeit fehr häufig vorkommt, ift einzig und allein die 
Folge diefer leidigen Methode. Es ift einleuchtend, daß unter foldyen Umftänden Kine 
der nur felten gebeihen Fönnen, befonders wenn man erwägt, daß ihnen die gehdrige 
Ausbildung fat fhon im Mutterleibe verfagt war. Bon einer kraͤnklichen Mutter, 
mit zufammengebriüdtem Körper, geboren, liegt gewoͤhnlich ſchon da der Keim des 
Siehthums in ihnen. Denkt man fih nun noch die verweidlichende Stubenerziehung 
"hinzu, fo wird man leidye begreifen, daß ein Geflecht erwachfen muß, welches am 
Ende mit dem fonft Fräftigen, deutſchen Volksſtamme Feine Wehnlichkeit mehr haben 
wird. Mur der Bauernftand, und auch biefer nur ausnahmsweiſe wird in Bezug auf 
Körperbildung und Körperfraft in fpätern Jahrhunderten noch der Repräfentant des 
einftigen deutſchen Volles fein. 


Vermiſchte Nachrichten, 


Es hat den Anfchein, daß während der Erndte naffe Witterung eintritt, deshalb 
möchte es zwedmäßig fein, die Landleute dringend darauf aufmerffam zu machen, 
ihr Getreide in Puppen aufzuftelen. Dies wird folgendergeftalt bewerfftelligt z 
Es wird ein Pfahl eingefhlagen und mit einer flarfen Garbe umgeben, die Aehren 
aufwärtd; um diefe werden die vier Seiten, an jede eine Garbe gefegt und in den 
vier Winkeln auch in jeden eine, die jedoch ſchwaͤcher ald die andern fein koͤnnen, die 
Aehren aufwärts, alfo neun Garben. Diefe werden des Haltens wegen mit einen 
Strobfeil ummwunden, dann. eine große Garbe, die Aehren unterwärts, darauf gefeßt. 
— Bei Gerfte und Haber werden fechfe auch auf diefe Art aufgeftellt, d. b. fünfe 
mit den Nehren aufwärts und eine mit den Aehren unterwärts. 

Minden. Nächten Sonntag den 6. Auguft wird Frl. Babette Richter aus 
Augsburg, die ruͤhmlich befannte Glaviervirtuofin, auf Verlangen des philharmonifhen 
Vereins, in einem Concerte ſich hoͤren laffen, das im kgl. Odeon ſtattfinden wird. 

Münden. Borgeftern Nachmittags wurde ein Knabe von 6— 7 Jahren in der 
Nähe des Kreuzelgießerwirths dergeftalt überfahren, daß er fogleich todt blieb. — Am 
2. 1. M. fand der Floßknecht DObermiller aus Tolz in der Iſar bei Oberfdhring auf 
einer Sandbanf einen Gadaver und erkannte an demfelben feinen Bruder Leopold, 
— vor 5 Wochen durch dad Scheitern eines Floſſes bei Thalkirchen in der Iſar 
ertranf. 

In Reihenhall wurde in der Nacht auf den 30. Zuli ein ftarker Erdftoß, von 
donnerähnlihem Getdfe begleitet, verfpürt. 

Am Dienftag bra in der Gegend von Wegſcheid (unweit Tdolz) ein heftiges 
Gewitter aus. Der Blig traf unter andern einen auf der far fahrenden Floß und 
erfchlug drei Mann. Der Floß wurde von Leuten gerettet, welche am Ufer das Un: 
gluͤck wahrnahmen. 

Stuttgart. Montag den 31. Zuli Vormittag 10 Uhr, bat fih auf feinem 
Zimmer ein biefiger 31 Fahre alter lediger Mann vom Beamtenftande durch einen Piftos 
lenfhuß in die Bruſt das Leben genommen. Derfelbe bat allgemein, von feinen Bor: 
gelegten, wie von feinen Bekannten, dad Prädikar eines rechtlichen braven Menfchen. 


915 


Ein Gehdrleiden, an bem er fchon längere Zeit litt, und welches ihm oft große Schmer« 
zen verurfachte, fol ihm zu diefem verzweifelten Entſchluß gebracht haben. 

M. ©. Saphir ift in Frankfurt a. M. angelommen und wird im Theater 
eine humoriſtiſche Soiree geben. 

Die Straßburger:Bafeler Eifenbahn hatte Fürzlicy einen hohen und feltenen 
Gaſt — eine Giraffe, die mit ihrem Führer auf berfelben reiste. Sie ift, obgleich 
erft 20 Monate alt, fchon 4 Meter hoch, und war, zum Schuß gegen die Kälte, mit 
einem wollenen Hemde bedeckt. Das Thier fah mit der ganzen Länge des Halfes 
aus dem Berfchlag hinaus, in den es eingefchloffen war, und fein Führer faß auf 
einem fehr hohen Site. Die beiden Bewohner Afrikas fchienen Feinen fonderlichen 
Geſchmack an der europaͤiſchen Zivilifation, und befonders an dem Reifen mittelft 
Dampfes, zu finden. Die Giraffe if in die Menagerie nah Berlin beftimmt. 

Zwifhen Hannover und Bremen wird eine Eifenbahn auf gemeinfchaftliche 
Koften der beiderfeitigen Regierungen angelegt, welde in Verbindung mit der, theils 
weife fchon diefes Fahr zu erbffuenden Hannover » Braunfchweiger Bahn dem Herzen 
Deutſchlands auf den bayerifchen und fähfifhen Bahnen, Über Magdeburg und Hans 
nover, einen geraden Weg nach der Norbfee verfchaffen wird. 

Sn Belgien find durch eine neuerlihe Verordnung die Hahnen:, Hunds⸗ und 
andere Thierkaͤmpfe am Öffentlichen Orten, fo wie alle Spiele, bei welchen Thiere den 
Tod oder Martern zu leiden haben, Bei Strafe verboten worden. 

Paris. Die brafilianifhe Prinzeffin hat bei ihrer Wermählung mit dem Prins 
zen von Soinville fidy ihre Rechte auf die brafilianifche Thronfolge ausdruͤcklich vor⸗ 
behalten. Die Prinzeffin wird, Falls der jegige Kaifer Pedro I. und die Prinzeffin 
Sanuaria, die jegige muthmaßliche Thronerbin, ohne Leibeserben fterben follten, felbft 
mit Ausfchluß ihrer Altern Schwefter, Kaiferin von Brafilien. 

Fiffabon, 24. Juli. Die Königin von Portugal ift am 22. Juli gluͤcklich von 
einer Prinzeffin entbunden worden. Beide befinden fi) wohl und in Folge diefes Er» 
eigniffes haben große Volföbeluftigungen mit Illuminationen zu Liffabon ftattgefunden. 


Eines der feltfamflen Monumente befinder fi auf dem großen Kirchhofe in 
Potsdam. nm der Ede diefes Kirchhofes ift ein von einer alten Mauer und einem 
Sitterthor verfhloffener Plag, in deffen Mitte ſich ein gut erhaltenes Monument von 
Sandſtein, aber ein wahres Ungeheuer von Zufammenfegung befindet. An dem einen 
Ende dieſes Monumentes ſteht Saturn in faft foloffaler Grbße, in der Mitte figt eine 
weibliche trauernde Figur, der ein Heiner Knabe, mit den Attributen des Merkurs, 
einen verfiegelten Brief überreicht, mit der Auffchrift: „A Madame, Madame Dickow 
nee Grünthal a Potsdam.“ Sie felbft hat ſchon ein Blatt in der Hand, auf wel: 
chem Deut zu lefen ift: „Golgatha, am allgemeinen Auferftehungstage !” „Auf 
diefen mein Gola» Wechfelbrief, deffen Valuta ich an Frommigkeit und ehelicher Treue 
erhalten, zahlet dir fogleich nach deinem Abfterben, die ewige Seligkeit Dein Hei« 
land,” (Rheinl,) 


In einem nordamerifanifchen Blatte ftand neulich eine Ankündigung von Sei⸗ 
ten des Herausgebers, weldye alfo lautete: „Jede Heirathsanzeige, deren Einfendung 
fein Hochzeits kuchen begleitet, wird petit gefetzt und in einen verlornen Winkel des 
Journals verbannt. Begleitet aber ein ftattlicher Kuchen das Anliegen, fo wird die 
Ankündigung fo geftellt, daß fie auffält und mit großen Buchftaben gedrudt. Wer⸗ 
den noch Handſchuhe oder fonftige Hochzeitsgeſchenke beigelegt, fo erhöht die Redaktion 
den Eclat der Anzeige dur Hinzufilgung einiger Verſe. Wohnt der Herausgeber des 
Journals der Eeremonie aber in Perfon bei und wird er zu der Ehre hinzugezogen, 
der Braut einen Kuß zu geben, fo wird die AnkAndigung mit der auffallendften Schrift 
gedrudt und mit Allen, was des Herausgebers Kopf nur irgend im Bereiche der Poefte 
erfinnen kann, illuſtrirt.“ 





— —— — — 


Anzeige. 


Morgen den 8. Auguſt als am hohen Friedensfeſte bleibt die Stadt— 
Neggrgeichlpfien. 
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3,5)" 


Befanutmahung. 


Ju Folge Uuftragk k. Meglerung von Schwaben und Neuburg wird bie Lieferung des für 
die Straßen In den Jahren ı8*°,,, 18%, und 1s*/,, nötbig werdenden Kleemarerials, am 
Sitze der treffenden f. Gerictsftellen an den Wenigſtnehmenden in Akkord gegeben. 

Die Verfteigerung gefcbiebt 
bei dem Magiftrate der Stadt Augsburg am 17. Auguſt Vormittags 10 Uhr 


" — t. Randgerihte in Skwabmünden [77 16. ” „ u 
„u ®» ff) „Goͤgglugen „109. 7) " — 
„oh „ v, Wertingen „RB. " PT 


„ns „ ı, Zudmardbaufen „, 24. 7 ET) 
Steigerungslnftige werden hiemit vorgeladen an obigen Tagen ihre Angebote zu Protokoll zu 


Die Stelgerungsbedingungen und bie Verzeichniffe der Materialgruben mit Angabe der er 


forderliben approrimativen Haufenzabl, nebft den Durdhianittepreifen fönnen ſowohl bei den 
treffenden f. Serichtsſtellen, als au bei der Bauinipeltion Augsburg eingefsben werden. 


Augsburg den 26. Juli 1843. 


Königlide Baninfpektion Augsburg. 
Frhr. v. Gumppenberg, E. Bezirks-Ingenieur. 


(115) 


Dienftag deu 8. Auguſt 


Broduftion 


des Herrn Dessane von Paris, 
auf dem 


MELOPHON, 


Anfang Abends 5 lihr. 
Bei ungänftiger Witterung finder bie 
Produktion nicht fatt. 


(109,2? Belanntmachung. 

Die Armee: Montur-Depot:Kommiffion gibt 
am 16. d. M., Vormittags 9 Uhr, in ihrem 
Geſchaͤftslokale in der alten Iſar-Kaſerne fol: 

eude Materialien an den Wenigftinebmenden 
n Lieferung, al6: 1200 raube Kalbfelle, 100 
genarbte Mindebänte und 200 Stuͤck Lohgar: 


Käute. — Münden den 4. Auguft 1843. 
(77,b)? Dienft : Offert. 


Ein Delonomie:Baumeifter der gute Zeug: 
niffe aufjumeifen bat , kann eine Stelle erhal: 
ten. Das Mähere in der Erp. d. Tagbl. 


(83,b)? Lehroffert. 

Ein gut erzogener Knabe, welcher die Bud- 
Pindereti zu erlernen wänfat, kann fogleih oder 
bis Micbaelt in die Lehre treten. Das Mäbere 
in der Erp. d. Tagblattes. 


et 
(112) Bertanf. »4 
+  @inige englifche Werke find Billig zu * 

vertaufen. Das Naͤhere bei der Erpedi: + 
z tion des Tagblattes. + 
ca 2 3 322 32 EZ DE 37 DE Pre re rer Ar · FR HER IE IR IR REN 
(6b? Verkauf. 

Im Haufe Lit. A. Nr. 110 ift eine große 
eiferne Schaalenwage und eine tragbare 


Fenerfprige mit Kupfer verfleidet, alles im 
beiten Stande zu verkaufen, 








(110) Berlorenes. 

Auf dem Wege vom Gögginger : Thor durch 
die Steingafe über den Gaͤnſemarkt, vor dem 
Mufeum vorbei, if eine goldene Broche mit 
fleinen goldenen Kettchen und Quaſten ver—⸗ 
feben, verloren gegangen. Der redliche Finder 
wird dringend gebeten die Broche zurädzuges 
ben, und darf auf einen Kromentbaler Belob: 
nung rechnen. Mbzugeben in Lit. 4, Nr, 22, 


(118) Aufforderung. 
er über einen gewiſſen Jakob Beruhard 
Philipp, ber vor 15 YJabren von bier nah 
Sroatien auswanderte und dem feine Schweiter 
vor 2 Jahren dadin macfolgte, Auskunft m 
eben vermag, beliebe fib bald möglihft im 
it, I. Nr. 160 vor dem Schwibbogen : Thor 
ju melden. 


(108) ausverfauf. . 

Ein gut gebautes Haus nebſt Gärten Lit. 
A. Nr. 638 am ber Schloffermauer, mit ber 
f&önen und angenehmen Ausſicht auf den ſehr 
lebhaften obern Graben iſt täglih aus freier 
Hand zu verlaufen, Das Nähere iſt dafelbft 
zu erfragen, 


(114) Gefundeneß. 

Einen grünfeidenen Geldbeutel, ıfl. 20 kr. 
enthaltend, kann der rechtmäßige Eigentbämer 
gegen eine Belohnung von eindm Kromentba- 
‚er wieder in Empfang nehmen in Lit. G. 

r. 307. 


(107) Verlorenes. 

Ein Freiſchein aus der erſten Parlitaͤts⸗Be— 
graͤbnißkaſſe Nr. 499 vom Jahre 1838, aus⸗ 
geſtellt fir Jungfrau Franziefa Keller if 
fbon jelt längerer Zeit abhanden gefommen. 
Mer bierüber Auskunft ertbeilen faun, wird 
dringend erſucht, es ber Erp. d. Tagblattes 
anzuzeigen. 


(111) 2äbdenvermietbung. 

Im Börfengebäude find Läden zu vermietben 
und bis fünftiges Micaeli zu bezieben. Das 
rg it bei Stubenwirtb Schwarz zu ef: 
tagen. 








— gi 503 — 
— EWMorgen, als am boben Friedensfeft, erscheint Fein Tagblatt. 
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Morgen Donnerftag den 10. Auguft Nachmittag 3 Uhr Prüfung der niederen 
Töchterfchule des v. Stetten’fchen Inſtituts. . 


Vorgeftern Vormittag halb zwölf Ubr kamen die Herren Landtags » Mitglies 
der, welche ſchoͤn früher unferer Stadt einen Beſuch zugedadht, dabier an, und wur⸗ 
den von mehreren biefigen Honoratioren, unter denfelben bemerken wir Se. Erz. 
den Herrn Regierungs:Präfidenten und unfere beiden Herren Bürgermeifter, im Eifen: 
bahnhofe freundlichft empfangen und in mehreren Equipagen in die Stadt gefahren. 
Diefe Herren beficbtigten, wie wir bereitö anzelgten, mehrere hiefige Etabliffements 
und dinirten im Hotel zu den 3 Mohren. Am felben Abende fuhren diefelben wies 
der zuruͤck nach München. —— 

Vorgeſtern Morgens paſſirte an unſerer Stadt vorbei auf einem mit Fahnen ges: 
ſchmuͤckten Wagen, gezogen von 8 Pferden, die Erzftatue des Kaifers Rudolph I. 
nad Speier zur Aufftellung in den dortigen Dom beftimmt, Diefelbe fam aus der 
Erzgießerei in München. — — 

Die muſikaliſche Produktion a la Gungl, welche Hr. Muſikmeiſtet Kraus mit 
feinem Mufitforps vergangenen Sonntag veranftaltete, gab Zeugniß, welch trefflide 
Mufiter wir an diefen Männern befigen. Mit feltener Präzifion und richtiger 
Auffaffung trugen diefelben die meiften der ſchoͤnſten und ſchwierigſten Mufitpiecen 
der Schwargenbacher Gefellfhaft vor, und die Vorträge konnten fomit in jeder Hins 
ſicht fi denen der legtgenannten Gefellfchaft an die Seite fielen. Bedenkt man 
biebei, daß die Eindbung, die Proben ıc. in Zeit von drei Tagen geſchahen, da erft 
vergangenen Mittwoch Hr. Mufitmeifter Kraus in den Befig der Mufitalien gelangte, 
fo finder Obengefagtes um fo größere Beftätigung. — Nach jedem Mufitftäde ſprach 
ſich der Beifall der fehr zahlreich Anmwefenden dur allgemeine Acclamation aus. 


(Eingefandt.) Wegen einem nothwendig gewordenen Waſſerbau zunähft am Bo: 
gelthor mußte auf ein paar Wochen auch das Fifchgrabenmwaffer abgelaffen werden. 
— Wenn au, wie es heißt, nächft Fünftiges Fahr an dem Fiſchgraben durchweg ein 
Kanalbau vorgenommen werden wird, fo wäre doch denjenigen Hausbefigern au der 
Schloſſermauer, die fo fehr ruindfe und haͤßlich fi ausnehmende Gartenzäune ha— 
ben, dießmal fchon die Gelegenheit gegeben gewefen, durch eine einftweilige, wenn auch 
bis zum Baue diefes Canals nur oberflächlihe Ausbeſſerung ihr Eigentum vor dem 
gänzlihen Einfturze zu ſichern. Beſonders vernachläffige ſieht jenes Gärtchen an eis 
nem der freundlihen Käufer abwärts der neuen Bruͤcke aus; — nicht nur daß an 
demfelben die Thüre des Gartenzaunes längere Zeit fbon ganz mangelt, ift diefer 
auch noch in einem foldyen baufälligen Zuftande, daß er fich ſchon ganz tiefgegen das 
Waſſer hinausneigt, und nebft mehreren Brettern, die ſich von dem Beſchlaͤcht abge: 
Idsr Haben, jeden Augenblick ins Waffer zu fallen droht. Es läßt ſich diefe Fahrlaͤſſig⸗ 
keit um fo weniger entfhuldigen, da man an einem fo gangbaren und fehbnen Plage, 
wie der des obern Grabens mit einigen Kreuzern Reparaturkoften einftweilen einem 
ſo Häglichen Uebelftande Härte abhelfen Fhnnen, der unwiltührlich jedem Worüberges 
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henden in die Augen fällt. — Wie ganz anders fieht jegt dagegen ber bei dieſer G 
Ienheit ganz neubergeftellte Gartenzaun vor dem Haufe der Barfüßer Pfründe aus. 
— Alle Zäune um die Gärtchen an der obern Schloffermauer nad diefer Zeichnung 
bergeftellt, müßten unftreitig den obern Graben, ſowie überhaupt der dortigen Gegend 
ein nod mehr freundliches Ausfehen geben, ald es dermalen der Ball it. J. 


Ga der Naht vom Sonntag auf den Montag wurde aus dem Käuflerladen, im 
Haufe des Hrn. Zollinger auf dem obern Graben, mehrered Silberwerf, Weißzeug 
und ein Mantel entwendet. Wir theilen Vorftehendes mit, um vor den Ankauf der: 
artiger Gegenftände aus unbekannter Hand zu warnen. | 


Wir find erfucht worden zu berichtigen, daß der Hauptihäter des Diebftahls in 
der Pfeiffermühle nicht ein Muͤhlkarrer, ſondern ein ehemaliger ads fei, 
D. R. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Muͤnchen. Der Dampfwagen von Augsburg kam am 5. Auguſt etwas ſpaͤter 
als gewoͤhnlich an, da an der Lokomotive waͤhrend des Fahrens eine Are gebrochen 
war. Edbt.) 

Auf der Nürnberger Schranne am 5. Auguſt wurde das diesjährige Korn zu 
10 fl. ver Schäffel abgegeben, voriges aber mit 12 fl. bezahlt. Die Krifis ift ſomit 
gluͤcklich Überftanden — bis auf einige fauere Gefichter. 

Bamberg, 4. Zuli. Der Kornpreis hat fich vorgefiern troß der überreichen 
Ernte, des fonnenvollen Wetters, der glädlihen Garben: Einfuhr nahe an der Höhe 
von 2Ofl. erhalten; ein unter den gegebenen Umftänden ſchamloſer Preis, der fein 
verdammliches Dafeyn nur raffinirter Kunft verdanfen kann. 

Der Magiftrat zu Altdorf hat im feinem Anzeigeblatte folgende Bekanntmachung; 
erlaffen : Die polizeiliche Anordnung, daß biffige und große Hunde mit ledernen Maul: 
fperren verfehen fein müffen, entfpricht dem eigentlihen Zwecke nicht, denn die Eis 
genthimer folcher Hunde hängen denfelben zwar dergleihen Maulfperren an, ſchnallen 
ſolche aber an dem vordern Theil der Schnauze fo loder zu, daß dadurch die Men« 
ſchen vor Befchädigung keineswegs gefichert find. Es ergeht daher au ſaͤmmtliche 
Befiger großer und biffiger Hunde hiermit der ernfiliche Auftrag, binnen 8 Tagen von 
heute an gerechnet ihre Hunde mit blechernen Maulkörben bei Vermeidung einer Ord⸗ 
nungöftrafe — zu verſehen. 

Der berühmte Chemiker Damas erflärte neulich in der franzbfifhen Deputirs 
tentammer, das Beftgeprägte Geld fei jegt dad deutfche, (nur zu wenig), dann fäme 
das engliihe und dann erft das franzbſiſche. 

Elberfeld, 3. Auguſt. Aus befter Quelle erfahren wir, daß zum Bau ber Ei⸗ 
fenbahnftrecte von Kdln nach Dortmund über Elberfeld alle nur gänfligen Aus ſichten 
vorhanden find. Se. Maj. der König haben fi der ganzen Unternehmung fehr gnaͤ⸗ 
dig angenommen, und der baldige Angriff des Baues fteht zu erwarten. (E. 3.) 

Die Allg. Ztg. ſchreibt aus Straßburg: Die Erpropriations: Bermeflungen für 
die direkte Eifenbahn von hier nah Paris dauern fort, und die für dem gemein— 
ſchaftlichen Bahnhof der in der Mitte unferer Stadt ausmündenden Schienenwege er: 
forderlichen Liegenihaften find bereitd abgeihägt. in Präfefturbefhluß vom 27. 
dv. M. genehmigt die zu dieſem Zweck beftimmten Entfhädigungen, melde ſich auf 
ungefähr 540,000 Fr. belaufen und zum Theil vom Staat, zum Theil aber von der 
elfäffiihen Eifenbahncompagnie und der hiefigen Stadt bezahlt werden. Durch die 
neuen Pofleinrihtungen von und nad Deutſchland, die auch mit den rheinifhen Dampf: 
ſchiffen correfpondiren, ftehen wir nun in einer täglidyen außerordentlich befchleunigten 
Verbindung mit Wirtemberg, fo daß Reifende, welche Morgens mit den Ganalbooten 
von hier abgeben und Mittags ihre Fahrten mit dem Karlöruher Eilmagen fortjegen, 
in einem Tage von Straßburg nad Stuttgart gelangen und ſich dabei nod einige 
Etunden in der badifchen Hauprftadt aufhalten koͤnnen. 

Kopenhagen, 28. Juli. Aus Altona, heißt ed im „Faedrel“, wird uns 
vom 24, Zuli geihrieben: „Inder Elbe. taychen gfs. Meine Juſeln auf, die zuweilen, 
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wieder verfhwinden, indeß auch nicht 
tender Wichtigkeit werden, 


fommen, eins der Ufer der Elbe auszumacheu. 
Mienftädten gegenüber, gezeigt, 
Vor ungefähr vierzehn Tagen begann man daß Heu zu mäs 


gar langer Zeit, 
gänzlicy unter Waſſer. 


indem ihre Größe immer 


felten nach Berlauf einiger Jahre von bebeus 


zunimmt, fo daß fie fogar dazu 
Eine ſolche Inſel hat fih vor nicht 
doch ſteht fie bei hohem Waſſer noch 


ben, und fand dort ein Brett angeſchlagen, mit der Aufichrift: ‚„„Hamburgifches Ges 


biet.”” Der Chef des bort 


fationirenden daͤniſchen Wachtſchiffes „die Elbe” (Capitäns 


Pieutenant Krenchell) ließ, als er dies erfuhr, ein Boot bemannen und unter dem 


Commando 


eines Lieutenants nach der Inſel abgeben, um das Brett wegzunehmen, 


weiches dad hamburgifhe Eigenthumsrecht, ob über die Inſel oder den Fluß weiß 


man nicht, bezeichnen follte. 
tigen Angelegenheiten eingefandt feyn, 


In der ruſſiſchen Armee befinden fi) 


Dieß Brett fol nun an dad Departement ber auswärs 
doch ift das Refultat noch unbefannt ıc.’ 


10,000 $uden, und die Generäle ver fan: 


kaſiſchen Armee berichten, daß alle jädifhen Soldaten jehr tapfer und ächt foldatifch 


fi) betragen. 


(123) Schiessgraben. 
Heute Mittwoch den 9. Auguft 1943 
laut gedruktem Programm: 
Großes 


Winder— Rene 


Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Der Eintritt kaun fomohi den Mitgliedern 
eld den Einzuführenden, nur gegen bie eigene 
biezu ausgegebenen @intrittstarten geſtattet 


werden. 
Die Borftände 
der vereinigten Stabl: Armbruft: und 
Handbogen - Schühens Geſellſchaft. 





(135) Einladung. 
Heute Mittwoch den 9. d#. if 
auf den Bad 


Kinunderbal 


(122) 
Heute Mittwob als am 
Kinderfriedenfefte 


TZanzmufitt 
in de 
Sonne zu Oberhanfen. 


Wozu böflibft einladet: 
Nehklau, Wittwe. 


(095,6)) Verſteigerung. 

Donnerfag den 10. Auguſt wird auf dem 
Bäderbaus eine MVerfteigerung gebalten, wo: 
rim eine goldene Halskette, Ninge mebft anderen 
Gold: und Gtiberftüäden, Leinwand an Loden, 
Weißzeug, Spitzen, Sbamis, Erauentleider, vers 
fchie dene Schreinwert, Betten, nebit noch meb- 
teren unbenannten Gegenftänden an die Meifts 
bietenden gen werden, wozu _ergebenft eins 
ladet: J. 


Drentwett, gefhw. Känflen + 


Berein 
zur Unterftägung unbemittelter Kranfen durch 
Bruchdaͤnder. 
— fl. soft. 


.». a2» 0 0. 9 vv 8 vo © 


Von D. SEHLER 
(136) Einladung. 
Heute Wittwoch den 9. do. 
als am Kinderfriedenfeft 
Sarmonie-Mufik 
Wozu bHöflihit einladet:! 
Dberdorfer, 
Platzwirth im Pferfeergäfschen. 
Einladung. oe 
Heute Mittwoch dem 9. d6. 


auf den fieben Tifchen 


ınderball 
« von 2 bis 5 Uhr 


und uadber: 


Allgemeine Tanzmusik. 
Hie zu lader hoͤflichſt ein 
— — 


13) Rosenau. 
Heute, Mittwoch deu. Auguſt, 
am Kindertriedenleſte 


Tanzmusik 


Anfang Nachmittag 4 UÜbr. 
Zu zahlreihem Beſuch ladet böfiart ein: 
J. Sam, Schügenmwirth. 


(125 Anzeige und Empfehlung. 
Endesunterzeihneter macht biemit dem hoch⸗ 
verebtlicen Yublitum die ergebenfte Anzeige, 
daß derfelbe die Logle des Herem Krauß, 
Ecäfflerwirtb verlaffen, dagegen die des 
Hrn. Schröppel zum Güterwagen 
in der Bädengafe bezogen babe, umd wie ge⸗ 
wöhntic alle Donnerftag in Angsbarg ankortme 


und Freitag abfabre. 
um geneigten Wodlwollen empfiehlt ſich er⸗ 


Johann Eiſenmayer, 
Pappenheimer:Boir- 


(133) 





gebenft 


920 


Danksagung. 


Ce 777777777 NEE 
(131) 


verftorbenen Tochter und Schweſter 


Augsburg den 7. Auguſt 1843. 


Für die zahlteiche und tbeilnebmente Beiwohnung, ſowohl bei der Beerdigung, als 
auch bei dem Wrauergotteddienfte unferer am 3. died Monats in ihrem 29. Lebensjahre 


Iungfran Babette Kuißl, 


erftatten wir biemit den verbindlichſten Dank. 


Die trauernden Eltern und fünf Geſchwiſterte. : 


—XXCE —XRXRLLLLIELEEEE 


(121,4)) Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines SHppotbeluläubtaers 
wird das Haus der Kaufmanntwittwe Maria 
Aloifia Gaſſer in der obern Marimilianss 
Straße Lit. B. Nr. 30 fammt Wbfeite und 
Hof, aefbäßt auf 8000fl. und mit 6000fl. der 
Brandverfiberung einverleibt, nah bypotbefen: 
geiepliben Beſtimmungen biemit öffentlich zum 
Verkaufe ausgeſchtieben und zur Werfteigerung 
im diefpfeitigen Gerichtslokale auf 
Samstag den 30. September I. 3, 

Vormittags 9 bid 12 Uhr 
Tagsfabrt anberaumt, wozu Kaufsluftige ge: 
laden werben. 

Augsburg den 5. Auguft 1843. 


Königlihes Areis- und Stadtgericht. 
Dir. vr 


Der Rath Pflaum. 
— — — 
(132) Dienft: Offert. 


Ein ordentlicher Schweizer der fich hier: 
über ausweifen Fann, findet auf einem 
Gartengut bei der Stadt, fogleich einen 
Dienfl. Das Nähere bei der Expedition 
des Tasblattes. 

(129) Zebrling : Gefuch. 

Yu eine Druderet wird fogleih ein mit den 
nötdigen Schulkenutniſſen verfebener Knabe in 
Die Lebre aufjunebmen gefuht. Das Mäbere 
in der Erp. des Tagblattes. 


(128) Dienft:Gefuch. 

Eine ordentlibe Perfon katbolifher Religion, 
die in allen bäufliben Arbeiten bewandert iſt, 
wünfht einen Platz ald Haus: Kinds: oder 
Stubenmagd zu erhalten. Das Näbere in der 
Erp. d. Tagblattes, 
(119) DienfisGefuc. 

Ein junges Mädchen von ordentliben @itern, 
weldes gut Näben, Lefen, Schreiben und Red: 
nen fann, und fib aub bäuslihen Mrbeiten 
untermwirft, wuͤnſcht bier oder auswärts bis 
Mihaeli als Ladnerin oder Stubenmädden ei: 


men Platz zu erhalten. Naͤberes in der Erp. 
des, Taablattes. 
(130) Kapital⸗Geſuch. 


OO fi. und AOO FL. werden in ein nabe ge: 
legenes Landaeriat foglelb aufzunehmen ge: 
ſucht. Das Näbere in der Exp. des Taablattes. 


(114) Beſchäftigungs-Geſuch. 

Es wünfht Jemand unter febr billigen Be: 
dingniffen Beihäftiguug ſowohl im Spinnen 
als aub im Waſchen und Näben zu erhalten. 
Das Mäbere in Lit. F, Nr, 102, 


(117) Gefucd. 
Man wünfht ein Kind in die Koft aufzu: 
nebmen, ebenfo auch eine Kindbetterin. 


(127) Hausverkauf. 

Iu Friedberg ift ein hübſches zweiftödiges 
Haus unter annehmbaren Bedingniffen fogleib 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Mäbere ift 
zu erfahren in Nro. 382 naͤchſt dem Thore in 
Friedberg. 


(120) Saus⸗-Verkauf. 

Ein bereits für jedes Geſchaͤft gut und ſchön 
gebautes, an einer ſehr frequenten Straffe ges 
lenenes Haus, weldbes ſich gut verintereflirt, 
mit Varterr: Wohnung, Merkaufs Laden, und 
Hoftaum verfeben, iſt um annebmbaren Preis 
zu verfaufen. Mo? eribeilt die @Erpedition 
bes Tagblattes. 


(116) Bertfauf. 
Zwei große branhbare Koffer find billig zu 
verfaufen. Wo? fagt die Erp. d. Tagbl. 


— — — — ——— — — — — 


(118) Liegengebliebenes. 

In Lit. D. Nr. 15 auf dem Gans markt iſt 
ein ſeidener Regenſchirm zurückgelaſſen wor: 
den, welder gegen Ausweis abgebolt werden 


(126) Wohnungvermietbung. 

In Lit. A. Nr. 10 in der Wintergaffe ift 
rüdwärts eine Wohnung um 55 Gulden zu 
vermietben und bi6 Michaeli zu bezieben. 


(124) Wohnungvermietbung. 

Un Micharli-Ziel ift für eine ftile Familie 
eine angenehme Wohnung zu hezieben, und 
bad Mähere bei ber Erp. des Tagblattes zu 
erfahren. 


(586.f) Wohnungvermiethung. 
Auf Michaeli-Ziel it für eine Mille Familie 

eine angenehme Wodnung zu bezieben und 

das Nähere bei der Erp. d. BI. zu erfahren, 


(125) Bimmervermietbung. 

Es if ein ſchoͤn meublirted Zimmer, die Aus⸗ 
fibt auf die Strafe und in Gärten fogleih zu 
beztehen. Das Näbere in der Armenbausgaffe 
Lit, B. Nr. 128 zu erfragen. 
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Donnerftag 10, Auguft 1843, 


Te — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — u 

Das Tagblatt erſcheint taglich. hobe Feſttage ausgenommen. Der Bränumerationöpreis in lose 45 fr. wies» 

jäbrig. € Voſtaͤrukt des San» und Auslanbes nehmen mäßige Bortovergütung Bet en an — 

often bie gewöhnliche Gyaltzeile (oder der Raum einer ſolchen) 2 fr. — Baflende Beiträge und tendenzgemäße Korres 
Pondenzen werden mit Danf angenommen und auf Berlangen anftaändig bonorirt. ! 





Diefiges. 
Konzeffiond: und Anfdffigmahungd - Verleihungen. 
Hafenmüller Joh. Konrad, Schneidermeifter hier, Wiederverehelibunge: Konfens. 
mem Georg, Delonom, von bier, Konfens zur Anfäffigmahung und Verehes 
ichung. 
Geiger Ban. Handlungs» Kommis, von Nürnberg, Konfens zur Anſaͤſſigmachung 
und Berehelichung bier. | : 


Morgen Freitag den 11. Auguft Vormittag 8 Uhr Prüfung ber I. Klaffe, um 10 
Uhr IL. Klaffe der Knabenfchule, Nachmittag 2"/, Uhr I. Klaffe und um 4 Uhr II. 
Klafe der Maͤdchenſchule der proteftantifhen Stadtpfarrei St. Ulrich, im Fuggerhaus⸗ 
foale am Zeugplage. - 


(Eingefandt.) Bei der. am verfloffenen Sonntag im biefigen Stadttheater flatte, 
gehabten Produktion des Hrn. Deffane, auf dem Melophon, gab fi dem Kuͤnſt⸗ 
ler von dem zwar nicht zahlreichen Auditorium, nach jeder Piece ein lauter Beifall 
Zund. Dieſes nenerfundene Inſtrument macht befonders in einem Saale eine fehr ans, 
genehme Wirkung, indem man in demfelben Glarinert, Hoboe uud Fagott zufammen 
zu bbren alaubt. Die Piecen, welde Hr. Deffane am verfloffenen Dienftag im 
Gartenfalon des Frobfinns vortrug, fanden ebenfalld großen Beifall. Mer nod nicht 
Gelegenheit hatte diefes Inſtrument, weldes Hr. Deffane meifterhaft fpielt, zu hoͤ⸗ 
sen, verfäume doc nicht der heutigen Produktion diefes Künftlers beizumohnen. 








Der ungebetene Kunde. 


Ein Mepgerburfhe ftarf wie ein Baum, Doch der Stier kam einer Barbierflube nah, 
Füprte jüngft einen Stier am Gtride; Deren Thür feine Hörner zerſcheitert. 

Die Augen des Stiers umgab ein Saum, Entſetzen malte ſich auf dem Geſſcht 
Und er folgte blind dem Geſchicke. Des Lehrlinge, der eben drin hauſte, 

Doch dem Stier gefiel die Behandiung nicht, Der Kunde — kam ihm zu Leibe fo Dicht, 
Er mochte nichts Gutes ahnen — Daß unfern Barbier davor graufte, 

Er murrte unterm vermummten Geſicht, D Vater Aeskulap, verleih mir dein Opr, 
Und ſucht' einen Weg ſich zu bahnen. (Begann er kindlich zu flehen,) 

Jept lenkten fie in die Grabgaſſe hinein, Erdffne dein doppelt geflügelted Thor, 
Da folite das Schaufpiel beginnen, Und gebiete mir keizuftchen. 

Dem Biele wähnt der Stier nahe zu fein — Kaum war des Gebetes Saamen geftreut, 
Und wollte die Flucht nun beginnen. Da zeigten fi Retter in Menge: 

Und ehe der Führer fi recht verfah, Gott lob! unfer Held er wurde befreit, 


Ward cr zu Boden gefchlendert; Doch den Stier brachte man in die Enge. 


Bei der Fruͤhfahrt am verfloffenen Montag brannte an der den Train von Augs⸗ 
burg nad Münden führenden Locomotive eine Wafferrdhre durch, worauf das Feuer 
ausibſchte und auf der Station in Paffing ein zum Gluͤck nur Furzer Aufenthalt ent: 
fand. Der fonft keine andern uͤblen Zolgen mit fidy geführt babende Unfall wurde 
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fogleih in den Münchener Stationshof fignalifirt, wovon dann auch fehr bald eine Los 
tomotive nah Pafing abging, und die mit Ungeduld harrenden Paflagiere gegen zehn 
Uhr glaͤcklich nah der Hauprftarion brachte. Durch dieſen Morfall wurde auch die 
feſtgeſetzte Extrafahrt, welche eine Gefellfchaft der Herren Landragedeputirten (ohne 
Unhalt en) hieher führte, etwas verzdgert. Nachdem aber der aufgebaltene Augsöburs 
ger: Train angekommen war, eilte jener Eifenbabnzug fogleih vom Grationsbofe ab, 
Fuͤr diefe Ertrafahrt mit Einfchluß des Eouverted für das in Augsburg im Gaſthauſe 
zu den 3 Mohren einzunehmende Diner ftellten fi die Koften für die Perfon auf 
6 Gulden. — — (Elbte.) 
Sn der Nacht vom Sonntag auf den Montag fuchten ruchlofe Hände die Opfer: 
ſtoͤcke an den zwei Kapellen an der Goͤggingerſtraße zu erbrechen, obgleich es bei einem 
vollfommen gelang, fo famen die Kircbenräuber dennoch nicht in Beſitz des Juhalts. 


PDerfonen=- Frequenz 
auf der Minden: Augsburger Eifenbahn 
in der Woche vom 30. Zuli bis einfchließlich 5. Aug. 1843: in 46 Fahre 
ten 5563 Perfonen. 


Bermifchte Nachrichten. 


Am 25. Auguft, dem Geburts: und Namendfefle Sr. Maj. des Kbnigs, wird 
in Würzburg dad von dem hiſtoriſchen Verein dafelbft geftiftere Denkmal Walter's 
von der Bogelmweide eingeweiht. Mir bnigl. Genehmigung wird dasfelbe in der Nähe 
der Grabftätte des berühmten Dichters, In der Ede am aͤußerſten Süuͤdoſttheil der 
Neumunſterkirche, aufgeftellt. 

München. Wergangenen Freitag Abends wurde im Thal abermals ein 4 — 6 
jähriges Kind überfahren und nicht unbedeutend verlegt; wenn einerfeitd firenge Eins 
fhreitung gegen ſchnell fahrende Herrichaftds und andere Kutfcher zu waͤuſchen ift, 
fo muß man andererfeirs auch bemerken, daß wirklich die Kutfcher an derlei Ungluͤcks⸗ 
fällen unſchuldig find, da große und Meine Knaben und Mädchen gar oft die Fahr⸗ 
firaße zu ihrem QTummelplag wählen. — Am Freitag Abend fing eine der Schaubu⸗ 
den vor dem Garlörhore pidglich zu brennen an. Ein hinzugetretener muthvoller Mann 
riß eiligft die brennenden Verkleidungen der Bude ab und wandte hieburdy ein augens 
ſcheinliches Ungläf ab. Der edle Mann befhädigre feine Hände durch Brandfleden. 
— Am legten Sonntag Nachmittags befuchte ein Dienftimädchen einen Tanzplag einer 
Gartenwirthſchaft, dem vor wenigen Tagen zur Ader gelaffen wurde. Das Mädchen 
hatte noch die Binde um den Arm und war tuͤchtig geſchnuͤrt; als fie endlih tanzte 
und nach der neueften Mode gerafet — befiel fie plöglich eine Uebelichkeit und nach 
wenigen Minuten war fie eine Leiche. 

Die immer mehr und mehr uͤberhandnehmenden Uebergriffe von Seite vieler Hands 
lungsreifender haben auch den Handelsſtand in Regensburg zu der Erklärung ver- 
anlaft, daß man von nun an lediglid nur mit jenen Handlungshäufern und Fabris 
Fanten in Verbindung treten und verbleiben werde, welche fich mit ihren Geſchaͤfts⸗ 
befuchen flrenge nur in den Gränzen des Sandelsftandes bewegen. 

Wirzburg Ein trauriger Anblick bor fi den Pafjagieren ded am A. d. bier 
eingetroffenen Dampfbootes, wie foldye berichten, am 3. d8. bei Wörth, Herrſchafts⸗ 
gerichtd Kleinheubach, dar. Es waren bie Leichen eines dortigen Ehepaares, bie, mir 
Streifen an einander gebunden, erft kurz vor der Ankunft des Dampfbootes im Maine 
aufgefangen und an’d Land gebracht worden waren. Der Unglädlicye, ein verarmter 
Schiffer, in mehrfache Verdrießlichkeiten mit dem Gerichte verwidelt und von der Zus 
kunft nichtd mehr ermwartend, hatte die Rechnung mir dem Leben abgefchloffen und mir 





feiner Lebensgefährtin zugleich in dem Maine feinen Tod gefudht. (Abdobl.) 
Zei. X ode a nie ae, un EEE eis 2EE 
(135) Warnung. (143,2)? Kapital: Gefuc. 


ven Godn Wach: Schmibt weber Geld neo | Maf ein Biefäee Dans, weiack, 18 mente 
x ü en auf 4 v z 
Geldeswerth auf ihren Namen borge, da für — von SBSOFL. zu A "bis Micaelt 


———— Auguſt 1848. aufzunehmen geſucht. Das Mäpere bei der 
ich, 


und Kresz. Schmidt. Erp, des Tasblattes. 
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Augenbeilanftalt A Kranke vom Laube, 


Diefe vom Unterzeichneten — a lieferte felt tem 1. Januar 


folgende Meiultate: 


apital:Kafie. (S. Tagblatt Nr. 162.) Eee ee 5önfl. 1er. 
ene Beiträge. * der Sinſen bis 4. März 1843, Zr 5fl. «2. 
Bon a = J r ⸗ * * “ + ° ” . 5 — Ir. 
Bon . . . . . . 0 . . 5fl. — fr. 
Bon ri woblthätigen "Dame . 50fl. — Ir. 
Bon dem vierten am 22. März vom Unfergriäneten toftenfrel veranfalteten Con⸗ 
serte (f. Tagblatt Nr. 88) . . of. — ke. 
Bon . * ” . . . > . * . . “ — . 5fl. fr. 
z03fl. — fr. 
Verwendungskaſſe ({. Taablatt Nr. son En ee et ar Te safl. zur. 2yf. 
Rene Beiträge. *4 der Zinfen bis 1. März 1848. — 11fl. 24 kt. 
Vom vierten Conzerre ie Ge u af. 36hr 
ädrliher Beitrag von F vw. L.. . - 5 u af. — ke. 
eſchenk von B, . r . . . . . . . 1fl. — tr. 
Beitrag von F. = “ . * . “ > . . * 10 — fr. 
Beitrag von C - . “ . ” ® - * 4 7} — fr. 
Beitrag von M. W. ee . . . af. — ir. 
Leiftungen ee, der —— * —— — und area PR 
14 
für u. Kefelmaler ® . * - . —f. 43ft. 
für J. amp * . * . — fi. z20fr. 
für F. Hertlein Er . af. a5 fr. 2pf 
et DB. Zimmermann . . — ıfl. soft. 
ür Th. Biel ee sl. sat 
für 9, Schaller . un a en Mm of. as tt. 2pf. 
für M. elermanıı - : 00.0. 18fl. 16 kr. 2pf. 
für M. Hafner . ee 00. #af Ber. 
für eimer . ” . . + af. — tk. 
für V. Hafner Va ee 7fl. ick. 
für #. Schmid » . # .: . ME Ti a pf 
für J. Rubendbanet » = 20.0». 1afl. Ale 2pf 
für T. Hass . re 1 fl. sfr. 2pf. 
für M. Benin . .» . * i7 tt. 
65 fl. 20 kt. 3 


Menfhenfreunde, welde den Nutzen, bie Norhwendigteit unferer Aifalt, die Notb des 


armen Landbewobners bei Uugenkrantbeiten würdigen, werden 


fider diefer Anftalt Geſchente 


oder Wermächtniffe zuwenden, damit fie bald der mötbigen Ausbildung zur Ehre Dec Stadt Augs⸗ 


Durg entgegen gebe. 


Deffentlibe Rechnung muß den MWobltbätern Gewähr leiften. 


Auch die Mleinften Beiträge 


rer die gute Sace; fie können täglia Cauf Verlangen gegen Quittung) abgegeben werden 


Hofraty Reisinger. 


Die Expedition des Tagblattes it, wie bisher, auch ferner bereit Beiträge in Empfang zu 


nehmen und zu verrechnen. 


“0 PROHSINN. 


Heute Donnerftag den 10 Auguſt 


Grosse Musik. 


Anfang Abends 6 lihr. 
Die Vorftände. 


| Augsburger Stadt - Theater. 


Donnerflag den 10. Kuguft: 


CONCERT 


des Hrn. Louis Dessane, 
(@rfinder des neuen Blad: und Bogen: Ju: 
fitamentes Mlelophon) Mitglied der kgl. 
Alademie, mit feinem Sohne, 
Antoine Dessane, 


Zoͤglinge des k. Eonfervatoires zu Paris. 


a)  « 


Schiessgraben. 
Das auf den 9. dies angelündigt gewefene 
Kinderfeft findet ungünfttger Witterung balber, 


Sonutag den 13. Au 
und folte es an dieſem Taa ebenfalls (let 
Wetter fein, als den Dieuftag den 15 dies 
Monate ſtatt. 
Im Uebrigen bat es bei der erften Ankändis 


ung fein DBerbleiben. 
Die Vorftände 


der vereinigten Stabil: Armbdruft: und 
Hanbbogen: — Geſellſchaft. 


(136) Unzeige 
Neue holldndifde Hä« 
ringe find augekemmen bet 
Ghriftian % Lienhardt. t. 
(14) Kapital: Dffert 
600 fi. Iieuen auf biefige erftegute vpothet 


à 4 Prozent zum Ausleihen bereit. Näheres in 
der Exp. d. Tasblattes. 


* 
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m) Tr 


Mit obrigkeitlicher Bewilligung wirb 
heute Donnerftag den 10. Auguft 


der laterzeichnete ein 


großes Kunſt⸗Feuerwerk 


‚auf dem Lueginsland 


abzubrennen die Ehre gaben. 
Dasfelbe deſteht aus fieben Mdihellumgen mit fait durbaus neuen und brillanten Plecen. 
Zum Beſchluß: 


Vulkans werkſtättez 


dieſe großartige Piece zeichnet fib durch das ſchönſte Brillant: und Jasminfener auf das Mors 
tbeilbaftefte aus und wird die verehrlihen Zuſchauer auf das Ungenepmfte überrafchen. 


Ga den Zwiſchenakten 
vorgetragen. 


werden bellebte Mufittäte von den biefiyen Stad tmuflfern 


Anfang der Mufit 7 Uhr, Das Feuerwerk bealnnt bei eintretender Duntelfeit. 
Enirde 9 kr 


Sollte die Witterung unguͤnſtig fein fo wird das. Feuerwerk den nächften ſchoͤnen 


Abend abgebrannt. 
Es ladet hoͤflichſt ein; 


(83,c)? Lebroffert. 

Ein gut erzogener Auabe, welder die Bud- 
binderei zu erlernen wuͤnſcht, tan ſogleich oder 
bis Micaelt in die Lebre treten. Das Näbere 
in der Erp. d. Tagblatted, “ 


(147) Dienft » Gefuch. 

Ein ordentlihes Mädchen evangelifber Mes 
ligion wuͤnſcht einen Platz als Kindemagd zu 
erbalten, nnd fönnte fogleih eintreten. Das 
Nähere bei der Exp. des KTagblattes. 


(142,a)? Kauf : Gefuch. 
Leere Blumentöpfe werden zu kaufen ge: 
fudt. Das Näbere in Lit. F. Nr. 406. : 


(140) Dienft:-Gefuc. 

Eine ordentlibe Magd, Latbolifher Religion, 
welche fib über Treue und Fleiß ausjuweifen 
vermag, und auch Hausmannsfoft kochen kann, 
Zönnte fogleih einen guten Pla erbalten. Das 
Mäbere bei der Erp, d. Tanblattes. 


(145) Berwechfelter Snt. 

Vorgeſtern ben 8, Auguft wurde in der Kirche 
bei den Barfüffern nah Beendigung der Predigt 
naͤchſt der Sakriſtel ein neuer Hut verwechielt, 
Man bittet denfelben bei Herın Unger Meß: 
ner bei den Barfühern anszuwedfeln. 


(1389) Gef 














Gefundenesß. 

Wer fih über einen verlorenen Geldbeutel 
mir Geld, gebörig auszuweiſen vermag, kann 
Das Näbere bei der&@rp. d. Taablattes erfahren. 
(141,0) ES NBobnungvermiethung. 

Ein angenehmes Logie mit zwei beiz: 
baren Zimmern, Kammern, Holzlage, Waſch⸗ 
küche, Keller, Hof mit Iaufendem Waſſer 
iſt ſogleich oder bis Michaeli zu vermie— 
then und zu beziehen. Auch könnte Stal⸗ 
Jung zu drei Pferden dazu gegeben werden. 
Das Nähere in der Exp. des Tagblattes. 


Verlag der &. Getgerj’jnen Buwdraderei. Weraniwortlimer Redakteur; 


M. Parnifel, Kumffeuerwerker. 


(149) Dienft:Gefuch. 

Ein folides Maͤdchen, weldes gute Zeugniffe 
aufzumeifen vermag, und fbon längere Zeit 
in bonetten Häufern diente, ſucht als Ködin 
oder aub als Hauemagd einen Dienft, und 
koͤnnte fogleih einfteben. Das Nähere In der 
Expedition des Tagblattes. 


(139) Gefundene®. 

Drei zufammengebundene Schlüffel find vors 
geflern auf dem Wege nah Maria Schnee ger 
funden worden, und können gegen Juſerations- 
gebübr bei der Erp. des Tagblaties abgebolt 
werden. 


(137) Berlorene®. 

Es IN am Donnerflag Abends durd die ©t., 
Ynnagaffe nud über dem Perlahberg ein dop: 
pelter Zchlüffel verloren gegangen. Der Flu— 
der wird eriubt, ibn gegen angemeflene Be: 
lobnung in Lit. H. Nr. 4 abzugeben. 


(86,5)? Wohnungvermiethung. 

In der ©t. Uumagaffe Lit. B. Nr, 256 ift 
eine Wohnung mit allen Bequemlichkeiten vers 
feben bis Midaell zu vermietben. 


(57,0)? Zimmervermietbung. 

Ja der Marimiliausfirafe Lit. A, Nr, 14’ 
it ein buͤdſch meubiirtes Zimmer täglich zu 
vermietben und zu beziehen. 

Bel der den 8. Auguft 1843 vor fi gegan- 
genen Mündener Siebung tamen folgende 
Nummern zum Vorſchein: 


206 58 82 28 67° 
Die naͤchſte Ziehung ift fommenden 17. Auguft 
zu Regensburg. 
Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
Donnerftag den 10. Aug.: „Der Schnee.‘ 
Komifbe Oper von Auber. 
Er. Sräf. 





CEuggerbaus am Zeugplag Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Freitag NM 218. 


BERL.. ala So RES EEE — 
Das u — — a nn 2 u —— vertel⸗ 
N e Do . e — 
u re — 
Diefiges. 
Konzeffiond » und Anfaffigmahungd » Gefuche. 
Nuffer Joſeph, Rorkgerber » Gefelle, von Günzburg, Gefuh um die Konzeffion als 
Kleinleverhändler und um den Anfäffigmadhungs: Konfens bier. 
Reidel Michael, aus Amberg, Gefuh um den Konfend zur Anfäffigmahung als 
Fabrikſchreiner hier und zur Verehelichung. 





Wie günftig der Himmel den Kleinen ift, zeigte fi verwichenen Mittwoch, dem 
Kinderfriedenfeft. Da firdmten die Eltern mit ihren Kindern hinaus nad allen Rich: 
tungen um ihnen einen fröhlichen Tag zu bereiten. Alle Unterbaltungspläge waren 
reichlich beſucht und überall fab man die Kleinen ſich luftig tummeln. Beſonders was 
zen ed die fieben Tiſche, welche von dem entferntern Unterhaltungsplägen zahlreich 
Befucht waren; dort ſah man Hunderte von Kindern auf dem weiten Rafen: und dem 
Zanzplatz ficb vergnügen. Aber auch auf der Inſel und dem Ablaß fah man zahle 
zeiche Gaͤſte und überall berrfchte das ungerrübrefte gefelige Vergnügen. Ye feltener 
diefen Sommer die ſchoͤnen Tage find um fo freudiger werden fie begrüßt, um fo all: 
gemeiner ift die Luft; mögen jest, da die Erndte im vollen Gange ift, recht viele 
fonnige Zage zum allgemeinen Beften uns begluͤcken. 


Jener Maurerjunge, von Kißing gebärtig, welcher vor einigen Tagen bei dem 
Baue des Freiberrlih v. Schaͤtzler'ſchen Hauſes berabftärzte, ift nun an dem Folgen 
jener Verwundungen geftorben. 


Gegenwärtig ift Hr. Platzwirth Pfeiffer auf dem innern Zoll befhäftigt feinen 
Garten zu einer großen Produktion a laGungl einzurichten und umzugeftalten, welche 
Tünftigen Sonntag, wenn der Himmel heiter bleibt, von Hrn. Mufitmeifter Kraus 
mit feinem trefflich eingelbten Corps veranftalten wird. Hr. Pfeiffer wender, wie man 
Sieht, alles an, zu vergnügen und das erworbene gute Renomee zu erhalten. So groß und 
verdient der Beifall war, welchen ſich jene fremden Gäfte hier erwarben, fo bar nun 
doch Hr. Mufitmeifter Kraus in kurzer Zeit bemwiefen, daß er mit feinen Künftlern 
das Publifum in diefem Genre volllommen zu befriedigen vermochte. 


Wie viel in einem Jahre durch Fleiß und Ausdauer in der Eultur des Bodens 
erzwedt werden kann ift bei dem Gutsbefiger Hrn. T. As falg bei Mering zu ſehen, 
welcher vor einem Jahre 80 Tagwerk Waldung abtrieb und Lultivirte, fo daß auf 
diefen Grundftücen heuer alle Getraidarten, Kartoffeln und Sommerreps berrlich ge: 
deihen. Ein Theil des Grundes wurde zu einer Blumen: und Baumzudt verwendet 
und verfpricht das befte Gedeihen. Delonomen kdnnen diefe neue Gultur bei dem 
Befiger in Augenfchein nehmen. EEE 


Als ich diefer Tage am Galluskirchlein voräberging und, da die Thüre offen ftand, 
eintrat, fah ih das Innere fo freundlich mir Blumen ausgeſchmückt und ſchoͤn gesiert, 
daß ich verwundert längere Zeit dort weilte; als ich das Kirchlein aber wieder vers 
ließ fiel mein Bli auf einen fehr unaͤſthetifchen Gegenſtand — einen Kubftall naͤm⸗ 
lich, welcher demfelben angebaut ift. Könnte diefer Mißftand nicht entfernt werden? 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 9. Auguſt. Geſtern Morgens gegen 2 Uhr farb hier, im 55ſten 
Lebensjahre, der Abgeordnete zur gegenwärtigen Ständeverfammlung Hert Markus 
Körblein aus Geltersheim. 

Münden. Um unferer Ludwigöftraße, welche nun, da die Bibliothek fo wie die 
“Zudwigslirde in diefem Sommer ihre Vollendung erreichen und letzteres Bauwerk dem: 
nächft eingeweiht wird, als beendet anzufehen ift, einen würdigen Schluß zu geben, 
wird an deren Ende eine Foloffale Siegespforte ſich erheben, die in entfprechenden Dis 
menfionen mit dem Baue, welcher am Anfange derfelben aufgeführt wird und feiner 
Vollendung rafch entgegenfchreitet, correfpondirt. Der Platz für deu erftern Bau wird 
dermal eingefrieder, um die Vorarbeiten zur Grundfteinlegung, weldye dem Vernehmen 
nad) von Gr. Maj. dem König am 16. Dct. d. J. vorgenommen wird, bewerfftels 
ligen zu fonnen. — Wagner inRom ift ſchon zwei Fahre thätig den bildlichen Schmuck 
derfelben vorzubereiten, und bat bereitd die Hauptgruppe, welche die Bavaria auf 
einer mit Löwen befpannten Quadriga darftellt, vollendet. 

*Aus Mittelfranken, 6. Aug. Der liebe Gott bat dem Getreidewucher in 
unferer Gegend ein Ende gemacht. Die erftle Ernte von Roggen ift bei uns aͤußerſt 
gefegnet und gut eingeheimst worden; auch von andern Gerreidegattungen ſteht uns 
eine fehr reiche Ernte bevor. — Gemüfe gibt es aller Art in Weberfluß, und befonders 
ift e8 die Kartoffel, die des trodenen Sommerd wegen im verfloffenen Jahr fo fehr 
pefeble bat, welde uns heuer einen fehr großen Ertrag verfpriht. — Man hat freis 
id mir Sehuſucht bei und auf den Anfang der Ernte gewartet, denn da wir im vos 
sigen Fahr theilweife eine fpärliche Ernte gehabt haben, fo wurden die Vorraͤthe von 
ben Bauern fo ziemlich fchon früher verkauft, und nur der nimmerfatte Kipperer hatte 
dann fpäter noch feine Dorräthe aufgebäuft um nach und nach durch kuͤnſtlich gefteis 

erte Preije feinen Nebenmenfchen vollends das Mark aus den Knochen faugen zu 
dnnen. — Gluͤcklich bat der Stadtmagiftrat in Nürnberg ihre Pläne fehr bald durch⸗ 
fhaut, und durch Deffnung des ftädrifhen Getreivemagazind ihrem Treiben und das 
durch dem übertriebenen Brodpreife ein Ende gemadt. Bei diefer Gelegenheit hat 
man erſt wieder einfehen gelernt, von welchem unſaͤglichen Nuten derartige Vorraths⸗ 
Fammern find. — Möchte doch das nachahmungswürdige Veifpiel des Nürnberger 
Stadtmagiftrats für die Zufunft auch anderwärts Eingang finden, und diejenigen Ge⸗ 
wmeinden, deren Umftände es erlauben, veranlaffen, ihre Getreidemagazine mit Bor« 
raͤthen zu füllen, damit bei einer etwaigen Mißernte nicht der alleöverfhhlingende Wu- 
her die Noth nur noch mehr fleigern fann. — Denn: „kaufet in der Zeit, fo habt 
ihr in der Noch!“ 

Am 16. Auguſt wird das erfte große Liederfeft ded Thuͤringer Sängerbundes im 
herzoglichen Schloßgarten zu Molsdorf zwifhen Erfurt, —* und Gotha gele— 
gen, ftattfinden. 

Karlsruhe. Am 3. d. M. Nachmittag badeten zwei vornehme Ruſſen, die von 
Baden kamen und mit dem Dampfſchifſe nach Straßburg wollten, bis zu Ankunft des 
letzteren im Rheine bei Iſſezheim; ploͤtzlich erſcholl Huͤlferuf, aber der augenblicklich 
herbeigeeilte Nachen konute nur dem einen der zwei Badenden noch erreichen, der an— 
dere war bereitd untergefunfen. 

In dem Klofter der ;Cherefianerinnen zu Gent brady am 29. Juli eine Feuers» 
brunft aus, welche die Kirche und einen Theil des Gebäudes in Afche legte. Die 
Nonnen verfammelten ſich in einem der Gemächer, welches bald Feuer fing, und war 
ren trotz aller Bitten nicht zu bemegen, das Haus zu verlaffen, da fie das Gelübde 
der Abfchliefung von der Melt auch im diefer Noth nicht verlegen wollten. Gluͤckli⸗ 
chermwelfe gelang es, dad Gemach zu ifoliren, und die frommen Frauen zu retten, 

Spanien. Der Regent bat ſich am 30. Juli Morgens 4Uhr in Cadiz an Bord 
bes englifhen Linienfchiffs Malabar eingefhifft.e General Coucha verfolgte ihn mir 
500 Reitern bis Puerto Santa: Maria, wo derfelbe ein Fahrzeug beftieg. Die ſpa— 
nifhe Fregatte Gonftitution und mehrere Penichen blokirten Cadiz. 

Efpartero fol in dem legten ſechs Monaten über 7 bis 8 Millionen in franzd⸗ 


fiſchen und engliſchen Fonds: augeleze haben. 
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Henfon, der Luftſchiffer 


wirb in Berlin erwartet, wo er mit feiner Zlugmas 


fine von London über den Canal anfommen fol. Er hat zwölf Paffagiere an Bord, 
die ſich mit ordentlichen Paͤſſen verfehen haben, um unterwegs Unannehmlichkeiten 


zu vermeiden. 


X—V 


Danksagung. 


: (171) 
Penn je unfer Schmerz in etwas gelindert wurde, fo war es die allgemeine Theil: 
nahme, die man und fowobl bei der Beerdigung als auch bei dem Trauergottesbdienfte 
unferer am 6. ds. im ihrem 12. Lebensjahre dadingeſchledenen innigft geliebten 


Ha Antonia Therefia Hauer 


bewies, wofür wir biemit unfern berzlicften Dank abftatten. 
Die tieftrauernden Eltern. 


Augsburg den 11. Auguft 1843. 
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Geboren wurden: 

Am 29. Juli. Unna Joh. M., d. D. Ehrif. 
Ratod Harrer, Fabrifarbeiter. G. 168. 5. 
Jaiob. — Karl Ebriitian, D. DB. Karl Traugott 

offmann,  Kattundruder in Lechauſen. 

r. 183. $. Jatob. 

Am 30. Zuli, Karl Friedrih Job., d- V. 
Til, Hr. Job. Priegel, Kaufmann. G. 4 
S. Jalob. — Elifab. Heinrife Stbila, d. V. 
Hr. Joh. Georg Wittmann, geſchw. Käufler. 
G. 814. 8. Jatob. 

am 31. Juli. Anna Margaretbe, d.®. Hr. 
Sodann Leonhard Etfel, Gaftwirth in Stadt- 
dergen. Br. 49. 5. Auna. 

Am 4. Aug. Anna M. Sried., d. V. ‘eb. 
Beorg Rommel, Kabrilarbeiter. G. 102. 


um 2. u —— Jakoblne Johanne, 
d * 
, Ein todtgeborner Knabe, d. V. 


om. 

Am 4. Aug. Karolina Therefia Philomena, 
d. 8%. Titl, Hr. Dswald Stiverio, Kaufmann. 
G.8. 9. Mar. 

Am 6. Aug. Maria Afta, d. V. Jof. Fi: 
fiber, Unsgeber. A. 632, S- Morip. 


Geftorben find: 

Am 3. Ang. Jafr. Barbara Kuißl, Stif 
tunas:Kaffiers: Toter beim Magiftrat. E. 137. 
Drganifhe Herzkrantbeit. 29 I. alt. Dom. 
— Ein Knabe, d. ®. Hr. Kafpar Neber, 
MWebermeifter. F. 363. Todtgeb. Dom. 

Am 5. Aug. Zaver Amman, Eifenbabn: 

arbeiter von Oberbaufen. Kranfenbaud. Schlag: 
fing. 34 3. alt. 8. Mar. — Ein Mäden, 
d. ©. Titl. Hr. Johann Niggel, Iugentenr, 
B. 259. XTidtgeboren. S. Anna, 
Am 6. Aug. Gtepban Huber, Zabritarbei: 
ter , von Dberbaufen. Kranfeuhaus, Zungen: 
eiterung. 42 9. alt. 8. Mar. — Zlorlan. 
Abzehrung. 5%, Wochen alt. 8. Mar. 


Gefellfhaft bei Traiteur Schmidt. 
Morgen Samdtag den 12. Auguſt: 
ei günftiger Witterung: 
Im Garten des Brauereibefigerd Hrn. 
Nöſch nächft der Eifenbahn: 
Große 


Militair-Musik. 


Anfang Abends 6 Uhr. 





EBRUNG. 


Heute Freitag den 11. DE, 
bei günftiger Witterung: 


Garten: Mufik. 


Anfang Abends 6 Ubr. 
Die Borftände, 
(19,b)? Verfteigerung. 

Mittwoch den 16. Auguft und folgenden 
Tag wird in der Zudwinsftraße Lit. D. Nr. 173 
eine Verfteigerung eröffnet, worin Minge und 
Tuchnadeln mit Brillanten, ein goldener Uhr⸗ 
baden Rococo, eine goldene Mepetirubr, ein 
filberner Tafelauffaß, Kaffee: und Milchkan⸗ 
nen, Präfentirteller, Tafelleuchter, Lichtſcheer⸗ 
tagen, ein mit Silber befhlagened Buch, (ats » 
triebene Arbeit) ein Gruzifir, Degen, Salzfäſ— 
fer, Beſtecke, nebſt nodb mehreren Gold: und 
Silberftähen, chineſiſdes und yemaltes Por— 
zellan, mebreres Kücengerätb von Kupfer, 
Zinn und Porzellan, verfhtedenes Schreinwerf 
als: Silber, Komod:, Kleider: und Kuͤchen— 
täten, Tiſche, Seffel, ein Querfortepiano, 
Spiegel und Tafeln, ein Char.a-banc, eine 
Troſchte, eine Chaiſe, ein Leiterwagen, Pferd=- 
geſchirte, altes Eiſen, ein kupferner Borfamin, 
nebft noch mebreren unbenannten Gegeuftäns 
den an den Meiftbietenden erlafen werden, 
wozu ergebenft einladet: 

J. G..Drentwett und H. Florentin 
geihworne Käufer. 


(157,2? VBerfauf. . 

Holzkohlen den Sad zu 1fl. 36er. find jes 
den Vormittan zu baben in der Karmelitens 
gaffe Lit, E. Nr. 173. 


(167) Dienft-Dffert. 
Für eine ordentlibe Kühenmagd, katholl⸗ 
fer Religion, welde ſchon in einem Gafthaufe 


‚diente, ftebt ein fehr annehmbarer Plan offen. 


Das Mäbere in der Erp. d. Tagblattes. 


(1166) 2Zehbroffert. 

Ein kräftiger junger Menfb von ordentliben 
@itern, kann in einem Gaſthauſe als Kellner 
in die Lehre treten. Das Nähere bei der Er- 
pedition d. Tagblattes. s 
(161) Zebr » Dffert. 

Es wird ein ordentliher Junge zu einem 
Buchbinder in die Lehre zu nebmen gene 
Das Nähere in der Expedition des Tasdlattes. 
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MUSEUM. 


Sonntag den 13. Anguft, Bormirtans 11 Uhr: 
General- Verfamminng. 


Die verebrlihen Mitglieder, welche für 
Das Fortbefteben der Gefellibaft geflimmt ba- 
ben, werden eingeladen zablreih zu erfheinen 
zum Zwecke der fpeziellen Revifion der Sta: 


tuten ıc. 
(153) Dienfts Gefuc. 

Es ſucht eine Perfon bis Micaell ald Kinds; 
magd einen Dienft zu erbalten. Das Näbere 


bei der Erp. db. Tagblattes, 


(152,2)? Wohnungs Gefuch. 

Ein auftändiges Logie von vier Zimmern und 
dazu gebörigen Bequemlichkeiten mird auf 
Mitaeli zu miethen geſucht. Wer ein foldes 
zu vergeben bat, beliebe es in der Expeditlon 

ed Tagblatted anzuzeigen. 


(168) 2ogie : Gefuch. 

Es wird eine kleine Logie auf ein balbes 
Jahr am liebften in der obern Stadt für ein 
folıdes Frauenzimmer, welches eine bier ge 
fiderte Ginnabme beziebt, zu mlethen geſucht. 
Das Mäbere in der Erp. d. Tagblattes. 


(159) Wohnung: Gefuch. 

Zwei file Perfonen ſuden eine Beine Woh⸗ 
nung beitebend aus einem Zimmer, Kabinet 
und nod einer trodenen Kammer. Auch wäre 
ed angenehm wenn eine ordentlibe Familie 
einen folden Theil der Wohnung abgeben 
Zönnte. Das Näbere in der Erp. d. Tagbl. 


(160) Sundsverlanf. 

Ein Königshündchen mir einem Mündner 
Hundszeiben, bat fib verlaufen. Wem es 
ge ift beliebe es gegen gutes Douceur 

er Erp. bes Tagblattes anzuzeigen. 


— — — — — — 


(163) Berlorenes. 

Geftern Vormittag ift vom Lueginslandgäß: 
&en berauf, gegen das Frauenthor bis zu Hr. 
Kaͤufler Shufter ein Sommerfbawl verlo: 
ren gegangen. Der redlibe Finder wird böf: 
lichſt gebeten, denfelben der Exp. d. Tagblats 
tes gegen Douceur zuzuftellen. 


151) Berlorenes. 

Um vergangenen Friedendfefte wurde entwe: 
der in der Jakobstirche felbft, oder auf dem 
Wege, ein goldener Ring mit den Bucſta— 
ben B. St. 1818 verloren. Man erfubt den 
zedliben Finder dringend um Burädgabe ge: 
gen Douceur in der Erp. d. Tagblatted. 


= ee a m 
(158) Wohnungvermiethung. 

Es ift vor dem Wertahbrudertbor dinter der 
ſoawediſchen Linde, eine faöne, geräumige und 

efunde Wohnung, beftebend aus einem beiz: 
Garen und drei unbeizbaren Simmern, Küde, 
Holzlage, Waſchboden und einem kleinen Kel: 
ler, um einen billigen Preis zu vermierben 
und au Micaeli au begieben. 


(155) Bimmervermiethung. 

Ju der Karolinenftrafe Lit. D. Nr. 38 tft 
im erften Stod rüdwärts ein menblirtes im: 
mer zu vermietben und täglich zu bezieben. 





+ (162) 


(91,b)? BVerfteigerung. 

Heute Freltag den 11. dies, Mittags 
11 br wird bei Weinwirth Herrn Stark ein 
s zoͤlliger Stangenwagen mit 6 Kipfletten 
gauz gut konſervirt, bundert Zentner tragend, 
aegen fogleih baare Bezahlung an den Melft: 
bietenden Öffentlich verfteigert, wozu böfliaft 
einladet: 

Andre. Schufter, geſchw. Käufler. 


(102,5? Unzeige 
Mein 
Feder-Wanrenlager 


befindet fib von beute an in meinem Haufe 

Lit. D. Nr. 46 in der Karlöftrage (ehemals 

Zudengaffe) neben Hru. Grill's Übrenbandlung. 
Augsburg den 6. Auguft 1843. 


Fried. Pfauz. 


(125 b) Anzeige und Empfehlung. 
Endesunterzeihneter macht biemit dem bodhs 
verebrlihen Publikum die ergebenfte Anzeige, 
daß derfelbe die Logle des Herrn Krauß, 
Shäfflerwirtb verlaffen, dagegen die des 


Hrn. Schröppel zum Güterwagen 
In der Bädengaffe begogen babe, und mie ge: 
wöbnlih alle Donnerftag in Augsburg anfomme 
und Ereitag abfabre. 

um geneigten Woblwollen empfiehlt ſich er: 


gebenft Johaun enmahyer, 
Pappenbeimer:Bote, 
(78,b)? Dienft : DOffert. 


Ein Kutſcher der Bauernarbeit verfteht wird 
aufs Land aefuht. Das Nähere bei der Erp. 
d, Tagblattes. 

F cd ah ac ac ac ac dc 35 25 2E >E 25 2% 22 32 22 525 52 57 37 

Verkauf. 

* Einige de Werke find billig zu 
verkaufen. Das Näbere bei der Erpedi: # 

Itlon des Tagblattes, 

HH ·: ·· P·F· · 3 —X 

(170) Ein großes Gewölbe, 

weldes in der Marımillansftraße gelegen ſein 

muß, wird für die Daner der Dunlt zu mies 

tben gefuht, und ein Gontraft auf mehrere 

Zabre abzufchliegen gewünſcht. Mermietber 

wollen fid in Bälde melden im pr. Gommifs 

fions: Bureau. 


(63,0)? Wohnungvermiethung. 

gür eine kleine Mile Familie ift eine bequeme 
Wohnung im zweiten Stock mit 3 beisbaren 
neu ausgemalten Zimmern und Kammern, 
Kühe mit Sparberd, Keller, Holsgewölbe und 
nemeinfhaftlihe Waſchküche, bis auf nachſtes 
Mihaeli: Ziel zu vermietben und das Näbdere 
bet der Erp. des Tagblattes zu erfahren. 


Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
Freitag den 11. Auguft: „Der Ball zu 
Ellerbrunn.’' Luftipiel von Blum. Hier: 
auf: „Das Stelldichein.’” Ballet v. Perrot. 





Verlag der &. Getgerj’iaen Bucdruderel. Verantwortiider Redakteur: Fr. Eräf. 
( Fusgerhaus am Zengplaß Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





12, Auguft 1843, 


—L———— ER. 

Tagblatt erideint q. hohe Welttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis im isse 45 fe. wiertel- 
Are ee Iuferate 
toften die gewoͤhnliche Spaltzeile (ober 


Raum einer ſolchen) 2 fr. — Vaſſende u Korre⸗ 


der 
sen werden mit Danf angenommen und auf Berlangen anftändig rirt. 


Sieſiges. 

Morgen Sonntag den 13. Auguſt Vormittag 10 Uhr Prüfung der männlichen 
Sonntage: Schule der Stadtpfarrei St. Martmilian, um bdiefelbe Zeit maͤnnliche Sonn: 
tags⸗Schule der proteft. Stadtpfarrei St. Ulri und Nachmittag 3 Uhr Prüfang der 
männlichen Sonntags-Schule der Stadtpfarrei St. Georg und um biefelbe Zeit weibs 
—— re ie der proteft. Stadtpfarrei Gt. Georg, in dem betreffenden Schuls 
Iofalitäten. — — 


(Eingefandt.) Auf das hohe Friedensfeſt war die Barfuͤßerkirche auch in dieſem 
Sabre wieder herrlich geziert, was nicht wenig dazu beitrug, die feſtliche Feier biefes 
Tages noch meht zu erhöhen. Ohne das Ganze bier beſchreiben zu wollen, verdient 
doc eine Stelle einer befondern Erwähnung, die allgemein bewundert wurde, und bie 
auch der diſentlichen Belobung wirdig if. Es ift dieß die finnreiche Verzierung an 
dem Kauffteine dafelbfi. Mit den fchönften Blumen geziert, prangten zu beiden Sei⸗ 
ten Triumphbdgen, welches einen herrlichen Unbli gewährte, in der Mitte aber, ums 
geben vom lieblihften Grün, thronte dad Bildniß des gefeierten Glaubenshelden, über 
deffen Haupte die Inſchrift zu lefenwar: Eine fefte Burg iſt unfer Gott. Ueber 
derfelben erhob ſich auf den fchönften Verzierungen das Giegeszeichen des Ehriften, 
das Kreuz, mit einem Kranze geſchmuͤckt. Man fühle ſich daher gedrungen, dem vers 
ehrten Anordbner Hrn. Kirchenvorftande Theodor Pfaff, welcher felbit eigenhändig 
bei diefer Ausſchmuckung mitwirkte, den herzlichſten Dank hiermit darzubringen. Möge 
derfelbe auch hierin erkennen, daß einem foldpenMorftande, dem das Wohlder Kirche 
wahrhaft am Herzen liegt, auch die Gemeinde mit warmer Liebe zugethan ift, und 
wolle Gott deufelben biefür reichlich fegnen, und Ihn noch lange Zeit zum Wohle feis 
ner Ihn verehrenden Barfüßergemeinde erhalten. 


In Folge der Erndte find auch auf der geftrigen Schranne die Getraidpreife 
namentlich gefliegen. Da fie nun eine foldye enorme Höhe erreichten, fo dürften die 
fiher vorhandenen nothwendigen ftädtifchen Getraide « Vorräthe um ein nochmaliges 
Steigen zu verhindern nah dem Beifpiel anderer Städte, doch endlich zum Beſten 
der ganzen Bevdlkerung ein Lebenszeihen von ſich geben. 


Donnerftag Abends wurde das zweite Feuerwerk des Hrn. Parnitel auf dem 
Lueginsland abgebrannt. Beſucher hatten ſich weder auf dem Plage noch auf dem 
Pfannenfliel in folder Anzahl wie das erflemal eingefunden. Die verfchiedenen pyros 
technifchen Piecen fanden allgemeinen Beifall, befonders aber „die Werkftätte des 
Bulkan’’ die einem Miniatur: Bild des Weltuntergangs nicht unaͤhnlich war. Die 
Stadtmuſiker leifteren auch diefen Abend wieder des Guten viel. 


Wie es fich wohl von felbft bei einem fo herrlichen Abend verftand, blieb das 
Theater, wo Hrn. Deſſane's Eonzert auf dem Melopbon, beinahe unbeſucht, fo daß 
die wenigen Mufitfreunde, melde fi eingefunden hatten, nach langem vergeblichen 
Harren den Rüdweg antreten mußten. 





| 930 
Geftern follte auf dem Markt eine Ente um einen fo fpottbilligen Preis entführt 
werden, daß, als der Verkäufer es bemerkte, er dagegen feierlichft proteflirte und die 
Berfäuferin Präftigft zurüdhiele. Gin ganz befonderer Unfall von Zerftreuung foll die 
Schuld bieran gewefen fein. 


VBermifchte Nachrichten. | 

Minden. Im folgenden Jahre 1844 fol das Dftoberfeft Allerhoͤchſter Beftim 
mung gemäß am 1. Dftober beginnen. Es wird dasfelbe einen befondern Glanz und 
erhöhtes Intereſſe durch die ‚„‚Werfammlung deutfcher Land: und Korftwirrhe‘ erhalten, 

welche in Folge Allergnäpdigfter Genehmigung Sr. Maj. ded Kbnigs, Ende Seps 

„tember ‚bier, in Minden, abgehalten werden foll. 

Münden Aus Anlaß des jüngft vorgekommenen Falls, daß ein Hjähriger Knabe 
beim Reiten zweier Pferde in der Schwemme abgemorfen wurde, und beinahe ertruns 
ten wäre, bringt die k. Polizeidirektion das im Polizeianzeiger unterm 28. Mai 1822 
fhon erlaffene und bereits oͤfters befannt gemachte Verbot des Reitens der Pferde 
zur Schwemme durdy Knaben unter 14 Jahren mit dem Bemerken wiederholt in Er« 
innerung, daß diejenigen Pferdeeigenthilmer,. welde diefes Verbot außer Acht laffen, 
in eine Strafe von 1—5 fl. verfällt werden. (Dürfte auch andern Orts eingeführt 
werden.) 

München, 11, Auguſt. Bei einer neulich ftattgehabten Bier: Vifitation von Seite 
des k. Loge. Brud, wurde einigen Brauern dortfelbft eine ziemlihe Quantität nicht 
allein confieeirt, fondern auch nach genauer Unterfuchung ald durchaus fchlecht befun— 

_ den, auf die Straße audgelaffen. Nebſtdem verfielen diefelben noch in eine bedeutende 
Geldſtrafe. 

Erlangen. Großes Aufſehen und viel Redens macht der Tod eines Kornſpe⸗ 
kulanten, der ſich vor einigen Tagen die Kehle durchſchnitt und fo fein Leben eigen: 
mächtig geendigt hat. Wie das Gerücht geht, fam derfelbe von einem Spaziergange 
aufgeregt und zerrütter beim, da er auf ſolchem den herrliden Stand des Getreide 
gefehen hatte, und der reiche Gottesſegen ihm iw feinem lichefchenen Gewerbe ftarfen 

“ Schaden zu verurfachen drohte. 

Dingolfing, 3. Auguft. Unter geftrigem Vormittags 9 Uhr fuhren die beiden 
Floßfnechte Georg Gerg und Anton Fuhreiſer, im Dienfte bei dem Floßmeifter Seba= 
ftian Stoderer von Wolfartöhaufen, mir einem Gyps beladenen Floße in der Art an 
die Miederviehbacher Iſarbruͤcke, daß 3 Joch davon einftärzten, der Floß zerfchmettert, 
und alle auf demfelben befindlichen Gegenftände nebft dem 17 Jahre alten Fuhrknecht 

. Anton Fuhretfer ein Raub des hoch angefhwollenen reiffenden Iſarſtromes wurden. 

Am 5. Auguſt war auf einem auf dem Markte in Diüffeldorf errichteten Ger 

rüft ein Mann an einen Pfahl angeſchloſſen, das Urtheil in großer Drudfchrift oben 
angeheftet, dem franzdfifhen Gefetzbuche gemäß oͤffentlich zur Schau geftellt. Der 
BVerurtheilte (Handelömann) war überführt worden, einen Andern zu einem falfchen 

Eide verleiter zu haben. 

| Die Wafferheil:Merhode recht gründlich zu lernen, blieb voriges Jahr ein gewiffer 
Engländer Wilfon 8 Monate lang in Gräfenberg und nahm in diefer Zeit 724 ganze 
und 2800 Sigbäder; er lag 632 Stunden in naffen Tüchern eingefchlagen und tranE 
71300 Glaͤſer Waffer. Da er diefe Kur gluͤcklich überlebt hat, ift er nun von ihrer 
Zwedmäßigkeit volltommen überzeugt und "wird in feinem Vaterlande eine ähnliche 

: Wafferheilanftalt errichten. 

Die Mapdrider Poft wurde zwifhen Burgos und Lerma von Räubern angefals 
len, der Poftilon, der ſich weigerte ftill zu halten, erfchoffen und die 6 Paffagiere rein 
ausgepluͤndert. 

London. Der Maͤßigkeitsapoſtel, Pater Mathew, hat zu London bereits vor 
einer Verſammlung von 8 bis 10,000 Individuen einen Vortrag zur Empfehlung des 
Theetotalismus gehalten. Es moͤgen wohl mehr ald 5000 Perfonen in den Mäßig- 
Beirsverein aufgenommen worden fein. Zu Liverpool foll der Pater 60,000 Perfonen, 
zu Mancheſter 80 Tauienden das Geläbde abgenommen haben. 

Die israelitifche Gemeinde in Paris befteht aus 12,000 Seelen. Hier befinder 
fih auch das Gentral:Confiftorium, von welchem ale Eonfiftorien oder Synagogen in 
ben Provinzen abhängig find. : 
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Städtiſche Blutegelzucht. 


Gebrauchte Blutegel fünnen zum Beften der Biutegelzubt abgegeben werden bei.Hrn. 


Auftrumentenmdser Limbäder, 


A, 5405 bei Hra. Müller, Hausmeifter In der Beihäftts 


gunasanftalt, A. 67; bei Hrn. Schuhmachermeiſter Dttinger, Klrhgafle, A. 250; bei Hrn. 
Hartmann, Fladeraofle, C. 826; bei den Hrn. Gebrüdern Körber, C. 242; bei Hrn. Goms 
bart, Mufifalienbändler, D. 186; im der Erpedition des Hausfreundes, D. 12; bet 


Hra. Kaufmann Lebmann,D. 89; bei 


Hru. Glafermeifter Kobler, 


E. 26; bei Hrn. 
Tis; im dathol. Walfenbaufe, F. 215; bei Hrn. Fabrifant Forfter, 


m. Weber, Meßner bei St. Anna, D. 227; bet 


Stubmadermeifter — —— 
. 308; bei Demoi⸗ 


fele Kafteiner, G. 304; bei Hrn. Blafermeifter Streble, G. 7; bei Hrn. Papterfabrifant 
Sieber; bei dr Tborwärterin des Krantenbaufes; bei Hru. Hofrat Meiftnaer, 
D. 217. — Jene wohlwollende Büraer, melde zum Belten der Stadt mitwirken wollen und in 
verfatedenen Stadirheilen die Abgabe gebraudter Blutegel erlauben, werden um gefällige Ans 


zeige gebeten. 
— — — — — — — — 





Bereim 
zur Unterftüßung unbemittelter Kranfen durch 
Bruchdaͤnder. 
uebertra ufl. elr. 
*Von . 4ffl. — fr. 
Summa 5fl. st. 
(178) An die 
verehrlichen. Titl. Herren Abonnenten der 
mufikalifchen 
Abendunterhaltungen 


im 
Gaftbaufe zu den 3 Königen. 
Heute Samstag dben-12. ds.: 
Bei günftiger Witterung: 

Ä Dritte 
muſikaliſche Produktion 
mit Died) - Alufik. 

Hiezu lader böfliht ein: 
Wilh. Semmelbaur. 


— —— 








— | An — 
die verehrliche Kegel-Geſellſchaft im 
goldenen Karpfen. 
Sonntag deu 13. Augaft: 


Schluß des Kegelfchiebens. 


(125,0)? Unzeige und Empfehlung. 
Eadedunterzeihneter macht biemit dem bod: 
verebrliben Publitum die ergebenfe Anzeige, 
daß derfelbe die Logle des Herın Krauß, 
Shäfflerwirtb verlaffen, dagegen bie des 


Hrn. Schröppel zum Güterwagen 
in der Baͤckengaſſe bezogen babe, und wie ge: 
wöbnli alle Donnerftag in Augsburg anfomme 


und Freitag abfabre, 
um geneigten Woblwollen empfiehlt fi er: 


gebenft Zobann Gijenmapyer, 
Papnenbeimer:Bote. 
(142,b)? Kauf: Gefuch. 


Leere Blumentöpfe werden zu faufen ge: 
ſucht. Das Nähere in Lit. F. Nr. 406. 


(586.1) Wohnungvermietbung. 
Auf Micaeli-⸗Ziel iſt für eine ſtille Familie 

‚eine angenebme Wohnung zu bezieben und 

das Nähere bei der Erp, d. DI. zu erfabren, 


(174) Einladung. 
Heute Abend 6 Ubr 


Militär- Musik 


von deu Trompetern des hal, Chevaulegers- 
Begiments Aönig 
im Garten zum Bauerntanz. 
Wozu döflihr eingeladen wird. 


(109. b)? Befanntmachung. 

Die Armee: Montur:Depot:Kommtiffion gibt 
am 16 d. M., Vormittass 9 Uhr, in Ihrem 
Geſchaftslokale in der alten Afar:Kaferne fols 
gende Materialien an den Mentgftuebmenden 








lung verftetgert. h 





(85,b)? Verfteigerung. 
Montag den 14. Auyuft, Nabmittag 4 bie 
6 Uhr, wird das Haus nebit Hofraum Lit, A. 
Nr. 450 ndäaft der goldenen Gerfte und zwar 
im Haufe felbit verftelgert. Dasfelde enthält 
mebrere Wohnungen, Böden, eine Gtallung 
und Memife. Alles wäre füc einen Fuhrmann 

oder Delonomen am beiten geelanet. 
Ghrift. Herrmann, geſchw. Käufler, 


(184,a)? WiejensBerfteigerung. 
Donnerftag den 17. Auguft, Nachmittags 
zwiſchen 3 bis 5 Ubr, werden auf dem Bäders 
bau € mebrere Tagwerte Wiefen an den Meilt- 
bietenden öffentlib verfteigert, nämlib 1,3 
Tagwert in den feurigen Aengern, tehtd von 
der Rändelmüple gelegen, 2,4', Tagwetk von 
den Siebentiibängern, rebtd wenn man auf 
fieben Tifb gebt, und 3,2 Tagwerk oberhalb 
der Drabtzieberei zwiſchen dem Sau: und zwi- 
fben dem Brunnenleh gelegen. Die näberen 
Bedingutfe werden bei der Merfleigerung bes 
faunt gemacht. Kaufsliebbaber ladet böflihit 
ein: Ph. Hasper, geſchw. Käufer. 


(185) Dienft :» Gefuch. 

Eine folide Perion, katholiſcher Meliglon, 
mir guten Zengniffen verfeben,, fubt einen 
Dias als Köbin bei einer Herrfbaft und könnte 
foaleid oder bis Miwaeli eintreten. Das 
Näbere in der Erp. d. Kagbl. 


(183) @ine Köchin, 

taun in einem Wirtbsbaufe einen Platz erhal⸗ 

ten, und foglei® eintreten. 
Kapital⸗Geſuch. 

27,000 fl. 

werden zur erften Hppotbek gegen Merpfäus 

dung von 66,500fl. an Gebäuden und Grund: 

Rüden aufjunedmen gefudbt. Näberes zu er: 

—5* im pr. Commiſſions-Bureau Lit. O. 

r. 


4. 

(143,b)? Kapitals Gefuch. 

Auf ein biefiges Haus, weldes ſich wenig: 
ftens auf 4000fl."verintereffirt, wird ein Mb: 
Iöfungstapital von 2250 fl.3u 2%, bis Micaelt 
aufsunebmen gefuht. Das Nädere bei der 
Grp. des Taablattes. 

Kapital⸗Geſuch. 
12,000fl. und 14,000 fl. 

- werden anf erfte Hypothek gegen doppelte Wer: 
fiberung ä 4 a % fogleic aufjunehmen ges 
fuht. Das Näbere in Lit. D. Nr, 10 über 
2 Stiegen naͤcſt der Polizei. 

(183) Kapital: Gefuch. 

2600 fl., 7000 fl. und 10,000 fl. 
werden auf erfie Hypothek A 4 %, gegen mebr 
als doppelte Verfiberung fogleih oder auf 


Michaeli —* geſudt. Das Naͤhere 
is Lit. D. Nr. 10 über 3 Stiegen naͤchſt der 
Vollzel. 


(173) Hunde: Berlauf. 

Es entlief am 9. ds. Nachmittags, eine Hüb: 
uerbündin von bdunfelbrauner Farbe. em 
'dtefelde zugelaufen if, wird erſust, felbe ge: 
gen Erkenntlichkelt Herrn Gaſtgeber Bäurle am 
Göngingerthor zu überbringen. 

(172) Sunudsverlauf. 

Dienftag den 8. Auguſt bat fib ein Halb: 
Hund mit kurzen Obren, langem Schwelfe weiß 
uud gelben Fleden, verlaufen. Wem berfelbe 
zugelaufen ift, wolle ion gegen Erkenntlichkeit 
im Stodbaus Lit, A, Nr. 30 abaeben. 


(177) Abbandengetommenes. 

Um Sonntag kam im abonnirten Schießgraben 
ein grün baummollener Negenfchirm abhanden. 
Wer ihn mitaenommen bat wolle ihn im ber 
Exp. d. Zagblattes abgeben. 
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(188) Rapital» Offert. 

1000. werden auf erſte Hypothek auf ein 
bier gelegenes Anweſea ausgeliehen. Das 
Näbere in der Erp. des Tagblattes. 


(189) Berlorenes. 
Geſtern wurde ein Büchel von der Eripas 
rungs:Kaffe auf Babetta Laber lautend, vers 
loren. Der reblihe Finder wirb dringend ges 
beten, dasielbe der Erp. des Tagblattes zu: 
rüdjuftellen. 


(179) Berlorenes. 

Morgeftern Abends wurde auf dem Lueginds 
land beim Keuerwert ein filbernes U nd 
(Filigran Arbeit) verloren. Der reblibe Eins 
der beltebe felbes gegen ıfl. Douceur der @xs 
pebitton d. Tagblattes zuguftelen, 


(86,0)? Wobhnungvermietbung. 

In der Gt. Annagaffe Lit. B. Nr, 256 if 
eine Wohnung mit allen Bequemlichkeiten vers 
fehen dis Mihbaeli zu vermietben. 


(141b,)? Wohnungvermiethung. 

Ein angenehmes Logie mit zwei heiz⸗ 
baren Zimmern, Kammern, Holzlage, Waſch⸗ 
küche, Keller, Hof mit laufendem Waſſer 
iſt ſogleich oder bis Michaeli zu vermie⸗ 
then und zu beziehen. Auch könnte Stal⸗ 
lung zu drei Pferden dazu gegeben werben. 
Das Mähere in der Erp. ded Tagblattes. 


(180) Wohnungvermietbung. 

9 Lit. G. Nr. 299 am Vogelthor iſt bie 
Wohnung im erften Stod bis Michaell zu. ver: 
mtetben und auch zu beziehen. 


(186) Wohnungvermiethung. 

In Lit, I, Nr. 154 und 55 nähft der von 
Bee' ſchen Meſſingfabrik vor dem Jakoberthor 
iſt eine angenehme Wohnung zu vermiethen 
und ſogleich oder bi6 Michaeli zu beziehen. 


(175) Zimmervermietdung. 

a Lit, ©. Nr. 397 an der Shloffermauer 
in ein menblirted, beizbares Zimmer auf den 
Graben binaus für einen Herrn per Monat 
2 fl. täglich zu vermietben und zu bezieben. 





Schrannen- Anzeige vom 11. Auguſt 1845, 








er mittlerer  niebrigfter Ganzer Ganze 
— Durchſchnitts preis. * Stand. Bertaufsfumme. 
Walzen 22fl. 238. 20fl. str. 19fl. Ar. gefl. 1fl. 14 tr. 377 Schäffel. er34 fl, —k. 
Kern 2afl. 17. 2ıfl 5a. 2ıfl. 12er, gefl. 2fl. 7er 304 Schäffel. 6344 fl. 48 fr, 
Noggen 20f. —tr. 1sfl. of. 15fl. 16fr. get. 1fl. 59 fr. 221 Schäffel. 978 fl. — fr, 
Gehe — A. — IT, — fo — tr. — fi, — fr. gef. -fl, — fr. Schäffel. fl. — fr, 
Saber sufl. sıkr. auf. 16h. 10fl. as tr. geſt. -A. air. 106 Schaͤffel. 1184 fl. 30 fr, 
Aufgezogen wurden 74 Echäffel. — Verkauft wurden 1007 Shäffel um 18,241 fl. 180 kr. 

Brodfas nah der Belo| |- Mehliag Mund: |Semmel-lSchön:on.| Roggen: Nach⸗ 
rechnung der Schrannel = |e| | nah der Shranne | mehl mebt || mehl. 
v.12. Aug.-19. Aug.[S|S|g| vom 11. Auguſt. IIIIX IA. jEr.]pi Ak. [pt 
Das 1 Kreuzer Röggif—| 3) 3] 1 Mepen..... | 425 244 2 8 — 
Ein 2 Kreuzerfaib -i4 2] *, Meg. od. 1 Bierl.] 1| 6 — as | 2i—|s1[—i— 32) — 
Ein A Kreuzer Laib |—|28,—] "4, Meg. od. 1 Viertt.j—|16| 4-is 4 —j11 | 4j 110) Qi, 8 
Ein 8 Kreuzer Laib | aſæea — "4, Meg. od. 1 Maͤßl. 4 1-1] 83] 2j—| 2| 2]-| 2] 1 —| 


Verlag der ©. Getgerjinen Bucdruderel. Werantwortliger Mebalteur: Er. Oräf. 
(Euggerdaus am Beugplag Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Sonntag M 220. 13, Auguft 1843, 


— nn — — — — — — — — — — — nn 
as Tagblatt erſcheint taglich, hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis in ion 45 fr. viertel» 
— "ie Voſtaͤmtkkẽ des Inn» und QAuslandes nehmen gegen mäßige Bortovergütung Behellansen an. — SInferate 
toften die gewoͤhnliche Spaltzeile (oder der Raum einer foldden) 2 fr. — Paflende Beiträge und tendenzgemäße Korre- 
fpondengen werden mit angenommen und auf Verlangen anftindig bonorirt. 
— — 2 pn u Men en — ze ze = 


En re TE. — Lara I 


Hiefiges. 

Geftern verfchied in Folge eines Scylaganfalles der kgl. Advofat und Notar Hr. 
Philipp J. Hindenacd nad einem langen und thätigen Keben. Der Verftorbene be: 
gleitere eine Reihe von Jahren auch das Amt eines Protofoliführers bei dem Colle— 
gium der HH. Gemeindebevollmächtigten. 





Die General:Berfammlung des Apotheker-Gremiums von Schwaben und Neuburg 
it auf Mittwoch den 6. September d. 8. anberaumt. 


Die proteftantifhen Sonntagsfchülerinnen, welde zum St. Jakobs— 
Schulſprengel gebdren, und bei der am 30. Zuli I. 38. flattgefundenen Prüfung 
nicht erfchienen, haben fich heute Sonntag den 13. Yuguft Nachmittags 3Uhr 
im proteftantifhen Schulhaufe von St. Ulrich zur Prüfung einzufinden. 
Diejenigen, weldye es unterlaffen follten, diefer Aufforderung Folge zu leiften, hätten 
die für fie daraus bervorgehenden nachtheiligen Folgen ſich felbft zuzufcpreiben. 


‚ Geftern Abend nach 6 Uhr flärzte das Gewblbe eines neu erbauten Bierkellers 
bei Herrn Bierbräuer Kraft ein, wobei mehrere Maurer und der Maurermeifter, 
jedoch nicht bedeutend beſchaͤdigt wurden. 


Freitag Abends hatte der Zimmergefelle Roth, welcher im Begriff ftand eine 
Dachrinne zu befeftigen, das Uuglüc herabzuftärzen und fi ſchwer zu beſchaͤdigen; 
er wurde fogleih in das Lokal: Krankenhaus gebracht. 


Geftern Vormittag wurde von einem Miniftranten bei St. Morig ein Burſche 
entdeckt, welcher fi die Wachskerzen von den Altären angeeignet hatte und fich das 
mit aus dem Staube machte. Der Knabe verfolgte den Burfhen, doch gelang es 
erſt in der Wintergaffe auf das Rufen des Erften, des Wachsſpekulanten habhaft zu 
werden und ihn der Polizei einzuliefern, 


(Eingefandt.), Im Tagblatte v. 11. d. Mts. beißt es im einem Artifel aus Mir: 
telfranfen unter Auderm auch: „Glücklich hat der Stadt:Magiftrar in Nürnberg ihre 
Pläne (der Kornfipperer) bald durchſchaut und durch Oeffnung des ftädtifchen Getraides 
Magazins ihrem Treiben ein Ende gemacht ıc.”, und am Schluſſe: „Moͤchte doch das 
nachahmungswuͤrdige DBeifpiel ded Nürnberger Stadt: Magiftrats für die Zufunft 
auch anderwärts Eingang finden ꝛc.“ — Nein, nicht in der Zufunft, fondern noch in 
der Gegenwart dürfte es auch bei uns Nahahmung finden; oder befinder fich hier 
Fein ftädtifches Magazin? wäre das der Kal, fo würden auf gegründete Vorſtellung 
—X die kgl. Kaͤſten gedffnet werden, denn es thut wirklich noth, daß bei jetziger 

eit kuͤnſtlichen Mangels, auch etwas gethan wuͤrde. 


Wie wir von einem Augenzeugen erfahren, haben die Kaufleute zu Waſſerburg 
am Fan angefangen in ihren Geſchaͤftslokalen fbwarze Tafeln aufzuhaͤngen, auf 
welchen die Namen folder Geſchaͤftsverwandten verzelchnet werden, welche ihre Reis 
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fenden auch zum Haufirhandel in Wirthöbäufern und bei Privaten anhalten. Bereits 
find ein Kaufmann von bier, zwei von Nürnberg und einer von München auf dem 
fbwarzen Brett zu lefen. Gut wird es fein, wenn diefe zeitgemäße Einrichtung 
auch hier Eingang findet. " 


In der Nacht von Freitag auf Samftag erfcholl aus einem Haufe ded Gädhfens 
gäßchens der Ruf „Feuer zu wiederholtenmalen, fo daß die ganze Nachbarfchaft ers 
ſchrocken aus den Betten taumelte, in jeder Haushaltung Verwirrung und Beftürzung 
herrſchte. Es war ein fon bejahrter Defonom, welcher diefen Huͤlferuf ertönen ließ, 
nicht wegen Feuersgefahr, fondern wegen Mifhandlungen feines Sohnes, der wahrs 
fheinlih beim Bierkrug einen?) Schluf über den Durft gethan haben mochte. Ein 
Pöftlicher Sohn der feinen alten Vater mißhandelt! 


Balfam ſtromt von Vaters Lippen Doch wer in der Sinne Toben 
Und auf dem fein Segen ruht Gottesräuberiſch, verrucht 
Steuert durch des Lebens Klippen Gegen ihn die Hand erhoben 
Laͤchelnd ob der Stürme Wuth. Iſt verworfen und verflucht. 


Der fir todt gefagte Maurerbub lebt noch und befindet fih auf dem Weg der 
Beſſerung. Wohl ihm fo oder fo! 
Briefltaften: Kevue 

1) Wenn wirftih in einer hiefigen Conditorei es ein Gehilfe am der erforderlichen Reinlichkeit 
im Anzuge fehlen läßt, fo wird es keines öffentlihen Drganes bedürfen, feinen Prinzipal aufmerkſam 
zu maden. Statt Andere zu kririfiren j 
Kehrt lieber erft vor eignen Thüren, 
2) Warum bei einem Wurſtmacher der untern Stadt feine Grofhenwürfte mehr wie früher ges 
macht werden? (Weil man diefe bei den jetzigen Fleifchpreifen mit dem Vergrößerungsgtafe eſſen müßte.) 


Bermifhte Nachrichten. 

Münden, 9. Auguſt. Man fpricht davon, die Idee, das k. Hoftheater mit 
Gas zu beleuchten, fei neuerdings wieder aufgegriffen worden. 

Der Baumeifter v. Bandel, Erbauer ded Hermannd: Denkmal, ſchrieb ſchon 
im vorigen Fahre an den Enthaltfamkeits:Verein zu Hildesheim: „Ich kann nur mit 
befonnenen, gefunden Männern Etwas bei der ſtets gefährlichen Arbeit leiften; die 
Erfahrung lehrte, daß foldhe nur ohne Branntwein zu erhalten find. Ich gab daher 
den einfachen Befehl, „„daß auf dem Berge und während der Arbeitszeit Fein Brannt⸗ 
wein getrunfen werden darf." Nur wenige Säufer blieben aus, die andern fügten 
fi). Die rothen Nafen, die triefenden Augen find verfhwunden; alle Arbeiter find 
ruͤſtig; es ift eine Freude, fie nım anzufehen. Mancher, der früher zitternd and truͤb⸗ 
finnig feine Arbeit that, thut fie nun ſtaͤmmig und heiterer Laune; Verwundungen 
fommen felten vor und heilen leicht; die Ordnung wird durch Nichts mehr geftdrt, 
und die Leute danken mir nun meinen Willen. Sc habe mich nichts nach dent Leben 
der Leute außer der Arbeit zu befümmern; es freut mich aber herzlich, daß ich von 
feinen Händeln mehr höre, daß ihre Weiber und Kinder beffer gefleider find, als früs 
ber, und daß ich fie ſonſt auch wegen zugenommener häuslicher Ordnung loben höre. 
Gott gebe, daß die Lehre, die ich gebe erkannt werde!” 

Am 30. Zuli, gegen Abend, wurden in Prag die Bewohner des Hradſchins und 
der Kleinfeite durch die Nachricht eines gräßlichen Kirchenraub: und Mordverſuchs in 
Loretto aufs tieffte erfchättert. Zwei wohlgekleidete Fremde, die ſchon Vormittags 
den berühmten Schatz im Loretto befehen wollten, famen Nachmittags in einer Lohne 
kutſche bingefahren, und wurden auf ihr Verlangen von einem Geiftliden des Kapus 
zinerkloſters und dem Kirchendiener zu dem Schaf geführt; der Kirchendiener ſchloß 
wie gewöhnlich die Thuͤre hinter fi) zu. Won den nähern Umftänden des darauf fols 
genden ſchauderhaften Ereiguiffes wiffen wir nur, daß der Geiftliche und Kirchendiener 
mit bleigefüllten Stoͤcken bedeutend verwundet wurden, daß aber der Legtere, mit Blut 
bededt, noch fo viel Kraft gewann, die Thuͤre aufzufchließen und um Hilfe zu rufe, 
morauf man die zwei Räuber (von denen der eine in der Verwirrung entwiſchte, aber 
ſogleich unweit des Strahows eingefangen wurde) in Gewahrfam brachte. Ungähliges 
Volk erfüllte den Kleinfeitner Ring und: die Bruͤckengaſſe, ald man die Verbrecher uns 
ser Bedeckung in einem Wagen vom Hradſchin herabführte, (Oft u, Weit.) 
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Auf der Eifenbahn von Paris mach Drlieand iſt neuerdings ein Ungluͤcks fall 
sorgefommen. Ein junger vierundzwanzigjähriger Menfch ging Abends zwiſchen die 
Schienen mıd fuchte glähende Koblen, um feine Pfeife anzuzünden, Pldglich benach⸗ 
richtige ihm die Dampfpfeife von der Ankunft des Parifer Zuges. Er fpringt augen 
blicklich, um die Gefahr zu vermeiden, zwifchen die Schienen des anderen Gleifes. 
Doch im felben Momente gellt ein zweiter Pfiff; es war der Zug von Drleang, der 
gerade an diefer Stelle dem Parifer begegnete. Dad Geräufdy der Lokomotiven hatte 
ihm den Pfiff niche früher vernehmen laffen, als bis es zu fpät war, auszumeichen. 
Aber eben an diefer Stelle find die beiden Gleiſe fo nahe an einander, daß zwifchen 
ihnen kaum für einen Manu Plag ift. Die Wägen uͤberraſchten ihn zwiſchen beiden 
Gleifen und die erften Räder fchnitten dem Unglüdlichen beide Füße ab. Da er fi) 
nicht länger aufrecht erhalten konnte, flärzte er ruͤcklings nieder, aber ftatt nach außen, 
zwifchen die Räder, die ihm faft den ganzen Kopf (bis auf das Hinterhauptbein), 
wegnahmen. Das Gehirn fprigte zehn Schritte weit umber. Ein Mann, der in der 
Nähe auf dem Felde arbeitete und den Vorfall mir anfah, eilte herzu, aber der Ber= 
unglädte war leblos. Der Wagenzug, welchen man nicht aufhalten fonnte, nahm an 
feinen Rädern blutige Fleifchftüde bid auf die Station mit. (Bohemia.) 


In Granada hat eine fchredliche Feuersbrunſt einen großen Theil der Stadt 
verzehrt; die Straße, in welcher der Handelsverkehr feinen Sig hat, hat am meiften 
gelitten. Das Feuer brach in einer Fabrik chemiſcher Zuͤndhoͤlzchen aus; andere Der 
taild find noch nicht befannt. (So melder man aus Madrid; die Sache ſcheint aber 
mindeftens übertrieben, da amtliche Berichte nichts davon erwähnen.) 

In der irländifchen Graffhaft Meath erfchien bei den letzten Affifen der Hen⸗ 
ter ald Angellagter. Er hatte fih, da die Verbrechen dafelbft fo fehr abgenommen 
haben, aus Langeweile auf Schweinediebftapl gelegt. Obgleich auf diefes Verbrechen 
Deportation gefegt ift, kam er mit einjähriger Einfperrung durch. 


Geboren wurden: 

Um 7. Aua. Ufra Zofepba, d. V. Hr. Mar. 
Skhiuer, Schneidermeiſter. C. 127. Dom. 

Am 8. Aug. Gin t digebormer Knabe, d. 
RB. Zachartas Haaß, Fabrifarbeiter. E, 171. 
Dom. — Viltorie Barbara fra, d. V. Hr. 
Janaz Hartwig, Glasſchleifermeiſter. Zug: 
gerei Nr. 4. 8. Mar. 

Am 9. Aug. Joſeph Lorenz, d. V. Joſeph 
Hetzl, Maurer:Gefelle. G. 276. $. Mar. 


Geftorben find: 


Am 5. Aug. Jaft. Eliſabetha Butfber, 
2abeniungfer, von Bayreuth. Kraukenhaus. 
Zungenfuht. 20 Jabre alt. Barfüßer. 

Am 6. Auo. T. Fri. Ida Wat. Thereſia, d. 

. T. Sr. Dr. Matbäus Hauer, f. b. Ba: 
taillonsarzt im Inf: Reg. Prinz Karl. Mer: 
vöfes Fieber. 11 Jahre 10 Monate alt. F. 
om. — Nloie Frey, Thurmmwäcter, 
Nervenfhlag. 65’, Jahre alt, 
Moris. 

Am 7. Aug. Karolina Jakobina Johanna, 
d. V. Hr. Jobaunkamberger, Schäfflermei: 
ter. Bruſtwaſſerſucht. 4 Jahre alt. C. 218. 
Barfüßer. 

Am 8. Aug. Ein Knabe, d. V. Zacharias 
aa, Fabrifarbeiter. Todtaeboren. E. 171. 

. — Sr. Unna Maria Seiler, Delono: 
mend:Gattin, vou IRB Eutkräftumg. 
26 Yabıe alt. H. 96. Barfüper. — Johann 
Karl, d. V. Jakob Bleuler, Maurerbalier. 
ee 8 Monate alt, A. 628, S, Ul: 

2 





(201) Einladung. 
Heute Nah vwittags finder bei günftiger Wit- 
ferung zum 
innern Zoll 


große 
muſikaliſche Produktion 
ala ( l 
von den Hautboiſten des Infanterie-Megiments 
Prinz Carl 


ſtatt. 
Anfang 4 Uhr. Entree 6 kr. 
Zum Schluß wird Hr. Parnifel ein kleines 
Keuerwerf abbrennen. 
Bemerkt wird, daß für gute Speifen und 
Getränke beitend geforgt ift. 
Hiezu ladet ergebenſt eln: 
Pfeifer, Plagwirth. 
(205) Einladung. 
Heute iſt bei Unterzeidnetem 


anzmufie, 
Wozu ergebenft einladet: 
J. Oberdorfer, 
Platzwirth im Pferfeergafschen, 
(208) @inladung. 
Heute Abends bei ungänftiger Witterung 
Harmonie-Muſik. 


Wozu ergebenſt einladet: 
riedrich, 
vis· a· vis yon hellig Kreuz. 
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— PROHSINN. 
Montag den 14. Auguft: 
General- Perfammlung 

im Gartenlofale. 
rn ↄ uvr· 

(190) Einladung. 

Heute Sonntag den 19. ds. 
Kranz: Tanz 
auf dem Wolfszahn, 

wozu ergebenit einladet: 

Xav. Apporten, Plaswirth. 








ih) Einladung. 
Heute Sonntag den 13. d. Mts. findet bei 

Unterzeichnetem 2 

TZanzmufiff 


ftatt, wozu höflichft einladet: 
| Felix Schels, 
zur Stadt Wien in ber Koblergaſſe. 





202) Ginladung. 
Heute Sonutag den 13. dd. M. findet bei 
Unterzeldnetem 


Tanzmusik 


fratt, wozu böfidt einlader: 
Hirt, 


zum Prinzen“ von Dranien. 


(94,b)? Grummet:Berfteigerung. 
Morgen Montag den 14. ds. Vormittags 
10 bis 12 Uhr, wird vor dem Wertach: 
bruderthor von den zur Leimfabrif gehöri« 
gen Wiefen die Orummet: Erndte von 23 
Tagwerk Wieſen, gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. Die Zufammenfunft 
ift auf dem Plage ſelbſt. Wozu höflichit 


einladet: 
A. Schufter, geſchw. Käufler. 
(196) Gefundene®. 

Eine goldene Morftecfnadel wurde vorgeftern 
gefunden und kann gegen Ausweid und Inſe— 
rationsgebühr in der Erp. d. Tagblattes wie: 
der abgebolt werden. 


(199) AUbbandıngefonmenes. 

Letztyetwichenen Donnerfiag Abends find auf 
dem Lueginsland mebrere Maß- und Halb: 
maß: Krüge aufderen Dedel das Wort Lueg- 
insland einaeprägt ifi, abhanden gefommen. 
Wen folbe zu Handen fommen, wird freund: 
lichſt erfucht, entweder bei der Exp. d. Tagbl. 
Auskunft R geben oder im möglichen Falle ge: 
gen Vergütung der Köfen dem Unterzeichne: 
ten zu übergeben. 








G. Walt, 


(157,5? Berfauf. 

Holzfohlen den Sad zu 1fl. acht. find je: 
den Vormittag zu baden in der Karmeliten: 
gafe Lit. E. Nr, 173, 


(193,2)? Pferd: Berfauf. 

Freitag den 4, künftigen Monats, Mor: 
mittags 9 Ubr, werden von dem Chevanleger: 
Reglment König in dem großen Stalbofe bin: 
ek — *— Cavallerle-Dienſte 

ug erde gegen baare Bezahlun ⸗ 
fentlich verkauft. ——— 





(191) 

Donnerſtag Abende bat fih eine ſchwarz und 
meiß gefledte Kate verlaufen. jr deffen 
Zurädgabe man gegen Grfenntlichkeit In Lit. 
G. Nr. 214 bittet. 


(192) Gefud. 

Ein gewandter Kellner mit guten Beugnifs 
fen verfeben, wünfdt in einem biefigen oder 
auswärtigen Gaftbaufe placirt zu werden und 
fönnte fogleih eintreten. Das Mäbere bei 
der Erp. d. Tagblattes. 


(209) SKapital:Gefud. 

260071. werden in das Patrimontalgerict 
Mörtmes gegen genügende Merfiberung aufzu: 
nebmen gefubt. Das Nähere bei der Erpe 
dition des Tagblattes. 


(204,2? Dienft:-Gefuch. 

Ein Mädchen, evangelifber Mellgion, wel: 
bes allen bäusliben Arbeiten, Kosen, Naͤben, 
Striden, Waſchen ıc. volllommen vorfteben 
kann und befonderd auf Redlichkeit fiebt, ſucht 
fogleih einen foliden Platßz. Das Näbere am 
bintern Lech Lit, A. Nr, 695 über 2 Stiegen. 


(152,5)? Wohnung: Gefuch. 

Ein anftändiges Logie von vier Zimmern und 
dazu gebörigen Wequemlichtelten wird auf 
Mikaeli zu mietben gefudt. Wer ein ſolches 
zu vergeben bat, beliebe es im der Erpedition 
des Tagblattes anzuzeigen. 


(158) Wohnungvermietbung. 

Es if vor dem Wertahbrudertbor binter der 
ſchwedifchen Linde, eine fböne, geräumige umd 
gefunde Wohnung, beitebend aus einem belz⸗ 
baren und drei unbeizbaren Zimmern, Küde, 
Holzlage, Waſchboden und einem kleinen Kel: 
ler, um einen billigen Preis zu vermierhen 
und an Micaeli au bexieben. Das Nähere In 
der langen Gaſſe Lit. F. Nr. 233. 








(204,2)? Zimmervermiethung. 

Es ift ein ſchooͤn menblirtes Zimmer, bie 
Ausſicht auf die Straße und in Gärten, ſogleich 
zu beziehen. Das Näbere in der Armenhaus: 
aa Lit. B.Nr. 128 gu erfiagen. 


(207) Bimmervermietbung. 

In dee Näbe der Megierung iſt ein ſchoͤn 
meublirtes Zimmer ſoaleich oder nähften Mos 
nats zu vermietben und zu beziehen. Das Nä: 
bere in Exp. des Tagblattet. 


— — 


—perlap der ©. Geng eryſaen Buhdruderel. Verantwortlicher Medakteur: Fr. Oräf. 
(Fuggerdaus am Zeugplag Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Mß 221. 14, Auguft 1843, 


blatt ericheint ch, bobe Befltage enommen. Der Bränumerationspreis in le⸗o 45 fr. wiertel- 
rer “Ale — sn. un et en Pe mäßige Portovergütung Inferate 
often die gewöhnliche Spaltzeile (oder ver Raum einer fo 


Befte en an, — 
en) 2 fr. — Baflende Beiträge und tembenzgemäße Korres 
af B bonorirt. 


Hieſiges. 


Morgen Dienſtag den 15. Auguſt Vormittag 8 Uhr Prüfung der III. Klaſſe, um 
10 Uhr II. Klaffe der Kuabenfchule, Nachmittag 2'/,Uhr III. Klaffe und um 4'/, Uhr 
II. Klaffe der Mädchenfchule der Stadtpfarrei St. Anna. 


Auf der Stadtfeite des Mertachbruderthores ift befanntlich die fteinerne Statue 
der Madonna angebracht, aber in welchem ruindfen Zuftand befinder fich diefe! Syn der 
Kniebiegung niften Spagen, von dem Kind fehlt ein Arm und Bein, der Kopf ift 
längft fort oder wenigftens nicht zu erkennen und die ganze Statue fo verwittert und 
mit Schimmel überzogen, daß ed des Gegenftanded wegen recht wünfchenswerth wäre, 
bier eine Reparatur vorzunehmen. 





Mir größtem Vergnuͤgen vernimmt der Reiſende, daß überall hin um gemaͤ—⸗ 
Bigte Preife mir Stellmagen zu fommen, nur eine hoͤchſt frequente Straße ausge: 
nommen, nad Memmingen. Würden nicht alle Reifenden das Unternehmen eine Stell: 
wagenfahrt im’d Leben gerufen zu ſehen mit Freude begrüßen? — Dem reifenden 
Publitum wirde hiedurch eine wefentliche Erleichterung und da diefe bedeutende Heer— 
firaße eine Hauptverbindungslinie nach der Schweiz, Würtemberg ıc. bilder und durd) 
fehr bevölferte Bezirke führe, fo dürfte auch ein Unternehmer hiebei fein reichliches 
Ausfommen finden. Man hört die Lohnkutfcher wegen Mangel an Erwerb Magen, 
bier wäre eine Quelle, die leicht zweien von ihnen ihre Subfiftenz ficherte. 


Das vereitelte Duell. . 
Eines Commis Herz entbrannte, Und das junge Leben enden. 
— Die es oft gebt hier zu, Lande — Aber glaubet, die Gefahr 

Wild in eiferſücht'ger Gluth Krümmet keinem nur ein Haar. 

Und folh Toben fühlt nur Blut. Aus dem Spaß den wir erwartet, 
Zwiſchen Lieb und Lebensleiden Der fo köſtlich abgefartet 
Soll die Kugel num entſcheiden. Wird nun nichts — des Fordres Wuth 
Und er fodert den verwegen, Iſt verraucht, verfühlt fein Blut. 
Den er trifft auf allen Wegen, Ohne Kugel fünnte doc 

Die er zu der Theuren ſchleicht Echlagen die Piftol ein Loch. 

Wenn des Tages Stern erbleict. 'S ift mit Kugeln nit zu fpaßen 
Mit der Welt wird abgefchloffen, Woll'n wir's lieber bleiben laſſen! 
Sonntag Morgens ſich geſchoſſen. Beſſer iſt's man bleibt geſund 
In der dunkeln Tannen Hülle, Als man ſchießt ſich in den Grund. 
In des Siebentiſchwalds Stille Denkt Hansdampf und das war que! 

Will man fi die Kugeln fenden Sanftmuth ift der rechte Muth. 


Wir Haben Hoffnung die Zahl unferer Zeitfchriften bald wieder um eine vermehrt 
u ſehen; ein bekannter Humorift beabfichtigt nämlich die ſchon feir vielen Jahren, 
edoch nur zur Garnevalözeit erfcheinende Pferfeer » Zeitung, wöchentlich einmal, wie 
es ſich indeß von felbft verfteht, in einem viel edlern Style, herauszugeben, wodurch, 
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wenn auch Feinem Bebärfniß abgeholfen, doch eine Lüde in unferer Tagslitteratur 
ausgefült wird. Bon einem fo genialen Geift laͤßt fi nur Treffliches erwarten. 


Briefltaten- Revue 

1) Die Redaktion des Tagblattes wird wiederholt erfucht, fi dafür zu verwenden, daß ein Eos 
mitee gebildet werde um durch eine Vorftellung an die Landftände die Herabfegung der Mauth für 
das Schlachtvieh an der öſterreichiſchen Gränze auf fo lange zu erwirken, bis dem diesfallfigen Man 
gel abgeholfen fein werde. Da bereits das Getraide zu herabgeiegten Eingangszöllen paffire, fo 
zweifle Einfender um fo weniger an einer folden Erleichterung, indem fhon wieder unter der Hand 
die Erhöhung der Fleifchpreife befprochen werden. Bor Zeiten fei fo viel Schlachtvieh aus Ungarn 
nach Augsburg getrieben worden, warum dieſes nicht auch jept geſchehe? (Dem VBernehmen nad 
wurden bereitd von Seite der hiefigen lobl. Mepgerinnung Verſuche gemacht, durch Einfäufe in Une 
garn dem Fleifchberarf zu gemügen, jedoch follen die deshalb gemachten Schritte erfolglos geblieben 
fein. Uebrigensd hat die gewünſchte Abhilfe hinfichtlih der verminderten Eingangszölle von den hö— 
hern und hödhften Stelfen auszugehen.) 

2) Einige Hucker in der Borftadt fertigen die Käufer, welche an einem Freitage, an welchen die 
Eruchtpreife geftiegen find, Mehl haben wollen, mit dem Beſcheide ab: daß feines vorräthig fei, 
während fie am andern Tage bei dem erhöhten Mehlfage Mehl in Hülle und in Fülle haben. 

Kann euch fremde Noth nicht rühren? 
Müft ihr auf fie fpekuliren? 
Auf des Wuchers fhnöden Wegen 
Ruhet nie des Himmeld Segen! 


Bermifhte Nachrichten, 


Die immer fich mehrende Anzahl von Gewerböprivilegien und die hänfigen Er— 
fundigungen der dabei intereffirten Perfonen haben das k. Minifterinm des Innern 
veranlaft, eine vollftändige ‚‚Ueberficht der feit dem Erfcheinen der gefeglichen Grunds 
beftimmungen für das Gewerböwefen vom 11. September 1825 im Königreiche Bayern 
ertheilten Gemwerböprivilegien‘’ anfertigen zu laffen. — Zugleich wurde die gl. Reg. 
von DOberbapern angewiefen, biefe Weberficht nach den von Zeit zu Zeit in den Regie⸗ 
rungsblättern erfolgenden Bekanntmachungen über Ertheilung, Verlängerung und Ein« 
ziehung von Gewerböprivilegien, ſtets vollftändig zu erhalten, und einem Jedem, wel« 
her hieran ein ntereffe nimmt, oder ſich um ein Gemwerböprivilegium zu bewerben 
gedenkt, die Einfihtsnahme desfelben zu geftatten. 

Bon den, in der Neufilberfabrit Henninger und Compagnie in Preußen gefers 
tigten Koch⸗, Eß⸗ und Trinkgeſchirren wurden bei dem Gentral-Berwaltungs:Ausfhuß 
des polytehnifhen Vereins zu München mehrere einer chemifchen Unterfuhung uns 
tergeftellt,, welche ergab, daß diefelben dann fir die Gefundheit nachtheilig feien, wenn 
fie längere Zeit unter dem Zutritt der Luft mit Säuren oder andern oridirenden Stoffen 
in Berührung bleiben. Es wurde daher der Handel mit ſolchen Geſchirren in Bayern 
von dem k. Minifterium des Innern nur unter der Bedingung geftattet, daß die zum 
Abfag gelangenden Koch, Ef: und Trinkgeſchirre mit einem, den Namen der Fabris 
fanten bezeichnenden Stempel verfehen find. Indem dieß zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, fügr man zugleich noch die warnende Bemerkung bei, daß foldye Ges 
ſchirre gehdrig rein zu halten, und mit fauren und falzigen Speifen und Getränfen 
nicht in dauernde Berührung zu bringen feien, weil fonft leicht Nachtheile für die 
Gefundheit entftehen kdunten. (Int.Bl. d. k. Reg. v. Mittelfr.) 

Erlangen, 10. Auguft. Unfere Stadt nnd Univerfität hat einen fchweren Vers 
luft erlitten. In der Nacht vom 7. auf den 8. d. M., Morgens zwifchen 1 und 2 
Uhr, farb im 6oſten Jahre feines Lebens Dr. Adolph Chriftian Heinrih Henke, k. 
b. Hofrath, ordentlicher Profeffor der Medizin, und Direktor des Univerfitätd: Krane 
Tenhaufes dahier. 

Nürnberg, 11. Auguft. Vergangene Woche wurden aus einem hiefigen Wohn« 
baufe mehrere hundert Gulden in baaren Gelde entwendet. Der Wachfamkeit der 
Polizeibehdrde ift ed indefjen glüdlicherweife gelungen, dem Thäter auf die Spur zu 
kommen und den Händen der Gerichte zu überliefern. 

Ulm. Auch in unferem Lande ift ein Verein zur Merbreitung fittlicher Volks⸗ 
ſchriften entſtanden, der ficy zur Aufgabe macht, ſchon vorhandene gute Volksſchriften, 
in Maffe aufzulaufen, um fie zweckmaͤßlg dem Bürger und Landmann in die Hände 
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eben zu Können, und dadurch wahre Voltöbildung zu fördern. Alle Freunde einer 
—* ehkfichen Volksbildung find zum Beltritte Frennbtichft eingeladen. Die erfte 
Berfammlung zu weiterer Beſprechung finder am 31. Auguſt Morgens 8 Uhr im Hei 
nen Saale des Lokals der Buͤrgergeſellſchaft in Stuttgart ftatt. 

> Schleiz. Am 2. d. M. früh nach 4 Uhr wurde auf biefigem Markte ein Des 
Inquent enthaupter, nachdem demfelben diefed Straferkenntniß ſchon längft erdffnee 
worden war. Der Verbrecher hatte nach und nach unvermerkt einige Blutöyerwandte 
durch Gift gerddter und diefe abfcheulihen Mordthaten auch eingeftanden. Zwar wollte 
er das tieffühlende Herz und die große Guade des Zürften Heinrih LAII. beanfprus 
chen, vorgebend, er habe ja Fein Blut vergofien; allein der weife Fürft ließ bier niche 
Gnade für Recht, fondern Recht für Gnade ergehen. Es zeigt ſich auch bei dieſem 
Falle, daß Verbrechern die unmittelbare Todeöftrafe fat immer als die härtefte er— 
fcheint; denn der Mörder foll erlihe Mal geäußert haben, man möge Alles mit ihm 
thun, nur das Leben ihm ſchenken. (Dorf;.) 

Ungarn. Den Marktfleden Deutſch; Kreuz bat ein beifpiellofes Unglüd ges 

troffen. Zuerft brannte er faft ganz ab, fo daß 165 Gehdfte ein Raub der Flammen 
wurden, und dann entſtand, in Folge des anhaltenden Regens, eine Ueberſchwemmung, 
welche auch die noch übrig gebliebenen Haͤuſer und Trümmer zerftdrre. 


(208,)* Befanntmahbun 


+ 
Die großjährigen Relitten des verftorbeuen Sattlers Ybam 1. in Pferſee haben das 
Geſuch geſteüt, das väterlihe Auweſen aus freier Hand, ledoch unter gerichtlicher Leitung oͤffent⸗ 
ch an den Meiftbietenden zu verfteigern. 

Diefem Anfuhen entfpredend, wird biemit zum dffeutlihen Verkaufe bes nachbeſchtiebenen 
Anwefens Termin auf , 

Samstag den 26. Auguft d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
in loco Pferfee Haus Nro. 73 anberaumt, und werden Kaufslufige Individuen mit der Bemer⸗ 
tung eingeladen, daß auswärtige, dem Gerichte unbefannte Steigerer fi dur legale MWermös 
gens: und Leumunds:Zengnife aus zuwelſen baben. 

Die nähern Bedingniffe werden vor der Verteigerung befannt gemacht werden, unb wird 
noch erwähnt da fib die Fänftlefhen Melitten zur Matifitation eine Bedenkzeit vom 24 Etuns 
den vorbehalten baben. 

Befchrieb des Anweſens nach dem Grundfteuer Catafter. 
4) die f. 9. Lutas:Gölde, beftehend in Wohnhaus, Nebengebäude, Wurzgärtl und Hofraithe 
nebft Gemeluderecht, Pl. Nr. 99 per 9 Dezimalen, anf und abfährtig 
a) zum Mentamte Göggingen in Veränderungsfällen mit str. als Fixum bievon *4,tel 
nebft Grundzins if sbl. 
. b) zur paritätifhen ©t. Jakobs⸗Stiftung in Augsburg auf gleibe Weife mit ıfl. 5bl. 
2) eine Krautftrange Pi. Nr. 497 per 2 Dezimalen. 
3) der Brumbadtheil PI.Nr. 726 a per 26 Dez., aroß und Hein zebntbar zur Pfarrei Pferiee. 
4) der Galgentbeil Pl. Nr. 432 per 27 Dezimalen, 
5) der Brumbadtbeil Pi. Wr. 726 b per 1 Tagwerk 19 Dezimalen bievon zur Gemeinde 

Dferfee Grasgeld 5fl. jäbrlicd. 

b) der Müblanger Pi. Nr. 414 per 1 Tagwerk 2 Dezm. grundzinsbar zum !. Nentamt 
-mit 158r. und ebenfo zur obenbenannten Stiftung. 
Ganzer Flähbeninbalt 2 Tagwerk und 


— 


85 Dezimal. 


De > s . 37 Ad 
u [4 ” * [7 * — Eu ” * * [} 5 [2 
@lscingen den 3 2 1848. [a j rn 
Der königliche Landrichter 
— Reiber. Gruber. 
220 i 
Geſtorben find: ER erh 
Um 9. Auguft. Hr. MibaelWiefer, Be: im untern Schießgraben 


bermeiſter, von bier. Abzehrung. 59 Jahre 
alt, * —* 5. Hicie t 2; Sion Unna Daria Militär- Musik 

. mis⸗ ⸗ . > 
peishofen. Abzehrung. 69 * © ae. von den Hautbsiften des Infanterie-Wegiments 





S. Jatob. Prinz Earl, 
Am 10. Auguſt. Viktoria Barbara Afta, d. Hiezu ladet ein: 
V. Hr. Ignaz Hartwig, Glasiaietfermeilter. Erdinger, Wittwe. 
Schwaͤche. 2 Tage alt. Zuggerei Nr.4, S. Mar. @2%) Berlorenes 
Bor 14 Tagen gingen 2 Kraͤ en vom bintern 
(219) Dienft : Offert. Lech bis an den ——— — 2 


Eine gewandte Kellnerin kann im eimem | rediihe Finder wird erſucht, ſelbe bei Herr 
biefigen Gaftbaufe foglei® im Dienſt treten, | Leiner Bädermeifter Lit, ‚Nr, — — 
Das Nähere In der Exp. des Tagblaites. tor am —— A A mn. 


# 
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TODES- ANZEIGE. 





(216) 


Seftern Morgen 6 Ubr flarb, eraeben in den Willen Gottes, nah längerem Kranken: 
lager unfer innigft geliebter Gatte, Vater, Schwiegervater, Großvater und Schwager, 


Herr Joh. Jakob Schlumberger, 


Privatier, 


im often Jahre feines tbätigen Lebens. — Wir widmen diefe fhmerzlihe Anzeige unfern 
und des Verſtorbenen Merwandten, Freunden und Bekannten, und bitten um gätige Bet: 
wohnung der Mittwocd den 16. dies Nachmittags 3 Uhr vom Leihenhaufe aus flattfin: 


denden Beerdigung. 
Augsburg den 14. Auguft 1843. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


(218) @inladung. 
Heute Montag den 14. Auguſt ift bei 
Unterzeibnetem: 


Dei günftiger Witterung 


Blech- Musik. 


Anfang Abends 7 Uhr. 
Hlezu ladet böflihft ein: 
Heinrich Remshardt, 
Bierbräuer. 


(195,2)? . Anzeige und Empfehlung. 
Da mir von dem hoben Magiftrate dabier die 


Eonzelfion als Bürtlermeilter 
anädigft ertbeilt wurde, fo erlaube ich mir mic 
einem boben Adel und verebrliben Publikum 
mit allen in diefed Gefhäft einſchlaͤgigen 
Kircben:, Militär: und Bronce: 
Arbeiten 
beſtens zu empfeblen, mit der Verſicherung, 
daß ed mein eifrigftes Beſtreben fein wird, wo 
möglid; den verebrliben Wuͤnſchen zu entipre= 
en, bei geſomackvoll folider Arbeiten billigen 
Preifen und fdneller Bedienung. Zu geneigten 
Aufträgen empfieblt fib ergebenft 
Stepban Schorr, 
Gürtlermeifter in der Steingaffe 
vormals Bilbuber, 


@ı12) Unzeige. 

Bei der am Mittwoch beuinnenden Verſtel— 
gerung Lit. D. Nr. 173 iſt zu bemerfen, daß 
Mittwoh Nachmittag fämmtlide Wägen und 
SHferdaefbirre, Donnerftag Vormittag Gold 
und Eilber vorgenommen wird. 

J. G. Drentwett und H. Florentin 
aeihworne Känfler. 
> ee 

(217) Rauf:-Gefud. 

Ein oder zwei alte, jedoch noch brauch: $ 
bare Baumwolle: oder Schafwolle⸗Kratz⸗ 
Mafchinen (Carden) werden zu kau⸗ + 
fen gefucht. Man beliebe die Addreffen 
bei der Expedition des Tagblattes ab- 
zugeben. 3 

DISS 


4% 


(214) Einladung. 
Heute Montag den 14 Auguft: 


Garten: Mufif 


von deu Trompetern des hal. Chevaulegers- 
— Aönig 
Hiezu ladet hoͤflichſt ein: 
88 Stark, 


Bierbraͤuer zur Krone, 


(143,0)? Kapital: Gefuch. 

Auf ein biefiges Haus, welches fib wenig: 
ftens auf 4000fl. verintereffirt, wird ein Ab— 
löfungstfapital von 2250 fl. zu 1%, bie Micaelt 
aufzunebmen gefuht. Das Mübere bei der 
Erp. bes Tagblattee. 


(210) Gefundene. 

@in verlorener Geldbeutel mit Geld, kann 
genen binlängliben Ausweis und Inferationg 
gebübr in Lit. F. Nr. 376 in der heil. Kreu= 
serftraße wieder abgebolt werben. 


(215) SHundsverlauf. 

Wer einen fbwarzen langbärigen Natten: 
fäuger tleinfter Race, braun gefledt mit weiſ⸗ 
fer Bruft, weibliben Geſchledts, der fib ver- 
laufen bat, bei Herrn Meflferihmied Lauter 
am Predigerberg zurüd bringt, erhält eine an: 
gemeffene Erkennutliokeit. 


211) Berlorenes. 

Samftag den 5. Auguft wurde von der St. 
Annaftraße bis in Shießgraben ein blau und 
braunwollgeftridter Ridikül nebit einem Kin: 
derfadtub mit P. 8. bezelchnet, verloren. 
Der redlibe Finder wird gebeten denfelben 
gegen Erkenntlichkeit In der Erp. d. Tagblattes 
abzugeben. 


(213) Berlorenes. 

Vergangenen Freitag gleng gegen Abend ein 
Kindertäfchlein von rotbem Grund aus ge: 
wirkter Schaafwolle von der beilig Kreuzitraffe 

t8 an die Karolinen - Strafe verloren. Dem 
Bringer deffelben wird im Laden Lit, C. Nr. 
20 in der Karoliuen= Strafe ein angemeflenes 
Douceur zugefibert. 


Berichtigung. 
In dem Berichte über die Augenbeilanftalt 
Tägblatt Nr. 217 foll es in der Summe 164 fl. 
a9tr. 2pf. ftatt 165fl. ac. heißen. 








Werlag der ©. Geigerjinen Vucdenderel. Werantwortiiger Mebakteur; Er. Graͤf. 
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Dienftag NM 222 15, Auguft 1843, 


Das Taablart erfdeint täglich, habe Feſttage ausgenommen. Der Pränunerationspreis 5 t in le⸗eso 45 fr. wiertel» 

jäbrig.. Alle Porämt?F ves Inn» und Auslandes fiehmen gegen mäßige Portovergütung Beftellungen an, — 

foften bie gewöhnliche Spaltzeile (oder der Raum einer ſolchen) 2 fr. — Baflende Beiträge und tendenzgemäße Korres 
fpondengen werden mit Dank angenommen und auf Berlangen anflänvig bomorict. 


Diefiges. 
Morgen Mittwoch den 16. Auguft Vormittag 8 Uhr Prüfung der combinirten 1. 

Knaben: und Mäpdchenfchule der Stadtpfarrei St. Anna und um 10 Uhr combinirte 

I. Knaben: und Mädchenfchule der Stadtpfarrei Hl. Kreuz. iz 











Wie fehr die Mufil: Produktionen a la Gunglanfprechen, hatte man Sonntags im 
Barten ded Hrn. Pfeiffers zum innern Zoll wieder Gelegenheit ficy zu uͤberzeugen. Die 
Streichinftrumente, welche fo viele Jahre von ſolchen muſikaliſchen Unterhaltungen 
audgefchloffen waren, treten wieder fiegreich gegen die Blasinftrumente in die Schrans 
ten und fordern ihr altes dominirendes Recht zuräd. Die Hauptfache aber, die Bes 
handlung der erften Violine, bei ſolchen Produktionen, Ift bei diefer Geſellſchaft einem 
trefflichen Künftler Hrn. Hoͤchner übertragen. Wir glaubten in der That Gungl 
felbft zu hören. Zahlreiche Zuhdrer harten fich eingefunden und zollten biefem Unter- 
nehmen den lebhafteften Beifall. Die Herren Hautboiften erfchienen alle in Trauer, 
ſchwarz vom Kopf bis zu den Füßen, nur die Slöre fehlten, wer mag ihnen wohl 
geftorben fein? Das Abends abgebrannte Feuerwerk ergdttte gratis die Gaͤſte und 
wurde beifällig aufgenommen. | 


Das verwichenen Sonntag von der Stahls Armbruft: und Handbogen» Schügens 
Geſellſchaft im obern Schießgraben veranftaltete Kinderfeft zog nicht nur eine außer⸗ 
ordentliche Zahl Befucher an, die Anwefenten wurden auch von den militärifchen Evo⸗ 
lutionen und Spielen derfelben auf das Angenehmfte uͤberraſcht. Ueberall herrfchten 
Frohſinn und gefelliges Vergnügen, das durch nichts geſtört wurde. Ein Unteroffizier 
der biefigen Garnifon hatte die Einibung der Kleinen übernommen, weldye ihrem Lehr⸗ 
meifter durch eine wahrhaft foldatifhe Haltung Ehre machten. Später fand bie 
Preifevertheilung ftatt. — — 

Sehr zu wuͤnſchen waͤre, daß gegenwaͤrtig auf die zu Markt gebrachten Birnen 
ein beſonderes wachſames Auge gerichtet wuͤrde, denn beinahe durchweg zeigen ſie ſich 
als nicht vollkommen reif. Der mittlere Theil iſt noch hart die Kerne find welß. 
Wie gerne die Zugend nach dem neuen Obſte greift und wie leicht durch den Genuß 
des unreifen DObftes Krankheiten entftehen, ift zur Genuͤge bekannt. 


Der Senior der biefigen Advokaten, weldyen das Augsburger Anzeigblatt Nro. 
222. in der Perfon des Herrn Ler. Hindenach fterben läßt, lebt noch. Es iſt dies 
ſes der Fgl. Advokat und MWechfel:Notar Wilhelm, der bis der Herr über Leben und 
Tod über ihn befchließen wird, fich feinen verehrten Goͤnnern und Freunden zu fernerm 
Wohlwollen empfiehlt. — — 

In der Nacht vom Sonntag auf Montag verſuchten es einige Individuen einen 
großen zum Unterſatze eines Ambos zugerichteten Klotz, einem Nagelſchmied in der 
Nähe des Farbhoͤſchens gehdrig, zu ſtehlen. Der Eigenthämer, welcher erwacht war, 
eilte ihnen nach und ſchoß — natdrlich nur um fie zu fchreden — fein Gewehr ab, 
woraufjene fi) aus dem Staub machten, diefer aber Morgens mit Hülfe feiner Ger 
fellen den Klo wieder zurüctransportiren laffen mußte, Tab 
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Samſtag Nachts wurden einem Wurfimacher hinter der Mebg mehrere zur Auss 


Übung feines Gewerbes gebdrige Gegenftände als ein Keffel, Waage und Gewichte, 
die Wurftmafchine ꝛc. geoblen, — — 


ie Macht von Sonntag auf Montag ſcheint trotz daß der liebe Mond am Him⸗ 
mel ftehen mußte, naͤmlich dem Kalender gemäß, den Dieben befonders guͤnſtig geweſen 
zu fein. Am Ochfenledy wurden dem dortigen Suppenkoch, was zwar fdyon bfters 
Paffirt fein foll, die Fenfter zertrümmert und der Verſuch gemacht den Kochkeffel nebft 
andern Utenfilien zu ftehlen. Die Fenfterdffuung war aber zu Hein, der Keffel zu 
groß, ſomit mußten die Diebe von ihrem Werk abftehen. 


Kine Einfendung ereifert fich Äber die bedeckte Beichlagbräde des Hrn. Fran⸗ 
Lenherger am Graben. Wir fehen wit ein, daß diefer Anbau die Straße bes 
fhimpft oder dem Öffentlichen Verkehr hinderlich waͤre. Ja dieſe ſcheint fogar zier: 
lich hergeftellt zu werden; dann ift noch zu bedenken, daß der Eigenthümer zur Aus⸗ 
Übung feines Gefchäftes derfelben hedarf und fie zu errichten ein altes Recht auf dies 
fem Haufe ruht. — — 

Dilie Muͤurchener Stadtmuſiker bilden jetzt ebenfalls aus ihrer Reihe eine Gefe 
ſchaft von 14 3 ä “ Gungl. ride 


| Briefkaſten-RMevpue. 

1) Ein paar junge Herren laſſen es ſich angelegen fein beim Nachhaufegehen aus einem Bräus 

fe zumächft des mittlern Grabens, an den ihnen Begegnenden ihre körperliche Stärke zu zeigen. 

sun dieſe Herren eine ſolche Neigung zur Klopffehterei haben, fo mögen fie fih als fogenannte 
eten auf bie Kunftreife begeben.) 

2) wei Männer in der untern Stadt bemühen ſich auffallend täglich durch Flühe und Schimpfs 
worte gemeinfter Art die Nahbarfhaft und die Vorübergehenden zu ärgern. (Sollen das wirklich 
Männer fein?) 

8) Diejenigen beiden Herren, welche bei einer neulich im Baugarten fattgehabten Tauzunter⸗ 
altung die Tanzenden dadurch in ihren Dergnügen zu flören gefucht, daß fle von ihren Eigen mit: 
m im Saale, weder auf öfters wiederholte Borftellung des Wirthes noch auf mehrmaliged Bitten 
Ber Geſellſchaft ſich weigerten etwas feitwärts zu rüden, ober andere Gipe einzunehmen, werden ers 
ſucht in Zukunft entweder folde Orte zu meiben mo getanzt werde, oder fi eines bildungsgemäßen 
Beuehmens zu befeißigen. (Und das von Rechtsewegeu.) f 
Vermiſchte Nachrichten, 


Die hohe Gemahlin Sr. k. Hoheit des Herzogs von Leuchtenberg ift am 4. Aug. 
von einem Prinzen entbunden worden, - 

Münden. In der Kammerverhaudlung von 11. d. M. wurden folgende Wuͤn⸗ 
fe von dem erften Secretaͤr Frhrn. v. ThonsDittmer eingebradht: 1) „Bei ben An⸗ 
trägen über die Zolfverhältniffe fei der Wunfh an Ge. Mai. den Koͤnig im ver 
faſſungsmaͤßi en Wege zu bringen, ed möge den fir den Aufſchwung der National: 
infereffen und für das Gedeihen der Erweiterung des deutſchen Zollvereins raftlos 
waltenden Bemühungen Sr. Maj. des Königs gelingen — im Verein mit den Übris 
a er — den Beitritt ded Königreihs Hanuover und der Hanfeftädte 

urch zweckdienliche Maßnahmen zu fdrdern und die entgegenfchenden Hinderniffe zu 
befeitigen. 2) In den Verhandlungen der Kammer der Abgeordneten wäre der Wunfch 
nieberzulegen, daß der bffentliche Rechtszuſtand im Königreih Hannover auf eine den 
Sintereffen des Volles und der Entwidlung und Befeſtigung ber Berfaffung im deut⸗ 
ſchen Sefammtvaterlande zufagende Weife geordnet werben moͤge.“ 
Münden, 13. Auguſt. Auf der geftrigen Schranne Ffonnte man fchon in Hin 
fiht auf die Preife bemerken, daß bie Ernte größtentheild ergiebig ausgefallen fen. 
Märe nicht gerade in der Nacht vom Freitag auf den Samftag fo überaus ſchlechtes 
‚Wetter eingefallen, welches natürlich Die Zufuhr aus der nähern Umgegend der Haupt» 
ftadt verkinderte, fo wären die Getreidpreife noch mehr geſunken. Judeſſen war fo 
piel vorhanden, daß eine ziemliche Quantitaͤt übrig blieb, 

Neuftadt a. d. Hardt, 6. Auguft. Unſere Ernte ift troß dem unginftigen Werts 
ter, was Korn und Gerfte betrifft, zum größten Theil gluͤcklich eingerhan und fällt 
diefelbe fo reichlich aus, wie ſchon lange nicht mehr, Die Preife find, Gott fei Dank, 
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aufene Schiff „Diana“ ift auf ber Heimfahrt 
der Art gefunken, daß auf derpprrarhs in die Luft geflogen, nachdem ſchon 
zu 3 fl. per Hektolitres ver war, 

Zu Eſchenau auf der, daß Urkunden und dergleichen, welche mit 
in's dortige Schloß ein und Fine abfegenden Roſtes — in ganz furzer Zeit 
Raub der Flammen. any zerftdrt werden. — Verdienst aufmerkfame 

Zur Ehre Mozarts u 
Münzmeifter 2. in K 
auch dem jedenfalls etwas ( ch un — 

Auffuͤhrung der Zauberflöte ıtma g. EM 
Bun as dermaldwirthſchaftlichen Vereins Mitglieder betr.) 
Nacht vom 4. auf den 5. krt unter Bezugnahme auf $- 16. des Programme 
4000 franzdfiihen Franken.cHete für Schwaben nnd Neuburg hiermit befannt, 
Sr. Erc. des Nuncius in M., Vormittags 9 Uhr, 16 
fi ein Zenfter, wo eine a“ fatutenmäßige Plenar-Merfammlung, an welder 


d, ags⸗ und zugleid 
ſidrt if. Die Iudicien zei en rn fait baben werde, 


von innen heraus gemacht ſen T. Mitglieder hiezu ein. 
Ein ſchreckliches Duell 
zwifchen zwei Eigenthäͤmernk 8: &gmite 
Lenfant und Hr. Malbant kreind für Schwaben und Neuburg. 


— 





ſeinem Gegner aus allen II. Vorſtand 

m. Maldant, der den ii - Hibert Pappeuheim. 
ihn an die Stirn und tödte 1. Vereins = Secret 

wpanien. Die Breu) Rechnungs : Comiffair Müller. 


heldenmüthigen —— * 
aus dem Herzog de Rivas, achung. 
Ba anno antun m 
} 

Paris. Man erzählt 
Don Ramon Maria Narv BORN ſium. 
eg a. = Pre ot A, Vormittag, Adib. B. Nacmittas. 

rar „ „ „un " 
Abend erft fand ihn der belateiniſchen Schule. 
J ie ee eng. A. Wormirtag, anth. 3 at 
armt hätten. Acht Tage Ne IL rei 
a TU ———— 
find 50,000 Zrancs, ih Maren Fagen, Vormittag um 9, und Nahmittag um 
an, und glaubte damit AldSaul: und Suftegebäude — Stodwerte bes 
ene 

e Serltengupe Die Veccheverthelluns um 
und Koͤrperkraft. Die Wei 
erft verließe; dabei follte 
und Hr, v. G— w begab 
12 in's Waffer, und ver 
Nachdem fie auf diefe Wei 
fehr ſtark regnete, volle 2% 
ließen fie dasfelbe, ohne d 
famen, daß ed vor lang 
fung dürfte noch nicht v 

Die Berfuche, die mi 
Gallerie Adelaide angefte 
die Maſchine von der abh 
auf den Boben nieder. 
fie behaupten, die Schuld 
nicht nur fliegen, fondern 
weilen wollen wir doch no 
— Herabfallen gibt es no 
















P. A. Neckham, Rektor. 


rn Z 
lifche Produktion 
la Gungl i 

Snfanterie Wegiment Prinz Karl 

— Anfang der Produktion 4 ', Uhr, 
tree 6Kr. 

Fe ai Kleines Feuerwerk, abbrennen. 


dGetränfe beftens geforgt ift. 
ee Pfeifer, Platzwirth. 


9 
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Bekanntmachung. 


pi n gelse Auftrage f. Regierung von Schwaben und Neuburg wird 
bfe tra 


ie Lieferung des für 


en In den Jahren 18%%,,,, 18%, und 48%%/,, nötbig werdenden Atesmateriaid, am 
Sitze der treffenden J. Gertätäftellen an den Wenigſtnehmenden In Akkord gegeben, 


Die Verfteigerung geſchieht 
n 

! bei dem Magiftrate der Stadt Augsburg am 17. Yuguft Vormittags 10 Uhr 
ii vr 7 8 Randgerihte in Stwabmünden ,, 16. " * de: 
p vo!» „ „ Söggingen „12. 5 7 vn 


a „nn ® „ „Wertingen 


* 28. „ „ m 


‘ PT 7 », Zusmarsbaufen ,, 24. 7) „ rn 
Igteigerungstnfige werden biemit vorgeladen an obigen Tagen ihre Angebote zu Protokoll zu 


geben. 


Die Stelgerungtbedingungen und die Verzeihniffe der Materialgruben mit Angabe ber er: 
Frorderlihen approrimativen Haufenzahl, nebft den Durbfhuittepreifen können fomohl bei den 
fireffenden f. Gerichtsſtellen, als aud bei der Bauinjpeftion Augsburg eingefehen werden. 





ti Augsb urg den 26. Juli 1843, j 
d Königliche Dauinfpektion Augsburg. 
ſt Frhr. v. Gumppenberg, k. Bezirks-Ingenieur. 
as) Einladung (225,2)? Dienft:Gefuh. 
f Heute Dienflag den 15. Auguft: —_ ie 76 von geh 
. un P 
Sarmonie ⸗ Muſik beflen Seuyniffen verfeben, 4 im Näben 


son den Hautboiften des Infanterie-Megiments 
Prinz Earl. 


Hlezu ladet ein; 
Jakob Wied, 
Wirth in Legddbauſen. 


#238) Dienft : Gefuch. 

- Ein orbentlides Mädchen evang. Religion, 
welche aub im Näben und andern Frauenzim: 
mer: Urbeiten bewandert ift, fubt als Stuben: 
oder Kinds: Mädchen einen Plak, und fönnte 
fogleih eintreten. Das Nähere in der Erpe— 
dition des Tagblattes, 


232) Dienft:Gefuch. 

Ein orbentlihes Mädchen ſucht bie Micaeli 
* bei einer Herrſchaft, bier oder auf dem Pande 
- einen Dienft. Auf Verlangen könnte fie aud 
- früber eintreten. Das Mäbdere in der Erpedi: 
ı Hon des Tagblattes. 


(224) Dienft:Gefuc. 

‘ _ Ein ordentlibes Mädcben, welches franyd- 
ſiſch fpriat und empfehlende Seugniffe beſizt, 
ſucht einen Platz zu Kindern oder ald Stuben: 

' mädhrn, und ift im der Erp. des Tagblattes 
ju erfragen. 


(230) Gefundenes. 
Ein Sonnenfchirm wurde gefunden. Der 

Cigentbiimer deffelben kann ibn gegen Ynfes 

tationdgebäbr in Lit. H. Nr. 1419 abholen. 


(229) Gefundenes. 

Eine zu Ende voriger Woche auf den fieben 
Tiſcowileſen vermurhlib von einem Zagwerler 
verlorene hölzerne Tabakspfeife kann vom 
Eigentümer unentgeltlih auf dem Pap: 
Bureau dabier abgelangt werden, 


sense ee 

Unter den Buchſtaben A. und Z. iſt für den 
Herten, mwelber eine Wirthſchaft zu pachten 
ſucht, ein Brief eingelaufen, und kann bei der 
er des Tagblattes in Empfang genommen 
werden, 








und Striden fehr braucbar ift, fucht ald Kd« 
hin oder Haushälterin in einem foliden Hanfe 
bier oder auf dem Lande einen Dienft und 
fann denfelben nöthigenfalls fogleid antreten. 
Das Näbere in der Erp. d. Tagbl. 


(235) Berlorenes. 

Vergangenen Sonntag den 13. ds. tft im 
Sdiebgraben ein filberner Armreif ver: 
loren gegangen. Der redlibe Finder wird er: 
ſucht, Ddenfelben bei der Erp. des Tagblattes 
gegen Erkenntlichkeit zuruͤkzugeben. 


236) Verlorenes. 

Vorgeſtern Sonntag den 18. de. wurde ein 
—2** abgegliedertes Bracelet, entweder 
mScießgraben ſelbſt, oder auf dem Wege bis 
zum Kreuz verloren. Der redlice Kinder wirb 
dringendft um Surädgade gegen Doucenr in 
der Exp. d. Tagblattes gebeten. 

end. Ve TURGVIRESEO EBENE 


(223) Wohnungvermiethung. 

Es ift auf dem Kreuz naͤchſt der Heuwag eine 
Meine Wohnung zu ebener Erde beftebend aus 
einem beizbaren und einem umbeizbaren Zim— 
mer, Kühe, Holzlage und Wafchküche um el: 
nen billigen Preis zu vermietben und an Mi: 
haeli zu begiehen. Das Nähere ift in Lit, F, 
Nr, 262 zu erfragen. 

(158) Wohnungvermiethung. 

Es ift vor dem Wertahbruderthor binter der 
ſchwediſchen Linde, eine fhöne, geräumige und 
gefunde Wohnung, beftebend aus einem beiz: 
baren und drei unbeizbaren Simmern, Küde, 
Holzlage, Wafhboden und einem kleinen Kels 
ler, um einen billigen Preis zu vermietben 
und an Micaeli au besieben. Das Mäbere in 
der langen Gaffe Lit. F, Nr. 233, 


(204,b)? Zimmervermiethung. 

Es ift ein fhbn meublirtes Zimmer, bie 
Ausfiht auf die Straße und in Gärten, ſogleich 
zu besieben, Das Näbere in der Armenbauss 
gaffe Lit. B. Nr, 128 zu erfragen, 











Verlag der ©. Geigerj’ihen Buhdeuderei. Verantwortlier Redakteur: Er. Graͤf. 
(Fuggerbaus am Zeugplatz Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 





Mittwoch M 223. 16, Auguft 1843, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Das Tagblatt erſcheint tAglich, hobe Feſttage ausgenommen. Der Bränumerationspreis beträgt im Iseo 45 fr. viertel⸗ 
jährig. Alle Porämtöf des Imn.- und Auslanbes nehmen gegen mäßige Bortovergütung Beftellungen u. — ate 

foften die gemöbnliche Gpaltzeile (oder der Raum einer ſolchen) 2 fr. — Baflende Beittige und tendenjgemäße Korre- 
ondenzen werden mit Danf angenommen und auf Berlangen anjtinbig bonorirt. 


—— 





Hieſiges. 
Morgen Donnerſtag den 17. Auguſt Vormittag 8 Uhr Pruͤfung der J. Klaſſe, um 
10 Uhr II. Klaſſe und Nachmittag 2 Uhr III. Klaſſe der combinirten Maͤdchenſchulen 
der beiden Stadtpfarreien St. Moriz und St. Maximilian im Kloſter St. Maria 
Stern. — — 
Se. Gnaden unſer Hochwuͤrdigſter Hert Biſchof Richarz befindet ſich ſeit dem 
12. d. M. zu Würzburg zum Beſuche bei feinen Anverwandten. 


Uebermorgen feiern die HH. Veteranen im Saale des Hrn. Caffetier Schach a— 
meier ihr jährliches Erinnerungsfeft an die Schlachten von Polotzk und Smolensf 
am 18. Yuguft 1812. 

Geftern hatten wir Gelegenheit den prachtvollen Nelkenflor des Hrn. Kunftgärts 
ner8 Greinwald, in ungefähr 90 der ſchoͤnſten Exemplare beftebend, zu bewundern. 
Wir wollen hiemit Blumenfreunde nur zu dem Beſuch ermuntern, überdied da der Herr 
Befiger auf das zuvorkommendſte in feinem ſchoͤnen, in einer reichen Flora prangen- 
den Garten, den freundlien Führer macht. 


Nächftens wird die Laubobergefellfhaft einem größern Publitum, wie unlängft 
Durch das arrangirte Volksfeſt, eine fröhliche Weberrafchung bereiten. 


Der Thäter ded in unferm geftrigen Blatte angezeigten Diebftahld bei einem 
Wurſtmacher hinter der Meng ift von dem thärigen Polizeifoldaten Schwegerlejun. 
entdeckt und der Thäter mit feiner Amourſchaft, als fie eben durch das Schwibbogen: 
Thor geftern Mittag echappiren mollten feftgenommen worden. In dem Korb der 
Geliebten fanden ſich Waage und Wurftmafchine ıc. 


Auch bei einem Bäder der Vorftade wurden in der Nacht von Sonntag auf Mons 
tag vermittelt Einbrudy mehrere Gegenflände entwender. 


Diefer Tage verfuchte e8 ein Induſtrieritter im Schießgraben einen Bierkrug zu 
ſchießen, wurde aber von der Kellnerin, ald er denfelben einſtecken wollte bemerkt und 
verdientermaßen traftirt. — — 

Sollte wohl durch Vermittlung des Tagblattes kein Zuſammentritt vorurtheils— 
freier Männer moͤglich werden, um auch die hieſige Stadt von der Laſt der enormen 
zeichenkoften, zum Ruin der Hinterbliebenen zu befreien? Mandye unbemittelte Wit: 
tib, manche unverforgte Waife würde einige Zeit von dem zebren koͤnnen, was ein 
falſches Ehrgefühl, mißverftandene Pietaͤt vergeuder. Lange Condukte, lange Fldre, 
brennende ge fonnen den gefchiedenen Gatten, Vater, Bruder, Mutter nicht wies 
dergeben, können den Werth den fie hatten nicht fleigern, aber auch nicht fhmälern, 
drum weg mit diefem Prunk, anftändig aber prunflos follen auch unfere gefchiedenen 
Geliebten dem ftillen Kämmerlein übergeben werden. Ahmen wir hierin unferer Schwes 
ſterſtadt Närnberg nah, wo in jüngfter Zeit ein fegenbringender- Verein zur Befeitir 
gung eines ummägen, ımur Geld verfchlingenden Prunkes bei: Leichenbegängnifien ger 
gränder wurde, F..rn 
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Unfere Gendbarmen erhalten an der Gtelle ihrer jegigen Gewehre mit glänzend 
polirten Läufen, ſolche mit broneirten Läufen, um bei Patrouillen nicht ſchon von wei⸗ 
ter Herne durch das Bligen des Gewehr: den Gendarmen erkennen zu laffen. 


Borgeftern ertranf in der Roßihwemme am Fuße des Gchmidberges ein Pferd 
des Lohnkutſchers Hrn. Kuppelmair. i 


Briefltatten- Revue 

1) Einem Epaziergänger nah Lechhauſen gefiel die dorthin führende Obſtbaum-Allee mit Früch— 
ten reich ausgeftattet, ungemein. Auf feine Erkundigung: wem diefe Früchte gehören und wer übers 
haupt diefen reizeuden Baumpfad angelegt habe? erfuhr der. Luſtwandler: die Frücte gehören dem 
Lechmeifter, die Baumpflanzung aber habe Br. Jehle im Zahre 1825 zum Andenken an die Throns 
befteigung unſers aligeliebten Königes angelegt, wobei von dem Lechmeiſter, dem damals die Auiſicht 
anf diefe Straße obgelegen, ein Theil der Koften getragen wurde. Einſender meint nun, es fei 
nicht ganz in der Drdnung, daß der Reptere, als in einem andern Kreife dienfithuend das Obſt fich 
aneigne. Vielmehr fellte dasſelbe zur einen Hälfte Hrn. Jehle zur andern dem Inkurabelhauſe ge— 
hören, welches dagegen die Auffiht auf die Bäume übernehmen follte, damit die untiebe Lechhauſer 
Jugend nicht wie dieſes fo häufig gefchehe, gleich Maitäfern über die Birnen herfalle. (Mer fäet, 
dem gehört auch die Erute und das Hüten derſelben. Zweifelsohne werden deshalb zwiihen dem 
Deren Jehle und dem Lechmeifter fefte Verträge über das Eigenthum der Bäume und Früchte bes 
ftehen, welche einfeitige Wünfche nicht umzuftoßen vermögen.) 

2) Warum heutzutage fo häufig von den Hausbefigern ftille Familien gefucht werden ? Diefe ſich 
ſelbſt aufgeworfene Frage fucht ein Einfender dadurd zu beantworten: weil der Zinsfuß für die Ca— 
pitalien immer mehr beruntergehe, hingegen die Hausmiethen in die Höhe getrieben werden, fuchen 
die Vermiether Mierhstente, die ſich dergleihen Steigerungen gefallen laffen und dazu ſtille ſchweigen. 
Wenn es mit der Steigerungsſucht hinfichtlich der Miethzinfe fo fortgehe, fo wäre es bald nothwens 
dig-öffentlihe Gebete um Abwendung folder Mißſtände anzuordnen, da die hohen Preife für den 
Miethzins, das Holz, Bier und Brod, verbunden mit dem niedern Taglohne für bie untern Kiaffen 
der Einwohner bald unerfhwinglih werden. (Diefe Fragbeantwortung fpielt die Sache anf das Ge— 
Diet des Scherzes hinüber. Allein eben fo wahr als traurig ift ed, daß es viele Hausherren geben 
mag, die fib für die erhöhtern Opfer, welche für fie die Theuerung der Rebensbedürfniffe erheiſchen, 
durch dergleihen Steigerungen zu regreffiren fuchen, uneingedenf der Dumanitäts:Marime: „leben 
und leben laſſen.“) 

3) Vor einigen Tagen wurden einer armen Wittwe von einem Pfänder mit Ungeftüm 17 fr. 
Piändungsgebühr abgeforbert, deren Meines Tochterchen, ohne daß es die Mutter bemerkte, ſich einige 
Schritte in den nahe liegenden Anger gewagt hatte um ein Paar Blümchen zu pflüden. Die be= 
fbeidene Fran habe dem maſſiven Elurfhügen ihre Unvermögen betheuert, das Geforderte 
entrichten zu fönnen, doch die Unbarmberzigkeit hat entweder zu lange oder gar keine Ohren, es blieb 
alſo beim ſtrengen Pfaͤndungs-Erkenntniſſe. Den menfhenfreundlichen Einfender rührten die Thraͤuen 
der Armen, er bezahlte alſo die 17 kr. (und das war gut!) Mochten dergleichen Bedieuſtete über 
den Unterfchied zwischen Pflichterfüllung und Grobheit gehörig inſtruirt werden. 

Sei auch noch fo ſtreug Die Pflicht 
. Uebe fie unmenſchlich nicht. 

4) Vor dem Frauenthore follen noch mehrere Bäder verbotnerweile Schweine zur jepigen Eoms 
merszeit im Haufe halten. (Weg damit!) h 

5) Vor Kurzem hätten ſich einige Studierende in Pferfee an einem Tiſche mit durchaus anftäns 
digen Geſprächen als gebildete junge Leute unterhalten; plögli habe jedoch der Pedell mit einem 
Molizeifoldaten durch diefe Unterhaltung einen diden Gedankenftrih gezogen — und die Harmloſen 
abgeführt } Lange Arme hat die Disciplin | 

Denn fie reicht fogar nah Pferfee hin! 

6) Denjenigen Burſchen, welche in der Jakobsftraße die VWorübergehenden mit Waſſer beiprigen 
and dadurd die Kleider verderben, follen ihre Waſſerkünſte niedergelegt werden. (Wird auf die na= 
mentliche Anzeige diefer Waflervögel auch unfehlbar geichehen.) 

7) Wie viele bayerifhe Pfunde eine Kiafter Birkenholz wiege? die Anitage geihehe einer Be 
rehunng wegen. (Bon trodnem Birkenholz wiegt das Klafter 28—28 Eentner.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
München, 18. Auguſt. Am verfloſſenen Samſtag hatte die erſte Abendſitzung 
der Kammer der Abgeordneten ſtatt. Dieſelbe begaun um 7 Uhr und endete nach 10 
Mor. Bei der; Kürze der Zeit und bei den vielen bis zum Schluffe ded Landtages zu 
erledigenden Gegenftänden dürften faſt taͤglich 2 Sitzungen ſtatt haben. 
A1 Yu 


' 
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Nürnberg. Wie man hört, wird demnächft der. Proprietair des hiefigen Regie 
mentd, der Erbgroßberzog von Heffen- Darmitadt, eintreffen und bei diefer Gelegenheit 
ein großes Feldmandver mie Bivoual u. f. w. flartfinden, eine reihe Bundgrube des 
Vergnuͤgens für die vielen Freunde foldyer milirärifcyen Evolurionen. 


Berlin. Gern erwähnen wir bier eines Inged der Menfchenfreundlichkeit unfers 
Monarchen. Er machte diefer Tage auf einem Dampfboor eine Partie nady der Pfauen- 
infel. Dort traf er die Waifenfinder aus Potsdam, die die Freude hatten, vor Ihm 
ihre militärifchen Evolutionen zu prodbuziren. Die Kleineren kehrten in einem eigenen 
Boote zurdd. Die Ermachfenen follten den Weg zu Fuß machen, allein der König, 
der die vernahm, gab es nicht zu und nahm die Pleinen Militärs — es warenibrer 
an 400 — fämmtlih in feinem Dampfidiffe auf. Es muß ein erhebender Anblick 
gewefen fein, Zhre Majeftären beim Ausfteigen in Porddam von 400 Waijen umges 
ben zu fehen, denen Sie die Ermädung erfpart hatten, fie liebreich in Ihre unmittels 
bare Nähe aufnehmend. (Leipz. 3.) 

Hamburg, 10. Auguf. Ein neues Unglück auf der großen Hamburger Baus 
ftätte verfammelte geftern Abend eine ungeheure Menfchenmafle; ein neues Haus nahe 
am Sungfernftieg flürzte gegen Abend in fi) zufammen und begrub mehrere, nad 
Einigen 7, nach Audern fogar eilf Arbeiter, von denen einige todt aus den Truͤm⸗ 
mern gezogen wurden. 

Wallis. Am 7. Zuli entfland in Heremence auf einem Fußwege über eine Wiefe, 
die mit einem Ueberfluß von Waſſer gewäffert wurde, ein Bruch in die Erde. Zwei 
Mädchen, die fih auf diefer Stelle befanden, ihrer Mutter naceilend, wurden vom 
Erdfturz eine halbe Stunde weit in’s Thal hinunter gefchleudert, und fanden dafelbft 
ihre Grab in den Fluthen der Borgne. 

Weshalb nennen ſich die Zertrümmerer der Schlagbäume und Brüden in Wales 
„Zöchter der Rebekka“? Im 1. Buch Mofis, Kapitel 22, Vers 17, fagt der Herr 
zu Abraham, unmittelbar, nachdem diefer feinen Sohn Iſaak zum Opfern dargeboten: 
„Und dein Saame foll befigen die Thore feiner Feinde.‘ Der Saame Abrabams ift 
Saat und deffen Nachkommen. Die Nachkommen Iſaal's find zugleich Kinder der 
Rebekka. Diefen ift verheißen, daß fie ſich der Thore ihrer Feinde bemächtigen follen. 
Da fi nun die Aufrübrer in Wales der Thore der Zollwächter bemaͤchtigen wollen, 
fo haben fie, um jene Verbeißung auf fich zu ziehen, den Namen der Kinder Rebek⸗ 
ka's angenommen. 

Man fchreibt aus London, Espartero werde mit Auszeichnung und als Chef der 
fpanifhen Regierung in England aufgenommen und behandelt werden. 


Das Linienfhiff Malabar mit dem Negenten Edpartero an Bord, wird ſtuͤnd⸗ 
lih zu Plymouth ermarter. 

Spanien. In einem Minifterialrach, welchem Narvaez anwohnte, fol befchloffen 
worden fein, Portugal mit einem Kriege zu bedrohen, falls Efpartero der geringfte 
Verſuch geftattet werde, von dort aus die neue Ordnung der Dinge in Spanien zu 
ſtdren. — Als Narvaez und Concha aus Frankreich nach Spanien abreisten, waren 
fie mit Greditbriefen an Bankiers in Valencia, Barcelona und Madrid auf 240,000 
Pf. St. (2,640,000 fl.) verfehen. Die Briefe lauteten auf die Namen der HN. 
Rothſchild und Ardoin in Paris. 

Nah langjährigen Verfuchen Ift es geglädt, den Stoff aufzufinden, welcher, dem 
Kalte beigemifcht, demfelben ficher alle Eilgenſchaften des hydraulifhen Mörtels gibt. 
Diefer Stoff ift der Alaunſchiefer. Verſchiedenartig angeftellte Verfuche haben diefe 
Entdedung vollkommen beftätigt. Der fo bereitete Mörtel trocknet aͤußerſt ſchnell und 
nimmt die hoͤchſte Feftigkeit und Undurchdringlichkeit an. 


} Dffert. 2 Zimmer mit oder ohme Meubel zu vermies 
Ein getvandter Setzer kann fogleih placirt | iden und fogleih zu beieden. 
te Nähere bei der Expedition des (247) Gefundene®. 
— — nn. Ein goldener Ring iſt gefunden worden und 
(244) Bimmiervermietbung. faun gegen Ausweis und Juaferationsgebühe in 
Un der Klinterfirafe Lit, F. ar 175 find ' der Exp. d. Tagblattes erfragt werden. 
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. @51,2)" Befanntmachung. 


Die gelben Pfandfcheine, welche in der erften Hälfte. des Jadres 1843 aus geſtellt, und 
ee * — bis Nr. 31118 bezeichnet wurden, müfen nun ungefäumt umgeſchrieben, oder auß« 
ge we . 

Der legte Termin sur UmſGrelbung iſt von beute an-auf den 24. Un uft und jen 
Ausldfung auf den 3. September IL, J bedtmmt, ! er — 

Alle bis dahin liegenbleidenden Prander verfallen in die öffentliche Verftelgerung, welde 


am 12. 


September 


und den darauf folgenden Tagen im Bäderbausfaale a’gebalten wird. 


ugleib werden aub diejenigen, welbe den 


Mehr: Erlös von den verfteigerten Pfändern 


aus der Frübjabr Gant 1843 nob niet In Empfang genommen baden, biemit in Kenntniß ge⸗ 


ſetzt, daß nah Verlauf des geſezlichen Termine 


macht werden faun. 
Yugsbura den 14. Auſuſt 1848. 


von ſechs Monaten kein Auſptuch mehr ge- 


Die Leihhaus- Verwaltung. 


eute Mittwoch den 16. Yuuuft: 


G efang s Uebung 


Augsburger - fiedertafel 
im Geſellſchaftslokale. 


Adeuds 8 Uhr. 
J Die Vorſtände. 
4254) Un 
die verebrliche Kegel: Gefellfhaft im 
goldenen Karpfen. 
Donnerftaa den ı7. Yuyguft: 


Nittern und Preifevertheilung. 


(256) Ginladung. 
Heute Mittwoh den 16. db. 


ktetl- Musik 


son den Hautbsiften des Infanterie-Hegiments 
Prinz Earl 
bei Felir Schels, 
zur Stadt Wien in der Koblergaffe. 
er Speifen und Getränke it beftene 
ge : 


253) Gmpfeblung. 
Die zweite Sendung 


frifcher Häringe 
If angelommen bet 


Rob. Th. Thomm. 


(248,2? Verſteigerung. 
Freitag den 18. Auguſt Mittags von bald 
42 Ubr bis 12 Uber wird näaft dem deutfoen 
anfe ein neuer breitici 'niger, zwelipänniger 
agen mit der Felgendreite von drittbald Zoll 
zbeinifh an den Meiftbierenden gegen Baar: 
gablung erlaffen. 


@55) Lebroffert. 
Ein junger fräftiger Menſch, melder die 
ruckerei zu erlernen wuͤnſcht, könnte 
fogleih einen Plaß erbalten. Das Mäbere in 


Der Erp. des Kagblattes. 
Raut:Gefuc. 


Nr. 1 und ı9 des Erzählers 1843 werden in 
Der Exp. d, Tagbi. a Str. zu Faufen gefuct. 


Verlag der ©. Geigerj'ſchen Buhdruderei. 





(243,2? Berkauf. 

Ein großer Flüg⸗1l mir 6 Öktaven und 3 
Berdnderungen, welcher in London verfertigt 
wurde, ftebt zu verkaufen in Lit.D, Nr, 203 
über 2 Stiegen. 


(249) Berlorenes. 

Vorgeftern den 14. de. wurde vom Zeugagäß- 
ben bis zur Gifenbabn ein rotb Forallenes 
Bracelet mit aoldenem Schlößchen verloren. 
Der redlibe Finder wird gebeten dasjelde ge: 
nen Douceur der Erp. d. Tayblatted zuauftellen. 


(252) Berlorenes. 

Getern Vormittag in der Domprebdigt wurde 
ein Nidikül entbaltend ein Sacktuch mit den 
Buchſtaben T. B., einen Geldbeutel mit circa 
2fl. fo wie zwei Sılüffel, verloren. Man er: 
fußt den redliben Finder redt dringend um 
Zurüdgabe deffelben aegen die Hälfte des Gel, 
des in der Erp. d. Kaublattes. 


(245) Berlorenes. 

Vergangenen Gonatag den 14, de. wurde 
im. obera Shießgraben bei den Schügen ein 
goldenes Halsbagelchen mit @ranat: Stein 
unten ein Kügelben und elaſtiſher Schnut 
verloren. Man bittet fehr es bei der Erp. des 
Tagblattes wieder zurüdzugeben. 


Theater-Nachricht. _ 


MÜNCHEN. 
Dounerftag den 17. Auauſt: „Othello.“ 
Tragiſche Oper von Roffini. 
Freitag dem 18. Auguſt: „Nathan der 
Weiſe.“ Dramatifbes Gedicht von Leifing. 
(Here Srunert — Nathan.) 


Verantwortlicher Redakteur: Sr. Brit. 


(Fuggerdaus am Zeugplaß Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 






t in iose 45 fr. viertel 
ngen an, — ate 











Diefiges. 
Morgen Freitag deu 18. Auguft Vormittag 8 Uhr Prüfung ber I. Klaffe, um 10 
Uhr II. Klaffe und Nachmittag 2'/„Uhr IL. Klaffe der combinirten Mädchenfdulen der 
beiden Stadtpfarreien Gt. Ulrih und Gr. Maximilian im Klofter St. Urfula. 


Wie fehr das Verdienſt im dffentlichen Gemeindeleben von der hiefigen Bürgers 
{haft allgemein anerfannt wird, zeigte fih am 15. d. M. bei dem Leichenzuge des 
kgl. Advofaten und Motard Herrn Lic. Hindenach. Der Verlebte nämlich 'begleitete 
durch 3 Wahlperioden, alſo 18 Yahre, das fchwierige Amt ded Protokollfuͤhrers in 
dem Rathe der GemeindesBevollmädtigten, Geſchaͤftskenntniß und reihe Erfahrung 
waren die hoͤhern Eigenfchaften dieſes lirerarifch gebilderen Biedermannes, fonft wäre 
ed ihm nicht moͤglich geweſen, diefem Amte vorzuftehen, und da diefe nothwendigen 
Dorausfegungen nicht bei jedem Gemeindegliede vereint anzutreffen find, bleibt immer: 
bin die Stelle des Protofollführers am fchmerfien zu befegen. — Daß fein Berluft 
audy allgemein bedauert wird, zeigt die Beimohnung feines Leichenzuges von Maͤn— 
nern der erfien Stände. Vergeltung jenfeits, Demjenigen weldyer bier fo vieles un: 
entgeltlich leiftere. Tr ——— 

Die ledige Elifaberhba Klopper von hier, welche den im heurigen Frübjahre er= 
dffneten Hebammen⸗Lehrkurs beſucht, und die Prüfung mit der Note „Ausgezeich— 
met’ befanden hat, wurde vom biefigen Magiftrate ald Hebamme angeftellt. 


Montag den 21. Auguft Morgens 6 Uhr begiunt die Senkelbachablaͤſſe und 
endigt am Samftag den 26. Auguft Abends 6 Uhr. 


Herr Georg Pfeil hat feine Apotheke an Herrn Zehnter von Füßen verkauft. 


Verwichenen Montag Vormittag ftarb zu Münden in Kolge eines Schlagfluffes 
ber kgl. Stabdarzt Dr. Fleſchuetz auch hier ald Arzt und Menfch gleich hoch geachtet. 


Schon am erften Wallfahrtstage (Mariä Himmelfahrt) fah man deu Kobel auf- 
ſerordeutlich zahlreich beſucht. —— 

Verwichenen Dienſtag Abends reiste eine vornehme polniſche Familie von bier 
mit Ertrapoft nah Ulm. Bei dem Garten des Hrn. Pfeiffer, wo eben Hr. Mur 
fitmeifter Kraus mir feinem Corps a la Gungl mufizirte, ließ die Herrſchaft halten 
um die Piece mit anzuhdren. Diefe Gelegenheit nabm ein frecher Dieb wahr, flieg 
von hinten auf die Equipage, loste den Koffer ab, den er wahricheinlidy auf der Straße 
nach Kriegshaber, welche von Paſſanten freier war, wegpraktizirte. Die Reifenden 
kamen fpäter zuräd. und machten hievon Anzeige. 


Das bei Hrn. Pfeiffer angekündigte Feuerwerk durfte wegen Nähe der Straße, 
um mdglichen Unglüdsfälen dur Scheuwerden der Pferde vorzubeugen, nicht ab: 
gebrannt werden, 


In der Nacht vom Dienftag auf Mittwoch wurde ein Holzdiebftahl in dem Haufe 
des Appreteurs Hrn. Brodwurm naͤchſt St. Urfula verſucht. 
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Vorgefiern Nachmittag war durch die herabbrennende Wachöferze, welche eben 
das Kleid der Muttergorteszu entzünden drohte, die Kapelle zum guten Hirten in 
Gefahr. Viele Aundaͤchtige, welche dort ſich eingefunden hatten, wußten ſich in ber 
Befürzung nicht zu helfen; da Fam Hr. Kofigeber Zeiler am Schwall und befeitigte 
durch Zerſtoßen der Fenfter und Loͤſchen des Lichts vermittelt eines Stockes die Gefahr. 


Geftern Morgens gingen, in Folge des unfinnigen Peitfchens, die Pferde des. Hrn. 
Bierbräuers Holz; mit dem Bierwagen durch und fonnten nur mit Mübe auf dem 
obern Graben zum Stehen gebracht werden. Es mußte fi Jedermann wundern, daf 
hiebei Fein Ungluͤck zu beklagen war. Der Knecht dürfte, falls Hr. Holz diefen Vor⸗ 
fall erfährt, welcher feine Pferde, ein theurer Artikel, hoͤchſt gefährdete, angewieſen 
werden in Zufunft — ordentlid zu fahren. 


Dienftag Abends fiel vor dem Schwibbogenthor eine Waͤſcherin in ben Kanal, 
tonnte jedoch gluͤcklicher Weife gerettet werden. 


Die Planken der Lehhbräde bei Lechhauſen verfchmwinden immer mehr und die 
Gefahr Nachts diefe Brüde zu paffiren wird drohender. 


In der kathol. HI. Kreuzkirche, am Gewblbe unter der Orgel, ift der nicht une 
ſchwere Schlußftein der legten Gerippe gegen ber Orgelftiege ganz los und ſcheint ſich 
nur noch an der Werzierungs:Scheibe zu halten, — Man bitter einem nicht unwahr⸗ 
ſcheinlichen Ungluͤck zuvorzufommen. 


Die Diebe bei einem Wurſtmacher hinter der Metzg wurden nicht von dem Pos 
lizeiſoldaten Schwegerle jun., fondern von dem Polizeifoldaten Spengler unter 
dem Schwibbogen feftgenommen. 


Bermifchte Nachrichten, 

Amberg. Am 5. d. wurde bei Schwarzenfeld ein Adler von 3’ Länge und 7'/,* 
Flügelweite geſchoſſen. Dieß ift in biefiger Gegend ein feltener Jagdgaſt. 

Fürth. Geftern (den 14. d. M.) flärzte vom dritten Boden des Stengel ſchen 
Stadels ein Taglohner herab und ftarb in Folge des ungluͤcklichen Falles nach großen 
Leiden ** Stunden ſpaͤter. 

Sranffurr. Am naͤchſtkünftigen Mittwoch (den 10. d. M.) wird der Grunds 
ſtein zu einer neuen Stiftung gelegt werden, welche die Stadt der Menfchenfreund« 
lichfeit eines bier vor einigen Fahren verftorbenen Arztes, des Dr. Chrift, verbanft. 
Es ift dieß ein Kinderhofpital, zu deffen Erbauung, Antftattung und Unrterhals 
tung der Borftorbene die Summe von etwa 150,000 fl. durch legtwillige Verfügung 
überwiefen bat. 

Lübel, 9. Aug. Wir haben abermals Unruhen gehabt, und zwar in geſteiger⸗ 
tem Maaße. Sie nahmen gegen 10 Uhr ihren Anfang vor ber Wohnung ded Quars 
tiermeifters Nachtigal umd erreichten vor dem Haufe des Präfes des Militärdepartes 
ments, Senatord Behrens, eine bedenkliche Höhe. Das Behrens'ſche Haus, eines 
der (bönften der Stadt, bot in der Brühe des heutigen Tages einen fehr traurigen 
Anblick dar. Die Façade und ein Theil des koſtbaren Amenblements find ruinirt. 
Außerdem wurden noch manchem amdern Senator die Feuſter eingeworfen und auch 
dießmal wieder eine große Anzahl Laternen zertrümmert. 

Leipzig. In auffallender Weife nimmt das Wachsthum unferer Stadt ſeit der 
Erhöhung ded Eiſenbahnverkehrs zu; von 40,000 Einwohnern find wir feitbem auf 
50,000 gefliegen, und weite Baulichkeiten greifen deshalb nun Über dad Gebiet der 
Stadt in die angränzenden Dorfmarfen hinaus. 

Madrid. Zn einer Ihrer Maj. am 8. von dem ganzen Gabinette in Gegens 
wart des diplomatiſchen Corps, der Staatskbrperſchaften und der Behdrden von 
Madrid überreichten Adreffe hat das Minifterinm erklärt, daß, da ed der Mille der 
Nation fey, daß die Königin für voljährig erflärt werde, die Volljährigkeit Ihrer 
Maj. ausgeſprochen werden folle, fobald diefelbe vor den Eorted den Eid geleifter 
habe, und daß das Gabiner in ihrem Namen bis zum Zufammentritte ber Cortes re» 
gieren werde. Die Königin ertheikte dieſer Erflärung fofort ihre Zuſtimmung . 
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ae) Dunksayung. 
Tiefgebeugt durch den fhmerziiben Verluſt beidem Hiuzang meines geliehten Gatten 


Herrn Jakob Philipp Hindennach, 


fol. bayr. Advokat und Wechfel- Notar dahier, 


en. ih es für Pitt, für die am 15. de. Mahmittags 4 Uhr Mattaebabte ebreuvolle 
Reibenbegleitung, mamentlib den Titel, Herren Stadtgeribts: und Magiftratd : Nätben 
und dem febr verebrliden Collegium der Gemeinde: Bevolmädtiaten, daun der verebrii- 
hen Klauke'ſchen Stiftungs » Adminiitration , fo wie allen denjenigen Freunden uud Be: 
faunten, weihe dem Eutſchlafenen auf fo rübrende Welfe die legte Ebrenbezeusung er: 
wiefen daben, bliemir meinen Inntgften Dant darzubringen und empfehle den Verbliche— 
nen Ihrem gätigen Andenken. 

Augsburg, den 16. Auguſt 1843. 
Die tranernde Wittwe: 
[7 


Maria Hindennach, geborne von Bogner. 


Fο 


NINE 


Geboren wurden: 


Am 24. Zul, Karoline Theod. Aug., d. |, 
T. Hr. Ulbre&t Köbler, f. Kreitcarfier. C. 8. 
Bar üßer. — 
aos,bVPferd⸗Verkauf. 


— den 1. fünftigen Monats, Vor: 
mittags 9 UÜbr, werden von dem Ghbevanieger: 
Megiment König in dem großen Stallbofe bin: 
ter St. Ultich mebrere zum Gavallerie:Dienfte 
untauglide Pferde gegen baare Bezablung df: 
fentlih verkauft. 

Augsburg den 12. Auguft 1843, 


(248,6)? Werfteigerumg. 
Freitag den 18. Auguſt Mittags von balb 
42 Ubr bis 12 Ubr wird naht dem deutſchen 
aufe ein neuer breitfat’niger, zweiſpänntger 
agen mit der Felgenbreite von dritthalb Zoll 
rheiniſch an den Meiftblerenden gegen Baar: 
zablung erlafen. 


(268,2)? Berfteigerung. 

Freitag den 25. Auguf, Nahmittagd 3 
ubr, werden am Holsbab an der Wertach, 
eirca 1500 Städ Bretter und Läden verfcie: 
dener Stärke und Länge an den Meiftbieten: 
deu. gegen gleih baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert. Hiezu ladet ein: f 

Hof. Ant. Kurz, Müller. 


(266) @inladung. 
Heute Donnerftag den 17..d4, Abende 5 Uhr 


Militär- Musik 
von dem Trompetern des hal, Chevaulegers- 
Vegiments König. 

Hiezu ladet ein: . 
3. Goppelt, zur Eifenbahn. 


(2718)? Empfeblung. 
Unterzeihneter macht biemit die ergebeufte 
Anzeige, daß bei ibm alle Gattungen 


Steinmegß : Arbeiten 


wie auch Wufträge ju Grabdenfmälern anges 
nommen und nah neueſtem Geſchmack ſchnell, 
rein und billig verfertigt werden, Auch tft bet 
idm eine Audwabl elieruer Kreuze verfhiedes 
ner Größe zu Gorbfieinen vortätbig, wozu er 
fib dem geneigten Iutrauen empfieblt. 
Augsburg den 16. Auguft 1843. 


Kari Anton Saff, 
buͤrgerl. Steinmep: Meifter In der ens 
gen Kirchaaſſe Lit. A. Nr, 224. 


Berkauf. 
Schäffel gutes Malz ſtehen zu vers 
Wo? fagt die Erp. d. Tagblattes, 


(260) 


kaufen, 


SINN EINNNNS. a NEED 


Dantfagung. 5 


(274) 
; Für die fo außerordentlich zabireibe Theilnahme an unferm Schmerze bei der geftern 









Großvaters und Schwagerd 


fey biemit dem verehrlichen 
tefter Dank ausgeſprochen. 


Ungsburg ben 17. Auguſt 1843, 


Adtung und Liebe, welbe der Verſtorbene genojfen. 
mem QAudenfen zu behalten, und uns Ihr fermeres Woblwolen zu gewähren. 


fRattaefundenen Beerdigung unferes Innigk geliebten Gatten, Waters, Schwiegervaters, 


Herrn Joh. Jakob Schlumberger, 


Privatier, 


eunden, Belannten und Geſchaͤftsgenoſſen unfer tiefgefübl: 
iefe Thellnahme war für und der deutlichſte Beweis ber 


Wir bitten den Seligen in froms 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. : 
öRRXxILIX 
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Einladung. 


Heute Nachmittags finder bei atuftaer Witterung im 
Wirthschaftslocale nächst der Eisenbahn 


große mufifalifche Wroduftion 


mit neuen Piecen a la Gungl 
von den Hantboiften des „Infanterie- Regiment Prinz Karl 


Anfang 5 Uhr. 
Hlezu ladet ergebeuft ein: 


ſtatt. 


Entree 6 Kr. 


Joſ. Kratz, naͤchſt der Eiſenbahn. 


(227,b) BVerſteigerung. 
Samſtag den 19. Auguſt wird in dem 
Haufe Lit. A. Nr. 642 an der Shloffermaner 
eine Merfteigerung eröffnet, worin mebrere 
Gold: und Silderftüde, Silber beftlagene Bü: 
er, Leib, Tiſche und Bettwaſch, Schreinwert, 
als Komod: und Kleiderkäften, Tiſche, Geffel, 
Bettlatten, Kupfer, Zinn, Meifing, Frauen: 
Kleider, Betten, nebft andern nüßlihen Gegen: 
ſtaͤnden an den Meihbietenden gegen glei 
baarz Bezahlung erlafen werden. Auch wird 


das obengenannte Hans 
von 11 bis 12 br öffentlih verfteigert und 
kaun in ber Zwiſcegn-Zeit täglih eingefeben, 
Das Mäbere aber bei Herrn Wagnermeilter 
Biber auf dem Saumarft erfragt werden. 
Wozu höflich einladet: 
Wittmann, geſchw. Käunfler. 


(270) Dffert. 

Es wird ein gefhidter Buchdruder geſucht, 
dem ausihlieflih die Leitung einer Drudma: 
ſchine obliegt, und der deshalb genaue Kennt: 
ni6 davon haben muß. Auf franfirte Briefe 
ertbeilt nähere Auskunft die Manz'fhe Bud: 
bandlung in Regensburg. 


(257) Dffert. 

@in follder Menſch, evangelifber Meligion, 
417 — 20 Yabre alt, kann für befiändia Be: 
fbäftiaung finden. Wo? fagt die Erpedition 
Des Taablattes. 


(261,a)? Dienft: Offert. 

Ein VBorarbeiter mit empfeblenden Zeugnif: 
fen, welder die Feldarbeit aut verftebt, wird 
auf ein Defonomiequt gefuht. Das Mäbere 
beider Exp. d. Tagblattes. 


(269) Befuh. 





Dienſt-Geſuch. 

@in junger Menſch, mit guten Zeugnuiſſen 
Yerfeden, der aub gut Rechnen und Schreiben 
ann, fuhr als Hausknecht oder Ausgeber ei- 
nen Dienſt. Das Mäbere in der Exp. des 
Tagblattes. wer 
(258) Dienſt⸗Geſuch. 

Eine ſehr foltde Perſon mit empfehlenden 
Zeugniſſen verſeden, wünft babier einen Platz 
als Hansbälterin bis Micaeli zu erbalten. 
Das Mäbere in der Erp. d. Taeblattes. 


@68) Dienft:Gefuch. ; 


@ine febhr ordentliche Perion, mit guten Zeug: 
niſſen verfeben, die fib allen bäusliben Wrbet: 
ten unterztebt, wänfst ale Köchin placirt zu 
werden. Das Mäbere bei der Erp. der Taabl. 











(192,c)? Gefud. 

Ein gewandter Kellner mit guten Zengnif: 
fen verfeben, wünfht im einem biefigen oder 
auswärtigen Gafibaufe placirt zu werden und 
fönnte fogleih eintreten. Das Nähere bei 
der Exp. d. Taablattes. 


Verlorener Armring. 


(273) Montag den 14. d#. früb zwiſchen 
6 — 7 Uhr ging ein veraoldeter Armreif mit 
einem Korallenlopf vom Thaͤle bis in die Domr 
firde verloren. Der redlibe Finder wird ge: 
beten, felben gegen Anerkennung in der heil. 
Kreuz-Apotheke gefäligft abzugeben. 


269) Verlorenes. 

Vorgeſtern wurde vom Schnoͤrzinger bis zur 
Eiſendahn ein roth geblümter Sommerfhawi 
verloren. Der redliche Finder beliebe denſel— 
ben bei der Erp. d. Kagblattes gegen Erkennt: 
lifeit zurüdzuneben. 


(262) Verlorenes. 

Vergangenen Dienftag den 15. ds. ging im 
obern Schießgraben ein ganz neuer brauner 
mit welfen Blumen gemodelter Zonnenfchirm 
verloren. Der redblibe Finder wird gebeten 
ibn in Lit, E. Nr. 9 über zwei Stiegen gaächſt 
de enalifben Junitut abzugeben. 
(272,2? Bermiethbung. 

Im Haufe Lit, B. Nr, 57 if ein großer ges 
wölbter Keller, weiber fib für Wein, Obſt 
oder Kartoffel eignet, zu vermietben, Das 
Mäbere im der Exp. des Tagblattes. 


(204,0)? Zimmervermietbung. 

Es ift ein ſgoͤn menblirtes Zimmer, die 
Ausſicht auf die Straße und in Gärten, fogleiä 
zu berieben. Das Näbere in der Armenbaud: 
zaſſe Lit. B. Nr. 128 zu erfragen. 


(264) Bimmervermietbhung. 

Es iſt ein ausgemaltes Zimmer mit der Aus— 
fit auf den Frobnhof täglih zu vermiethen 
in. Lit, D. Nr. 185. 

Theater - Nachricht. 
MÜNCHEN. 
Donnerftag den ı7. Auauſt: „Othello.“ 

Tragiſche Oper von Moffini. 

Freitag den 18. Auauft: ‚„‚Wathan der 

Weiſe.“ Dramatifbes Gedicht von Keifing. 

(Herr Grunert — Natban.) 











Berlagder ©. Getgerjiinen Buchdruderei. Verantwortliwer Medatteur: Fr. Oräf, 
(Fuggerbaus am Zeugplaß Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 


..“1 L 
M 225. 18, Auguft 1843, 


— — — —— — — — — — — — GG—— — — — 
Das Tagblatt erſcheint taglich, hohe Weittage ausgenommen. Der Prinumerationspreis —— lose 45 fr. viertel⸗ 
jöhrıg. Alle Ponämtt des Inn» und Auslandes nehmen gegen mäßige Bortovergütung Befellungen an. — Inferate 

often bie gemöhnlihe Gpaltzeile (ober der Raum einer folden) 2 fr. — Vaſſende Beiträge und tendenggemäße Korre⸗ 

Pondenzen werden mit Danf angenommen und auf Verlangen anftindig bonoritt. 












Diefiges. 

Diele Freunde der gaftlich heitern Räume des grünen Haufes werden es nicht 
ohne freundliche Theilnahme vernehmen, daß deſſen Eigenthümer Herr Mepler, 
geftern an der Seite feiner braven, In der edlen Kochkunſt wohlerfahrnen Lebensge- 
fährtin, feine filberne Hochzeit feierte. — Moͤchte diefed emfige, befcheidene Paar 
bei ungefhwächter Thatkraft, noch lange einem Wirkungskreiſe vorfiehen, in welchem 
fih fo Mancher, nad und während den Mühen ded Tages bei einem Glaſe ädıten 
Rebenfaftes und einem ſchmackhaften Imbiſſe, behaglich fühle und auch in Zufunft 
fühlen wird. — — 


Bon verſchiedenen Gegenden verlauten Nachrichten von dem fogenannten Sons 
nenflich, welcher ſich in verderblihen Kopffrankheiten bei der nun eingetretenen heißen 
Birterung aͤußert. Auch bier wurde Dienftags die Frau eines Zimmermanns vom 
Sonnenftih auf dem Lech befallen und flürzte befinnungslos zu Boden, Ihr Zuftand 
iſt noch nicht außer Gefahr. (Der Sonuenſtich entſteht dadurch, daß die Strahlen 
der Sonne zur beißen Zahreszeit eine Zeitlang auf einen unbedeckten Theil des Haups 
tes fallen, wodurch eine rofenartige Entzündung entfteht, auf beren Oberfläche bie 
und da Bläschen erfcheinen die von ſtechenden Schmerzen begleitet find. Wenn bie 
Sonnenftrahlen unmittelbar auf den Kopf fallen, fo werden fie zuweilen felbft todtlich.) 


Auf künftigen Montag wird Hr. Parnikel ein Feuerwerk im Pferfeergäßchen vers 
anftalten und man glaubt auch, daß diefed der paffendfte Play zu derlei Produktionen 
fe. — Der ehemalige Frobfinn» Garten, welcher aller Bäume beraubt daſteht, läßt 
dem Zufhauer jede Piece in ihrem Strahlenglanze ungeftdrt ſchauen. D. 


Die Kunft und der gute Geſchmack ftreichen feit einiger Zeit die Epitaphien auf 
dem evangelifhen Kirchhof mit Delfarbe (Silberfarbe) an. Wenn dies vielleicht aus 
der Borficht geſchieht, dadurch diefe Monumente gegen die Einwirkung der Wirterung 
zu [dügen, fo diene zur Nachricht, daß gerade die Delfarbe auf den Sanpftein ger 
bracht, diefem zum Ruin gereicht. —— 

Künfrigen Dienftag Nachmittags verfammeln ſich die verehrlichen Mitglieder der 
—— in Bettelhaͤuſel und machen mit Muſikbegleitung eine Excurſion auf die 

e 


Kennt ihr das Häuſel auch? 


Ich kenn' ein Haͤust, 's iſt zwar ein Haus, Dort glei bedient und wiſſtommen iſt. * 
Bon Morgens bis Abends gehts ein und aus; Doch nicht nur Männer ihr könne auch Frauen 
Man labet fi dort, holt neue Kraft Im fröhlichen Kıeife des Gartens ſchauen. 
In einem köfttihen Gerſtenſaft, Nicht Muſik ladet die Gäſte dort ein, — 
Der fprudelt wie der kaſtaliſche Quell, Ein Feuerwerk nicht, der Etoff allein, 
Wie Aüffiges Gold, wie Criſtall fo Heil. Der immer glei, fo flar und mild 
Der Bauer, der Kanufmann und der Rath, Aus König Gambrinus Tonne quillf. . 


Der Hauptmann wie der gemeine Soldat, Wer weiß es jept, der fag’ es au 
Der Bettler wie der Kapitaliſt Wo man das Haͤuſel Anden fann ? 
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Dem Gluͤck gemäß haͤtte ein Schneider den erſten Preis (ein paar Wbde) bei 
dem Kegeliieben im Karpfen gewonmen, aber es zeigte ſich erft fpäter, daß der 


Schneider fein Subferibenr war, " auf den) (ar ichnenden Wurf des Gluͤcks 
vergihten mußte, Ar. Bierbräuerr Schlumberg I fomit der Glädliche. 


* Weingefandt.) Das Studienjahr neigt fi zum Ende, — Werben wir audyheuer 
wieder bei diefem Wnlaffe uns fo durch Studierende beläftigt fehen, wie diefes ſeit 
“einigen Fahren ber immer der Zall war? Schon glei noch am erflen Nachmittage, 
nachdem vorher Vormittagd mitteld der Preife:Vertheilung der Schluß des Schuljahr» 
res flattgefunden, raunten eine Menge Diefer Studierenden — immer zu zwei oder drei 
— die Gaflen auf und ab — läuteren an jeder Glocke — pochten an jede Thüre, 
wo fie Jemanden vermutheten, der ihmen geben dürfte, und wiefen zu dem Ende ihre 
oft nichts weniger als empfeblenden Zeuguiffe vor. — Freunde braver gutgefitteter 
Studierenden fpenden zum Beſten derfelben während des Schuljahres gerne fo viel 
als es die BVerbältniffe geftarten, geſchehe ed nun mitteld fogenannten Kofträgen oder 
durch Wochen: und Monaripenden. — Um fo mehr erwarten fie, diefer bertelhaften 
Beſuche am Ecluffe des Jahres überhoben zu fein. — Das wirffamfte Mittel da= 
Hegen möchte wohl fein, wenn derlei ungeftämen Befuchern ihr jedesmaliges Atteſt 
abgenommen und an dad betreffende Studien: Rekrorat überliefert würde. 


Berihtigung. Nicht ver kgl. Stabsarzt Dr. Thomas Fleſchuez, fondern 
deffen Brüder, der Regiments: Arzt im P. Infanterie: Regiment Adnig, Hr. Dr. 
Adam Fleſchnez in München ift mır Tode abgegangen. 


Bermifchte Nachrichten, 


Nürnberg. Geftern Nachmittag ſtürzte beim Kräuterhändler Kurrifhen Bau 
in der Thalgaſſe ein Maurergefelle von Tafelhof vom Gerüfte herab, zerbrach fi) deu 
Arm und verlegte fi den Kopf und das Ruͤckgrat fo ſehr, daß er ſchon in diefer 
Nacht feinen Geift aufgab, er fol Familienvater von 4 Kindern fein. 

Bei der jdugſten Auwefenheit Sr. Maj. ded Konigs von Bayern in Karld- 
ruhe befuchte derfelbe auch das neue Akademiegebäude, welches Herr DOberbaurath 
Huͤbſch gebaut hat. Der Baumeifter war gegenwärtig und murde dem Könige vor⸗ 
ge ſtellt. Er frug ihn: „Wie heißen Cie?” „Hubſch, Shrv Maijeftät,‘’ ſagte der Ges 
fragte. „Hoͤren Sie, lieber Mann,“ verfegte der Kdnig, „das Haus ift nicht bübfa,“ 
und. nachdem er ſich eine Beine Weile an der Berlegenbeis des Bautaths geweidet 
hatte, fügte er bei: „aber ſchoͤn.“ 

Baden. Den MAlbionsfdhnen, die fih in Baden: Baden aufhalten, bietet fidy 
gegenwärtig eine pilante Gelegenheit dar, ſich eines ihrer nationalen Vergnügen zu 
bereiten. Bon einem Hrn. v. ©. aus Karlerube wurde nämlich die Bebauptung aufs 
getellt, er wolle den acht Stunden langen Weg von Baden nach Karlsruhe in einem 
Zeitranm von vierundzwanzig Etunden bin und ber geben, bin und ber reiten und 
bin und ber fahren, im dieier Weife alfo eine Wegſtrecke von achtundvierzig Stunden 
in der Haͤlfte der Zeit zurddlegen. Ein Badegaft bielr dies für unmbglid und were 
tete fogleich 500 fl., daß Hr. v. ©. died auszuführen wicht im Stande fel. Die Sache 
rourde bald befannt, and nun jagt eine hohe Werte, die .andere, und es find darauf 
bereits Wetten ‚bis zu dem Betrage von 10,000 fl. gemacht worden. 

Der Uhrmacher Nauendorf, nebenbei Herzog von der Normandie und Kronpraͤ⸗ 
tendent, bat feiner Kdchin Eliſabeth Sayer den Titel: Gräfin von Ballancoe verlies 
ben. Wenn die Cotelettes naͤchſtens gerathen, Tann fie noch einen Orden dazu bekom⸗ 
men. Ge. Maji. der Kdnig von Fraufreih in spe, Nauendorf I. ſitzen indeſſen zu 
London im Schuldgefängniffe. 

Kiel, 10: Auguſt. Das 1000jährige Zubildum des Verduner Vertrages if 
beute in der beabfichtigeen Weife bier gefeiert worden. Diejenigen, beuen es gelang, 
in der überführen Aula Play zu finden, find dur jeme Rede, melde die Einheit‘ 
Deutſchlands zum hauptſaͤchlichen Gegenftande harte, in hohem Grade befriedigt worden. 

Zärich. Be; Maj. der Konig der Branzofen haben zum Bau der hiefigen Tas 


tholiſchen Klrche 1000 frz. Franken bewilligt. 


un 
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Paris, 13. Yugufl. Die Junta von Barcellona hat fi am 10. der Madrider 
Regierung unterworfen; fie bat ihre Gewalten als oberfte Junta niedergelegt und bes 
foränike fi, dem Dekrete des Minifteriums Lopez gemäß, auf die Funktionen. einer 
be % ven Junta. - 

Raumift Espartero eimgefchifft, ald ſich ſchon eine ganze Fluth von guten mb 
ſchlechten Wien nachergießt, und der Charivart erzählt, bei Esparteıo’s Flucht nach 
Cadix habe ganz Epanien ihm nachgernfen: der Teufel fol ihn holen! und fiehe da: 
die Engländer hätten ihm geholt. 

Portugal. Die Hitze if diefer Tage fo geftiegen, daß mehrere Perfonen am 
Sonnenſtiche geftorben find. 

Miskolcz. Unſere aufblühende Eentralftadt liegt zum, großen Theil in Aſche. 
Die Feuersbrunft brach am 19, Juli Vormittags 10 Uhr aus und wirhete nur 6 
Stunden lang, aber 1500 Häufer, dad Comitathaus fammt Nebengebäuden, das Mis 
noritenllofter fammt Kirche und Schulen, die zwei proteflantiihen Kirchen, die Fur 
denfonagoge, der größte Theil der Gameralgebäude, das Stadthaus, das Theater, der 


ſtaͤdtiſche Maierhof find Opfer des verheerenden Elements, 


Die Vorſtaͤdte, deren 


Häufer fämmtlid mir Stroh gededt waren, find bid auf den Grund abgebrannt. ‚Der 





Getraut wurden: 

um 8. Uuguft. T. Hr. Karl Auguſt Bren: 
tanos Mejzegara, Gtofbandlungs: Profuras 
träger, mit Fränlein Anna Maria Heutba: 
ler, Privat.:iLodter, aus Müuchen. D. 160. 
Dom. 

um as. Auguſt. T. Hr. Seſepb Neial,-!. 
b. Fornmeifter sin Kelheim, mit Frau Alovſia 
Anetban, & Landgerichts: Affe ffore: Witiwe, 
von Schwatz, in Tyorol (Auswärtige Trauung.) 
Dom. — Hr. Undreas Renner, Nuͤctnderger— 
Bote, von Doͤcingen, k. Landaeriats Heiden: 
beim, mit Fran Elifabetda Helena Barbata 
Holyiuger, geb. Meſſerer, Nürnberger: Bo: 
tem Wittwe. B, 49. 9. Unna. 

um 15. Auguſt. Hr. Job. Georg Seiner, 
Handlungs :Sommit, v. Nürnberg, mit Jaft. 
Desina Magdalena Bramm, Bubbinder: und 

tteralmabers: Tochter, von bier. F. 391. 

ı Kreuz »- 


Geboren wurden: 

Um 29. Juli. Jobanna Megina Margaretba 
Sophia, d. ®. Hr. Johann Georg Müller, 
Bierbräner. H, 4. Barfüser. 

Um ı. Auguſt. Johanne Auguſte Marle, d. 
B. au Georg Eger, Ausgeber. A, 517. 
S, Meich p. — Undreas Salomon, d. ®. Job 
Martin Mieh, Zabrilarbeiter. A, 609. 5. 
Ulrich pi 
Am 2, Uuguſt, Julius. Barfüßer. 

Am 4, Augafl. Katharina Jakob. Barbara. 
Uli. y. 


Um 5. Aniuf. Yob. Jak. Kaſpar, 8,8. Hr. 
obana Aaſpat Shöwar,, Ehubmahermeifter, 
—— 





Areuy'p- Eiu lodtaed. Madqea, 


Bekanntmachun 
Morgen Samstag den 19. ds., Vormittags 10 Uhr, 
werden in Lit. B. Nr, 67 hinter St. Ultich, über zwei Stiegen, eine Stodubr, ein Wett and 
einige andere Hansgeräthe oͤffentlich verftelgert. 
QAugtburg den 14. Auguft 1843. 


Königlides Areis- und Stadtgericht. 
Dir, imped. Der Rath Pflaum. 


Viebler, 


>. 2. Hr. Jobann Niggl, Banprattitant, 


B. 259. $. Wanna. 

Am 6. Auguft. Johaun Stepban Gottfried, 
dv. DB. Hr. Johann Ehriftopb Broderis, Udr- 
aebäusmader. A. 6388. 8. Ulrtb p. — Job. 
EChriniane Valentine, d. DB. Hr. obann Hein⸗ 
tich Schmidt, Plagmwirtd im obern Zwinger 
Nr. 45. 8. Unna, 

Am 7. Auguft. Ebrifiane Tobanne, db. 2. 
Hr, Jobann Klein, Motbgerbermeifter. A. 89, 
Ss. Ulrib p. 

Am 10. Auguſt. Anton Aleis. 8. Georg. 
— Karl Fried. Aug. d. V. Hr. Karl Kühenv, 
Goldialäyer. A. 81. $. Uri pr. 

Um 11. Auguſt. Ein todraeborner Knabe, 
A, Hr. Wilhelm Beamer, Tapezier. E. 221. 

om. 

Um 12. Auguft, Yntonia, d. V. T. Hr. Job. 
Nep. Mar. v. Melzl, I. Bucbaltungs:Gebülfe 
der k. Kreis: Shulden-Tilaungs: Kaffe. F, 305. 
8. Gtorg. — Friederita Jobanna QAugufla, d. 
DB. Hr. Johann Jakod Friedris Schubert, 
Zinngießermeilter. F. 17. Hl. Arten. p. 

am 13. Auguf. Binzens Karl, d. B. Hr. 
Karl Blerſch, Handiunad:GCemmid. A, 12. 
S. Moriz. — Klara fra Thereſta, d. V. Hr. 
Valentin Nofendberyer, Handeldmann. A. 
408. 8. Ulrich k. 


Geſtorben ſind: 
Am 9. Auguſt. Fran, Wilhelm, d. V. Hr, 
Jaunar Seibel, k. b. penfionirter Lieutenant. 
ebıfieber. 5 Monate alt, 11,405. 8. Mar, 
Um 11. Auguſt. Franzieka Busber, geb. 
Kugeldrei, TagſobnereGattin, von Hagenmwang,. 
Gatfraftung. 74 Jabrealt. A, 145. 8. Uri. 
— Wuguft Theodor, d. V. Hr. Johann Guſtav 
Blifinger,. Busbindeımeifer. GBebliniäde 
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mung. 10%. 10 M.alt. D.286. $. Anna. — 
T. Hr. Poiſipp Jakob Hindennad, f. Advo— 
Fat und Notar, von bier. Gebirnlähmung. 65 
Sabre 11 Monate alt. D. 281. 8. Anaa. 
Geſellſchaft bei Zraiteur Schmidt. 
Morgen Samftag den 19. Ruguſt: 
Bei güuftiger Witterung: 
Im Garten des Brauereibefigerd Hru. 
Möfch nähft der Eiſenbahn: 


Große 
Militair-Musik. 
⁊ Anfang Abends 5 br. 


(195 b)? Anzeige und Empfeblung. 
Da mir von dem boben Magıftrate dabier die 


Eonzellion als Bürtlermeilter 


guädigft ertbeilt wurde, fo erlaube ib mir mid 
einem boben Adel umd verebrliben Publikum 
mit allen in dieſes Geftäft einfhlästgen 


Kirchen:, Militär: und Bronce: 
Arbeiten 
beftens zu empfeblen, mit der Verſicherung, 
daß es mein eifrigſtes Beſtreben fein wird, wo 
möglich den verebrliben Wuͤnſcen zu entipre: 
en, bei gel&madvoll folider Arbeiten billigen 
Prelfen und ſchneller Bedienung. Zu geneigten 
Qufträgen empfieblt fib ergebenſt 
Stephan Schorr, 
Guͤrtlermeiſter in der Steingaffe 
vormals Bilbuber. 


Donnerftag ben 24. Auguſt werden in 
Lit, F. Nr, 414 In der Jeſuitengaſſe ein voll: 
ftändiger Shäffler: Handwertzeug, dann vers: 
fatedene Gattungen von Eichen⸗ und Feichten: 
Arbeitsholz, desgleihen mebrere taufend große 
und kleine Meife, eichene Läden, Bretter, vier 
Kreuzſtoͤcke mit Mabmen und Glas aut erbals 
ten, zwei Stuͤck Gährgeibirre, ein neuer zwei— 
rädriger Karren, ein neuer Schleifſtela, meb: 
zere Meine Faͤßchen und Walhgefkirre, ein 
Badzuber, dann Herren: Kleider, Stiefel, ein 
Säurzfell, filberbefalagene Pfeifen und meb: 
zere andere wicht genannte Gegenſtaͤnde ges 
gen fogleib baare Bezahlung erlaffen werden, 
wozu hoͤflichſt einladet: 

Andr. Schufter, geſcow. Käufler. 


(232. Empfeblung. 

Ein in ſchriftlicen Arbeiten gewandter Mann, 
Dem des Tages einige Stunden zur BWerfügung 
ſehen, * ſich zu Anfertigung von Auf: 
fügen und Eingaben aller Art, fo weit felbe 
Beine Rectskenatniß vorausfenen, erbietet fid 
and GBeihäftsleuten, welche Heine eigene 
Comptoiriften balten zu Beforgung von Ko: 
zeiponden,, Buhbbaltung ic. und iſt bereit bie; 
für ih zur Eindaltung befimmter Stunden zu 
verpflibten oder fib sub zur beliebigen Zeit 
rufen zu laſſen. Das NRäbere bei der Exrpebis 
tion des Taablattes. 


(280) Anzeige uud Empfeklun 


Unterzeianeter zeigt biemit an & an 
guter fiifder er. g ce 


Sliegenleim 
nicht mede bei Herın Leiner Bäder am Pers 
lanberg fondern b2i ibm zu baben if, 

Zu genelgter Atnabme empfirbit fi 
Ghriftoph Gall, 
wobnbaft bei Hrn. Bauer Brant- 
meiner binter der Mepg. 


(284.2)? Pferb⸗ Verkauf. 

* — —— Pferd, meldes fi 
eifen elaner i ? 

tie Erv. d. Tagtlatter. ee 


(243,5? Bertauf. 

Eın großer Flüg I mit 6 Dktaven und 8 
Beränderungen, mwelder in London verfertigt 
wurde, febt zu verlaufen in Lit.D, Nr. 203 
über 2 Ötiegen, | 
Berkauf. 

n paar noch aut erbaltene Pferdgeſchirre 
find dillia zu verkaufen, Wo A 4 Erpe⸗ 
dition des Tagblattes. 
(261,by Dienſt⸗Offert. 

Ein Vorarbeiter mit ewpfehlenden Zeuanif-, 
fen, welder die Feldarbeit aut verſtedt, wird 
auf ein Defonomieant gefuht. Das MNäbere 
bei.der Exp. d. Taablaites. 


(277) Geſuch. 

Eine ordentliche, ſtille Famtlıe wünfhte für 
das nähfte Studlenjabr vier oder fünf Stu: 
denten von ordentliden Eitern in Koſt umd 
Legie zu nebmen. An gewiß guter Beband: 
lung und Bedienung darf nit gezweifelt wers 
den. Das Mäbere in der Erp. des Taabl. 


— 


(276.2)? Kapital-Geſuch. 

2700 — 2800fl. werden in das Laudge⸗ 
richt Yauingen genen mebr als doppelte ars 
riotliche Verfiberong zur erften Stelle ſogleich 
oder bis Michaelt aufjunebmen geſucht. Das 
Näbere In der @rp d. Taablattes. 


(278) Gefundenes. 

Geftern wurde ein Zonnenfchirm gefunden 
und fann 4 Snferationsgebübe in Lit. A. 
Nr. 625 an-der obern Schloffermaner abgeholt 
werden, en 
(283) Entflogenes. 

Am Donnerflag Vormittags tft eine Lerche 
eutflouen. Dem Weberbringer derſelden im 
Lit, D. Nr. 43 in der ®alanterie- Waaren: 
Handlung wird eine Belobnung zugeſichert. 


275) Berlorenues,. 

Zwei Heine Schlüfjel au eine Schuur ae 
bunden, ein eiferner und einer von Meſiag 
find am veraangenen Dienftag verloren genans 
gen. Man bittet den Finder felbe in ber Exp. 
d. Kanblarted abzugeben. 


Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
reitag den 18. Auauſt: „Kathau der 
Weiſe.“ Dramatifbes Gedicht von Leſſing. 
(Here Grunert — Natban.) 

















Verlag der G. GSetgerſchen Boodtacerei. Vetantwortlicher Medaltenr; Ft. Brdlı. 
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Samstag M 226. 19, Auguft 1843, 


Das Tagblart erſcheint taalich, bobe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beirä ioso 45 fr. — 

jäbrig. Mlle Bonamter ve# Inn» und Austandes mebmen gegen mäßige Bertovergütung —* an — 

toten die gewöhnliche Gpaltzeile (oder der Raum einer folden) 2 fr. — Baflenze Beiträge um Be u Be zw 
Iponnengen ı werden mit Danf —— und ——⸗ ang andig bono 











Biefiges. 


Morgen Sonntag den 20. Auguft Vormittag 10 Uhr Prüfung der männlichen 
Sonnrage:Schule der katholiſchen Sradıpfarrei Sr. Ulrih und Nachmittag 3 Uhr coms 
dinirte weiblide Sonntage: Ecyule der beiden Stadtpfarreien St, Ulrich und Sr. Maris 
milian, in den betreffenden Schullokalitaͤten. 


Se. Maj. der Kdnig haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, zu Poft- 
Offizialen 3. Klaffe proviforiih die Poft:Bcceifitten Hrn. 9. Hauenftein, Hrn. 8. 
Habel, und Hrn. L. Men bei dem Ober: Poft:Amte dahier zu ernennen. ‘ 


Herndte = Lieb. 


Auf muntre Schnitter, die Eichen gewept, Herr hilf und wir müſſen verderben! 

Hinaus auf die Felder der Achren ! Der den Geftirnen, dem Sturm gebeut 
Des Fleißes Triumph erwartet euch jept Er half der Bedrängniß zur reiten Zeit. 

In unabfchbaren Heeren; Die Sonne durcbrach die Wolken: Nacht 
Laßt fpringen über die Klinge fie — Mir ihrem fiegreihen Leuchten, 
Und jubelt bei eurer unblut'gen Muͤh'. Und zum neuen @eben die Flur erwacht, 
Denn über die frühtebeladene Flur, Ihre Strahlen die Zweifel verfhendten, 

Hielt ſchirmend die feguende Rechte Und entgegen wogt und anf goldırer Bahn 
Der gute VBarer und Herr der Natur Ein unendliher Gegend: Ogean ! 

Zum Troſte dem Menſchengeſchlechte. Darım danfet dem Herrn, den freundlich ift Er 


Nur wer ſich nähret durch Xhränen und Schweiß ud ewig währt feine Güte. — 
Der fingt kein Loblied dem Herrn zum Preis. Macht emfin und fröhlich die Felder leer 


Auffah zum Himmel zjagend die Wett, Mir kindlich frohem Gemüthe, 

Die Stirne von Wolken umzogen Vergeſſet dabei nit der Armen Noth 
Wie jener, aus welchem der Regen fällt Und theitet mit ihmen mild euer Brod. 

Der jüngft wiederflürgte in Bogen; Daun windet und fchlinget noch den Aerudtekranz 
Die Sorgen:Xhräne mit jener fih menge Reich aus den ergiebigften Achren; 
Die aus den Wolfen zu reich fih drängt. Freut Euch des Lebens bei Scherz und Tauz 
Und Gebete zum Höcfleu fie fliegen empor Die Freudengenäffe zu mehren, 

Da die Halme nicht golden fi färben, Nachdem ihr das Dpfer des Dankes gebracht 


Kleingläubig flehte der jammernde Chor: Dem Höcften, der Altes hat u 


Heute Abends wird in den Barten- Lofaliräten des Hrn. Kratz naͤchſt id Eifen: 
bahnhof eine große muſikaliſche Produktion veranftalter, zunddft für die abonnirte 
Gefenihaft bei Hrn. Zraiteur Schmidt, wozu jedoch dem größern Publifum, wie wir 
hören, der freie Eintritt nicht verfage ift. 


Zwei mufifalifche Unterhaltungen bei zwei Nachbarn an einem Abend hörte man 
Donnerftag Abends; es ift begreiflih, daß dergleihen einem wie dem andern der Gaſt⸗ 
wirche Eintrag. thun muß, und ſicher wußte weder Hr. Goppelt noch Hr. Arag, 
daß feim Nachbar Mufit haben werde. Doch waren beide Pläge ſehr beſetzt, ſelbſt 
bei flategefandenem Ensıee zeigte es fi, daß die Produtrionen à la Gungl Freunde 


ee: 

finden. Die Beſucher des Hrn. Kratz. wo Hr. Mufilmeifter Kraus fpielte, hatten 
noch den Bortbeil die Piecen der Chevauxlegers-Muſik zu hören, von welchen bei dem 
milden Abend und der rubigen Luft feine Note entging. Garten und Balkon des Hrn. 
Goppelt_ vom vielem Lichtern erhellt waren zahlreichft beſucht, und boren einen aͤußerſt 
‚freundlichen Anblick. — —— 

Mittwoch Nachts in der zwoͤlften Stunde bemerkte der Polizeiſoldat Burkhart 
„einen bei den Dominitanern Detenirten auf dem Gänebähl und wollte ibn arretiren; 
derfelbe fegte fi aber zur Wehre, zerfchlug den Schaft der Muskete und drang 
mdrderifch auf den Polizerfoldaten ein. Mur mir Mübe, durch zu Hülfe eilen eines 
Zielers aus der Roſenau und fpäter eines hiefigen Bürgers Hrn. Kammmocher $., 
gelang. es ſich des Burſchen zu bemächtigen. Die Uniform bed Polizeifoldaten war 
im Segen zerriffen. Geßner trug ein gläfernes Bierkrägel bei fi, welches er gefun« 
den haben wollte. Er ift der Behdrde zur Unterfuchung übergeben. 


Perfonens Frequenz 
auf der München: Augsburger Eifenbahn 
in der Woche vom 6, Aug. bis einfchließlih 12. Aug. 1843: in 46 Fahre 
ten 5065 Perfonen. — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Würzburg Auf Veranlaſſung unferer Polizeibehdrde wurden, um. in Bezug auf 
die Fleiſchtaxe ein genaueres Refultat zu erzielen, 5 Stuͤck Rindvieh von verſchiede⸗ 
nem Gewichte und Preife angelauft, geſchlachtet und ausgewogen. Diefes Ergebniß 
hatte unterm heutigen den Abſchlag von 1 Er. per Pfund zur Folge. Die hieſigen 
Metzgermeiſter, durch diefe Herabfegung ſich fehr beeinträchtigt fühlend, widerſetzten 
fi diefer für fie fo nachtbeiligen Aenderung der Taxe, indem fie theilmeife ihre Vers 
Baufögemwbdlbe ſchloſſen und ſich fo weigerten, mit offenbarem Schaden zu verkaufen. 
Don ber Bebdrde deshalb heute Morgens vorgeladen, verfiherten fämmtliche Betheis 
ligte nochmals, ihr Geſchaͤft, ohne dasfelbe dem gänzlichen Ruine preiögeben zu mäffen, 
unter fo nachtheiligen Conjunkturen nicht wie feirher ferner betreiben zu fhnnen. Auch 
follen fie ſich noch weiter geäußert haben, dem Zleifchverfaufe fremder Nichtberechtig⸗ 
ter dabier nicht entgegentreten zu wollen, indem fie auf diefe Weile weniger Schaden 
zu gewärtigen hätten, als feirher, zugleich aber auch überzeugt wären, daß die Uns 
mdglichkeit, ohne Schaden zu verlaufen, jeden Andern fern halten werde. (Abpbl.) _ 

Nürnberg. Unfer biefiger Mechaniker Peter Bauer ift nach allen Berichten 
fo weit mit feiner elefrrosmagnetifhen Mafchine vorgerüdt, daß er diefelbe in kurzer 
Zeit dffentlich zeigen wird. Durch diefen Bau ift er jegt in Stand gefegt, jede Ma⸗ 
ſchine durch diefe Kraft in Bewegung zu fegen, ſonach ift das Problem gelböt, wel⸗ 
ces von vielen bezweifelt wurde. 

Stuttgart, 13. Auguſt. In den legten Tagen wurden in unferer Stadt Aus» 
pfändungen vorgenommen, weldye allgemeines Auffehen erregen, da foldye nicht, wie 
gewöhnlich, zablungsunfähige Leute, fondern eine wohlhabende und angefebene Klaffe 
biefiger Einwohner, die Bierbrauer, betrafen. Diefelben hatten fidy gemeigert, die ih» 
nen neu auferlegte ftädtifhe Abgabe, das Dftroi, 1 fl. von jedem Eimer Bier betras 
gend, zu bezahlen, weil fie das Recht zu einer ſolchen Auflage beftreiten, und es bis 
zur Auspfändung fommen laffen, welche nun durch den ftädtifchen Exekutions » Koms 
miffär, in Begleitung einiger Stadträrhe, auch wirklich vollzogen wurde. Die Errefu- 
tion&: Kommiffion erhielt bier nicht, wie es fonft wohl häufig der Fall fein mag, ärme 
lie Haushaltungs:Grgenftände,, fondern baares Geld, Preriofen, Gefährte und ans 
dere Gegenflände von Werth. 

Berlin. Viel Auffeben erregt bier der Entfhluß einer jungen Dame, melde 
fi) gegenwärtig unter dem Perfonale des Hofſtaats einer unferer Prinzeffinnen bes 
finder, ihre vorcheilbafte weltlihe Stellung aufzugeben und in: ein Klofter bei Regens- 
burg zu geben. (N. W. 3.) 

Kdin. Seit. einer Woche arbeitet die überaus kuünſtliche, vom Regierungsrath 
Zwirner erfundene Lokomotive auf. einer body. im der Laufe angebrachten Eifenbahn. 
am die viefenhafren Bauquader des Suͤdportals des Doms aufjufegen, welche ſich 





dadurch rafch. in ihren Lagern aufſchichten. Zwei Anaben reichen volllommen Hin, die 
grbßren Laften fchnell bin und ber zu bewegen. 

Am MM, Auguſt Morgens flieg der bekannte Luftſchiffer Green, in Begleitung 
eines Hru. Bradley, von Stepney einem Dorfe auf der Oſtſeite vom London aus 
mit feinem neuen- großen ?ufıballon „Albion““ auf, um — diefmal abfihtlid — den 
Eanal zu überfliegen und an irgend einer Stelle ded Continents zu landen. : Die 
verfammelte Menge fab,den Ballon majeftärifh emporfteigen, dann über die Themſe 
gegen bie Küfte von Guffer fhweben und verſchwinden. In diefer Richtung mußten 
die fühnen Abentheurer, wenn fie überhaupt Land erreichten, nach Frankteich geführt 
werden. 

Bologna. Auf das plöglich verbreitete Gerücht, die Kranzofen feien in An 
cona und Ravenna gelander, rottete fidy eine Anzahl junger Leute mit Zlinten, Pis 
ftolen und Dolchen bewaffner zufammen, ſtieß aufrübrerifdjes Gefchrei aus, und-feuerte 
auch einige Schuͤſſe gegen den Polizeidireftor ab. Die Regierung ließ fogleidy die bes 
wafjnete Macht von Bologna und aus den benachbarten Orten aufbieren, Kanonen 
wurden aufgefäbrr, uͤberallhin Parrouillen entfendet und dadurch weitere Erceffe vers 
hindert. Eine insgeheim angelegte Mine, deren mit Pulver befireuter Weg zu den 
Munitionsmagazinen führte, war glädlicher Weife noch zeitig entdeckt worden. 

Ein neuer Retfebefchreiber endige feine Erzählung von einem gluͤcklich überftander, 
nen Schiffbruch mit den Worten: „Nachdem mir eilf Stunden gegangen waren, ohne 
eine menſchliche Spur zu finden, wurde ich zu meiner großen Freude einen Menſchen 
gewahr, der an einem Galgen hing. Mein Vergnügen über diefen trdftlihen Anblick 
war unausſprechlich. Gott fei gelobt, rief ich aus, mir find in einem civilifirten Lande.“ 





(300) Einladung. 

Zu ber näbften Montag den 21. dE. Mts. Im Saale des evanaeliiben Armenkinderban- 
ſes von 8 Ubr Morgens an fiattfindenden Prüfung des A. B. von Stetten'ſchen Töchter: Inftis 
tuts ladet biemit gesiemend ein. 

Augsburg den 17. Auauſt 1843. 


Die Adminiftration des A. B. von Stetten’fdhen Cöchter-Erziehungs- 


Inftituts. 
Bomhard. 


Geſtorben find: (271,5? Empfeblung. 
Um 12. Aug. Cın Knabe, d. V. Hr. Bil: Unterzeihbueter macht biemit die ergebeufte 
beim Zeuner, Tavezter. Lodtgeboren. E. | Anzeige, dab bei ibm alle Gattungen 


3 Monate air. 8 une t, m Biem, d. | Steinmeß « Arbeiten 
wie aub Wufträue zu Grabdentmälern anges 


Ebev.: Lea»: Meniment König. Wbzebruma. 7 nommen und nah neurftem Geitmat fanell, 


Mocen alt, B. 46. S.Ulrih f. — in Maͤd⸗ 
“ I rein und billig verfertiat werden, Auch iſt bet 
———— . Ne ee idm eine Auswadl eiferner Kreuze verfhiede- 
: a“ ner Größe zu Grabitelnen vorrätbig, wozu er 


ng6+ 
Kaufe. Gamwäse. ’/, Etunte elt. F. 308. fib dem geneigten Zutrauen empfiehlt. 








8. @eorg.: 

Am 13. Auguf. Maria Anna Alolfia Ares: Augsburg dem 16. Auguft 1845. 
zentia, d. wW. Hr. Franz Jolepb Edle, Meb: Karl Anton Saft, 
ner bei bl. Kreuz. Keumbuflen. 2°, Monat bürgerl. Steinmeg:Meifler In der en= 
al._E. 196, Dom___ — — gen Kitchgaſſe Lit. A Nr, 224. e 
(283) Rosenau, 94) Anzeige. 

Heute Samstag den 19. Auguft; >. com 5 — ——— 


Muoitalische Unterhaltun . | frifge Sendung anaefommen bet 
Sonntag deu 20. Auauſt: 8 Ehrift. Lienbardt. 


20) Anzeige 
T a mMmz EmR Wa 5 i k. u Eifie Gar — Faͤbden und 

Anfang 4 Ubr, offen, und ganz frifhe Schinken find zu ba- 
Wozu freundlich -einladet; eu bei 


3 Sam, Schügenwirtp, Joh. Ep. Thomm. 


962 


(296) | "Einladung. 
Morgen Sanntag und Montag 
findet in Hammel 


Kirhweib:Fet 


Canzmufik 
Wozu ergebenft einlader: 
Martin Sailer. 


ſtatt. 


Eine Tröber-Truhe 
wird zu kaufen gefuht.. Dayegen wird 
ein 3weirädriger PRarren 
für einen Zımmermeifter geeignet, um billigen 
Preis verlauft Das Mäbdere in Lit. E. Nr. 2183 
im dupern Dfaffengäßben, 


(286,2)? Dentt : Dffert. 

‚@ine karte Haufma,d, die Meinlichteit liebt, 
fbön waſchen, Hausmannsmaunskoſt kocen 
und ſich über Treue ausweiſen kann, finder 
-fogleia einen Platz. Wo? fagt die Erp. d. 


Ta blattes. 
(30N Kapital: Dffert. 

2000 fl. find entweder ſogleich oder bis 
Miwarıı auf erſte Hppotbel, bei binreihend 
doppelter Werfiberung obne Unterbändler aus: 
auleiben. Mo? fagt die Erp..d. Wagblattes; 


Raur:Gefuc. 
Nr. 1 und 19 des Erzäblers 1843 werden in 
der Erp. d. Tagbl. à Str. zu faufen gejudt. 


(299) Kapital: Gefud. 

1000 fl. werden bet binlängliber Merfide: 
zung auf ein biefiges Haus als erfie Hypothek 
aufjunebmen gefudt. Das Mäbere bei der 
Erp. des Tapblattes. 


29 Dienft:Gefuc. 5 
Ein fräftiner Menſch mir guten Zeugniſſen 
verfeben, der aub mit Pferden umuugeben 


(295) immer » Gefuch. er 
Ein folider nerr funt'fogtet : ober bie ndd. 
hen Mionat ein Bimimer für fl. 38 mie 
tbeu. Das Mäbere.bei der Etp. d. Tagblattes. 


—* Selnspenes | 
eruangenen enflag Abends wurde ein 
Neifefack gefunden. Mer fib bierüber aug- 
sumeifen vermag, kann denfelben gegen Jofe— 
rationsgebübr in Lit. C. Nr. 210 am Rain 





‚erfragen, 


(297) Zadenvermietbung. 

Ya dem Haufe Lir. C. Nr. 47 in der Karo- 
lineuftrage IN täulib ein. beigbarer Laden zu 
vermieden und bis Miwaeli zu bezieben. 


(272,6)? Bermietbung. 
Im Haufe Lit, B. Nr, 57 IA ein großer ae: 
wölbter Keller, weiber (im für Wein, Ob 


oder Kartoffel eignet, zu vermietben. Das 
Mäbere in der Erp. des Tagblattes. 


(289) rı 





Bermietbung. 
Ueber künftige Mibaeli: Dult ift ein Haus: 
tennen in weldem immer febr gute Grfaäfte 
in der Mep: Zeit gemacht wurden, um febe 
billigen Preis zu vermietden und kann auch 
ein geſcloſſenes Gewölbe va abgegebeu wer: 
den. Das Mäbere in Lit, C. Nr. 4 bei der 
Haudriarutbämertn. i 


(302: Wohnungvermietbang. 
Es ift unmwelt der Stadtmetzg eine aany be 


eye und gm: Logle entbaltend Zimmer, 


abinet, Küche, Speis und 2 Kammern zu 
vermierhem und bis Micdaeli zu beziehen. Das 
Näbere bei der Erp. d. Tagblattes. 


(292) Wohnungvermietbung. 

Eine. Wohnung in Mitte ber Etadt aus & 
beisbaren Zimmern und allen übrigen Bequem— 
lipleiten beftebend, ift befonderer Werbältniffe 
wegen auf Micdaelti zu vermietben. 


(290) Wohnungvermiethbung. 

Es iſt ein Meines ausgemaltes Logis mit 
oder obne Meubel jogleib oder bis Mtdaeli 
zu besieben oder aub für einen Herrn Zimmer 








verftebt, winfdbt in Bälde einen Plaß zu ers | und Habinet täglih abzuieben. Das Näbere 
balren. Das Näbere in ber Erp. des Kaabi. ' in der Erp. des Tagblattet. 

| Schrannen- Anzeige vom 18. Auguft 1843. 

höchſter mittlerer niedrigſter Ganzer Ganze 

Durchſchnitts preis. Stand, Berkaufsiumme, 

Waizen 20f. 21 tr. arf. 17 ir. 18. Bukr. gef. 1.26. 416 Schäffel. 6922. 44 tr. 
Sern af. 48er 10 d. 25 18 37 gef. 2A. Bote 367 Schaffel. 6778 d. 48 ir, 
Moggen 17 4. 26 ir. 15 4. 35 fr. a3. 53 tr. gef. 2A. 56. 444 Schaflel. 6373 fd. 48 Ir, 
Gerste Bd. 30l. PH. 2Bte Pd. 28 tr. gef. -A. — fr. 4 Schaffel. 38h. — tr 
Haber 10f. solr. 104. art. PA. 3alr. gef. 1. Sir. 2oR Schäffel. 1641 d. Bir, 


Aufgezogen wurden 119 Schäffel. — Verkauft wurden 1815 Schäffel um 22,254 1. 28 fr. 

















Brodfap nah der Be] s * Mehliag | Mund: ſSemmel⸗Schon⸗ od. Roggen. Nach⸗ 
schnungder Schranne) 2 ||| nah der Schraune mehl mehl Mittelm. mehl || mehl. 
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= Verlag der ©. Beigerj’iben Bahdruderei, Berantwortliber Medatteur: gr. Bräf. 
(Buggerbans am Zeugplaß Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





20, Auguft 1843, 


Das Tagblatt erſcheint tägli, babe Beiltage aufgenommen. Der Pränumerationspreis —— Isoo 45 fr. viectel· 
äbrig. Poſtamter ver Jun. uns Auslanbes nehmen sonen mäßige Bortonergütung Beil en au. — Suferate 
— vie gemöhnlicde Gpaltzeile (oder ber Raum einer folden) 2 fr. — Vaſſende Beiträge und tendbenzgemäße Korres 

foonsenzen werden mit Dank enommen uns auf Verlangen anftändig bonorirt. 


Sonntag 








Diefiges. 
Im Kunftvereine ift angekommen und ausgeftellt: 

Schiffspferde, von Wilh. Meldior. 
Sandfchaft, von Häfner. 
Landfchaft, von Koͤſter. 
Beduinen im Bivouac, von Simonfen. 
Klofterhalle, von Gerhardt. 

Konzeſſions⸗ und Anſaͤſſigmachungs-Verleihungen. 

Kleber Franz, Aſchenſammler hier, Konſens zur Wiederverehelichung. 

S cheible Marie, Dienſtmagd, aus Krumbach, Verleihung des Heimathrechtes hier. 

Schwimmreuther Michael, Herrſchaftskutſcher, von Unterneföried, Konſens zur Ans 
ſaͤſſigmachung und Verehelichung. 

Scherer Georg, von Mering, Konſens zur Ausuͤbung einer Bäckergerechtſame bier 
und Verehelichungs⸗Konſens. 

Konzeſſions⸗ und Anſaͤſſigmachungs⸗-Geſuche. 

Kantenzeder Johann Georg, vormaliger Baͤckermeiſter hier, Geſuch um den Kon— 
ſens zur Ausuͤbung einer Branntweinbrenner⸗Gerechtſame durch einen befaͤhig⸗ 
ten Werkfuͤhrer. 

Fridl Anton, vormaliger Platzwirth hier, Geſuch um eine perſonelle Garkochs⸗ 
Konzeſſion. 

Baumann Heinrich, vom bier, Geſuch um eine Schreiners⸗Konzeſſion. 


Zahlreich hatten Freitags die Veteranen, welche jenen ſchrecklicheii Feldzug nach 
Rußland im Jahre 1812 mitgemacht hatten, fi zur Feier der Schlachttage bei Smo: 
Iensf und Pologk eingefunden. Am Vormittag verfammelte die kirchliche Feier dieſes 
‚Erinnerungstages die Krieger bei hl. Kreuz, woran auch viele HH. Dffiziere der bie= 
figen Garnifon Theil nahmen. Im Kaffeehaus des Hrn. Schach ameier, beffen obere 
Lokalitaͤten finnvol deforirt waren, fand dann das Feftmal Abends ftatt. Der bür: 
gerliche Blechmuſikverein erhdhte dur den Vortrag trefflicher Muſikſtuͤcke das allge⸗ 
‚mein waltende Vergnügen, an welchem ebenfalls Difiziere der hiefigen Garnifon in 
bedeutender Anzahl Theil nahmen, Noch fpär wurde die Gefellihaft durch den Bes 
fu des Hrn. Generalmajord und Brigadires Grafen v. Mfenburg auf das freunde 
Jichfte überrafcht. Zoafte auf das Wohl Sr. Maj. des Kbnigd, der Abnigin und 
des kgl. Haufes wurden begeiftert ausgebracht, dann unter andern auch auf den Pros 
teftor des Vereins den Herrn General Grafen von Wallkirch und dem Verein felbft. 
So endigte der Tre feierliche Gedaͤchtnißtag feir 31 Jahren zurädgelegter Leiden. 
Taufende fielen damals den Elementen und den Waffen der Feinde. ber die Zurüds 
gekehrten erinnern ſich mit hoher Dankbarkeit gegen die Vorfehung, welche fie ihr Va⸗ 
terland wunderbar wieder fehen ließ, jemer ſchrecklichen Periode. 

Auch Leiden find einſt fie vergangen 
Raben die Serie wie Regen die Au! 
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Morgen Montag den 21. Miguft Bormittag 8 Uhr Prüfung der höhern Tochter⸗ 
ſchule des v. Stetten’fchen Juſtituts. 


Eingetretener Hinderniſſe wegen finder die Senkelbachablaͤſſe erſt vom 11. bis 
zum 16. September d. 58. ftatt. 


Heute beginnt auf dem Ablaß ein Scheibenfchießen. 


Vorgeftern wurde eine Weibsperfon eingezogen, welche ſich fehr fpät Abends mic 
Aehrenleſen befaßte. Sie batte ſich fehr bedeutende Vorraͤthe trog der Dunkelheit, 
wie ein Hamfter, gefammelt. — — 

Der Einſender des Aufſotzes betreffend die Obſtbaum-Allee nad Lechhauſen iſt 
nicht recht berichtet, wenn er fagt Hr. Jehle habe jene Baumpflanzung angelegt und 
der Lechmeifter einen Theil der Koften beftritten. Der Lechmeifter hatte im Jahre 1825 
ſämmtliche junge Staͤmme ſammt den Stangen angelauft, unterhält die Allee bis 
auf den heutigen Tag, ſetzt alljäbrli auf jenen Stellen, wo Baͤume ruinirt wurden, 
nad, hat damals dem Herrn Jehle feine Hülfeleiftung bei der erften Anlage baar- 
bezable und es dürfte fomit kaum in Frage fiehen, wen die Früͤchte gehbren. 


Bermifchte NRachrichten, 

Münden. Unfer Landtag kann nunmehr als beendigt angefehen werden. Die 
Diffonanzen in den Beichlüffen beider Kammern baben ſich bereirs in Nccorde aufges 
Idsr, und morgen Nachmittag hält die Kammer der Abgeordneten ihre legte (Ooſte) 
dffentlihe Siyung. In den erften Tagen der nächften Woche verfammelr fi der 
Staatdrath und darauf begibt ſich der Minifter des Innern, Hr. v. Abel zu Sr. 
Maj. dem König nad Afchaffenburg. Man glaubt, daß ſchon am 80. oder 31. Aug. 
die feierliche Schließung ftattfinden wird. Viele Abgeordnete haben bereits unfre Stadt 
verlaffen, uder find im Begriff es zu thun. 

Regensburg, 16, Auguſt. Unfer uralted Schotten: Klofter zu St. Jacob erhielt 
wieder einen Zuwachs, indem die Herren Robere Cameron, Wilhelm Robertfon 
und Wilhelm Stuart (au Schottland) geftern in den Drden des heil. Benedikts ge— 
treteh find. 

Nürnberg, 16, Auguſt. In der vergangenen Woche hat nunmehr verſuchsweiſe 
auch die Beſchiffung der Canalſtrecke jenfeırs Neumarkt ftattgefunden. Das biefige 
Handlungshaus Gebhard und Comp. batte, nad eingeholter Bewilligung der Canal⸗ 
nfpection, zu diefem Zwecke einige Schiffe mit Brettern beladen, aus der Gegend 
von Deggendorf die Donau heraufgehen laffen und gelangte mit denfelben, nad) Ueber- 
windung einiger Schwierigkeiten auf der Altmuͤhl, in den Ganal und auf diefem nad 
Neumarkt, von wo aus die Ladung auf der Achfe nach Nürnberg gefhaflt wurde. 

Erlangen. Unfere Etadt beeifert ſich, die Vorbereitungen zu dem bevorftehen: 
den Univerfirätsjubiläum fo glänzend, ald nur immer moͤglich, zu machen. Ueberall 
fiey mai blau und weiße Zahnen und Laubgeminde zur Zierde der Haͤuſer fertigen 
und im Scloßgarten werden bereitd die Tifche und Baͤnke (100 an der Zahl) geichla» 
gen, die zur Aufnahme der zablreichen Gäfte von dem Magiftrare beftimme find. 
(326) ; Einladung. 

Hente Nah wittags finder bei günftiner Witterung im 

Wirthschaftslocale des Hrn. Rösch nächst der Eisenbahn 


große mufikalifche Produktiou 


a la Guugl 
von den Hantboiften des Infanterie- Weginent Prinz Karl 
ſtatt. Anfang 5 Uhr. Enirde 6 Kr. 
Zum Schluß wird Hr. Parnifel ein Meines Feuerwerk abbrennen, 


Hiezu ladet ergebenft ein: Hof. Srak, naͤchſt der Eiſenbahn. 
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(sie) Anzeige und Empfehlung, 


Due boden Magiftrats: Beihluß iſt dem Unterzeichneten die Komgeffion zur WB: 
übung de 


Mugsburg: Nürnberger Boten: Fuhrwefens 
ertbeilt worden. Diefes Geſchaͤft wird, wie biäber dur dem (el. verfiorbenen Nürnber: 
ger Boten Hoiziuger, fortgefäht und gebt, da dasielbe aus zwei Boten: Konzeflionen 
beftebt, regelmäßig alle ar Z.age eines der Güterfuprwerte nab Mürnberg ab, 
fo daß eine Woche zweimal, die andere Woche einmal das Fubrwert immer nur Dien: 
Nag und Freitag anlommt und abgebt. Indem der Unterzeichnete einem bodverebrtl. 
Handeldftande, fo wie dem refp. Gefammt:Publitum dieſes biemit zur Kenutniß bringt, 
empfiebit fib derfelbe zu geneigten Aufrräuen, und wird fib bemüben, durch Puͤnktlichkelt 
und billige Frahtpreife das ihm gefhenfte Zuttauen zu recdtfertigen. 
Augsburg, den 18. Auguſt 1843. 

Andreas Nenner, 


j Nürnterger- Bote Lit. B. Nr. 49 hinter St. Ultich. 
ZEREEREZEBEFIBEHEES BB ESF SC EST EC DE DB 


(325) @inladung. (320) Einladung. 
Heute Sonntag den 20. dies M. ift bei Heute Sonntag den 20. de. M. findet bet 
Unterzeichnetem Unterzeibnetem 
anzmufigt| Tanzmusik 
Anfang Nachmittags 4 Uhr Ratt, won bONIOR Pr irt 
rt, 
Her ladet ergebruß ein: zum Prinzen von Dranten. 


f J. Oberdorfer, (319) Einladung. . 
Platzwirth im Pferfeergäfscen. Heute Nabmittag findet bei Unter zeichnetem 


(308) Einladung. . 
Heute Sonntag den 20. do. ’ „Barmonie⸗Muſik 
Harmonie ⸗ Muſik Hiezu ladet ergebenft ein: “ R 
TR __Sufetlr In Erabunfen 


wozu ergebenftt einlader: 


(195 c)? Anzeige und Empfeblung. 
av. Apporten, Plagwirth. Da mir von na boben Magıftrate dahler die 
(307) @inladunag. 


Heute Eountay den 20. 84. Fadet aufden | Conzellion als Bürtlermeilter 


i anädigft ertbeilt wurde, fo erlaube ich mir mich 
fieben Tiſchen einem dohen Adel und verehrliden Publifum 


T a nn m 4 mit allen in diefes Beicäft einfhlägigen 
ſtatt, wozu ee 4 Kirchen-⸗, Militär: und Bronces 


Stahl, Wirth. — — — 
eſtens zu empfeblen, m er DVerfiberung, 
(226,5)? Werfieigerung. daß es mein eifrigſtes Beſtreben fein wird, wo 
Dienftaa den 22. Auguft und folgenden | möulic den verebrliben Wünften zu entipres 
Tag, werden in dem Väterbaufe folgende Ger | den, dei neibmadvoll folider Arbeiten billigen 
senftände verfleigert, ale: Meubofers Predig- Preifen und fhneller Bedienung. Zu geneigten 
ten, febr fböne Frauemmäntel und Kleider, eis | Aufträgen empfiebit ſich ergebenft 


ne Boa, Shawl, Hals: und Sadtüder, Feib-, 

Tiſch⸗ und Bettwaſch, Betten, Bettftatten, 8: i —— —— 
mod: und Kleiderkaſten, Lampen von Bronce, Gürtlermetiter in der Steingaffe 
Spiegel, Tafeln, Tifse, Seffel, Stod: und vormals Bilbuber. 


Lafaenubren, Kupfer, Zinn, Meifing und ei: a1 Anteine und Empfekl wi 
ſernes Kücbenyerdib, Porzellan, Släf (311) Anzeige und E eblung. 
geſcirr, große Branntweinfäffer, neh nr ME re Ta einpfiebir ſich zur Webers 


d 
ten bier nicht genannten Gegenfländen. Wo: [} 
su Höfen einlader: k 
Ghrift. Herrmann, geſchw. Käufer. Holst neide unst 
310) Wohnung⸗ Geſuch. eliuſchlagenden Gegenſtaͤnde als Pfeifen, Dos 
Eine Wobuung mit vier oder fünf Zimmern | fen, Arabesken und Figuren ıc. aler Art und 
und allen übrigen Bequemlichkeiten wo mög, | fibert bei prompter umd folider Arbeit bie 
lid aub ein Gärthen dabei in Mitte der billigſten Preife. 
Stadt, wird nod auf fommendes Miwaeli: Joſeph Steble, 


tel zu miethen geſucht. Das Nähere bei Buͤchſenmachet und Shäfter Lit. H. 
et Exp. d. Tagblattes, Nr. 1732 am Lauterlech. 
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Kegelschieben auf dem Spickel. 


Das mit bober Bewilligung auf der gededten Kegelbahn, mit Lignum Sanktum- 


Kugeln am 6. dE. Mis. begonnene 


Kegel 


ſſchieben 


endigt ſich 


ſi 
künftigen Sonntag den 27. ds. Mis. 


Hiebei werden nachſtehende Gewinnfte ausgefpielt, als: 


1. Preid . . 


. 

2. 7 + * + 

® 8. „ + « * 
j 4. [73 + ° + 
Bin Fe ae 


-  15fl. mit Fahne 
+ 12 fl. ” ” 

. 9 + ”„ „ 

“ 6 + ” „ 

* . 74 


[23 


6. 7) ® . + . 1fl. „ 
nebft noch einem Geſellſchaftsfahnen. 


Nah Dedung der Kafa wird das übrige Geld zu Nebengewinnfien gemacht. 


Zugleib 


wird jedem Hra. Schieber biemit eröffnet, daß die Bezahlung von jeder Partie foglelb zu be⸗ 


itigen it. Im Uebrigen bat man 


(305) Dienft : Öffert. 

In ein ſehr bonettes Haus wird auf Michaell 
eine mi: guten Zeuaniffen verfebene Köchin, 
weldbe auch andere Hausarbeiten zu beforaen 
bat geſucht, und auter Lohn zugefibert. Das 
Näbere iſt in Der Erp. d. Zagbi. zu erfragen. 


(04) Kauf: Geiud. 
Es wird frifbes Melifjenfrant zu faufen 
gefucht in Lit. H. Nr. 3. 


(318) Gefud. 








9n Lit. F. Nr. 283 wünidt man 3 Stu 


— 


Denten In die Logie zu nebmen. 


(324) Berfauf. 

100 38 Forellen zu verſchie⸗ 
Dener Größe, find per ib 36er. 
au verfaufen, und werben tda: i 
lab von 8 bis 10 Udt vor dem Vageltdor, vis- 
a-vis der Forſter'ſchen Fabrik, abgegeben. 
Auf Anfrage wird die Dbfinerin am Vogeltbor 
Auskunft ertbeilen. 


(317) Bertanf. 
Ein gan 


neuer zweifpänniger Peiterwagen 
mit 3", zölliger Felgenbreite ift billig zu ver: 
Zaufen. Wo? fagt die Erp. des Tagblattes. 
313,0 Bertanf. 

Circa 1200 Dachhacken nnd Preiß find 
billig zu verkaufen in Lit. D. Nr. 284. 

(309) Berkauf. 

Ein großer Fluͤgel mit 6 Oktaven 
und 3 Veränderungen, welcher in Lon⸗ 
don verfertiget wurde, fteht zu verfau- 
fen in Lit. D. Nr. 203 über zwei 
Stiegen. 

(308,2)? Pferd⸗ Verkauf. 
Ein banövertihes Pferd, brauner Karbe, 


zum Ziehen und Weiten braudbar, tft zu ver: 
Baufen. Das Mävere in der Exp. des Taabl. 





ch an die gewöbnliben Kegelregeln, welche angefhlagen 
find, zu halten. Zu einem zahlreisen Beſuche ladet böflihft ein! 


Georg Ebert. 
(303) Gefucd. 


Cine Beamtentohter aus einem Provinzial⸗ 
Städten, von foliden gebildeten Eltern, ka⸗—⸗ 
tbolifwer Meligion, 20 Jahre alt, welche gut 
Leſen, Schreiben und Reanen kann, in allen 
mweibliben MWrbeiten erfahren it und gut mus 
fitalif& gebildet in, wuͤnſcht in einem Laden 
oder bei einer Herrfhaft einen Platz bier ober 
audmärtig und kann ſogleich einfteben, aud 
fiebt diefelbe medbr auf gute Bebandlung als 
auf Lohn. Das Mäbere in der Exp. d. Tagbl. 


(322) WBerwechfeltes. 

Am verflofenen Mariabimmelfabrtd - Tage 
wurde in der Domkitche ein bereits febr ftark 
getragener grünfeidener Sonnenfchirm gegen 
einen beinabe aan; neuen verwedfelt. Man 
erfuht um gefällige Auswechslung diefer Son—⸗ 
nenfhirme in dem Haufe Lit. F. Nr.393 über 
zwei Stiegen. 2 
'315) Berloreneß. 

Ein weißes leinenes Sacktuch mit weißen 
Streifen mworin die Buchſtaben ©. HI. weiß 
eingemwirtt find, It geftern vom Mauerbad bis 
zum Merlahberg verloren gegangen. Der Fin: 
der wird gebeten felbes gegen 24fr. Douceur 
tn der Erp. des Taabl. abzugeben, 


(321) Schlafitelle: Difert. 

Für eine rebtihaffene Weibsperfon ftebt eine 
unentgeltliche Schlafjtelle in Lit, C, Nr. 397 
an der Schloffermauer offen, - 


(312) Bimmervermiethung. 

Ein f&dn meublirtes Zimmer, die Ansfiht 
auf die Straße und in Gärten in fogleih zu 
bezieben. Das Nädere im Spezereiladen an 
der Kapuzinergaffe. 

Bei der den 17. Auguſt 1843 vor fi gegen: 
genen Megensburger Siebung famen folgende 
Nummern zum Vorſchein: 

03 26 7 39 52 

Die nähfte Ziehung ift fommenden 29. Auguſt 

zu Nürnberg. 





DBerlag der &. Getgerj’inen Buwdruderei. Verantwortlider Redakteur: gr. Oräf. 
(Fuggerhaus am Zeugplag Lit, B. Nr, 206 über eine Gxiege.) 





Eine Blume 


auf dad Grab der verehrten Frau 


Negina Wickh, geb. Strohmaier, 


Eilberarbeiterd = Gattin. 


Die Glocke hallt, der Erde Grund ift offen, Was würde wohl des Lebens Werth erheben 
Dis Schmerzes Wimmern dringt zu meinem Ohr, Wär’ es des Todes fihres Willen nicht? 


Des Todes = Engel Senfe hat getroffen Es muß das Herz in Glück und Qual erbeben 
Und zu den Sternen [bwebte Sie empor, Bis es im jenem oder dieſer bricht. 
Die Euer Lieben war und Euer Hoffen, Der ew’ge Wechfel iſt's, dem unjer chen 


Cie blickt anf Euch aus feliger Geifter Ebor! Die Freuden und die Trauerfränze flicht! — 
Die thenre Gattin, Mutter, Schweſter, Tante Es ſchrillt ein Ton — die Harfe ift zerfprungen, 
Iſt Euch entfloh'n zum fhönern Heimathlaude. Die erit fo mild fo zauberiih geflungen. 


Ab, im Berlieren lernen wir die Gaben Geredt, ib weiß, ift Eures Schmerzes Klage, — 
Zu ſchätzen ganz die und das Glück beſcheert. Gerecht die Thräne, die dem Aug' entiällt, 

Den wird ein Waflertropfen köſtlich laben Der Liebe Dpfer an dem Sarltophage 
Den in der Wüſte heißer Durft verzehrt; Eiu Lebewohl! für diefe ganze Weir! 

Ju Meerestiefen liege die Perl' begraben, Doch tröftet Euch! an einem schönen Tage, 


Die und entzüdt dur ihren Glanz und Werth. Der dieſes Erdeulebens Nacht erhellt — 
Drum nad den Thränen, die den Hügel negen, Harrt Euer dort, wo Dimmelstüfte wehen, 
Mögt Ihr den Werth der Heimgegangnen ſchäzen! Kin frohes, trennungslofes Wiek den H 





Die katholiſche Pfarrei Daf ing. Dibdcefe Augeburg, Einfommen 1029 fl. 9 tr. 
Laften 169 fl. 26 fr., Reinertiag 859 fl. 43 kr., ift in Erledigung gekommen. 


Geſtern Vormittag fab man ein Pierd, welches in der Militär Stallung 
losgekommen fein mochte, durch die Bädergaffe raſen. Es wurde in der Nähe des 
Hm. Huß zum Krebs feſtgenommen und dort unterbracht. Daß kein Ungläd in dies 
fer belebten Straße geſchah, greuzt an ein Wunder. 


Die in diefem Blatte berährte polniſche Familie ift zu dem gemelderen Verluſt, 
eigentlih ein Reifefad, wieder gekommen. Gin Echreinergefelle hatte dad Verlorene 
gefunden und der PolizeisBehbrde eingehaͤndigt. 


Jene Bräuer und Gaftwirtbe ıc., welche im Kalle find neue Kruͤge (Sreingut) 
anzufhaflfen, macht man biemir aufmerffam, diefelben vor dem Gebrauche gebdrig mit 
heißem Waſſer zu reinigen, da ed fon einigemale vorgelommen ift, daß fi aufdent 
—— —— Aruͤge eine dicke Salzkruſte zeigte, wodurch natuͤrlich das Bier, unges 
ni wird. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Minden, 19. Auguſt. Zu Anweſenheit aller Phriglihen Miniſter, acht Regies 
rungd:Commiffäre und 109 Mitglieder, unter großem Andrange von @eite des Publis 
fums hat die Kammer der Übgeordneten diefen Morgen ibre legre Sitzung gebalten. 
Nah Erihbpfung der Tagesordnung lenkte der erite Präfident Graf dv. Seinsheim 
den Blick der Kammer noch einmal anf die Hauptmomente der Eeifion, reibre daran 
berzlihe Abſchlede worte, und ſchlohß mit einem dreimaligen Hob für Se. Maj. den 
Koͤnig, in weldes die Kammer auf's freudigfte und lauteſte einſtimmte. 

Würzburg Dfficelen Nachrichten zufolge ſollen mehrere zu den beffern gezäblte 
Biere aus der Umgebung in Folge eines Sonnenſtichs erkrankt und troß aller chemi⸗ 
[hen Nachhilfe nicht mehr zu rerten fein. 

3u Erbendorf, k. Log. Kemnarh, ift am 8. d. die age des Schuhmachers 
Georg Kaftner wütbend geworden, durch melde die Tochter des Haflnere, dann der 
Menger Job. Semmer und deffen zwei Ainder, fowie mehrere Hunde und Kagen ges 
biffen worden find; doc gelang es, dieſe Katze zu erlegen. 

Ulm. Geit einigen Tagen find mebrere Diffiziere vom gl. Generalftabe hier, 
um das Terrain der Mandverfelder noch einmal zu bereiten. 

Stuttgart, 14. Auguft. Abermals babeu mir den traurigen Fall einer Selbſt⸗ 
entleibung zu beflagen. Es ift der bei dem Feldjaͤgern angeftellte Fahnenſchmied, wel⸗ 
her fih geftern Morgen den Hals abgefhuirten har; der Beweggrund zu diefem 
ſchrecklichen Schritt it unbekannt. « (Bert.) 

Darmſtadt, 15. Auguit. Ws eine Seltenheit, die web! nur im englifhen Klima 
vorfommen dürfte, verdiene bemerkt zu werden, daß Hr. Regiftrator Zebfuß zu Bel 
fungen unter andern fehr aroßen Wirfingen einen bar, der von einer Blaͤttſpitze zur 
andern im Durchmeſſer 6'/, Fuß groß ifl. Seine Blätter find nahe an dritthalb 
Buß breir. 

Baden, 15. Auguft. Geftern fam bier der noc nie erlebte Fall vor, daß die 
Spieldanf an einem und demfelben Abend zweimal gefprengt wurde. Der Bantbal» 
ter foll eine fehr bedeutende Eumme verloren haben. An diefem Abend war die Ga 
lerie fehr zahlreich befegt, es wurde flarf pointirt, und die Bank war im Ungldd, 
Die Pointeurs verfolgten ihr Glück, und als Rorb zum neuntenmal in einer Folge 
beraudsgefommen war, mobei das legtemal ein einziger Epieler 48.000 Franken 
ſtehen barre, hatte die Bank Fein Geld mehr und mußte das Epiel für den Augen⸗ 
bli® fließen. 

Minden. Der rbeinifche Provinziallandrag bat befanntlih auf die mit vielen 





Geboren wurden: u am 18. Buguß. Hr. Jodann Jat Sälum 
Um 12. Auguſt. Maria Emilie. 5. Geora. | beraer, Privatier, von Haufen, im Adatar. 
Am 13. Auguſt. Konrad Georg. 8. Mar Würtemberg. Allgemeine kWaſſerfucht. 69 3. 
us a. San. Bu — * Fravz | alt. B 135, 8. Auna. 
ae. Sr ner von Stadiberaen. | mas. Auauf. Hr. Andreas Karrer, ebe: 
L. 286. S. Moriz. — Marta Hana, d. V. Hr. maliger ee Wırtwer, von feld, St. 
Ludwia Rarıbolmer, MWebermeifer in der Antond: Pf.undner. Brand im Unterietd, 76 
BEN OnBME Kanne nn peberel. | abre ati. A. au. 8. Dior. — Waldurse 
. 88. 5. Mar. — Marta. 8. Mar. —— — — > 
- Abjebrun. 8. alt. 8. Urs & — Jaft. 
Am 17. Augul. Job. aAuauſta. S Wirk !. | Marta Yuna Nayt, Dienimaygd, von Pferiee. 


— 


Geftorben find: Tretweferfeet. 769. alt. H.234. $. Mar. 


Um 11. Ausuf, Leoadard Miefenbuber, | — Frau Jultanna Burkoordı, edem. Pfruud 
Taglödner, MWittwer, von dier. Kaufendaug, | Meilters Witiwe, von Durla®. Wltedı@wädte 


Zungenlänmung. 55 Jahre alt. Warfaper. 85 Japre aıt, H.22. Barfüper. 
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Bekanntmachung. 


| (Berleipung von Audftener- Prämien betreffend.) 
am 25. Auguſt uad 15. Oktober dies Jades erfolge die gewöhnliae Verleihung der Aus⸗ 


heuer : Drämien. 


Um dieſelden können —* si fid melden, welche innerhalb des Zeitranmes vom 
e 


1. Januar 1840 bis zur 


t der Ver'eibung der Prämie getraut worden find, und im 


ihrem ledigen Stande eine fitttib gute Aeffüdrung gepflogen baben. 

Die ſid Meldenden baben ihre Trauungsfoelne, Sirtenzeugniffe, und falls fie gedient das 
ben, die Dienfibotentäher fchleunigit vorzulegen. 
Auswaͤrtta geborne können nur dann berädiiwtiget werden, wenn fie dahier wenigſt 10 
Sabre lang bei einer und derjelben Dienftherefchaft gerient haben. 

Jene, welche ih fbon gemeldet, und obige Ausweiſe vorgelegt baben, find einer neuer 


lien Anmeldung entboben 
®ugsburg den 12. Auguft 2843. 


Magiftrat der Statt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifier: Dr. Garrou du Val. 


um 15. Auauſt. Lazia Motb, KTaslöbners: 
Wittwe, von Pierfee. Wallerfubt. 84 Jabre 
at. A- 284. S. Ulrib 8, — Waria Unna, d. 
B. Hr. Rariß Fritib, Webermerer. @to: 
ter. 18 Wochen alt. A, 188, 8. Wird — 
Walburga Rembold, Kaulöbuerrs Wittwe, 
von bier. Atankenhaus. Wlierrfbwäne. 70 

adre alt. 5. Mer. — Jobann Georg, d. ©. 

t. Jodann Pbllipp Ceſtaaer, Portkonbduf: 
leur. Gichter. 4 Japı 10 W. alt. B, 188. 
5, Auna. . 

Am 16. Auauſt. Mnton, d. V. T. Hr. Leon: 
bard Boyl, Kaufmann. Abzehtung. 9%. 10 

Monate alt. G. 7. $. Mar. 
(334) Unzeige. 

Buswärtige Freunde und Befaunte benad: 
riatıge id biemit, dag meine Frau am E0. 
Juli dieſes Jadres von einem gejunden Mäd— 
Sen glüdlio enibunden wurde. 

Ulm ım Wayufl 1843. 


Ernft Nübling. 
Unterricht in der 


englifchen Sprache. 


Drei Eurius werden erdffauer die enuliiwe 
Aurıpıame zu ledten (in drei Leltionen) und 
dann £refeübunsen vom 1. Eeptember an 

Früh 7 — 8 

Mittags 2 — 3 

Ubends 7 — 8. , 
Ba ben 3 erſten Lıttıonen fann jeder, was im: 
merbin für Epractenntnrfle er deſihen mag, 
dder au yar feine, gleiarn Autheil nebmen. 
Wan O ſid mnterzeraner baten ſo zabit bie 
Perion. für eine Lettion Gkr., wenn weniger, 
verhäituigmäßtu etwas mert. Mer Einen 
Gaiden sräunumerirt, dat auf 10 Lelttonen Kin 
ſprucd, und kaun, wenn 2cder 3 Gurfe jufam- 
men fommen tn den ande u gratis, fo oft er 
wil, bofpifiren. Nach den 3 eriten kelrionen 
kann der @inselne oder 2, 3 1c. die fib tm 
Epraatenntnifen fo ziemitb gleib dünfen, 
ho zufsmmen manen, und können fi® auf fo 
Diel Lettiouen als fie wolen präuumerändo 
adonniren. Das Lokale wird fo bald eine we: 
börige Anzadi für iruend einen Gurs beirram: 
men ıft, angezetat werden. Man furiceribtır 
in der Erpedition des Taablaties oder ın der 

obauny Des Unterzeisneten: „Deotſches 

Haus Nr, 26." 


Bogelgfaug, Profefor. 


+ 


Blr J t nget, Setretär. 


ERHEITERUNG.. 


Heute Montug den 21. do. 
bei guͤnſtiger Witterung: 


Garten: Mufik. 


Anfang Abends 9 Upr. 

Die Dorftände. 
Einlodung. 

Heute Abend 6 Ihr 


Militär- Musik 


von deu Trompetern des hal. Chevaulegers- 
Wegimenis Aönig 
im Garten zum Bauerntanz. 
Wozu höflıs einzeladen wird. 


(338,2)? Befchäftigungs : Dffert. 

Im dritten Loos der Augeburger-Nüruber— 
aer Etſendada, kann eine bedeutende Anzahl 
tüdtiger Ardeiter Befhäfttguna finden, folge 
wollen fib an Unterzeineten wenden. 

Gerftdofen am 20. Yuuuft 1843, 

Joh Sauſer, Mitakfordant. 


(268.b”? Verſteigerung. 

Frettac den 25. Auguſt, Nadmittaags 3 
Ubr, werden am Holsbab an der Wertach, 
circa 1500 Sti@ Pretter und Läden verſchie— 
dener Stärke und Fänge an den Meiftbretens 
den geuen gleib baare Bezadlung öffentlich 
verfleigert. Hteyu ladet ein: 

Sof. Aut. Kurz, Müller. 


271,0? @mpfeblung. 
Unterzeibneter macht biemit die ergebenfte 
Anzeige, daß bei ibm alle Battungen 


Steinmeß : Arbeiten 


wie aub Wufträue zu Grabdentmälern anges 
nommen und nab neurflem Geſcomack ſchaell, 
rem ond Billig verfertiat werden, Auch tft bet 
ibm eine Uutmwabl eiferner Kretze verſchiede⸗ 
ner Größe zu Grabiteinen vorrätdig, wozu er 
fib dem aeuelaten Zuttauen empfiehlt. 
Augsburg deu 16. Auuuft 1843. 


Kari Anton Haff, 


dargerl. Stetamen- Meiſter In der eu⸗ 
gen Kircaſſe Lit, A. Nr, æ24. 


(333) 
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Mit Hoher obrigkeitlicher Bewilligung 
wird der Woterpeihnere heurr abend den 21 Wuguft 1843 


ein brillautes Kunſt-⸗Feuerwerk 


zu geben die Ehre babem, 
Unter verfaiedenen großartigen und fKönen Piecen wird anf allgemeines Verlangen 


Vnlkans Werkflätte 


dargeftellt werben. 

- Mor, während und nah dem Feuerwerke wird das verebrlide Yublitum durb Mufit auf 
das Ungenebmite unterbalten, und if Die Cinrihtung im Shauplaße getroffen, daß man ak 
Tiiden figend, fi belledia mit Speiſen und Getränken laden faun. 

Der Schauplas ift im Pferfeergäfichen, im eigens dazu ein: 
gerichteten Garten (ehemaligen Frohfinn- Garten.) 


Preife der Pläge: Erfter Plag 12 kr. Zweiter Pla 6kr. 


Billets find den ganzen Tag über bei dem Plagwirtb Hru. Oberdorfer nud Abende 
an der Kafje zu haben. 


Hiegu ladet ein verehrlihes Yublitum gang erarbent ein: 


Parnickel, Kunffenerwerker. 


wa Sollte ſich die Witterung für diefen Abend unginflig geftalten, fo wird 
das angezeigte Feuerwerk den darauffolgenden ſchoͤnen Abend ſtattfinden. 
erzielen air bel heine ee. 


Kapitals: Öffert. 


8000 fl. 
find auf hiefige Mealitäten auszuleiben, und 
20 


(337) 


werden aufzunehmen gefucht, durch das pr. 
Gommiffions:-Bnrean Lit. C. Nr. 4. 


(261,c)? Dienft:Offert. 

@in Vorarbeiter mit empfebienden Zeuanif: 
fen, welder die Feldarbeit aut verftebt, wird 
auf ein Defonomiegut gefuht. Das Nädere 
bei der Ero. d. Tagblattes. 


(335,3? Kauf: Gefud. 

Cıa Haus mit Garten, wenn aub in einer 
abuelegenen Straße, wird zu Laufen geſugt. 
Das Nähere in der Exp. d. Tagblattes. 


Ein junges Madoen von ordentliben Eltern, 
weiches gut Näden, Leſen, Shreiben and Red: 
nen kınn, und fib aud bäusliben Wrbeiten 
unterwirft, wünfst bier oder auswärts bıs 
Mihaelt als Ladnerin oder Stubeninädben el: 
nen Plaß zu erhalten. Näperes In der Erp. 
d. Tagblattes. 


(98,5)? Baus: Berfauf. 

Ein in Mitte der Stadt an einer febr gang: 
baren Etrape nelenenes, im beit bauliben Zus 
ftande befindlihes Haus, weldes mehrere Won: 
nungen, Läden, gewölbte Keller, Haftaum, 
MPöden, Stallungen und ſonſtige Bequemlich- 
fetten entbälr, it unter anuebmbaren Beding: 
niffen zu verkaufen und das Mäbere bei dem 
gefbmwornen Käufler Pbilipp Hatper In Lit, 
D, Nr. 285 in der Philippine: Welfer-Ötrape 
gu erfragen. 

(284,b)? Pferd⸗ Verfauf. 

Ein ſooͤnes Biäbriged Pferd, welbes ſich 
gu Reifen eianet wird vertanft. Mo? fayt 
tie Erv. d. Taablattes. 


(329) 


286,6)? Dientt: Dffert. 

Eine ſtarke Haudma.d, die Reinllokeit liebt, 
fddn walben, Haufmannsmanntloft kocen 
und fib über Treue ausweiſen ann, finder 
fogleib einer Platz. Wo? fagt die Erp. d. 
Ta blattes. 

Berkauf. 

Gahrgeſchirre, 40 bis 44 @imer enthaltend, 
find ſoaleich zu verkaufen. Das Nähere bei 
der Grp. des Taabloettes. 


(332) Liegengebliebenes. 

Ein mit arıusmarmorirtem Wapier überzo= 
vener Pappendrcel: Einband, entdaltend 
Dellamationg: Repertoir, worin auch ein farbi- 
ger, gedrudter Zeitel Äh befand, tit nuwiſſend 
wo liegen geblieben. Man bitter den Finder 
fol&en genen böfihen Danf oder aub eine 
fıeine Vergütung bei der Erp. des Tagbl. 
gefälligft abzugeben. 


(328) Wohnungvermietbung. 

Eingetretener Verbältniffe wegen, iſt eine 
in Mitte der Etadt, an der Sonnenfelte ae 
legene, gefunde, ganz trodene Woh— 
nung, die Aueſiot im drei der ganabarfien 
Strapen, mit 2 beisbaren und 2 unbeijbaren 
Zimmern, Bodenkammer, Küde, Holzlane, 
Speis, Keller, gemeinfaaftlin n Poden zum 
MWafatroduen, mit oder obne Laden, um dem 
febr billigen Mietbzins von sofl. auf Mi: 
daeli zu vermietben und zu beziehen. Das 
Nähere in der Erp. d. Tagblattes, 


(330) Wobnungvermietbung. 

Eine meudlirte Wohnung aus 3 Zimmern 
beitebend, mıt Stalung zu drei Dferden iſt ſo⸗ 
gie ju vermietden und zu bezieben. Das 

äb-re in Lit. F, Nr. 399 am untern Kreuz. 


(336, Wohnungavermietbung. 
In Lit. 4. Nr 339 If eine Wohnung um 
sofl. zu vermietben. 








A EEEEEENEIEERIEEEBEHER-SE....#. ——— 
Verlag der &. Getgerjinen Buhdruderel. Verantwortlicer Redakteut: gr. Bräf. 
CBuggerhans am Zengplag Lit. B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Dienftag 22. Auguft 1843, 


— — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — 
Das Tagblatt erieint täglich, hode Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationöpreis in le⸗es 45 fe. wieniel- 
1äbrig. € DofämtPf ve Inm- uns Musianbes nehmen gegen mä Bortovergätung B an — 
toten wie gewöhnliche Gpaltzeile (oder der Raum einer folden) 2 fr. — Vaſſende Beiträge und tendenzgemäße 

fDonnengen werden mit Danf angenommen und auf Verlangen auftändig bonorirt. 


—— 


Sieſiges. 


Morgen Mittwoch den 23. Auguſt Vormittag 9 Uhr Prüfung der I. Klaſſe der 
hoͤhern Toͤchterſchule im englifhen Inſtitut, und Nachmittag 5 Uhr Mufitpräfung im 
englifchen Inſtitut. EEE 


Das Unternehmen des Hrn. Profefford Bogelgfang, Lehr⸗Courſe der englifchen 
Sprache zu erdffnen, die es felbft dem weniger Bemirtelten moͤglich machen, eine 
Sprache zu erlernen, welche die Gegenwart mit zu den haupftſaͤchlichſten Bedingungen 
einer hoͤhern Bildung zähle, verdient gewiß alle Aufmerkſamkeit und Unterflägung. 
Welcher junge Mann wuͤnſcht fidy nicht diefe ber deurfchen vielfach verwandte Sprache 
zu erlernen? und gewiß manchen bielt allein der etwas Foftbillige Einzelnunterricht 
zurdd. Hoffen wir, daß Hr. Profeffor Vogelgſang bald recht viele Zdglinge um ſich 
verfammelt fieht, um ihnen, was bei feiner bekanntlich Außerft wirkſamen Lebrme» 
thode mit Zuverficht erwartet werden fann, den Reichthum der englifchen Sprade, 
welche jetzt zu einer Weltſprache geworden ift, zu erfchließen. R. 





Sonntag Nachts gab es in der Schmiedgaſſe wieder eine bedeutende Pauderei 
unter Handwerkögefellen. — — 


Wie durchdringend der Gewitterregen des vorigen Sonntags war, ließ ſich aus 
einer neuen Zufuhr Bier, welche eben um dieſe Zeit aus den Kellern eines Wirths in 
feine Gartenlokalitaͤten gebracht wurde, abnehmen; denn er mußte dad dicke Ei» 
chenholz und die Verpichung ſtark durchdrungen haben, weil das Abendbier, gegen das 
einige Stunden früher ausgeſchenkte fehr nah — Regenwafler ſchmeckte. 


Heute Nachmittag, bei günftiger Witterung, Verfammlung der Liedertafel in den 
Gärten der Heöperiden (zu deutſch: Bertelbäufel), fodann Epaziergang auf die Fnfel. 
Wer Platz finden will, ift eingeladen fich bei Zeit einzuftellen, denn in der Welt ift 
Alles möglich, und keinen im DBertelhänfel zu finden, gegenwärtig fein Wunder. 


Bei Gelegenheit des Schießen auf dem Ablaß ermahnte der Hr. Schügenmei: 
fier die Schägen ja beim Abendeffen nicht zu fehlen — der Hr. Schügenmeifler war 
aber derjenige, welcher felbft fich gedrädt hatte. Wie geht das zu? 


Se. Maj. der Kdnig haben dem Fiſcher Michael Planf von Holz, k. Land» 
gericht Troſtberg, in allerhuldvollfter Anerkennung des von ihm am 21. Mai d. Is. 
bei Rettung mebrerer Menfhen vom Tode des Ertrinkens im Gbiemfee mit eigner 
Lebentgefahr bemirfenen Muthes die goldene Ehrenmünze des Verdienſtordens der 
bayerifhen Krone allergnädigft zu verleihen, und zugleich allerhuldreichfi anzuorbnen 
gerubt, daß diefem unvermoͤglichen, fo wadern Manne fünfzig Gulden aus dem Fonde 
für Sicherheit verabreicht werden. (Fat. Bl. d. k. Regg. von Oberbayern.) 


Bei dem Gräflid von Toͤrring'ſchen Patrimonialgerihre Schenkenau murbe ein 
falfches bayerifhes 3 Pr. Stuͤck mir der Jahreszahl 1839 eingenummen. Die näbern 
Kennzeichen feiner Unaͤchtheit find: 1) das bleifarbige Anſehen, 2) die Srumpfpeit 
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des Gepraͤges, 3) der abgerundete Rand, welcher bei den Achten Stüden glatt und 
gerade ift, 4) die Weichheit der Mafie, welche ſich dadurch zu erkennen gibt, daß ſich 
das Stuͤck leicht biegen läßt, was bei einem aͤchten Städe nur mit großer Kraft moͤg⸗ 
lic iſt. (Int.:Bk. d. k. Regg. v. Oberbayern.) 


Brieftaten- Revue 

4) Kirhlihe Gegenftände eignen ſich nicht zur Beiprehung in unferm Blatte, daher die Einfens 
bung, dem Uebertritt zu einer andern Kirche betreffend, keine Berüdfihtigung finden kann. 

2) Die Herren Bräner möchten ſich do bequemen, bei dem jegigen warmen Wetter, das Bier, 
welches fle ihren Gaͤſten Abends vorfegen, auch erft an Abende aus den Sommerkellern Holen zu 
laſſen, wie diefes früher der Bierbräuer Herr Huf, dem Theater gegenüber, zu hun pflegte. Dadurch 
würde der Gaft einen friſchen Trunk, fie ſelbſt aber au Abſatz gewinnen, indem maunde Maas mehr 
getrunfen wird, Ein friiher Trunk ift Geldeswerth 

Drum fei er jedem Gaſt befcheert. 

3) Bei einem Spezereihändfer in der untern Etadt werde das Wiertelpfund Käfe nicht mehr um 
vier und einen halben Kreuzer, fondern für 6 fr. ansgewogen. (Das koſtet guter Käfe allenthaiben !) 

4) Das haͤßliche Gebruͤll der Saudbuben beleidige das etwas gefühlvolle Ohr des Einfenders und 
Eouforten und gehöre nicht zu den Schönheiten Augsburgs. Maͤchſtens werden fie Eingftunden 
nehmen ) Doch bis dieſes kann gefchehen 

Wird es wie bisher ergehen. 


Bermifchte Nachrichten, 

München, 19. Auguſt. In der Abſchiedsrede, welche der erfte Präfident der 
Kammer der Abgeordneten, Graf Seinsheim, in der legten Gigung an die Mitglieder 
richtete, dankte derfelbe der Kammer und indbefondere dem zweiten Präfidenten für 
die Unterftügung, die er in feiner fohwierigen Stellung von ihnen erhalten. Am Schluffe 
brachte Se. Exc. ein begeifterndes Lebehoh Sr. Maj. dem König, weldes von der 
Kammer drei Mal mit Enthuſiasmus wiederholt wurde. — Die Kammern find fomit 
geichloffen. 

Nürnberg. Bereits vor 2 Fahren fette ber biefigen Mechanifud Peter Bauer 
durch Hilfe eleftromagnetifher Kräfte ein Modell einer Bretfchneidemühle in Bemwe- 
gung. Sm Verlaufe diefer Zeit befchäftigte er ſich mit der Verfertigung eines Pumpe 
werks, dad er auf obige Art in Bewegung feste, und das er naͤchſter Tage der dffent- . 
lien Betrachtung ausftellen wird. Durch dieſes Merk zeige Bauer, daß er alle 
Schwierigkeiten, die ſich ihm Anfangs entgegengeftellt, befeitigt und fib in den Stand 
geſetzt hat, Maſchinen der Art in jeder beliebigen Dimenfion zu verfertigen. Dabei 
find die Unterhaltungskoften der Batterie fehr gering, und gibt letztere feinen übeln 
Geruch mehr. Das Problem der Anwendung des Eleftromagnetiömus ald bewegende 
Kraft wäre mithin auch in unferer Stadt geldst. 

Am 13. d. Nachmittags bald 2 Uhr zerſchmetterte das Fahrzeug des Schiffmei⸗ 
ſters Hartmannsgruber von Bogen, welcher mit verfchiedenen Holzgattungen aufs 
waͤrts fuhr, unter der Donaubräde bei Straubing durch Abreißen eines Sailed. Die 
vier Schiffknechte, welche auf diefem Fahrzeuge waren, wurden gerettet, und aud ein 
Theil des Holzes. Der Schaden foll ſich beiläufig auf 400 fl. belaufen. 

Baden, 16. Auguſt. Die Auffabre des Luftſchifſers Margat ging geftern Abend 
6 Uhr vor dem Konverfationshaus glädlich von ftatten. Die Witterung war die gäne« 
fligfte, der Zulauf ungeheuer. — Der Lufrfchiffer ift im Murgthal zu Bifchweier mies 
der auf den Boden ‚gelommen, und es gibt ein gutes Zeugniß für die berrfchende Bils 
dung, daß ihn die Bauern freundlich empfingen, während man anderwärts befanutlicy 
Deifpiele vom Gegentheil erlebte. 

Berlin. Als eine befondere Meuigkeit erzählt man im Publitum, daß fämmt- 
liche preußiſche Freimaurerlogen fich entjchlofien haben, zu dem Kbiner Dombau 
beizutragen. 

Lub eck. Es Stelle ſich jest leider immer mehr ald wahr heraus, baß bei de» 
———— tumultuariſchen Auftritten, namentlich bei dem erſten derſelben, ange⸗ 
ehene hieſige Buͤrger den Pöbel aufgereizt und die brutalen Aeußerungen feiner Rob- 
beit ungefcheut gebilfige und gut geheißen haben, ja es ſoll fogar Geld unteridas Wolf 
vertheilt worden fein. 





‚923 Ä 
Acht zehn nate nach dem Entweichen des Bankiers Frhin. v. Geymuͤller 
aus euer * Steckbrief ſeinetwegen erlaffen, den er in Amerika, woſelbſt er bes 
deutende Fabriken errichtet hat, mit Ruhe lefen wird. Er hat große Summen mir 
fi) genommen und großes Elend durch feine Flucht in Defterreich bereitet. 
Am 10. d. flarb zu Nantes an Altersihwäde, 93 Jahre ald, Jean Marge: 
site Bacelier, einer der Gehuͤlfen des blutduͤrſtigen Earrier bei. den gräulbaften Hin- 


richtungen zu Nantes in der Schreckenszeit ber Revolution. 


in die Arme der Religion gemorfen, 


Er hatte ſich feir lange 


In Glasgow iſt der Erfinder der wafferbichten Oberrdcke, Charles Makintofb, 


kuͤrzlich geftorben. 


(355) Berfanutmachung. 

In dem Debitwefen des Kaffetier Jofepb 
Euisnte zu Kriegsbaber wurde das beute er: 
laffene landgertatlibe Praͤctuſions- und Loca: 
tions-@rfenntnig an bie Geribistafel an Mer: 
Fündiaungsitatt angefchlagen, was zur Kennt: 
nißnabme der Yutereifenten dient. 

Bödngingen am 9. Auguft 1843. 

Königlihes Landgeridf. 
Zandribter Weiber, 
’e Ke It erbach er 
ERHEITERUNG. 
Heute Dienftag den 22. DE. 
bei günftiger Witterung: 


Garten: Mufik. 


Aufang Abends 6 br. 
Die Dorjtände: 





(353) Au die 
vereinigte Stabl» Armbruft« und Handbogen: 
L Shüben : Gefellibaft 
im Schiefgraben. 
Zur Vorfeler des 
Mamensfefles Sr. Maj. des Königs. 


Mittwoch den 23. Auguſt: 


i Große 2 
Hegiments : Wiufik, 
Anfang Abends um 6 libr. 

Die VBorftände, 


(360) Einladung. 
Heute Nahmittag 
im obern Scießgraben 
& 


roße 
Harmonie-Muſik 
son deu Trompetern des hal, Chevaulegers- 
Begiments König 
Hiezu lader böfliaft ein: 
Schroder, Wirth. 


1) Dienft: Dffert. 
Ein ordeutlibed Mädchen von bier, evange: 
liſder Meligton, 16 Jahre alt, faun als Kinds: 


mädchen fegleih einen Dienft erbalten. Das 
Mäbere In der Exp. des Tagblatt. — 
(442) Dienjt:Gefuc. 
Eimiiuuger traftiaer Menſch mit guten Zeug: 
nifen verfeben, wanfht einen Platz ald Haus: 


taecht oder fonft eine Befhäftigung zu.erbal: 
ten. Das Nähere beider Exp. d. Tasblattes 


N deu 22. Auguſt 1843. 


usflug 


e 
Augsburger-Liedertafel 
auf die Juſel. 


Abende 5 libr. 

Bel zweifelbafter Witterung ertbeilt Die Re— 
baftion des Haudfreumndes unter der Börfe 
zwiſchen 1 und 2 Uhr Gewißbeit, ob der Außs 
flug ftattfinde oder nit. 


(356) 


Kommilfion Augsburg am Edſer binter der 
Kavallerte:Stallung mebrere Haufen altes aus 
Kafern:Strobfäten entleertes Rageritroh ge— 
gen fogleih baare Bezahlung an den Meift- 
bietenden abgelaffen. 


(281,6)) Berfteigerung. 
Donnerftag den 24. Auguſt werden im 
Lit. F. Nr, 414 in der Jefuttengaffe ein volls 
ſtaͤndiger Schäffler: Handwerkzeug, dann vers 
fdiedene Gattungen von Eichen: und Feichten— 
Urbeitebolg, desgleihen mebrere tauſend große 
und kleine Meife, eibene Läden, Bretter, pier 
Kreustöde mit Rabmen und Glas gut erbal: 
ten, zwei Stuͤck Gäbrgefbirre, ein neuer aweis 
rädriger Karren, ein neuer Schleifkeia, meb: 
tere Meine Bäbhen und Walhgeldirte, ein 
Badzuber, dann Herrem-Kletder, Stiefel, ein 
Shurzfell, filberbeftlagene Pfeifen und meb: 
rere andere nicht nenannte Gegnenflände ges 
pen fogleih baate Bezahlung erlaffen werden, 
wozu böfihft einlader: 3 
Andr. Schufter, geidw. Käufer. 


(344) Dientt : Dffert. 

Für ein junges Mädqcen ſteht fogleib ein 
annebmbarer Play offen. Das Näbere in der 
Erp. d. Tayblattes. 


(346) Kapital: Gefuch. 

2000 fl. werden auf ein Müblanweien im 
f. Zandgeriste Schrobenbaufen gegen dreifache 
Verfiberung ſogleich aufzunehmen gefuct. 
Das Nähere in der Exp. d. Tagblattes. 
(351) Wohnung: Geiuc. 

Cine file Familie wünfht um 30fl. eine 
Rogie fogleib zu miethen. Das Mäbere in 
der Erp. d. Tagblattes. 
185° Bertanf. 

Circa 4200 Dachhacken und Brei find 
billig zu verkaufen in Lit. D, Nr. 284. 





(354 Dienft: Gefudb. 

Ein folides Mädchen, welbes auch im Welß⸗ 
näden fehr dewandert if, wänfht ausbälfs: 
weile bei einem Plagmwirtb zum @infbenfen 
verwendet zu werden. Das Mäbere bei ber 
Eıp. d. Tagbl. 


(245) : . Dienit»Gefuch. 

Cine febr gewandte Kdtin mit den beften 
Zeugniffen, melde auß In andern weibliben 
Qrbeiten aut bewandert it, wünſcht in dieſer 
Eigenfbaft oder auch als Jungfer einen Platz 
u erbalten. Das Nähere in der Erpebition 
ed Tagblattes. 

(362) Dienft:-Gefuch. 

Eine fehr jolide Perfon mit vorzäylicen 
Zeugniffen verfeben, und in allen weiblihen 
5—— bewandert, wuͤnſcht einen Platz als 
dhtw oder Stubenmaͤdchen zu erhalten. Das 
Nädere in der Exp, d. Tagblattes. 


(350) Bertanf. 

@s if eine ganz aute Hobelbanf und 
ein Schraudftock billig zu verlaufen im Lit. 
* * 442 am vordbern Lech zu ebener Erbe 
m Hof. 


(352,2? Berlorenes. 
Es atug ein goldener 


iegelring 


verloren. Der redliche Finder wird erfuct, 
denfelben gegen Erfenntlihleit von 2 Kro— 
nenthalern bei der Erpedition des Tagblattes 
abzugeben. 


(349) Berlorene®. 

Samdtag den 19. ds. ift ein Augenglas 
mit meffingenem Geftell binter ber Metza ver: 
foren gegangen. Man bitter um Zurüdgabe 
genen Erienntlichkeit bei Schloffermeifter Eitel. 


Ziterarifche Anzeige 
beſonders für ftudierende Juͤnglinge. 
In unfermMerlage bat fo eben die Preſſe 

verlaffen, und ift bei uns, fo wie in allen 
übrigen Buchbandlungen zu baden: 


Die legten Tage von Pompeji. 
Für bie reifere, befonders ſtudlerende Jugend, 
aus dem Kranzöfiiben überfeht von 

della Torre, 

Profeffor am Gpmnafium bei St. Stepban 

nu QUugsburg. 
Mit Approbation des Erzdiihofs von Tours 
und einem Stahlftich. 
Elegant in farbiaen Umſchlag broſchitt. 
Preis u N. 

R— aAud unter dem Titel: „Bibliothek 
für die reifere chriſtliche Jugend‘ dritter 
Band. — Der erfte und zweite Band, die 
voriges Yabr gleihfalld in unferm Verlag 
eribienen find, entbalten die Gefbimte ber 
„Maria Ztuart’ und der „Jungfrau von 
Drleans'’ Preis jeden Bandes fl. 

w=> Der Name des ſehr verehrten 
Hrn, Meberjegers diefer Werke überhebt 
uns jeder weitern Anempfeblung derfelben, 

Augsburg im Auauft 1843. 

Lampart & Comp. 





974 
'7(338,b)? Befchä 


8: Dffert. 

Im dritten 2006 der Augsburger -Nürnber- 
ger: Eifendbabn, taua eine bedeutende WUnyabl 
täbtiger Arbeiter Befhäftigung finden ; ſolche 
wollen fib an Unterzeihneten wenden. 

Gerftbofen am 20. Auguſt 1843, 

oh. Hauſer, Mitaffordant. 
Berlorenes. 

Sonutag den 13. Anguft ging elm goldenes 
Halsbagl au einer fhmarzen Schnur vom 
odern Schießaraben bi6 vor das Dblattertber 
verloren. Der redlibe Kinder wird erſucht, 
dasfelbe aegen Erfenntlikkeit In der Expedi⸗ 
tion des Tagblattes abzugeben. 


(340) undöver 





341) 


Hundsverlauf. 

Vergangenen Freitag bat fib ein Waſſer⸗ 
pudel, weiblisen Geſdlechts, in Wöllendurg 
verlaufen. Wem berfelbe zugelaufen,, der wolle 
ihn gegen Doucene der Erp. des ZTagbluttes 
anzeigen. 


(272,0? WBermietbung. 

am Haufe Lit. B. Nr, 57 iſt ein großer ge: 
wölbter Keller, welder fib für Wein, DObft 
oder Kartoffel eignet, zu vermietben. Das 
Nähere in der Exp. des Wagblattes. 


(347,2)? Ladenvermietbung. 

An einer gangbaren Straße In der Mitte ber 
Stadt gelegen, ift wegen eingetretenen Ber: 
bältniffen ein Laden mit beizbarem Ladenflüb- 
den, in weldem gegenwärtig nob und fdon 
feit vielen Jahren eine Spezereigerechtſame 
ausgeübt wird, bie 1. September zu beyieben. 
Das Näbere in der Erpedition des Tagblattes. 


(348,2)? WBobnungvermierbung. 

In Mitte der Stadt an der Sonnenfelte ges 
legenin eine freundiihe Wobnung für die jäbr: 
lide Miethe von Hofl. täalib oder bis Mi— 
haeli zu beziebıen. Dieielbe beſteht aus 2 
beizbaren und 2 unbeizbaren Zimmern, fhöner 
beier Kuͤche eigener Wodenfammer und fon 
ftigen Bequemlichteiten, Das Nähere bei ber 
Expedition des Tagblattes. 


(343) WBohnungvermietbung. 

In der Marimilianeftraße Lit. C. Nr. 3 ift 
eine mit alen Bequemlichkelten verfebene 
Wohnung zu vermietden und bis Michaell zu 
bezieben. 


— — —v 
(359,a? Wohnungvermietbung. 

Am Yudenberg Lit. C. Nr. 279 iſt wegen 
eingetretener Berbältuie eine Ihöne Wohnung 
zu vermietben und bis Mibaeli zu bezieben. 





Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
Dieuftag den 22. Auguft: „Gin Herr und 
eine Dame.’ Luſtſpiel von E. Blum, Hiers 
auf: „Die Syiphide.“ Ballet von Kaglionf. 


Anzeisge. 

Dem beutigen Blatte liegt eine literarifche 
Beilage an. Zu zablreinen Aufträgen em⸗ 
pfeblen fih beftens 

Lampari & Comp. 


— ⏑ — — — — — 
Betlag der ©. Geiger'ſchen Bochdruckerel. Verantwortlicher Redakteut: ge Gtaͤf. 


Cdaggethaus am Zeugplad Liti B. Nr. 208 über eine Ststege.) 





Mittwoch Me 230. 23, Auguft 1843. 


EEE EEE EEE — — — — 
Dat Tagblatt erſcheint taglich, Hobe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt im Iose 45 fr. eriel⸗ 
jäbrig mtdF des Inn- und 


, e Poſtaͤ Auslandes nehmen gegen mäßige Portovergütung Beſtellungen an, — 
toten bie — Spaltzeile (ober der Raum einer ſolchen) 2 fr. — Paſſende Beiträge und tenbenzgemäße Korte 


Diefiges. | 
Morgen Donnerftag den 24. Auguft Vormittag 8 Uhr Prüfung der IE, III und 
IV. Klaffe der höhern Toͤchterſchule im englifhen Inſtitut. 


Wie wir zu unferm Vergnügen vernehmen werden die Frauen Uugsburgs dem 
erhebenden Beilpiel Würzburgs folgen und unferer eben in’d Leben gerufenen Lies 
dertafel eine Fahre, geftidt von fchönen Händen, ald Zeichen ihrer Thellnahme, in 
Bälde zuftellen. Sie liefern biemit einen neuen Beweis wie fie für dad Gute und 
Schoͤne ghähen. — Die Proteksion der Frauen verheißt der hoffnungsvollen Pflanze 
das kraͤftigſte Erbluͤhen. — 

Morgen wird Hr. Profeſſor Becker aus Berlin mit ſeiner Kuͤnſtlergeſellſchaft auf 
unſerm Stadttheater eine große Vorſtellung im Gebiete der natuͤrlichen Magie und 
Erperimentalphyſik veranſtalten. Der ausgezeichnete Rufl, welcher Hrn. Becker vors 
ausgeht und fich bei feinem Iäugern Aufenthalte in München auf das eflatantejte 
rechtfertigte — fichert demfelben gewiß auch bier die freundlichfte Theilnabme. Das 
Münchner Tagblatt fagt in einem feiner Referate über die Leiftungen des Hru. Pros 
feffor Beder unter anderm folgendes: Wir haben der Eskamoteurs fo viele gefeben, 
aber was find alle ihre Künfte verzehenfacht gegen Hrn. Beder’s einfachfte Stuͤckchen, 
von deu Ffombinirten gar nicht zu reden! Man muß fehen um zu glauben um dann 
noch bedenklier den Kopf zu fchürteln, wie dies der audgebilderften, phyſikaliſchen 
Kenntniß, dem Mechanismus, der Gefhwindigkeit möglich ift ꝛc. Bel diefer Gefell: 
haft befinder ſich aud der Athlet, Hr. Kroß, welcher ſich nicht nur durch unglaub» 
lie Stärke der Muskelkraft, fondern auch durch eine ganz befondere Eleganz in 
Ausführung feiner mimiſch-gymunaſtiſchen Stellungen auszeichnet. 





Heute finder das Übererziren des k. Chevaurlegerd:Regiments flatt. 


(Eingefandt.) Die vom Dffizier-Eorps des k. Chevaurlegers : Regiments König 
den 19. d. Samftags Abends im Schießgraben veranftaltete Produktion der Zrompes 
ter genannten Regiments zeichnete fich dur Auswahl und treffliche Ausführung der 
Stüde befonderd aud. — Obwohl diefe Produktion nicht befannt gemacht worden war, 
fammelte fih dennoch ein zahlreiches Publifum, nur allein angezogen durch die treff» 
lie Muſik. — Leider wird uns beuer feltner als in frühern Jahren der Genuß zu 
Theil die Muſik diefes fchbnen Gavallerie:Regiments in den Straßen beim Ein» oder 
Musmarfch zu hoͤren. 

Bel Hrn. Eonditor Nußer in der Maximiliansſtraße ift gegenwärtig die Wal⸗ 
balla fehr ſchoͤn geformt ausgeſtellt und bei Hrn. Klonke das hiefige Rathhaus und 
Hohenſchwangau. —— 

Vorgeſtern Nachmittag wurden in der Naͤhe der Roſenau die Pferde an einer 
Chaiſe ſcheu und gingen durch. Ein Kaufmann, welche darin ſaß, wurde herausge⸗ 
ſchleudert, nahm jedoch keinen Schaden. 


Sonntag Nachts wurde in Folge einer Rauferei ein Braͤuergehuͤlfe durch mehrere 
Mefferftiche bedeutend verwundet, — 
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(Total: Anekdote). Geftern Morgen bemerkte man auf der Brüde des obern neuen 
Ganges zwei Frauenzimmer und einen Herrn, welcher bad Vogelthor abfonterfaite, 
For fremdartiger Dialeft machte einen Mebenftehenden glauben, das fie Engländer fein 
mögen und er theilte feine Vermuthung einem Bekannten mit. Diefer neugierig 
begibt fih in die Nähe der Fremden und erflärt fich leicht, daß die vermeinten In— 
fulaner aus unferm lieben Nachbarland Würtemberg, gute freundlihde Schwaben wie 


wir ſelbſt find, 
Vermiſchte Nachrichten. 


Wie Reiſende erzählen, ſtand am 19. d. Morgens das bei Irlbach, ſeitwaͤrts der 
Paſſauer Straße, liegende Dorf Schambach in hellen Flammen, welche ſich bereits 
über einen großen Theil des Ortes verbreiter zu haben ſchienen. Gegenwärtig, wo 
die reihe Ernte in den Scheunen lagert, ift das Abbrennen für den Landmann ein 
doppelt ſchweres Unglüd. 

Sicherem Vernehmen zufolge, haben fih Würtemberg und Baden in Bezug 
auf die Richtung ihrer Eifenbahnen nunmehr verftändigt und Pforzheim wird auf dis 
reftem Wege in die Karlöruhe:-Stuttgarter:finie aufgenommen. 


Mainz. Geftern (17. d. M.) Abend um 6 Uhr fuhr ein oberländifches Floß 
durch die biefige Rheinbruͤcke und riß, weil man die ndthigen Vorfichtömaßregeln vers 
abfäumt hatte, zwei Brädenjohe und drei Rheinmuͤhlen mit ſich fort bid zur Peters⸗ 
Aue, Man höre nichts von einem großen Schaden, der dabei entftand. 


Luzern. Dem Scaufpieldireftor Levier fol von Seite der Polizei bedeutes 
worden fein, daß er die bekannte Oper, Robert der Teufel, die fonft Überall ungenirt 
aufgeführt wird, nicht wieder zur Aufführung bringe. 

Die Bieber’fche Brandverfiherungs-Affoziation in Hamburg hat jegt eine vor⸗ 
läufige Abrechnung geliefert. Ihren Schaden bei dem Brande vom Mai 1842 gibt 
fie auf 12,280,000 Mt. DBfo. an, und den Betrag der zur Dedung dienenden Nach⸗ 
ſchüſſe auf 2,540,000 Mk. Bko. Nichredeftomeniger ift das Gefammtrefultat für dis 
Abgebrannten fo nieverfchlagend, daß damit den Verfuchen, eine neue Gegenfeitigkeitds 
affefurany zu bilden, wohl für immer ein Ende gemacht fein dürfte. " 


Die erft vor Kurzem errichtete Schüßengilde zu Freienwalde a. d. D. war im 
der vergangenen Woche leider die unfchuldige Veranlaffung zu einem recht traurigen 
Ereigniffe. Mehrere von einem Sceibenfhießen heimkehrende Schägenbrüder feuern 
aus Vorſicht noch ihre geladenen Bichfen ab, ehe fie in die Stadt gehen. Einer ders 
felben, ein Schornfteinfegermeifter, ift der Meinung, daß auch fein Schuß lodgegangen 
fei, während jedoch nur fein Zuͤndhütchen abgebrannr ift, und haͤngt zu Haufe die 
Büchfe ruhig an den Nagel. Seine Frau har nad) einigen Stunden ein Kind ihrer 
Tochter fpielend auf dem Echooße figen, und fein erwachfener Sohn, der bereits 
in der Armee gedienr bat, und auch zum nächften Mandore beordert ift, nimmt, 
ohne diefelbe erft zu unterfuchen, die Buͤchſe, richtet fie auf dad Kind, von dem er 
viel hielt, und drädt zur Freude desfelben mehrere Male den Hahn ab. Pldtzlich 
geht aber der Schuß los, die gutgerichtere Kugel durdbohrt das arme Weſen vom 
vorn nach hinten und zerfchmertert der Großmutter desfelben noch zwei Finger der 
Hand, womit fie es fefihielt. Der Thäter ift, dem Vernehmen nad), fogleich feſt⸗ 
genommen. 

Bei der Reife der Pbhniglichen Familie von Paris nad Eu brach bei dem Hinab⸗ 
fabren von einem Hügel der Hemmſchuh an einem Wagen, der Poftillion konnte bie 
Pferde nicht meiftern, und die Deichfel drang in die Rüdlehne der voranfabrenden 
Kutfche ein, im welcher ſich die Herzogin von Orleans mit dem Grafen von Paris, 
dem Grafen von Eu und dem jungen Prinzen von Wuͤrtemberg befand. Gluͤcklicher⸗ 
weiſe ereignete fich fein weiterer Unfall. Sonderbar genug barrten der Maire und 
der Munizipalrarb von BeaumontfursDife auf der nächften Station der Ankunft des 
Kdnigs, um ihm eine Birrfchrift wegen WVerbefferung der Straße zu überreichen. 

Einem Schreiben aus Modena zufolge ift der dortige Minifter der Polizei und 
Gouverneur Graf Riccini plöglich in Ungnade gefallen, und, wie ein Gerücht beifügt, 
feiner Verhaftung nur durch fohleunige Flucht entgangen. 
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Die Herzogin von Victoria und ber General Sevane find zu Paris 


angefommen. 
Der Streit zwifchen Alex. 
letztern über das Drama des erfieren: 


den böchfien Grad der Erbitterung gefliegen. 
„Zournal des Debats‘‘ 


Artikel im Feuilleton des 


Dumas und Jules Janin, wegen der Kritik des 
„les Demoiselles de St. Cyre“, ift nun auf 


Sanin hat vorgeftern in einem bittern 
der Antifririt des Hrn. Dumas auf 


eine Urt geantwortet, daß letzterer ipn geftern auf Piftolen forderte. Die Antwort 


des dien Jules lautete: „So lange 
id mich nicht auf Piſtolen.“ 


Das Volkéblatt für Lithauen berichtet, 
befigers eines Tages ihre Stdcke verließen un 
vor einen Heuwagen gefpannt, Fonnten nur vom 
indem man die Stränge durchſchnitt. (Ein Pferd 
und die drei anderen fehr ſchwer verlegt fein.) 


fen und fie verlegten. Vier Pferde, 
augenblidlichen Tode gerettet werden, 
diefes Vierfpanns fol ſchon gefallen 


jch mich mit der Feder ſchlagen kann, ſchlage 


daß in Fufterburg die Bienen eines Grunds 
d fih auf Menfhen und Thiere war- 


Pater Mathew bat bis jegt etwa 32,000 Menſchen in London dad Mäßig- 


feitögelübde abgenommen. 


(251,b)? 


Die gelben Prandfcheine, welche im der 
mit Nr. 11189 
gelöft werden. 

Der legte Termin 
Auslöfung auf den 5. September I. 


bis Nr. 31113 begeihnet wurden, 


Es find meiftens irifche Landleute. 


Befanntmachung. 


erften Hälfte des Jahres 1843 ausgeſtellt, und 


müffen nun ungefäumt umgeſchrieben, oder außs 


wur Imfbreibuna ift von beute an auf den 24. Auguſt und jener zur 
J beftmmt, 


Alle bis dahin Hegendieivenden Prander verfallen in die öffentlihe MWerfteigerung, welde 


am 12. 


und den darauf folgenden 
Zugletb werden aud diejenigen, welde 
and der FErübjabr Gant 1843 


fest, daß nah Verlauf des geſetzlichen Termins von 


macht werden fann. 
Augsbura den 14. Au uft 1848. 


nob nidt in Empfang genommen baben, 


September 
Taaen im Päderbausfaale a’gebalten wird. 
den Mebr:Erlöß von den verfteiger 


ten Pfändern 
biemit in Kenntniß ge= 


ſechs Monaten fein Anfpruc mebr ges 


Die Leihhaus- Verwaltung. 


(374) 
Heute Mittwoch den 23. Auguft: 


Einladung. 


Zur Vorfeier des 
allerhöchsten Namens- und Geburtsfesies 


Sr. Mojeltät des Königs 


große mufikalifche Produktion 


mit neuen Piecen a la Gungl 
von den Hautboiften des Infanterie- Regiments Prinz Karl 
nebit aroßartiger 
Garten- Beleuchtung. 


Kaffa: Eröffnung um 4 Uhr. — Anfang der Muſik nah 5 Uhr. 
Eniree 6ekr. 


Hiezm ladet doͤflichſt ein; 
Melchior Neff, 


(371) Anzeige. 

Der Muſik-Saal für den proteſtautiſchen 
Kircenchor befindet fib von beute an im er: 
ften Stod des Metzgerhauſes, wofelbit der 
Untergeiaönete (Sonn: und Feiertage ausgenom: 
men) taglich Vormittags von 9 — 12 Uhr zw 


ſprechen if. 
©. 8. Drobifch, 
Kapellmeifter an den prot. Kirchen, 
wohnhaft im Hotel Luß- 





Platzwir th vor dem Schwibbogenthor. 


(366) Verfteigerung. 


Samstag den 26. Auguft wird im dem 
Haufe Lit. A. Nr. 145 im Wfragdßben eine 
Verfteigerung gebalten,worinWBeißzeug, Frauen= 
leider, Tafeln, Betten, Schreinwer? und ver: 
fdiedene andere Geuenftände gegen baare Be: 
jablung erlaffen werden. Wozu böflihit ein- 


labet: 
B. Dumſer, gefhw. Känfler. 
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(868) 


TODES - ANZEIGE. 


Nach vierwöbentlibem Krankenlager entſchlief verwihenen Montag Nahmittag halb 
3 Udr unfere innigft geltebte Shwefter und Schwägerin 


Fungfran Maria Magdalena Held, 


Privatiers - Tochter, 


tn einem Alter von 21. Jahren. 


Die Beerdigung findet Donnerfiag den 24: dE Mts., 


Nachmittags 3 Uhr, vom Leichenhauſe aus ftatt. 
Diefe fo ſomerzliche Nachricht widmen Freunden, Verwandten und Bekannten 


Augsburg, den 22. Auguft 1843. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


(376) Empfeblung. 


Nipoldsauer Mineralwaifer mit 
Gas iſt friih zu baben bet 


Joh. Nep. Glogger, 
Marımiliansftraße Lit, D. Nr. 8, 


(373,2? Berfieigerung. 

Freitag den 25. Auguſt, Vormittags 10 
bis 12 Ubr, werden In dem Haufe des Bier: 
bräuers Schröppel in der Wädengaffe mebrere 
Baumaterialien, ale: Thuüren, Thür: 
erüfte, Kreuzftöde fammt Fenfter nnd mit Ei: 
en verglttert, altes Eiſen, kupfernes Saiffl, 
ein —— Belegen mworunter eine eichene 
20 Schub lang und 3 Schub 6 Zoll breit, 
Mauer:Steine, Dachhacken, Fenfterrabmen, ein 
eiferner Dfen, eine große eiferne NHerdplatte, 
eine Kinderhaife, Pferdgeſchirre und font u & 
mebrere andere ung nannte Gegenftände gegen 
Togleib baare Bezablung an den Meiftbietens 
den erlaffen, wozu ergebenft einlader: 


IM. Bayer, gefhw. Käufer. 

(363) Berkauf. 
Ein Büherfhrant von Tanmenbolz, eine bei: 
nabe neue Bubbinderpreffe von Eichenholz, 


eine Mebltrube und vier gute Packkiſten find 


wegen Mangel an Plas bili 
— — Platz g au verkaufen in 


(308,5) Pferd-Verkauf. 

Ein bandverifhes Pferd, brauner Farbe, 
gum Zieben und Meiten braubbar, fit zu ver: 
kaufen. Das Naͤhere in der Exp. dee Taabl. 


— 
— — 


(377) Dienft : Offert. 

Eine ordentiibe Magd, Fatbolifher Melinion, 
weiche fib über Treue und Fleiß auszuweifen 
vermag und aub Haufmannskoft kowen kann, 
Könnte einen guten Plap erhalten. Näberes 
in der Exp. d. Tagblattes. 


(370) Gefud. 
Einverbeiratbeter Mann der eine f&öne Hand 
Ihreibt, ib aus in Rechnungs: und Bu: 
führung könnte verwenden laffen, ſucht eine 
angemefene Beihäftigung. Unter der Chiffre 
AR. beforgt das Naͤdere die Erp. d. Tagdl. 











erfteigerung. 

Sreitag den 25. Auguſt, Nabmittag 2 Uhr 
anfangend, werden bei St. Sebaftian eiferne 
Defen umd Kuppeln, mebreres altes @ifen, 
Kreuzſtöcke mit eifernen Gittern und Fenfter, 
altes Holz, nebſt mebreren unbenannten Ge: 
genitänden Öffentli verftelgert, wozu böflicft 


(375,a)? V 


einladet: 
Heiur. Florentin, geſchw. Kaͤufler. 


(378) Dienft » Dffert. 
Ein ordentliches Maͤdgen, katbolifder Reli⸗ 
gion, welches ſchoͤn Naͤhen, Stricken, Waſchen 
und Bügeln verſteht, kann einen foliden Platz er: 
balten, Das Näbere in der Exp. d. Tagbl. 


(364) WBohnung s Gefuch. 

Ju der Näbe vom Dom oder bi. Kreuz wird 
eine Logie aus 3 bis 4 Zimmern und andern 
Beque mlichkeiten beftebend, zu ebener Erde 
oder über eine Stiege für einen katholiſchen 
GSeiſtlichen bis Miwaeli zn mietben geſucht. 
Das Mädere in der Eip. d. Tagbl. 


(365) Simmer » Gefuc. 
ei Symnaflaften ſachen eingetretener Wer: 
bältniffe wegen, ein ordentiides menblirtes 
immer in Mitte der Stadt, welde die Be: 
Ber von folden laͤnaſtens dis Freitag ber 
Erp. d. Kagblattes anzeigen möchten. 


312 Kapital: Gefuch. 

— werden ‚gegen gerichtliche Verſiche⸗ 
rung von 9000fl. in das Landgericot Alcach 
aufjumebmen gefudbt, Das Mäbere bei der 
Erp. des KTagblattes. 


(367) Berlorenes. 

Vergangenen Sonntag wurde ein Leihhaus⸗ 
zettel auf eine filberne bayerifbe Haube wors 
auf Afl. find, mit der Nr. 80,027 verloren. 
Man bittet den Finder recht dringend um Zus 
rüdiabe gegen Erfenntlichleit in der Erp. des 
Zagblattes. z 
(369) K Wohnungvermietbung. 

In Mitte der Stadt ift eine freundliche belle 
MWobnung an der Sonnenfelte gelegen, bis Mi: 
chaell zu vermierben, Diefelbe beftebt aus 6 
beizbaren Zimmern, Küde, Speis, Garderobe, 
Magdlammer, Hof mit laufendem Waſſer, 
Garten und fonftigen Beqguemlihleiten. Das 
Naͤbere in der Erp. d. Ta.blattes. 








Berlag der ©. Geigerjfhen Buchdruderei. Verantwortliber Redakteur: gr. Bräf. 
(Fuggerhaus am Zeugplag Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 
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Hieſiges. 


Konzeſſions⸗ und Anſaͤſſigmachungs-Verleihungen. 

Betz Johann Adam, Webermeiſter bier, Konſens zur Verchelichung. 

Häberle Johann, Gold» und Silberſchmelzer, von hier, Konfens zur Anſaͤſſigmachung 
und Verehelichung. 

Konzeffiond » und Anfäffigmachungd » Gefuche. 

Shumm Theodor, Effigfabrilane zu Pappenbeim, Gefuh um den Ueberfiedlungss 
Conſens nad Augsburg und um die Verleihung einer Konzeffion zur Effigs 
bereitung dahier. 

Deubler Marbias, von Margertshaufen, Gefuh um eine Schuhmachers-Konzeſſion. 

König Jakob Friedrih, aus Moͤnchsdeckingen, Geſuch um den Konfens zur Anfäffige 
machung als Ausgeher bier und Merebelichung. 

Joas m. aus Balzhaufen, Geſuch um den Anſaͤſſigmachungs⸗Konſens ald Haus: 
ſchaͤffler hier und Verehelichung. 

2bchle Ebhriftian, aus Burtenbady, Geſuch um den Konfend zur Anfäffigmadung als 
Babrifbleicher hier und Verehelichung. 

2oy Ben er bier, Geſuch um die Konzeffion als Küchelnbäder und Verehelichungs⸗ 

onſens. 


Weber Kreszens, Haushaͤlterin, von Rotingen, Geſuch um das Heimathrecht bier. 
Naurath Jakob, Schreinermeiſter hier, Gefuch um eine Meubelfabrik⸗Konzeſſion. 


Obſchon der Himmel vorgeſtern noch um 2 Uhr Nachmittag nicht das guͤnſtigſte 
Wetter hoffenn ließ, heiterte er ſich doch nach und nach fo. freundlich auf, daß die 
angekuͤndigte Erkurfion der Liedertafel ftarrfinden konnte. Nach und na füllte 
fi) der Garten unferes. modernen Bockkellers (zum Bettelhaͤuschen) von Mitgliedern 
der Liedertafel ſowohl, als der ftädrifchen Muſikgeſellſchaft, welche ſich aus freien 
Stüͤcken zum mufifalifhen Geleite angeboten harten. Der Wirth, Hr. Seidel, hatte 
um den Ruf feines Haufes zu bewähren, einen wahrhaft ausgezeichneten Trunk aus 
feinem Keller herbeigefchafft, welchem das allgemeinfte und verdienteite Lob wurde. 
Ungefähr halb fünf Uhr bewegte fi der Zug nady der Inſel, wohin ſich Freunde des 
Gefangs in großer Anzahl und befonders viele Damen begeben hatten. Die Geſangs— 
Produktion fand auf dem dortigen gedeckten Tanzplag ſtatt — was derfelben ſehr zu 
Statten fam. Der anhaltendfte Beifall murde jedem befundern Vortrag zu Theil und 
mehrere mußten auf ſtuͤrmiſchen Zuruf wiederholt werden. Sogenanntes griechiſches 
rothes, weißes und grünes Feuer erhellte, ald die Nacht eingebroden war von Zeit zu 
Zeit die umgebenden Waldparthien, was einen berrlihen Aublick gewährte. Nach 
neun Uhr wurde der Rüdweg unter Gefang. und Muſik angetreten. So endigte der 
zweite Ausflug unferer jungen Liedertafel, die in fo Furzer Zeit ſchon fo treffliches leis 
ſtet und durch die Gewährung ſolch genußreicher Abende den herzlichften Dank eines 
jeden Freundes des Gefange, wie überhaupt ded Schbuen und Guten erntet. Herr 
Gaftwirch Ebert bor Alles auf feine Gäfte durh Speifen, Getränfe und Bedienung 
a zu ftellen und ed gebührt ihn das Lob diefen Zweck vollfommen erreicht zu 

aben, 





— ——— — 
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Leider war diefer Abend von einem traurigen Zufall begleitet. Zwei biefige Buͤr⸗ 
ger, der Tuchſcheerer⸗ Meifter Hr. Gugel, mit welchem Hr. Windenmaber Geu: 
fer sen., von der Inſel nad) Hanse fubr, flürzten mir Pferd und Ebaife bei der außeror⸗ 
dentlihen Finfterniß von der Friedberger Straße unterhalb der MWafferhäufer beim 
Franzofenwall in den reißenden Kanal, wobei Legterer das Ungläd hatte zwei Rippen 
zu breden. Auf ihren Hälferuf eilte Hr. 3. ©. Kleiter, Befiger der Kreuzmuͤhle 
in der Bädergaffe, zur Rettung herbei, welchem es auch gelang den PBerunglädten 
fräfrigen Beiftand zu leiften, leider aber batte derfelbe bei feiner menſchenfreundlichen 
-Yufopferung felbft das Unglüd ein Bein ftarf zu quetfchen (man ſagt felbft, daß es 
gebrochen fei), Erft nah erfolgtem Succurs und längerer Anftrengung fonnten die 
Berunglüdten in völlige Sicherheit gebradht und das Fuhrwerk aus dem Kanal ges 
hoben werden. — — 

Am demſelben Abend um halb I Uhr ſtuͤrzte in den Lechkanal innerhalb des Schwib⸗ 
bogenthores ein Mann, welder auf den Hülferuf feiner Begleiter von dem Garnfie= 
der Hrn. 2. Heitmayer und dem Milhmayne Hrn. Schmidt gerettet wurde, 


Geſtern Vormittag verfügte fidh der Hr. Polizei-Aftuar K. Kloͤckner und Hr. 
Polizei: Chirurg Holl nad den Ablaß um eine gerichtliche Todtenbeſchau au einer mit 
‚dem Floß aus dem Oberland hieher gelommenen Frauensperfon aufzunehmen, welche auf 
der Fahrt ertrunfen war. 


Geſtern Fam die kgl. Pagerie (Inſtitut der Edelfnaben) auf ihrer Ferienreife nach 
dem Schwarzwald und dem Elfaß bier an, trat im Gaftbof zum goldenen Lamm ab 
und befichtigre die Merkwilrdigkeiten unferer Stadt, dad Rarhhaus, die Kirchen und 
Babrifen zc. Heute fett diefelbe ihren Weg nah Ulm fort. 


Perfonen=- Frequenz 
auf der Minden: Augsburger Eifenbahn 


=, in der Woche vom 13. Aug. bis einfchließlich 19. Aug. 1843: in 50 Fahr⸗ 
ten. 5902 Perfonen. 


Bermifchte Rachrichten. 


Die Handwerks s Feiertagefhule in München beſteht gegenwärtig 50 Sabre; 
wie man vernimmt, foll der dortige Magiftrar zur Feier dieſes 50jaͤhrigen Jubilaͤums 
feſtliche Vorbereitungen machen, wenigſtens ſieht man auf dem großen Rathhausſaale 
2 Eftraden, auf welchen fommenden Sonntag bei der Nachmittags 3 Ubr ftatthabene 
den Preifeverrheilung die Bildniſſe der Echbpfer der Handwerks: Keiertagsichule, näme 
li des Profeffors und Inſpektors Er. Zav. Kefer, und des Profefford Mitrerer 
mit Blumen geziert, prangen, 

Regensburg 21. Auguft. Geſtern nahm, von heiterem Wetter begünftigt, une 
fer Volksfeſt feinen Anfang, 

Heidelberg. Der vorgeftrige (16. d. M.) Getreidemarkt bot, eine Folge der 
überaus reihen Ernte, ein noch nie geſehenes Schaufpiel dar, indem noch bis genen 
10 Ubr Abends bei dem Scheine der brennenden Pechpfannen Getreide gemeffen und 
abgeführt wurde, 

Preußen Wie man vernimmt, foll der von mehreren Zeitungen auegeſprochene 
Wunſch, der Genfor möge jeder geftridenen Stelle den Paragropben des Geſetzes, 
worauf er den Strich begründer, beifügen, erhdrt, und den Genfurgefeen noch nad)» 
getragen werden. Dad ift ein großer Geminn in ideeller wie in praftifher und ge= 
ſchaͤftlicher Beziehung. 

Das große Opernbauß in Berlin ift am 19. d. M. Abends 10'/, Uhr abges 
brannt. Es beftätigt ſich auch bier, daß die vorzüglichften Vorfichtömaßregeln bei der: 
gleiben Feuersgefahren ohne Wirkung find, da fie das Auffichtsperfonale nur in Si— 
cherbeit eiulullen. 


(395) Difert. (388) Bermietbung. 

Ein nicht mehr ſchalpfliotiger Knabe kann In Lit. D. Nr. 219 in der St. Annaftrafe 
fogleih dauernde Beiwäftiuung erhalten. Wo? | if eine Stallung fü: 2 Pferde nebft Hearemtie 
fagt die Erp. d. Tagblattes. — and Kutſcherſtube bis Michaeli zu vermlethen. 
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Die großiährigen Relikten des verfiorbenen Sattler Adam 8. in Pferfee baden das 
Geſuch geheilt, dad väterlibe Unweien aus freier Hand, ledoch unter zerichtlicher Leitung oͤffent⸗ 
ih an den Meiſtbietenden zu verfteigern. £ 
Diefem Anfuben entfpredend, wird biemit zum Öffeutlihen Verkaufe bes nahbefhriebenen 


Anwefene Termin auf 
Samstag den 26. Auguft d. 38, Vormittags 40 Uhr, 


in loco Pferiee Haus Nro. 78 anberaumt, und werden Kaufelunige Individuen mit der Bemere 
tung eingeladen, daß auswärtige, dem Gerlgte unbetannte Steigerer ſich dur legale Vermo⸗ 
gend: und Leumunds-Zeuaniſſe aufzumweifen baben. 

Die nähern Bedinaniffe werden vor der Merfietaerung befannt gemacht werden, und wird 
noch erwäbdnt daß fib die Faͤuſtleſchen Melikten zur Ratıfifatton eine Bedentzeit von 24 Stun= 
den vorbehalten baben, 

Beichrieb ded Anwefend nad) dem Srundfteuer Catafter. 
4) die f. a. Lutas:Söide, beftebend In MWodnbaus, Nebengebäude, Wurzyärtl und Hoftalthe 
nebft Gemerudereht, Pl. Nr. 99 per 9 Dezimalen, anf und abfährtig 
a) zum Nentamte Gögsingen in Beränderungsfällen mit Str. als Fixum bievon *4otel 
nebft Grundzins 1fl. 5bl. 

b) zur p ritätifben St. Jatobs-Stiftung in Augsburg auf gleibe Weiſe mit ıfl. 5bl. 
2) eine Krautfirange Pl. Nr. 497 pet 2 Dezimalen. 
3) der Brumbastbeil Pi Nr. 726 a per 26 Des., arop und Mein zehntbar zur Pfarrei Pferiee- 
4) der Galgentbeil BI. Nr. 432 ver 27 Dezimalen. 
5) der Brumbadtbeil Pl. Ar. 726 b per 1 Tagwert 19 Dezimalen bievon zur Gemeinde 

Dferiee Grasaeld sfl. jäbrlie. 

b) der Müblanger Pi. Nr. 14 per i Tagwert 2 Dezm. grundzinsbar zum k. Reutamt 
mit ir. und edenfo zur obenbenannten Stiftung. 


Ganzer Fläbeninpalt 2 Tagwerk und 85 Desimal. 
Ruftitalfteuer . . — —“ A Pr . . 37 ıbl. 
Hausfleuer - R R J 498r. -bl. 
Gdggingen den 31 Juli 1843. f 
Der königliche Landrichter 
NRauber. Gruber. 


(374) Einladung. 
Heute Donnerftag den 24. Auguſt: 
Zur Vorfeier ded 


allerhöchsten Namens- und Geburtsfestes 
St. Mojeltät des Königs 


große mufikalifche Produktion 


mit neuen Piecen a la Gungl 
von den Hautboiften des Infanterie- Regiments Prinz Karl 


nebft aroßsrtiger 


Garten- Beleuchtung. 
Kaffa: Eröffnung um 4 Uhr. — Anfang der Mufit nah 5 Uhr. 
Entree 6kr. 
Hlezu ladet böflibtt ein: 


Melchior Neff, Plagwirth vor dem Schwibbogenthor. 
(268.0? Berfteigerung. 





(392) Dankfagung. 


Herr leiter, Befiper der Kreugmüble ba: 
bier, bat vorarftern unferm Mare‘, Sıwiener: 
vaterund Großvater, welmer das linglüd datte, 
in den Wblaptanal zu ſtützen, dur augenklid: 
live, menisenfreundlibe Hülfe daß Leben ge: 
rettet. Wir füblen und baber verpflichtet 
Herten Kleiter, der diedel fein eigenes Leden 
waate, unfern gerübrteften Dank öffentlib aus: 
zufpreber, umd birten zuglei® @ott, daß er 
Diefen edlen Wann von der biebei erlittenen 
Peiwddiuung rebt bald wieder aenefen, und 
ibm jenen Genen, welder eine jede gute That 
Deulriter, in reiblibem Maße anard iben laf: 


fen möge. Die Familie Genfer. 


Freitag den 25. Auguſt, Nachmittags 3 
Uber, werden am Holsbad an der MWertab, 
circa 1500 Städ Bretter und Läden verfates 
dener Stärke und Länge an den Meittbietens 
den gegen gleib baare Bezahlung dffentlid 


verfteigert. Hiezu ladet ein: 
of. Ant. Kurz, Müller. 
(381) Denen Freunden? 


welbe aus Adtung aenen mid, meine ganz 
wertblofen 5 Bin enflödhen entwendeten, bante 
to, und biete mit Vergnügen noch eia Löffel» 
fraut bar B 


..* 
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Gefellfchaft bei Zraiteur Schmidt. 
reitaa den 25. Auauſt: 


Bei günftiger Witterung: 
Große 


mufikalifche Produktion 


Garten ded Bräuereibeflgerd Hrn. Nöfch 


nächft der Eiſenbahn. 
Anfang präcis 5 Uber, 
u. a W. F · 
(390,2)? Beſchäftigungs-Offert. 
Ein junger, räfttger Mann, der üder Fleiß 
und Treue gute Zeugniffe aufzuwetſen bat, 
und genaue Kenntaif der zur Fabrikation der 
ündbölzhen zu verwendenden Holzes befißt, 
ann fm einer derartigen Fabrif guten Merbienft 
finden. Unträge beforgt die Exp. d. Tagblattes. 
(382) Kapital : Dffert. 
5 und SOOfl. find fogleih für umliegende 
Zandgerichte zur erften Hppotbel und zu 4 °, 
ausjuleihen in Lit. A. Nr, 113 über 2 Stiegen. 


Se Wohnung: Gefuch. 

Eine Wohnung mit 3 heizbaren Zim⸗ 
mern wovon eined fammt Schlaflabi: 
net (oder Nebenzimmer) ruͤckwaͤrts (wo 
möglih Gartenaudfiht) gelegen fein 
muß, nebft den übrigen Bequemlichkei- 
ten, wird für den jährlichen Miethzins 
von A00fl. bis naͤchſtes Michaeli zu 
beziehen geſucht. Das Nähere in. Lit. 
F. Nr. 335 über eine Stiege in ber 
alten Gaffe. 


(as3) Din: — 


Ein fehr bonettes Mädchen aus der franzöfi: 
fden Shweiz, weldes ganz gut franzöfifeı fpriet, 
mwünfst als Jungfer eder ald Bonne einen 
Vlah zu erhalten und könnte fogleich eintreten. 
Das Nähere in der Erp. d. Tagblattes. 


39) Dienft:Gefud, 

Eine recht; -ordentlibe Merfon die in- allen 
weiblichen Arbeiten bewandert it, wanfcht ei: 
nen Platz als Köchin oder Stubenmädiben: gu 
erbalten. Das MNäbere In der Exp. d. Taabl. 








Korkplatten 
fowobl zu Infeltens Tafeln, als aub zum Ges 


braude für Ehubmawer paffeud find zu haben 
in der Materialmaaren- Handlung von 


Sob. Kießling, 


in Augsburg. 


1394) Berlorenes, 

Geſtern Abend verlor eine arme Frau vom 
Kaupenaäfhen bis ans Stenbingertbor einen 
leeren Sad von mittlerer Größe. Um deffen 
Zuradgabe man in der Erp. d. Tagbi. bittet. 


(384) Berlorenes. 

Den 21. Auguſt ift ein frangdfifder Hause 
fchlüfjel verloren gegangen, vom fogenannten 
Sparrenleh an durb die Wiefen zur Nübs 
brüde. Der Finder wird böflih gebeten fol- 
ben in Lit. D. Nr. 98 im Johannesgäßhen 
gegen Erfenntlichkeit abzugeben. 


(380) WBohnungvermietbung. 

Wegen eingetretenen Merbältniffen if in 
Lit. Nr. 8384 auf dem mittiern &raben im 
etſten Sto@ eine Wohnung mit 2 beisbaren 
und 2 undelzbaren Zimmern, Küche, Kobofen, 
Speis, Keler, Holzlage, nebit allen andern 
Bequemlichkelten zu vermietben und bis Mis 
chaeli zu beziehen. Zugleich iſt aud in dies 
fem Haufe noch der dritte Stod mit eben den 
felben Bequemlichkeiten zu vermietben und bie 
Michaell zu beziehen. Das Nähere bei dem 
Eigentbämer. 


(379) Bimmervermietbung. 

Ein fbda menblirtes Zimmer, die Ausſicht 
auf die Straße und in Gärten iſt fogleih zu 
bezieben. Das Näbere im Spezerelladen an 
der Kapuzinergafle, 


(386), Bimmervermiethbung. 

Ju der Mäbe ber Renieenns it ein ſchön 
meublittes Simmer ſoglelch oder nähiten Mo⸗ 
nat. zu verniietben und zum bezieben. Das 
Näbere in der Expedition d. Tagblattes, 


Theater - Nachricht. 
MÜNCHEN. 
Dounerftag den 24. Aug.: „Ludwig IE. 
TDraueripiel na. dem Franzoͤſtſchen v. Külb. 
(Hr. Grunert — Ludwig XL’) 
Freitag den 25. Aug. (Pet feftlib beleuc: 
tetem Hauſe:) „Othello.“ Tragiſche Oper 





mit Ballet von MRoffint; 


Augsburger- Stadttheater. _ 


Dounnerfiaa den 24, Auguſt 1848: 


roduftion 


aus dem 


Gebiete ſcheinbarer Zauberei, 


andgeführt in 3 Abthetlungen 
von Hm. Profeffor W. Becker 
und deſſen Geſellſchaft. 
| Donnerftag Mittags von 11, — Uhr ift der Kunft: 
apparat unentgeltlich im Stadttheater zu fehen. 


Verlag der ©. Geigerj’iaen Bucdruderet. Verauswortlider Redakteur: Fr. Oräd f. 
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Biefiges. 


Bereits werden für unfer Stadttheater wieder neue Dekorationen gemalt; fomit 
geſchleht auch diefes Fahr etwas fir den Tempel der Kunſt. Wenn wir dann noch 
brave Darfteller befommen, moran man vorläufig nicht zweifelt, fo konnten ſich die 
Theaterverhältniffe gänftig geftalten. 


Schon dfrer fab man biefen Sommer über den Gehuͤlfen eines fehr humanen 
Bräuerei s Befigerd im blanfen Garriere aus der Schwemme nad Haufe reiten, und 
mußte fi mundern, daß am diefer lebhaften Straße, wo immer viele Kinder auf der 
Straße fich befinden, hledurch nicht ſchon großes Ungluͤck enrftanden ift, vorgeftern 
Abend aber raste diefer Brau-Candidat dergeftalt von der Brüde an in das Findel⸗ 
Gaͤßchen hinein, daß eine gerade Dort gebende achtbare fchon bejabrte Dame mit ıhrer 
Begleitung fi nur durch YUndrüden an das dortige Wurftmader: Haus vom Mieders 

‚ gerittenwerden retten konnte. Man hofft, daß jener Hr. Gaflgeber diefe Galoppaden 
dem Berrefjenden einftelle, im andern Fall aber, macht man die Polizei hierauf aufe 
merkfam. — — Ein Augenzeuge. 

Am Mittwoch Nachmittag verungluͤckte einer der Arbeiter am Bau der neurn 
Eifenbahn in der Nähe der Wertach dadurch, daß er der Rammmaſchine zu nahe kam, 
deren eben fallender Klog (Katze) ihm einen Oberarm zerfchmetterte. 









Es if in einem biefigen Blatt davon die Rede die Eingangstbore am biefigen 
Theater dur Gittertbore zu erfegen. Schreiber diefed geht Tag täglid am Theater 
vorbei und hatte noch mie Gelegenheit mwadelige oder verſtuͤmmelte Lartenftüde dort 
zu bemerken, überhaupt bietet der Anbli eben nichts Unfreundlides dar. Eher dürfte 
ein zweiter Eingang nad der Gallerie noͤthig erfcheiuen, wodurch nicht nur vielen Uns 
annehmlichkeiten bei Erbffnung der Kaffe vorgebeugt, fondern audy bei einer moͤglichen 
Beuersgefahr die Rettung von Menfchenleben eher moͤglich wilrde. ©. 


Der Magiftrat von Märnberg verbfientlicht Nachſtehendes, was wohl überall 
und namentlich aud bei uns Beherzigung im hoͤchſten Grad verdient: Wenn ſich in 
neuefter Zeit, neben andern ſchon lange und längere Zeit beftebenden wohlthätigen 
Vereinen, ein Verein für prunklofe Beerdigung gebilder hat, deffen Wirken nur ein 
böchft erfprießliches, zeitgemäßes genannt werden muß, fo fann, wer es wabrbaft gut 
meint, nur wuͤnſchen, daß aͤhnliche Vereine zu andern lobenswerthen Zwecken bald , 
nachfolgen möchten. Wie 5. B. an andern Orten Deutſchlands, in England u. f. w. 
allenthalben Vereine entfteben, deren Zweck zunäcft ift, berrfchenden. Gebrecdhen zu 
begegnen, fo werden audy bei uns noch weitere Vereine ſich bilden, welche, für unfere 
Verbältniffe paffend, diejenigen Webel angreifen, und zu zerfldren verſuchen, welche 
zunaͤchſt das Wohl der birgerliben Geſeüſchaft bedrohen. Was Nürnberg groß und 
berühmt gemacht bat, berudte nicht allein auf günftigen Zeitverbälrniffen, fondern auf 
feinem Gemerböfleiß und der Einfachheit feiner Sitten. Weniger güuſtige Zeitvers 
bältniffe erfordern doppelte Unftrengung, und um fo fefteres Halten an einfachen Sits 
ten. Möge das heutige Nürnberg dies niemals vergefien, und einen Ruhm fidy be» 


984 


wahren, den zu erhalten Ehre und Mortbeil bringt. Uebertriebener Luxus, eine uns 
gemeflene BVergnägungsfucr, laͤcherliche Kleiderpracht, inẽbe ſondere 
Toͤchter, der Dienſtboten und Geſellen u. ſ. w. ſind die 


Handels⸗ und Gewerbskonkurrenz diefelben irrig zu finden waͤhnt. Wenn nun der 
Magiſtrat in feinen vielfachen Beziehungen zu feinen Mitbärgern die allgemeine Lage 
dberfelben zu uͤberſchauen wohl im Stande fic befindet, fo ſieht er leider! wie fo viele 
en ihrem unvermeidlichen Untergange entgegen geben, weil fie einen Aufwand 

achen, der mit ibren Erwerbequellen in feinem Verhaͤltniß ſteht. Dieſem Uebel ent⸗ 
egen zu wirken, Nirnberge Mirteiſtand und jene Wohlhabenheit zu erhalten, welche 
af ſprichwoͤrtlich von Nürnberg geworden find, gibt es feine andern Mitteln, als das 
Vertrauen zu Ullen, weldye als Eltern, Gatten, Bormünder, Lehrherrn, Meifter und 
Dienſtherrſchaften irgend einen Einfluß geltend zu machen haben, daß ſolche mit gus 
tem Berfpiel voran geben, und bie ihnen Angebdrigen oder Untergebenen zu einem 
fparfamen häuslichen Sinn zu gewöhnen ſuchen. Wenn in andern Ländern Maͤßig · 
keits⸗Vereine mir glaͤnzendem Erfolg wirken, fo würden bei uns Vereine gegen uns 
ndrbigen Lurus, auf Einfachheit der Kleidung und beffere Zucht der Dienfiboren ges 
ihrer, Eparfamfeitö- Vereine im weiteften Sinne des Worte, gewiß von Dielen mit 
Greuden begrüßt werden, und Miele zu einem Unternehmen fi verbinden, welches 
zeitgemäß, lobenswerth und eines guten Zweckes ſich bewußt, wur von fegensreichen 
Bolgen werden fann, Es hat der Magiſttat, als Borland der Gemeinde, «6 für 
feine Pflicht gehalten, diefe mwohlmeinenden Worte an feine Mitbürger zu richten, 
Worte, welche nicht auß der Luft gegriffen, fondern der tägliben Erfahrung entnone 
then, der Beruͤckſichtigung werth find. Er bat dann ſeinen Zweck erreicht, wenn nur 
das Uebel erfannt wird, Daß es an wohlgefinnten Männern und Frauen nice fehlt, 
welche zu einem ſolchen Zwecke ſich vereinen werden, deſſen iſt er gewiß. 


Briefkaſten-Revue. 

1) Es mangelt ung der Raum dad Gedicht „an Anna’ im Tagdlatte aufzunehmen. 

2) Bri graeumärtiger Beribönerung der Außenfeite der Er. Moripkirhe wäre es nit unpaf> 
ſend, wenn die Strehhuthäudlerin an der Ede des Feuerhauſes, ihre raindfen Auslag⸗ Bretter wo 
anders als an der Kirchenmauer defeſtigen und etwa dafür einen huͤbſchen Auslagkaſten wählen toürbe, 

3) Auf dem fomalen Wege vom Frobfintsgarten in den intern Schirbgraden ſollten bie ſtart 


wucberuden Örennneifein entfernt, auch die übrigen äußern Wege, welche zum untern Schießgraben 
fuhren, rein gehalten werden. 


Die Pfade, welche zum Frohſinne führen — 
Sollten Rofen nur, nit Neffein zieren, 


Sriedberg. Künftigen Sonntag den 27. und Montag ben 28. d. Mid. werben 
dahier zur Machfeier des allerhoͤchſten Geburts: und Namensfeftes Sr. Maj. des Kb— 
nigs auf einem nabe bei der Stadt gelegenen Plage, mehrere Feſtlichkeiten, unter 
andern ein Scheiben⸗ und Vogelſchießen veranſtaltet, und wird den, Beſchluß der Uns 


terbaltungen ein am Montag Abends abgebrannt werdendes Feuerwerk und barauf 
folgender Feſtball bilden, 


sermifchte Rachrichten, 


München. Am vergangenen Samſtag um bald 9 Uhr Abends rettete Veronika 
Miller, Mengers: Tochter aus Schweningen, Landgerichts Hochſtaͤdt, ein männlicyes 
Indwiduum am Kaual der Ledergaſſe vom Tode, welche Eutſchloſſenheit und Muth 
einer Frauensperſon gemäß fehr idblich ift und ſchon wegen der Seltenheit befondere 
Erwähnung vervienr, 

Athen. Die griechiſchen Journale fahren fort den Haß der Griechen gegen die 
Bayern anzufadien, und Teider hören wir, daß es in Nauplia zu ernflliden Reibuns 
gen zwiſchen beiden ackommen ft, Möchten doch die Griechen nicht vergeffen, wie 
Hiele weientlihe Dienfte die Bapern, die ihnen jegt ein Dorn im Auge find, ihnen in 
jeder Beziehung geleiſtet haben. Und welchen Sinn bat dieſer Haß. jet da nur noch 


ein halbes Duzend Bayern im Rande iſt? O Doll des Sokrates empfindet du nit 
was wir für dich gerhan ? 






























Edingen, 16. 
anfäffig if, zůchtigte 
ren fei, mit einer 
weil ihm die Ausuͤbuhten and Freunden, welche ihre Theilnahme 

immer zuräd und rs. mis. Mattgehadten Meerdigung unferer 
ebienter das Zimme 
deſſen Haar bereits 
räulein vd. Ber 
vermaͤhlen beabfichti 
Kaflek — 

Konſtanz, 17. 
ſter ein Kirchenraub 
altar im Chor, der uͤ 
ter abgeſchloſſen ift, t 
nannte Konpivtafel d 
gebrochen war, mwobel 
abbredien mußte. Au 
findliches, ſchwer filbe 

Hamburg. Zn 
füdliden Himmel eine 
rbehlien Lichte; etı 
die ſchwarze Tbeilung 


agdalena Beld, 


= Tochter, 
w Daut mit der Bitte audjufpreben, die 
Iten, und uns Ihe ferneres Woblwollen 


anernden Hinterbliebenen, 
—EXEEX —EXEEXM 
erung. 

ſt und folgende Tage 


3 (Eehemaligen Aapuzinerkloſter) 

EL. ſteigt blendend ı Verftelgerung erdffnet, mortn ein fhöner Gr: 
Wige Ebalfe, ein Bermerwägelden mit 2 Si 

vier Zrabanten bereit | Aafade Bonzen-Geftel e, Pfluͤge, Cagen, hi 


nenfcheibe find gegenmge Zubrgefalrte, Bonzengefwirre, Sattel mit 
Zu dem neuen ld edlen, ienbeei, Kalicm, 

’ i tre e, Holslägen erd de ‚ Meitzau 

„Der Diener ee keifem, 2 Kinderwägelz 


ee Baus, Ola, er, 
€ Tr, * 
Euftfihiffeiel-Berfuden . Bindmüblen, Derfchiedene Getreidmaaße, 
Wafferftoffgas gefühte braudbare Geaenftände an den —— 
nahm, fehte fc) ein —— Saas wiE gEaBTe Getreidböden, 
arte. 
— ——* arg . Dumfer, geſchworner auſur 
Der Künftler aber Fo 
rer rechten Seite bera 
genug, dieſes zu thun 
und der Ballon ſenkte 
fchifferin eine Beſchaͤdi 
Aus Temeswar 
den bat, und mehrere 
Am 7. Auguft w 
Katbah von Algier 
ber Grgend des Halfe 
entflieben. Die Elen 
Ungeachtet feines Bl 
Poſten fchleppen, und 
Die Merbopdiften i 
bie außerhalb einer M 
der Kirchengemeinde in 
worin die Ende des 
Takte der Muſik.“ —48 — 
zer, welche beihmworen, 4" — 
U mis. anauſt. Jakob Börht, Hufihmied, 
fen — der Zuhdrer Jiedia, ne bei —WR Net: 
Haus inecht fol venfieder. Krautenbeus. 21 Jahre alt. 8. Mar. 
aber da6 Unglüd auszuf — Maria Nrampfoufen., mu MITEE en. 
fab, rief enrräfter aus: 523 ——— ler, Brand 
treppenperunterfallerei.”B der Gebäme.. 65 Jahte alt, D, 165. S. Anne. 






















Um 15. Auguſt. Georg Mattbiad, d. ®. 

obann Georg Ellinget; Zimmermaun In 

dntgsbrunn, Landgerichts Shwabmünden. 
8. Uli p. 

Am 17. Auauſt Leopold Ludwig Auguft, d. 
3. Hr. Johann Bapıif Naftold, kal. Reale: 
rungs-Regikratur:Bebülfe. F. 151. 8. en. 
— Gelicitad Eriederife Joh. d. DB. Hr. Joh. 
rorbee, Walhanftaltbefiger, F. 170. Hl. Kreusp. 

Am 19. Auguſt. Georg Franz, d. V. Fran 
Wagner, Bombardier beim Wrtilerie: Reg. 

nz 2uitpold, Sefuiten: Kaferne. Dom. — 

ranzieta Johanna MWalbarga. 5. Moriz. 
uangiate ꝛoose ST — ⸗ 
Geſtorben find: 

Am 16. Auguſt. Jalob Muͤller, Maurer: 
palier, ledia, von bier. Krantenhaus. Lun⸗ 
genfuht. 38 Jahre alt. 8. Mar. 

um 17. Auguf. Georg Jofenb Alols, d. V. 
Hr. Martin Raſt, Huder. DOrganiiden Feb: 
ler des Hergend. 2 Jabre & M. alt. F. 29. 


— 


— 


—— — 
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390,b)? Befchäftigungs: Dffert. 
BT Ein junger, —8* Mann, der über Fleiß 
Lind Treue gute Zeugnife aufzuweiſen bat, 
roand genaue Kenntnif des zur Fabrikation der 
Eazüunddölshen zu verwendenden Holzes befikt, 

ann In einer derartigen Fabrif guten Merdtenft 

nden. Wnträge beiorgt die Erp. d. Tagblattes. 


De) Ludwigs: Kuchen 
ai 


9 a0o) Berfau f. 
* 


— Forellen 
u verſchledener Größe, zu 36kr. 

zek%er ib, find noch vor dem Mogeltbor su haben, 

(Pa Verkauf. 

zei 4 Untergeihnetem iſt ein gut_erbaltener 

12 eifewagen und eine vierfißige Chaife um 

gigebr biligen Preis zu verkaufen. Aucb werden 
afeibft alle Arten von altem Elfen gelauft und 

3 poteder verlauft. 





3€ Alois Wenger, 
5 alt: Cifendändier am Siihgraben. 
az? Verkauf. 


Lit, C, Nr. 368 tft ein großer ſchoͤner 
— aften zu verkaufen. 


DEAN Bertanf. 

= Saͤmmtliche für die vier Morbereitungs: 
Klaffen der lateiniiben Saule erforderliben 
Dehrbücher gut erbalten, find billig zu ver: 
kaufen. Das Nädere in Lit, D, Nr. 273 über 
zwei Stiegen. 


fem (413) Berfauf. 
ami In Lit. D. Nr, 208 iſt ein fdöner Flügel 
von Nußbaumbolz, 6'4 Dftaven, wegen Man: 
„gel an Plaß, billig zu verlaufen. 


fug(411,a)? Berkauf. 
Etne reale Waſſer⸗Rad-Gerechtigkeit iſt 
Das Naͤdere 





— — 


aus freier Hand zu verkaufen. 
in der Erp. d. ZTagblattes. 


(426) Berfauf. 
da Ganz aut aemäftete Gänfe find zu baben in 
hilit. A. Nr. 542. 





gt 
” Alles Nähere befagen die Zettel, 


— ESEL — 
ei Verlag der &. Beigerj’iden Buhdruderei. Verantwortiider Redakteur: 
* (Fuggethaus am Zeugplaß Lit. B. Nr, 208 über eine Stiege.) 


(335,b? Kauf: Gefud. 

Ein Haus mit Garten, wenn auch im einer 
abuelegenen Straße, wird zu kaufen gefudt. 
Das Mähere in der Erp. d. Kagbiattes, 


(401) Hundsverlauf. 

Es bat fib ein junger fhwarzer Nattens 
fänger mit gelben Abzeiben verlaufen; wen 
derfelde zugelaufen ift, wird erfact, denfelben 
in * D. Nr. 274 gegen Erkenntlchteit abs 
sugeben, 


(348,b)*? —— — 

Ja Mitte der Stadt an der Sonnenfelte ges 
legen int eine freundithe Wobnung für die jährs 
line Mierbe von 9ofl. täglib oder bi6 Mir 
baell zu bezieben. Diefelbe befieht aus 2 
beizdaren und 2 unbeizdaren Simmern, f&öner 
beler Ale eigener Bodenkammer und fons 
figen Bequemlihleiten. Das Nähere bei der 
Expedition des Tagblattes. 


(359,b,? EUODERNENTENSEINNNG, 

Um Yubdenberg Lit. C. Nr. 2:9 ift wegen 
eingetretener Werbältniffe eine Ihöne Wobnung 
zu vermietben und bis Midaeli zu bezieben. 


(403) Wohnungvermietbung. 
In der Jafoterftraße Lit. G, Nr. 7 ift rüde 
waͤrte ein feines Logie zu vermietben. 


(347,b)” 2adenvermietbung. 

An einer gangbaren Straße in der Mitte der 
Stadt gelegen, ift wegen eingetreteuen Vers 
bältniffen ein Laden mit beisbarem Ladenftäbe 
den, in weldem gegenwärtig nob und fdon 
feit vielen Jadren eine Epezereigerehtfame 
ausgeübt wird, bie 1. September zu begieben. 
Das Mäbere in der Erpedition des Tagblattes, 


(410) 2adenvermietbung. 

Auf einem febr freguenten PiuB In der Ya: 
fobs: Strafe It ein bübiber beigbarer Laden 
mit zwei Ausgaͤngen verfeben, ju vermierben, 
und könnte bis kommendes Miwaeli bey gen 
werden. Mäberes errbeilt die Erp. d. Tagbl. 


Theater -Nachricht. 


MÜNCBEN. 
Freitag den 25. Aug. (Bei fefilib beleuch⸗ 
tetem Hauſe:) „„Otbello.”” Tragifae Oper 
mit Ballet von Roſſini. 








Augsburger - Stadttheater. 


Heute Freitag den 25. Auguft 1843: 


Vorletzte 


Große Produktion 


auf dem 


Gebiete ſcheinbarer Bauberci, 
ausgeführt in 3 Abtheilungen 
von Hrn. Profefor F. Becker 


und deſſen Geſellſchaft. 
Anfang praͤcis 7 Uhdr. Kaffaerdffnung 6 Uhr. 


gr. Bräf. 





Samstag 26. Auguft 1843. 


— — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Das Tagblatt erſcheint täglich, hobe heſttage enommen. Der Prämumerationspreis 5 in iose 45 fr, viertel» 
a —— 

» ö e ©» oder aum — ende und te 
NR ‚fpondenzen werden mit Danf angenommen und auf Berlangen anflinvig bonorirt. ; * 





Morgen Sonntag den 27. Auguſt Vormittag 10 Uhr Prüfung der Fabrikſchule 
der mechanifhen Baummoll-Spinnerei und Weberei. 


Vom fhönften Himmel begänftige fanden geftern die jährlichen Feftivitäten , for 
wohl kirchliche als militärifhe, zum allerhoͤchſten Geburtds und Namensfeft unferes 
allgeliebten Königs Ludwig flatt. Das Well nahm befonders an den kirchlichen 
Feierlichkeiten zahlreichft Theil. as 


Geftern Abend feierte ein großer Theil der Unteroffiziere der biefigen Garnifon 
in dem ſchoͤn mit militärifhen Emblemen gefhmüdten Garten des Hrn. Starf zur 
goldenen Krone das allerhöchfte Geburts: und Namensfeſt Sr. Maj. des Königs, 


AKRunftproduftion des Hrn. Profeffors Beder) Schon am Vormittag des 
vorgefirigen Tages eilten eine große Zahl Neugieriger nad dem Theater, um die Aps 
parate zu befichtigen mit deren Hilfe Hr. Prof. Beder feine Zauberkünfte verrichten 
werde. Wenn au die Zahl der Zufchauer bei der Abends flattgehabten Vorſtellung 
hinter jener der Vormittagsbeſucher bei weitem zurädblieb, fo war das Parterre doch 
huͤbſch befegt und die Experimente ded Hrn. Beder, feine Sträußden und Fahnen: 
fpenden, fowie fpäter die Eier und Kaffee: Zaubereien wurden mit dem anbaltend: 
ften Beifall aufgenommen. Die Aufftellung feines Apparats, die bedeutende Zahl der 
Lichter, die fhimmernde Gefäße und die ganze Ausſchmuͤckung gewährten einen über: 
rafchenden Anblid. Der Athlet Hr. Kroß feste durch feine eminente Kraftäußerung in 
Erftaunen — aber auch in ein fo peinliches Fühlen, daß wir, obmohl wir nicht an 
ſchwachen Merven leiden, die Augen mehrmals abwenden mußten. Man mufte die 
berfulifche Kraft diefes noch jungen und ſchoͤn gebauten Mannes bewundern, aber feine 
Reiftungen flößen Entfegen ein, da fie die Grenze des Schönen verlaffen, und wenigs 
ftend zum größten Theile — die rohe Kraft vorwalten laffen. Wohl mag er fiber 
fein feinen Schaden zu nehmen, wenn er bie ungeheuren eifernen Gewichte im Kreife 
ſchwingt oder fie gleich Federbällen in die Hohe fchleudert und wieder auffängt, aber 
der Zuſchauer zittert dabei für fein Leben und fürchter jeden Augenblick ein Unglüd. 
Der Beifall der ibm wurde war gerecht, inſoweit er der herfulifhen Muskeltraft ges 
zollt wurde, Jedenfalls duͤrften noch einige Vorftellungen des Hrn. Prof. Beder ein 
zahlreicheres Publilum anziehen, denn außer Doͤbler fahen wir Feine ſolch ausgezeichs 
nete magiſch-⸗phyſikaliſche Erperimente als bie uns von ihm vorgeführten. * u, 


(Eingefandt.) Auf den geftern im Tagblatt enthaltenen Aufruf des Magiftrats 
der Stadt Nürnberg, der fiber auch hier lebhaften Anklang finden wird, erlaubt man 
fih auf jene Schbnen aufmerffam zu machen, welche mit ihren langen nicht felten 
Toftbaren Kleidern die Straßen auf und abfegen, und hiemit das, was der Hausva⸗ 
ter muͤhſam erwirbt, unverantwortlich verſchwenden. 


(Eingefandt.) infender diefes erlaubt fich biemit, ein Wort gegen bie in Nro. 
225. des Tagblattes enthaltenen Artikel zu fprechen. Da- er felbft Studirender.ift, 
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fo findet er ſowohl ſich felbft, als auch vorziglich die ganze Stubienanftalt dadurch 
befhimpft. Nicht Studirende laͤuten an allen ®loden, und dringen in alle Häufer 
ein, wo fie Jemanden vermutbhen, mit Vorzeigung ihrer oft am wenigften empfehlens— 
werthen Attefte; fondern lofe Buben, die den Namen der Stubirenden mißbrauden, 
und die fi, — wie in jedem andern Stande, leider! auch da einfinden, wie Einfen- 
der felbit in feiner Claffe ein Erempel bat. Der Studirende gebt am Schluffe des 
Studienjahrd mit feinem Zeugniffe zu feinen Wohlthätern, bedankt ſich für feine em- 
pfangenen Wohlthaten und bitter für die Zukunft um fernere Angedeihung derfelben. 
Dieß ift feine Pflicht, mehr aber thut er gemiß nicht. — Es wäre deshalb fehr wilns 
ſchenswerth gewefen, wenn Herr Einfender jenes Artifels nicht fo ehrverlegend „Stu 
dirende der Auftalt”’, fondern ausnahmsweiſe gefchrieben hätte. Er war vielleicht auch 
eimmal Studirender, und würde fich im betreffenden Falle ebenfalld gekraͤnkt gefühle 
haben; war er nie Studirender fo mdge er in Zukunft die Feder liegen laffen. Dann 
ift jener Artikel ohmedies fruchtlos. Denn jene Buben, die ſolches thun, werden ſich 
an jenen Aufiag nicht kehren; Studirende aber machen, wie gefagt, derlei Bubereien 
nicht, und fühlen fi dadurch blos gekraͤnkt. Ch. W...r. 


Donnerftag ſpaͤt Nachts erbob ſich auf dem Graben in der Nähe der Barfuͤßer 
Brüde plöglich ein gräßlicher Lärm in Folge eines Bierdampfes der mehreren Gyme 
nafialihülern zu Kopf geftiegen war. Die drei ärgften Schreier konnten nur mit 
.. Mühe von den berbeigeeilten Polizeifoldaten feftgenommen werden und es hatten die 
Mofenfdhne fodann Mufe ihre Begeifterung auf dem Polizei:Parnaf auszufchlafen. 


Brieftlalten- Revue 
1) Eltern und Lehrer werden erfucht, ihren unartigen Knaben und Schülern (denn artige thun 
ed nicht) bei Vermeidung firenger koͤrperlicher Züchtigung zu verbieten, mit Kreide, Rothſtein oder 
Kopie die Außenfeite der Häuſer und Thüren zu befudeln, (Ein alter Reim fon fagt: 
Narrenhände 
Beichmieren Tiſche, Thüren und Wände.) 
2) Die Einfendung über eine Frau nnd ihre 12jährige Tochter in der untern Stadt, dünkt uns 
ine aus Mißgunſt entfprungene Perföntichkeit zu fein, 
3) Einer hüdfchen Gärtnerds Toter in der untern Stadt wird mehr Höflichkeit gegen die Ab⸗ 
sichmer ihrer grünen Garten⸗Artilel refommandirt. 
Stellt ſich die Höflichkeit aub ein — 
Danu wird fie — nur noch hübſcher fein. R 
4) Ein armer Taglöhner halte ein Paar alte häßliche Hunde, welde ihm der Hausbeſißer 35 * 
verheimlichen und der Vifitation zu entrüden helfe. (Mer weiß ob es wahr ift.) 
>) Ein Bäder am Graben halte nod immer in feinem Hofe grunzende WVierfüßler. (Ueber bie 


ewigen Schweine!) 
6) 


Wir faffen und, Werther, durchaus nicht zwingen 
Das Schmugige abermal auf's Tapet i 
Wie die ſchon beſprochenen Betten zu bringen, 


Weit diefes den Leſern — fonft widerftcht. _ 
Bermifchte Rachrichten 

Nürnberg, 24. Augufl. Sicherem Vernehmen nad haben fih mir Vorwiſſen 
und Genehmigung der Behdrde mehrere achtbare biefige Bürger dahin vereinigt, die 
Statuten zu einem Vereine gegen unndthigen Aufwand ıc. zu entwerfen und 
höheren Drted vorzulegen. 

Erlangen, 23. Auguft. Der heutige Morgen, als erfte Tag der Univerfitäts« 
Subiläumsfeier, wurde mit Muſik, Kanonendonner und Glodengeläute begrüßt, und 
um 10 Ubr fand der feieriihe Zug der Studenten und Profefforen vom Univerfitätd« 
gebäude (ehemaligen Schloß) aus durdy mehrere Straßen nad der Neuftädter Haupt 
kirche flat, um dem Gortesdienfte beizuwohnen. Die Zahl der Fremden ift weit grds 
Ber, als man vermucher hatte. Alles iſt fröhlich und guter Dinge, 

Berlin, 20. Augufl. Theodor Koͤrner's Mutter, die vermw. geb. Räthin 
Körner, geb. Stod, entfchlief in diefer Nacht 12'/, Uhr fanft und ohne vorhergegans 
gene Krankheit in ihrem einundadtzigften Jahre. Ihrem Wunſche gemäß wird 
fie ihre Grabſtaͤtte auf der Feldflur von Möbbelin bei Ludmigsluft finden, wo ihre 
Lieben alle, Mann, Sohn, Tochter und Schwefter, beifammen ruhen. 
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. Berichten aus Preßburg zufolge hat die Ständetafel in einer ihrer legten Eis 
gungen mit großer Mehrheit den Beſchluß gefaßt, daß alle Reverfalien bei gemifchten 
Ehpen gefegwidrig und ungilsig ‚fein _follen. 
“ge ſich Thalberg, ver Planift, unlängft in Dublin bören ließ, fand ein Lord 
gewdhnlichen Play im Saale befegt. Unwillig hierüber entfernte er ſich fo- 
gleich umd ließ Thalberg erfuchen, nach dem Goncerte bei ihm zu fpielen, damit er 
ihn doch auch gehdrt habe und zwar ganz allein. Thalberg verfügt fih nah dem 
Goncert in des Lords Hotel und fpielt wie ein Gott — als er aufhoͤrt, iſt der Lord 
neben ihm eingefchlafen. Der Kammerdiener kommt leife herbei, drädt dem Virtuo⸗ 
fen eine Hundertpfundnote in die Hand und Thalberg ſchleicht davon. 

In der Nacht vom 18. auf den 19. Auguft fanden zugleih an drei Stellen der 
Londoner Altftadt, längs der Themſe, fehr verheerende Feuersbruͤnſte flat, die au 
Häufern und MWaarenlagern großen Schaden anrichteten. 

Der Lorbmayor gab am 15. d. Mts. den bedeutendften Bierbrauern der Haupt 
fladt und den Hopfenbauern von Kent, Guffer ac. ein großes Diner. Lord Tore 
rington brachte die Gefundheit der Brauer aus, worauf der Bierbrauer Barclay er= 
miederte, er und feine Eollegen feien zwar eifrigft bemüht, ein tadellofed Getränf zu 
liefern, die erfolgreihen Bemühungen des Vater Marhew, der jet den Londonern 
dad Mäßigkeitögelübde abnehme, verſpraͤchen jedoch ihrem Artikel, wenn er auch noch 
fo trefflich fei, keineswegs größeren Abſatz (Gelächter und Beifall)! Einige Beruhigung 
gewährte es ihnen inzwifdhen, daß der Lordmayor dur die ausgezeichneten Weinſor⸗ 
ten, welche er auftiſchte, den Beweis lieferte, wie er weder felbft ein Nichts⸗ als⸗Thee⸗ 
trinfer noch ein Vertheidiger des Theetotalismus bei Andern fet. 


(428) ‚Einladung. 
Die öffentlichen Prüfungen an ber 
k. Kreis: Landwirtbichafts: und Gewerbsfchule 


find: 
Tür den erften Eurd Montag den 28. d. M. Vormittag von 8 Uhr und 
. Nachmittag von halb 3 Uhr an. - 
Für den zweiten Curs Dienftag den 29. Vormittag von 8 Uhr an. 


Für den dritten Curs Dienftag den 29. Nachmittag von halb 3 Uhr am. 

Am Ehlufe diefer legten Prüfung wird fogleib die Preifevertheilung gebalten. 

Au diefen Tagen find fämmtlihe während des Scäuljabres gemachten ſchriftlichen Arbels 
ten, Zeichnungen, und Boffirarbeiten der Schüler zur Einfiht aufgelegt. 

Diezu ladet geziemendſt ein: 


Dad konig e Rektorat. 
Tr. 


eD. 


Rn Berfteigerung. 
Montag den 28. Auguft und folgende Tage 


wird 


im Stadel Lit. B. Nr. 133 (ehemaligen Kapuzinerklofter) 


aus der Schlumberger’isen Verlaßenſchaft eine Veritelgerung eröffnet, worin ein fhöner Ges 
feufhaftewagen, eine Drotihte, eine zweifpännige Cbalfe, ein — —* J 2 Sitz, 
Schlitten, Bietwagen, Heuwagen, Tröberfarren, einfabe BonzensGeftelle, Pfluͤge, Cagen, eim 
Truhtarren, E :atfen:Gefairr, 2 paar vollſtaäͤndige Fuhrgeſchirre, Bonzengeſcirre, Sattel mit 
Hinterzeug und Kettenitreng, ein einfpänniges Geibirr zu einem Waͤgelchen, Kuͤhglocken mit 
iemen, mebtere eiferne Defen, Holzarten, Getreidfäte, Holzfägen, Pferddeden, Reitzaum, 
Hecenſcheere, Sandgitter, Badzuber, Krften wud Kuͤbel mir-eifernen Meifen, 2 Kinderwägel- 
hen, ein Sandkarren und Fudrfattel, Kanapee, Tiſche, Betten und Betrftatten, Blumenftöde, 
Seile, Flaſchenzug, Heugabeln, mebrere Ketten, Drabtaitter, Schanfeln, Siheln, Seufen, eine 
gute Braupfanne zu 5 Schaff, mebrere Tröberfäfler, 2 Winpmüplen, verfhiedene Getreidmaaße, 
medrere Läden, nebit noch vielen zur Defonomie brauchbare Gegenftände an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezadlung erlafen werden, Auch wird der Stadel mit großen Getreidböden, 
Dreſchtennen und Keller zugleich verfieigerb werden. Wozu böflthft einladet: 


B. Dumſer, geſchworner Käufler. 
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(227) @inladung. 
Morgen Sonntag den 27. do. 


zur Wacfeier des Mamens- und Ge- 
bartsfeſtes Sr Mlaj. des Königs 
anzmufi 
bei freiem Eintritt. 


Hlezu labet ein: 
Felix Schels, 
zur Stadt Bien in der Koblergaffe. 


(418) Einladung. 
Morgen Sonntag den 27. ds. wird 
anf Siebenbrunnen das 


Erudte⸗-Feſſt 


mit I 
TZanzmufi 
ſtattfinden. Hiezu ladet ergebenft ein: 
EN Gottfr. Kopp. 
(422) Anzeige 
Vondeningendas'ihen Bataillen Stüden 
ſuche ih den Uebergang der Donau bei Wien 


vom 9. Juli 1809, 
Gerd. Ebner. 
ige. 





find. 





unwiderruflich 


(420) ®@inlabung. 


Heute Abend 6 Uhr 


Pill 


tär- Musik 


von deu ©rsmpetern des hal, Chevaulegers- 
Regiments Aönig 
im Garten zum Bauerntanz. 
Mozu böflthft eingeladen wird. 


(226) Pferd: Verkauf. 

Ein junges 4 jäbriged Pferd, weldes einge: 
tretener Krankbeit balber, einer temporären 
Pflege bebarf, ift wegen ſchleuniger Abreife ſo⸗ 
fort zu verlaufen. Das Näbere ift im Mob: 
tentopf Nr. 91 über 2 Stiegen zu erfragen. 


(228) Berliorenes. 

Es ift geftern, zwiiden 4 und s libr ein gols 
denes Bracelet in Korm einer Kette von St, 
Ultich an, durch ben Maierbof zum rotben Thor 
binans gegen daß Halltbor zu, verloren gegans 
gen. Der redliche Finder wird in der Erp. d. 
Taublattes erfahren, wo man es gegen Erfennt- 
lichkeit abgeben fann. 


(419) Zadenvermietbung. 
In Mitte der Stadt in ſoglelo ein Laden 
u vermietben und bis Micaelt zu bezleben, 
as Naͤhere ift in Lit. B. Nr. 2 oder in der 
Erp. des Taghlattes zu erfabren. 


(359,0)? Wohnungvermietbung. 

Um Qudenberg Lit. C. Nr. 279 iſt wegen 
eingetretener Verbältniffe eine ſchoͤne Wohnung 
zu vermietben und bis Midaelt zu bezieben. 





' - Augsburger- Stadttheater. 
Heute Samstag bleibt das Theater gefchloffen. 


Morgen Sonntag 
zum allerletztenmale 
eine 


in 3 Abtbeilungen 


Anfang präcid 7 Ubr Abends. 


Profeffor F. Becker 
und deffen Gefellfhaft aus Berlin. 


Schrannen- Anzeige vom 25. Auguft 1843. 



















höhfter mittlerer  niedrigfter Banzer Ganze 
Durchſchnittspreis. Staud. Verkaufsſumme. 
Waizen 20f. 1fr. 19fl. 3. 18fl. 12kr. gef. -fl. 1sfr. 283 Schäffel. 4918 fl. 48 fr 
Kern 19. a1kr. 18. soft. 16fl. 2ıkr. gef. -fl. 20. 160 Schäffel. 2960 . 30 fr, 
Moggen 16fl. Stir. isn. 428. 13f. 18fr. gel. -f. 54 fr. 386 Echäflel. 5677 fl. Sı fr, 
Haber 1of. ik. af. 55h 7fl. 568 ge af. sch 212 Schäffel. 1677 fl. 56 fr, 

Aufgezogen wurden — Ecäffel. — Verkauft wurden 1004 Schäffel um 15,351 f. 45 fr. 
Brodſatz nah der Bel.| |. Mehlfas Mund: Semmel⸗Schon⸗ od . Roagen:| Nach⸗ 
xrechnung der Schrannej 542nach der Sqranne mehl meht [Mittelm. | weht | mehl. 
2.26. Aug. -2. Sept.|S Sid] vom 28. Auguſt. IIT fr. Ipı R.Tr.]pt fr.Ipt A. jer.|pı)ä. Tr. [Hi 
Das 1 Kreuzer Röggii—| a) 11 1 Mesen. 2... | 4 2) 4 alias) 4) 242 | a 2j16j — 144 — 
Ein 2 Kreuzer Laih J—lısi—| %, Mes. od. 1 Biert.) 1)—| #i—|48| # —|40 |. 41-34] i— 26, — 
Ein Kreuzer Laib | 11] '/,, Meg. od. 1 Biertt.i— 18] —— [121 — | — 10 | 1] 8] 4, 6 4 
Ein 8 Kreuzer Raid | 21 —|— 3, Mes. od. 1 Maͤßl. s si—| si—i —| 2| #i—| 2l— - 11 4 





ee Ve Di Wickie MR Mi I TOM De RN DE Mac er DE Des BB Ze 
Berlag der ©, Beigerjinen Buhdınderei, Werantwortliger Medattenr; Br. Oräf. 





2234. 27. Auguft 1843, 


m— O — — — — — —— nn — —— — — — — — — — — — 
Das Tagblatt ericheint taglich bohe Feſttage ausgenommen. Der Prämmmerationspreis beträgt im Inse 45 fr. wies 
fährig. Mlle Pohämtdt des Inn» und Yuslanbes nehmen gegen mäßige Bo 8 Iuferate 





rtovergüirung gen am. — 
Vaſſende Beiträge und tendenzgemäße 





Heute Nachmittag um 3 Uhr feiert der landwirthſchaftliche Werein von Schwa⸗ 
ben und Neuburg auf der Feſtwieſe zwiſchen dem Klinker: und Wertachhruckerthore 
fein Preis; Vertheilungsfelt für dad Yabr 1843. | . 





Im Kunftvereine find angefommen und ausgeftellt : 
Ein Reitergefeht, von Wendling. Ä 
Ein Fiſcher führe zwei Mönche Über den See, von Wagner. 
Ein Güterwagen mir Ochſenvorſpann, von Schelver. 
Partbie an einem See, von E. Kaifer. 
Eine Waldlandſchaft, von Alb. Zimmermann. 
Der dankbare Samaritaner, von Wanderer. 


Zur Feier des Allerböchften Geburts: und Namendfeftes Sr. Maj. des Kbnigs 
wurden von der Adminiftration der Klauk e'ſchen Stiftung, aus der einfchlägigen 
Ausfteuer:Stiftung, zur Belohnung für ein in vieljährigen Dienften bewiefenes treues, 
fleißiges und firtfames Betragen, an folgende biefige Bürgerstochter, als: Regina 
Spybila Schwab, nunmehr an den bürgerlihen Schuhmachermeiſter Johann Gortlieb 
Kopp dabier verehelicht; Eliſabetha Jobanna Deffner, nunmehr an den Schloffer- 
meifter Theodor Geßling zu Neubaufen, k. Landgerichts München, verehelicht, die 
—— beſtimmte QAusfteuers Prämie von Zweſhundert Gulden für jede vers 

eben. 


Gemäß allerhochſten Referiptd wurde der Fönigl. Rentbeamte Wiedemann von 
Gbggingen, feinem allerunterthänigfien Anfuchen entfprechend, in den definitiven Rubes 
ſtand verfegt. 

Wie man aus fiherer Quelle vernimme ift der biöherige Feldwebel bei ver Gens⸗ 
darmerie:Gompagnie des Kreifes Schwaben und Neuburg, Hr. Zipper, zum: Lieutes 





, nant avaneirt. 


Am Montag den 2, DFftober 1843 und an den barauf folgenden Tagen wird 
die Über die Bildung. der Schullebrer angeordnete Prüfung der Schuldienft-Eripefran- 
ten für die Erlangung definitiver Schuldienſte am Gige der k. Regierung von 
Schwaben und Meuburg abgehalten werden. | 





Geftern wurde einem Bäder auf dem Graben fein ganzer Brodvorrath als: zu 
leicht an. Gewicht befunden, polizeilich weggenommen, Gewiß ift Jedermann der Ber 
hoͤrde für die Sorgfalt dankbar, welche fie. entmwidelt, um das Publifum vor gemiffens 
Tofen ‚Uebervortheilungen zu fhigen. Es fand ſich unser anderm, daß ein halb Kreu⸗ 
zerrdggel um nicht weniger als '/, Loth zu leicht war. 


Heute Vormittag 10 Uhr verfammeln ſich die beiden Schügen:Kompagnien der 
Landwehr und ziehen, nach der Rofenau um, das aljäprlihe Hauptſchießen abjus 
ten. 
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Heroiſcher Entfchluf. 


Ein Bräuer, ein recht braver Mann, Führt den Entſchluß er wirklich aus 

Der gutes Bier auch brauen kann, Bringt fiher Segen er in's Haus. 
Eutſchloß fh num — folk man es denken! Denn das weiß Jeder, guter Trant 
Auch gutes Fünftig auszuſchenken. Iſt Bräuerd Nugen, Trinkers Dant! 


Der Himmel mög noch eine Bitte gewähren 


Und recht viele Bräuer gleich Diefem befehren ! — 
re ee * R. 


Den Bewohnern unferer Stade flebt, wie wir hören, naͤchſtens ein feltenes Echaus 
fpiel bevor. Das Muffteigen eines großen Luftballons. Db Jemand die Lufrfahrt 
mitmacht, ‚wiflen wir zwar nicht, doch zweifelt man auch nicht, daß ſich leicht hiezu 
Jemand fände, wenn der Ballon Sicherheit genug darbietet. 


Unzählige Male ift über das fchnelle Reiten in die Schwemme und zuräd ger 
ſchrieben und geeifert worden, aber der Unfug dauert fort fo vıel Unfälle audy biebei 
geiheben. Donnerftag Abends ſtürzte ein Knabe an dem Eingang zur Barfüßer Brüde 
in Folge des ſchnellen Reitens vom Pferde, und Fam — wunderbar genug — mir blu: 
tigem Kopf davon. Wenn wir nicht febr irren, beſteht in Münden eine polizeiliche 
Verordnung, welche ben Knaben bis zu 12 Jahren das in die Schwemmereiten der Pferde 
fireng unterfagt. Diefe Verordnung könnte auch bier von mohlrhätigen Folgen fein. 

Morgen Montag den 28. Auguft beginne die diesjährige Herbfl-Kanal:Abläffe 
und endet-Donnerflag den 7. September. 





Der Pacht des „Spitalmaierbofes" ift ganz rubig der frühern Pächterin wieder 
übergeben worden, wahrſcheinlich um einer unangenehmen Coucurtenz vorzubeugen. 


Heute feiern die Bräuer ihr jaͤhrliches Tänzelfeft wobei e8 immer am fplendides 
‚fen herzugeben pflegt; fie trennen ſich auch diefes Fahr nad Eonfeffionen, wovon die 
Eine nah Süd, die Andere nad Mord fährt. 


BDriefltaftten- Revue 
1) Warum ift das Geſuch des Handtungs : Buchhalters 3. L. Jäger um cine Cigarren-Hand— 
fungs = Konzefion — mit den übrigen derartigen Eingaben augeſchlagen am fhwarzen Brettim Rath= 
haufe — noch nit wie üblih in den Tagblättern bekannt gemadet worden. (Wir entnehmen die 
Konzeſſions: Geſuche ꝛc. aus amtlichen Quellen, welche jedoch, wahrſcheinlich aus Werfehen , dirfes 
Konzeſſtons-Geſuch nimt anffährten.) 


Bermifchte Nachrichten. 

Nürnberg. 25. Auguſt. Schon vor mebreren Monaten wurde auf Beranlaffung 

der Gründung des Bereins für prunflofe Beerdigungen der biefige Magıftrat- von der 

?. Regierung von Mirtelfranten aufgefordert, die dahier befiebende Leichenordnung zu 

revidiren und zeits und ſachgemaͤße Vorſchlaͤze zu deren Ubänderung vorzulegen. Das 

Geſammtpublikum ift in geipannter Erwartung auf den Erfolg und man ift mehrfach 

‚der Abſicht, daß die neue Leichenordnung den ermännten Verein Überflüifig machen 

duͤrfte. Es ift legteres zu wuͤnſchen, und zu erwarten, daf die, weldye einft prunfs 

‚los begraben fein wollen, fih auch zum Anſchluß an einen Verein zu prunflofem 
Leben geneigt finden laffen. 


Bayreuth. In der Naht vom 19. auf den 20. d. brannten in Voitſomra 
bei Werßenftadt 15 Gebäude nieder. 

Str. Petersburg. Am 12. d.M. ftarb hier zu allgemeinem Bedauern die junge 
Großfärftin Alerandra, ältefte Tochter des Herzogs und der Herzogin von Reuchtens 
berg, in Folge einer langwierigen Krankheit. Die Prinzeffin war am 28. März 
(19. April) 1840 bier geboren. 

Carlsruhe. Jener Edelmann, der bei Mannheim feinen Diener todtgefchoffen, 
macht bier in vielen Krelien einen Gegenftand der Unterbaltung aus; er finder indeß 
nirgends Vertheidiger. Man verficherr bier, er fei ſogleich Über den Rhein entflohen, 
am einer gerichtlichen Unserfuchung auszumeichen. 





KHK auf dem: 
Das mit bober Rewillluung auf der gededten Kegelbahn, mit Lignum Sanktum 
Kugeln am 6. dE. Mts. begonnene . 


KRegelfbieben 


enbiat ſich 


heute Sonntag den 27. ds. 


Mis. 
Morgen Montag Naqmittag um 3 Udr findet das Rittern und darauf die Preis: Ders 


theilung fatt. Georg € KH 


— Verſteigerung. 
Moutag den 28. Auguſt und folgende Tage 


wird 


im Stadel Lit. B. Nr. 133 (ehemaligen Kapuzinerklofter) 


aus der Schlumberger’iden Verlaßenfbaft eine Verfteigerung eröffnet, worin ein fdöner Ge⸗ 
ſellſchaftewagen, eine Drotiste, eine jweilpännige Chatie, ein Vernerwägelwen mit 2 Sitz, 
Shılitten, Bierwagen, Heumwagen, Zröberkarren, eiafache Bonzen:Geftele, Pflüge, Eagen, ein 
Trubfarren, Cralſen-Geſchitt, 2 paar vollländige Fubraefairre, Bonzeugeſcirre, Sattel mit 
Hinterzeug und Kettenfireng, ein einfpänniged Gerbirr zu einem Wänelben, Kübgloden- mit 
Riemen, mebdrere eiferne Defen, Holzarten, Gertreidfäde, Holjläyen, Pferodecken, Meitzaum, 
Heckenſcheere, Sandgiiter, Badzuber, Kiſten und Kübel mit eifernen Nelfen, 2 Kinderwägel- 
den, ein Sandfarren und Fubrjattel, Kanapee, Tiſche, Betten und Berrklarten, Blumenftöde, 
Seile, Flafbenzug, Heugabeln, mebrere Ketten, Drabtuitter, Schaufeln, Sibeln, Senfen, eine 
gute Braupfanne zu 5 Shaff, mebrere Tröberfäfler, 2 Winpmüblen, verfhiedene Getreidmaaße, 
mebrere Läden, nebit noch vielen zur Defonomie braubbaren Geuenfländen an den Meifibietenden 
gegen baare Bezablung erlaffen werden. , Auch wird der Stadel mit großen Getreidböden, 
Drefbtennen und Keller, ferner # Tagwerk Wiefen, der fogenanunte Bachenangur zuglelch ver— 
fkeigert werden. Die Näpyern Bedingutfe werden am Lage det Werfteigerung befanut gemacht. 


Wozu nöftdhrt einlader: s 
B. Dumfer, geſchworner Käufler. 


Geboren wurden: (320) Einladung. 
Am 22. Auguſt. Maria Unna, fremd. 5, Heute Sonntag den 27. des. M. finder bet 


es In — Franz Sales Otto, fremd. 8. Untergeibnetem 

Ulrich k. 

um 23; Auaguſt. Unaa Barbara Roſamunda 4% a aR Z m [1 8 k 
Franzıefa,d DB. Wilbelm Morbardt, Kaffa: | ftatt, wozu böfliait einladet: 


Diener der fal. Sauldentilgungs : Speyialfaffa . Girt, 
Georg Wei, Fabrikarbeiter. E. 128. Dom, (438) - Pr — 5 EN Er 
* — nzeige un mpfeblung. 
(444) Einladun g. Bei berannabender 14 tägtger Lecdkanal-Ab⸗ 
Heute Sonutag den 27 DE. findet läffe in der Stadt, empfeble ib mid im ſcleſ— 
auf dem Wolfszahn fen und poliren jeder Arbeiten beſtens: 
das Zudwig Geiß, 


& d — Schleifer: und Politer-Melſtet vis-a vis 
r n t ce "N e des Hrn. Bold. 


Ablage in meines Vaters Haufe In der 





mit + - 
5 Shmidgaffe naͤdſt der Barfüßerbrüde fo wie 
T an 3 m u f 1 k In deffen Laden am Perlabtburm. F 
und Binnfpiel (417,b)” Berfteigerung. 
ftatt. Hiezu 5 x61 Mittwoch deu 30, Auguſt werden In der 
. De ‚era ® bl. Kreuger:Strage im Haufe Lit. D, Nr, 174 


Kav. Apporten, Plagwirth. | yo. Nachmittag 2 bie 6 Ubr, mebrere noch ganz 
— —— neue Nußbaum-Meubel, beſtebend in Divans, 


en 2 zu A I “ du 34 aepolſterte Seſſel, Klapptiſch, Saorelbkaſten und 
oantag ben 27. 26. Spiegelkaſten, Ttumauxkäſthhen mit Spiegel, 
Ta nn zımu sik Muſſtaeſtell und Pulte, Arbeitstiiwe, Trandirs 

} und kleine Tiſche, Kleiderfäften und PBertladen, 

auf den fieben Tiſchen. Vorhaͤng, fpantſche Wand, eine Alabaſteruht, 


ein filberplatirter Deſertaufſatz, WArmleudter, 
Stabil, Wirth. Salzfälfer, Unterfäßl, Jagdgemebre und Ta: 
FRETTCHEN — * ſcen, Lampen, Stoor, nebſt mebreren unbe⸗ 
(42 Berkauf. nannten Gegenſtänden öffentlich verſteigert, 


a Lit. C, Nr. 368 iſt ein großer fhöner | wozu höoͤflicoſt einlader: 
Röhen zu vertaufen. — * Heinr. Florentin, geſchw. Käufer, 


Wozu hoͤflichſt einlader: 
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Danksagung. 
r fhmeren Veifung, melde mir,dur 


Philipp Nolte, : 
3 


- (436) 


sack 


au meinem "erlufte audgedrüdt zu feben. 


—X 


SCHACH - VEREIN. 
Montay den 28. Auuufl 1843. 
General- Perfammlung 
Anfang 8 Uber Abends. 

Die Vorstände. 


(443) Unzeig:. 

Ganz friib von ben Queen if angefom: 
men Hakocsi, Selters und Pillnarr : Waf- 
fer bei Materialit Bilian, 

am Schmidberg. 
(435) Kauf : Gelud. 


Eine reale Küchelbäckerei wird zu kaufen 
gefubt. Bon wem? fagt die Erp. des Tagbl. 


(449 ft: Ge 





Dienft: Gefuch. 

Cine folide Perfon, von geſetztem Alter und 
mit febr guten Zeuaniffen verſeden, wänfet 
als Hauddälterin bei einem Herrn oder fonft 
dei einer Witrfrau einen annebmbaren Plah 
zu erbalten. Das Näbere in der Erpedition 
des Taublattes. 


(430) °  Dienft: Gefud. 

Ein febr ordentlicher Menfb mit guten Zeug: 
alffen verieben, welder audb ſedt gut mit Pfer: 
den umzugeben verkebt, fuht ald Kutiwer 
oder Bedtenrer einen Platz. Das übrige in 
der @rv. d. Taablattes. 


‘431) Berloreneß. 

Es iR aeftern Abend ein Kragen eines 
Kattun: Kleidesin der Marimiltans: Straße 
verloren gegangen. Der Finder desfelben wird 
erfucht, Inn bei der Erp. des Kagblaites at: 
äugeben. 








den Zud meines gelletten Mannes, des 


von Gott auferlegt wurde, gewährte es melnem tiefaebeugten Herzen Troft, von vielen 
Seiten nnd befonderdvonden Hrn, Golleuen des ſel. Entiblafenen die innigfte Theilnabme 
' Judem th biefür, ſowie für die zablreide 
Begleitung beim Leibenbeuänuatfle berzlihft danke, empfehle ib mid uub meine zwei 
unmündigen Kinder fernerem Wodlwollen beftens. 


Eumeranna Nolte. 


432) Dien# : Dffert. 

Es wird In eine Plagwirtbidaft ein Knabe 
von 15 bis 18 Qabren in Dienkt zu nehmen 
gefuct. Das Näbere In der Erp. d. Taabl. 


44) Bertanf. 
Zwei eingerihtete Bettftatten find ſogleich 
zu verkaufen, bei Anton Findet, in ber 


weiten Gaſſe. 


(441) Bermietbung. 

Eın Meines Zimmer, welbes auch als Laden 
benüßt werden könnte, if foaleib zu vermies 
tben. Das Näbere in Lit. E. Nr. 9 in ber 
Windgaſſe. 


(348,0? Wohnungvermiethung . 

In Mitte der Stadt an der Sonneunſelte ge: 
legen it eine freundiihe Wobnung für die jäbr- 
line Mietbe von vofl. täalib oder bis Mies 
haelt zu bezieb:n. Diefelbe befieht aus 2 
beizbaren und 2 unbeizdaren Zimmern, fdömer 
beliee Küche eigener Bodenkammer und fons 
flinen Bequemlihfeiten. Das Nähere bei der 
Erpebdition des Taablattes. 


ar —— 
(a4aas, a) Bimmervermiethung. 

m Haufe Lit. C Nr. 220 ift ein meublirtes 
Zimmer nebit Schlaflabinet und mit einem 
oder zwei Betten täglib zu vermieiden umd 
bis 1. September zu bezieben. 


Theater - Nachricht. 


Sonntag den 27. Auauft: „Fauſt.“ Tra⸗ 
aödie voh Goethe. (Fest Grunert — Mes 
pbiftopbeles, ald vorlenfe Gaſtrolle.) 


Augsburger - Stadttheater. 


Heute Sonntag 


unwiderruflich zum allerletztenmale 


eine 


Große PBroduftion 


in 3. Abtbeilungen 


Anfang präcis r Uber Abende. 


Profeffor F. Becker 
und deffen Gefellfchaft aus Berlin. 


— Es EG 7 SORT HEHE TG TE De Ya 
Derlag der ©. Helgerj’inen Babbdruderei. DBeranimoriiiner Medatieur; Fr, Gtaf. 
CHuggerväus am Beugplag Lit. B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Montag M 235. 
—— — — — — — — — — — — — 0 6— — 
bi eint taalic. dobe Wektage ausgenommen. Der Vränumeräfionepreis in ioee 45 fr. wiertel- 
eg Alle Do —* en und 22 nebmen gegen mäßige Vortoverautung BDefteliungen an. — Iuferate 
toften wie gewöhnliche Gpaltzeile (oder der Raum einer folden) 2 fr. — Vaſſende Berträge un» tendenggemäße Korres 
(ponsenzen werden mit Danf angenommen u auf Verlangen anRimnig bonorirt. 


» ie f i ge ® 
Konzeffiond- und Anſaͤſſigmachungs-Verleihungen. 
Albert Peter, Herribafrsgärtner, von Hammel, Konſens zur Ueberſiedlung und Ans 
(äffigmabung in Wugsburg und zur Verebelihung. 
Kelenberger Joſeph, NRarböviener bei dem konigl. Kreis: und Stadrgericht Augsburg, 
Konfens zur Anſaͤſſigmachung und Verehellchung. 


Bei Gelegenbeit des allerbbchften Namens: und Geburröfeftes Er. Majeftät un- 
ſers allgeliebten Koniges mußte ed jedem Bürger erfreulich fein, jeine Mitbürger fich 
fo zablreih zur kirchlichen Feier und Parade verjammeln zu fehen. Leider trar Dabei 
der Fall ein, daß die Mannfhaft der zweiten Schützenkompaanie, welche ebenfalls 
beinape volzählig erſchienen, feinen ihrer Herren Difiziere zum Führer erhalten konnte. 
Der Herr Hauptmann befinden fi bier auf Urlaub, der Herr Oberlieutenant batten 
einen rauben Hals, und den Herrn Lieutenant bält am Freitag fein Grfchäft ab, 
Unter foldyen Umitänden wäre nun narärlih die zweite Schützenkompaguie in den 
Fall gefommen, ohne einen Herrn Commandanten zu marfdiren, bärte nıdt endlich 
Herr Lieutenant Leu von einer Füfilters Compagnie die Führung übernommen. Es 
ſchmerzte diefer Zufall nicht nur die Mannſchaft und die Unteroffiziere der zweiten 
Kompagnie, fondern jeden Landwehrmann, der gerne bei folder Feier fein Geſchaͤft 
zuräcdläße und zar Verherrlichung deffelben aus Liebe und Ehrfurcht zu feinem Kduig 
beiträgr. Sollte ſich Fein Mitrel finden laffen, einem ſolchen Zufall in Zukunft zu 
Hegeguen? Ein Unteroffizier im Namen vieler. 


Bei der am hoben Mamene: und Geburtsfeſt Sr. Maj. ded Königs von der 
Militaͤrmuſik der kgl. Landwehr veranftalteten Abendmuſik im Garten des Hrn. Gop: 
pelt hatte ein Mufiter das Ungluͤck fi die Schulter aus zufallen. 





Zum Erftenmale regnete es nicht. wenn der Wirtb zum Bauerntanz Abendmuſik 
in den Blättern annoncırt. Um dieß Euriofum zu bemundern, fanden fi außerors 
dentlich viel Gaͤſte in dem freundliden und geräumigen Garten ein. Hr. Specht 
gab ein vortreffliches Eräftiged Bier und die Kıldye war herrlich beftellt. Die Mufit: 
flüde, von den Zrompetern des k. Chenaurlegers-Regimentd auegeiübrt, waren mit 
eben fo viel Geſchmack gewaͤhlt ald fchda erefutirt. Die Arie mit Chor aus der Res 
gimentesTochter ſchon bier zur ‚Rieblingspiece geworden, mußte auf ſtuͤrmiſches Rufen 
zeperire werden. Allgemeine Heiterkeit berrichte bis zur Polizeiftunde. Möge diefer 
freundliche Garten recht oft fo viele Gaͤſte in ſich vereinigen... R. 


Geflern Morgend war bis in die Mitre der Stadt ein penetranter abfdeulicher 
Geruch, der dad Arbmen erſchwerte, zu verfpären; man fragte ſich, woher räbrt die» 
fer Geftanf und konnte ‚ed nicht erflären; einige meinten, daß dieß ein armospbärifches 
Podnomen fe. Wer jedoch den obern Graben entlang durchs Vogelthor nad dem 
Schwibbogen promenirte, konnte fi dies Pobnomen leicht in -dem ſtark raucheuden 
Kamin einer dortigen Fabrik, wo Torffeurung eingefügre iſt, eiklaͤren. Dieſer Rauch 
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von einem leichten Oftwind nad der Stadt getrieben verurfachte den abfcheulichen 
Geruch, von welchem übrigens bei jedesmaligem DOftwind, die Bewohner der obern 
Stade heimgefucht werden. — — 

In Bezug auf den geſtrigen Artikel, die Wegnahme eines ganzen Brodvorrathes 
bei einem Bäder auf dem Graben, ſieht man ſich veranlaßt zu berichtigen, daß dieß 
bei feinem der beiden auf den Graben wohnenden Bädermeifter der Fall war. 


— — 6G. & E. 
Brieftaften- Revue 
1) Weshalb Hier der Verkauf und das Geldausleihen auf Pfandſcheine verboten, und in Mün— 
«ben erlaubt fei? (Um dem Wucher zu feuern, und feiner Zeit die Verlegenheit der ohnedies Be— 
drängten nicht noch höher zu fleigtrn !) 
2) In einem Wirthshauſe am Milchberg werde die Polizeiftunde nicht wie anderwärtd, einge⸗ 
haften. GViellcicht nur ausnahmeweife,) 


Vermiſchte Rachrichten, 

Frankfurt, 24. Auguſt. Heute Nacht zwifchen zmblf und ein Ubr ift das Mains 
dampfboor ‚‚Leopeld‘‘ auf der Bergfabrte von Maınz kommend, zwiſchen Koflbeim und 
‚Hochheim in der Dunkelheit auf ein Floß gerannt und, da das Verdertheil des Boots 
durdy den furdrbaren Sroß eingedrädt wurde, fogleid untergefunfen. Die Schiffes 
mannſchaft fowohl als zwanzig Pafjagiere die fib auf dem Boote befunden haben 
follen, rerteren fib von dem Boote auf das Floß und von da aufs Land. Das Boor 
ragt nur etwa 2 Fuß mod über dem Waffer hervor. 

Am 31. Zuli, Vormittags, brad in Fufterburg in der Obermüblenftraße eine 
Revolution aus, die zwar vorläufig unblurig ablief, inorffen doch die Menſchen zu 
Dietdpfen machte und Pferde und Hunde zum Reißaus brachte. In das Bienenvolf 
eined ebrfamen Bürgers nämlich fubr der Geiſt des Aufrubre, und zwar dermaßen, 
daß die Bewohner von vielleihr einigen 20 Bienenfldden daran Theil nabmen, und 
mit beifpiellofer Wurb ans der Straße und in den nahe gelegenen Höfen und Gärten 
Menſchen und Thiere anfielen und befonders legteren arg zufegten, denn vier vor 
einen Heuwagen geipannre Pferde geberderen ſich fürchterlich und konnten nur mitrelft 
Durcichneiden der Stränge vom augenblidlidden Tode geretter werden; auch 2 nicht 
gar große Hunde an ftarfen eifernen Kerren riffen ſich los und liefen dem naben Felde 
zu. Die Maͤdchen, welche mir der Waͤſchereinigung am Teiche beſchäftigt waren, 
mußten die Waͤſche am Stiche laffen und in die Häufer fluͤchten, ja felbit Polizeis 
und Steueroffizianten wurden nicht verfchont und mußten fich ihrer Haut wehren. 

Holftein. Einen Beweis der diesjährigen fegensreihben Rappfaaterndre liefert 
die Saat auf dem adeliden Gurte Aſcheberg. Dort find nah einem einzigen Rapp— 
faatforn 33,000 Körner gewachſen. Diefe Ungabe klingt freilich Miäncdbaufen-arrıg, 
doch ift fie in Wahrheit begründer, und Zmweifler konnen fi noch jegt davon durdy 
den Augenſchein Überzeugen, Der Verwalter zu Ufcheberg bar mebrere der größten 
Stauden aus einem Rappfaarfelde gezogen und die Daran bängenden Hülſen und die 
Körner im einer der Legtern gezählt. Es find an der Staude 3300 Huͤlſen und in 
der Hülfe 10 Koͤrner, mithin aus dem einen gefderen Kbruchen 33,000 Koörnchen ent» 
(profien. Daß diefer auffallende Ertrag nicht für das ganze Feld gilt, ift felbfivers 
ſtaͤndlich. 

Vom Rhein, 20. Auguſt. Die vielbeſprochene Erfindung von Bicke's zu Caſtel, 
den Boden ohne Dünger anzubauen, wird nun bald Gemeingut werden. Dem Ver—⸗ 
nehmen nad befinder fih nämlich die Befchreibung derfelben bereits unter der Preffe, 
und zwar in der Buchdruderei des Hrn. Grafen von der Rede zu Düffelrhal, 
desielben, an dem die Bickes'ſche Sache bekanntlich einen fo lebhaften Fuüͤrſprecher 
gefunden hat. (Frankf. Journ.) 

Spanien. Durch Decret vom 16. Auguſt bat die Regierung den Don Baldoe 
mero Espartero Exrregenten und feine Unbänger aller ihrer Titel, Grade, Stellen, 
Ehren und Drdenddecorationen verluftig erklärt. 

London, 21. Auguſt. Am Morgen ded 19. Aug., landete Efpartero mit dem 
brittifchen Dampfboor Promerbeus in Falmourh, wo er von der Afträa, dem Wacht⸗ 
ſchiff diefes Hafens, mir 21, Kanoneuſchuͤſſen begrüßt wurde, 
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Eine granenvolle That machte in ber yolnifhen Hauptftadt allgemeines Yufe 
feben : ein dortiger Brauer ‚hatte nämlihd — vermuthlich in einem Anfall von Wahn⸗ 
fiin — feine ganze Familie, Frau und vier Kinder, und zulegt ſich felbft ermordet. 
Die Kinder follen, einer neuern Nachricht zufolge, nur ſchwer verwundet und daher 
noh Hoffnung zu ihrer Lebendrettung vorhanden fein. 

Der fo eben von Valparaifo nad England zurädgekehrte „‚Zalbot‘’ bat feit 
feiner Abreiſe von England am 14. Zuli v. 3. 34,572 englifhe Meilen zurüdgelegt, 
und nur 65 Tage fi im Hafen, die ganze übrige Zeit auf der hoben See befunden. 
Gleichwohl ift weder ein Segel zerriffen, noch ein Sparren gefprungen. 


— — 





ai | Empfehlung. 
Die Unterzeihuete, welde von einem boaldbliben Magiftrat die Lizenz zur 


Heinigung alter Betten und Bettfedern 


erbaiten bat, empfiebit ſio einem verebrliben Publikum bei vorfommenden Fällen beflens. Sie 
erlaubt fid zu bemerken, daß diefe Reinigung bei alten Betten und jenen, welde von Kranten 
denäpt wurden, von dem beflen Erfolge it, Ind-m erftere idte frübere Elafticität wieder erbals 
ten, leßtere von allen Krankveitsloffen befreit werden. Gie verfpriht prompte und billige Bes 
dienung und wird es fih angelegen fein laffen, jeden Auftrag zur Zufriedenheit der verehrten 


Befteller auszuführen. j J 
Maria Herz, 
wohnhaft im äußern Pfaffengäßchen Lit. E. Nr. 199. 


Augsburger - Stadttheater. 


J findet ausnahmsweiſe 
— (heute) 

FIN SEE Montag den 
128. Auguft 1843, 


Der Aufforderung 
mehrerer ſehr acht- 

barer biejiger »; 
Kunftfreunde zufolge GE 





und zwar ohne Widerruf 


zum ganzlidben Beſchluß 
vor unferer Abreiſe noch eine große außerordentliche Kunftvorftelung in drei 
Abtheilungen ftatt. 
Es werden hiezu jedoch Feine befondere Zettel aufgegeben werben und wird deß⸗ 


halb bemerkt, daß der Anfang wie bisher präcid 7 Uhr, das Ende gegen 9 Uhr iſt. 
Aus wird, follte es gewünfhs werden, am Soluſſe fämmtliher Produktionen 


zum erften Male 


die täufchende Darftellung der Enthbauptung 


ftatıfinden. 

PB reife der Plätze: —F 
Logen J. Rand » « «u... satt. Spertſtz. * 's6hr. 
Parterre:logen . >» 2 0 0000. alt. Warterte . 2» 20 2a kr. 
Logen II. Ranges. 0 = 0. seht. Galetie . 2 2 nenne 12 fr. 


Billets zu billigern Preifen find bis vor Kaffaerdfinung im Mohrentopf Nr. 8 
über 2 Stiegen zu haben. 
Danfend für den uns biöher zu Theil gewordenen gütigen Befuch, laden wir auch 
zu diefer unferer letzten Vorftellung dabier ganz ergebenft ein. 
Profeſſor F. Becker, 
und deffen Gefellfchaft aus Berlin. 
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Heute Montag den 28. Augufi: 


Einladung. 


bei günfliger Witterung: 
Zur Nachfeier de _ Er 
allerhöchsten Namens- und Geburtsfesites 


Dr. Majeltät des Könige 
große muſikaliſche Produktion 


mit neuen Piecen A Ia Gungl 
aufarfübrt 
von den Hautboiſten des Infanterie- Regiments Prinz Ari 
nehft aroß⸗rtiger 


Garten- Beleuchtung. 


Kaffas Eröffnung um 4 Uhr. — 


Anfang der Muſik präcis 6 Uhr. 


Enirde 6kr. 
WE> Die vergangenen Mittwoch abgegebenen Billete find dente auch auͤltig. 


Hiezu ladet böfian. ein: 


Melchior Meff, 


Geftorben find: 

Um 7. Auauſt. Friedrid Eberle, Soldat 
im ?. Infanterie: Megtment Prinz Karl, von 
Dovertsbofen, Hereidafte: Geriht Biſſingen. 
Militärtrantenbaus. Mervenfieber. 22 Jahre 

. I. freu, pP. 
ai Di Ausat. Julius. Shmwäde. 14%. 

’ er. 5 

u —— Urſchler, Grab: 
beter, von biet; Aranfenbaus. Bruſtwaſferfucdt. 
55 Jahre alt. Barfüder. — Yafr. Daria Maud. 
Held, Prlvatiers Tocdter, von bier. Lungen: 
Zurerfein, 21 Jahre alt. G, 6. 8. Jakob, 
"— Ehrifopb Opmwald, Echremer:Gefelle, von 
bier. Inturadelhaus. Entkräftung. 65 Jahre 
S, Jatob. 


SCHACH-VEREIN. 
Montaı den 28. Auuuft 1848. 
Geueral- Berfomminng 
Anfang 8 Uhr Adends. 

Die Borftände. 

(428) Erklärung. 
J0 finde mid veranlaßt zu erklaͤren, daß die 
im Anzetablatt Nr. 234 vom 26. d6, MM. ent: 


daltene, mit Zu. P.. unterzeichnete Entgegnung 
nicht von mir verfanr if, 


L. Prinsing, geb. Wirdemann. 
(445)  Rapital:Gefud. J 


200 — 200 fl. werden gegen dinlaͤngilde 
Verfiderung und baltjähriae, oder monatlider 





Mdzablung von 10fl. aufjunrbmen gefaßt. 


Das Näbere in der Em. dv. Taabl. 
(411,b)? Bertauf. 





er-Rad⸗Gerechtigkeit ift 
te ar verfaufen. Das Naͤdere 


in der @rpi d, Kaypiattee. 





(446) 





Verlag der ©. Se ha er ſchen Bundrugerei. 


Plakwirth vor dem Schwibbogenthor. 


( 2 ). Beihäftigungs : Dffert. 


8 innen mehrere Bubrwerfe bei der @i: 


Dienft: Gefuc. 

Eine rebt ordentlide Verfon, melde fehr 
aut foden kann, fih allen bäusiiben Arbeiten 
—— ur ten, a Rechnen 
zun und m edr quten Zewantffen verfe eu 
IR, wänfar bis iwaelt einen Plas zu ae 
ten. Das Mäbdere in der Erp. des Taqabi. 


(276.b)” Kapital : Gefuch. 

2700 — 28004. werden Im das Landge, 
IS Kaningen Yesea mehr afs Doppelte ge. 
riotltoe Verfiherum. zur erfien Stelle joglei 
oder bis Misaelı aufsunedmen aefadt, Das 
Näbere in der Erp d. Tagblartes. 


(426) Verkauf. 

Dei Berudard Soldaler Nr. 22 auf dem 
Unger in Oberdauſen IN gauz ſabnes Rogaene 
Strob buodwelie zu Strodſaͤken und anderem 
Gebrand, der, Bond zu Zfr., und war vom 
28 — 31 Auguſt ju verkäufen, 


 Theater- Nachricht. 


MÜNCBEN. 

Dienftag den 29. Auauf: Das Lird "von 
der Glocke, von Seiler, vorgetragen von 
Hetra Orunert. Hıetanf: „Dans Anekdo: 
teneüclein.”’ Qufipiel nad dem Fronad: 

(den von Giftelli. Zum Belhlüfe: „„Ter 

fflgbäudler.‘: Shahfpiel von Mogel. 
Che Sranert — Dimintque, als letzte Saft: 
tolle.) 


Verantwortliser Mebatteur: 








Ft. Bräf. 


(Fusgethaus am Bengplag Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 





29, Auguft 1843 





Dat Tagblatt eridrint tägHih, Bode BWefttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis in isee 45 fr. vwirztsl» 
—— ge Wekemne Beitäige un) temenggemäße 
ö er Raum einer _ 
A angenommen und auf Berlangen antindig bonorist_ 





Diefige®. 

Wir heilen biemit im Auszug jene Preißeträger mit, melde, in unferer Nähe 
mwohnend, bei der landwirthſchaftlichen Preißeversheilung ausgezeichner wurden : 

I. Dienftboten. 

VII. Preiß zu 8 fl. Georg Schmid, Dienſtknecht zu Schmwabmänden; VIIE Pr. 
zu 7 fl. Sebaftian Ebner, Dienftfnecht zu Banader, k. Lds. Goͤggingen; X. Pr. zu 
6 fl. Johanna Stoll, Dienſtmagd in Metrenberg, k. Log. Obdggingen; XI. Pr. zu 
6 fl. M. Sees, Felpbaumeifter in Augäburg; XIL Pr. zu 5 fl. Urfula Stemple, 
Dienfimagd in Oberbaufen; XIV. Pr. zu 5 fl, fammt Preisbuh Alois Schimp in 
Schwabmünchen; XVI. Pr, zu 4 fl. mit Preißbuch Job. Schneider, Tagldohner im 
Augsburg. u 

Eine Heine goldene Medaille erhielt der Gemeinde-Vorfteher zu Offingen, k. Log 
Günzburg. 

ul 


Für den Anbau von Futter⸗, Haudelds und andern biöher noch zu wenig verbrei- 
teten näglichen Pflanzen. I. Pr. Thomas Fiſcher, Bauer in Inningen, 2 * 
gold. Med.; IH. Pr. Anton Fiſcher von da, 1 gr. fill, Med.; IV. Pr, J.U.Höfle 
von da, 1 M. fild. Med. mit Bud; V. Anton Eberle von da, 1 EI. filb. Med.; 
VI. Pr. P. Blasbreuner von da, I MH. filb. Med.; VIL Pr. J. A. Höfle von da, 
2 8. ſilb. Med.; VII. Pr. U. Rottmann von da, 1 Ehreudiplom mit Preisbuch; 
IX. Pr. J. Käsbobrer von Oberbaufen, 1 H. filb. Med.; X. Pr. Johann Schnell, 
3. Miharl Schnell und Anton Deuringer von Bobingen, jeder eine gr. filb. Med. 
IV. 

Kür Eulturs oder Boden · Verbeſſerungen erhielten: a) M. Fiſcher von Bobingen, 
1. gold. Med. mit Preißbuch; b) U. Seitz in Gerfipofen, 2 El. gold. Med. mit 
Preißbuch; c) U. Stadler in Inningen, 1 gr. fild. Med.; d) U. Motty, Amtöbies 
ner in Augsburg für Gultivirung einer Srrede am ſchwediſchen Berg zum Ber nügen 
des Publitums ein Diplom nnd Preißbuch; e) 3. Kreuzer in Schmabmänden, 
2 Diplom und Preißbud. 

V 


Fuͤr verbeſſerte Einrichtung an Geräthen und Gebäuden erhielten: a) A. Mairle 
in Inuingen, 1 HM. filb. Med.; b) J. Kleider aus Bobingen I Ehren Diplom fommt 
Preißbuc). * 


Fir Unloge zweckmaͤßiger Düngerfätten erhielten: a) I. Bed in Goggingen, 

u M. gold. Med. fammt Preißbuch; b) G. Heidelberger von da, 1 gr, ſilb. Med. 
VA. 

Fit Leiſtungen zur Vefdrberung der Obfibaum-, Maufbeerbaums, Geldens und 

Bienenzucht, erhielten: a) Obſtbaumzucht: Anton Baumeifter, Schuliehrer in 

Kriegshaber, 1 Diplom fammt Preißbuch; b) Maunlbeerbaumzucht: Jakob Maier, 
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Herrfchaftögärtuer in Meitheimsa I. filb, Med. fammt Preißbuch; Anton Baus 
meifter, Scullehrer in Ariegöhaber, 1 Ehrenbiplom fammt Buch; Joh. Kreuzer 
von Schwabmänden, 1 Ehrendiplom und Preißbubz; ©) Seidenzubt: Herr von 
Jaeger, vormaliger Ober: Lieutnant dahier, 1 gr. filb: Med. ſammt Preißbuch;* 
Anton Baumeifker, Schullehrer in Kriegöbabef, 1 Ehrendiplonm uud Preißbuch; 
Anton Kreuzer in Schwabmünden,: 1 Ehrendiplom und Preißbuch; d) Bienen 
zucht: Math. Stoͤhr, Schullehrer zu Achsheim, k. 2. Goͤggingen, I Ehrendiplom 
und Pteißbuch. — _ 

Zu Anfang bes Fünftigen Monats wird das Erereieren der Artillerie mit einer 
vollfommen befpannten Batterie beginnen, ebenfo fangen Mitte künftigen Monats die 
Herbftwaffenübungen der Jufanterie mit der gefammten vom Urlaub einrüdenden Manns 
fhaft an. — Die andgezeichneten Leiftungen des k. Chevauxlegers-Regiments König, 
bei dem am 26. d. M. flattgefundenen Uberercieren vor Gr. Ercellenz dem Hrn. Ges 
neral:Lieutenant Grafen von Pappenheim, fowie die fhöne feite Haltung und das 
fehr gute Defiliren des bei der Kirchenparade ausgerüdt geweſenen Bataillond des f. 
Sufanterie » Regiments Prinz Earl, welches zu °/, Theilen aus Rekruten beftund, die 
erft Mitte Juni eingeräct waren, beweifen, was mittels des jegigen zweckmaͤßigen 
Unterrichtsſyſtems durch tüchtige Dffiziere und Unteroffiziere geſchehen faun, troß der 
bäufigen, durch das fo anhaltend ſchlechte Wetter verurfachten Unterbrechungen, wo⸗ 
dur auc außerdem ber ſchoͤne große Ererzierplag fehr verdborben wurde, der einer 
umfaffenden Herflelung dur Zufuhr von Kies 1. fehr bendthigt wäre, da an man— 
hen Stellen Mann und Pferd gefährdet find. 


Nicht das Geſchaͤft am Freitag, fondern eine Meife von welcher der Hr, Lieute⸗ 
nant der II. Schigen:Gompagnie erft Sonntags zurädfam, verhinderten denfelben am 
hoben Geburts: und Namensfeft Sr. Majeftät mit feiner Compagnie auszuräden, Wer 
deffen Pünktlichkeit im Dienfte kennt, weiß, daß diefe Verhinderung ihm felbft nur 
unangenehm fein fonnte, — 

(Eingefandt.) Zu meinen Lieblingsplägen gehdrt au Deuringen, in deffen 
Wirthſchafts⸗ Garten man im fühlen Schatten neben einer angenehmen Ausficht herrliches 
Weſtheimer Bier*), gute Kuͤche, artige freundliche Bedienung finder, und was die Haupt: 
ſache ift, fehr billig in der Zeche gehalten wird; um mich num einmal wieder zu laben, fuhr 
ich diefer Tage mit meiner Familie dorrhin, fand aber den Weg vom Sandberg an durch 
den Wald wie immer ungeheuer ſchlecht und danfte Gott im ftillen, als ich diefen 
obne fteden geblieben zu fein — zurüdgelegt hatte. Sch Fam nun in’s Dorf, aber — 
o Jammer! — einmal blieb mein Fuhrwerk vor einem Haufe — die Pferde bis an 
die Knie, das Chaischen bis am die Achfe eingefunfen — ſtecken, und nur mit großer 
Anftrengung arbeitete ſich — fchmweißtriefend — das Pferd wieder heraus. Dabei bat 
nun natürlich Niemand größern Schaden als der dortige Wirth, ein artiger fleißiger 
Mann, denn ich, wie viele andere werden biefen Pla unter den gegebenen Umfiänden 
mir Fuhrwerk nicht mehr beſuchen wollen, Doc hofft man, daß die umfichtige Behbrde 
dieſem Uebel baldigft abhelfen laffen wird, denn ſolch ſchlechten Weg wie — nad 
Deuringen. und in demfelben wird man in Bayern nirgend antreffen. 


Bei günftiger Witterung werden künftigen Mittwoch einige Luftballone und ein 
aeronautifcher Fifch bei der Platzwirthſchaft im Pferfeergäßchen ſteigen. Die ſchoͤnen 
Zeugniffe, weldye dem Verfertiger diefer Ballone, Hrn. Phyſiker Kammermayr aus 
‚Regensburg von Behoͤrden ſowohl als Privaten über feine Leiftungen zu Theil wurden, 
verſprechen auch uns. das Gelingen diefes feltenen Schaufpiels. 


Die fogenannten Elekrrizitäts: Ableiter werden noch immer ald das unfehl- 
barfte Heils und Präfervativ-Mirtel gegen rheumatiſche und nervbſe Leiden aller Art, 
bffentlich angepriefen und feilgeboten, ohne daß bisher Fälle bekannt gemacht wurden, 
in welchen fie ihre geruͤhmten Heilkräfte wirkfam bewiefen haben. Daß dieſes ge⸗ 
ſchehe, wäre im jeder Hinſicht wuͤnſchenswerth, entweder, um das Vertrauen ber Leis 
Denden auf diefe Amulete zu befeftigen und ihnen Hilfe. oder Linderung zu verichaffen, 


) Seltſam — auf dem Kobel wird ebenfalls Weſtheimer Wier geſchenkt, aber das Prätikat „herr⸗ 
lich“ konnte fepten Sonntag füglich dort wegbleiben. 4 
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oder im entgegengefegten Falle, der Quadfalberei in Anpreifung von Univerfalmitteln 
entgegen zu arbeiten, deren Anwendung nicht felten eine verkehrte Wirkung hervor 
bringt und deren Befeitigung in beu wohlthaͤtigen Abſichten einer wohlgeordneren Sa⸗ 
nitaͤts⸗Polizei liegt. — — 

Sonntag Abend um 9 Uhr ging bei einer Spazierfahrt durch Goͤggingen 
ein Schneider verloren, der redliche Finder wird höflich erfucht, denfelben bei Herrn 
Fink zum Blumenfchein, gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 

Bermifchte Nachrichten, 

Su Speier ift die Brodtare vom 20. bid 27. Auguſt: Schwarzbrod 4 Pfund 

8 Pr. ; gemijchtes Brod 4 Pfd. 10 fr. Es koſten alfo 5 Pfd. Roggenbrod 10 fr. 

Paris wurde neulich auf dem Quai Conti drei Abende hindurch ein Verſuch 
mit dem eleftrifchen Licht gemacht, das jetzt vielfach zum Stellvertreter des Gaſes 
vorgefchlagen wird. Das Licht war fo flrahlend, daß man auf eine Entfernung von 
1000 Fuß Gedrucktes oder Gefchriebenes lefen konnte. 

Die biefigen Spielpächter fuchten in franzdfifhen Zeitungen Ungeftellte für das 
trente etquarente (tailleurs de trente et quarente),; man denfe ſich Ihr Erftaunen, 
als fie in den laͤugſten Tagen faft taͤglich eine Maffe Briefe von gutmärhigen Schnei⸗ 
dermeiftern zwiſchen 30 und 40 Yahren erhalten, die ihre Dienfte der Bank anbieten. 
Die guten Seelen hatten die tailleurs de trente et quarente in anderm Sinne ge⸗ 
nommen. 

Die Regierung hat der Stabt Granada für die großen Dienfte, melde fie bei 
dem legten Aufftande der fiegreiben Sache geleifter, zu ihren alten Ziteln noch den 
neuen der „heldenmuͤthigen GGeroica)“ gefügt und ihrem Wappenſchild nod das Sym⸗ 
bol ded Thurmes de la Vela mit webendem Banner verliehen. 

Der „Komet“ erzäble: Der Schaufpieler Sch.. m, befannt als Dellamator und 
Gründer einer Theaterfchule, ift im Beſitze eined Paars Tricorbeinkleider der gefeler⸗ 
ten Schröver-Devrient, denen er faft aufferordentlidhe Ehre erweist. Will er fi für 
eine Rolle begeiftern, fo zieht er diefe Tricots an, in welchen feine Börtin den Ro⸗ 
meo gefpielt, und in der That leifter ex dann, von diefen Hofen erwärmt, Ungemdhn- 
liches. Dies ift durchaus Beine Fiction. | 

In einer Vorſtadt zu PB... brach Feuer aus; ein heftiger Wind drohte die 
Flamme zu verbreiten. Der Eigenthuͤmer des Hauſes, das fi unmittelbar neben dem 
brennenden befand, lief, anſtatt fich mit der Rettung feiner Habe zu befchäftigen, 
ängftlich ſuchend durch die Straßen der Stadt. Ein ibm begegnender Bekannter fragte 
ihn, wo er in der Stunde der Gefahr hineile? — „Ach,“ erwiederte er, „ich ſuche 
das Nffefuranz- Büreau, ich will mein Haus fchnell verfihern laſſen.“ 

Sn einem Landfiädtchen bei London wollte ein junger Mann feine Großmutter 
zum Zraualtar führen, allein ber Pfarrer verweigerte die Trauung, obfchou der Bräus 
tigam verficherte, daß er mit feiner Braut verfprochen gewefen fei, noch ebe fie fein 
Großvater gebeiracher habe. Dad Merktwürdigfte dabei ift, daß beide erft 20 Jahre 
alt find, während der verflorbene Großvater 76 Fahre zaͤhlte. Der Bräutigam will 
nun fein Recht weiter fuchen. 

Im „Schmwäbifhen Merkur‘ wird als neuefte fehr intereffante Schrift „der 
Stuttgarter Mepger ſchwere Noth“ zu 3 Er. feilgeboten. 

Die neugeborne Prinzeffin der Adnigin von Portugal erhält in der Taufe die 
Namen: Donna Maria Unna Fernanda Leopoldina Michaela Rafarla Gabriela Gar: 
lotta Antonia Julia Viktoria Praredes Gonzage de Braganza und Bourbon und Sacı- 
fen: Koburg: Gotha. 

(4'383) Verſteigerung. 
Kommenden Donneritag den 31. di. wer: | die Stadt zu fahren. Das Mäbere bei Boſch 

Den vom Bibi in dem Wirtbsdaufe zu Gert: | & Comp. auf der Shwefelfäure:Fabrit. 4 

bofen Vormittags 11 bis 12 Ubr, 23 Tagmwerf (449) Kapital: Gefuch. 


Haber gegen gleih baare Beyablung an den 
: 1300 fl. werden auf ein Haus bier, als erſte 
—— Mate — Hvpothet foglei® oder bis Georgi aufzuneh⸗ 


(183) WBeichäftigungs: Dffert. men aefubt. Das Nähere in der Expedition 
Es können täglich Fuhrwerkdefiner Beſchafti- des Tagblattes. 
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(417,0)? Berfiei erung 
ch. den 30, Auguſt werben in ber 
bi. Kreuger:Sttade im 


Dreer’fben Haufe 
Lit D. Nr. 174 


Yon Nachmittag Zbie 6 Uhr, mebrere noch ganz 
neue Nußdaum: Meubel, beftiebend in Divans, 
gepolfterte Seffel, Klapptifh, Soreibkaſten und 
Spiegeltaften, Trumansfändten mit Spiegel, 
Mufltgehell und Pulte, Arbeitstiiwe, Trauchir⸗ 
und feine Tiſche, Kleiderkaͤſten and Bertladen, 
Vorhaͤog, fpauifhe Wand, eine Mlabaferubr, 
ein filberplatirter Defertauffah, Wrmleucter, 
Galzfälfer, Unterfähl, Jaadgewehre, worunter 
ein doppelläufiues and ber Fabtik zu Verſallles, 
nnd Taſchen, Lampen, Stoor, nebſt mehreren 
unbenannten Gegenftänden öffentlich verftei: 
gert, wozu böfiaft einladet: 

Heime, Florentin, geſchw. Kdufler: 


4,a)* 3 € i ®. 

ze seige allen verehrten Freunden und Kun⸗ 
Dei meides feligen Mannes au, daß ich bins: 
fort in ausgedehuterer Weiſe ale bieber das 
Geſchaͤft durch einen febr gefbidten Werkfüh— 
zer berreiben werde, und empfeble mic ferner 
u gehelgten Aufträgen für jede Mrt Irdenef 

efen und Alle Sorten chgefchirre zu 
billiger und puͤnktlichſtetr Vedienung. 


Anna Maria Manfcel, 
Hafnerswitrwe, 
Lit. G. Nr. 286 im Waͤmſtletgaͤhchen. 


(461) YUnzeige 

Sa der Schlumberger'iben Verſtel⸗ 

gerung Im ebemoligen Kapäjiner: Klofter wer: 

den heute Vormittag die Wagen und die Brau⸗ 

zn? Nachmittags die Stell: und Tröber 

en. 

ze ED usmfer, geſchw. Käufer. 
are? Bertaunf. , 

%a Lit. C, Nr. 368 ift ein großer ſchoͤner 

Staften zu verlaufen. 


(456) Gefundenes: 

Den 25. d. Mt. wurde ein Bracelet nähft 
dem Klinfertgor ———— Die Perſon, bie 
Dasfelbe verloren bat, Tatın es gegen die Im: 

tiensaebüdr in Lit, F. Nr. 220 
ege ablangen, 


(455) Dientt . 

Bet einer Familie, wo nur ein Kind vru 5 
Babren, wird nuter annebmbaren Bedingniffen 
eine weiblibe Perſon geiuht, welche In rel: 

ern Yabren, Hdrigeus bei erprobtet Befund: 
it, Batbolifäyer Meltgten, alle im einem Haus: 
weien vorfommenden Mrbeiten verfiebt, Sa 
Jenfelben unterziebt, und ibr überhaupt die 
eltung des Hausbaltes anvertraut werden 
Baun. Das Näbere im Haufe Lit. D. Nr, 141 
am . 


(4585) Kebrling: Grfuch. 














Ein junger, wohlerzagener Meuih, weicher. 
Zur bat die Schubmaner : Profeffion zu erler: 
halten, Das Wähe 


nen, fann einen Vlah e 
in der Erp. des img tattes. 


se 


(460) Kapital. Gere," 
Auf mehrere In der Näpe TE a 
leaene Unmeien, werden Rapitallen Yon 
‚, 1300 und 1800ff. gegen. mehr: ars 
en Aus Sat 
n ge i 
ee. —— as Nähere in 


(459) Dienfl:Gefuc. 

Eine re&t ordentlide Perion, welche febr 
Re Koden kaun und mebr auf bumane Bes 
andlung als auf großen Lobn fieht, wünfht 
bei einer —* oder ſonſt in einem ſoli 
ben Haufe als Köchin einen Platz zu etbalten. 
Das Naͤhere In ber Erp. d. Tagblättes, 
(447,2)? Wohnung s Gefuch. 

Eine belle und freundlide Wobnung wit & 
beizdarem und einigen unbelidaren Zimmern 
nebit übrigen Beguemlichkeiten in der Mitte 
ber Stadt, wirb auf Georgi 1844 von einer 
fleinen ſtillen Familie füt den Wetrag von 
200 fi. jäbrlih gu mietbengefuht, Das Nähere 
in der Exp des Tagblattes. 


(448) Berlorenes. 
Vorgeftern am Gonntag Abends ging von 
alnbofen am fußwege nah Dberbaufen ein 
ldbentel nebft Geld verloren. Der tedlihe 





Inder wird febr gebeten, dentelden gegen 
ouceut in der Exp. d. Tagbl. abzugeben, 


(450) VBerlorenes. 
MVorgeftern dem 27. ds. Abeunds ging dur 
die Katbarinagafe bis zur bi. Grabgafle ein 
großer Sommerſhawl verloren. Der redlibe 
Inder wird erſucht, denfelben gegen angemef: 
enes Doucenr in ber Erp. des Kagblattes 


“abzugeben: 


(41) Berlorenes. 

Eine Escharpe (Laungſhawl) von arauem 
Monffeline de iaine mit weißen Streffcen 
ning verloren. Der teblibe Finder wird er- 
fußt, felden gegen Etkenntlichkelt auf dem un. 
tern Kreußz Lit. F. Nr. 327 abzugeben. 


(438,b)? Bimmervermietbung. 

Im Haufe Lit, C. Nr. 220 if einmeublirtes 
Zimmer nebft Schlaffabinet und mit einem 
oder zwei Betten tägib zu vermietben wid 


"dis 1. September zu bejichen. 


(454,2)? Zimmervermietbung. 

In der Jefaltengaffe Lit. F. Nr. 405 if für 
einen foliden Hetrm ein gut menblietes Bim« 
mer mit oder obne Bett zu vermietben. Das 
Nähere it über eine Stiege zu erfragen. 


Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
De ah: — 
ode, von rt, vo 

Een &:unert. Hierauf: „Das Auekdo⸗ 

tenbüchlein.‘’ 2upfifpiei nah dem Frauzb⸗ 
IT Ar rk 

Br Orunert _ Dominique, als nee 

rolle.) 


Betlag der G. Gelgerjfnen Buhdruderti. Vetantwortlicher Redakteur: Br. Staͤf. 
(Buggerbans am Beugplag Lit; B. Nr, aos Aber eine Stiege.) 






Mittwoch 


jäbrig. e —* des Inn⸗ uns 
di e Gpaltyeile (oder 
Toten € gem hnlich * 


Sieſiges. 
Geſtern Abend 7 Uhr trafen dahier Se. koͤnigliche Hoheit der Kronprinz mit 
Hoͤchſtihrer Frau Gemahlin von Hobenfhwangau fommend, ein, und wurden, 
da Hochdiefelben nur fo lange ald der Pferdewechſel dauerte, verweilten, im Schieß: 
graben von Gr. Er. dem Hrn. Regierungs:Präfidenten, Er. Er. dem Hru. General» 
lieutenant Graf Pappenheim, dem Hrn. Bürgermeifter und andern koͤnigl. Beamten 
empfangen. Hochdiefelben reisten ſogleich weiter nah Afchaffenburg. 


Unter den Doktor: Promotionen, welche bei Gelegenheit der Erlanger Jubilaͤums⸗ 
feier ftattfanden, folgen nachftehende zwei, melde fi auf Augsburg beziehen: Bon 
der ———— Fakultät: Hr. Kirchenrath und I. Pfarrer zu St. Ulrich, 2. Sr. 
Kraus, Doftorjubilar. Promotor war Hr. Pr. Harleß. Won der philoſophiſchen 
Sakultät: Hr. Georg Mezger, Rektor des Gymnaſiums zu St. Anna, Promotor war- 
Pr. Dr. Bdttiger. _— 

(Eingefandt.) Einen fehr angenehmen Genuß werden die hier anwefenden Sänger 
und Tonkäünftler aus Wien Freunden ded Gefanges und der Tonkunſt heute Abends 
im Gafthof zum Prinzen Karl von Bayern bereiten. Wir glauben darauf auf- 
merkſam machen zu dürfen, da wir ihre Zeugniffe eingefehen haben. Noch möchte es 
nicht am unrechten Orte fein, zu bemerlen, daß man im bezeichneten Gafthaufe ge: 
5 wirklich ein delikates Bier zu trinken bekommt und die Küche gut bes 

ellt iſt. FRE üüäää——— 

Vorgeftern Abends fand im Garten des Hrn. Platzwirths Neff die legte muſi⸗ 
kaliſche Produktion a la Gungl für die Sommerfaifon ftatt. Hr. Muſikmeiſter Kraus 
erwarb ſich durch das fchnelle Einftndieren und die vortreffliche Exekution den vollften 
Dank aller Mufiffreunde und lebhaft hörte man den Wunſch ausdräden, ed moͤchte 
derfelbe einen Cyklus ſolcher Abendunterhaltungen für fünftigen Winter in einem dazu 
geeigneten Lokale arrangiren. — — 

Vom ſchoͤnſten Wetter beguͤnſtiget feierten wie alljaͤhrlich die hieſigen Landwehr⸗ 
ſchuͤtzen in Gegenwart ihrer Herren Offiziers in der Roſenau ihr Hauptſchießen. Es 
wurde durchgehends gut geſchoſſen, und gegen Abend fielen mehrere Punktenſchüſſe. 
Herr Schuͤtzenwirth Sam ließ es ſich eifrigft angelegen fein, feine Gäfte mit gutem 
friſchen Bier, delicaten Speifen und prompter Bedienung zu bewirtben, fo daß allges 
meine Fröhlichkeit herrſchte. Diefe wurde indeffen doch von einem Kleinen Intermezzo 
unterbrochen, indem es ſich mehrere Handwerks: Gefellen zur Aufgabe ftellten, eine 
Heine Balgerei auf dem Vorplag zu veranftalten, woran ſich einige Gäfte, ob wills 
Tührli oder unwillkuͤhrlich anfchloffen, welche auf geradewohl ob den Schuldigen oder 
den Unſchuldigen zu treffen, losſchlugen. Abgefehen davon, daß es immer recht iſt, auf 
die Seite des Unfchuldigen, und diesmal des fhwächern Theiles ald Vermittler zu 
treten, um dadurch gefährlichen Exzeſſen vorzubeugen, fo zeigt aber eine Vermittlung 
der Art doch wenig Bildung und ed ſchmerzt den Friedliebenden, unter den Bürgern 
Augsburgs ſolche Individuen zu erbliden, deren höchfted Vergnuͤgen es zu fein ſcheint, 
blindliugs rohe Kräfte walten zu laffen, nicht bedenkend, welche üblen Zolgen oft ein 
unüberlegter Schlag herbei , ziehen kdnnte. — Nach Beendigung diefes Exceſſes 
dauerte die frühere Frdhlichkeit fort. x. 






30, Auguft 1843- 


erationspreis beträgt im le⸗o 45 fr. wiertel- 
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Auch unfer freundliches Nahbarftädechen Friedberg entfchloß fih zu Ehren des 
hoben Doppelfeftes. Sr. Maj. des Königs ein Moltsfeft zu veranftalten um ſich 
an diefem Tage gemeinfam zu erfreuen. Hinter dem Schloß ‚auf einer geräumigen 
Wieſe, welche die herrlichſte Fernfiche über das weite Lechthal und Über Augsburg, 
das ſich von dort auf dad Vortheilbaftefte präfentirt, erdffnet, waren Buden und Er- 
bolungspläge wohlgeordnet aufgefchlagen und von nah und ferne ſtark frequentirt, 
Eine Menagerie, Fongleurd ıc. fehlten nicht und befonders floß reichlich der vortreffliche 
Saft der Gerfte. Ein Bogel: und Scheibenſchießen zog viele Schügen herbei und alle 
Beſucher waren vdllig befriedigt von dem was geleiftet worden war. Die Bewohner 
Sriedbergs begegneten den Ankommenden auf das Gaftfreundlichfte und Zuvorkom— 
meudfle. Künftigen Sonntag fließt ein Bal die Volksfeftfreuden. 


Der „„‚Mäßigkeits:Perein" im Bettelhaͤuſel hat einen empfindlichen Stoß durch 
die Abreiſe des bärtigen Kriegers erlitten. — Da deffen Ausbleiben aber nur 15 Tage 
ausmachen wird, und der Zweck diefer Reife nur der ift, um „Juͤnger“ zu erwerben, 
fo wuͤuſchen wirihm zu diefem gewiß fehr verbienftvollen Unternehmen das befte Glüd. 

en B.K. 

Dorgeflern batte ein Arbeiter bei der Ramm-Maſchine an der neuen Eifenbahn 
beſchaͤftigt, das Unglüd eine Hand unter die falende Katze zu bringen, woduich felbe 
jaͤmmerlich zerfchmerrert wurde. 

Es befinder ſich bier eine Seiltänger-Gefelfchaft, welche wir Sonntags anftauı- 
ten; nicht ſowohl ihrer Leiftungen wegen, als des oft Geſehenen, was fie ald Neuig- 
feir zu bieten ſich bemuͤßigt fanden. Das zufchauende Publifum war leider nur Hein, 
Kinder und Kindsmägde bildeten die Hauptparthie. 


Bermifchte Rahrichten, 


Würzburg. Am 24. d. M. verunglüdte eine mit Forfter und Traminer bela» 
dene Weinfuhre zwiſchen Hartheim und dem und nahen Bifhofsheim, indem an einem 
Abhange der Hemmſchuh losriß und Wagen und Pferde in den Chauffeegraben gebete. 
ter wurden. Durch den Sturz zerfprangen mehrere Faͤſſer und der werthvolle Juhalt 
tränkte den Boden. Der Schaden dürfte fi nahe an 1000 fl. belaufen. 

Als Kuriofum wird aus Ulm gemelder, daß neulich bei einem großen Preiske⸗ 
gelſchleben ein ftarf benebelter Bauer, der fi fo zu fagen in die Geſellſchaft eindrang, 
dreimal hintereinander alle Neune geworfen hat. Der erfie Preis ift über 100 fl. 
werth. (A. Abdztg.) 

Dresden. Der Staatsminiſter v. Lindenau hat ſeine Entlaſſung eingereicht. 

KdiIn. Der Offizier, welcher im Fruͤhlinge dieſes Jahres den jungen Mann im 
Due erſchoß, foll vom Kriegsgericht zum Tod verurtheilt worden fein. Das Urtheif 
wird aber, wie gemdhnlich in folden Fällen, in Seftungsftrafe verwandelt werden. 

Breslau. Mor einigen Tagen find bier mehrere Handlungsdiener gefänglid eine 
gezogen worden, welche daß einträgliche Geſchaͤft trieben, ihren Prinzipal en gros zw 
beftehlen und die geftohlenen Waaren fterd an einen Hebler um ein Billiged zu ver= 
faufen, welcher von denfelben eine fbrmliche Niederlage errichter hatte. Die Schnitts 
waarenhandlung, im welcher diefer unerbdrte Diebftapl feit längerer Zeit unbemerkt 
veruͤbt wurde, gebdrt zu den berübmteften Breslau. 

Der preußifhe General-Lieutenant v. Wolff, jegt 96 Fahre alt, empfieht danke 
bar das Seebad Smwinemände, und verfichert, er werde einft noch am Abend fei- 
nes Lebens der Wohlthat gedenken. 

Bon Dorpat ift Profeffor Gobel ausgefendet, um Gelehrte, denen es in Deutſch⸗ 
land zu wohl ift, nah Rußland anzumwerben. Wer auf den Zobelfang eingerichtet 
if, kann's fuͤglich probiren. 

Nordamerika. Eine angeblich von Weißen geleitete Verſchwörung von Neger— 
fflaven batte den Zweck die Stadt Mobile an vier Eden anzuzänden und ſaͤmmtliche 
weiße Einwohner zu ermorden. Der Anfchlag foll durch einige reuige Negerfllaven 
angezeigt und biernach vereitelt worden fein. 

Brandenburg a. d. H., 16. Auguft. Groͤßes Auffehen macht bier in diefem 
Augenblide ein zwifchen zwei Offizieren des 24. Jufanterie-Regiments heute fruͤt 
ftattgehabtes Duell, bei welchem der Lieutenant von ** durch einen Schuß In die 
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Bruſt allem Anfcheine nach, sbörlich verwundet, wurde, ein fehmbellebter und geachteter 


Dffiser 





Anzeige 





Mit obrigfeitliher Bewilligung. 
Direktor Franz Xaver Wolf, 
Kunft: und Schulbereiter aus Bayern, 
dem Publitum ber Stadt München ein Andenken von feiner Zruppe zu— 
ruͤck zu laſſen wünfchend, wird die Ehre haben, vor feiner Abreife nach 
Wien ein großes 





Pferde: 


Kennen 


Neubergh ausen 


bei Münden zu geben, 
Hebnlihe Wettreunen find in allen Hauptliädten: Wien, Prag, Preßburg und fo im Jahre 
1843 in Verb in dem großen neugebauten Palais f, k. Artillerie: Kaferne, wo nah offizieller 
Einladung alle hoben Hrrrfbaften und eime Anzabl von 15,000 Zuſchauern gegenwärtig waren, 


negeben worden. 


Da diefe Vorftellungen Überall den allgemeinen Beifall fanden, fo wagt bie 


Trappe za boffen, auch das Publitum der freundlihen Hauptſtadt München dur ihre außeror- 
dentliben Leiftungen mit einem großen Veranägen zu überrafben. Ale Perfonen diefes Wett: 
tennensd, ausgenommen die Amazonen und Zoquais, werden ftebend auf gefattelten und unge» 


fattelten Pferden fih produzieren. 


Ale Reiter folen den Kreis der Arena dreimal machen, um die Preiſe, welche in der 


Afibe beſtimmt find, zu gewinnen. 


Der Direktor bat die Ehre einem hoben Adel und verebrliben Publikum auzufändigen,. daß 
Daß die Arena fo gebaut ft, daß jeder von feluem Plate aus Alles genau ſehen fahn. 

Herr Wolff bat aub die Ehre anzulündigen, dap die Liebhaber, welche idre Pferde mit ide 
ren Groms, entweder mit dem Joquat oder mit Kofaten wettlaufen zu lafen wünſchen, Sid 
bei ibm (großen Löwengarten) bis zum 2. September 1843 melden mögen, um Sid einfareis 


beu zu lafen. 
Diefes Wettrennen wird 


Sonntag den 3, September 1843 

als legte Vorftellung zu Meuderghanfen ftattfinden. 

Preife der Pläge: Sperrfig Afl. Erfter Plas 36 Fr. Zweiter Platz 24 Er. 
Dritter Plag 128. 

Die Billeten find in dem Gaftbaus zum Lönengarten bei Direktot Wolff zu bekommen. 
Kinder unter 10 Jahren in Begleitung ihrer Eltern bezahlen am erften und 
zweiten Play die Dälfte 
Die Soerrfipe find für die hoben Herribaften ganz feparat und auf das Bequemſte eingerichtet. 


(474) @inladung. 
Heute Mittwoch den 30. Auguſt 
werden ſich 


die Herren A. Stransfy, (früher So: 
prans Sänger bed Herrn Kapellmeifterd J. 
Strauß;) dann J. Stransky, F. 
Fels und M. Taffirz, Sänger und 
Tonkünſtler aus Wien, 
im Garten 


zum Prinzen Carl von Bayern 
produziren. 
Ynfang um !47 Uhr. 
(Bei ungünftiger Witterung in den un: 
tern Zimmern.) 
Wozu ganz ergebenf eingeladen wird; 


(469) Anzeige und Empfeblung. 

Dem ergebenft Unterzeidmeten wurde von 
dem hohen Magiftrat der Fal. Krelshauptſtadt 
Augsburg eine Conzefffon als 

Schubmachermeifter 
gnäd'gft vırliehen. Derielbe erlaubt ſich u 
ein bodahtbares Publltum und befonders au 
feine ſchaͤzbaren Nachbarn bievon zu benach⸗ 
ribten und ſich benfelben zu allen In diefes 
Ge’aäft einſolaͤglgen Arbeiten beftens gu em 
pfeblen. Unter DUDCENNE ZVOHEyOT und gute 
Arbeit fowte möglihft billiger Preife, fliege 
rest zablreiben Aufträgen entgegen. 


Schuhmachermeiſter wohndaft am Milch⸗ 
bera Lit, A. Nr, 178, 
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(251,c)* 


Betanntmachung. 


Die gelben Pfandſcheine, welche In der erften Hälfte des Jaͤdres 1843 audgeftellt, und 


mit Nr. 11189 bis Nr. 31113 bejeihnet wurden, 


geldft werden. 


Der legte Termin zur Umfbreibunga iſt von 
Auslöfung auf den 5. September I. J. beitim 


miüfen nun ungefäumt umgefchrieben, oder aus: 


beute an auf den 24. Auguſt und jener zur 
mt, 


Alle bis dahin Iiegembleibenden Piänder verfallen in die öffentliche Verfteigerung, welche 


am 12. 


September 


und dem darauf folgenden Tagen im Baͤckerhaus ſaale abgehalten wird. 


aglelch werden auch diejenigen 


welbe den Mebr: Erlös von den verfteigerten Pfändern 


aus der Fruüͤhjahr Gant 1843 nod niet In Empfang genommen haben, biemit in Kenntniß ges 
ſetzt, daß nah Verlauf des gefehlihen Termins von fehs Monaten kein Auſpruch mehr ge: 


madt werden kaun. 
Augsburg dem 14. Auouft 1843. 


Die Leihhaus- Verwaltung. 
Empfehlung. 


(465) | 


Die Unterzeichnete, welde von einem bowlöbliben Magiftrat die Lizenz zur 


Neinigung 


erbalten bat, empfieblt 


alter Betten und Bettfedern 


einem verebrlihen Publikum bei vorfommenden Fällen beftend. Sie 


erlaubt fih zu bemerken, daß diefe Reinigung bri alten Betten von dem beften @rfolae ift, in— 


dem die Federn mit der Kartätiche bebandelt werden. 


Sie verſpricht prompte und billige Bedlenung 


und wird es fi angelegen fein lafen, jeden Auftrag zur Iufriedenheit der verehrten Beiteller 


auszuführen. 


Maria Herz, 


wohnhaft im äußern Pfaffengäßchen Lit. E. Nr. 199. 


(172) Mittwoch den 30. Auguſt. 


GESANGS- ÜBUNG 
Augsburger - Siedertafel. 


Abends ’,8 Ubr, 
Die Borftände, 


(464) Einladung. 
Hente abend Slibr findet bei Unterzeichnetem 
bei günftiger Witterung 


Garten: Mufik 


son deu Trompetern des kigl. Chevaulegers- 
Begiments Aönig 
Ratt. Wozu böflib einlader: 
A. Schnörzinger, 
zur „goldenen Sonne“ vor dem 
rotben Chor, 


(467) erfauf. 
Eine bedeutende Quantität 


Zitronen: Meliffen, 


noch auf der Wurzel ftebend, find zu verkaufen, 
Bor fagt die Erpedition des Tagblattes. 


(470) Wohnungvermietbung. 

Un einer Hauptfirafe der obern Stadt ift 
eine belle trodene Wohnung mit 3 beizbaren 
Zimmern fammt Alfoven, Küce, Speis und 
allen übrigen Bequemlihkeiten fogleih zu ver: 
mietben und bis Miwaeli zu besieben. Au 
Zaun ein Stall zu zwei Pierden damit abgege: 
den werden. Das Mäbere In der Erpedition 
Des Tagblattes. 





(466) WBerfteigerung. 
Freitag den 41. September früh 11 Uhr 
wird im biefigen Gavallerie-Stallbofe ein gro: 
her achtecklger Nöhrfaften von Sandflein- 
Plattengegengleib baare Bezablung verfteigert. 


(471,2)? Aufforderung. 

Derjenige Herr, welcher vorletzten Sonutag 
den 20. de. Im rotben Ochſen einen unrech— 
ten Hut, wadriheinlib aus Verſehen mitges 
nommen bat, wirb erfuht, denfelben wieder 
daſelbſt zurüdyuftellen. 


(276,0)? Kapital: Gefuch. 

2700 — 2800 fl. werden in dad Landge: 
richt Lauingen gegen mebr ald doppelte ge: 
rlcotlice Werfiberung zur erften Stelle ſogleich 
oder bis Michaeli aufjunebmen gefuht. Das 
Näbere in der Erp. d. Tagblattes. 


(468) Dienft : Gefuch. 

Ein recht ordentlibes Mädchen, katbolifcher 
Religlon, wünfbt als Kindes oder Stubeumäd: 
ben bis nähftes Ziel einen Dienft zu erbalten. 
Das Mäbere in ter Exp. des Tagblattes. 


(463) Dienft: Gefuch. 

Ein fehr ordentlihes Maͤdden, evangelifher 
Neligion, mit guten — welche auch 
das Kleidermachen verſſeht und mit Kln'ern 
umgeben kann, ſucht bis Micdacli einen Platz. 
Das Mäbere in der Erp. d. Kagblattes. 


(473) Schlafitelle: Dffert. 

‚ine Schlafftelle für einen foltden Herten oder 
für ein folides Frauenzimmer iſt taͤglich zu ver⸗ 
miethben und zu bezieben. Mäberes bierüber 
ift zu erfragen in Lit. H. Nr.240 über 1 Stiege. 





Berlag der G. Belgerj’fben Buahdruderei. DVerantwortliher Medalteur: Fr. Gräf. 
CBuggerhaus am Zeugplaß Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 






r 


31. Auguſt 184g 


Das Tagblatt eri änumerationspreis beträgt im le⸗o 45 fr. wiertel- 
zig. Ale Poſt des Inn» und Aun andes nehmen gegen mäßige Vortovergüting Bett nm — 
en de gewöhnlidie Gyaltzeile (oder der Maum einer folden) 2 fr. — MBaflende Beiträge und tendenzgemäße Korre- 
fpondengen werden mit Danf angenommen und auf Berlangen anftändig bonorirt. or 


Hiefige®. 
Konzeffions - und Anſaͤſſigmachungs-Geſuche. 

Kreis Peter, Ausgeber, von Grafenhofen, Gefuh um eine Käuflerd: Konzeffion. 

Gürtinger Anton, von Oberfinningen, Gefuh um eine Gättners:Konzeffion und Ders 
ebelichungs: Konfens. 2 er 

Schrbppel Ehriftien, von Kleinforheim, Geſuch um eine Schuhmachers-Konzeſſion 
und Verehelichungd : Konfens. , 

Balzer Leopold, Schriftenfeger, von Memel, Gefuh um den Konſens zur Anſaͤſſig⸗ 
mahung . 

„Heiler Johann, aus gangenerringen, Gefuch um den Konfens zur Anfäffiamachung 
bier ald Marfrhändler und Lumpenfammler, und nm den Verehelichungs ; 
Konſens. 

Paulus Joſeph, Schriftenſetzer, aus Zuaim, Geſuch um den Konſens zur Anſaͤſſig⸗ 
machung und Verehelichung. 
Singer Johann, von Oberhauſen, Geſuch um den Konfens zur Ueberfievlung nad) 

Augsburg als Fabrifarbeiter. 


Kern Johann, von Pferfee, Geſuch um den Konfens zur Ueberfiedlung nach Augsburg 
als Zimmermann, 


Die diesjährige Michaelis: Dult beginnt Freitag den 29. September 1843 


Morgens 8 Uhr nad gegebenem Zeichen mit der Glode, und ender Dounerflag 
den 12. Oktober 1843 Abends 6 Ubr. 
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— — — 





Mittwoch Morgens um 1 Uhr gelang es dem aͤußerſt thaͤtigen Hru. Polizeis 
MRottmeiſier Krautheim, einen Mann aus Erding zu verhaften, welcher in einem 
Gaftbof in Münden diente und, der Unterſchlagung einiger taufend Gulden hoͤchſt 
verdächtig, flüchtig geworden warn ——— 


Dienftag Abends wurde der Potizeifoldat Heinle, welcher einen beurlaubten In⸗— 
fanteriften megen Exceſſen arretiren wollte, von demfelben durch einen Meſſerſtich in 
die Meichen verwundet. Der Verbrecher ift verbafter. 


Wie wir unlängft meldeten, ſtuͤrzte ein Keller bei Hrn. Bierbrauer Kraft ein, 
wodurch mehrere Perfonen beſchaͤdigt wurden; nun muͤſſen wir leider. beifügen, daß 
noch drei weitere: Keller bei obigem Bräuer Dienftag Abends einflürzten, ohne. jedoch 
ein Menfchenleben zu gefährden. — — 


Gegenwärtig wird ein Hinterhaus, noch juͤngſt gebaut, im der Baͤckergaſſe abge: 
tragen, weil es einzuflürzen drohte. * | 





Geftern Nachmittag gerieth ein Knabe, der Sohn eines hiefigen Meßgermeifters, 
in dem Kanal bei der dv. Beckſchen Meffingfabrit in Gefahr des Erttinkens; der Ars 
—— Gufler in genannter Fabrik kam dem Knaben zur Hilfe und rettete ibm das 

eben. ——— | 
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In Lechhauſen wollen geftern von Mildhweibern zwei feurige Ruthen am Hims 
mel bemerkt worden fein, Eine Ruthe, für manchen Lechhauſer wäre nicht übel, aber 
nicht am Firmament müßte fie erfcheinen. (Vielleicht fehen wir, eher denn Aftronomen) 
den Kometen von Lima. — — 

(Eingefandt.) Es iſt Niemand verwehrt einen Laden zu führen und ihn an Sonn⸗ 
und Feiertagen zu dffnen, wenn der Laden mit der Wohnung in Verbindung ſteht, 
laut polizeilicher Verordnung. Das mwäre eigentlich genug, Wie aber fommt es, daß 
ein Blatt, dergleichen rügt, welches felbft an Sonns und Feiertagen feinen Geſchaͤfts— 
laden zu jeder Zeit offen hält. Wie kann ein ſolches Blart fein pater pecavi ignoriren? 


Möge es jedem Fabrikbefiger gefallen, mit mas immer filr einem Material feine 
Oefen zu beigen, nur nicht mit dem Wit des Geftanf:MVertheidigers im Anzeigblatt 
— diefer allein wäre unerträglid. ; 


Vermiſchte Nachrichten. 

Mänchen. Bon Seite der wachſamen Behörde wurden die ſchlechten und der 
Gefundheit nachtheiligen Biere, welche fih hie und da hier fanden, unter Siegel ge= 
bracht. (M. Tgbl.) 

München. Am verfloffenen Sonntag ereignete ſich ein hoͤchſt trauriger Fall, der 
gewiß zur Warnung aller Eltern und aller Dienftmägde dienen möge. Zu Maria Eich 
fiel ein fünf Monat altes Kind, da auf felbes die gehdrige Aufficht nicht gepflogen 
wurde, vom Tiſche, auf welchem es faß, berab und blieb augenblicklich todt. 

Aus Weftpghalen im Auguft. (Auch wieder ein Denkmal!) Die mitunter 
gleih einem Vorwurfe hingeftreuten Bemerkungen, daß die feltene Gedächtnißfeier 
"der taufendjährigen Selbfitändigkeit Deutſchlands ohne bleibende Spur vorübergleiten 
werde, ſcheint bier zu Lande, wenn gleich etwas fpät, ihre Widerlegung finden zw 
wollen. Man geht nämlich damit um, auf dem höchften Punkte zwifchen Rhein und 
Weſer, dem ungefähr 3000 Fuß hohen Aftenberge, ein großartiges Denkmal zu errichten. 

Belgien. Am 4. Auguft find drei Perfonen, welche unfchuldig wegen eines 
Diebftahls zum Tode verurtbeilt waren und feitdem im Zuchthaufe faßen, freigefproe 
hen und die wirklich Schuldigen an ihrer Stelle zum Tode verurtheilt worden, Bet 
diefer Sache zeigte fi) wieder die merkwürdige Erfcheinung, daß zwei Frauen, die 
durch ihre Ausfagen hauptfächlich zur Verurtheilung der Unſchuldigen beigetragen hat— 
ten, auch jegt noch immer, und obwohl die Schuldigen ihr Verbrechen felbft einge- 
ftanden, fortwährend und unmandelbar bei der Behauptung bleiben, fie hätten die Un- 
fhuldigen die That begehen fehen, und es fei ganz gewiß, daß nicht die Schuldigen 
die Urheber gemefen. . 

In Bologna find Unordnungen in den paͤpſtlichen Legationen ausgebrochen. Eine 
etwa 300 Köpfe ftarfe Bande von Unruhigen und Frevlern, die mit doppelten und 
. einfachen SZagdflinten und Piftolen gut bewaffnet waren, hat am 16. d. ein gegen 
dasfelbe ausgefandtes Militärfommando blutig heimgefchict; der Hauptmann, ein fonft 
braver Offizier, wurde gefangen und mit einigen feiner Leute nad furzem Rath der 
Mebellen erfchoffen. 

In einem Theile von London entzündere fich kaͤrzlich während der Nacht in eie 
nem der großen unterirdiſchen Abzugsgräben der Stadt aus einem noch nicht ermit- 
telten Grunde das Gas und brachte eine ſolche Erſchuͤtterung hervor, daß vierzig Haͤu⸗ 
fer dadurch beſchaͤdigt wurden. 

Briefe aus Sydney in Neuſuͤdwallis bis zum 26. April berichten die Ermore 
dung der Mannfchaft zweier Küftenfchiffe durch die Eingeborenen. Das eine Schiff 
war die Brigg „Star“ von Tahiti, welche bei der Juſel Pie vor Unter lag. Der 
Kapitän und die Mannfhaft gingen an's Land, um Holz zu fällen, ald auf ein Zei= 
ben des Häuptlings Matuka die Eingeborenen über fie berfielen, fie erfchlugen und 
nachher verzebrten. Das Schiff wurde fodann an's Ufer gezogen, geplündert und aus 
geziünder; während des Brandes aber entzündete fi der Pulvervorrath und die Ex⸗ 
plofion todtete etwa 20 Eingeborene, die auf dem Hinterded fanden. Mit dem ans 
‚ dern Schiff, der Brigg „Martha““ von Sydney, verfuhren die Eingeborenen zu Mairee 
noch graufamer. Der Kapitän und die Mannfchaft wurden mit ausgefpannten Armen 
und Beinen an Bäume aufgeknuͤpft und ihnen der Leib aufgefchligt; hernach wurden 
fie heruntergenommen, gerdftet und verzehrt. 
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| Gebvren wurden: 
Am 15. Aug. Job. Karl Ang., d. V. Hr. 
od. Edriſt. Klingler, Weinwirth. A. 458. 


Ulrich p. 
Am 16. Aug. Job. Georg Jakob, d. V. 
er David Ehrifteimer, Hausgärtner. 
. 161. Barfüßer. 
Am 18, Aug. Maria Anna Julie.- S. Mar. 
— Marie Jobanne, fremd. S. Ulrid ». 
Am 19. Aug. Ga. Theod., d. F. Hr. Job. 
Matt. Kohler, Scqchullehter bei St. Anna. 


B. 259. 8. Unna. 

Am 20. Aug. Maris Magdalena Urfnla, 
d. V. Hr. Johaun Jet, Kupferſchmiedmel⸗ 
ſter. C. 154. Dom. 

ERHEITERUNG. 

Heute Tonnerftag den 31 Auguft 

bei ganz günftiger Witterung 


tär- Musik 


auf der Infel. 
Anfang 44 Ubr. 
Die Vorftände, 
495) An die — 
verchtlichen Titl. Herren Abonnenten der 


muſikaliſchen 
Abendunterhaltungen 


im 
Gaftbaufe zu den 3 Königen. 
Heute Donnerftag den 31. dies: 
Vierte 


mufikalifche Produktion 


bei günfliger Witterung im Garten bei 
ungünftiger im Saal. 
Wozu ergebenft einladet: 


Wilh. Semmelbaur. 


4) Einladbung. 
Heute Donnerftag ben 31. Auguſt 
werden ſich 
die Herren U. Stransfy, (früher So: 
prans Sänger bed Herrn Kapellmeifterd 3. 
Strauß;) dann J. Stransfy, F. 
Fels und M. Taffirz, Sänger und 
Tonfünftler aus Wien, 
in der Garten: Wirtbidaft 


des Herrn Möfch, nächſt der 
Eifenbahn 
produziren. Anfang um ’,6 Uhr. 
Wozu ganz ergebenft einladet: 


(490,2? Berfteigerung. 

Morgen Freitag dem 1. September Mit: 
tags a1 Uhr, werden bei Herm Meinwirth 
Start auf dem Schranuennlag zwei vierfißige 
Shaifen wovon die eine mit Steddab, elfernen 
Adfen, meffingenen Bühfen und eifernen Shwa: 
menbälfen und die andere mit Meistoffer und 
2aternen beide gut erhalten, an den Meift: 
bietenden gegen fogleib baare Zablung dffent: 
Hi verfteigert, wozu böfliaft e uladet: 

Andre, Schniter, geſchw. Käufler, 


193,0? VWierd: Berfauf. 

Freitag den 1. künftigen Monate, Vor— 
mittags 9 Ubr, werden von dem Chevauleger⸗ 
Regiment König in dem großen Stallhofe bin» 


ter &t. Ulrich mebrere zum Gavallerie:Dieufte 


untaugline Pferde gegen baar 
fentlich verkauft. * — —* 
Augsburg den 12. Auguft 1843, 


(457,5? Unzeige 
44 zeige allen verehrten Freunden und Kuns 
den meines feligen Mannes an, dab ih bins 


‚fort in ausgedebnterer Weife ald bisber das 


Gefbäft durch einen ſeht gefhidten Werkfuͤh— 

ter betreiben werde, und empfeble mid ferner 

zu geneigten Aufträgen für jede Art irdener 

Defen und alle Sorten Sochgefchirre zu 
biligfter und puͤnktlichſtet Wedienung. 

Anna Maria Mayichel, 

Hafnerswitrwe, 

Lit. G. Nr. 286 im Waͤmſtlergaͤßchen. 


(481) Dffert. 
olzfaures Eifen (ein febr vortbeilbaftes 
Beijmittel) empfiebit in größern und Pleinerm 
Quantitäten den Herren Fabrifanten und Faͤr⸗ 
bern zu gefälliger Adnahme. 
©. ©. Sagen, 
Material: und Farbwaaren: Hands 
| lung. 
(477) Anzeige. 
Freitag den 1. September Nachmittag wird 


ein Kranz 


auf den laufenden Hirſch ausgeſchoſſen. 
Saͤmmtliche Herrn Schüßen der Schuͤtzen⸗Ge⸗ 
feüſchaft werben biezu eingeladen. 
Pie verordneten Schützenmeifter, 


(471,b)? Aufforderung. 

HDerjenige Herr, welder vorlegten Sonutag 
den 20. de. Im rotben Oc ſen einen nurech⸗ 
ten Zut, wadtſcheinllch ans Verſehen mitge⸗ 
nommen bat, wird erſucht, denfelben wieder 
dafelbft zuruͤckzuſtellen. 


(485) Kapital » Dffert. 

An einer febr follden Anftalt werden gegen 
völlig entfprebende Siwerbeit Kapitalten for 
wobl aufgenommen, als aud welde auf kuͤrzere 
oder längere Zeit oder audb gegen jäbelibe 
Raten: Zablungen aufgelebnt. Das Nähere 
in der Erp. des Tagblattet. 


(475) Kapital: Gefuch. 

200fl. werden gegen binlänglibe Verſich e⸗ 
rung und daldjaͤhrige oder monatlibe Abzah⸗ 
lung von 10fl. — geſucht. Das 
Nädere in der Exp. des Tabl. £ 
(435) Kauf » Gefud. 
Eine reale Küchelbächerri wird zu kaufen 
gefuht, Bon wem? fagt bie Erp. d. Zagbl. 


(488) Dienft: Gefuch. 

@in 18 Jabre altes, folibes Maͤdchen, evang. 
Religion, weldes bürgerlie Hansmannskoft 
toben fann und fib auch andern bäusliven 
Arbeiten unterzieht, wünfct bie ndhfes Mi: 
baeli:Ztel bet einer ordentlichen Dienft: Hert⸗ 
ſchaft Unterkunft. Das Mägere in ber Erp. 
des Tagblatieh, 
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Danksagung. 
ür die zuͤtige Theilnahme ded am 30. Auguft in der Miarrlirke zu St. Morlz ab: 
aebaltenen Trauergottesdienfted und der hierauf fhattgefundenen Beerdigung, unfers In der 
abre am 28. Auguft 1843, nad langen Leiden in ein bef: 
feres Jenſeits hinübergefhtedeuen Sohnes und Bruders 


Sobaun Weiß, 


(498) 


Blütbe feiner Augend im 26. 3 


fagen wir den herzlichſten Danf, 
Augsburg, den 31. Auauft 1849. 


Johann Ermer, Polizeifoldat beim kgl. Stadt: 
fommiffariat ald Bater, 

Unna Ermer, 
Weit) ald Mutter, 

Anna Weiß, als Schwefter. 


| 


geb. Landthaler (verwittwete 


(492) Dienft: Anerbieten. 

Ein jungee Mädchen von foliden Eltern, 
welche die nöthigen Eigenſchaften befist, kann 
als Ladnerin — wenn fie aub nob nicht als 
Solte gedient bat, einen Plas erbalten. Wo? 
fagt die Exp. des Tagbl. 


(486) . Dienft: Gefuc. 

Ein folides Frauenzimmer, welches fehr aut 
f&reiben, re&uen,-und leien kann, aud in allen 
weibliben Arbeiten wohl erfahren it, ſucht 
als Ladnerin oder Stubenmäddhen anf Midaelt 
einen Dienſt Fam kiebfien als Ladnerin, da fie 
in diefer Eigenſchaft wirklich beſchäftiget ift. 
Das Näbere in der Erp. des Taablattes. 
(494) Wohnung: Geinch. 

.- Man fuht ein Logie von etwa 4 beizbaren 
"Simmern nebft übrigen Erforderniſſen in ber 
Nähe des DObfimarktes zu Micaelt oder fo- 
glei zu bezieben. Das Mäbere in Lin C. 
Nr. 31 über 2 Stiegen. 


40) & undsverl anf. 


Morgeftern Früb bat ſich ein Schäferhund‘ 


mit langen DObren und Schweif fo wie melßer 
Bruſt und Füßen verlaufen. Wem er zugelaus 
fen wird hoͤflicoſt erfucht, denſelben bei Huder 
Aumtiller am Wertachbruckerthot gegen Dou: 
ceur abzugeben. 


4428) Verlorenes. 

Morgeftern Nachts wurde ein weißer Moll: 
Gardinaltragen mit zwei Rethen Spigen 
verloren. Der redliche Kinder wird febr ge— 
beten denfelben genen Doucenr in Lit, D, 
Nr. 150 im Tbäle abzugeben, 


(480) Berlorenes. 

Morgeftern zwifchen 9 und 11 Uhr wurde auf 
dem Obſtmarkte ein Leihhanszettel (auf eine 
Ubr ausgeſtellt) verloren. Da er dem Finder 
nichts nuͤtzen ann, fo erfuht man fehr um 
Butiesate tn der Erpeaition D. Bagriattet, 


(482) Berloren es. 

Ein Kinderſhawl ift von der Steingaffe bie 
zu Hertn Gemwärjmüller Bofb am 29. bies 
Abends verloren gegangen. Der redliche Fin: 
Der wird erfuht ibn bei der Erp. d. Tagbl. 
genen Erkenutlichkeit abzugeben. 








Verlag der ©. Geigerj'ſchen Buhdruderei. Verantwortlicher -Rebalteur: 


‚der Erv. d. Tagblattes. 


(484,2)? Stelle :Unerbieten. 
Gin tüchtiger Jagdaehilfe:tann ſogleich 
einen guten Dienit erhalten. Das Näbere in 


(487) Berloxrenes. 

Am 26. ds. M. aing von bier-bie Friedberg 
ein fbwarzer Shawl verloren. Der redlide 
Kinder wolle folben gegen Douceur im dent: 
ſchen Haufe, abgeben. 


— — — — — — 


(496) Berlorenes. 

Geſtern Früh ging von der Domklrche bis zu 
den 7 Kindern ein in ſchwarzen Sammt ge: 
bundenes mit einem Golbſchloͤßchen nnd Ver: 
len verfebened Gebetbuch verloren. Man 
dittet den rediiben Finder gegen Erfenntlid: 
keit in der Erp. d. Tagbl. um Zurüdyabe. 


(489) MWBohnungvermietbung. 

‘im Haufe Lit. F. Nr. 303 auf dem Kreuz 
it der etſte Stod mit 2 beisbaren und 2 uns 
beizbaren Zimmern nebit den erforderliden Be: 
guemlihfeiten zu vermiethen und bis Micaeli 
no& zu bezieben; aud könnte derfelbe an Zim: 
merberren, meublirt oder unmeublirt abgegeben 
werben. Me 
(476) Bimmervermictbung. 

Inder Karolinenfrage Lit, D, Nr. 38 tft 
im 1. Stod rüdmärts ein meublirte# Zimmer 
zu vermtethen und täglich zu beyieben, 


(454,b)? Zimmervermietbung. 

In der Jefuitenaafe Lit. F. Nr. 405 in für 
einen feliden Herru ein gat meublirtes Zim— 
mer mit oder oͤhne Bett zu vermierben. Das 


Nähere ift über eine Stiege zu erfragen. 


(488,0)? Zimmervermietbuny. 

Im Haufe Lit. C Nr. 220 iſt ein meublirtes 
Zimmer nebit Schlaffabinet und mit einem 
oder zwei Betten täglib zu vermiethben und 
bis 1. September zu bejicben. — 

Theater - Nachricht. 
MÜNCHEN. 
Donnerfiag den 3. Ang.: „Catharina 

Gornaro.'‘ Große Dper mit Ballet von 

Sr. Lachner. 

Er. Sräf. 


CEuggerhaus: am Zeugplag: Dit, B..Nr, 208 über eine Stiege.) 





Diefiges. 
Konzeffiond « und Anfäffigmackhungs = Gefuche. 

Permanne Edleftin, graͤflich Maldeghem'ſcher pen. Hausmeifter, aus Eombife, Ge- 
fu um den Einwanderungs: resp. Anfäffigmadhungs: Konfens als Privatier bier. 

Zahn Balıhafar, aud Pflaumbeim, Geſuch um den Konfens zur Anfäffigmahung als 
Steinhauer:Gefelle und um den Verehelichungs⸗Konſens. 

Tichtbauer Yobann, Zimmergefelle und Mühlgebälfe, von Stetten, Geſuch um den 
Anfdffigmahungs: und Verehelihungd- Konjens. 

a Martin, Kupferfiecher hier, Gefuh um den Wiederverehelichungs: 

onſens. | 

Schdnauer Jakob, aus Burtenbah, Geſuch um eine Webers» Konzeffin bier und 
Verehelichungs⸗Konſens. 

Aodßner Joſeph, als Garkoch bier anfäffig, Geſuch um eine Metzger-Konzeſſion und 
um die kicenz, die hieſige Freibank beziehen zu duͤrfen. 


In Krankenanftalten dienen paffende religidfe Bilder zur Erbauung, zum Troſte 
der Leidenden. Dem biefigen Krantenhaufe fehlte bisher diefe zweckmaͤßige freundliche 
und erbebende Ausfhmüdung. Auf Veranlaffung ded Direktors diefer Anftalt Herrn 
Hofrath Reifinger wurde fürzlih vom Herrn Lehrer Anwander eine Grablegung 
Ehrifti, von Herrn Kaufmann Scheler eine Madonna mit dem Kinde, und von Hrn. 
Kaufmann Auberlen, Chriſtus, wie er den Schriftgelehrten überantworter wird, und 
der heil. Laurentius Märtyrer, als Geichen? für das Krankenhaus übergeben. Viel⸗ 
Teiche finden ſich noch Einwohner, welche ähnliche für beide Gonfeffionen paffende Bil⸗ 
der, Delgemälde oder Kupferftiche unter Rahm und Glas, auch gut gearbeitete Eru- 
eifire der Krankenanftale zu ſchenken geneigte find. 


Die ſchoͤnen Abende des fcheidenden Sommers deſſen Anfang und Mirte fo wenige 
Derjelben geboten, werden von jedem der Gelegenheit biezu findet eifrigft bendgt und 
unter ben herrlichen Alleen, welche die Stadt umfchließen, trifft man zahlreiche Luft: 
wandelnde. Die Plagmwirthe, welchen die vielen Regentage empfindliche pefuntäre 
Wunden ſchlugen, erhoben fi nach und nach und trachten eifrigft-ihren Befuchern die 
Abende zu verfchbnern. So trafen wir Mittwoch Abends bei Hrn. Schnbrzinger 
eine zahlreiche umd fehr anftändige Verſammlung, welche ſich an treffliden Speifen und 
koͤſtlichem Bier labte, während die Mufifer vom fgl. Ehevaurleger - Regiment einen 
wahrhaft herrlichen Ohrenſchmaus ihr bereitete; die beft arrangirten Muſikſtuͤcke, Mär: 
ſche, Walzer, Polka's und aus Opern würzten den gefelligen Abend und erhöhten die 
allgemeine Heiterkeit. — — 


Die Tonkunſtler aus Wien, welche ſich vorgeſtern in den Gartenlokalitaͤten zum 
‚ Prinzen Karl bören ließen, erhielten allgemeineu Beifall und die Zufriedenheit der 
Säfte Über Bedienung, Bier und Speifen fprach ſich Überall aus. 


Betreffend bie Wirkfamkeit der Elektricirärs.Wbleiter liegen und eine ‚große Zabl 
Beſtellbriefe von nah und ferne vor, von welchen ſich mehrere guͤnſtig über ‚die Wir⸗ 
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kungen derfelben ausfprechen. Wenn die fo zahlreichen und wiederholten Beſtellungen 
für fie zeugen Fonnen, fo dürfte dem Anfrager hiemit Genüge geleifter fein. 


An O „ee + 
als fein Portrait im B....b...I gezeichnet wurde. 
Sonett.) 

Du bift es, ja, dein wohlgetroff'nes Bild Gehörft du aud zum Mäßigkeitd:Bereine ? 
Don Künftters Hand praugt hold in jenen Hallen Ich glaube ja, — feh ich dich doch bewehrt 
Wohin fo viele, du befonders, wallen — Mit einem Maffrug und nicht bloß zum 
Mo edler Saft der Gerfte ewig quiflt, Scheine; — 

Der Stoff ift gut, drum lächelſt du fo mild; Du haft zum Herzensfreunde ihn erforen, — 
Denn nimmer würde dort ed dir gefallen Und wie der Augenfhein alltäglich lehrt — 
Dein Ruf niht mächtig dur die Räume fhalfen Bleibſt treu du dem, dem einmal du gefhworen ? 

Wär nit der Krug mit beftem Bier gefällt. D. R. 


(Eingefandt.) Sonntag den 27. d. Mts. kam Einfender diefer Zeilen mit einigen 
Herren und Frauenzimmern auf den fogenannten Wolfszahn, mofelbft das Erndtefeft 
mit Tanzmufif abgehalten wurde, Der Andrang des Volkes war fo flark, daß lange 
Zeit weder ein Play noch ein Trinkgeſchirr zu erhalten war, und diefem zu Folge 
mußten fi auch die anmwefenden Gäjte größtentheils felbft bedienen; biebel war aber 
dad Bier und die Speifen vortrefflid, mit Ausnahme der fogenannten Schmalz: Kid: 
lein, die fo zähe wie Bockleder waren. — Nachdem ed endlich gelungen war, ein Pläg- 
en zu erhalten, ereignete ſich ein Vorfall, der der dffentlichen Ruͤge nicht unwuͤrdig 
fein dürfte. Es war naͤmlich in der Nähe unferes Plages ein biefiger Handwerks⸗ 
Gefelle, deffen Name unbelannt ift; auf dem Kopfe trug er eine grüänfammetne ge= 
ſtickte Studentenhaube. Diefer führte fich dermaßen aufdie (damlofefte Weife auf, daß 
die anmwefenden Srauenzimmer errdthend ihren Unmillen ausfpradyen. Ein Herr machte 
ihn auf dad Abſcheuliche diefer Handlungsweife aufmerkfam, erhielt aber die Ant 
wort: „daß er für Augsburg Bildung und Anſtand genug beſitze.“ — Diefed Bes 
nehmen verdient gewiß einen derben Verweis, und wenn fidy diefer junge Handwer⸗ 
ter noch bfters ſolche fchamlofe Handlungen zu Schulden fommen laffen wird; fo darf 
er überzeugt fein, daß er bald mit dem Concilium abeundi deforirt, und ihm von der 
Stadt Augsburg Bildung und Anſtand eingeprägt werden wird. 


Derfonen- Frequenz 
auf der München: Augsburger Eifenbahn 


ee, in der Woche vom 20. Aug. bis einfchließlich 26. Aug. 1843: in 45 Zahr- 
RI" ten 5941 Perfonen. . 
Bermifhte Rachrichten, 

München, 30. Auguft. Diefen Mittag bat Prinz Luitpold als kdnigl. Stelle 
vertreter die Ständeverfammlung feierlich geſchloſſen. Se. konigl. Hoh. erfdyien kurz 
nad) 12 Ubr im Saal. Nachdem Se. k. Hoh. erklärt hatte, daß er von Gr. Maj. 
dem Kdnig zur Schließung der Verfammlung der Stände des Reichs beauftragt fei, 
verlas zuerft Se. Exc. der J. Minifter des Innern, Hr. v. Abel, die betreffende allers 
hoͤchſte Vollmacht, und darnad der k. Minifterialrath v. Zenetti den Abfcbied für die 
Ständeverfammlung. Darnach erklärte Prinz Luitpold im Namen Er. Maj. die ger 
genwärtige Verfammlung der Stände des Reichs ald geſchloſſen, und die Mitglieder 
beider Kammern trennten ſich unter einem dreimaligen enthufiaftifchen Hoc für Ko⸗ 
nig Ludwig. 

München, 30. Augufl. Wie man heute vernimmt, haben Se. Maj. der Kbs 
nig gerubt den Kronoberfipofmeifter Hrn. Ludwig Fuͤrſten von Dettingen» Wallerfteim 
unterm 25. Auguft (Ludwigstag) zum Staatsrath im außerordentlihen Dienft zu er⸗ 
nennen. — Das Commando der dritten Armeedivifion ift von Nürnberg nady Ausbach 
verfegt worden. | 

c Kempten, 3Q. Auguſt. Mäcften Sonntag den 3. September haben wir bier 
ein landwirth ſchaftliches Feſt, bei welchem von ‚Seite des zweiten, Vorſtandes und eis 





— — 
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niger Mitglieder des landwirthſchaftlichen Kreisvereins für Schwaben und Neuburg 
die Preife, welche in goldenen und filbernen Medaillen, Preifebühern und Fahnen be= 
fiehen, an die audgezeichnerften Landwirthe feierlid vertheilt werden. Nach den Bor- 
bereitungen zu fchließen, wird diefes Feft großartig und von nah und fern beſucht 
werden. 

London, Lieutenant Cuddy, der feinen Schwager, den Oberſt Fawcett im 
Duell erfchoffen bat, ift vom Gericht freigefprodyen worden. Ä 


(800) Einladung. 


Heute Abend den 1. September 1818: 


brillantes Kunft-Fenerwert 





bei welhem 
ganz neue Piecen 
abgebranut werben, Zum Befchluß: 
„Der Rampfder Elemente, 
dargeſtellt 


durch den fenerfpeienden Hechla und den großen Uiagara. 

KF> Der Schauplat ift im Pferfeer:Gäßchen, alwo für gute Speifen und Ge: 
tränke, womit die verebrliden Zufbauer san) bequem während des Feuerwerks bedient wer⸗ 
den können, fo wie für aute Müͤſik geforgt if. 

R ee, I. Plag 12 kr. II. Plag sfr. IT. Play ar. 

u zablreibem Beſuch ladet fteundlichſt ein: 
M. Parnickel, Kunfifeuerwerker. 


Getraut wurden: nungs:Commiffär bei der £. Megierung,, Kams 


mer der Finanzen. F. 248. 8. Georg. 

Am 27. Aug. of. Kedenberger, Raths—⸗ 
Diener bei dem Il und Stadtgeriäte das | Am 24. Ang. Karl Moriz, d. DB. Hr. Jos 
bier, von Straubing, mit Yafr. Anna Maria bann Nepomuf Murr, Webermeifter, C. 384. 
Kern, Maurerstocter, von Burgbanfen. A, | S- Morlz. 
463. 5. Moriz. — Hr. Jofepd Bufidger, Am 25. Aug. Juliaue Regine, d. V. Mas 
Skubmadermeifter, von —— Landger. | !bla6 Megele, Kabritarbeltet. G. 229. 8. 
Goͤgglugen, mit Magdalena Heubed, Bruns Yatob, — Leonh. Nilol. Balth., d. 8. Hr. 
nenarbeiters-Tochter, von Oberdachſtetien, det | Baltd. Metza er, Walkmeiſtet. 1.308. Bars 
Ausbach. A. 173. 5. Ulrih f. — Job. Georg | füher. 
Wiedemann, Defonom, von bier, mit Auna Am 26. Hug. Franz Kafpar, d. V. Frang 
Margaretba Hertle, Edldners: Tochter, von j Anton Neisner, Spinner in der mecanis 
Mauren, Hrintsg. Harburg. A. 66. 8. ui; | fen Baummollfpiunerei und Weberei. G. 126. 
rib 9. — Enrifian Gottlob Hofmann, Mo: S. Mar. — Zobanne Barbara in Lechdauſen. 
deiſteder, von Lebbaufen, mit Kofine Barbara | S. Jatob. — Johann Ludwig. Barfüher. 
Sriederife Därrwanger, Malzwägers: Tochter, Am 27. Auguſt. Maria Karolina Philomena, 
von bier. A. 345. 5. lirib p. d. V. Hr. Franz Kaver Raſt, Huder fellg. 

Am 28. Aug. Hr. Jobann Winter, Lohn: | C- 217. Dom, 
kutſchet, von Sulzbach, mit Jgfe. Anna Kath. Um 28. Auguſt. Maria Katharina, d. V. 
geiß, =. s Todter, von Gropfordeim, | Ultich Gaßner, Fadrikarbeiter. A. 235. Dom. 

[2 258. ” a o [3 Be 5 — — I gern 

Um 29. Aug. .T. Hr. Adam Johann Ma Geftorben find: 

dioie Dit, r. und Hin te us > Zten Mortin. Übzehrung. 7 Wo⸗ 

anndbaufen, mit Frl. Anna Ulrifa Matbilde = . 
Röf 4. ——— —— Cochter, Am 23. Aug. Pbdilipp Nolde, Shriftens 
von bier. uswärtige Trauung.) Dom. — 
Michael Shwemmreiter, Herrfwaftstut: | 2, Monate alt. E. 152. Dom. — Sofepb. 
fiber, von Neffried, mit Ri mon * Abzehrung. 4 Monate alt, Dom. — Monika 


dders: * eller, Dienſtmagd v. Unterdießen, Ldg. Well 
8 we von Zusmarsbaufen. D. 208. a Ertrunfen. 519. a. F.227, 8. Georg. 


Geboren wurden: Er TR re ren 

Bm — 
get, Ded, Huder in Lehhaufen. Nr. 51. | werters:@attin, von bier. Kranteubaus. Mls 
— Aug. Karl Johaun Philipp. Dom. se — Erd Abe B. Ma⸗ 
tanzieta Martba, d. V. Ulrich @berwein, tbias Regele, Fabritarbeiter. Shwäde. 6 








anrets F, 274. 5. Georg. — Ladovita, d. | Stunden alt. G. 226. S. Jatob, 
8. T. Sr. Jogann Nep. Pahmapı, f. Rede | Mm 27. Aug. Yohann Sheppath, Weber 


Sefele, 
{es gt 
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von Burgau. Krankenhaus. Nervö— 
eber. 17 Gabre alt. S. Mar. — T. 
obann Ebriftopd Beiebrie Walbaum, 
k. prenf, General: Kommilfions: Kaffen-Renbant, 
v. Stendal, in Preußen. Herzerwelterung. 
43 Jabre alt. C. 317. Barfüher. — Johann 
Karl Auguſt, d. ®. Hr. Jobann Gdriftopb 
Klingler, Welnwirtb. Scamäde. 12 Tage 
alt. A. 458, S. Ulrich p. 

Am 28. Ang. Friederita Karolina, d. ©. 
Hr. Joh. Georg Mürtber, Schreinermeiiter. 
Abzebrung. 7 Monate 14 Tage alt. C. 298. 
Barfüßer. Fobanna Sopbis, d ®. Hr. 
ob. Helurih Birkert, ehem. Bärermeilter. 
Keubhuften. 10 Wochen alt. G. 155. 5, 
Satob. 

(501) @inladung. 

Heute Freitag den 1. September 


Harmonie⸗Muſik 
von deu Trompetern des hal, Chevaulegers- 
Regiments Aönig. 
Anfang balb 7 Uber. 
Wozu böftieft einladet: 


Hr. 


Sol; 
Blerbtaͤuer zum Pelikan. 

Gegenftüc. 
Nicht bungerige Kuaben 
Die dort wohl überm beim, 
Nur deutſche Männer laben 
Sich ftetd an feinem Wein. 
Mor bungerinen Naben 
Uud ibrem wilden Sorel'n 
Bor folben böfen Knaben 
Sich Männer nur befrepn. 


Se lang wir Deutſche leben 
in in ew’ge Zeiten 
ird unfre deutfben Meben 
Kein folder Knabe ſchneiden. 
So lang wir Mädwen baben 
Wird feine wobl begrüßt 
Don folben trembdben Knaben, 
Noch weniger geläßt. 
Mir deutibe Männer laben 
Uns fort am deutſchen Rhein, 
Nie diefe fremde Knaben 
Einft unfre Mädchen frey'n, 
So lang bie deutihe Treue 
So lang das deutfbe Wort 
An unferm freven Rheine 
. Auf ewig lebt wobl fort. 
Augsburg den 29. Auguft 1843. 
Jg. V. Dorfinger. 


(490,5? Verſteigerung. 

Heute Freitag deu 1. September Dit: 
tags 11 Ubr, werden bei Hertu Weinwirth 
Startk auf dem Schrannenplaß 


zwei vierfigige Chaiſen 
wovon die eine mit Steddad, eifernen Achſen, 
meifingenen Bünfen und eifernen Gchmanen: 


- bälfen nnd die andere mit Neidkoffer und Las 


‚Yeritelgert, pt 


ternen⸗ beide gut erhalten, an dem Meiftbie: 
ienden gegen ſogleich baare Zablung öffentlich 
böniant einlader: 

uder. Schufter, ge ſchw. Käufler, 


kr a — 323 yanfır 
n gut erbaltener von Herrn 

Münden gefertigter — —— 
rat zu 2 bie 3 Schaff Kartoffeln täglich, mebit 
einer Partie leerer Brantweinfäfer (ud zu 
verfaufen. Das Nädere in der Erp. d. Tabl. 


(609) Dienft-Offert. 

Ein junger, fräfttger Menfb, welcher lefen 
und fhreiben, und, aute Zeugniffe aufwelfen 
ae Ah Sf. — Lohu 

ung. ? 
DR 10: menu fagk Die Em. 


(502,2)? Dienft:DOffert. 

Eine gewandse Kellnerin Die ſich mit guten 
Bepasifen auezumweifen vermag, kann fogleich 
w einem auswärtigen Baftbofe ein gutes Unter- 
kommen finden. Das Näbere in ber Erp. d. 


Tagblattes. 
(603) Wohnung: Gefuch 

In der untern Stadt an Itebiten zu ebener 
Erde wird eine Bleine Logie bis Miwaeli zu 


mietben gefaht. Das Nähere im untern Zwin: 


ger Nr. 6 
Eine erfahrene Fran, welche ſchon Kinder 
aufgezogen bat, fuhrt als Kindsfrau einen 


Dienft. Das Näbere in der Exp. d. Tapbl. 


(509) Dienft:Gefuc. 

Für ein junges folides Mädhben, katboliſcher 
Religion, von guter Erziebung, weldes im 
Kochen, Waſchen, Bügeln und in fonftigen Ars 
beiten eines Hausweſens bewandert ift, wird 
ein Play Im einem ordentliben Haufe geſucht. 
Diefelbe kann von einer Herrfbaft, wo fie 
längere Zeit ausbälfsweife war, in Bezug auf 
Treue und gute Aufführung pfliätgemäß em: 
pfoblen werden. Das Nähere in der Erpedi- 
tion des Tasedlattes. 

(508) Dienft:Gefuch. 

Ein ſehr ordentlibes Maͤdcen, weldes febr 
gut fhreiben, rebnen und lefen fann, aud in 
allen welbliden Arbeiten wobl erfabren ift, ſucht 
ale Stubenmädwen oder Ladnerin bis Miwaeli 
einen Dienſt. Das Näbere in der Erpedition 
dee Tagblatted. 

(5065) Wohnungvermietbung. 

In Lit, C. Nr. 252 am Perlabberg iſt täg- 
ib eine Wohnung zu vermietben und kann 
aleib oder auf Mitwaeli bezogen werden. 
Naͤhere Undkunft ertbetlt die Hauseigentbüme: 
rin in ibrem Laden im Schaut'ſchen Haufe 
am Perlabberg. 

Beilder den 29. Auauft 1843 vor ſich gegan- 
genen Nürnberger Ziehung kamen folgende 
Nummern zum Vorſchein: 

70 84 


15 82 45 
Die naͤchſte Ziebung ift kommenden 7. Sept. 
vu MEnMeBL... , — 
Theater - Nachricht. 
MÜNCHEN. 
Freitag den 1. September. „Vorurtheile.“ 
Dramatifbe Stijze von Maltitz. 








Verlag der G. Behaerj’imen Bachdrucetel. Berantwortlidier Redatteur: Er. @räf. 
Cängserbaus am Zeugplah Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Samstag M 240. 2. September 1843, 


Der Vranumeratiendvrei⸗ beeo 45 fr. vientel- 

— “a he nr ——— * —— er — mäßige — — Betr an, — Yuferaie 

Ionen ie gemöbnlihe Gpalizeile (oder der Raum einer folden) 2 fe. — Vaſſende Beiträge Dr Korte 
fDonvenzen werden mit Danf angenommen um auf Verlangen anttändig bonst 


BSiefiges. 


Hr. Ludwig v. Hörmann trirt aus dem gl. Kadettenkorps ald Junker in das 
bier garnijonirende kgl. Snfanterier:Regiment Prinz Karl ein. | 


Das Pfund Schweinefleifh fowie das Kalbfleiſch iſt um einen Kreuzer geftiegen, 
Die Übrigen Fleiſchgattungen bleiben bei den bieherigen Preifen ded Monard Augufl. 


Wie man aus guter Quelle vernimmt, bar ein unlängft refiguirter Kafſeewirth 
von bier einen der erflen Gaflpdfe Münchens kaͤuflich an ſich gebracht. 


Im Kaffechaus bes Hru. Lug wurden frechermeife vorgeftern 37 filberne Lbffel 
entwenoer. Die Magd hatte vergefien die obern Rokalitären zu fließen, was der 
Dieb fchnell bendge haben mußte, 


Jedermann erinnert ſich wohl noch der alten Barake im Elend Lit. H. Nro. 354 
Die jeden Augenblid einzuftärzen drohte und endlih durch @infchreiren der Behoͤrde 
abgebrochen werden mußte. Win derfelben Erelle erbebr fich jest ein neues fchbnes 
Haus des Hrn. Maurermeifterd Storf, bei deffen Anfehen man nur bedauern muß, 


baß es auf einem fo wenig frequenten Play ſteht, da es jeder Stroße zur. Zierhe ger 
reichen wurde, | i 


(Eingeſandt.) Wenn ih ein Zubrwert für ı fl. 80 fr. für einen Nachmittag 
mietbe, iſt es dann verboten 2 bi 3 Frauenzimmer fpazieren zu fiuren, »ie jedene 
falls in pfundlider Hinſicht nicht wiegen, mas die beiden Unternehmer ahne ihren Ges 
ſchaͤfte fübter? Man follte meinen, daß, wer ein Zubrwerk für den Nachmittag pach⸗ 
tet, dasſelbe auch verwenden koͤnne mach eigenem Belieben, vorausgeſetzt, daß bie 
Pferde dabei keinen Schaden leiden. ER a, ⸗ 








Mit Berwunderung bemerkte ich ſchon dfrers bei Zrauungen einen Manu dem 
Bus voraudfchreiren, der in ein munderfeltfames Coſtum gekleidet, meine Yufmerfiams 
Beit, feſſelte, Polizeiſoldat iſt er nicht, Milltär auch nicht. und merkwuͤrdig geuug bbere 
Id feine Charge auf Befragen — mit „Stieglitz“ begeihnen, Bei meiner. armen 
Seele ein Stieglig if er aber au nit, ‚denn abgefehen, deß ibm die Fluͤgel zum 
Vogel feblen — ſcheinen die Züße ſelbſt diefes männlichen Stiegliges nice immer 
febr, safrfet zu fein. Jedenfaus iſt diefes Stiegligmwefen ein Unſinn, der den Braut» 
leäten nur Geld fofter, ohne einen Zweck zu erreihen, Die Polizeimanuſchaft weiß 
vie Otduuug auf den Straßen ganz trefflich zu handhaben, mpzu alfo, dieier haͤnde⸗ 
begabte Vogel? — Sollte mir ibm das vortrefflihe Syſtem der. Eckenſteher ‚bei ung 
eingefübre werden? Iſt diefer Stiglig aber vorhanden, Spaß zu machen — in lädtis 
fen Dienften fann er nicht ſtehen — fo bitter man Ibm ein Goflm a la Policinefl 
I — In diefer Tracht wird man allerdings fi feine Zunkrion gern gefallen 

N, 
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(Eingefandt.) Hr. Redakteur! 

Die Welt bofft, der Verfoffer des Gedichtes „Gegenſtück“ (eine vortreffliche 
Uebericrift),. welches in. Ybrem geſtrigen Blatte erfhien, werde fih nicht einen Na: 
men fingirt haben, — mie es fo bäufig zu gefcheben pflege, Wir möchten biemit, 
unm fein Verdienſt bei Lebzeiten noch anzuerfennen eine Sammlung deranftalten, durch 

deren Ertrag wir ein Maufoleum zu erbauen beabfichten, in welches wir ihn freilich 
bei lebendigem Leib, unter Abjingung feiner Verfe, legen wollen, 
P. 3. 


Ihr ergebener 
URN, BWertber Hr. 9. 3. 
Sie feinen fi Über einen Dichter Iuflig machen zu wollen, da haben Sie ins 
+ "Bir glauben, daß in jenem Gedicht „Begenfläd‘ ein tiefer Sinn liege, obne 
daß wir fo unbeicheiven find, behaupten. zu wellen, wir hätten denfelben aufgefunden, 
Das. Gedicht wurde uns übrigens als Inſerat übergeben und fand als folbes, wie 


jedes 3. B. „Berlornes“ Yufnahme, Die Redaltion, 
Stegreif : Reime 
auf manden Rhein» Dichter. 

Ab laßt einmal im Frieden Die, wenn Gefahren winken 
Den alten Vater Rhein — Dem Vaterland fi weiht. 

Euch iſt doch nicht: beſchieden Dem teutſchen Maͤdchen reichet 
Das Gold von feinem Wein, Worthaltend, eure Hand. 

Den armen Waflerdicbtern Und feid. ipr teutſch, verſcheuchet 
Gebührt für ſolchen Epaß Den fremden Mode: Tund, 


Eo wäßrig und fo nüchtern 


Labt eub an teutſchen Thaten, 
Ein volled — Waſſerglas. 


Nicht bloß am teutſchen Wein, 


1, Glaube ihr teutſch zu gebehrden Gelegenheiten laden 
- Euch durch das teutibe Schrei'n — Dazu end) zahlreich ein. 
Eou Teutſchland, Teutſchland werden, Es fei die teutfbe Treue 
Eo lernet Teutſche fein. Kein leeres Zungenſpiel — 
Bewrist's nicht bloß im Trinken, ZSeigi's, kommt au end die Reihe, 
Durd teutſche Biederkeit, Durch Thaten und Gefühl. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Anebach, 28. Auguſt. Nach einem heute eingelaufenen Reſcripte an den kal. 
Megierungspräfidenten Kıbrn. v. Andrian, haben Se. Maj. der Koͤnig demfelben 
ben unmsttelbaren Auftrag ertheilt, ven Magıflrat der Eradt Ansbach die erfreuliche 
Erbffuung zu machen, daß Se. Maj. vorbaben, noch in diefem Fabre das Koms 
'mando ber Sten Armeedivinion von Nürnberg nah Andbah zu verlegen, 

BVorläufigen Nachrichten aus Münchberg zufolge, find daſelbſt 126— 126 Häufer 

ebraunt, | 
* Aus zuverlaͤſſiger Quelle erfahren wir, daß die Brodtaxe am 17. v. Mits. in 
Heilbronn nm ſechs Kreuzer und am 18. in Nefarsulm um fieben Kreuzer ab» 
geſchlogen hat. | 

An der Eifenbahn von Leipzig Über Altenburg und Plauen bis an die bayeri⸗ 
ſche Gränze bei Hof, fo mie an der Zmeigbahn derſeiben von Werdau nad Zwickau, 
wird fortwaͤhrend fleißig gearbeitet. Men der zu ibrer Herftelung beftimmten Zeit von 
6 Zabren, ift bereits die Hälfte verftrihen, fo daß 1846 die Vollendung zu erwars 
ten ftebt. 

Hamburg. Espartero hatte bei unferm Senat durch den englifhen Geidäfts: 
träger Oberſt Hodges anfragen laffen, ob ibm der biefige Aufentbalr geftatter würde, 
wenn er ſich entfaldffe bieder zu fommen. Die Antwort bes ‚Senart if nice bes 
kannt, es iſt aber wohl mit Gewißbeit anzunehmen, daß fie bejabenp laute, ’ 

Es enrhalren badiſche Blätter aus Veranlaſſung des badiſchen Verfaffungse 
feſtes den patriotiſchen Vorſchlag, flatt des Champagners im ganzen Lande nur bar 
diſche Schaummeine zu wäplen. Gar nicht felten, wird zur Unterſtützung des Bor 
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Anzeige. 


Mit hoher Bewilligung 


hat der Unterzeichnete die Ehre, einem hohen Adel und verehrungewürdigen Publikum ananzeigen, daß er 


Montag den 4. 


September 1843 in der Wirthichaft 


in Pferfeergäßchen 


drei fchöngezierte Luft⸗Ballon's 


mit der Uamenschiffte Sr. Maj. des Königs 
zu gleicher Zeit auffteigen laffen wird. 


Ferner wird mod ein vieıter 


in Form eines Fiſches, 


welder zu chen höchſt intereflunt ift, da er ſchon 


ned lebenden Fiſches nabzuahmen, auffleigen. 


während der Füllung anfängt alle Bewegungen ei: 
Dieie Bauon's haben in allen größern Stadten bie 


Bewunderung der Zuſchauer empfangen und werden diefeibe auch Hier erhalten. 
Bor dem Steigen der Ballon's werden Peine Unterhaltungen als Sadlaufen 
und noch eine andere Fomifche Scene die Zuſchauer ergogen. 


Die Fülung der Ballon's, mas das Inte 
Während des Eteigend der Batlons wird unter 
den, ein gut befegtes Orch 


reffanteſte ift, wird. Schlag 6 Uhr beginnen. 
Mölterihürfen, Die in der Entiernung abgefenert wer: 
efter pafiende Muſikſtücke crecutiren. 


G. KRammamaner, Phyſiker. 

eife der Wläbe: I. Platz 12Fr.; EL 
we Bee: a a ihr geöffnet. 

Sollte die Wirterung ungänftig fein, fo wird der Zag ber Produf 


fat 6kr.; Kinder SFr. 
er nfang ift 5 Uhr. 
tion durch die Tags⸗ 


blätter angezeigt werden, 


(518) Einladung. 
eute Uhend 7 Ubr 


litär- Musik 


van den Hautboiſten des Infanterie-Wegiments 
Prinz Carl 
im 
arten zum Bouerntanz. 
Bozu döflion eingeladen ı wird, 
(53. Einladung. 
Morgen Sonntag den 3. di. 


Erndte- 





Feuerwerk 


auf dem Stierhof. 
Hiegm ladet böften ein: 
M. Sailer, Wirthin. 
(812) Abſchied. 
Allen meinen verehrlichen Freunden und 
Bekannten ſage ich hiemit ein herzliches 
Aebewohl. 
Augsburg den 1. Aug. 1843. 
Janetti. 
(503) Wohnung : Gefuch. 
3 der untern Stadt an liebften zu ebener 
Erde wird eine Fleine Logie bis Miwaeli zu 


mierben gefabt von dem qauiesc. Gensdatm— 
Brigabier im untern Zwinger Nr. 6. 








Kapital s Gefucdh. 
1000 & 1200fJl. 
werden auf ein bieflaes Haus zur erſten HYr 
potdef gegen doppelte Merfiderung aufzuned« 
men geiuht, durb das pr. Commijfiond: 
Bureau Lit, C. Nr, 4. 


Unterricht in der 


englifchen Sprache. 
Drei Gurius werden erdffaet die engliſche 


Ausfprabe zu lebren (in drei Lektionen) und 
dann Lefeübungen vom 1. September an 


(511) 


Srüb 7 — 8 
Mittags 2 — 3 
Abends 7 — 8 


An den 3 erſten Lektionen kann jeder, wad im» 
merbin für Spractenntnife er befifen mag, 
oder auch aur feine, gleiden Untbeil nebmen. 
Wenn 10 fid unterselbner baden fo zabit die 
Derfon für eine Lektion Gfr., wenn weniger, 
verbältnipmäßtg etwas mebr. Wer Einen 
Gulden pränumerirt, bat auf 10 Lektlonen Ans 
fpru&, und fann, wenn 2 oder 8 Eurfe zuſam⸗ 
men fommen in den an ern gratis, fo oft er 
will, botpitiren. Aach den 3 erſten Lectionen 
faun der Einzelne ode’ 2, 3 ıc. Me fih im 
Sprabfenntnifen fo ziemlih glei bdünter, 
fi® zufammen machen, und kännen ſich auf fo 
viel Lettionen ale -fie wollen pränumerando 
abonniren. Das Lokale wird fo bald rine ges 
börige Anzadi--für irsend einen Curs delſam⸗ 
mew ift ; amaczeigt werden. Man ſubſctidirt 
id der @rpedition bed Taablattes oder in ber 
Mobnuna des Unterzeihneten: „Deutſches 
Haus Nr. 26. 


Bogelgfang, Profeffor. 
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bemerkt; fei ed fogar nur Vornehmthuerei oder. falfche Scham, welche :wirklis 
den Ebampagner begebre, um nicht in den Echein zu fommen, des wohlfeilen Preiſes 
wegen einbeimifchen gemäblr zu haben. Miele Wirthe verfieben auch fehr wohl, file 
eine bloße franzöfiiche Inichrift den Preis des Champagners anzurechnen. Hundert 
egen Eins fei zu wetten, von bundert Zrinfenden vermöchten nicht fünf den franzds 
fden vom deutſchen Schaummein wirklich zu unterfcheiden. 


Sreiburg. (Kchweiz.) In der Nacht vom Samſtag auf ben Sonntag find im 
Erävihen Romend 26 oder 27 Häufer abgebrannt., Das Feuer brad) im Gaſthof 
zu den dreizehn Gantonen aus; einige Frauen waren mir Aucenbaden beichäftigt, 
bie Butter fing Flammen und ungefhidrer Weife weilte man mit Wofler helfen. 


Un dem franzdſiſchen Hofe berricht jegt ein wahrer Epradenreihibum. Der 
Kdnig felbft ſpricht ganz geläufig fieben lebende Epraden; außer franzbſiſch ſpricht 
die Konigin italieniſoo; die Herzogin von Orleans deutich, italienifch, lateiniſch, gries 
chiſch und ruſſiſch; Die Prinzeffin von Joinville ſpaniſch. portugieſiſch und ruſſiſch; vie 
Herzogin von Nemours deutſch, der Herzog von Aumale arabiſch, vielleibr fo gut, 
wie Qbd:el:fader, und der Herzog von Nemours ganz aufgezeichnet englifch. 


London, 22. Augufl. Water Matthew war geftern in Deptford, mo nabe am 
Stariondbofe der Eifenbabu ein aus zwei Waggens beflehendes Gerdft ihn und feine 
Begleiter aufnahm. Trotz bes ſchlechten Wetters leifteren etwa 500 Perfonen, woruns 
ger 200 MWerftarbeiter, das Gelübde. Gleich Anfangs war dem Vater Martbew ein 
Deurfcher, Seling aus Osnabrück, angeblib der Mäßigkeireprediger Deutſchlandée, vors 

eftelle worden, welcher ibm eine lateiniſch gefchriebene Einladung, fein Barerland zu 
— überreichte, deren Urheber wobl nicht daran gedacht haben, daß Vater Mat⸗ 
thew der deutihen Sprache unkundig If. 

Ein Hr. Stenfon in Nem:Dorf macht in dem dort erſcheinenden Zeitungen bes 
Fannt, daß er mittelft feines Luftſchifſes zu Anfang September nah Londen reifen, 
und außer einigen Paffagieren auch alle Briefe mir in die brittiſche Hauptſtadt bes 
fördern werde. Er bleibt, wie er verfichert, böchftens nur eilf runden in der Luft; 
Stürme und Gegenwinde haben feinen Einfluß auf feine Fabrt. Er bälr fib nur 24 
Etunden in London auf, und kemmt andern Tags wieder inNew: York an. Da haͤtten 
wir nun glei die erſte Lufts Diligence! 

— — r 3 t 
Yu der unterzeichneten Buhdruderel (Tagblatt-Exrpedition) iſt erſchlenen: 


Der 
praktiſche Selbſtrechner 


tür alle Stände 
ober 


Roth: und Hilfs- Büchlein 
für Käufer und Verkäufer, 
Im gewöhnlichen Leben „Faulenzer“ genannt. 


Enthalten: 
Perränung , was eine Sache von 1 bis 100 Pfund, Gräd oder Ele ıc. von 1 Kreuger Bid ı 
Bulden koſtet. — Die baverifde und mwürtemberaifte Frubtderehunng. — Zins: Berranung 
von 8, 4 und 5 pro Cent jaͤhrlich, monatlio und tänlie, von 1 fl. dis 20000fl-- — Mefolvirungss 
Tabellen der ';,, "4 und ganzen Kronen: oder Brabanter: Thaler. — Norma, nab welder in 
Bayern die Gradbationsftemplung geibiedt. — Verzeichntß der meiſten Beldforten Europa’ 
nab dem 24fl. Fuß. 
Geheftet. Preis O kr. 


©» Geiger junfche Buchdruckerei. 


(529) Berlorenes. 

Beftern. Nahmittag wurde auf dem Wege von Letbaufen In die Stadt b’rein eine Briefs 
tafche verloren. Bei Abgabe derielden im Gaſthof zum Prinz Karl wird dem redlihen 
Binder ein angemefenes Doucenr bezaplt. 
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TODES - ANZEIGE. 


(528) 


8 langem Leiden eutſcllef deute Nacmittags °/, auf 2 Uhr unfer innigft gellebe 
ohn 


ter 


Walter Theodor, 


In einem Wlter von 19 Jabren uud 5 Tanen. 
Die Beerdigung findet Montag den 4. d4., Nachmittags 3 Ihr, vom Leihenbaufe aus 
hatt. Dieie fo famerzlide Nahribt widmen Freunden und Verwandten 


Augsburg, ben 1. September 1843. 
Die tieftrauernden Eltern: 


ob. Andere. Wolfrum, 
Johanna Wolfrum, geb. Volt. 


(515) Berfauf. 

Zwei große Hanethore jedes zu zwei Flä— 
gel, mit ſoweren Salöfern, Bändern, fie: 
nela und Meifingfatlder find zu verfaufen, 
Kaufsiuftige wollen fib an Herrn Shreiner 
meifter Ulri& Lit. C. Nr. 196 hinter der 
MeBu wenden, 


(518) Bertanf. 
Eine aute Gumpen : Mübl mit 4 Gang if 
zu werfaufen in Lit. C. Nr. 318 im 2. Stod. 


(526) Sundöverlauf. 

@ın. arfer Haltbund ging geftern beim Wer: 
tabbrudertpor dur, if Schäfer: Race mit lan: 
ger Murbe und braun badfend und gedt auf 
ben Raf „Drinz'. Wem folder zuaelaufen 
bellebe Denielben im Weberhaus abzugeben. 


— — 


(519) Berlorenes. 

Donnerflag Abende wurde ein Kragen vou 
einem Mofa:Jakonet: Kleid verloren. Der Fin: 
der wird gebeten felben geuen Erkenntlichtett 
im Haufe Lit. D. Nr, 184 über 2 Stiegen ab: 
äugeben, 


227) Verlorenes. 

Geſtern warden Zofl. in zwel Rollen von 
einem armen Dienſitnedt verloren. Der red: 
Itwe Finder wird rebt dringend erfubt, Die: 
feiben gegen febr gute Ertenntlihteit im der 
Exp. d. Taabl. atzuaeben. 





(514) Entflogenes. 

Um Donnerftag entflog ein Kanarienvegel 
In der Näbe von Gt. Urfula.. Dem en zuge: 
flogen if, wird erfudt benfelben gegen Ex⸗ 
enutlichfeit in Lit. A, Nr.,542 abjugedein 


(484 b)* Stelle: Unerbieten. 

Ein rühtiger Jagdgehilfe kann fogleih 
einen guten Dienft ernaiten. Das Nädere in 
der Erp. d. Tagblattes, 


(525) Bermietbung. 

%a Lit. D. Nr. 219 in der St. Wnnagafe 
it eine Stellung für. 2 Pferde wehk Heures 
2 und Kutſcerſtude bis Michaell zu vers 
mietben. 


(516) MWohnungvermietbung. 

In Lit, A, Nr, 328 in der Wädengofe If 
eine ſodne Mobnung zu vermietden und bis 
Mibaelı zu bezteben. 


(517,2)? Zimmervermietbung. 
An der Martmiliansfirafe Lit, A. Nr, 14 
in ein bübſch menblirtes Zimmer täslidh zu 


— — 
(522) Zimmervermiethung. 


Auf Dem mittlern 8334* HuNr. i iſt 
ein dübſch meublirtesbeigbares Zimmer nebſt 
Kabiner zu vermietben und am 1. Dftober zu 
besteben. 





Schrannens Anzeige vom 1, September 1843, 


















höchſter mittlerer niedrigſter Ganzer Banze 
Durchſchnittspreis. Stand. Verkanfsſuͤmme. 
Walzen 20fl. 2itr. 10 . Si tr. 174. 12 kr. geſt. -fl. 20 kir. 296 Schaffel. 8884 d. — fr, 
Kern 20d. — Ir. 17 4. 67 tir. 16fl. der. ac. —A. Alr. 159 Schajſel. 2856 1. — Ir, 
Moggen 15. 8ılr. 144. 21. 1a. 278r. gef. -A. of. Brı Schäffel, 4463 fl. 50 fr, 
Gerste 10d. sol. Hr. arir Bl. 58 gell. -f. 2. 34 Schäffel. 312 d. 80 ir, 
Haber sl. Be, 5A 5. a4ffl. 55 gef. BA. 2. 587 Schäffel. 3354 d. — Er, 
YAufgezogen wurden 63 Ewäffel. — Verkauft wurden 1947 Schäffel um 14,880f. 20 ft. 

— — 

Brodfap nach der Bel. | |. Mehlſatz | Mund: Semmel⸗ Schon⸗ od.| Roggen.| Nach⸗ 
rebnungder &hrannef2 ||| nad der Schranne | meht || mebt Mittelm. mebt mehi. 
».2. Sept. -9. Sept.[3|S |] vom 1. September. Air. m A. [tr. |pı fl. | tr. [oil [er.[pullä.|er.] bi 
Zus 4 euzer Moggil—| a} ı| 4 Megen..... | 4] 1 alıa! -| 2lsı |-| 2jıı|-| 188 — 
n erfaib |-Jı6; a] %, Men. od. 1 Bier.) 1/—| 2|-|48 2] -|s0| 2] - a2) 6-24 — 
Ein 4 Kreujer Laib Fa] 1: 2] Yo Mep. od. 4 Biertt.\— is — | —|12 - 7 —10|-1—| 8 -6— 
Ein 8 Kreuzer Laib | 2 — Yan Mrp. od. 1 Maß. 8) 8—| 8 | 2 | #j-| 2]-|-) 1j 4 

— — 


Berlag der &. Getgerj’ihen Buhdraderei. Merantwortliber Redakteur: Fr. Bräf. 
(Zuggerbaus am Zeugplag Lit. B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Sonntag 3. September 1843, 
—— 35 ag täglich, * kr ausgenommen. Der Pränumerationspreis in Ioeo dä fe, viertel» 


dt red Inn» YAusianbes nehmen gegen mä —— Da gen an. — 
Toften die a ——— A - Raum einer folden) 2 fr. — Baflente ——— d tendenzgemäße orre⸗ 
fponnengen werden ie Deal anaenommen uns auf Berlangen en; ufindig bone rirt. 


— 





 Biefigen. 


Im Kunftvereine ift angekommen und ausgeftellt: 
MWaldlandpfhaft, von Bedmann. 
Portrait, von Alb. Wald von hier. 
Portrait, von Frhen. v. Weinbach, k. Oberlieutenant. 


Zur Feier des Allerhdchften Namens feſtes Seiner Majeſtät unſers allergnä— 
digſten Königs am 25. dieſes Monats wurde den nachbenannten Individuen für 
ihren im unverehelichten Stande berhätigten, guten ſittlichen Wandel, fowie für bes 
wieſene Treue und Fleiß die Auöfteuer- Prämie zu 50 fl. verliehen. 

I, Katholiſcher Seits: 

Hafner Barbara, Gaͤrtnerstochter, von bier, verheirathet an den Gaͤrtuermeiſter Jd⸗ 
hann Baptiſt Boͤck bier. 

Deckel Maria Kreszentia, Weberstochter, von hier, verheirathet an den hieſigen We» 
bermeifter Valentin Jehle. 

Walter Maria Anna, Milhmannstochter, von hier, verheirathet an den Briefmaler 
Anton Wengert bier. " 

Woͤris hofer Urfula, Wirthörochter, von Rangenerringen, verheirathet an den hiefigen _ 
Schreinermeifter Andreas Haunfterter. 


U. Proteftantifcher Geitb: 

Thenn Barb. Sufanna Elifaberha, — ———— von hier, verheirathet an den 
hieſigen Metzgermeiſter Johann Mich. Lbpfinger. 

Miedel Johanna Margaretha, Oekonomentochter, von hier, verheirathet an den Metz⸗ 
germeiſter Hieronymus David Thenn hier. 

NRieger Magdalena Heurika, Ausgeherstochter, von hier, verheirathet an den Fabrik⸗ 
ſchreiner J. Karl Weeſe hier. 

Haller Maria Barbara Johanna, Silberarbeiterstochter, von bier, verheirathet an 
den Schullehrer Johann Mid. Raim. Biffinger bier. 


Konzeffiond- und Anfaffigmahungs - Verleihungen. 
Pini Anton, Eiſenbahn-Condukteur hier, Verleihung einer perfonellen Konzeffion als 
Spezereibändler bier. 
Schuhbaur Anton, von bier, Verleihung einer perfonellen Kaminfegerd- Konzeffion. 
Braun Zaver, von bier, Verleihung einer perfonellen Schuhmachers : Konzeffion und 
Verehelichungs⸗Konſens. 
EEG LERNEN: von bier, Konzeffion zur Ausuͤbung einer realen Buchdruders Ges 


recht ſam 
eiolein Schriftenſetzer, von bier, Konſens zur Anſaͤſſigmachung und Bers 
ung. 
Alt ]Karl Otto, von Thalmannsfeld, Verleihung einer perſonellen Konzeſſion als Tuche 
machermeiſter und Verehelichungs⸗Konſens. 


— 
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Konzeffions- und Anfäffigmachungs - Gefuche. 
Baumgärtner Georg Mid, von Sammenheim, Gefuh um eine Bäderd- Konzeffion 
bier und Verehelichungs⸗Konſens. 
Wirth Georg Friedrich, von Friedrichsthal, Geſuch um die Konzeffion als Bierbräuer 
bier und Verehelihungs: Konfens. 
Straß Kafpar, von Pfdfflingen, Gefuh um eine Brauntweinbrenners:Konzeffion und 
Verehelichungs⸗Kouſens. —— 
Die auf Freitag den 8. September d. Is. fallende Schranne wird wegen 
— auf dieſen Tag fallenden Feſtes Maria Geburt auf Mittwoch den 6, zurüͤck 
verlegt. — — 
Die Marimal:Preife der Fleiſchſorten bei den ſaͤmmtlichen hieſigen Metzgermeiſtern 
für den Monat September find: Ochſenfleiſch 13 kr., Schmalfleifh 11 fr., Kalbs 
Ay 12 kr., Schaffleifh 10 Pr., Schweinfleiſch 15 fr. pr. Pfund. — In der Freibanf 
ede Fleifchforte einen Kreuzer weniger pr. Pfund. 


Se. Maj. der Koͤnig haben Eich bewogen gefunden, den Advokaten Hrn. M. 
$. Schirmer zu Schrobenhaufen auf die dabier erledigte Advokatenſtelle in gleicher 
Eigenfhaft zu verfegen. — — 

Heute Nachmittag vereinigen ſich die Herren Unteroffiziere der kgl. Landwehr um 
unter Begleitung der Regiments» Mufif eine Promenade über die fieben Tiſche nach 
dem Ablaß anzutreten. — — 

Heute Abend halb 5 Uhr iſt das feierliche Leichenbegaͤngniß des Donnerstag 
verblidenen penfionirten Herrn Hauptmann von Sichlern. 


Das Feuerwerk des Hrn. Parnidel im Pferfeergäßchen zog legten Freitag zahl⸗ 
reihe Beſucher herbei. Die Piecen erhielten ſaͤmmtlich ungerheilten Beifall. Die 
Speifen waren gut, die Muſik trefflih, das Bier — unausſprechlich! — * u. 


Durch hoͤchſte Miniſterial-Entſchließung vom 8. v. Mts. wurde ausgeſprochen, 

daß die Militaͤr Perſonen In den Orten, wo fie garniſoniren, mit der Kirche ihrer Con⸗ 
feffion im Pfarrverbande ſtehen, und jedem Pfarr- Sprengel angebdren, in welchem fie 
wohnen, — — 
Die kgl. Regierung von Oberbayern fordert ſaͤmmtliche Polizeibehdrden auf, bei 
Handhabung der Lebensmittel: Polizei, dermal namentlich die Beſchaffenheit des Bieres, 
welches geſchenkt wird, ſcharf in's Auge zu faffen, und gegen Wirthe, welche zu ge= 
ringhältiges, ſchlechtes oder verdorbenes Bier verleitgeben, bei eigener Verantwortliche 
Reit vorfchrifremäßig einzufchreiten. 


Welchen Tbeaterfreunden dahier find nicht Hr. und Mad. Hammermeifter von 
der Saifon 1841/42 noch in Andenfen? Mad. Hammermeifter ift für die Wuͤrz⸗ 
burger Bühne gewonnen. Bon Hrn. Hammermeifter ift in dem Verzeichniß des 
dortigen neuen Theater: Fnfliturd nirgends eine Rede. Sollte Mad. Hammermeifter 
allein gewonnen, und Hr. Hammermeifter verloren gegangen fein ? (Glasfcherben finden ſich.) 


Bermifchte Nachrichten. u 


Rom, 26. Auguf. Das Geburts: und Namensfeſt Sr. Maj. des Königs 
Ludwig von Bayern murde geftern wie alljährlih in der Billa Malta gefeiert, 
Profeffor v. Wagner hatte die Kuͤnſtler dabin eingeladen, wo dad Wohl ded Kunft 
befdrdernden Monarchen mir Jubel ausgebracht wurde. 

Darmftadt, 29. Auguft. Hier koſtet das Brod erfter Sorte (gemifchtes Brod) 
der Spfündige Laib 15 Pr. und das zweiter Sorte (Schwarz: oder Roggenbrod) nur 
14 fr. Heute Morgen wurden mebrere Wagen voll fehr guten Brodes vom Lande 
auf biefigem Markre der 5pfindige Laib zu 13 fr. verkauft. 

Bei der Spiel-Banf in Wiesbaden bar ein Engländer ſechs Tauſend Pfund im 
Ronlerte verloren. Er bat dafür die Bankhalter dergeftalt durchgepruͤgelt, daß fie 
ſich vdllig im Blute baderen, der Stadt bierauf fir die genommene Genugtbuung 
1000 Pfund Sterling geſchickt und ift abgereisr, (Wir gbnmen es der Stadt und ’ven 
Bankhaltern.) 
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Freiburg, 27. Auguſt. Großes Aufſehen erregt in unferer Nähe auf dem 
Schwarzwald ein neuer Wunderdoktor, Namens Oſchwald, der bereits mit feinem 
Kuren mebrere Individuen förmlich verruͤckt gemacht bat. Es iſt unbegreiflih,, dag 
die geiſtlichen Behoͤrden ſolchem gottlofen Treiben nicht Einhalt thun. Es fcheint in= 
deß jet vom weltlicher Seite zu gefchehen, da über die einzelnen Fälle durch das be= 
treffende Phyſikat an die Sanuitaͤts ⸗Commiſſion Bericht erftarter wurde. 

Fun Wien fchreiten die Verfchbnerungen raftlos vorwärts. Der große neue 
Markt wird nun ebenfalld mitrelft riefiger Kandelaber mit Gas beleuchtet werden, 
und zugleich eine neue Pflafterung aus Würfelfteinen von Granit erhalten, wofür die 
Koften auf 40,000 fl. E. M. veranſchlagt find. 

Spanien. Der Stadt Malaga ift von ber Regierung der Titel „die ſtets 
tapfere“ und dad Recht verliehen worden, über ihrem Wappen eine Buͤrgerkrone zu 
führen, mit der Devife: „Die erfte, wann das Vaterland in Gefahr iſt.“ 


(840) AUntündigung. 
Nam morgen Montag den 4. September fınreih mit meinem Stellwagen wie bisher 


* Montags und Donnerſtags 


nach Ulm, bemerkte ader einem bochverehrten Publikum, daß für die Zukunft der Einſteigplatz 
nit mebr im deutſchen Hanf, jondern 
im Gafıhaus zum Giſenhut 
anf dm DObfimarft fi befindet, — 
Gültige Billete können nur im Gaſthof zum Ei ſenhut als dem Einſteigplatz ge⸗ 


löſt werden. 
Augsburg den 3. Gept. 1848. , 
Andreas Bayrle, real berechtigter Fohnkutfcher. 


Geboren wurden: 547) Cinladung. 
Am 29. Anguft. Nlolfia Zullana Monita, d. Heute Sonntag den 3. September ift bef 


B. Hr. Martin Neitmapr, Dresdslermeifter. | Unterzeichnetem 
Deiti mufif, 





Dom. — Fran; Marimiltan Yofepb an 
> ae d. un. „Dr Ph Erb nf Nachmittags 4 Up 
spebitor an der ncen: Augsburger et: nfan achmitta r. 
babn. A. 158. 5. Ulrichek. — Georg Joſeph Hiezu — * es 
Unton, d. D. Joſeph Hummel, Mildmann. J. berdorfer, 


E. 75. 8. Georg. 
* erg eben finds latzwirth im Pferfeergäfschen. 


Gefto N 
Am 28. Uuguft. ob. Weis, Sattler:Ge: | (5386? Einladung. 
fee, von bier. Unterer Zwinger Nr. 15. Herz: Heute Sonntag den 3. b#. 


erweiterung. 26 Jahre alt. S. Moriz. — Frau 

Kreszentia wire. Kaͤuflets-Wittwe, Hofpte E rn d t £ - Pi £ ft 

tal: Pfründnerinn, vom bier. Mbzebrung. 85 A 

abre alt. A. 304. S. Ulri& f. — Yobann mit 

eineid Mittring, Fa’ritorbeiter bier, von | Tann zmu fit 
und 


—— Brand. 38 Jahre alt. G. 161. 





. Zatob, * 

25? Einladung | „ar enmen 

* Sonntag den 3. d#. Pater im — —— Stierbof. 

Schlößchen zu Eberhanſen A. Sailer, Wirthin. 
Erndte-Felti rd, 82 ECK 
- . Tanzmus 

TZanzmufif Anfang 4 Up. Dann 

Ratt. Wozu boͤflichſt einladet: Montag deu 4. September: 

Meljbofer, Schloößchenwirth. Große 

— — Harmonie-Muſik 

Eine gewandte Kellnerin die ſich mit guten im englischen Garten. 


—— aus zuweiſen vermag, kann fogleich 
——— 

nden, te — ozu freun 
Taablattes. BIO. 3. Sam, Schügenwirth. 


1026 


(535) Einladung. 
Heute Sonntag ben 3. Sıptember 
werden fib 


die Herren A. Stransky, (früher So: 
prans Sänger des Herrn Kapellmeifterd J. 
Straufi;) dann J. Stransky, 3. 
Fels und M. TZaffirz, Sänger und 
Tonkünſtler aus Wien, 
im Garten der 
„bayerifhen Wirthſchaft zu Pferſee“ 


produsiren, Wnfang um 4 libr. 
Bel etwas unfreundiiber Witterung findet 


die Produftion in den obern Lokalitäten flatt. 


Wozu hoͤflichſt einladet: 


de Castelli. 
Mbende bei 
Hrn. Kaffetirr Schufter am Gög- 
gingerthor. 
____ ünfanı 5 Bon 
(542) Einlabung. 





Heute Sonntag den 3. de. Mts. findet bei 
Unterzeibnetem 


Tanzmusik 


att, wozu böflibit einladet: 
2, Hirt, 


zum Prinzen von Dranien. 


(541) Abſchied. 

Bei unferer Abreiſe nab Hamburg fagen 
wir allen Freunden und Bekannten ein berzlis 
ches Lebewohl. 

Augsburg den 2. Sept. 1843. 
ob. Fr. Haidt & Sohn. 
(536,0? SE Bertanf. 

F Sanabte fol. Landgerihts Türkheim 
wird ein 


Mahl: Mühlgut 


—— aus einem ganz aut gebauten Haufe 
mit drei Mablaängen, einem befonders fieben: 
den Stadel und Walhfübe, nebit einem ganz 
meugebauten Pfründbaus, ferner 9 Jaugert 
Mderfeld, 18 Jauchert Wiefen und 5'/, Jan: 
chert eigener Waldung aus freier Hand verkauft. 

Kaufsluftige baben fid an den Morfteber 
Doll dafelbft zu wenden, und fann täglich der 
Augenſchein genommen werden. 


(544) Bertanuf. 

. Wägen zum Cifenbabnbau geeignet, 
find billig zu verfanfen. Auch wird ein im 
guten Zuftand befindliches einfpänniges Wär 
gelben dagegen eingebandelt.e Wo? fagt bie 


Exp. des Taublattes. 


(545) Dienft : Dffert. 

Ein ftarker, junger Menfd, der gut Leſen 
und Schreiben, auch tadelfreie Zeuaniffe aufs 
weifen kann, findet in einer biefigen Fabrif 
gu angemeffene Belohnung dauernde Be: 

äfttaung und kann fpäter wenn er bie gebö» 
zigen Kenntniffe erworben, eine Auffeber:Stelle 
Darin erhalten. Wo? fagt die Exp. d. Tagbl. 


(530) Berfan f. 
Eine oute Gümpen: Mühl mit 4 Gäng ik 
su verfaufen in Lit. C. Nr. 318 tm 2. Stock. 


(547) Kauf» Gefuch. 
Ein lederner Reiſekoffer wird zu kaufen ges 


fuhr. Bon wem? fagt die@rp. d. Tagblattes. 


(534) Dienft : Gefud. 

Ein Mädchen das feit drei Jabren auf eis 
nem Platz als Köwin diente, fadt ale Ladens 
oder Stubenjungfer bis nähftes Ziel einen 
Patz und kann aufs befie em fohlen werden. 
Das Nähere in Lit, I, Nr. 306. 

(539) Lehr-Geſuch. 

Für einen gebötig vorbereiteren Qünaling 
aus yuter Kamtlie wird eine Lebrlingsftelle 
tn einer Waaren: Handlung geſucht. Näderes 
it in der Erp. des Tagblaites zu erfapren. 


(583) : Berloreme®. 
Vergangenen Mittwoch Abends ging vom 
ſcowarzen Adler in der untern Stadt bie zum 
Schwal ein Ztiefel verloren. Man erfuht den 
Kinder um Zurüdsabe in Lit. 4. Nr. 550. 


(537) Berlorenet. 

Ein febr armer Dienfbore bat ein Padet 
mit a1 fl. 56 fr. worunter 5 Guldenftüde fih _ 
befanden, verloren. Der redlide Finder wird 
recht dringend gebeten, basfelbe gegen ein 
Doucenr von 2fl. in der Erp. d. Tasblattes 
wieder abzugeben. 


(546,2)? ° Zu vermietben. 

@ine aus fünf ſchön ausgemalten heizbaren 
und mebrern unbeizbaren Zimmern, Küde, 
Speife beftebende und alle andern wuͤnſchenswer⸗ 
tben Bequemlichkeiten 'elnfhliegende, ange 
nehme, belle und geräumige Wohnung im er: 
ten Stode, an einer febr frequenten Haupt: 
ftraße in der Näbe des Doms gelegen, if um 
den jäbrliben Zins von 150fl. an eine folide 
Famtlie fofort zu vermiethen und auf Michaeli 
zu begieben. Wo? erfährt man in ber Exp. 
des Kagblattes. 


(532) Wohnungvermietbung. 

In Lit. D. Nr. 6 ift eine kleine angenehme 
Wohnung zu vermietben und auf Mikaelt zu 
bezieben. Das Nähere Ift im Laden dafelbft 
zu erfragen. 


(543) Schlafftelle : Offert. 

In Lit. F. Nr. 258 auf dem Kreuz iſt elne 
Säılafftelle für eine ordentlihe Mannsperfon 
zu vermietben. 


(538) Bimmervermietbung. 

Ein ſchoͤn meublirted Zimmer die Ausſicht 
aub in Gärten ift fogleihb zu bejieben. Das 
a in der obern Marimiiiansftrage Lit. 

. Nr, 29. 


— — — 


Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
Sonntag den 3. Sept.: „Steffen Langer.‘ 
Shaufpiel von Ep. Birch = Pfeiffer. 
Dienftag den 6. Sept.! „Der Demant: 
ſchmuck.““ Scaufpiel von Mandlzweig. 





Berlag der G. Beigerj’iben Buhbruderel, Verautwortlicher Mebalteur: Er. Graͤf. 
CEugserbaus am Beugplak Lit. B. Nr, 208 über eine Stiege.) 


4. September 1843. 
re ein MER, De aufgenommen. Der —— — Acrtel· 





die ö S vor R einer folden) 2 ir. — 
loſten bie gem — Si De 384 —— 









Diefiges. 
Nadrumt 


unferm theuren Freunde 


Herrn Theodor Walter Wolfenm 





gewibmet 
von 
feinen Sreunden. 
Wenn die morfhe Eiche ſinket, MWenn die Kraft in Jugendprangen 
Reif die Aehre fällt; Wie ein Licht verlifcht, 
Wenn der Tod dem Greife winfet Und die Roſen auf den Wangen 
Iſt's der Lauf der Welt! Leiſer Hauch verwiſcht; 
Ader wenn des Todes Senſe Ja dann ſtehen wir erſchüttert 
Ungeachtet rauſcht, — Bis in's tiefſte Herz, 
Da der Meuſch im jungen Lenze Und in jedem Auge zittert 
Schöner Hoffnung lauſcht; Heißer Trennungsfhmerz. 
Wo das Leben zum Genuffe Dick auch, iu der Jugendblüthe, 
Und zur Freude lädt, Traf der Menſchheit Loos! 
Und der Tod mit kaltem Kuſſe Der für Alles Gute glühte 
Daun ihn niedermäht ; Sinkt in Grabesihooß. 


Schlummre fanit! und Gottes Friede 
Schweb' ob deiner Gruft! 

Bis uns feine Watergüte 
Alte einftend ruft! 


Se. Maj. der König haben Sic allergnädigft bewogen gefunden, dem Dom» 
Yapitular Hrn. €. Rieger dahier das Ehrenkreuz des kdnigl. Bayer. Ludwigs ⸗Ordens 
zu ertheilen. 

Se. Maj. der Koͤnig haben als Mitglieder der Handelötammer für den Reg.⸗ 
Bez. Schwaben und Neuburg 1. von Kempten, den Großhändler Hrn. Georg Paul 
Blent, 2. von Memmingen, den Großhändler Hru. Friedr. Elauß, 3. von Noͤrd⸗ 
lingen, den Runkelruͤbenzuckerfabrikanten Hrn. Chriſtoph Ulrich Rehlen, noch weiter 
zu ernennen geruht. 

Samſtag wurde in einem Gaſthaus der untern Stadt ein 65jähriger Mann, ber 
kaunt durch Wohlthun und durd eigene Aufopferungen, wenn es bad üngluͤck zu uns 
terftägen gilt, harmloſer Gcherze wegen, auf das Grbbfte mißhandelt. Wenn ſich die 
Rohheit auch noch an dem Alter vergreift, wird fie doppelt verabſcheuenswerth. 


Das niedlihe Sommerhänschen in dem freundlichen Gaͤrtchen des Hrn. Maurers 
meifter Storf auf dem untern Graben hat eine neue Verſchoͤnerung dadurch erhalten, 
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daß er in demfelben ein fehr ſchones und aͤußerſt lebhaftes Frescogemaͤlde anfertigen 
ließ, welches ſich vom Graben aus ganz allerliebſt ausnimmt. 


(Eingeſandt.) Die der Geſundheit der Bewohner einer frequenten Straße fonds 
—* und heilſame polizeiliche Anordnung, in beißen Sommertagen die Straße vor den 
Häufern täglich einigemal mit Waffer zu befprigen, wird in manchem Stabttheile nur 
von wenigen beachtet. In der Jakoberſtraße 5.8. fcheinen vorzäglid mande Wirths⸗ 
und Privarhäufer ein Recht zu haben, deffen ſich ganz entfchlagen zu dürfen. Möchte 
ed unferer, für die Gefundheit der Einwohner ſtets fo beforgten Polizeibehdrde gefallen, 
die Vollziehung diefer Gefundheitd » Maßregel auf's Neue einzufchärfen. Es würde 
fiher von gutem Erfolg fein, wenn Läffige bedroht würden, daß ed auf ihre Koften 
veranftaltet werden würde. — — 


Daguerreotypen (Lebensbilder) 
von R. H. 
VII. Bild: Der Tagdieb. 


Ich führe euch heute ein zwar altes Bild vor, das aber ewig neu bleibt. Tag⸗ 
diebe gab es zu jeder Zeit in Hille und Fülle, und die Gegenwart befonders ift reich 
an folhen Eremplaren. Sie zerfallen in zwei Abtheilungen in reihe Tagediebe und 
in arme. Go lange der Reihthum der Sonne den Strahl und der Erde den Raum 
abftiehle mag. ed immer hingehen; ob ein Faulthier mehr oder minder auf Erden her» 
umkriecht gleichviel, duͤngt er fie doch, und, ſomit ift auch bier die Weisheit der Nas 
tur anzuftaunen, weldye wider feinen Willen den Tagdieb zwingt in einem Atom noch 
näglich zu werden. Gebt ihn an, den reichen Tagdieb, wie er ſich abmuͤht das Pros 
blem zu Idfen — nicht bei lebendigen Leib zu verfaulen! Hunde, Pferde, Maitreffen, 
Diener, Bälle, Eonzerte und Theater arbeiten, ibm die Stunden feines kurzen Erden: 
lebens ablürzen zu helfen, — der Schneider, ber Frifeur und Juwelier find in Thätigs 
keit diefe menſchliche Form nach der Mode närrifhem Gefege auszuftaffiren. Es ift 
Morgen, der Tagdieb bewundert den Aufgang der Sonne mit der größten Mufe, wen 
fie in das Zimmer fcheint, gähnt, erhebt ficy endlich mit vieler Mühe, läßt fi an= 
Heiden, dejeunirt, raucht einige Cigarren, fegt fich zu Pferd, reitet aus, fommt zus 
ruͤck, dinirt, fhläft, erwacht, gähnt, foupirt, fährt in’s Theater, gähnt, und ſchlaͤft ende 
li ein. Der Hallob des Publikums weckt ihn auf, er klatſcht mit, fährt in eine 
Abendgeſellſchaft kritiſirt das Stäf und die Darftelung, fährt nach Haufe und ſchnarcht. 
Als Intermezzo diefer Herkulesarbeiten werden Beine und größere Aventuͤren ausge⸗ 
führe mit einem hübfchen Kammermävdel oder einer Tänzerin ıc. Er ijt zu allem be⸗ 
reit, was nicht ermiüder, um die Langeweile etwas zu mildern, nur mit einer nılgli» 
hen Beſchaͤftigung muß man ihm nicht kommen. Er hat Geld — Geld — Geld! Aber 
der reiche Tagdieb ift immer deshalb noch Fein ganz unnäger Menfch ; er trägt zwar 
fein Sandlorn zum Bau der Menfchheit, er arbeitet nicht daran, aber er gibt Geld 
dazu, ja er wirft dad Geld mit vullen Händen hinaus und nuͤtzt auch fo wieder, freie 

li ohne ein Verdienſt — wozu auch Verdienft — Geld iſt das rechte Berdienft. 
——— (Zorfegung folgt.) 

Wir rafen hiemit der altenGarde, vulgo Schmiergefellfhaft, unfer freund 
liches Willkommen, bei ihrem Eintreffen nach der jicherlich gefahrvollen Sees und Ges 
birgsreife, zul Mir hoffen eine intereffante Reiſebeſchreibung zu hören, denn für eis 
nen dchten Schmiergefellfchafter ift es jedenfalls keine Kleinigkeit, obne Teftament zu 
machen, nach dem Pilfenfee zu reifen! Wie werden die Frauen jubeln(?), welche audy 
bereits im Elifium angekommen wähnten! X. V. Z. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Landshut, 30. Auguſt. Heute Nacht vor 12 Uhr wurde unſere Stadt durch 

Feuerlaͤrm aufgeſchreckt; es brannte in dem nahen Dorfe Ciflas ein Haus ab; da—⸗ 

bei ereignete fi das große Ungluͤck, daß der Eigenthimer des Hauſes, ein Schuhe 

macher und Vater einer zahlreichen Familie, als er eben noch einiged von feiner Habe 

retten wollte, von den einftärzenden Trümmern feines Haufes verſchuͤttet wurde, und 
ſo anf gräßlihe Weile das. Leben verlor. | 


— — — — — 
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‚Berlin, 26. Auguſt. Bor einigen Tagen hat ſich in Potsdam ein ſchaudervoller 
Zufall ereignet. Eine junge. Polin verweilt. ald Gefellihafterin und zur Hülfe im 
Hausweſen bei der Gräfin B...., Gemahlin des Gouverneurs des Prinzen Friedrich 
Carl im Schloffe Glienede. Dieß junge Maͤdchen, von ganz untadelhaften Sitten, 
fehr angenehmen Yeußeren, aber zarter und ſchwacher Conflitution, kehrte am vorigen 
Dienftage mir der Eifenbahn von Berlin nach Potsdam zurüd, Sie konnte bei ihrer 
Ankunft nicht fogleidy einen Miethswagen (Drofchke) erhalten, und fie trat daher den 
Weg nah dem Schloffe Glienede, der an der Havel entlang führt, zu Fuß an. Uns 
terwegs wird dad arme Mädchen von 4 ihr begegnenden Handwerföburfchen auf eine 
gröblihe Weiſe infultirt und geängftigt, da fieht fie zu ihrem Troſte eine Droſchke 
ihr entgegenfommen. Sie ruft den Kutfcher und einen darin figenden Herrn um Huͤlfe 
und Schu an. Er wird ihr fogleidy verſprochen und zitternd und bebend nimmt das 
geängftigte Mädchen einen Play neben dem unbefannten Herrn an, der ihr fagt, daß 
er fie bis ins prinzlide Schloß bringen wolle. Hier wurde aber das Fräulein ver= 
geblich erwartet. Am andern Morgen fand man das unglüdlihe Mädchen ohnmaͤch- 
tig und auf dad empdrendfte verlegt, blutend, an einem Geitenwege. Man brachte 
die Gemißhandelte fogleidh ins Schloß, und es gelang durch Ärztliche Hülfe fie wies . 
der ind Bewußtſein zu bringen. Sie erflärte, daß ihr vorgeblicher Beſchuͤtzer immer 
zudringlicher geworden, leife mit dem Kutſcher geſprochen, fie aus dem Wagen ge= 
riffen, fchredlich gemißhandelt und im biefen Zuftand verfegt habe. Als dem eben 
anwefenden Prinzen Earl diejer Vorfall gemeldet wurde, ließ böchftderfelbe ſogleich 
ben Polizeidireftor rufen, der fofort die nöthigen Recherchen veranlaßte. Nach eini- 

en Stunden meldeten fich ſchon zwei Kaufleute, weldye die Drofchfe mit dem berrefs 
enden Herrn begegnet hatten, und es unterliegt feinem Zweifel, daß diefer Bbfewich 
in diefem Augenblick bereits erkannt und: zur Verantwortung gezogen iſt. 


Straßburg, 22. Auguft. In der Näbe von Ruffach hat ein Sfraelite feinen 
Draber erftochen, um ihn zu beftehlen; der Mörder ift verhafter. 

Paris. Der König, die Königin und die Kdnigin der Belgier find am 28. Au« 
guft Nachmittags von dem Scloffe d'Eu aus in einem fechöfpännigen Wagen nach 
Treport gefahren. Unterwegs wurden bie Pferde fcheu und gingen dur; der Pos 
filon aber bebielt Geiftesgegenwart genug, um durch eine gefchidte Wendung der 
drohenden Gefahr zu begegnen. Die Majeftäten fliegen aus und machten den noch 
u Weg nah Tteport zu Fuß; der Vorfall hatte nicht die mindefte unangenehme 

olge. 

Bei der Anfrollung einer egyptiſchen Mumie im Yahr 1838, welche wie man fidy 
vergewifferte, 3000 Jahre alt war, wurden mehrere Weizenähren entdeckt. Ein Theil 
dieſes Mumienweizens kam im die Hände des Grafen von Haddington; und am 11. 
Nov, vorigen Jahres ſaͤete Hr. Fond, des Grafen Gärtner, vier Saatkoͤrner davon 
. im Garten zu Tyninghaoe. Der Eitrag ift gegenwärtig faft 100 Halme, gegen 6 
Buß hoch, und die Nehren haben von 45 bis zu 55 Kbrner jede. Die Achren haben 
Bärte, denen der Gerfte nicht unaͤhnlichz und die Blätter an den Halmen find lang 
und beinahe einen Zoll breit. 

In Nordamerika bat man den Plan zu einer Lotterie audgegeben, in welcher 
gute Begräbnißpläge auf dem Gottesacker ansgeloost werden. Dies wäre ein ſchoͤner 
Erfag, wenn unfere wirklichen Lorterien aufgehoben würden, um den verzweifelnden 
— und Collekteurs wenigſtens die Ausſicht anf einen bequemen Ruheplatz zu 

dern. 

Paris. Der Mufifpändler Troupenas har Roffini für das Eigenthumsrecht eis 
ner neuen Dper, die der Maeftro componiren follte, die Summe von 100,000 Fraucs 
geboten. — Roffini’d Antwort lautete ganz einfach fo: Mein lieber Troupenas! Für 
den Ruhm fchreibe ich nicht mehr; — Geld habe ich genug! alfo bedauere ich recht 
ſehr, Ihren Antrag ablehnen zu muͤſſen. Ihr aufrichtiger G.Roffini. Um 100,000 
Francs ſchreiben ſich andere Compofiteure die Finger ab. 

Man bat in Paris eine Mafchine erfunden, mit der man in jeder Stunde 12- 
bis 1500 Stuͤck Ziegelfteine heritellen kann. Man braucht dazu vier ermachfene Per: 
fonen, zwei aus der Schule entlaffene Kinder und ein Pferd. 
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Paris. Man ficht jest Hier einen eleganten Scheerenfchleifer im hoͤchſt ge 
ſchmackvollen Cabriolet mit prächtigem Wolblutspferde und einem Jockey in glän« 
zender Linree durch die Straßen fahren und feine Kunden bedienen; — der Mann 


bat ungebeuern Zulauf und ift nicht theurer als feine Collegen mit den Karren, 


Das 


ift der Triumph des Puffs und der Induſtrie. 


Ein Fuvalide bebauprere, Napoleon habe gewöhnlich zu feinen Soldaten deurfch 
ſprochen. Ich felbft, fagte er, babe mehr als einmal gehdrr, wie er fagte: Adieu 


renadierd, 
(552) @inladung. 
Heute Montag den 3, September 
werden ſich 


bie Herren A. Stransky, (früher So: 
prans Sänger des Herrn Kapellmeifterd J. 


Strauß;) dann J. Strausky, F. 
Bels und M, Zaffirz, Sänger und 
Zonkünftler aud Wien, 


in den 
Sälen des Herrn Sräuterer 
im obern Baugarten 
produziren, 
Anfang Abends 7 hr. 
Wozu doͤflichſt eingeladen wird, 


MMaſchinen- Werfteigerung. 

Donuerftag den F. September Bormit 
tags von 9 bis 12 Uhr werden auf dem Bäder: 
bausfaale folgende Gegenftände nämlich: 
3 Flahs:Feinfpinn-Mafcinen, mit einer Bor: 
fpinnmafhine und Auleztiſo, Vorfpinn:-Spu: 
den, Vorfpianfannen, Haipel; ferner Mafci: 
men:Tbeile für 2 Slahsipianfühle, jeder von 
40 Spindeln, welche auch für Iwirmereien dies 
nen, 50 elferne Raͤdchen verfaiedener Grdße, 
eine Drebbant und mehrere unbenannte Gt: 
senftände gegen fogleih baare Bezahlung er: 
laffen, wozu böfliaft einlader: 

Yugsburg den 30. Wuguft 1849, 














Andre, Schu er, gefom. Käufer. 








(5 34,2)? Berfteigerung. 
Montag dem 11. Sept. werden ip dem nn: 
tern Schießgraben naäbenaunte Gegenftände 
an den Meiftbietenden verfteigert, nämlih: ein 
Mingelfpiel 1(Carouffel) in gutem Zuftande, 
eine Wurſtmaſchine, Tiſche, Seſſel, Stüble, 
Kleider: und Kommodkaſten, Bettſtatten, ein 
lügel, zwei Stodubren, Vorzellain, @läfer, 
etten Ic., wozu Kaufsliebhaber höfliaft ein: 


ladet: 
n b Pb. Kasper, geſchw. Käufler. 
(552) Unterrichts: Dffert. 


Studirenden, welbe während der Vakanz In 
der lateinifhen oder griebifhen Sprache Un: 
terriht nebmen wollen, wird berfelde gegen 
Diniget Honorar ertheilt Karolineuftraffe Lit, 

« Nr, 47. 


(549) Stebengebliebenes. 

Letzt verflofenen Dienftag Abend blieb im 
Barten des Herrn Wirth ein grüner Son: 
Aenſchirm fteben. Der redlihe Finder wolle 
felben gegen Erkenntlichleit in der Erp. bes 
Togblattes abgeben, 


EEE A 














(523,2)? Werfteigerung. 
Samstag den 9. September werden auf dem 
Bäderbaufe folgende Gegenftände an den Meifts 
bietenden verfteigert, ald: 1 Kanapee und 6 
Sefel, runde Tiſche, Kommod- und Kleider: 
kaͤſten, ein Klügel, einige Kleider, Betten ıc. 
wozu doͤflichſt einlader: 
Pb. Hasper, geſchw. Käufler. 


(536,b)? EI Bertanf. 
In Schwaben Igl. Laudgerihts Türtheim 


Mahl: Mühlgut 


beſtehend aus einem ganz gut gebauten Hanfe 
mit drei Mablgängen, einem befonders fteben- 
den Stabel und gsfaläar, uehft einem ganz 
neugebauten Pfründhaus, ferner d Yaucert 
Gderfeld, 18 Jauchert Wiefen und 5", Jans 
chert elgener Waldung aus freier Haud verkauft. 

Kanfslufige baben id an dem Morfteber 
Doll dafelbit zu wenden, und Tann täglich der 
Qugenfchein genommen werden. 


(515,6)? Verkauf. 

mei große Hansthore jedes zu zwel Flä— 
A re Shiöffern, Bändern, ler 
geln und Meffingfhildern find zu verkaufen. 
Kaufsluftige wollen fib an Herrn Ghreluers 
meifter Ulrib Lit. C. Nr. 196 binter ber 
Metza wenden, 


(498,b)? Berkauf. 

Ein gut erhaltener von Hetra Köpel in 
Münden gefertigter Brauntweinbreunappa⸗ 
rat zu 2 bis 3 Schaff Kartoffeln taͤglich, nebit 
einer Partie leerer Brautweinfäffer find zu 
verlaufen. Das Näbere in der Exp. d. Tagbl. 


(555) MWohnungvermietbung. 

In dem Haufe Lit, D. Nr. 278 In der Phl⸗ 
lipine:Welferftraffe it auf kommendes Beorgl: 
Ziel 1844 eine ihbne Wohnung mit 6 —5* 
ten Zimmern und allen (onfigen Bequemlich⸗ 
teiten zu vermietben, im nöthigen Falle koͤnnte 
auch eine Stallung abgegeben werden. 


(517,b)? Zimmervermiethung. 

Fa der Martmiltansftraße Lit, A. Nr. 14 
ift ein hübſch menblirtes Zimmer täglich zu 
vermietben. 














MÜNCHEN, 
Dienfiag den 5. Sept.: „Der Demant: 
fhmud,' Scaufptel von Mandizweig. 


Verlag der G. Geigerj'ſchen Bußdruderei, Vetantwortlicher Medalteur: Er. Bräf. 
(Euggerhaus am Zeugplag Lit, B. Nr, 2086 über eine Stiege.) 





Tagblatt erieint täglich, Beta naemmen. Dee Deingusssimzpeee Exiett 
Mir n 35 —* ** ES — — Kae 
aum einer en _ e 
er Ben werten mit Danf angenommen uns auf Verlangen anftindig bonorirt. 


Diefiges®. 

Heute Bormittog werden Se. kgl. Hoheit unfer allgeliebter Kronprinz Maris 
milian mit Hoͤchſtdero Frau Gemahlin Königliche Hoheit in unfern Mauern von 
Nürnberg kommend, erwartet. Es ift das erfie Mal, daß Augsburg das Glüd zu 
Theil wird, die jugendlihde Gemahlin Sr. fgl. Hoheit zu begrüßen. 


Sonntag Nachmittag fand unter außerordentlihem Andrang die Beerdigung des 
Hrn. Hauptmann v. Sichlern mit allen militäriihen Honneurs ftatt. 


Geftern haben bereits die zwei Lebrkurfe der englifhen Sprache des Hrn. Profeffors 
Bogelgfang begonnen; fie hatten fi eines zahlreihen Befuches zu erfreuen. Die 
fd billigen Bedingungen werden auch dem dritten Eurfus, man zweifelt nicht daran, 
Hörer verfhaffen. Möchten doh Eltern, Borminder und felbftftändige junge Leute 
die Vortheile nicht überfehen, melde die Erlernung der englifchen Sprache unter fo 
Sielen Berhältniffen des Lebens barbietet. 


Sonntags Nachts wurde in dem Meinen Lädchen an der Wallfahrtskirche zu hl. 
Kreuz, wie ſchon vor zwei Fahren geſchehen, eingebrochen und ein Werth von unge 
fähr 50 fl. entwender. » ERBE 

Nur einmal koͤnnen wir uns erinnern auf den fieben Tiſchen eine fo außerordent» 
Uch zahlreiche Verfammlung geſehen zu baben, wie vermichenen Sonntag, bei ber 
Promenade der Herren Unteroffiziere der fgl. Landwehr. Das erfte Mal war es die 
Liedertafel bei ihrer Ercurfion, melde ein fo ungewbbhnliches Zuftrdmen veranlaßte. 
Wie damals fampirte eine bedeutende Anzahl auf dem weichen Rafen. Abends mus 
fitalifche Rückkehr, wobei unter der begleitenden Menge eine Heine Balgerei als In—⸗ 
termezzo aufgeführt wurde. — 

(Eingeſandt.) Bereits am Dienſtag den 29. v. Mtis. beſtellten zwei Freunde 
einen Einfpänner für den naͤchſtfolgenden Sonntag den 3. September und bezahlte im 
Voraus; den Schein biefür in Händen glaubten fie ihres Einfpänners ficher zu fein. 
Ya proft die Mahlzeit! Am Sonnabend ward ihnen der Betrag zurädgefchidt mit dem 
Semerken, daß fie keinen Einfpänner für den Sonntag haben fünnten, weil ein Pferd 
Über Land und das andere krepirt fei. Unter ſolchen Umfländen blieb kein (2) anderes 
Mittel ald das Geld zuräcdzunehmen, oder abwechslungsweife und felbft einzufpannen, 
Wir mahen nun alle diejenigen, welche gefonnen fein follten, von diefer wortrefllichen 
Drofchlen « Anftalt Gebrauh zu machen, aufmerffam, in irgend eine Aſſekurranz zu 
treten, ‚die ihnen im Falle die Einfpännerei nichts einzufpannen haben follte ein Zuge 
tbier liefert. — — 8. & H. 


Sonntag ſah man einen, von einem hieſigen Dekorateur!!! arrangirten Erndte» 
felzug — da hört Alles auf!! 
O Deforatenr! 
Bedede dich vorher 
Uud gib mise kunderbunt 
Maßloſe Eiufalt fund! 
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Brieflfatten-:- Revue 
1) „Die ni ſteht auf feinen Fall mehr fang!“ Noch nice gänzlich hergeftelit, von meinem 
vaniſchen Schrelten ,_ den ic geſtern erlebte, ergreife ich die Feder, nm Ihnen das Gräßlichſte nnd 
Entfeglichfte, was je Ein Menſch erleben känn, mitzufpeilen. Hören Gie und ſtaunen Sie! 
machte nämlich einen Gefhäftsgang in ein benachbartes kal. Landgericht, und als ich eben die 
e betrat, fam mir ein Bauer im ſchwarzen Frack entgegen! Wenn das fo fort geht, wers 
den die Herren Bauern auch bald in Paletot’s erſcheinen. 
Hilf o Heller Morgenftern, 
Daß die Bauern fi befehren. 
(Aein Wunder, trägt doch der Schweinehirt in Biemetshaufen moderne Angengläfer.) 
2) Auch m’ Juxß! 
Ey! Ey! — Ihr, ſeid geſcheite Leute! 
Mache über mich gar ein Gedicht — 
Weil Hänßte DB * * * mich porfraitirte 
Mit Kohlen an die Wand hinfhmierte 
Ein bärt’ged Bart: und Biergefiht! — 
Doch mid — geniert's nicht im geringften 
Jeht meint Ihr — da hört Alles auf? 
Weil ich mir 6’ Bierle ſchmecken laffe 
Und fleißig dort den Krug anfaffe 
Den Gerftenfaft fo gerne fauf? — 
D Nein! Herr Maler und Herr Dichter 
Ich ruf auch Euch zu: Wohl befomm’s 
Denn Ihr ſeid grad ſo durſt'ge Zeiſel 
Sitzt fleißig auch im Bettelhaͤuſel 
Drum treffe Ihr, immer dort den T — oms. 


Bermifhte Nachrichten, 


Aus Oberbayern, 31. Auguſt. Wie erfahren aus zuverläffiger Quelle, daß 
der Vorſchlag des kgl. Landgerichtsarztes Dr. Ott zu Pfaffenhofen an der Ilm zur 
Errichtung eines „Unterſtuͤtzungs-Vereines für unverſchuldet in Noth gekommene Aerzte 
in Bayern‘‘ bisher in allen Kreiſen den lebpafteften Antheil findet, und es foll die 
Realifirung diefer hoͤchſt zeitgemäßen Anflale nur noch von der Erledigung der Sub⸗ 
feripriongerflärung ber Aerzte mehrerer Phyfilate abhängen. Ob mit diefem Vereine 
auch eine Penfionsanftalt für die Wittwen der Uerzte verbunden werden foll, will Hr. 
- Dr. Ott durch die Berathung einer Verfammlung von mehreren Nerzten, welde er 

zu diefem Behufe veranlaffen wird, entſcheiden laffen. Wir Fonnen nur wuͤnſchen, daß 
die edle Abfiht des Hrn. Dr. Ott die größtmdglichfte Unterftägung finde. 

Karlörube, 1. Sept. Bei der heute früh flattgehabten Ziehung des Anlehens 
von 1840 wurben folgende Gemwinue gemacht: Nro. 18,597: 35,000 fl. Nro. 40,114: 
10,000 fl. Nro.-52,642: 5000 fl. Nro. 40,106: 3000 fl. Nro. 18,520: 1500fl, 
Nro. 94,245: 1500 fl.; die Nummern: 40,135, 40,105, 40,147, 18,577 je 1000 fl. 

Kdin, 30. Auguſt. Eine intereffanre Sache verfammelte heute Morgen ein Aus 
Berft zahlreiches und meift den gebildeten Ständen angehdriges Publitum im biefigen 
Suftizpalaid. Graf E........, der die Stelle des nach Berlin zurädberufenen Gene 
for6 Hru. von St. P... eingenommen, war mit diefem der nächtlichen Ruheſtoͤrung 
und Beſchimpfung der Nachtwächter befchuldigt und wurde, ald Mitglied eines Colle— 
glums vor den rheinifchen Appellations ⸗ Gerichtshof verwiefen, von deffen erfiem Se⸗ 
nate obigem Vergehen überführt erflärt und auf Grund der Art. 224 und 479 Nro. 8 
des Code penal zu einer Geldbuße von 35 Thlr. ıc. verurtheilt. Obwohl die Sache 
an fi) von geringem Belange ift, jo find die Folgen um fo wichtiger, als die Strafe 
einen Mann aus den böciten Stränden, der zugleich hochgeftellter Beamter ift, ges 
troffen und ſich dabei die Worzäglichkeir des Feinen Standesunterfchied fennenden rheis 
niſchen Strafgefegbuches bewährt hat. | 

Lemberg. Herr Franz Sinsler, Fortepiano s Snftrumentenmacer des galizis 
fhen Mufifvereins, hat zur Benugung bei vorfommender Feuersgefahr einen eben 
fo einfachen als finnigen Rertungsapparat erfunden. Die Maſchine, aus Holz 
gezimmert, ruht auf vier gewöhnlichen Rädern; um fie nach jedem beliebigen Ort 
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hinbringen zu Ihnuen, hat die Höhe von 3 Wiener Klafter mit zweifacher Verdoppe⸗ 
lung, die fih durch Walzenziige horizontal erheben, bis zur Erhöhung 8— 9 Klafter. 
An der Berdoppelung ift ein bequemer breiter Korb mit Geländer angebracht, nebft 
einer Fallbruͤcke, weldye bei Feuersgefahr Menfchen wie Effekten mir aller Sicherbeir 
und Leichtigkeit aufzunehmen beſtimmt ift. Vermittelſt diefes Korbes und der Fall» 
brüde kdunen aus den bedrohten Fenftern felbft des dritten Stockwerkes Menfchen wie 
Effecten gerettet, und auch Rettung durch KHerbeifhaffung von Lbidymalerialien ges 
waͤhrt werden. Auch Fann diefe Mafchine mir großem Vortheile bei vorzunehmenden 
äußern und innern Reparaturen an Kirchen und andern größern Gebäuden verwendet, 
wodurch die eben fo unſicheren als Foftfpieligen Geruͤſte entbehrlid werden. 

Paris, 31. Aug. Bor einigen Stunden iſt bei dem Minifterium des Innern 
ein Eilbore aus dem Schloß Eu angelommen, der Befehl uͤberbrachte auf der Stelle 
500 Arbeiter auf der Straße von St. Denis nach der Revolte (bei Neuilly) zu ſchi— 
den, um den Weg in den beftmöglid;en Zuftand berzuftellen. Es war vor dem Abs 
gange dieſes Eilboren ein anderer Eourier in Eu eingetroffen, welcher der Föniglichen 
Familie die Nachricht Überbrachte, die Kdnigin Victoria und Prinz Albert hofften vor 
dem Ende der laufenden Woche ihren Beſuch dort abzuftatten. Ludwig Philipp wird 
die Kdnigin nah Neuilly und von dort nach Derfailles führen. Auch har die Kbnis 
gin, welche eine große Mufikliebhaberin ift, den Wunſch geäußert unfre große Oper 
zu befuchen. . 

Am 11. Auguſt ereignete fi in Zrland ein tragifcher Vorfall. Bel dem Ap⸗ 
pell eines Regimented trat ein Gemeiner vor und bat den Adjutanten, Lieutenant 
Maday, ein paar Minuten austreten zu dürfen. Dies geſchah. Der Soldat begab 
fi in einen Steinbruch, lud fein Gewehr mit einer fcharfen Patrone und ſchoß dem 
ungluͤcklichen Adjutanten auf der Stelle nieder, der auch alsbald verfdied. Der Moͤr⸗ 
der gab fich freimillig gefangen und ift auch bereits zum Tode verurtbeilt; doch machte 
die Coroners Jury die Bemerkung, daß in jenem Regimente die Disciplin über die 
Maffen fireng gehandhabt worden fei. 

Ein außerordentliher Vorfall ereignere fih in Meaur, wo ein gemiffer Jouans 
nin, ber wegen eines unbedeutenden Zankes mit einem gewiffen Zulien vor Gerihe 
ftand, in dem Gerichtſaale mir Meſſerſtichen über feinen Gegner berfiel und ſich 
dann felbft zu ermorden verfuchte, bevor er von den Gensdarmen feftgehalten werden 
konnte. Der Mann batte eine eigenthämliche BVorftellung von der Ehre. Seit er 
die Vorladung vor das Gericht erhalten, fürdhtere er zu Gefängnißftrafe verurtheile 
zu werden. „Das Gefängniß aber,’ fagte er, „wuͤrde mich und meine Familie auf 
alle Zeiten entehren, während es in Frankreich Feine Schande ift, einen Andern und 
dann ſich felbft umzubringen.” 

Nah einem Gerüht, das von Madrid aus verbreiter wird, hätte die provifo= 
rifhe Regierung dem General Espartero Vergleihsvorfhläge gemacht; er foll ein 
Fahrgeld von 400,000 Realen erhalten, wenn er den Titel als Regent von Spanien 
freiwillig ablegt. 

* Der Londoner Globe enthält ein Schreiben der Königin Pomare von Otaheiti 
an die Königin Vitoria, worin fie um Schuß anruft und zugleich erflärt, fie babe 
das Prorektorar Frankreichs nie anerkannt. 

Im nordamerifanifhen Staate Kentudy, unweit der Stadt Louisville am Ohio, 
lebt ein Mann, 55 Jahre alt, zum drittenmale verheirathet, der von ber erften Frau 
11, von der zweiten 10 und von der dritten 12 Kinder hat. Seine Frau ift eben 
jegt wieder im gefegneten Umftänden. Alle 33 Kinder find am Leben; 23 davon find 
Kuaben und 10 Mädchen. 


— — —— — — — ——— — — — mn 
(658, a)? Lehr⸗Offert. erfabren iſt, wünſcht bis naͤchſtes Biel einen 

Maͤdden, welde Luft daben die Putzarbeit Jordentlicden Platz zu erhalten. Das Nähere 
E erlernen, können fogleib unterfonmen. | in der Erpeditton d. Tagblattes. EN 
y a —— 





9? fagt die Erp. des Tagbll. (Ü Gefucd. 
(557) Dienft Gefuch. Cine ordentlibe Wittfrau wuͤnſcht eine fog 


Ein ordentlibes Mädchen, evangelifber Res | lide Perfon in Koft und Logie zu mehnen. 
ligion, bie in allen daͤuslichen Arbeiten wohl | Das Nähere in der Exp. des Tagbl. 
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(559) An die 
vereinigte Stabls Urmbruft: und Handbogen: 
Schüßen : Gefelfhaft 
im Schiefgraben. 


Mittwob den 6 do. 


Garten: Mufik. 


Unfang Abende 6 libr. 
Sollte die Witterung an diefem Tag ungän: 
Rig fein, fo finder diefelbe 
Freitag den 8. d8. ftatt. 
__ ._ Die Borftäude. 
(70) — Au die 
verehrlihen Till, Herren Abonnenten der 


mufifalifchen 
Abendunterhaltungen 


im 
Gaftbaufe zu den 3 Königen. 
Heute Dienitag den 5. dies: 
| Fünfte 


mufitalifche Produktion 


Bet günftiger Witterung im Garten, bei 
geh hr den Eälen. 
Wozu ergebenft einladet: 
Filh. Scmmelbanr. 


6) — Cinladung 
Heute Dienftag den 5. September 
werden ſich 
die Herren A. Stransfy, (früher So: 
prans Sänger deö Herrn Kapellmeifters J. 
Strauf;) dann J. Stransfy, F. 
Fels und M. Taffirz, Sänger und 
Tonkünftler aus Wien, 
im Garten 


des Hrn. Ernft zur nenen Pfalz 


produsiren, 
Anfang halb 7 Uhr. 
Bei ungänfliger Witterung in den untern 


immmern 
Woju doͤfllchſt eingeladen wird. 


(569) Berfleigerung. 
Donuerfiag den 7. September Nabmit: 
tag 2 Udr, werden auf dem Bäderbausfaale 
mehrere Geffel, Kanapee, Komod und Kleider: 
Ziften, Bettladen, Arbeits: und andere Tiſche, 
eine fhöne Lampe, ein Spartobofen aanz gut 
erhalten, Waſchmang, ſteinerne Krüge und 
Bouteillen, mebrere Store bereits neu, ver: 
—— Kuͤchengeraͤthd und noch mehrere un: 
enannte Gegenfländen gegen baare Bezab: 
lung erlaifen, wozu böfliaft einlader: 
Andre. Schufter, geſcow. Käufler, 


(562) Dienft: Gefuch. Ä 
Ein folides mit guten Zeugniffen verfebenes 
und in Handelsgeihäften bewandertes Mäd: 
hen, fuht als Ladeniungfer einen Dienft- 
Das Mäbere in Lit. F, Nr. 215 über ı Stiege. 


(560) Dienft:Gefud. 

Ein folides Maͤdchen von 16 Jahren, wel: 
Ses gut rebnen und fhreiben ann, ſucht einen 
Dlat als Laduerin. Das Nähere in der Erpe⸗ 
ditton des Tagblattes. 
(566,a)? GSGefud u 

Man fuhrt ein niat allzu großes Haus nebſt 
Garten für eine Familie auf Michael zu .mie- 
then oder aub zu Faufen. Das Mäbere bei 
ber Erpedition des Tagblattes. 

(8,0)? Haus: Berfauf. 

Ein in Mitte der Stadt an einer fedr gang: 
baren Etraße gelegenes, im bet bauliben Zur 
ande befindliche Haus, welbes mehrere Wob: 
nungen, Läden, gemwölbte Keller, Hofraum, 
Boden, Stallungen und fonflige VBeguemlid: 
keiten enthält, ift unter annebmbaren Beding⸗ 
niſſen zu verkaufen und das Naͤhere bei dem 
geſchwornen Käufler Philipp Harper im Lit. 
D, Nr, 285 in der Philippines Welfer: Straße 
zu erfragen, 

(567) Verkauf. 

Fuͤnf Zeutner Schafwolle find ſoaleich bilta 
zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des 
Tagblattes. 


(561,2? VWertfau f. 


— — 








zu vertaufen. Wo? fagt ‚die Erp. d. Taabdi. 


Ein ausgezeichnet guter und fehr eleganter 
Zwilling mit Domatcirten:fäufen mebit einer 
ganz neuen Cjagdtafche und fonftigem Zuge: 
bör ift billig zu verfaufen in Lit. B. Nr. 152 
am Haltbor über 2 Stiegen, 


(564) Geftoblenes. 

Ju der Nabt vom 3. auf den 4. dE. wurden - 
aus dem Laden im bi. Kreugerbofe Nofens 
tränze und andere geiftlide Waaren im 
Wertde vons@fl. entwendet. Demjenigen, der 
ben Tbäter ausfindig machen fann, wird eine 
Belohnung von 3 Kronentbaler zugeficert. 


(565) Berlorenes. 
Veraangenen Sonntag aina von der Win 
tergaffe bis zu bi. Kreuz ein Feiner Sonnens 
fchiem verloren. Man erfuht den Finder um 
Zurädgabe in Lit, A. Nr, 10, 
Theater - Nachricht. 
MÜNCHEN. 
Dienftaa den 5. Gept.: „Der Demant: 
ſchmuck.““ Scauſptel von Mandizweig. 
Mittwoch den 6. Gept.: Mit aufsebobenem 
Abonnement. Zum Mortbeile des Penſions⸗ 
Vereines für bie Wirtwen und Waifen der 
Hoftheater Angebörtaen. (Zum Erfieumale:) 
„Tie fizilianifche Vesper. Große DOper 
mit Ballet von Lindpaintuer. 


Berlag der &. Behgerj’ien Bucdruderel. Verantwortiiber Medatteur: gr. Srif. 
CEuggerhaus am Beugplag Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege) _ 





Mittwoch 6, September 1843, 


Das Tagblart erideint tägfid, bobe Wefltage amögenommen. Der Pränumerationspreis in isee 45 fr. viertel» 
e Aäamıft - uns Yuslandes Suferate 








Diefigee®. 
An die Gefellichaft der Gemütblichen. 


Ihr habts getroffen, ja, gemüthlich Das freundlich Ale Euch umſchlungen, 
Und heiter iſt es, ohne Zwang Das feſter als Statuten hält! 

Bea Euch, ihr fipet froh und friedlich Gemüthlichkeit — die oit befungen — 
Bei munterm Scherz und bei Gefang. In Wirkliqkeit doch meiftens fehit. 

Nicht Regeln find es die Euch binden, Nehmt meinen Dank für jene Stunden 
Die fkarren Formen find verbannt; Die ib in Eurem Kreis verbract; 

Mur Unterhaltung wollt ihr finden; — Gemüthlichkeit Hab’ ich gefunden! 


Gemüthlichteit, fo heiße das Band Ein „Hoch“ fei Eu dafür abrant! 


Se. kgl. Hoheit unfer allverebrter Kronprinz Marimilian find geflern Nach— 
mittag balb 1 Uhr mir Hoͤchſtihrer Frau Gemahlin im beſten Wonlfein durch unfere 
Stadt paſſirt. — — 

(Eingeſandt.) Mit Vergnuͤgen bar man die Wahrnehmung gemacht, daß die Zdg« 
linge der von dem Freiherrn Lorenz v. Schäzler, gefegneten Andenkens, geftifteren 
Urmen: Kinder: Berforgungs : Anftalt, während des verwidhenen Schuljahres ſich durch 
Fleiß aus zeichneten und treffliche Fortſchritte machten, fo zwar, daß zwei derfelben 
preismwärdig befunden wurden, uämlıdh Johann Goͤtz, Waiſe eines Weberknappen deu 
erften, amd Sofepb Bobinger, Sohn eines Schubmadermeifterd den dritten Preid in 
Der Schule von St. Morız erhielten, die übrigen 17 aber fi ebrender Erwähnung 
würdig machten. Diefe Anftalr zaͤhlt gegenwärtig 29 Zdglinge, (16 Knaben und 13 
Maͤdchen), von melchen 22 der katholiſchen, 7 der evangelifden Glaubens-Verfaſſung 
angebhdren, die fid in gegenfeitig herzlicher Geſchwiſterliebe zugethan find. Die güus 
ſtigen Refultate, welche auch beuer in diefer Anſtalt erzielt wurden, find dem liebe: 
sollen Bemühen des bei derfelben ald Hauslehrer angeftellten, wirklichen Scullehrer 
bei St. Georg Herrin Stichel, und der mit mätterlicher Eorge und Liebe über vie 
Kleinen wahenden adyrbaren Wirtwe, Frau Braunmäller ungeachtet der beichränfs 
sen Mittel über welche felbe verfügen kann und ihrer vorgerädten Zabre, hauptſaͤchlich 
zu danfen. — Möge diefer Auſtalt das Gluͤck zu Theil werden, daß edle Menſchen—⸗ 
freunde fi fir fie intereffiren und durch milde Gaben oder Vermaͤchtniſſe diefelbe er» 
ſtarke; auch ihnen wird dann das Wort des Herrn: „Wer ein foldyes Kind auf: 
nimmt der nimmt mid auf’ zum heißen Lohne werden. Derssorcık 


Künftigen Montag veranftaltet die hiefige Liedertafel eine Excurfion, wobei fie 
den Kobel, Deuringerhof, Wellenburg zc. berühren wird, 


Vorgeftern Nachmittag wurde dad neue Brunnenwerk am Bogeltbor, nah Rei: 
ch enbach'ſcher Conſtruktion, aufgeſtellt, bei welcher Gelegenbeit die dabei beſchäftig⸗ 
sen Zimmerleute bis. ſpaͤten Abend Über dem ganzen Graben ein unaufbdrlihes „Hoch.““ 
Geſchrei ertönen ließen. Wenn das neue Waſſerwerk in der Minute ſoviel Waſſer 
conſummirt, als die Gurgeln der Zimmergefelen Bier, dann fei gluͤcklich gepriejen 
„obere Stadt, 
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Berwidyenen Sonntag Nachts kam mit der Eifenbahn auch ein bedeutender Trans⸗ 
port Schweine an, von welchen einige ſechzig Stück auf dem Bahnhof davon liefen 
und ſogleich forgiam von drei fremden Burfchen auf der Haunfterter Straße wohlge⸗ 
muth al& gute Priſe fortgetrieben wurden. Auf dem Wege begegneten deufelben zwei 
Männer von bier, von denen Einer fdyarfinnig Außerte, bei einem fo fpäten Schwei⸗ 
netransport fönne ed wohl nicht mit rechten Dingen zugeben; die Schweinetreiber, 
weiche diefe Worte hörten, fielen nun über jenen ber und zerfchlugen ihn jämmerlich; 
doch auf fein Hilferufen eilte Succurs herbei, was die Diebe veranlaßte, die Flucht 
zu ergreifen und die Schweine treiberlos zu laffen. Später kamen fie jedoch zuruͤck 
und ließen fi bei Hrn. Plagmwirtb Stippler (zum ebemaligen Stadtziegler) trefflich 
das Bier ſchmecken. Der Wirth aber, weichem fie verdaͤchtig waren, fandte nach der 
Pollzei⸗Wache am rothen Thor, welche die drei in fihern Gewahrfam brachte. 


Aus Parts wird gefchrieben: Einer unferer vorzüglichfien Aerzte, welder im 
Rom den Schädel eines alten Römers auffand, entdedte an demfelben auch das Or⸗ 
gan „Bürgerſinn.“ Er reist bereitd fünf Jahre durch alle Friedvhdfe und Haupt⸗ 
flädte Europa’s einen Kopf zu finden, am welchem diefes Organ ebenfalls bemerf- 
bar fei — umfonft! Selbſt die Beinhäufer wurden von ihm durchſtobert — keine 
Spur von — Bärgerfinn! Der Narr fam nicht zu uns! 


Bermifhbte Nachrichten. 


Bedenried, am Bierwaldftädter See, 14. Auguſt. Geftern fchlug in einem 
Buͤndnerhauſe unfern vom See, wo fi ein Engländer feit Wochen eingemiethet, bei 
großem Unwetter der Blig in deffen Zimmer, durchbohrte die Zeitung, welche der Mann 
am offenen Fenfter in Händen hielt, fuhr an den Wänden umber, ſchmolz eine Rolle 
großer Thaler feſt zufammen, zerriß die feidene Dede feines Bettes und fuhr zum 
Schlot hinaus, welder Riffe befam. Die Hand bed Fremden fieht dunkelblau und 
verfragt aus und iſt gelaͤhmt; er fonnte mehrere Stunden nicht fprechen, jegt erholt 
er fib. Seine Heine Zochter fpielte zehn Schritte von ibm im Grafe, ihr ifk nichts 
widerfahren, fie ſchrie laut, als fie den Vater fo ftarr fien ſah. 

Fulda, 1. Sept. Geſtern Nachmittag erlebten wir dahier ein warnendes Weis 
fpiel der Folgen unbefonnener Leidenfhaft. Ein 7Ojähriger, fehlichter und Außerft 
braver biefiger Bürger rbdrere nach vorausgegangenem Zanke feinen eigenen Sohn 
durch einen) unglilcfeligen Wurf mittelft eines Holzes auf den Kopf. Wie auch der 
unglüdliche Vater verzmeifelnb bie Hände ringe und ſich reuevoll über die Leiche bins 
wirft: der einzige unbewachte Augenbli bat ſchrecklich Über das Geſchick einer ganz 
zen Familie entfchieden. : 

Berlin. Am 28. Auguft nad beendetem Mandver, ritt der Souslientenant Graf 
Malsan (Sohn des kuͤrzlich verftorbenen Miniſters, Majorarsherr auf Militſch im 
Schleſien, erft 19 Sabre alt) nach der Shwimmanftalt, um dort zu baden. Er fprang 
nad Gewohnheit in's MWaffer; als er nad einigen Secunden nicht wieder an der Ober⸗ 
fläche erſchien, folgten iym ein ihn begleitender Kamerad, fo wie die Auffeher; erft 
nad °/, Stunden war ed moͤglich, ihn unter dem Waſſer zu finden, vom Schlage ge= 
troffen und entfeelt. Leider eine, Folge des unvorfichtigen Gebrauchs des Falten Ba— 
des nach großer Erhitzung. 

Am 21. Auguft fam, nah 1Otägiger Reife, die Heine Oldenburger Kuff Enig- 
bed, Gapt. Schreurs, von Hamburg in Antwerpen an. Die ganze Bemannung bes 
ftebt aus dem Capitän und feinen beiden Tochtern von 20 und 22 Yahren. Die 
eine verfiebe den Dienft ald Steuermann , die andere den des Kochs, beide beforgen 
auch die Arbeiten der Matrofen und entledigen fidy diefer Dienfte aufs Beſte. Die 
Maͤdchen find fehr hübfh und vermdge ihrer Lebensart fehr Fräftig. 

Paris. Die Anftalten zum Empfang der Königin von England werden bier 
im größten Maßſtab getroffen; die Arbeiter werden ungembhnlidy gut bezahlt, damit 
Alles in Zeiten fertig werde. Man hat für unmbdglich erkannt, die Konigin Victoria 
in den Quilerien zu logiren; fie wird vermuthlich im Palais-Royal abfteigen. Alle 
Unftalten zu Paris und Verfailled müffen bid zum Mittwoch (d. 6. Sept.) beenbigt 
fein, was vorausfegen läßr, die Königin - werde am Donnerftag zu Parid anfommen. 
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Danksagung nero 
(571) 


Danksagung. : 


Gerübrt dur die viele Theilnabme, welche uns während dem Verlaufe ber Krank: 


beit, als auch bei der Beerdigung unfers geliebten Sobnes und Bruders 


Walter Theodor. Wolfrum, 


begeiat wurde, fühlen wir ung verpflichtet, 
fern Danf zu ſagen. 


Befonders jet er ſeinen 
demfelben mit Gefang und Muſit ebrten, auf das inntafle dargebramt. 


biemit unfera Verwandten und Freunden un: 


Freunden die ibn zu Grabe trugen und an : 


Merblibenen empfehlen wir Ihrem Undenfen und une Jbrem fernern Woblmollen. 


Die 


tieftranernden Hinterbliebenen. 


Den tbeuern : 


Guss NIDDA ID SIND IISDIIDNNDIENNN surrursenn) 
DIINNIINTANNDNISEUNDINDIIDIIEEIIISEN Tree 7) 


(579) 


Dantfagı 


ug. 


Fuͤr die rege Theilnahme, mit welchet die bobe und niebdere Seiſtlidkeit, ein bober 


Taıe der Bellattung ber Leiche unfers theuern Mitbruders, des Hochwürdlgen Herrn 


Drofeflors 


Adel, und die gefammte edle Einwobnerfbaft von Augsburg aller Stände, fowobl am 


Beda Dadletz, 


: als auch bei dem Lrihengottesdienfte uns und das Andenken des Merblibenen ehrte, füb- : 
R len wir undgedrungen, biemit aus tiefgerübrtem Herzen den wärmften Dank auszuſprechen. 


Augsburg, den 5. September 1843. 


Barnabas Huber, 


Abt von St. Stephan, und der Eonvent. 
IIND INDIEN STD 


(590) @inlabdbung. 
Heute Mitwodh den 6, September 
werben fi 


die ‚Herren U. Strausky, (früher So: 
prans Sänger ded Herrn Kapellmeifterd J. 
Strauß;) dann J. Stransky, F. 
Fels und M. Taffirz, Sänger und 
Tonkünſtler aus Wien, 


im 
Schachamayr'ſchen Kaffeehauſe 
produyiren. 

Anfang Abends 7 Uhr. 

Wozu böflihft eingeladen wird. 
(885) Ein Eisfeler 


wird zu mietben gefuht. Das Nähere In ber 
Erp. d. Tagblattes, 





(580) 






ee 
+ (584,2 @inlabung 
p" das wieder gedffnete 


t — — 


. M *·F·-·: 


(586) Kapital⸗Geſuch. 

Der Befiner eines Kapitals von 10, 000 fl., 
welches auf einem erſt kuͤrzlico zu 21,400 fl. 
eingewertbeten Bauerngute im erften Satze 
bopotbekarii verſioert ſeht, wänfht das ganze 
Kapital, o*er wenigfiens die Hälfte davon ge= 
gen volle Auslöfung obue Unterhaudlungsloften 


abzutreten.. Das Nähere bei der Erp. bes 
Tagblattes. 
1587) Dienft : Offert. 


‚ gür eine ordentlide Periom, fatbolifher Res 
ligton, mit guten Zenguiffen verfeben, Mebt 
ein Piaß als Hausmagd offen. Das Näbere 
bei der Erp. d. Zaabl, 


TODES - ANZEIGE. 


Dem unerforialihen Rathſchluſſe Gottes bar es gefallen, heute unfere inniggeltebte 


Gattin und Mutter 


Anna Kremer, geb. de Urignis, 


verfehen mit den Tröftungen unferer heiligen Meligion in ein beiferes Jenfeits zu fih zu 


rufen. 
Greunden und Belannten mit. 


Wir tdeilen diefen für uns fo fhmerzliben Trauerfall unfern lieben Verwandten, 
Ale, weihe die Verblichene kannten, und fib von unferm 


bäusithen fillen @lüd überzeugten, müſſen unfern Schmerz namenlos nennen. 
Indem wir die Tbeure Dabingeibtedere Ihrem frommen Gebete und gütigen Yu: 


beufen empfeblen, bitten wir um Jhr fermered Woblwollen und ftile Thelluahme. 
udr vom Leihenhaufe aus flatt, ber Got⸗ 
Bormittags in der hohen Domkirche. 


& Rremer, 


Beerdigung findet am Freitag den 8. ds. 4 
tesdien 
Augsburg den 5. Gept. 1843. 


aber Sonnabend den 9. ds. 10 Udt 


Die 


mit feinen unmündigen Tochterchen, Mathilde und Marie. 
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fagung. 
Unterzeinete füblen fid verpfliater, für die fo ebrenvolle Zeihenbegleitung und zabl: 


(589) Dank 





—X 


us. 


reibe Belwodnung am Seelengottesdienfte unſers für uns leider viel zu früh vollende: 


ten Gatten uud Botrerd 


verebrten 


dauer Ihres Woblwollens zu empfeblen, 
Augsburg den 5. Sept. 1843. 


| 
$ den Titl, 
| 


Heren Joh. Nep. von Sichlern, 


Eönigl. penf. Hauptmann, 
erren Geuerälen, Staabs: und Dber:Dffizieren, fo wie fämmtlihen 
reunden und Bekannten des Verblicenen, welbe uns fo viele Khellnabme 

erwiefen, biemit unfera inniaften, verbindlihften Dant abzuftatten, und uns in die Zort: 


Tberefe von Sichlern, geb. Kretzler, und ihre 


fünf unmändige Kinder, nebft übrigen Wer 
wandten. 


(567, 2Zebewonhlt 

Indem id nach einem 26 jährigen Aufent⸗ 
balte dabier mit meiner Familie Augsburg 
verlaffe, um meinen Wodoſitz ın Münden zu 
nebmen, tufe ib allen meinen Freunden und 
Bekannten ein derzlides Lebewohl zu und 
bite, mir und den Meinigen aub in ber Ferne 
ein freundiines Andenken zu bewahren, 

Augsburg den 1. Sept. 1848, 

- Duante, 
kal. bavı. Menierungs : Rath. 


(580.2)? Mietb: Grfuch. 

@s wird fommendes Mitacli: Ziel ein Ge: 
fadfıslotal, beftebend aus einem großen oder 
je i mittelgroßen beizharen bellen Zimmern, 
Küche und Holsaemwölbe ıc., womönlich zu ebener 
Eıde zu mierden uud bis Micaeli zu bejteben 
geſucht. Das Mäbere ın der Erp. d. Taabl. 


(575 a)? Berfauf. 

Eru rauder Porzellan: Lfen, welcher ſich 
vorzäutte in kleine Zımmer eignen würde, if 
täaııch zu verfanfen und Eiofiat davon zu meb: 
men, Del wem? fagt die Erp. d. Zapbl. 


(588) Bertauf. 

Ein fteinernese Thürg rüft vebſt Thür if 
zu verlaufen bet Jeremtias Jafer Lit. A, 
Nr, 80, 

pe — 
(591) ‚Berftanugf. 
chillers fämmtlibe Werke find, fdon 
gebunden, um billigen Preik zu daben. Wo? 
fayt die Erpedittion des Ka,blattes. 


(582) Berlorenes. 

Vergansenen Gonntay wurde vom Jalober: 
tbor, bıe zum katholiſcen Stadijäuer ein Zom: 
wmeribawi verloren. Man erfust den Finder 
redt Dringend um Zurädsabe gegen gutes 
Douceur in der @rp. d. Taubl. 


MWobnung: und Zimmervermietbung. 
(583) Eine duͤbſche Wodnugag von 4 beizba- 
wen Zimmern, mit einem Kogofen und allen 
Bequemlichkeiten, daun rin detzbares und ein 
toßes undeiztares Zimmer zu ebener Erbe, 
ad auf nähjled Migaelt-Ziel N. beyteden. 
Das Nädere ım Hauſe Lit. B. Nr, 203 über 
eine Stiege, 





(577) Dientt : Offert. ' 

Eine ordentline Perfon mit guten Zeuanifs 
fen, evangelifhefReliuton, kann als Haus: 
mayd foglei® einen Dientt_erbalten. Das 
Näbdere in der @rp. d. Tagblattes, 


(574) Berlorenes. 

Drei franzöfifge Schlüffel_an einem Ming 
find verloren kamen, um deren Zurüdyabe 
gebeten wird in Lit. D. Nr. 277. 


(546,5)? Bu vermietben. 

Eine aus fünf ftdn ausgemalten heizbaren 
und mebrern unbeizbaren Simmern, Aüde, 
Speife beftebende und alle andern wanfdenswer: 
tben Bequemlichkeiten einfchliehende, ange: 
nebme, belle und gerdäamige Wohnang im er: 
Nen Stocke, an einer febr frequeaten Hanpts 
irshe In der Näbe des Doms gelegen, In um 
den jäbrlisen Zınd vom 150fl. an eine folıde 
Famtiie fofort zu vermietben uud auf Wichaeli 
su bezieben. Mo? eifaͤhrt man in der Erp. 
des Zaublattes. 


(572) MWohnungvermietbung. 

Ju der obern Stadt if eine hübſche ange 
nebme Wobnung um 24fl. zu vermierben und 
bis Mimaeli zu bestehen. Das Näbere In ber 
Ero. d. Tagblattes. 


(573) Bimmervermietbung. 

In Lit. C. Nr, 350 if für einen Herrn ein 
meublirte# oder unmenbltrtes Zimmer ſogleich 
ober bis Miwaeli zu vermietben. 


(578) Bimmervermietbung. 

Ya Lit. C. Nr, 8397 an der Schloffermauer 
in ein meublirtes bei, ares Zimmer, Die Aus—⸗ 
lidt auf den Graben binaus, für einen Herrn 
per Monat 2 täylih zu vermietben und zu 
bezieben. 


Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 

Mittwocd den 6. Seot.: Mit aufaebobenem 
Aroanement, Zum Bortbeile des Penfionss 
Vereines für die Wırwen und Waıfen der 
Hoftbeater. Anaebdrtaen. (Zum Eritenmale:) 
„Tie fizitiasifche Vraper.’ Große Oper 
mit Baller von Lindpatatner. 











Be en a Zn nn an Se ansehe — 
Verlag der ©. Setuerjisen Bumdruderei. Verantwortliber Redakteur: Er. Gtaf. 
(Euygerpaus am Zeugplaß Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Donneritag 7. September 1843, 


Das Taablart erideint tdatid, habe Welttage atisgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt im le⸗s 45 fr. wierteh- 
jäbrıg. Alle Voſtamuet des Inn» und Austandes nehmen gegen mäßige Bortovergütung Befellungen an. — SIuferats 
toften vie gewöhnliche Gpaltzeile (oder ber Raum einer folden) 2 tr. — Vaſſende Beiträge und tendenzgemäße Korrt» 
(ponnenzen werden mis Danf angenommen uns auf Berlangen anftinvig bonorirt. 


Diefiges. 
Konzeſſions⸗ und Anfäffigmahungs » Verleihungen. 


Davids Theodor, von Wandsbeck, Verleihung einer perfonellen Konzeffion ald Faße 

maler und PVergolder bier, und WVerehelichungs- Konfend. 
Konzeffiond -» und Anfuffigmahungd » Gefuche. 

Kirhdorfer Johann Georg, von Berolzheim, Geſuch um eine Bierbräuerds Konzeffion 
bier und Berehelichungs: Konfens. 

Wild Melchior, Geſuch um eine Schuhmachers-Konzeſſion und Verehelichungs-Konſens. 

Metzger Jakob, Bräuer- Gefele, Geſuch um den Konfens zur Anfdffigmachung als 
Delonom bier und zur Verehelichung. 

Ebchle Chriſtian, Geſuch um deu Konjens zur Anſaͤſſigmachung als Fabrikfchreiner 
und zur Verehelichung. — 


Im Monat Auguſt fanden bei dem hoben Magiſtrate 600 polizeiliche Verhan⸗— 
Jungen und Abwandlungen ftatt, denen wir nachſtehende entnehmen; 28 wegen zu leich⸗ 
ten Gewichtes, 9 wegen Schweinebaltens in der Stadt, 16 wegen Webertretung der 
polizeiftunde, 3 wegen nicht tarifmägigen Bierd; 2 wegen nicht tarifmäßigen Brodes, 
48 wegen unterlaffener Borlage abgelaufener Aufenthaltskarten, 2 wegen Unfirtlidy: 
keit und 4 wegen Koncubinats. Von der Polizgeimannfchaft wurden 277 Arretirungen 
Bewerkſtelligt und von 110 beim Vermittleramt angebrachten Streitfahen wurden 98 
ausgeglichen. FERN 


Legte Ermwiederung. Die Einfpänner fangen an zu ſprechen — ja die Ein: 
ſpaͤnner droben fogar mit einer gerichrlihen Klage. Auf diefen Einfpänner ; Pro« 
zeß wird die Welt begierig fein. Es frei aber den Einfpännern ein für: allemal 
geſagt, daß fie Unmwahred behaupten. Nicht erft am Donnerftag, fondern am Diens 
flag erbielten wir von dem Hru. Geichäirsführer der Einfpänner die Berfiherung, 
Das mir auf den verfloffenen Sonntag Pferde und Magen befommen wuͤrden. Syn 
fomeir ein Lohnkutſcherkaecht allerdings ein Diener der Lohnkutſcher if, fo ift es ride 
tig, daß ein Diener und die Einlage refp. die Vorauszahlung zurüdbradte, ſich aber 
auf unferm Gomproir durch Gefchrei und Schimpfen auszeichnete, fo daß alle dort 
Beſchaͤftigten und ih hauptſächlich froh waren den Diener der Einfpäuner vom Halfe 
zu baben, Als wir Samftag Abends von unferm Gelbäft abfamen und protefliren 
wollten, fanden wir dad Lokal der Einfpännerei bereits geſchloſſen. Wenn übrigens 
Davon geiprochen wird, daß es in keines Menfhen Macht liege allen Unfällen aus 
genblicklich zu begegnen, fo dürften ſich bei der Einfpännerei, wenn nur zwei Pferde 
vorhanden find, wovon daß eine frepirt und das andere auf Reifen ift, diefe Unfälle 
nicht fehr felten wiederholen. Unter fo problematifchen Mitteln als diefer neuen An» 
ſtalt mindefiens nody vorige Woche zu Gebote ftanden, würde die Geihäfrsfübrung 
jedenfalls beffer rhun, nicht im Voraus Verbindlichkeiten einzugeben, weldye fie fo gar 
leicht in den Fall kommen fann, nicht erfüllen zu fönnen. Dies unfer legtes Wort; 
eine Klage aber, wenn die Einfpänner eine folge gegen uns begründen zu können 
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glauben, bieten wir fhonungslos zu erheben, und nicht mit fo einfpännigem Zartge» 
fühl davon Umgang nehmen zu wollen. 5.8 H. 


Da man ſchon wieder von Bällen, Tanzunterhaltungen ıc. häufig fprechen hört, 
fo kann der fchon feit mebreren Jahren bffentlidh ausgeſprochene Wunſch nicht untere 
druͤckt werden, daß binführo die Samftage für Tanzbeluftigungen ausgeſchloſſen blei- 
ben — ein Wunſch, der von einer großen Mebrzabl betheiligter Zamilien audgebt, 
welche auch auf häusliche Verrichtungen, die ſich gerade am legten Wochentag häus 
fen, Ruͤckſicht zu nehmen haben. 


Die Stundenzapl und der firedenweife Koftenbetrag der Bahnſtrecke von 
Augsburg an die Nordgrenze ift aus folgender Zufammenftehung zu erfehen: 


Stunden, Koften. 

Bon Augsburg nah Donaumdrtb: - - «11,9, 3,441,919 fl. 
Bon Donaumdreh bis zur Mäudleins- Mühle: .„ 24,°°, 8,258,150 fl. 
Bon der Mäusleinsmühle bis Nürnberg: . . . 10,9, 5,774,017 fl. 
Bon Nürnberg bis Bamberg: » - 2 20. 16%, 4,482.412 fl. 
Bon Bamberg bis Lichtenfels: » 2 2.0.88, 2.671,315 fl. 
Don Lichtenfels bis Aulmbah: » 2 2.2.3, 1,731,559 fl. 
Don Kulmbah Über Muͤnchsberg und Hof an die 

Graͤnze: . . “ . + . . “ ® . 23,”, 6,180,913 fl. 
Bur noch erforderliche Grund⸗Erwerbungen: — — 211,488 fl. - 


ns 97,9, Stund. 832,751,774 fl. 
 „Eifendahnfrequenz zwiſchen München und Augsburg vom 1. bis 31. Aug. 18438 
Befdrderz wurden 25,703 Perfonen, 
getan “ R P R — — 23,351 fl. 14 kr. 
aren für Thiers, Guͤter⸗, Waaren⸗- and Gepaͤck⸗ Transporte 92ı10fl. 20 fr. 


Summa: 323,501 fl. 42 fr. 

Im Monat Aug. dv. 3. betrugen 
bie Fahrtaren von 29,027 Perfonen k s . . . 24,674 fl. 14 kr. 
Kransporttaren . . F N a ——— 6,066 fl. 26 fr. 


Summa: 31,340 fl. 40 fr. 


| Bermifhte Nachrichten. 

Afchaffenburg, 30. Augufl. Es war ein von Afchaffenburgs Bürgern laͤugſt 
gebegter Wunſch die Gefühle ihrer Liebe und Dankbarkeit gegen Se. Maj. den 
König dur ein bleibendes ſicheres Zeichen auszuſprechen. In diefem Frübjahr als 
die Ehauffirung einer Allee, die Se. !hnigl. Maj. ſchon als Kronprinz gern befuchte, 
vollendet war, bat bie Stadtgemeinde um die allerböchfte Erlaubniß für die Erriche 
tung eines Denkmals an einer paffenden Stelle diefer Allee. Die huldvolle Gewäh- 
zung biefer Bitte erfolgte. Das Denkmal wurde fofort errichtet, und am 25. Aug. 
feierlich enthuͤllt. 

Der Erzbifhof von Bamberg bat bei feiner Rückkehr vom Landtage dem Irren⸗ 
baufe der genannten Stadt und dem Haufe der Unheilbaren je 1000 fl., dem Wais 
fenhaufe und der Kleinfinderbewahranftalt je 500 fl. geichentt. 

Nürnberg. Um Montag Mittag bar ſich am Modus: Kirchhof ein 19jähriger 
Paternoftermacyergefelle aus bis jegt unbekannten Urſachen mittelſt eines Pifiolens 
ſchuſſes ſelbſt gerbdter. 

Ein Mann von Fuͤrth hat ſich aus Gram über den Tod feiner Frau in der Peg- 
nig erfäuft. Eme Raritaͤt! 

Baden-Baden. Yu dem nahen Hardwald fand am 2. September ein Duell 
ſtatt, zwifhen dem großherzoglichen badifchen Dberlieutenant v. Gbller und einem 
Ruffen Hrn. v. Werefkin, mobei legrerer todt auf dem Plage blieb, erflerer aber 
eine Kugel in die Bruft bekam. Werefkin iſt der Leite dreier Brüder, welche alle im 
Duell geblieben find. 

Der Mäpigkeitöprediger Pater Math ew iſt vum Papft forben zum „Capuziner⸗ 
und Branziscaner-General in Frland“ ernannt worden. 
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Neapel. Der linfug, daß Frauen und Kindern auf den Straßen bie Kleider in Brand 
gefledt wurden, bat ſich während der leiten Tage zur großen Enträflung der Einwoh⸗ 
nerſchaft mehrmals wiederholt. Wie ed fcheint, entſteht das Feuer durch Nnfprigem 
einer Fluͤſſigkeit die fidh von felbft entzänder. Der Schrecken und die Angft unter den 
Einwohnern find groß. fo daß fib auf dem geftrigen Paffeggio in Toledo nie 


eine Dame fehen ließ; 
meinen nur weuig Frauen. 


noch mebr, aud im dem Kirchen bemerkte man im allge» 
Die Polizei hat die firengften Nachſuchungen anftellen 


laffen und wie es beißt find bereits mehrere hundert verdaͤchtige Individuen feflges 


nommen worden. 


Es ift erfreulich zu vernehmen, daß jetzt die meiften Staaten ber Union ernfls 
lid daran denken ihre Schulden entweder zu bezahlen oder ihren Glaͤubigern Sicher⸗ 





Um 3. Sept. Philipp Eber, P Iizel: Sol: 
Dat, Wittwer, mit Eltfabetbe Regine Johanne 
Klopper, Hebamme, Stadtyarde : Soldaten: 
Toster, von bier. A. 494. 5. Ulrib p. 





Um 21. Auguſt. Erang Friedrih Karl. S. 
Urs p. 


«dm 25. Auguſt. Marle Barbara Ebrifiine, 
d. V. Hr. Jobann Jatob Famp, Bierbräner. 
a. 45. 8. Ultich p. 

Am 1. Sept. Maximilian Joſeph Ludwig 
Auton, fremd. Hi. Areny p. 


Geftorben find: 
um 3. Auguſt. Wlois, d. ®. Hr. Mlois 
Korzinet, Glafermeifer. Shmwäbe 5 Stun⸗ 
den alt. F.ı7. Dom. — Magbdalene Witte 





ind, Xaaldbuerin, von bier. Algemeine Waſ⸗ 
derfubt. 57 Jahre alt. Krautenbaus. War: | 


der. — Johann Bayer, Zabrifarkeiter, von 
benreutd, 2dg. Erlangen. Lähmung. 38%. 
alt. Kranfenbaus. Barfüßer, 


f 
Am 31. Auguſt. T. Hr. Iobann Nepomud 
von Siählern, f. b. Hauptmann, von bier. 
Qungenfußt. 55 Jahre 3 Monate alt. 
5. Morty. — Sranzista Helenberger, Spin 
nerin, von Afenbofen. 
Sabre nit. F. 240. 8. Georg. 

Um 1. Sept. Hechw. Hr.P. Dables, Pro: 
feffor ber III. Gymnaflal: Klaffe bei St. Stephan, 
von Neuftadt, in Mähren. Langenſchwindſucht. 
42 '/ Yabr alt. E. 197. Dom. — Yobann 
Boͤhm, Pfläfterer, von bier. Chroniſcher Un: 
terleibsentzändung. 70 Jahre alt. Kranfen: 
baus. 5. Mar. — Frau Yalobina Barbara 
MNaub, geb. Lang, Armen: Pflegratdd: Pedelle: 

ittwe, vom bier, Allgemeine Waflerfust. 
68 Jahre alt. H.83. Barfüher. — Hr. Wal: 
ther Theodor Wolfrum, Ha ” 
von bier. Lunaenvereiterung. 19 Jahre alt. 
C. 888. Parfüßer. — Friederita Jobanna, d. 
®. T. Hr. Sriedrid TKemler, Kaufmann. 
Keuhbufen. 5 Monate alt. U. 11. Bar: 
füger. — Baltbafar Bolz, Soldat im f. —— 
terie: Regiment Prinz Karl, von Nördlingen, 
Nervdiem Shleimfieber. 23 Zabre alt. ls 
Mitärbofpital. Hl. Kreuz p. 

Um 2. Sept, Yobann Chriftian Geiger, 
Gabrikırbeiter, von Alerbeim, Mervenficher, 
43 Jahre alt. H, 79. Barfüper. 





Lungenfbwindfudt. 49 ' 


(596) 
Freitaa den 8 September: 


Ballotage 


im Gartenlokale. 
Mbends 8 Ubr. - 
Die Vorftände, 
(581) @inladung. 
Heute Donnerftag ben 7. September 
werben ſich 


bie Herren A. Strausky, (früher So⸗ 
prans Sänger bed Herrn Kapellmeifters J. 
Strauß;) dann J. Strausky, F. 


18 und M. Sänger und 
.. ge A * 


im 
A. Schlumberger’fhen Garten 
bei ungänftiger Witterung im immer 
produpiren. 


(567,b? Lebewobl! 

Jadem id nab einem 2ujäbrigen Aufent⸗ 
balte dabier mit meiner Kamille Augsburg 
verlafe, um meinen Wobnfig in Münden zu 
nebmen, rufe id allen meinen Freunden und 
Bekannten ein herzlides Lebewohl zu und 
bitte, mir und den Meinigen aub In ber Ferne 
ein freundiimes Andenken zu bewahren. 

Angsburg den 1. Sept. 1843, 


S. Quante, 
fol. bayr. Reglerungs : Rath. 


(599,2)? Anweſen⸗Verkauf. 

Wegen Familienverbältnifen if ela Anwefen 
in der Näde Uugsburgs an einer febr frequen- 
tem Laudſtraße gelegen, täglich aus freier Haud 
zu verf nfen. Dasfelbe beftebt aus einem im 
deſtbaullchen engen befindlihen Wobnbaus, 
welches Hbelydare und 8 unbeizbare Zimmer, 
2 Küden, 2 Spyeifen, Waſchkuͤche und zwei aut 
aewoͤlbte Keller eutbält. Dabei befindet ib 
noch ein Defonomie-Haus mit einer Wohnung 
verfeben, Wagenremife, Stadel, Gutterböden, 
Pferd» und Mindvied : Stallungen, ein großer 
Baum: und Wurzgatten, 9 Taawerk Aecker unb 
—* was ſaͤmmtlich im beſten Zuſtande ſich 

ndet. 

Anf diefem Kuwefen rubt auch juglelch eiue 
Waffesrad:, Bleib: und Waltgerehtfame. Das 
Mädere bei der Exp. des Tagblattes. 
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(593). Unzeige und Empfehlung. 

Unterzeibneter macht die eruebenfte Anzeige, 
Daf derfeibe vom boden Magiftrat auf 8 Tage 
die @rlaubniß erbalten bat, 


Wanzen zu vertilgen, 


Derfſelbe empfiebit fin einem veredtlichen Pu: 
Mitum zu dDiefem Bwede aufs Beſte uud faun 
die Verfiherung dura Die deſten Zeuguiſſe ge: 
ben, daß binnen kurzer Zeit feine Spur mehr 
von Wanzen zu finden fein wird, 
F Jagnaz Blanf, 
wohnboft im weißen Ocſen ia ber 
untern Stadt. 


(600) - » YUufforderung. 

Diejenige-woblbelannte Perfon, welche ver: 
gangenem Montag Abends im fogenannten 
MWurftsarten einen fremden famarz feidenen 
Megenfchirm mit nah Haufe genommen bat, 
wird -blemit von. dem —* desſelden 
aufgefordert, ibn maverzüglib dem dortigen 
Hrn. Wirtd gurüdzugeden, widrigenfalld veren 
Name veröffentlicht werden münte. 


(598) Berfauf. 

Zwei volNändiıe gute Betten fammt Bett: 
fatten, fo wie zwei Bürften zu ruffiben Ka: 
minen fiod. foaleıb billig zu verkaufen. 280? 
fügt die Erp. des Ta,blattes. 


1595) an 





Bertanf 
* Ginige Zentner Schafwolle find ſoaleich bil⸗ 
tia zu verfaufen.. Wo? faat Die Ern. d. Taabl. 


(566,5? Geſuch. — 
Man Kol ein niet allzu großes Haus nebft 
Garten fur eine Familie auf'Micaeli zu mie- 
tben oder aub zu faufen. 
der Erpedition des Tagblattes. i 


(606) Kapital: Gefuch. 

6000. A 4 % werden; zur erften KHyvo- 
&het als Uhlöfung aufiunehmen geſuot. Wo? 
‚Sant. die Eip d. Tagbl. 

4605) Rebr : Giefuch. 

Fir einen gebörta vorbereiteten Jünallug 
aus guter Fa ilie wird eine Lehrlingsnelle in 
eine Waarenbandfung aeiubt. Das Nähere 
in der Erp. d. Tanblattes. 


Schrannen- Anzeige vom 6. September 1845. 


















Das Mäbere bei 





(604) Dienft:Sefuh. 7 

Ein rebt ordentlides Mädchen, welchts Fehr 
gut fhreiben, rechnen und lefen fann, aub in 
allen mweibliben Wirbeiten febr erfabren ff, 
ſucht als Stuben: oder Ladenjungfer bis Mir 
barlt einen Dienft. Das Nädere in der Erp. 
d. Taablattes. 


(607) Gefundene®. | 

Auf der Straße von Augsburg nach Meitin 
aen it ein Bauernbut mit einer -filbernen 
Sänelle ‚gefunden worden. Der rechtmäßlae 
Elgenthümer kann denfelben beim Hafenmirth 
in Ribura wieder in Empfano nehmen. 


(597) Gefundene. 

Eine Armkette von Beruftein tft vergan: 
aenen Sonntag auf dem Ablaß gefunden wor: 
den Mon wem? faut die Erp d. Tagbl. 


(601) Kiegengebliebenes. 

Geſtera Vormittags blieb auf einem ber 
Bärtaersftände ein draum geftreifter Hoſen—⸗ 
zeug liegen. Man bittet um Zurüdyade in 
der Erv. d. Zagblattes. 


(602) Wohnungvermietbung. 

Wegen eingetretenen BVerbältuiffen If eine 
Wohnung zu vermlethen und bid Miwaeli zu be 
jieben in Lit. A. Nr, 175 am Milcberg. 


(603,2)? Zimmervermietbung. 


Ya Lit. C. Nr. 5 (Marimıliandftraße) iſt im 
erſten Stod ein menblirted Zimmer zu vers 


— 


4 mietben. 


(592) BZimmervermietbung. 

Im Haufe Liv. A. Nr. 181 if ein Zimmer 
mit oder obne Meudl zu vermierben und fan 
täylich bezogen werden. 


seen 


(594) Simmervermiethung. 
a xt Nr, 101 iſt ein Tabs meublirtes 


Zimmer täslib an einen foliden Herrn zu ver: 


mietben und zu besieben. Das Nähere iſt bei 
dem Hauseigentbümer zu erfragen. 
(517,0)? Zimmervermietbung. 

Ya der Marimiltaneftraße Lit. A, Nr. 14 
in” eim dübfch menplirtes Zimmer täylih zu 
vermtetben. 





: i Ganzer Banje 
a eig Etand. Berfontofanzes, 
Waizen zıf. 40 ir. 20f. 25tr. 19fl. 52tr. geft. -A. 528. 225 Scäffel. 4518 — — — 
Be 22d. 6lr. 191. 3er. 17fl. 35 fr. geil. 1 1. 56 74 Scaffel. 1460 If. — * 
ghen 16 4. a2fr. 15. 52 r. 15 nl. 12er. geſt. a. Zu 171 Eäffel. 2874 — 12 
Gerste 10f. . 10f. 18. Pl. 40 tr. geſt. - A. 26 ir. 25 Scäffel. 255 I. en 
Hader 6A. sıh. vn. ch VA. sh geil, -A. 20 ir. 116 Swärll. 708 d. a1 fr, 
Yufgezogen wurden 6 Schaͤffel. — Verkauft wurden 605 Shärel um 9,811 d. sk. 

: Fr Mehlia I Mund: |Semmet:| Schön: od. Roggen. Nude 
————— 2 2 = nad Dee Odranie mehl mebt Mittelm. mehl mehl. 
9.9. Sept.-16. Sept.SSq̃l vom 6. September. ATerInt le. Im. Tode. (er-[6t SIE 
Das ı Kreuger Roggıl—| a] ıl a Mesen...;. Il al-I: alsı |-I 2lııl- | 1 836 — 

n 2 Kreuger Said" _ ) al", Meg. od. 1 Bier.) 1)— 32 6i— 24 — 
Ein a Kreuzer Raid | 1] 1) 2] Wes od. 4 Biertt.|- 151 — -j—j10|-1-] | | - = 
Ein 8 Kreuzer aid | 2] 31 "4, Mip. od. ı Maßl. — 3 6] 3177| = 2 s1-| 21-1, | 
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Verlag der &. Beigerj’iaen Buchdruderei. Berantwortiiher Redakteur: Fr. Bräf. 
(Euggerbans am Zeugplatz Lit, B. Nr. 208 übee eine Stiege.) 
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blatt eriddeint &, bobe Wektage ausgenommen. Der Pränumerationspreis 

fire « Beni KK um Sana ne folgen) 2 fr. ende Beiträge 
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Diefiges. 
Die Wahl des bisherigen Hrn. Polizeiaftuars Alois v. Reblingen zum rechte: 
Tandigen Magiftratsrarh bar die allerhoͤchſte Genehmigung erhalten. 


Eltern,, und befonders Lehrer werden gebeten, aufmerkſam zu fein auf die inden 
Schulen fo allgemein gewordenen gefärbten Griffel. Meiftenrheils find fie mir rorher, 
gelblichrother oder grüner Farbe beſtrichen, welche ſich, naß gemacht, fogleich aufldst. 
Sedermann nun kennt auch die Gewohnheit der Kinder, den Griffel im Munde zu 
haben, wodurch ſich die Karbe aufldät, und mit dem Speichel in den Magen gebracht 
wird. Die Folgen aber find nicht Geringeres, ald die Anzeichen einer ſchwachen Ber: 

iftung: Webelfeit, Schmerzen im Kopf und im Magen u. f. w., denn jene Farben 
Fi) Zinnober; Mennig und Grünfpan. Ä a 


(Eingefandt.) Wenn man in dffentlihe Gaſthaͤuſer oder Platzwirthſchaften tritt, 
iſt es nichts felrenes, daß man Gläfer erbält, welche bereits gefprungen find und oft 
ſelbſt bei fanftem Hinfegen in Trümmer geben, - Wer muß nun die Scherben bezah—⸗ 
den? Der Gaft natuͤrlich, welcher das Malbeur hatte das gefprungene Glas zu erbals 
sen. Er zahle fomit den Schaden, welchen die Unvorfichtigkeit eines Andern dem 
Wirth verurſachte, und dies ift doch gewiß nicht in Ordnung. Wenn die Wirthe num 
nicht von freien Grüden defekte Gläfer befeitigen, und dadurd wohl gar beabfichren, 
Daß ein fpäterer Gaft die Scherben bezahle, fo dürfte es ſehr zweckmaͤßig fein (sic?) 
daß ein Gaft, dem ein foldyes Glas vorgefegt wird, den Wirth bierauf aufmerkſam 
made und ihn vermbdge, daß er es fogleidh vor feinen Augen zerfchlage. (Ein guter 
Vorſchlag, zur Ausführung wird er aber wahrfcheinlich nicht kommen!) 


Fu der Nacht vom 6. auf den 7. um Mitternacht wurden bei dem fchon ſeit 
Monaren lange ſchwer Trank darniederliegenden Koftgeber Hrn. Kentner ander Bruͤhl⸗ 
bruͤcke die Fenfter eingeworfen und dabei die Magd an den Kopf verwundet. Das 
Merkwürdigfte dabei ift, daß felbft die herbeigerufene Polizei die Thäter, während doch 
die Steinwürfe fortgefegt wurden, nicht ermitteln fonnte, fondern ſelbſt den Stein⸗ 
würfen ausgefegt wurde, die nicht von der Straße her, fondern aus weirer Entfer- 
nung, vielleicht mittelft einer Schleuder — kamen. i 


Geftern fürzte ein Laternanzünder Namens Hertle, als er eben: mit dem, Reis 
nigen einer Laterne auf dem obern Graben beſchaͤftigt mar; durch das Los werden einer 
fie haltenden eifernen Stange von der Leiter umd beſchaͤdigte ſich fo fehr, daß er ins 
Lokalkrankenhaus gebracht werden mußte W 


Der Rechtspraktikant Fuͤrſt in Schweinfurt wurde zum Rechts anwalt in Schwab⸗ 
munchen ernannt. | 








! 


Perfonen- Frequenz R 
auf der Münchens Augsburger Eifenbapn: en 


in der Woche vom 27. Aug. bis einfchließli 2 Sept. 1843: In 46 Fahr⸗ 
ten 7186 Perfonen, ’ 
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Das Augsburger Vergnügen. 
Klagt über die Langweil in Augsburg doch nicht, Nicht weit ift der Ruhplag wenn beim Badanas 
Denn jeder Trunk Bier wird und jedes Gericht Ihr macht galoppirend den Saltomortal. 


Hinein Euch auf mancherlei Art mufiziert Wem andres Vergnügen denn woch wird belichen 
Daß tanzend die Kehle hinab es ſpaziert. Sein Geld kann beim Kegeln auch leicht hinaus⸗ 
Am hellen Tag wird wie beim Lihter-Grfumtt ſchieben 
Muſilkaliſch etwas produzirt & Ta Gungl. Bei welchem man, wenn man nur recht es beginnt 
Steht auch der Bierpreis auf unmäßiger Höh' Bald Bode macht und wohl auch Böcke ge 
Bezahlt man dabei noch ſechs Kreuzer Eutiee winnt. — 


Danı gibt Euch glanzvoll als Anziehungs-Vehikel Auch die Liedertafel macht Öfters Ausflüge, 

@in Feusriwerb obendrein noch Herr Parnidel, Damit fie ſich ſelbſt und den Kunftireund vergnüge, 
Habt ihr in der Eonne zu wenig geihwipt, Iſt noch zu befchränft hier der Tonkunſt Bereich 
Die Tanzmuſik überall beifer erhigt. Das Ausland fhidt dann feine Sänger zn Euch. 

Im Pferfeergäßchen, auf den fieben Tiſchen — Geboten rei werden von den Elementen 

Kann ſich die Trinkluſt mit der Tanzluſt vers Selbſt allen fünf Einnen der Fröhlickeit Spenden. 

miſchen. Auf Erden luſtwandelt ihr jetzt weit und breit, 
Sodann der Wolfszahn, der ſonſt Leute zer: Das Feuer euch künſtlive Sonnen darbeut, 
fleiſcht, Im Waſſer könnt eure Schwimmkünſte ihr zeigen 
Sum Tanzen und Zehen Euch ladet und Heifcht. Ballone und Fiſche die Lüfte beſteigen. 
Zum memento mori Euch felbft invitiret Am Beften befinden die Meiften fi hier 
Ein Hirt wo man gleihfals zum Tanz muficiret. Im fünften Lokatelemente — beim u . 


Bermifchte Rahrichten 


Minden Wie vor mehreren Fahren der verftorbene Biſchof von Schmwäbel zu 
Regensburg Herrn v. Abel auf einer längeren Urlaubsreife nach Suͤdtyrol begleitete, 
fo reift in diefem Augenblick der Biſchof von Paffau mit Sr. Excellenz nach Stalien, 
zunaͤchſt an den Comer: Ger. Frkftr. Journal. 

Sa Schwaͤbiſch-Hall geht man mit Errichtung einer Auſtalt um, in welcher 
gebildete Wirtwen und ledige Frauenzimmer neben forgenfreier Exiften; einen geeigs 
neten Beruf und Lebendzwed finden follen. 

Landshut, 30. Auguſt. So eben wirb das Weib des bei dem Brande in Piflas- 
verunglüdten Mannes in die hiefige Frohnfefte gebracht. Mebrere Uniftände treffen 

fammen, welche felbe eines ſchrecklichen Verbrechens — nämlidy Brandlegung in 
brem eigenen Haufe, und zwar aus Abſicht, ihren Mann dadurdy um’s Leben zu 
bringen, — da man Schwefel ıc. unter feinem Bert gefunden bat, — fehr verdaͤch⸗ 
tig, machen. 

Zweibräden, I. Sept. Geftern Abend, bald nach 9 Uhr, verkündete und eine 
furchtbare Feuerfäule am füdlichen Himmel den Ausbruch eines flarfen Brandes, Yu 
‚den großen. Defonomiegebäuden ded Stuppader Hofes, nahe bei Neuhornbach, war 
‚ge fommen, welches ſich in Bligesfchnelle über die Ecyeunen und Heubbden 
‘audbreitete. Ueber 8000 Garben Frucht, das Heu und fomit die ganze reiche Ernte 
war in. wenig Yugenbliden ein Raub des entfeffelten Elemente. Das Vieh wurde 
gerettet; auch dad Wohngebäude fonnte gefhüge werden. Allem Anfcyeine nady wurde 
bad Feuer durch die ruchlofe Hand eined Knechtes gelegt. Der Böfewiche iſt zwar 
über die nahe franzdfiihe Grenze — aber der wachſamen franzdfifdhen Polizei wird 
er nicht entfchlüpfen und dann bald den Lohn erndten, den das Geſetz für Mordbrens 
ner beflimmt bat. 

Bamberg. u dem Garten. des Hrn. Malers Guͤtlein in der Koͤnigsſtraße 
dabier befinden fi an einem Baume Nepfel, aufgebrodhene Blürhen und Kuospen. 

Karlörube, 4. Sept. So eben vernimmt man, daß Hr. DOberlieutenant Zulius 
». Gbler, einer der tuͤchtigſten Offiziere der badifhen Artillerie, ein ritterlicyer, im 
allen Künften und Leibes:Uebungen gewandter liebenswirbiger Edelmann und felbft ein 
nicht ungefchidter Maler, in Folge der erhaltenen Wunde geftorben iſt. Die erften 
Yerzte der Reſidenz waren um ihn befchäftigt geweſen und felbft der berühmte EChes 
lius von Heidelberg: herbeigerufen worden; aber alle Kunft der Verzte war vergebens. 
Die Wunde, die, a nicht tdodtlich ſchien, verſchlimmerte ſich zufebens; die Kugel 
konnte nicht aufgefunden werden und das viele im Körper augefammelte geronnene 
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But beengte dem Kranken fo febr, daß um 11 Uhr die Aufldfung des fo jugenblich 
Iräftigen. Mannes erfolgte, der allgemein aufs innigfte bedauert wird. Die Trauer 
unter dem Dffizierfiande ift namentlich groß und tief gefäblt. 

Der Raiferl. dflerr. Hoflriegörarh bat an die Artillerie: Kommando’ den Befehl 
erlaſſen, jenen noch zu lebendlänglider Dienfizeit verpflichteten Individuen (ed gibt 
feit dem Kapitulationsge ſetze für Ungarn nur noch in der Artillerie ſolche), welche bis 
jege 14 Jahre Dienſt geleifter haben, eröffnen zu laffen, daß fie beliebig austreten 


Ibnnen. | 
Um 30, v. Mtö. wurde in dem Revier Kadolzburg im Diftrifte Bruhl ein 
Hirſch mit zwoͤlf Enden geſchoſſen, welcher ſich von feinem Standorte wahrſcheinlich 
verlaufen und im dortigen Revier gewechſelt bat. 
IOEILEIIES 
















(13) Anzeige und Empfehlung. 


Ich bringe biemit zur ergebenften Anzeige, daß ich laut Beſchluß des boben Mai: © 
firate6 vom 14. Auguſt d. I. als 2 


approbirte Debamme 


guädigft aufgenommen wurde, die mir zutommende Praris bereit6 begonnen babe, 
und fiers bemübt fein werde, in mid gefehtes Verttauen nah Kräften zu rechtfertigen. f 
Augsburg, den 6. September 1843. 


@lifabetba Eber, geb. Klopper, 





Aronnirter 


chieſgraben. 
Bei der heute ſtattfiadenden Garten: Mu: 
fiF iſt der Untang um 5 Uhr Abends. 
Die Vorſtände. 
(810) @inladbung. 


Heute den 8. ds. Abends 5 Uhr finder bei 
günftiger Witterung eine — 


Produktion 


des 
städtischen Nonelis 
ſtatt, wozu hoͤflichſt elaladet: 
Taver Reiſchle. 
RS ET · FH 223232 SS 2272 57 22752 22 22 22 20 2 9 
4 (5645? Einladung 
in bas wieder geöffnete - 


Punch-Stübdhen. 
: 20 25 35 25 22 32 22 27% 35 7505 2 2 07 2 0 U U m 


(620) @inlabung. 
Heute Freitag den 8, September 
werden fib 
die Herren A. Strandfy, (früher So: 
prans Sänger ded Herrn Kapellmeifterd J. 
Strauß;) danı J. Strausky, 9. 


Fels und M. Zaffirz, Sänger und 
Tonkünftler aus Wien, 
bei 
Hrn. Schels in ver Kohlergaſſe 
B eg up x 93 
| r. 
Wozu di K Anseiaden wid. 


approbirte Hebamme, 
wohnt am vordern Lech Lit. A, Nr. 494 im zweiten Stod. 






(618) | Warnung. 
Eudesuntergeihnete warnen wieberbolt, auf 
Ihren Namen etwas w borgen oder verabfol« 
3 — indem biefür keine Zahlung ger 
e 
Jakob Kraft, und deſſen Frau. 


(690,b) Anweſen⸗VBerkauf. 
Wegen Familienverbältnifen iſt ein Auweſen 
in der Näde Angsburgs an einer febr frequen- 
ten Fandftraße gelegen, täglich aus freier Hand 
wu vert’ufen. Dasfelbe beftebt aus einem im 
ſtbaulichen Zufande befindlichen Wobnbaus, 


weldes Hhbeizdare und 8 unheizdare Zimmer, 


2 Küden, 2 Spelfen, Waſchluͤhe und zwei gut 
gewölbte Keller eutbält. Dabei befindet *N 
nob ein Oekonomie⸗Haus mit einer Wohnung 


‚verfeben, Wagentemiſe, Stadel, Zutterböden, 


Pferd: und Mindvieh : Stallungen, ein großer 
Baum: und Wurzgarten, 9 Tagwerk Aecket und 
Wiefen, was ſaͤmmtlich im beften Zuftande ſich 


befindet. 

Auf diefem Anweſen rubt auch zugleich eine 
Wafferrad:, Bleib: und Waltgerehtfame. Das 
Näbere: bei der Exp. des Tagblattes. 


(614) Lebroffert. 

Für einen wohl erzogenen jungen Meufhen, 
der bei guter Anlane und fertiger Handſchrift 
u Erlernung der Handlung guten Willen baf, 
Rebt in einer Fabrik eine Lehrling: Stelle of: 
fen, worüber bei der Erp.des Tagblattes das 
Naͤhere zu erfahren if. 


(617) LZebroffert. M 


Mädchen, welche Luſt baden, Yuparbeit zu 
erlernen, können fogleib ein Unterfommen fin 


den. Näheres In der Exp. des Tasblattes. 
(621) 


Kapital: Dffert. 
1000 fl. werden auf erſte Hypotbet auf ela 
bier gelegenes 


u ausgeliehen. 
Räpere in ber erprdition bes RAT Bag 
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(523,5? WBerfieigerung. 

Samstag den 9. September werden auf dem 
Bäderbaufe folgende Gegenflände an den Meiſt⸗ 
dietenden verſtelgert, ale: 1 Kanapee und 6 
Sefel, runde Tiſche, Kommod- und Kleider: 
täten, ein Klügel, einige Kleider, Betten ıc. 
wozu böfiht einladet: 


(624) Kapital: Gefuch. 

7000 fl. su A Prozent werden auf ein An: 
wefen, weldes vor wenigen Monaten für 
14000 fl. angefauft wurde, und Im Landgeriote 
Friedberg lieat, zur 1. Hypotbek fogleih auf: 
zunebmen geſucht. Das Näbere ın ber Erp. 
des Tägblattes. 


(586,b)? Kapital: Gefuc. 
Der Befiper eines Kapitals von 10,000 fl., 
welches auf einem ern kuͤrzlich zu 21,400. 
eingewertbeten eruqute- im’ erfte 


Kapital, o‘er wentgftend die Hälfte davon ge: 
gen volle Auslöfung obne Unterbandiunastoften 
abjutreten. Das Mäbere bei der Erp. des 
Tagblattes. 
(G80,b)) Mieth⸗Geſuch. 
Es wird kommendes Micaelt-Ziel ein Ge: 
ſcaftslokal, deſtedend aus einem großen oder 
zwei mittelgroßen delzdaren dellen Zimmern, 
Küche und Holzaewoͤlbe ıc., womoͤnlich zu edener 
Erde zu miethen und bis Micaeli zu bezieben 
geſucht. Das Mädere in der Erp. d. Taabl. 


(575,b)? Bertauf. 

Ein runder Porzellan: Efen, welcher fi® 
vorzüglich im Fleine Summer eignen würde, if 
täglıh zu verkaufen und Einſioot davon zu ned: 
Bei wem? ſaat die Erv. d. Taabl. 





j Sape. 
bypotbelariih verfibert Nebt, wünfat daß aanze . 


(616). Wohnung: Geſuch. . 
Eine kleine Wohnung wird bi Midaell 
zu mierben aefuhr. Das Nähere in der Exp. 
des 7.11 1 1 
(618) Verkauf. 3 
@in noch braudbares autes Bratrohe ii 
ja verkaufen in Lit. G. Nr. 48. 
(612) Zu verfaufen. . — 
WBafferbirn 


in der Hofenau. 


(623) Sellervermietbung. 

In dem Haufe Lit. 4. Nr 65 junächſt ber 
Dominifaner- Kirche ift ein oroßer febr guter 
trodener Keller mit eigenem Eingang zu ver: 
mietben und fogleih zu bezieben. . 


(615) Biemerus: — a 
Im mitfleru- Pfa edit, C. Nr. 50 
Part: rre in ein menblirtes Zimmer nebft Schlaf⸗ 
tabinet täylib zu vermietben und zu bezleben. 


(619) Wohnungvermietbung. : 

In der Marimiliansftrafe IN eine ſchöͤne 
Fr mit allen Bequemlichkeiten ver: 
feben, bis Naͤdetes 


(611) Wohnungvermiethung. 

Ju dem Haufe Lit. E. Nr. 4 iſt elngetrete: 
ner Verbältniffe wegen eine Logte Über zwel 
Stiegen mit 3 beigbaren und eiaem unbelsba> 
ren Zimmer, dann Kühe, Spels, Kammern, 
Holzlage und allen andern Bequemliokeiten 
zu vermierben. Das Näbere if bei dem Haudz 
etaenthümer zu erfragen, 





— — —— — 








— — 


Mit hoher Bewilligung 
dat der Unterzelhnete die Ehre, einem boden Abelu. verebrungewürdigen Publit uma ımelaen, daß er 


heute Sreitag den 8. Sept. 1843 in der Wirthſchaft 
im P f erseergässchen' 1 de 


drei ſchön gezierte Luft⸗Ballon's 


mit der Uamensſchiffre Br. Maj. des Königs 
zu gleicher Zeit auffteigen laffen wird. #8 


Ferner wird noch ein vierter 


— 


in Form eines Fiſches, uuſge 


welcher zu feben böafkt inte-effant ıft, da er ſchon während der Faͤluug anfängt alle Beweguä: 


gungen eines lebenden Fifhes nahjuabmen, aufſteigen. 


Diefe Ballon’s baden in alleu aröpern 


Städten die Bewunderung der Zuihauer empfangen und werden diefelbe auch bier erbalten.) 
Vor dem Steigen der Ballon's werden Flrine Unterbaltungen, welche nad 4 Uhr ber 
ginnen als Sadlaufen und eine andere komiſche Ecene die Zuſchauer ergbgen. 
Die Füllung der Ballon’s, was das Jatereſſanteſte if, wird Schlag 5 Ubr beginnen. 


Während des Steinens der Ballon’ wird unter Pölerfbüfen, die in der, Eat 


fernung ab; 


gefeuert werden, ein gut befegtes DOcchefter paffende WRufitjtüche erecatiren, . 
J. ©. Kammamaper, Phyſiker. 
Breife der Pläge: U. Plag 12 kr., IR. Play 6 fr., Kinder 3kr. 


Die Kaffe wird um 4 Une geöffaer. 


Der Yafaay ft am 5 Udt. 


Sollte die Witterung ungänftig fein, fo wird die Produftion am Sonntag flattfinden. 





Betlag des &. Seiserj'imen Bumpruderei. Veraniwortliner Redakteur: 
CHuggerdans am Zeugplag Lit. B. Nr, 208 übee eine Stiege.) 









Samstag 


Das Tagblatt erideint tägl 
ring 
fien bie gem 






Der Borftand des mänchner philharmoniſchen Vereins, Hr. Hofmufilus Schoͤnche 
iſt mir drei jugendlichen Künftlern, feinen Schülern hier angefommen uud wird näd« 
ſtens eine mufifalifde Soirée veranftalten. Die freundliche Aufnahme, welde biefen 
Kleinen mit ihrem Lehrer aller Orten wurde, wo fie ſich auf ihrer Ferienreiſe hören 
ließen, ſichert auch ihren Leiftungen bei uns jedenfalls rege Theilnahme und freund- 
liche Anerkennung. Gelbft der Zugend wird ed Vergnügen gewähren die Fortſchritte 
ihrer Alterönenoffen zu bewundern und wird auch für fie ein Eporn zur Nacheiferung 
reg! Mögen die kleinen Birtuofen auf ihrer Erholungsreife recht viele freundliche 

rer finden! 


Bor ein paar Tagen Faufte ein biefiger Stadtmegger in München zwei Ochfen, 
bezahlte diefelben, ging dann in ein Wirthöhaus, von dort auf den Eifenbahnhof und 
fubr nah Haufe. Auf dem biefigen Bahnhof angefommen fielen ihm erft die beiden 
Dchfen ein, die er auf dem Münchner Markte batte ſtehen laffen; er fährt ſonach 
zurdd und trifft die Zuruückgelaſſenen in der gewbhnliden Einkehr der hiefigen Mes 
ger, wohin der Verkäufer fie gebracht hatte. (3erftreuung!) 


Auf dem fogenannten Saumarkt bemerkt man feit einigen Tagen zweckmaͤßig bes» 
gerichtete Abtheilungen zum Einftellen der dorthin gebrachten Kälber und Schweine. 


Donnerftag Abend brannte ed in der Sterngaffe bei Hrn. Bierbräuer Bhfel im 
Kamin; das Feuer wurde aber ſogleich geloͤſcht. 





Zur Beachtung für Flegel. In einer der neueften Nummern der Allgemeinen 
Zeitung wird von der Cotta'ſchen Buchhandlung des kärzlich verftorbenen „Rumohr's 
Schule der Höflichkeit angezeigt. Um 2 fl. 48 Pr. kann ſich jeder Flegel — 
ſelbſt aud der ungefchliffenfte — fei eralt oder jung, reich oder arm, hoben oder mies 
dern Standes durch dieſes Schriftchen, wenn er dadfelbe fleißig Mudiet, in kurzer Zeit 
zur Höflichkeit fo heranbilden, daß er im Umgang mit feinen Nebenmenſchen ſich wicht 
nur anftäudig und artig zu benehmen weiß, fondern er faun daraus auch noch lernen, 
„wie der in der Gefellihaft lebende Menfch fein Aeußeres darzuftellen und feinem Mits 
menfchen genirßbar zu machen babe.” — Da ed aub bei uns an derartigen Ge— 
ſchoͤpfen nicht mangelt, fo glaubt Einfender diefed ſich dadurd ein Werdienft zu er- 
werben, wenn er diefelben auf diefes zeitgemäße Werkchen aufmerkfam macht. J. 


* 


Ueber Leichenbegängniffe im Bürgerftande. 
Der Nürnberger Berein für pruuflofe Beerdigung findet auch hier feine Gbnner. 
Schon dfter harte man Gelegenheit die Aeußerung zu bdren, daß ein ſolcher Verein 
hbchſt wunſchenswerth auch hier fei. Wozu auch foll der aͤußerliche Prunk der mit 
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dem wirklichen oder erkünftelten Schmerz in foldy grellem Wiederfpruche fteht? Wozu 
diefe feidenen Kleider und Hüte von Flor und Erepe, ausflaffirt mit allen mdgliden 
Schnörkeln und Schleifen einer phantaflifhen Pugmacherin? paffen fie zu euren Thräs 
nen, zu eurem Händeringen? Wenn erft der Frijeur fommen muß um auch die Haare 
zu kraͤuſeln, zu ſcheiteln, im zierliche Flechten zu ordnen und zu parfumiren, flimmt 
dies zur Trauerharmonie eurer Herzen? Wenn ihr euch hundertmal von hinten und 
vorn, von oben und unten, vun rechts und links vor dem Spiegel befeht und drebt, 
babt ihr da Zeit eurem Jammer Audienz zu geben? Wenn ihr dann mit all dem 
Zand fertig feid und der Wagen vorrollt und ihr nun zu heulen anfangt, daß ein Färs 
ber ſich die Hände unter eurer Thränenlauge weiß waſchen kdunte wie frifcher Schnee, 
wird ein Vernänftiger diefen Thränen trauen? „Kommt laßt und geben und ui» 
fern Freund Lazarus beſuchen“ ſprach der Herr; warum müßt denn ihr fahren, de 
doch der Herr geben konnte und zu Fuß Galilda und Judaͤa durhmwanderte? — Ihr 
braucht Fofibare Särge für eure Todten; waͤhnt ihr, daß fie im ſolchen fanfter ſchlafen 
ald in der einfachen Bretternifche, die der Verweſung fo gut ſteht? — Ihr müßt den 
Ningegangenen in's Grab mufiziren, wozu dad? Jhm eine Ehre zu erweifen? DO 
erweift ihm die Ehre und laßt ihn flile zur Grube fahren! — Ihr müßt ibm koſt⸗ 
‚bare Monumente fegen, um fein Andenken der Vergeffenbeit zu entreißen? Geht, gebt ! 
Die Monumente die er fich felbft aufgeftellt hat im Leben durch Tugend und Mohls 
thun, fie allein verwittert Feine Zeit. — Jhr fledt eud 6 Monate in Trauerkleider, 
damit die ſchwarzen Faͤhnchen eurem Gedaͤchtniß zu Hilfe kommen, fonft wüßter ihr 
nah 6 Tagen von dem Toden nichts mehr! Wozu num all der Plunder und Prunk 
am Grabe? damit die Hinterlaffenen zu dem Veriuſt des Geliebten, zu den Koften 
der Aerzte und Apotheker auch noch Unfummen von Leichenfoften beftreiten und noch 
Fahr und Tag diefer fogenannten legten Ehre wegen ſich fümmern müffen? Begrabt 
Eure Zodten mit ftiller aufrichtiger Wehmuth — aber einfady; errichtet ihnen ein Mo⸗ 
nument in eurem Herzen; beſucht oft ihre Grabeöhügel, erinnert euch ihrer Tugenden 
— bann ehrt ihr derem Andenken wirdig. T. R. 


— —— — — — — — — —— — 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Reitern, Ldg. Griesbach, warf ein Wirth einen Bauer, mit dem er in Streit 
gerathen war, zur Haudthäre hinaus, dieſer fiel mit dem Kopfe auf eine ſteinerne 
Staffel und wurde, dadurch fo beſchaͤdigt, daß er am andern Tage ftarb. 


Karlörube, 6. Sept. Geftern Abend fanden dahier tumultuarifche Auftritte 
ſtatt. Neugier und Rachegefuͤhl, wegen des unglüdlihen Ausgangs des Duells in 
Baden: Baden, deffen Opfer beide Kämpfer wurden, hatte geftern Abend mit einbre= 
chender Nacht eine Mafje von mehrern taufend Menfchen vor dem Bankier v. Haber's 
{hen Haufe zufammengeführt. Unter tobendem Lärmen und Geſchrei wurden die Gens 
fter eingeworfen, Läden und Thüren eingefchlagen, Spiegel und andere Möbel zere 
trümmert und zerfidrt was nur in die Hände der aufgeregten Maffe gerieth. Die 
berbeieilende Polizeimannfchaft vermochte nicht diefen Auftritt zu hindern, faum ges 
lang ed ihr die Bewohner ded Haufes und namentlih Hrn. Mori; v. Haber in Si—⸗ 
cherheit zu bringen und vor dem Tode zu retten, der ihm wohl gedroht haben wärde, 
wenn die wuͤthende Menge ihn aufgefunden hätte. Selbft die in Maffe anfommenden 
Militär» und Dragoner:Abtheilungen waren faum im Stande die tobenden Volkshau— 
fen nach Mitternacht zu zerfireuen, nachdem vorher in andern Theilen der Stadt meh— 
rere Häufer reicher Iſraeliten von aͤhnlichen Angriffen heimgefucht worden waren. 
Heute fiebt man vor dem v. Haber'ſchen Haufe die Straße mit Stuͤcken von Vor— 
hängen, Spiegelrahmen, Fenftere und Epiegelgläfern und Möbelträmmern beſtreut. 
Kein Fenfter blieb ganz. Der Schonung, mit weldyer das Militär die Ruhe und 
Drdnung wieder berzuftellen fuchte, verdankt man die Verhütung weitern Ungluͤcks. 
Verwundungen find Feine vorgefallen, und Verhaftungen follen gleichfalld bis jetzt 
feine -ftattgefunden haben. Heute Nachmittag geht die feierliche Beerdigung des Hrn. 
v. Goͤler vor ſich. Man fürchtet neue Scenen. 


3 3-4 3 
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Kopenhagen. Aus Schweden wird gemeldet, daß ein Mann in der Nähe von 
Herfdfand, der in der Gegend allgemein geachtet war, wie e8 fcheint, aus Belämmer- 
niß über erlittene Verlufte und Nahrungdforgen, in der Nacht vom 11. auf den 12. 
mit einem Hammer und einem Gcheermeffer feine Frau und fieben feiner Kinder, von 
welchen das ältefte 17 und das: jüngfte 6 Fahre alt war, während fie ſchliefen, er= 
morder bat. Mit der Frau hatte er den Anfang gemacht, Ihr erft einen Schlag mir . 
dem Hammer auf die Schläfe verfegt und dann den Hals mit dem Scheermeffer ab» 
geſchnitten. Hierauf war er zu den Lagerftätten der Kinder gegangen und hatte es 
mit ihnen eben fo gemadt. Nur zwei von den Kindern wachten, und eines davon 
entfam. Don 9 Kindern, weiche der Mann hatte, lebt nur noch diefes und der ältefte 
Sohn, der gluͤcklicher Weife abmwefend war. Er felbft hat ſich am andern Morgen 
dem Gerichte überliefert. 


Kiel. Bei den Erdarbeiten der Eifenbahn in der Nähe von Elmöhorn wurde eine 
intereffante Entdefung gemacht. Man bat dort nämlich unter einer Sandſchichte, 
die vormals den Strand der Elbe begrenzte, eine große Menge mwohlerhaltener Wein: 
reben gefunden, welche den Beweis liefern, daß hier vor Zeiten Weinbau flattgefuns' 
den bat. Die Reben find mit ſtarken Wurzeln von der Dide eines Armes verfehen 
und fcheinen unfern heutigen Reben vollfommen zu gleichen. | 


Cherbourg, 2. Sept. Ihre Maj. die Kdnigin von England ift heute früh um 
balb 7 Uhr im Angeſicht von Eherbourg, ungefähr zwei Kilometer vom Uferdamm, 
vorbeigelommen. Die Batterien des Plages und alle Forts haben fie mit einer Salve 
von 101 Kanonenfhüffen begrüßt. Ale Schiffe hatten feftlih geſchmuͤckte Flaggen 
aufgezogen. Der Prinz von Joinville war diefen Morgen um 4 Uhr abgereist, um 
der Königin entgegen zu gehen; er hat den Weg zufammen mit Ihrer Majeftät fort« 
gefegt. — Es Scheint keinem Zweifel mehr zu unterliegen, daß die Königin Victoria 
nah Paris und Verfailles kommen wird. Geit geftern nehmen die Empfangsan» 
flalten in den beiden Refidenzen einen offiziellen Charakter an. Im Palais» Royal 
wird Tag und Nacht gearbeitet. Ein geftern Abend aus Eu eingetroffener Courier 
bat die beftimmteften Befehle des Königs Überbracht, daß alles auſ's Gchnellfte und 
Koftbarfte zum Empfang der Königin von England vorbereitet werden foll. 


Sir Peter Nimmo, ein gewaltiges englifches Original, der 30 Jahre in Edins 
burg wie ein Bettler lebte, ift am 1. Auguft geflorben. Der Biedermann binterläße 
eine feltene Sammlung alter Hüte und Schuhe von feinen Freunden und Bekannten, 
item in feinem Zimmer einen Karren Steine, welche wie die ſchoͤnſte geologiſche Samm- 
lung geordnet find. In feiner Wohnung fand man Bankquittungen für ungefähr 200 
Pd. St. Sir Peters Neffe ift aus London als lacyender Erben in Edinburg an 
gelommen. 

Palermo, 17. Auguft. Seit einigen Tagen nimmt die Unficherbeit in unſerer 
Hauptſtadt auf eine ſchreckenvolle Weife uͤberhand. Die trechften Diebftähle werden 
bei hellem Zage auf offener und volfreicher Straße begangen. Noch beunruhigender 
it, daß von den biefigen fogenannten Sicherheitäfoldaten oder Shirri viele mit dem 
Gefindel einverftanden zu fein fcheinen. Geftern Abend als eben einige Diebe. mit 
Erbrechen einer reichen Bude in der volfreichften Straße befchäftigr waren, Fam ein 
Polizeiinfpeftor mit vier Polizeifoldaten vorbei und wollte ſich der Thäter bemächtigen, 
allein der Inſpector erhielt einen Schuß in den Unterleib von dem er wahrſcheinlich 
nicht auffommen wird; feine Shirri ließen ihn für todt liegen und nahmen den Reißaus. 


Ein Thierſprachforſcher Dougont de Namours, Berfaffer eines Werkes über 
Amelfen, behauptet, aus der Sprache der Thiere bereits fo viel zu miffen, daß ibm 
11 Worte aud der Tauben, 11 aus der Hühner, 33 aus der Hunder, 14 aus ber 
Kagen: und 22 aus der Kinderfprache bekannt feien; die Sprache der Eſel aber vers 
ſtehe er ganz. 

Mie wir in Heßlers „encyklopaͤdiſcher Zeitfchrift‘’ Iefen, werden jetzt in England 
funftvolle Kämme verfertigt, welche Über deu Zähnen ein Refervoir haben, aus mel« 
chem mwoblriedyendes Del regelmäßig den Haaren zufließt. Die Brirten forgen auf diefe 
Weife dafür, daß ihre Schönen immer im guten Geruch bleiben. 
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Der Hägfte Menſch des heutigen Deutſchlands ift berjenige, welcher Feine Bil» 


cher fchreibe umd nicht heirathet: 


(629) @inladung. 
" Heute Samdtag den 9. September 
werben fib 


die Herren A. Stransky, (früher So- 
pran⸗ Sänger des Herrn Kapellmeiſters J. 
Straufi;) dann J. Stransky, F. 
Fels und M. Taffirz, Sänger und 
Tonkünſtler aus Wien, 
bei Unterzeiknetem produziren. 
Wozu ergebentt einlader: 


3. Seethaler, Kaffetier. 


(625) @inladung. 
Morgen Sonntag den 10. ds. findet bei Un: 
terseianetem 
Zanzmufit 
ſtatt. Wozu böfliaft ernladet: 
Felix Schels, 
zur Stadt Wien in der Koblergaffe. 


(627) @inladung. 
Morgen Sonntag nun WWentes wird bei mir 
a 


Erndte-Fert 
Ta uzmufit 


gehalten. Wozu böfihft einladet: 
Kernftod, 
Wirth zum dufern Zoll, 


(635.2? © in! adung. 
Motaen Soantay den 10, und Montag den 
41. September findet 


auf dem Bach 


das 


Erndte-Seft 
Tanzmufit 


ſtatt, wozu böftant einlader: 
Heinr. Baur, Bachwirth. 

23,5” Berſteigerung. 

Sametaa den 9. Septemder werden auf dem 
Päderbaufe folgende Gegenflände an den Meift: 
dıetenden verfleiaert, als: 4 Kanapee und 6 
Seel, runde Tifhe, Kommod- und Kleider: 
kanen. ein Kidgel, einige Kleider, Berten ıc. 
wozu doͤflichſt einlader: 

Vb. Hasper, geihw. Käufer 








Berlag der ©. Betaerj’isen Buchdruderet. 


er hat weder von dem Mangel eines Preßgefeges, 
noch von dem Urberfluß eines Ehegefeges zu leiden. 









(5 4b, )®. Verfteigerung. 
Montag den 11. Zept. werden in dem un: 
tern Schießgraben nabbenaunte Gegenkäude 
an den Meinbietenden verfteigert, nämlich: fil- 
berne Vorteg:, @b: und Kaffeelöffel, ein Min: 
aelſpiel (Earoufel) in autem Zuftaude, eine 
WBurftimaibine, Tiide, Seffel, Stüble, Kleis 
der: und Komodkaſten, Bettſtatten, eine Wald: 
manga, ein Flünel, zwei Stodubren, Vorzellatn, 
einige bundert dreiviersel Bontellen, Gläfer, 
eine Dfentuppei, Betten ıc., wozu Kaufslied: 

baber döfliaft einladet: 
Dh. Hasper, geſchw. Käufler. 
nn. 


\626) Dienft : Offert. 

Ein orbentlibes Mädhen von 17 bis 418 
J:bren, welde In der Hausarbeit erfahren tt, 
fann fonleid einen Dienft erbalten, Das 
Mäbere in der Erp. db. Tagblattes, 


(6288? Anzeige. 

Nommenden Zametog den 16. September, 
wird derin diefem Monat noc fallende Pferdes 
Dünger von den dadier Detabirten Fuhrwe ſen 
bes köntaliben Mrtillerte: Neaiments Yrinz 
Zultpold, Wormittagk 11 Ubr in der St. Georas: 
Kaferne und am f. 9. Kagenfladel an den Mei s 
bletenden verfteigert. 


(634,a 1? Kauf: Gefuch. 

Man wünfht eine reintih gezogene, fdöme, 
junge Kade (nicht Kater. ja kaufen. Das 
Näbere in der Erp. d. Taabl. 


(632) ft: Gefud 





Dieufi: Gefuc. 

Eın junger kräftiger Meuſch wuͤnſcht als Bes 
bienter oder Kutſcher einen Plaß und fönnte 
foulei® eintreten. Das MNädere in der Erp. 
bes Taablattes. 


(631) Wohnungs Gefndh. 

Ja der obern Stadt wird bis Michaell um 
40fl. eine Logie zu mietben geſucht. Mon 
wen? faat die Exp. d. Tagblattes. 


(630) Berlorenesn. 

Vorgeſtern wurde entweder in einer Kirde 
dabier oder wädrend einer Promenade um el: 
neu Thell der Stadt ein anldenes Medaillon 
wortn cin Plümwen von Haaren aufbewahrt tft 
verloren. Der redlide Kinder wird — 
gebeten dasſelbde geuen Grfenutliafeit in der 
Erpedition d. Tagblattes abzugeben. 


Bei der den 7. Gept. 1843 vor ſio gegan- 
genen Mündener Ziedung kamen folgende 
Nummern zum Vorſchein: 


7 43 31 34 26 
Die nähfte Ziehung iſt kommenden 19. Sept. 
zu Megeneburg. BR | 
Theater - Nachricht. 
MÜNGCBEN. 
Sonntag den 10. Sept.: Einen Fug- will 


er ſich machen.” Mole mit Gefang von 
Nele. 


Beranrwortiiner Redakteur: Er. @räf. 





serbaus am Beugplag Lit, B. Nr. 208 bee eine &tiege.) 





M 248. 10, September 1843, 
de Welttage ausgenommen. Der Pränumerationsypreis in isee 45 fr. werte 
aa ee ee ae Miet: Kemer 


Diefiges. 
Im Kunftvereine find angelommen und ausgeftellt : 
Ein Jagdſtuͤck, von Wyttenbach. 
Eine Waldhuͤtte, von Dorner. 
Eine Waldparthie, von Kotſche. 
Konzeffiond- und Anſaͤſſigmachungs-Verleihungen. 
Schneider J. 2., ehemaliger Wirth in Pferfee, Verleihung des Konfenfes zur Uebers 
fiedlung ald Privarier und Haudbefiger bier. 
Bihler Fobann, Lumpenfammler, von bier, Konfens zur Anfäffigmahung und Ber- 
ehelichung. 
Gentner Franz Zaver, Geiſtlich- Waarenhändler und Kreuzleingießer bier, Konfens 
zur Berebelichung. 
Konzeffiond » und Anfäffigmakhungd = Gefuche. 
Wiedemann Michael, Metzger-Geſelle, aus Riedlingen, Gefuch um eine Wurſtmachers⸗ 
Konzeifion bier und Verehelichungs-Konſens. 
Lierheimer Kaipar, von bier, Geſuch um den Konfens zur Anfäffigmahung als 
Mildmann und zur Verehelichung. 
Keller Johann, Fabrifarbeiter, zu Hammeln anfäffig und verehelicht, Geſuch um den 
Konjens zur Weberfiedlung nad Augsburg. | 
Frey Anton, Eifenbabnmwärter auf der München : Augsburger Eiſenbahn, von chen: 
baufen, Gefuh um den Anfdifigmahung- und Berebelidunge: Koniens. 
Mittring Balthaſar, aus Geroldingen, Gefuh um dem Konfend zur Anſaͤſſigmachung 
bier als Fabrikmeiſter und zur Berebelichung. 
Graf Amalie, Dienfimagd, aus Landöberg, Seſuch um dad Heimathrecht bier. 





Der bobe Magiftrat verdffentlicht wiederhoit, wahrgenommener Uebertretungen 
wegen die biefige Straßenreinigungs : Ordnung. 


Freitag Abends in der achten Stunde wiederholte ſich abermals das Fenfterein- 
werfen bei dem Koftgeber Hrn. Kentner am Ochſenlech; trogdem, daß das Haus ſcharf 
bewacht, in den Mebenpdufern und vis a vis Polizeiioldaren aufgeftellt waren. Es 
gelang nicht den boshaften Menſchen zu entdeden, der Übrigens nicht zu triumpbiren 
braucht, denn der Arm der Nemeſis wird ibm fiber erreihen. Leider aber wurde die 
empdrte Menge in ibrem Wahn von einigen Schreiern noch beftärft und gegen einen 
frievlihen Nachbar aufgebegt, welcher felbit mir der Polizeiwache und allen feinen Uns 
gebdrigen in der Wohnftube verfammelt war, ale fidy jewe niederträchtigen Stemwuͤrfe 
wiederholten. Wenn ſolch ein thoͤrichtes Ungeſtüm und ſolch blinder Eifer ſchon an’ 
fi den polizeiliben Mapregeln bindernd in den Meg treten, fo werden fie auch da— 
durch noch frafbar, daß fie die Menge irrleirem und wohl veranlaffen fönnten, ftatt 
ein Verbrechen zu entdecken, felbft eines zu begeben. Es verbalte fih daher Jeder⸗ 
mantı rubig und trete nicht der Behoͤrde hemmend in den Weg — fie wird den Vers 
brecher ſchon zu finden wiſſen. _—— | 
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Im fchönften Flor prangen gegenwärtig die Dahlien des Hrn. Gärtnermeifters 
Hafner vor dem Schwibbogenthor. Mebr ald 400 Exemplare mıt ihren wunderbas 
ren Barlarionen bewundert man in jenem Garten, und viele tragen die Namen biefis 
ger Blumen», befonderd Dabliens Freunde. Mit zuvorfommender Güre zeigt der Bes 
figer den. Eintretenden dieſen herrliden Herbſtſchmuck, der ihm zur beſondern Ehre 
gereicht. — — 

Wir ſahen dieſer Tage junge Roſenknospen, was auf einen dauernden ſchoͤnen 
Herbſt ſchließen laͤßt. —— 
Die Ballone, welche Hr. Phyſiker NRammamayer Freitags ſteigen ließ, zogen 
eine außerordenrlihe Menſchenmenge in die Nähe des Pferſeergaͤßchens und an dem 
Roſenauberg. Die Ballone und. der Fiſch hoben ſich Außerft ſchͤn und zu einer bes 
deutenden Höhe bis fie endlih am Abendhimmel gänzlich dem Auge verſchwanden. 
Naͤchſtens folgr eine zweite Fahrt, welche eim Heiner Hund als Luftſchiffer, nun ſchon 
zum fünften Male, mitmachen wird. Außerhalb fand ſich der größte Theil der Zus 


ſchauer. 
Einen und zugeſendeten Artikel über die Verhältniſſe des hieſigen Orcheſter— 
werden wir morgen, laͤngſtens übermorgen liefern. 


Bermifchte Nachrichten. 

München. Wir haben bereits vor einiger Zeit der Reife Erwähnung gethan, 
welche der Fbnigl. Gefandte Graf v. Spaur, von Rom an dem großherzogl. Hof zw 
Florenz unternommen bat. Aus ganz verläffiger Duelle Fdunen wir nunmehr die Nach⸗ 
richt hinzufügen, daß diefe Sendung die Anwerbung um die Hand der Prinzeffin Aus 
gufte von Toscana, Faif. Hoh., für Se, koͤnigl. Hoh. den Prinzen Luitpold zum Zweck 
gehabt hat. So fehen wir demnach ein neues Band ſich knuͤpfen, weldyes in feinem 
vorauszufehbenden glädlichen Folgen Sr. Maj. dem König und der ganzen Fönigl. 
Familie eine hoͤchſt erfreuliche Zukunft erdffnet. Allg: 3tg. 

Frankfurt a. M. Dem Vernehmen nach ſteht unſerer Stadt der Beſuch Gr. 
Maj. des Koͤnigs von Bayern in naͤchſter Ausſicht. 

Münden, 7. Sept, Geſtern ſtuͤrzte ein Gjaͤhriger Knabe aus dem Fenfter dei 
3. Stodes eines Haufes im Hadergäßchen nnd gab kurz darauf feinen Geift auf. 

Um 23, Auguft fcheiterte an der Brüde bei Mühldorf ein Schiff auf dem Inn⸗ 
firom mit einer bedeutenden Ladung Käfe; nur die Schiffer konnten ſich retten, die 
Fracht ging theilweife zu Grunde. 

Sprentlingen, Kreis Offenbah, 2. Sept. In einem biefigen Garten fand 
man diefer Tage eine weiße Mübe, die ihres Gleichen wenig haben dürfte. Diefelbe 
hatte eine Länge von erwas mehr ald einer Elle (großb: heſſ. Maaß), maß in ih— 
rem Umfange %,—ı Elle und wog vollftändig 14 Pfunde, 

Paris. Das erfie Zufammentreffen des Königs der Franzofen mit der Königim 
von England fand ftatt an Bord der Yacht Victoria und Albert am 2. September 
Abende. Der Kbnig war um halb 6 Uhr von Eu nach Treport gefahren und hatte 
fi da mit den Prinzen, feinen Söhnen, dem englifhen Borichhafter, Lord Cowlei, 
und den Miniftern auf einer reichgefchmädten Barke eingefchiffe, die Abnigin Victoria 
abzuholen. Als der König die Vacht beftiegen, empfing ihn die Koͤnigin auf dem 
Verdeck; Ihre Majeſtaͤten umarmten ſich aufs berzlichfte; der König drüdte dem 
Prinzen Albert die Hand; Bictoria richtete au einige freundliche Worte an Herrm 
Guizot. Hierauf verfügte fich die Königin mit dem Prinzen Albert, der König und 
die, Prinzen in die Barke und fuhren an's Ufer, wo ihnen die Kbnigin der Franzoſen, 
die. Königin der. Belgier und die Prinzeffinnen entgegen kamen. Unter Kanonenſalven. 
Mufit und Vivats betrat die Königin von England den Boden Frankreich's. Man 
verweilte zehn Minuten unter einem Zelt und dann ging der Zug, neun Wagen ſtark, 
nad Eu; im, erfien, achefpännigen, Wagen war die Königin Victoria, der König und 
die. Kbnigin der Frangofen, die Königin der Belgier und die Prinzeffinnen; die Prin⸗ 

n Joinville, Aumale und Montpenfier ritten neben dem Wagen. Die übrigen acht 
agen waren fechöfpännia. Bei der Ankunft zu Eu führte der Kdnig. die Königin 
Victoria nach Ihren Ge ern. Um 8 Uhr war große Tafel von 60 Gedenten. 

Die vor den Affifen von Toulouſe angellagten Gommuniften, find. am 31, Aug. 

fämmtlich von der Jury freigefprochen worden. 
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Danksagung... 1... 


y 


Die fo zahlreiche ebrende Tbeilnahbme an dem Leichenbegängnip und Trauergettes⸗ © 


Anna Kremer, geb. de Crignis, 


bat uns in unferm tiefen Schmerze von Neuem die Ueberzeugung gemwäbrt, welch' hohe 
Adtunag die Theute Verdlichene In den weiteſen Kreiſen bier geuöosß. Wir ſpreden für 
diefe Tbeilnaome unfern inniaften Danf aus und empfeblen wiederbolt die Eatſchlafene 
dem Andenken und frommen Gebete aller Berwandten, Freunde und!Belaunten, uns aber 
der —— FgIhrer ferneren Gewonen eit, mis dem Wuuſche, dag der Allmaͤctige Sie 
dnltsem berdem Saickſal bewahren möge. 


Augsburg, den 9. September 1943- 
F. €& Kremer, 
mit feinen unmindigen Thchterhen, Mathilde und Marie. 


vor 


S 
| dienNe unferer innigaeltebten Gattin und Mutter 


X 


NND TITIDI SEIN EECCC TION SOON} 


(648) Einladung 
Heute Sonntag den 10. ds. findet in der 


„bayerifchen Dietbſchaft zu Pferſee“ 
a 


Erndte- Felt 


allegorii dargeftellt, mit 
Sarmonie-Mufit 
und tranfparenter . 
Gartenbeleuchtung 
fett. Zu gätigem Beſuch empfiebit No: 
es de Castelli. 
(655) Einladun. — 
Heute Sonntag den 10, de. Mte. findet bei 
Unterzeibuetem 


anzmusik 


Ratt, wozu böflihft einladet: 
8, 


et, | 
zum Prinzen von Dranien, 


(635,6? Einladung. 
Heute Sonntag den 10. und Montag den 
41. September finder 


auf dem Bach 


Erndte-Seft 
TZanzmufit 


flatt, wozu böflien einlader: 
Heine. Baur, Bachwirth. 


(644) @inladung. 
Heute Sonntag den 10. und Montag den 
11. d6. wird 


auf des Gehen Tiſchen 
Erndte-Fest 
Tan 





(650,8)? Verſteigerung. 

Samstag den 23. ds. Wits,, Früb 9 Ubr, 
werden auf dem Rau: Burean der #hnigliven 
Kommandantihaft die Meiniaung faͤmmtlicher 
Shwindgruben und Abtritte öffentlib im Vers 
feigerungswege an den Wenigfinebmenden In 
Attkord geneben, worüber die näberen Bedings 
niſſe am Tage der Verfteigerung ſelbſt befanut 
gemacht werden. 


67) Erflärung. 

Wädrend ib mit allen meinen Leuten und 
mit der erbetenen Polizelwacde, Freitag Abende 
vor 8 Uhr in meiner Bebanfung verfammelt 
war, wiederdolte fi die ruclofe Char, daß 
meinem franfen Nachbarn wieder die Zenfter 
eingeworfen wurden, wobei fib Mebrere Aeu— 
Berungen erlaubten, die mir und meiner Ebre 
äußerft naͤchtheilig find. Unferer thaͤtlgen Po» 
Itget wird es ohne Zweifel gelingen, dies Ver— 
breden zu entdeden. Daber warne id Jeden, 
ſich aller Verläumdungen und Ebrenverleßuns 
gen zu entbalten, indem ich fonft Jeden ders 
gleiben Werläumder und Malfoneurs zur ges 
rihtliben MWerantwortung sieben würde. 

Augsburg den 9. Sept. 1843. 

Philipp Wockert, 
MWagnermeifter auf dem obern Graben. 


(6383) Rosenau. 
Heute Sonntag dem 10. September 
TZanzmujfif, 


— 4 Ubr. 
nladet: 





(649) Einiedung, 
Heute Sonntag ben 10. September 
werden fib 


die Herren A. Stransky, (früher So⸗ 
prans Sänger ded Herrn Kapellmeifters 


' &trauß;) dann %. Stransfy, F- 


Fels und M, TZaffirz, Sänger und 
Tonkünftler aus Wien, . 
im Garten 
chens zuOberhausen 
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(850) @infadung. 
Heute Sonntag den 10. September 
anzmugfi, 
Wozu freundlichit einlader: 
J. Oberdorfer, 
— Brand 4 ci rn. „0 mn 
9) Einladung. 
Heute Sonntag findet 
auf dem Wolfszahn 


Sarmonie: Mufit 





ſtatt. Wozu ergebenft einladet: 
Zav. Upporten, Plagwirth. 
(625) @inladung. 


Heute Sonntag den 10. ds. findet bei Un: 
terzeibnetem 


Zanzmujfit 
ſtatt. Wozu böflınjt eioladet: 
Felix Schels, 
zur Stadt Wien in der Koblergaffe. 


(647) @inladuna. 
Hente Sonntag den 10. d6. findet in 


eitershofen 


Kierhweib-Feft 


Zanzmufit 
ſtait. Wozu böflıaft eingeladen wird. 


(558,5? Lehr : Dffert. 

Maͤdchen, welne Luſt dab m die Puparbeit 
Fr erlernen, tönnen foaleib unterlommen. 
0? fagt die Erp. des Tabl. 


(645) Kauf: Gefuc, 
Es wird eln eifernes Ztirgen: Geländer 
u faufen gefuht. Das Mäbere in der Erpe: 
itton bes Zayblattes. 


—— —— 
(651) RKauf⸗Geſuch. 
Meßkiſten, welche mit Eiſen beiwiagen find, 
werden zu kaufen geſucht. Das Mäpere in 
Der Erp. d. Tayblattes, 


(652) 6 


Dienft: Geſuch. 
Eın folides Franenzimmer, welche das Kochen 
— bat und auch in allen bäufliben Ar: 
eiten bewandert iſt, wuͤnſot bis Miaaeli ei: 
nen Platz bei einer kleinen Familie. Diefelbe 
Mebt mebr auf bumane Bedandlung als auf 
aroßen Lobn. Das Mähere bei der Exp. des 


Tagblattes. 
(618,b)? Verkauf. 
Ein noch braucdares untes Bratrohr iſt 


zu verlaofen in Lit. G. Nr. 48. 


(636,a,? Wohnungvermiethung. HE 

Ja Lit, D, Nr. 85 auf dem boden Weg if 
bis Mimaeıt der erſte tod für eine Beine 
Zamilie su beziehen. 


653,2)? Mietb⸗Geſuch. 

Es wird in der Naͤde des Weberhauſes ein 
beisbarer Laden, mittlerer Größe, zu mietben 
und foaleib zu bezieden aefucht. on wem? 
fagt die Exp. des Tagblattes. 


'643) Berloreueß. 
Mom Hotel Lub bis zu Goppelt ift ein fran: 
zoͤſiſder Zchlüffel Freitag verloren geaangen, 
Um deffen Zurüdgabe am mittlern Lech Lit, A, 
Nr. 530 gebeten wird, 


— — 


-uagaßnfgn 931 
:znjgPog ?9q aid 199 u) Jung uapyıfırg qum 
Bunugojam Ui matab 2qJ2J21q4 ’uaj2g3B quaß- 
sulıq aↄ2qui 2pjjaqa 299 quım 0) ’y usjuaqum 
gaınaqJ uj 92 v2 Ida) ww ul mappa uf 
v1332 uj2 @ı) Jagullag 299g mayıngo malag 
jav qun *quy zHajarmya anrc ↄquo q wapjam 
u ‘gaßuıg mau>fo Hana mıoß m Jaqgn ıE 
zuainga 2u3q108 auJ> *'ya *q *e uaq abpl 
suu0oQ uzuaftupfasa 109 ↄaquua W310]135% (FUP) 


Bunngopg USIINQ uoↄui 


(646) Berlorene®. 

Es if in der obern Metza ein in Schil dirot 
aefaßtes Angenalas verloren gegangen. Der 
redline Kinder wird erfuht, daeſelde gegen 
Erkenatlichkeit in der @rp d. Taabl. abjngeten. 


(658) Berlorenes. 

Freitag den 8. September aing von Augs—⸗ 
burg bis an das Ende von Krieagsdaber eine 
anldene Vorſtecknadel mir einem weißen und 
einem grünen Gtein verloren, Der redlide 
Finder wırd dringend gebeten, bdiefelbe gegen 
angemeffene Belohnung in der Erp. db. Tags 
blattes abzugeben. 


(641) Berlorenes. 
Veraangenen Sonntag den 3. ds. wurde beim 
Erndtes Fett im Neffınen Garten ein Arms 
reif mıt 3 rotben Steinen befegt, verlo en, 
Der reblide Finder wird erfuat benfelben 
in der Erp. d. Tagblattes gegen Ertenntlich⸗ 
feit atzugeben, 


(642,2? Berlo 








Berlorenesß. 

Verganagenen Freitaa Nachmittag ald an 
Maria Geburt ging auf dem Kobel ein Bra: 
celet von Hiaren mit einem Medaillon, blau 
unterfürtert, in welchem fi zweierlei Haare 
— verloren, Der redlicde Finder wird 
erfunt, dasielbe bei der Expedition d. Tagbl. 
gegen Etteautliokeit abju,eben. _ 


(640) Zimmervermietbung. 

Ya der Näde des Dultplatzes tu über bie 
Dulszeit eis Zimmer zu vermietben. Das 
Nähere In der Erp. d. Tagbl. 


(639) BZimmerve: mietbung. 

Auf dem Ludmigepiaß Lit. D Nr, 15 über 
3 Stiegen tt ein fada meublirtes Zimmer 
nebit Alkoven bis 1. Oktober zu vermietben, 


Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
Sountag den 10 Sept. „Ssinen Jux will 
er ſich machen.” Pole mir Gefang von 
Neſtroy. 


Verlag der GGeinerj' ſoen Buhdruderei, Verautwortlicher Medalteur: Fr. Brirf. 
(Fuggethaus am Zeuyplap Lit. B. Nr, 208 übee eine Stiege.) 
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Tagbl erıdeint taalich, dobe Jeſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis in isee 45 fr. wiertel- 
te “Ale Borimtr des Inn» und Auslandes nehmen gegen mäßige Bortovergütung B a — 

Gpaltzeile (oder der Raum einer folden) 2 fr. — Paſſende Beiträge uns emäfe Korre⸗ 

fpondengen werden mit Danf angenommen und auf Verlangen anfläntig bonoriet. 


j Sieſiges. 


Trotz der geſchaͤrfteſten Wachſamkeit wurde Sonntag Morgens I Uhr abermals ein Stein 
durch die Fenſter des Hauſes am Ocſenlech, welches nun eine traurige Beruͤhmtheit 
erlangt hat, geſchleudert. Dieſer diaboliſchen Bosheit moͤchte nur das im vorigen 
Jahre oft ſtattgehabte Beſpritzen und Zerſchneiden der Kleider oder der feiner Zeit 
ertappte „Mäpdelfchneider’ glei fommen. Die fämmtlicyen Fenfter ded bewohn⸗ 
ten Haufes find polizeilich verfiegelt, und dennoh! — 









Bekanntiih bat der hohe Magiftrat an der im vorigen Jahr neugefaß- 
ten Quelle am rothen Thor eine Trinkſchaale an einer Kette befeitigt anbringen 
loffen. Zweifelsohne zum Gebrauh für — Menfhen. Samſtags Abende bemerkte 
man dort zwei Frauenziimmer, welche die Sorgfalt für ihren Hund fo weit trieben 
den Becher mit Waffer zu füllen und ihn dem Hund zu fredenzen, der aber eben feine 
Luft hatte aus ſchͤnen Hänven einen Laberrunf zu aceeptiren. Man hofft die beiden 
Pe werden in Zukunft ein Unterfceidungszeichen zwiſchen Hund und Menfchen 
egen! a 

(Eingefandt.) Rhumor's Schule der Höflichkeit zu lefen, wäre ſchon recht, aber 
2 fl. 48 Er. ift ein viel zu bober Preis; 18 Er. wäre für das Werflein genug; denn 
ed kommen drei gar wunderfeltfame, läderlidhe und unverftändlicy* (?) Sachen vor; 
man ift wirklich frob, wenn man mit dem Büchlein fertig iſt und wird es nie wieder 
In Hand nehmen. Ueberdieß gibt v. Rbumor auch Föftlihen Unterriht im grob 
ein; daher ift dem Buch auch eine Schule der Grobbeit!! angehänge. Da kam 
es dem Einfender zu bunt untereinander und er verſchenkte das fehr theure Werklein. 


Daguerreotvpen (Zebensbilder) 
von R. 9. 
Vo. Bild: Der Tagpdieb. 
(FGortfepung.) 

Dagegen feht mir ibn an den Tagdieb obne VWermdgen; einft befaß auch er 
Taufende, aber — es ift fort, verpraßt, vertagdiebt. Ihm ift nichts geblieben als 
ein dider Cadaver; was fümmert ihn der Schmug, der eine Rinde über fein ganzes 
Weſen gezogen, — was fümmert ibn felbft die Noth die er leider? er tagdiebt wie fonft 
— nur nicht mehr auf moble Weife. Statt zu reiten oder zu fahren geht er bee 
ſcheiden zu Fuße; ſtatt des Champagners wird Bier getrunken; von Merraiffen willer 
nichts mehr wiffen, denn dazu fehle die Hauptſache — Geld. Aber er tagdiebt auf 
eine wenig Foftende Weiſe. Er läuft von einem Bekannten zum andern, quält ihn 
wit feiner Unterhaltung ; ftdre ihn in feinen Gefhäften; kurz er legt e& darauf an Yes 
dermann zur Laft zu werden, Ihr werder fragen, wie iſt es möglich obne Vermoͤgen 
vom Nichtothun zu leben? Noch leben ihm Verwandte die ihn unterfiägen — Die ıhm 
gerne geben — nur um feiner ledig zu werden. Daß ift der herabgekommene Tagdieb, 
der in feinem Leben noch nie etwas getban, nichts erlernte was Brod giebt, nichts zu 
erlernen für nöthig hielt, denn der Reichthum ftand Schildwache an feiner Wiege. Uber 
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ich kenne einen Tagdieb, der nichts arbeitet, feinem armen alten Dater zur Laft fällt, 
von feinem Mark zehrt, von feinem Schweiße ſich mäftet, dem Herren fpielt, die Sonne 
rubig auf: und untergeben läßt, ißt, trinkt und promenirt, indeß feine Eltern Noch 
leiden. Er hat etwas gelernt, er bunte erwerben — nein er tagbiebt. — Dort 
fhiebt ein anderer gravirdtifch feine Laft vom Plage, die Eigarre dampft in feinem 
Maule — das ift feine einzige Beſchaͤftigung. Der Himmel mag wiſſen wie dies zu 
Brod verhilft! Gemaͤchlichkeit und Tagedieben find feine Devifen. Und wie wohl ift 
ihm dabei! Der Schädel fcheint zu zerfpringen, der volle Mond ift ſchwindſuͤchtig gegen 
ihn; und dennoch ift er hohl diefer Schädel und dennoch üben fie fih im Nichtthun 
diefe arhlerifchen Arme. Das Pblegma und die Gemächlichkeit find dem Tagdieb auf 
die Baden gezeichnet; jede Bewegung ift Iangfam; feine Sprache breit gedehnt; fein 
Auge matt und fein geifliger Ausdruck Finder fi in den Liniamenten feiner Gtirne 
an. So frieht er bin auf der Erde — der Tagdieb — fich felbft zur Plage feine 
faule Bein: und Fleiſchmaſſe mitfchleppend wie die Schildfrbre ihr Haus; der Menfche 
beit zum Edel bis ihn Langeweile und Zagdieben im fein angeborenes Nichts zerfegen, 
wo ihm dann die Ewigkeit Zeit genug gewährt — falls er dort drüben nicht eben fo 
faul ift wie hienieden — über fein erbärmlicyes Erdenleben Betrachtungen anzuftellen. 

(Forfegung folgt.) 


Bermifchte Nachrichten, 

Minden. Der „Mindener Verein gegen Tbierquälerei‘’ macht unterm 3. d. 
Mts. bekannt, daß fi) die Wirkungen des Vereins über einen immer größern Kreis 
und felbft außer Bayern verbreiten, fo habe das Stadtamt Mannheim dad Zerftören 
ber Nefter, den Verkauf und das Fangen der Singvdgel mit Strafe belegt; aber am 
Site des Vereins, in München felbft, werden jeden Sonn: und Feiertage in den Mit- 
tagsftunden am Schrannenplage und in der MWeinftraße Singvdgel dffentlich verkauft, 
die doch gewiß zuvor auch gefangen werden mußten (?) Die vom Verein angeregte Ders 
ordnung, daß Kälber nicht mehr gelnebelt transportirt werden follten, wurbe haupt 
ſaͤchlich deshalb wieder fufpendirt, weil die Metzger, Kälberbändler ıc. kuͤnſtlich das 
Geruͤcht zu verbreiten wußten, diefe neue Transportweife wäre Schuld an der Theu⸗ 
rung des Kalbfleifheds. Nun erlaubt man ſich ſeit 2 Monaten wieder die alte gran» 
fame Transportart und das Kalbfleifh — wurde billiger?? — nein, koſtet 14 fr. 
das Pfund!!ı — 

In Zahlbach, Logs. Kiffingen, find durch den Ausbruch eines Feuers an 20 
Gebäulichkeiten — Häufer und Scheunen — in Afche gelegt worden, Näheres über 
das Entftehen des Brandes ift noch nicht bekannt. 

In der Nacht vom 27. auf den 28. Auguft brach zu Bärnau, Logs. Tirſcheu⸗ 
reuth, Feuer aus, wodurd 9 Wohnhäufer nebft Stallungen, fowie 13 Stäpdel mit al- 
lem darin befindlichen Getreide und Futter ein Raub der Flammen wurden. Der 
Schaden foll fih auf 12,970 fl. belaufen. 

In Huͤttisheim im Oberamte Wiblingen wurde in diefer Woche ein Brand» 
brief an das Rathhaus angefchlagen. Derfelbe enthält: daß wenn ein gewiffes Ge» 
meinderathömitglied nicht aus dem Gemeinderath entfernt würde, zehn Käufer bren- 
nen follen. 

Bor Kurzem verungläcdten bei Teteni in der Donau 260 Menfchen, weldye, um 
ſich während des Schnittes etwas zu verdienen, zu Schiffe nad) Pefth gekommen wa» 
ren, und nur 20 davon wurden dem MWellentode entriffen. 

Baden, 4. Sept. Dem Watermdrder Reindbold ift das bofgerichtliche Urtheil, 
nämlich die Hinrichtung durch das Schwert, diefer Tage verfünder worden. Er hat 
die Appellation an dad Oberhofgericht ergriffen. 

Ja der Nähe des Staͤdtchens Naumburg in Kurbeffen wurden am 11. Auguſt 
dur einen einzigen Bligfirapl 86 Schafe getddtet. Die todten Schafe blieben im 
ihrer Stellung und fielen erft um, wenn man fie berührte. Da der Phyſikus das 
Fleiſch der Schafe für unſchaͤdlich erklärte, fo hatten die Armen am Sonntage darauf 
alle ihren Braten. 
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Spanien. In der Nacht vom 29. auf den 30. Auguſt hat ein Bataillon vom 
Regiment Principe zu Madrid revoltirt; es verlangte den verfprochenen Ents 
laffungsurlaub. Das Bataillon wurde auf der Stelle entwaffne. Fuͤnf Sers 
geanten, zwei Gorporale und ein Gemeiner find am 30. Auguft Morgens im Beis 
fein der Garnifon, die fehr. ergeben ſchien, erfchoffen worden. Die Kdnigin und die 
Sinfantin find am 30. Abends nah Madrid zurüdgelommen und mit Enthufiasmus 
empfangen worden. . 

Die ſpaniſche Regierung bat fo eben die Konzeffion zu einer Eifenbahn von 
Barcelona nab Mataro in Katalonien — der erften Eifenbahn auf der ppre= 
näifhen Halbinfel — ertheilt. 

London, 4. Sept. Am I. Sept. fuhr Ihre Majeftät mit Prinz Albert zu Fal« 
mouth an's Land, wo fie unter koͤnigl. Salven vom Jubel des Volkes begrüßt wur— 
den. Der Mayor und die Korporation von Falmourh überreichten Ihrer Majeftät 
eine loyale Addreſſe. Der Mayor, Joſeph For Esq., ift ein Quäder, und ed war 
fpaßbaft, ihm mit feinem breitgeränderten Hut auf dem Kopf vor den hohen Befus 
ern fteben zu fehen. Sowohl die Reden des würdigen Freundes als feine Abſchieds— 
Berbeugungen ermwiederte die Königin aufs freundlichfte, ald er aber fort war, wandte 
fie fi zu Prinz Albert, der feinen Hut abgenommen hatte, und lachte herzlich über 
den Beſuch ded Quäders. 

Der König der Franzofen bat 13 Palläfte: die Zuilerien, bad Louvre, das Pas 
lais:Royal, das Elnfee Bourbon, Neuilly, St. Eloud, Meudon, BVerfailles, Compiegne, 
Fontainebleau, Eu, Pau und Raincy. | 

Ein Schuhmader in Straßburg hat einen undurchdringlichen und unabnugbaren 
Schuh erfunden, der ſechs Sohlen hat: drei metallene, zwei von Leder, und eine von 
Kork. Ehe eine ſolche BVerfohlung reißt, kann der Träger damit drei Mal um die 
Erde gehen! 

Bei der Beerdigung der Carolina Pichler folgten dem Sarge — 3 Frauen in 
Trauer, ihre Verwandten, einige Neugierige und von ber Literatur: der edle Ham— 
mer: Purgftall, Franz Gräfler und zwei junge Dichter: Frankl und Garlopago. — Bei 
der Beerdigung (Lanner's) folgten vielleiht Über zebntaufend Leute. Gräfler fagt dar⸗ 
über: Schäme Dich, Du Zeit! Errdthe, wenn Du es noch kannſt! — 

London, 30. Auguftl. Der „Globe“ berichtet von einem kaum glaubbaren Phä« 
nomen, einer fingenden Maus. Der Berichterftatter fagt: „Es ift die gemeine 
Hausmaus, männlichen Geſchlechts. Als ich fie hörte, war fie in vollem Singen, 
indem fie alle Tbne eines ausgewachfenen Kanarienvogelö vernehmen ließ. Die Nadıs 
abmung in den gehaltvollen Paffagen und Kadenzen jenes Bogeld war vollflommen. 
Zäufhung fonnte dabei feine unterlaufen, denn mit Hälfe eines fcharfen Glaſes, das 
ich eigens entlieh, konnte ich dad zitternde Auffchmellen des Halſes deutlich fehen; . 
auch entfernte ſich auf meine Bitte der Eigenthuͤmer des Heinen vierfüßigen Sängers 
eine Furze Weile aus dem Zimmer, damit icy mich überzeugen fonnte, daß bier nicht 
etwa ein Bauchrednerfunftftüd zu Grunde liege. Ich hielt dann mein Ohr hart an 
dad fingende Thierchen, und die Wirkung blieb diefelbe. Kein menſchliches Weſen 
Tonnte feine Pianspaffagen machen: ein Umftand fegt dies außer allen Zweifel; denn 
mandmal milffen die Hörluftigen beträchtliche Zeit warten, ehe die Maus ſingt. Waͤh⸗ 
rend der kleine Sänger in Bewegung war, verfuchte ich die Wirfung des Tones auf 
ihn, indem ich eine Stimmgabel auf dem Tiſch ſchwingen ließ, Dies, obwohl mehe 
rere Male wiederholt, fchredte die Maus weder vom Singen ab, noch ängfligte ed fie 
im geringften Grade. Ihre Tonftufe ift, wie mir vorfommen wollte, mehr als eine 
Oktave höher, ald die des Kanarienvogels. 

— — — — — — — — — — — 
(671) Verlorenes. | Ruby Ladenvermietbung. 
n 
Geſtern wurde von ber Barfüßer:Kirhe den —— — —— —— 
Verlachberg binauf bis zum Obſtmarkt von eis | bältniffen ein Laden mit heizbarem Ladenftäbs 
nem armen Dienfiboten ein Sommerfbawi | ben, in weldem gegenwärtig nob und {diem 


feit vielen Jahren eine Spezereigerehtfame 
verloren. item erfans Dem Binder zent Drin: ausgeübt wird, bis 1. September zu begieben. 


gend um Zurädgabe bei der Exp. d. Tagbalttes. Das Nähere in der Erpedition des Tagblattes. 
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Geboren wurden: 
Am 30. Aug. Alois, d. V. Hr. Alois Kor: 
sine, Glafermeihter in Oberbaufen. F. 17. 
Dom. — Georg Anton, fremd. 8. Moris. 


Geftorben find: 
Um 3. Sept. Fobann Georg. Gicter. 
18 Wochen alt. Hl. Kreuz 9. — Johaun To: 
bias, d. V. Tobias Strauß, Stablarbeit:r. 


Gichtet. 6 Jabre 8 Mouate alt. G, 129. 
8. Jakob. 
um 4. Sept. Roſalla, d. V. Hr. Tobias 


Vogel, Schubmawermeilter. 7', Monat alt. 
A. 609. $,. Ulrib p. 
Um 5. Sept. Anna Marla Johanna, d. W. 


Hr. Leondard Schlumberger, Bierbräuer, 


—— 3 Monate alt. G. 158. 8. 
akob. 
Um 6. Sept. Ein Mäͤdchen, d. V. Hr. 


Georg Jakod Bed, Souhmacermeiſter. Todt 
geboren. H. 21. Barfüßer. — Frau Chriſtina 
Trapp, geb. Voͤlker, von Harburg, Rottwmei— 
ſters-Wittwe. Brand. 63 Jahre alt. G. 3086. 
8. Jatod. = 
(660) Einlabung. 
Heute Montag den 11. de. 


Harmonie⸗Muſik 
von den Hautboiſten des Infanterie-Megiments 
Prinz Earl. 
Wozu Höfihft einlader: 
RER Bes, Wirth in Ledbauſen. 
(665) @inladung. 
Heute Montag ben 11. September 


Muſikaliſche Produktion 


der Herren A. Stransky, (früher So: 
prans Sänger des Herrn Kapellmeifterd J. 
Strauß;) dann J. Stransky, F. 
Fels und M, Taflirz, Sänger und 
Tonkünſtler aud Wien, 


bei Caffetier Schachamaper. 
= Anfang Abends 7'%, Ubr. 


(653,b)? Mietb:Gefuch. 
Es wird In der Näbe des Weberbaufes ein 
beijbarer Laden, mittlerer, Größe, zu mietben 
und fogleib zu bezieben gefudt, on wem? 
fagt die Erp. des Tagblattes. 


(661) Kapital:Dffert. 

1 bi 10,000 fl. toͤnnen fogleih oder auf 
Miwaelt auf erfte und fibere Hypotbet anf: 
gelieben werdeu. Mon wem? fagt die Erpedi: 
tlon des Tagblattes. 


(663) Dienft: Gefuc. 


Ein ordentlibe® Maͤdchen, katholifher Meli: 
gion, weldes im Nähen, Waſchen und Bü: 
ein wohl erfabren If, aub Hausmanndkoft 
oben kann, wünfbt bis Micdaeli bier oder 
auswärtig einen Dienft. Das Nädere In der 
Erp. d. Kagbl. 





nn 


(668) Kapital: Gefuch. 

1000 fil. werden fogleih auf ein Aumelen 
aegen binlänalibe Werfiberung aufjunebmen 
arfutt Das Näbere in der Exp. d. Kagbl. 


1667) Dienft : Gefud. 

Ein 22 Fahre altes Mädchen, evangeliſcher 
Religion, weldes fin allen baͤuslichen Arbeiten 
unterziebt, auch ländlibe Arbeiten verrichten 
faun und mit auten Zenaniffen verfeben ift, 
wuͤnſcht als Dienftimagd bis Miwaeli Unter: 
funft. Das Mäbere in der Erp. d. Taabl. 


(605,b)? 





Lehr : Gefuch. 

Für einen gebörig vorbereiteten Jüngling 
aus guter Famili- wird eine Lehrlingsſtelle in 
einer Waareubondlung arfubt. Das Näbere 
bei der Erpebition des Taablattes. 


(634,b? Kauf: Gefud. 

Man wünfht eine reinlich gezogene, ſchoͤne, 
junge Katze (nicht Kater: zu kaufen. Das 
Näbere in der Erp. d. Taabl. 


(666) Zu verkaufen. 
Eine Stunde von Augsburg an der Straße 
nad Landeberg find 50 bis 60 Zentner Obmet 
im Ganzen oder in Paribier zu verkaufen. Das 
Mäbere in der Erp. des Tagblattes. 


(561,5? BVerkauf. 

Ein großes noch ganz gut erbaltene# Billard 
mit 12 Queues und verfbiedenen Bällen if 
zu verkaufen. Wo? faat die Erp. db. Taabi. 


(669) Stebengebliebenes. 

Den 24. Auquft bileb ein Megenfhirm 
in meinem Laden fteben, welder gegen Aus— 
weis und Inferationsgebühr abgeholt werben 


kann. 
Joſeph Anton Rüſcher. 


(642,6? Verlorenes. 

Vergangenen Freitag Nachmittäag als am 
Maria Geburt ging auf dem Kobel ein Bra: 
celet von Hraren mit einem Medaillon, blau 
unterfürtert, in welchem fi zweierlei Haare 
befinden, verloren. Der redlibe Finder wird 
erfubt, dasielbe bei der Erpebdition d. Tagbl. 
gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 


(670) Berloreneß. 

GSeſtern Nabmittag it von ber Domkirche über 
den Frobubof und durd bie finftere Sret bie zur 
Briefpoft ein filbergefaßter Roſenkranz ver: 
loren gegangen. Man bittet deu F'nder beufel 
beu genen Erfenntlichteit in der Erpebition bes 
Tagblattes abzugeben. 


(662) Wohnungvermietbung. 

In der Marimiltausftrape Lie. C. Nr. 3 ift 
eine mit allen Bequemlihleiten verfebene 
Wobuung zu vermietden und bis Micdaeli zu 
bezieben. 


Theater - Nachricht. 


MÜNG BEN. u 

h t. enmale: 

* a“ ea a In Messtakund. 
terauf? Zum GErftenmale: „Der erfie 
affengang.‘ Quftfpiel nah dem Grangde 
ſifchen von Heine, . 
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u — — — — — — — — nn nn Ba a — — 
Das Tagblart erſcheint taalich, dobe Wefltage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt im isen 45 fr. viertel⸗ 
jäbrıg. Alle Dofämtit ves Inn- und Auslandes nehmen gegen mäßige Vortovergütung Belellungen an. — Imferate 
foften die gewoͤbhnliche Gpaltzeile (oder der Raum einer folden) 2 fr. — Vaſſende Beiträge und tenbenzgemäße Korre- 

ſpondenzen werven mit Danf angenommen und auf Berlangen anftlänvig bonoritt. 


Hiefiges. 

Heute wird der Fönigl. Hofmufifus Hr. Schoͤnche mit feinen drei Kindern eine 
muſikaliſch » deflamaroriihe Abendunterbaltung im Fleinen Saale der goldenen Traube 
veranftalten. Die vollendere Künftlerihaft des Vaters erprobte fi ſchon dfters da— 
bier in Eonzerten, und noch legten Winter bewies fein Sobn Heinrich in einem MBors 
trag auf dem Pıanoforte, daß er feinem Water würdig nachfolge. Die beiden Schwee 
fern laffen fib in deklamatoriſchen Vorträgen bdren und leiften nach dem Urtbeil 
lompetenter Kunſtrichter Vortreffliches. Mögen fie recht viele freundliche Hörer finden! 


Sonntags wollte jih ein Mann in der Nähe der Juſel ertränfen. Er wurde 
jedoch gerettet. — — 

Jauͤngſt ift auf die dankenswerthe Beranlaffung des Hrn. Ober: Gondufteur Sch weis 
ger das Trotoir im Eifenbahubofe erbdhr und freundlich mir Raieneinfaffung bergeftellt 
worden. Jedem welcher den bisherigen fchlechten Kiesweg dfter zu paſſiren harte, ift 
dadurch eine weſentliche Erleichterung geworden. Hoffen wir, daß der dufere Bahns 
hof noch mande Veribdnerung erfahre. Platz hiezu iſt im Ueberfluß vorhanden, 
ebenfo Gegenflände die derfelben, bedürfen. - 


Hr. de Caſtelli * Pferſee wußte fein von ihm zu gebenbe abſichtigtes Erndtefeſtrecht ars 
tig aufzuführen, er Stadel, in welchem die Segnungen des Feldes aufgebäufr lie: 
gen war mit acht Säulen von Eichenblättern und den paffenden Emblemen der Land: 
wirthſchaft ſchͤn geziert und ein Fuͤllborn mir ſaͤmmtlichen Getreidearten, wies auf 
die Fruchtbarkeit ded Fabhres bin. Haus und Garten waren zum Erdräden beießt; 
Bier und Epeifen wie gewöhnlich trefflich, die Unterbaltung lebendig bis in die fpäre 
Naht. Das war ein ganz andered Erndtefeſt ald das von dem Deforateur N. welches 
er vor acht Tagen zufammenflidte. 


Sonntag Abends waren eine Scheune und vielleicht nody mehrere Gebäude In 
Kriegshaber von Feuerdgefahr bedroht. Kinige Kinder mußten ſich Zundhoͤlzchen zu 
verfchaffen und erluftigren fi durch Abbrennen derfelben. Pldtzlich gerieth eın Bund 
Stroh in Flammen, und nur der fchnell berbei geeilten Hülfe gelang es den Brand 
im Keim zu erftiden. Der Gebrauch der Zuͤndhoͤlzchen ift von der koͤnigl. Regierung 
ten nicht Erwachfenen fireng unrerfagt; und Eltern und Lebrer find angemwiefen, erfiere 
den Kleinen dieſes gefährliche Spielzeug zu entziehen, legtere in der Schule aufmerk- 
fam zu machen, welche Gefabren durdy deren leichrfinnigen Gebrauch entfteben kdu— 
ten; aber nicht immer ift es möglich zu verbären, daß fie dennoch weldye zu Hinden 
befommen,. Es dürfte wohl auf dem Lande, wo jo viele leicht Feuer fangenden Stoffe 
aufgehäuft find, der Gebraudy der Zuͤndhoͤlzchen noch mehr beſchraͤnkt werden. 





Wie wir vernehmen reiste Sonntags Fräulein Polirena Heufer bier durch, 
die traurige Nachricht hinterlaffend, daß ihre Ältere Schwefter Gertrude Heufer, 
auf der Reife von Wien erkrankt und in Linz am Mervenfieber geftorben fei. 





1060 


(Eimgefandt.) Der Reiter 
an 
die Herren 8. A. ©. 
Es ſitzen Drei beifammen Drauf ward ein Wis geboren 
Etudieren Naht und Tag, Ein derber, feifter Witz; 
Wie man an einem Schneider Nur Schad' er ift zenfhmolzen 
Sein Wiptein fühlen mag. Bei diefer Sonnenhitz! 
Doch will es nicht gelingen Das Pferd nicht mit dem Reiter 
Zu finden einen Wip; Bing durd, das ift verkehrt, — 
Und alle drei erheben Mein ed ging — durch der Schneider 
Sich nun von ihrem Ei. Und nahm mit ſich dad Pferd. 
Eie geh’n zu einem Vierten Brandt’ einer Aderlaſſen 
er ihnen wohl befannt; So iſt's allein der Herr ' 
Und fpreben: „Mache Wise Des Pferdes, der zu faffen 
Du Wigefabritant 1" Sih wußte nimmermehr. 


Ihr alle Drei ich bitte 
Brecht nicht in Witze ame. 
Ich kam von einem Mitte 
Vor euch gefund nah Haus, J. 


Bermifhte Rachrichten, 

. Herr Kunftverleger Weiß in Würzburg bat bei Einfendung der Skizzen der 
„Ihwedifhen Heeresabtheilung‘ von Gr. koͤnigl. Hoh. dem Kronprinzen eine 
ſchwere fchdn gearbeite goldne Denkmuͤnze mir dem Bildniffe des erlauchten Gebers 
zum Geſchenk erhalten. 

Wirtemberg. Den 7. September find die Truppen aus Stuttgart audmars 
ſchirt, um ſich mit denen anderer Garnifonen zu größeren Kriegsübungen bei Ulm zu 
vereinigen. Das Armeekorps foll in ein Dffenfinforps unter den Befehlen des Gous 
verneurd von Ludwigsburg, Generallientenantd von Brand, und in ein Defenfiotorps- 
unter den Befehlen des Prinzen Friedrich von Würtemberg getheilt werben. Nach 
den befanntgewordenen Quartierbeftellungen findet den 10. September die Bereinigung 
des Armeekorps in und bei Ulm Statt; den 11. foll Rubetag feyn, und den 12. eine 
Herrihau bei Ulm abgehalten werden, Den 13. follen die wirklichen Kriegsuͤbungen 
beginnen, und ſich über Alpe, Heidenheim bis in die Gegend nach Ellwangen er= 
fireden, wo fie am 19. endigen. 

Vom Nedar, 6. Sept. Geftern fchlug ſich Prinz Napoleon von Montfort 
bei Heilbronn mit dem General Grafen Laroche-Pouchain (in Dienften des Herzogs 
von Lucca), nachdem diefer Leßtere feit faft 1’/, Fahren dem Prinzen deßhalb nadıe 
gereift und der Prinz ſtets durch Äußere Verbälrniffe abgehalten war, dad Duell ab: 
zumachen. Zum Glüde haben ſich die trüben Ahnungen, welche über den Ausgang. 
des Zweifampfes obberrfchten, nicht‘ bewährt. In einem der erften Gänge wurde der 
junge Prinz ganz leiht am Arm geftreift, dann der General am Daumen ber rechten 
Hand verlegt, worauf die Secundanten die Fortfegung ded Kampfes nicht zugaben,. 
weil der eine Gegner (General Pouchain) den Degen nicht mehr gehörig führen koͤnne. 

Am 5. September Abends wurde die Reiche des im Duell mit Hrn. v. Goͤler 
‚gebliebenen ruffiihen Gardefapitäns Werefkin auf dem Kriedhofe in Raftatt beer— 
digt. Faft ſaͤmmtliche in Baden anwefenden Ruffen, an ihrer Spige der befannte Rei— 
fende v. Kogebue, folgten der Leiche. Da der von Stuttgart berufene griedifche 
Geiſtliche nicye kam, wurde die Leichenfeier durch den katholiſchen Geiftlihen von Ra— 
ftart beforgt. Werefkin's in St. Pereröburg als Wittwe lebende Mutter verliert im 
ihm den fünften und legten Sohn durch gewaltfamen Tod: zwei fielen im Kampf 
gran die Tſcherkeſſen, einer ftarb in Folge eines Ungluͤcksfalls, einer ebenfalld im 

uell. 
Die am 22. Juli d. J. in Mainz ſtattgehabten Aſſiſenverhandlungen über den 
des Muttermords angellagten Schneider Peter Fuhrmann aus Büdesheim bei Binz 
gen fchloffen in Folge des Ausſpruchs der Fury mit der Verurtbeilung des Augeklag— 
ten zum Zode. Der Kaffationshof hierfelbft hat dies Urtheil wegen eines eingefcplis 


—— 
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chenen Formfehlers Faffirt, und ed wird daher diefer Eriminalfall vor den nächften 
Alfifen, bei denen Dr. Levita präfidiren wird, wahrſcheinlich am 16. k. M. zur neuen 
Verhandlung fommen, 

Aus Dresden wird gefchrieben, daß man ernſtlich an Verlegung der Univerfiräe 
von Leipzig nad der Refidenz denke. Da die Induſtrie zu Leipzig taͤglich waͤchſt, 
fo dürfte diefe Stadt durch Wegnabme der Muiverfität menig leiden und Dresden das 
gerade, was ibm fehlt, gewinnen; für Lehrer, Studensen und Wiffenfhaft würde das 
rubige, von dem Gefchäftstreiben ungefidrte Leben gewiß vortheilhaft wirken. 

Am 24. Aug., dem Bartholomäustage, erfolgte in Breslau die Wiedererdffuung 
der unterirdifhen Bartholomäuskirche, nachdem fie ſeit 211 Fahren wüſte gelegen. 

Hamburg, 4. Sept. Borgeftern Abend ist an unferm „Neuen Theater” ein 
Theil der Vordermauer eingeſtuͤrzt; allzugroße Haft und Uebereilung des Baues 
find abermals ſchuld an dem Unglüd. Die Boritellungen in diefem Theater follten 
ſchon den 15. Oktober beginnen und der Bauunternehmer hatte ſich verpflichtet, für 
jeden Tag über diefen Termin hinaus, dem Direftor Maurice 5 Rthlr Vergütung 


zu bezablen. 


(691) 


Bekanntmachung. 


Heute beginnt auf dem Backerhaus-Saale die Verſtelgerung, von dem llegengebliebenen 
Pfändern der gelben Pfandſcheine, genen fogleiher Bezahlung, wozu das verehrliche Publikum 


eingeladen wird. 
Augsbura den 12. Sentemb'r 1843. 


Befanntmahung. 
Del: Lieferung betr. 


Das zur Straßen: Beleubtung pro 18*°/,, bend- 
digte Quantum von 200 Zentner raffinirten 
Sampendl, wird Freitag den 15. Septem: 
ber Abende 5 libr in der Stadtlämmerei df: 
—— in attord gegeben. Die Steigerungs— 
ufigen baben Proben mitzubringen. 


Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeilter: 
Dr. Garron du Bal. 
Birkinger, Sefretär. 


—e — — — — — — 
ERHEITERUNG. 


Heute Dienfag den 12. September 1843. 
bei günftiger Witterung | 


Garten: Mufit, 


Anfang Abende 5 Ubr. 
Die BVorftände. 


(4) Einladung. 
Heute Dienftag den 12. September 


Aulikaliſche Produktion 


der bier anwefenden Wienerfänger. 
Anfang Abende 6 Uhr. 

Hlezu ladet böfligft ein: 
Ernft, zur neuen Pfalz. 
(685) Dienft:Dffert. 

Sowobl für eine Koͤchin als für eine Kinde: : 
mayd fleben ſogleich febr annehmbare Pläße 
offen. Das Nähere in der Exp. des Tagbl. 


(672) 





Die Leihhaus- Verwaltung. 


(688) Auwefen : Berfauf. 

Wegen Famtiienverbältniffen ift ein Anweſen 
in der Naͤde Augsburgs an einer ſehr freqguene 
ten Landfiraße gelegen, täglich and freier Hand 
zu verlaufen. Dasfeibe beftebt aus einem im 
beitbauliben Zuftande befindliben Wohnhaus, 
weldes 9 beljbare und 8 unbeijbare Zimmer, 
2 Kuͤchen, 2 Speifen, Waſokuͤche und zwei gut 
gewölbte Keller entbält, Dabei befindet fi 
no& ein Dekonomie:Haus mit einer Wohnung 
verfeben, Wagenremife, Stadel, Zutterböden, 
Pferd: und Rindvieb: Stallungen, ein großer 
Baum: und Wurzgarten, 9 Tagwerk Aecker und 
Baden was fämmtlih im beiten Zuftande fi 

efindet. 

Auf diefem Anweſen rubt auch zualeih eine 


4 Woafferrad:, Bleib: und Wallgerehtfame. Daß 


Naͤhere bei der Erpedition des Tagblattes, 


(680,2)? Berfteigerung. 

Um Montag den 18.dief und an demdaraufs 
folgenden Tagen wird in dem Haufe der Land» 
gerints: Apotbefe zu Mindelbeim der Ruͤck⸗ 
laß des dm 16 v. Mis. verflorbenen, bods 
würdigen Herrn, Jefried Sellmapr, Cou— 
ventualen des ehemaligen Prämonftratenfer: Alo= 
ſters Scheftlarn uud Profeffors am Gymnaſium 
zu Straubing, nabmalinen Pfarrers in Scheu: 
ring bei Landeberg, fodann Beihtvaters der 
ebrwürdigen Klofterfrauen zu bi. Kreuz in Mine 
deibeim und Jubelpriefters, gegen fogleich baare 


J Bezablung dffentlih verfteigert; wozu Kapfs 


Iuftige biemit eingeladen werden, 
„_Mindeibeim den 7. Sept. 1843. 


—. 


(687) Riegengebliebenes. 

Um 22. Yuguft blieb bei mir ein Frauen 
Hemd liegen, welches gegen Ausweis und 
Bezahlung der Inferations = Gebühr abgeholt 


werden fann. 
Nifol. Hartmann, 
Käshändler in der Pfladergaffe Lit, C. 
Nr. 326. 
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(673) 


4 


Frau Anng 


Mο 


Danksagung. 


>) 
Für die zablreiche Leihenbegleitung unferer geltehten Mutter und Schwiegermutter | 


Maria Würfching, 


einringlermeifters- Wittwe, 

fagen wir allen Freunden und’ Bekannten Indbefondere aub dem Herren Beinrinalermet: 

tern und den Geſellen diefer Janung unfern berzlihfien Dank, indem wir die Verftor: 

bene Ihrem frommen Andenken und ung Ihrem fernern Wohlwollen empfehlen. 
Augsburg, den 11. September 1843. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 3 
Ebriftine und Salomon Wegmann. > 
N 
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(690) Bekanntmachung. 
Unfalirtkergen= Lieferung betreffend. 

Die Lieferung ges aener und genoffener Un: 
fhlitttergen pro ı18*?/,, wird Freytaa den 
15. September Nahmittaud 4 Ubr auf der 
Stattfämmerei öffentitb in Alford aegeben. 

Auasbura den 10 September 1848. 


Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
Der IL. Bürgermeilter: 


Dr Garron du Bal. 
Birkinger, Sekretaͤr. 


(682) Dienft: Gefuch. 

Eine ordentlibe Perfon, welbe mit guten 
Pe verfeben it, wünfet ale Kellnerin 
n eınem Gajt: oder Bräubaufe einen Plaß. 
Das Näbere in der Erp. des Ta.blattes. 
(672) Aufforderung. 

Der MVerfiberungsiaeln Nr. 503 der er 
ſten fatbolifben Beerdiaungs: Kaffa IN abhan— 
Den artommen. Der aeaenwärtine Pefiper des; 
felden wird daber aufuefordert, denfelben Kin- 
nen 14 Tauen bei benannter Kaſſa zu protu- 
ziren und fin über den redtmäsigen Befih aus— 
juweiſen, widrtgenfalle der Sein als ungül: 
1ta erachtet und ein Duplikat biefür ausgefer: 
tiget werden müßte. 


(676) Berlorenes. 

Spuntag Natmittaas ging im Garten der 
Wertbeimer: Wirtdfnaft eine filberne Dofe 
verloren, auf welder fib der Name des Eigen: 
tbümere J. B. befinder. Man bıttet den red: 
Na n Finder um Abgabe in Lit. B. Nr. 245 
über 2 Treppen gegen angemeffene Belobnung, 


679) Berlorenes, . 

Sonntag Abends ging ein Motenbüchel ver: 
loren. Der redliche Finder wolle dasfelbe in 
der Erp d. Taybl. abyeben. 


(#74) Berlorenes. 
Vergangenen Freitag wurde vom Pferfeer- 
a. bis zum Göuaingertbor ein Sommer: 
dawl verloren. - Man erfubt den Finder 
tebt dringeud denfelben in der Erp. d. Tagblat⸗ 
tes zurüdsugeben. 


(678) Ladenvermiethung. 

Ja dem Haufe Lit, D, Nr. 53 naͤchſt der 
Steingaſſe if täulih ein Laden zu vermietben. 
Das Mädere im dritten Stod. 





(875) VBerfauf. 

In einem guten Provinzial: Städthen von 
Sırmwaben und Neuburg Mt foaleib eine reale 
Schneideregerechtfame um 300 fl. auf freier 
Hand zu verfaufen. Das Nädere in der Er: 
pedition des Tanblattes, 


(642,0? VBerlorenes. 

Verganaenen Areitaa Nabmittag als an 
Maria Geburt ging auf dem Hobel ein Bra: 
celet von H:aren mit einem Medaillon, blau 
unterfürtert, in welchem fib zweierlei Haare 
befinden, verloren. Der redlide Finder wird 
erfubt, dasielbe bei der Erpeditton d. Tagbl. 
gegen Erfenntliafrit abzu.eben. 


(871) Berlorene®. 

Geſtern wurde von ter Barfüßer-Kirhe den 
Perlabberg binauf bie sum Dbfimarkt von ei: 
nem armen Dienfiboten ein Sommerſhawl 
verloren. Man erfuht den Kinder infländig 
um Burüdyabe gegen gutes Douceur bei der 
Erp. d. Taubalttes 


(683) MWobnunavermietbung. 
Ein angenehmes Logie mit drei heizba— 
ren Zimmern, Kammern, Wafchfüche, Keller, 
Holzlage nebft allen übrigen Bequemlich- 
Feiten ift bis Michaeli für 8ofl. zu ver: 
miethben und fogleichh zu bezieben. Das 
Nähere in der Erp. des Tagblattes. 


(686) Wohnungvermietbung. 

In der Marimtltansitraße Lit. B. Nr, 12 
find 2 Wobnungen mit allen Bequemlidkeiten 
bis Micbaeli zu vermierben., Das Näpere tft 
über 2 Stieuen zu erfragen. 


677)  Bimmervermietbung. 

In der Klinterfirafe Lit. F. Nr, 176 über 
eine Stiege it ein fabn meublirtes Zimmer 
mit Schlaftabinet foglein zu vermietben und 
su bejteben, 


Theater - Nachricht. 


MÜNCBEN. 

Dienftag den 12. Sept. (Zum Erfienmale:) 
„Die Schuld.“ Lunipiel von Bauernfreund. 
—— Zum Erſtenmale: „Der erſte 

affengang.““ Luſtſptel nah dem Franıd» 
ſtſoen von Heine. 








Verlag der &. Beraerjiaen Bundruderei. DVerantwortliser Rebdalteur; Er. Gtaͤf. 
(Euggerbaus am Zeugplaß Lit, B. Nr. 208 übee eine Gtiege.) 


JE 251. 


Das Tagbları eriheint taglich. hobe er ausgenommen, Der Pränumerationspreis in iose 45 fr. wiertel- 

jäbrig. Alle Porämtlf ves Inn- und Auslandes nehmen gegen mäßige Bortovergütung Befl an. — Imferate 

toften vie — — Spaltzeile (oder der Raum einer ſolchen) 2 fr. — Vaſſende Beiträge und tendenggemäße Korre⸗ 
ſpondennen werden mü Dan! — un ud 2—— auflindig 2 








Die r * ges. 

Am vergangenen Mittwoch den 6. d. M. fand unter Vorfig des königl. Kreis- 
Medizinalrarys Hrn. Dr. Haus die flarutenmäpige jährlide Generals: Berfammlung 
des Apotheker-Gremiums von Schwaben und Neuburg ftart, weldye dießmal von 
31 Mirglievern des Regierungss Bezirks beſucht, die Sigung im k. Regierungsgebäude 
früh 9 Uhr erdffner und Nachmittags 5Uhr beendigte, Abends verfammelte ſich das— 
felbe zu einem freundlichen Maple bei Hrn. Semmelbaur zu den 3 Koͤnigen. 


Geftern wurden in der obern (fremden) Metzg 3 Kälber, fage mit Worten drei 
Kälber gefchla chret. Ein Kalb wurde in drei Theile getheilt fo daß der Erfte das 
halbe Kalb, die beiden andern jeder ein Viertel auszumiegen hatten. Wie die beis 
den andern Kälber konfumirt wurden ift zur Zeit — unbekannt. 


Einige fünfzig Mitglieder der Kiedertafel zogen Montag Morgens nah Deus 


ringen und Weſtheim und von da auf dem Kobel, wo ſich zahlreiche Gäfte eingefuns 
ven hatten. 


Und es lang 

Der Gefang 

Den Forft das Thal entlang. * 
Abends um acht Uhr zogen ſie wieder hier ein. 


Hr. Profeſſor Vogelgſaug bar nun bereits mit großem Beifall von den ver— 
fprodyenen zehn Stunden feines engliſchen Lehrkurſus ſechs gegeben und von den zabl- 
reihen Zuhdrern bilden ſich bereits Abtbeilungen zu 4 und 5 Perfonen zum engern 
Privat:Uinterriht. Die noch den erften Eurfus Beſuchenden ſetzen den Unterricht in 
den noch übrigen Stunden nächften Montag in einem nenen Locale fort und es fbn» 
nen, wie wir bdren, wieder neue Lufttragende eintreten, da eine —— der 
Elemente der Ausſprache hiebei beginnen wird. 


Welch ein Wirthshaus ſonder Gleichen 
Troctnes Brod und ſaures Bier! (Goethe.) 
Vorgeſtern wurden einem Platzwirth drei Faͤßchen Bier verſiegelt. Es ſoll an 
einem Ueberfiuß au Mangel gehdriger Qualität ſchwer erkrankt gemwefen fein. 


Wollte man fiegeln alle Fäßchen mit faurem Bier 
Gaͤbes zu trinken batd wenig mehr hier. 


Nächftens läßt Hr. Phyſiker Rammamayr in der Rofenau wieder einen Luft: 
Ballon und’ den Fiſch fteigen. — — 


Ein Wort über das hiefige Theater-Orcheſter.“) 

Wie viel ift nicht ſchon Über diefen Gegenftand gefchrieben, geſprochen und ver» 
handelt worden, ohne daß in der Hauptfache eine wünfhenswertbe Wirkung bis 
heute wahrzunehmen wäre. Wir wollen uns auch jege nicht mit der Hoffnung ſchmei⸗ 
cheln, daß durch diefe Zeilen eine Aenderung im alten Schlendrian eintreten werde. 


” Br — Einfender wird und is wenn wir m. und — Aineure⸗ a 
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Aber unfere Anfichten und Wuͤnſche wollen wir über dieſen Gegenftandb, ber jet um 
fo mebr einer materiellen Würdigung bedürfte, als der hohe Magiftrar ſeit beiläufig 
zwei Fahren das Theater: Orchefter mit jährlich 600 fl. unterfidge, niederlegen. Die 
Zahl der Mufifer ift biedurch zwar im Orcefter um 5— 6 Mann verftärkt worden, 
ob aber die Kunſt dabei eben viel gewonnen habe — ziehen wir in billige Zweifel. 
Gerade der gegenwärtige Augenbli® des Vertrags mit dem ehemaligen Direktor 
it es wo das alte, egoiftifbe Treiben wieder mächtig fein Haupt erhebt, 
fi) wenig um die Kunft felbft fümmernd, denn gar Mandiem in dem 
biefigen Theater» Orchefter liegt mehr an den Tanzmufifen, den Hochzeiten und dem 
fogenannten Monett ald um das es ſich eigentlich handelt und wofür die magiſtrati— 
ſche Unterflügung bewilligt wurde — daß Theater: DOrcefter. Es gibt Leute im 
diefem DOrceiter die, der Himmel weiß welch ein Verdienſt ſich einbilden, wenn nur 
die Zahl der bedungenen Mufifer im Orchefler figen, fi wenig fümmernd, ob die 
von ihnen ald Surrogate Eingefchmuggelten — je im Stande fein werden (vom Präs 
fens ift nicht die Rede), das zu leiften, was der Direktor und das Publiftum von dem 
Drcefter mit Recht fordern fbnnen, Niemand kann zwei Herren dienen — denn ei— 
nen muß er vernachläffigen und diefer eine ift bier in der Regel das Theater: Drches 
fter; wenn es ſich darum handelt eine Tanzmuſik oder dergleichen nicht fahren zu * 
laffen, dann werden Erfagmänner geftellt — die in der Regel, um und des technifchen 
Ausdrudd zu bedienen, alles umwerfen, Gerade jet gebt man damit um ganz im 
Stillen ein paar Mitglieder deren eines die erfte Violine mir Auszeichnung ſpielt und 
das zweite nicht minder brav die Trompete bläßt, aus dem Drchefter zu entfernen 
aus dem nichtigen Grunde weil beide einem andern Muſikkorps angehdren. Der die 
Trompere erfegen fol, ift hinlaͤnglich als durchaus nicht qualifizirt hiezu erfannt und hat 
in diefer Beziehung in der legten Saiſon binlängliche Proben abgelegt. Die guten 
BViolinfpieler find aber noch feltener und die Unmbdglichkeit den erftern genügend zu 
erfegen, liegt auf flaher Hand. Wer ift num bei ſolchem Treiben der Werlierende ? 
Das Juſtitut felbft und das Publitum! (Zorfegung folgt.) 


Bermifchte Nachrichten, 

München Am Samſtage Mittags traf einen Landmann, welder auf der 
Schranne war, im Thale auf der Straße der Schlag und er blieb alfogleidy tobt. 

Am Mündener Tagblatt liest man folgende Local-Anekdote: Ein fehr firenger 
Familienvater, der feiner Tochter bisher nie erlaubte, das Theater zu beſuchen, wurde 
von feinem Toͤchterchen legten Mittwoch ganz hold und freundlich gefragt: „ob fie 
nicht mit ihrer Schwefter in die Veſper geben dürfte? Mir Freuden wurde ihr diefe 
Bitte vom Vater gewährt, der erft fünf Stunden fpäter aufgeklärt ward, daß feine 
— im Theater in der „ſizilianiſchen Besper“ waren, wo fie fi herrlich 
amufirten. 

Nürnberg, 9. Sept. Geftern Abend den 6. d. M. fand mittelft Ausldfung eis 
ner Fenfterfcheibe bei dem Bijouteriewaarenhändler Zies mund ein ziemlich bedeuten: 
der Diebftahl an Ringen ıc. ftatt. Das Schidfal in Geftalt eines Polizei-Rottmei— 
ſters und- eines Poligei:Soldaten brachte die Thäter heute halb 5 Uhr in ſicheren Ge: 
wahrſam. Es waren 3 unmündige Burfchen von 15— 17 Jahren. 

Preußen. Hr. v. St. P..., Minifterialfefretär in Berlin, früher befanntlicy 
in einer andern Stellung in Koͤln verwendet, wird eheftend in legterer Stadt erwar⸗ 


tet, um wegen desſelben Vergebend, im Folge deffen der Graf €..... ..., fein 
Mitangellagter, zu 25 Thlr. Buße verurtheilt worden ift, vor dem Appelhoſe Rede 
zu fleben. 


In Warſchau ift der reiche Graf Branidi geftorben. Er foll ein Vermdgen 
von nahe an 120 Millionen polnifhe Gulden (etwa 50 Millionen Gulden rheinif) - 
binterlaffen. 

Peſth. Die acht Meilen von bier entfernte Stadt Stuhlweißenburg wurde 
von einer furdhtbaren Feuersbrunſt heimgeſucht. Der Brand begann den 5. Sept., 
und fol bei Abgang der Nachricht noch nicht gedämpft gemwefen fein. 400, nad ans 
dern Nachrichten 6 bis 800 Käufer liegen bereits in Aſche. 

Zoltiew in Galizien. Am 18. Auguft ging der biefige penfionirte Affeffor 
Besseren, in den Wald und fammelte für ſich und feine Familie Erdſchwaͤmme; 
unglädlicherweife waren durch Unkenntniß derfelben darunter mehrere von giftiger Art. 
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Zu Haufe angelangt, wurden diefe von der Frau des erwähnten Affeffors zubereitet, 
und von ihr und ihren zwei Toͤchtern, von 13 und 8 Fahren, verzehrt. Bald dar- 
nad) verfpürten alle drei heftige Schmerzen, und da fie jedoch glaubten, ed wuͤrde 
fchnell vorübergeben, fo verabfäumten fie, nach aͤrztlicher Hilfe zu ſchicken; als diefe 
endlich fam, war es zu fpdr. Am 20. Auguft ftarb die ältere, am 21. die jüngere 
Tochter, und am 22. die Frau unter unfäglihen Schmerzen als Opfer der Unkenntniß 
und der Unvorfichtigfeit. Der Vater diefer Familie (ein redlicher, fehr religdfer Mann) 
hatte an dem Unglüdstage, ald an einem Freitage, gefaftet, und fein Gobn, ein Hlei- 
ner Knabe, wollte diefe Speife nicht genießen, wodurd beide ihr Leben erhielten. 

Schloß Eu, 5. September. König Ludwig Philipp hat der Kdnigin von Eng⸗ 
land zwei herrliche Gobelingemälde (das eine die Jagd des Meleagre, das andere den 
Tod Meleagre’s darftellend) verehrt. Diefe Zaperenbilder find vor 30 Jahren nad 
einem Driginalgemälde von. Mignard begonnen worden, 15 Fuß hoch und 9 Fuß breir, 
und die Einrabmungen aufs Reichfte verziert. Diefem Geſchenk fügte der König noch 
einen porzellanenen Kaften bei: eine der reichften Arbeiten aus der berühmten Kabrif 
von Sevres, der mit Abbildungen der Trachten aller Voͤlker der Erde geſchmuͤckt iſt; 
er bat im Umfang 2 Quadrarfuß. 

Eu, 5. Sept. Zu Treport werben bereitö Vorkehrungen für die übermorgen 
ftattfindende Wiedereinfchiffung der Königin Viftoria getroffen. Sie wird unter dem= 
feıben Geremoniell, wie die Ankunft Ihrer Majeftär, ſtatthaben. — Un der Stelle, 
wo die Königin Victoria den franzdfiiden Boden betreten, foll eine Denkſaͤule mit 
zwei, Franfreih und England vorfielenden allegorifchen Figuren, die fih die Hand 
reihen, errichtet werden. 

Bon Hapre wird ein betrübender Ungluͤcksfall berichtet; vier Perfonen einer an⸗ 
gefebenen Familie find auf der Fahrt nach Eaudebec in der Seine umgelommen, uns 
ter ihnen die erft vor kurzem an Hrn. Vacquerie vermählte Tochter des Dichters 
Bictor Hugo. 

Nach einer Zufammenftelung in Parifer FJournalen gibt ed in Frankreich 6679 
Advolaten, 3569 Anwälte, 10,300 Notare, 8206 Gerichröboten und über 20,000 
Gerichrödiener, zufammen gegen 49,000 Perfonen, die vom „Rechte“ leben. 
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— Danksagung. 


Ib fühle mich veranlaßt den zablreiben Merwavdten und Freunden, insbefondere 
aber den Herrn KAduflern, welche meinen Gaıten 


: Herrn Johann Adam Strauß, 


jur legten Mubeftätte begleiteten, meinen berzlibften Dank auszuſprechen, und mwünfde, 
daß der Herr fie vor aͤhnlichen Schickſalen bewahren wolle. 


: Augsburg den 12. Septemb’r 1848. 
Die tieftrauernde Wittwe nebft Tochter. 


Indem ib um ferneres Woblwollen Fitte, bemerkte ich zunleich, daß id das Geſchaͤft 2 
fortführen werde, und empfeble mich einem verehrlichen Yublitum adtungsvolll. > 


Grm EEEEEEM 


(703) Einladun 8. (701) BVerfteigerung: 
halle | er 
ulikali e rodu tion —— — als: — — 
der Herren A. Strausky, (früher So: ———— — von obis o 
pran= Sänger des Herrn Kapellmeiſters J. | 45 Stut 2yöllige figtene Diehlen verſchlede— 
—— — I @trandty, x Fr te; “ei baare Bezablung au 
i 7 alte en gegen baar 
Fels ar Jar Boten und bie hoihbeteuben verficigtet, 
in dem Lofalitäten des (7070) Rauf:Gefud. 
Hrn. Nö i Die N 290 braang 1842 ſo⸗ 
—— — * ee wie die — rn Jehraans 1843 
Wozu ergebenf einlader: ee ee 1a bee Sep. 
Kratz, Pächter. des Zıyoia Eich. 


1066 


(704) 


TODES - ANZEIGE. 


Heute Morgens '/, nah 7 Uber bat der Herr unfere innigfigeliebte Gattin, Mutter 


und Schwieaermutter 


Fran Maria Unna Zampart, geb. Frei, 


nah beinabe einjäbrigem unausgeſetzt ſomerzvollen Ktankenlager, im 56. Lebensjahre zu 
fid genommen. Wertben Auverwandten und Freunden widmen wir num Diefe Anzeige, 
mit der Bitte, e6 mönten diefelben dem Donnerftag den 14. d. M. Vormittags bald 10 
Uhr im boben Dom ftatıfindenden Trauergottesdienfte und nah demſelben der Beerdi: 


gung vom Leldenbaufe aus beiwobnen. 


Augsburg, ben 12. September 18343. 


% ©. Lampart sen., Schuhmachermeifter und 
Lederausfchnittbändler, als Gatte. 
J. G. Lampart, Buchhändler, 


Alexander Lampart, Hand: 


als Söhne. 


lungs⸗ Commis 

Maria Lampart, als Tochter. 

Ada Lampart, geb. Reichel, als Schwiegertoch- 
ter, und zugleich im Namen derübrigen Verwandten. 


(99) „ bonnirter 
Schiessgraben. 


Heute Mittwoch den 13. Dieb: 


Garten:-Mufikt 


un 
Preisvertheilung vom Kreisſchießen. 
Anfang üAdends balb 6 Uhr. 
Alenfallfige noch weitere ftattfindende Inter: 


altungen werden bejonders angezeigt. 
’ , Die Vorftände. 2 


(694) Dienfit : Dffert. 

Eine yewandte Köbin wird bie Micaeli in 
Dienft genommen. Das Mäbere bet der Erp. 
des Tagblattes. 


(6983) Gtelle:Gefud. 

Ein jumger kräftiger Menſch der fib über 
die vollendete Handlungslebre auswelfen kann, 
eine gute Haudfarift fareibt, und aub etwas 
Italieniſch verfieht wünfht hier oder auswärts 
entweder in einer Handluna, Schreibflube oder 

abrik angemefene Beſchäftigung zu erbalten, 

erfelbe macht nicht ſogleio Anſptuch auf 
Satair fondern erwartet folbe erſt nach ei: 
ner angemeffenen Probezeit nab Maafaate 
feiner bemwiefenen Brauchdatkelt. Das Nädere 
in der Erp. d. Tagblattes. 


(82) Lehroffenat. 

Bei einem tüchtigen biefigen Schneidermei: 
ſter ſteht eine Stelle für einen Lebrjung offen, 
und faun entweder fogleih oder bis Mimaelt 
befept werden. Das Nähere in der Erpebdi: 
tion ded Tagblatted. 


(705) Dienft: Gefuch. 

Ein febr ordentlibes Madchen, katholiſcher 
Religion, welche ſowohl im Meißnäben ale 
auch im Kochen wohl bewandert Ift, wünfht 
A eluen Plaß zu erbalten. Das 





ere bei der Erp. d. Tagblattes. 


Verlag der ©. ®eigerj’fben Buhdruderel. 





(85 Lebewohl! 

Bei ihrer Abreife fagen die Untergeihneten 
dem bodverebrten Publikum ein berzlides, 
Lebewohl, und bitten um ferneres genelg: 
tes MWoblwollen. 

Augsburg den 12. Sept. 1843. 

Emma v. Schauroth. 


Auguft Beder. 

(698) Dienfi: Gefuc. 
Eine ordentli&e Perfon, welde Haudmanns- 
tot kochen kann, wuͤnſot in einem biefigen 
Qürgersbaufe oder fonft bei einer MWittfrau 
einen Plan zu erbalten. Das Nähere in der 

Erv. des Tasblattes. BEER 
(696) Wohnung: Gefuch. 
Cine Heine Wohnung nicht zumelt von ber 


Mitte der Stadt aelegen, wird auf Midaeli 
Näberes 








(702) Wobhnungvermietbung. 

In Lit. D. Nr, 6 in der Marimiltaneftraße 
iſt eine Meine anzenebme Wohnung rüdmwärts 
u vermietben und auf Micqaell zu bezieben, 
Das Näbere im Laden dafeltft. 


(636,5? Wohnnngvermietbung. 

Sa Lit, D, Nr. 85 auf dem boben Bey iſt 
did Mibaelt der erfie Stod für eine kleine . 
Familie zu beziehen. 

(697) Zimmervermietbung. 

In der Jeſuitengaſſe Lit. F. Nr, 405 iſt für 
einen foltden Herrn ein gut meublirtes Zim: 
mer mit oder ohne Bett zu vermieiben. Das 
Mädere ift über eine Stiege zu erfragen. 


Berantwortliber Redakteur: $r. Sraͤf. 





(Fuggerhaus am Zeugplat Lit, B. Nr. 208 übee eine Stiege.) 





— — 


Donnerſtag M 252 14, September 1843, 


— — — — Eu r — — — — 
Das Sagbinıt erieint täglid, habe Befktage ausgenommen. Der ———— in iso “. viertel» 


j n AämtÖf ves . und chm gütung 
In die —2*8* —* (oder der Demudan fal@en) 2 tr. — Baflende Beit 
Moon» mmen 


an. 
‚und tenbenzgemäße 
erlangen anf —22 


F 
r 
8 
r 











Diefiges. 

Die Herftellung der Gonfkriptiondliften für die im Jahr 182% geborenen Juͤng⸗ 
Inge begimt am 4. November d. Jahres. Die Eonftriptionspflichtigen, deren 
Eltern und Vormuͤnder, werden hiemit auf die gefeglichen Nachtheile aufmerffam gemacht, 
welche den Erftern durch das nicht Nachkommen der Beftimmungen des Heeresgaͤnzungs- 
Geſetzes vom Jahr 1828 6. 24. erftchen. 


Die Fenftereinwerfungsgefchichte hat nun, wie es heißt, ihre Endfchaft erreicht. 
Was vermuthet wurde, foll ſich bewahrheiter haben und die Schuldige entdeckt und 
geftändig fein. , —— 


Die von dem kgl. Hofmuſikus Hrn. Schoͤnche mit feinen hofſnungsvollen Kin⸗ 
dern Heinrich, Anna und Amalie arrangirte muſikaliſch-deklamatoriſche Abenduns 
terbaltung im Meinen Saale der goldenen Traube, erfreute ſich eines zahlreichen Be: 
ſuches und des verdienteften Beifalls. Die Meinen Künftler, Heinrich und Amalie 
erwarben fib ſchon im Beginne durch die Ausführung der Duvertüre zu Mozarts Don 
Juan, vierhändig für das Fortepiano eingerichtet, den ungerheilteften Beifall, der ſich 
aud) in der Folge bei jedem Vortrag wiederholte. Unna trug mehrere deflamatoris 
ſche Piecen von Foͤrſter, Sapbir und Kobel vor und auch ihr wurde die verdiente 
Anerkennung. Alle zeichnen ſich in ‚ihrem Vortrage durch ein tieferes Gefühl aus, 
als man diefen jugendlichen Seelen zutrauen ‚dürfte und es ift zu wünfchen, daß ihnen 
= in andern Städten die gleiche günftige Aufnahme werde, die fie bei und ges 
unden. 


Wie wir fo eben vernehmen, kommt die ,gefeierte Sängerin Madame Schröder: 
Devrient den 18. b. M. bier an und foll nach günjtigen Gonjelturen ein Concert, 
oder Sceenen im Koftüme, zu geben Willens fein. 


Ein Wort über das biefige Theater = Orchefter. 
(Fortiegung und Schluß.) 
Muß num nicht nothwendig unter ſolchen Umſtaͤnden der Kortfchritt zum Beſſern 

in unferm Orcheſter geradezu unmbglich werden? Der gute Wille und der Fleiß der 
wenigen Ausnahmen, welche die Muſik als Kunft und nicht nur als eine mechaniſche 
Fidelei geübt wiffen wollen, firanden an der MWilltühr Einzelner. Woher aber diefe 
Willkühr? Die von den Mirglievern des Drchefters gewählten Vorftände find doch 
nimmermebhr 'berechtiget auf eigene Kauft ohme ihre Gomitenten zu hoͤren, Befchläffe 
zu faffen, neue Mitglieder in das Orcheſter aufzunehmen *) oder demfelben Zugerbeilt 
aus zuſcheiden. Dergleihen Bann allein durch gänzliches Mißkennen ihres Geſchaͤfts⸗ 
Treifes geſchehen; und bierin find die Elemente der Umeinigkeit zu fuchen, welche zu 
allen Zeiten ſchwer auf diefem Inſtitute laſteten. Diefer Mißſtand aber ift ein Krebss 
ſchaden der immer tiefer und tiefer frißt, wenn er nicht volllommen ausgemerzt wer: 


*) Diefe Epefulation kann, ſicherm Veruchmen nad, als geſcheidert angefehen werden; Die zum 


—õãS — — und Bas Orcheſter wird mit mehreren 3 = 








+ 
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den Bann. Und follte dies unmbdglich fein? Der hohe Magiftrat iſt durch die nam⸗ 
hafte Unterfiägung von 600 fl. jäbrlid — ich moͤchte beinahe fagen verpflidhter, 
dem Inſtitut auch noch die Wohlthat der DOberauffiht zuzumenden, und diefem Zreis 
ben durd Ernennung eines tüdrigen Orcheſter- Vorftaudes nnd wirkſamer, kraͤftig 
gehandhabter Statuten ein Ziel zu fegen. So mie die Sache bis jegt betrieben wurde, 
wo fi die Mitglieder unter nichtöfagenden Vormänden von Proben und Produftioe 
nen losmachten, ja nicht felten ihre Pflicht fireng zu erfüllen geradezu weigerten, kann 
ed fürder nicht geben. Wenn auch der Egoismus und der Brodneid im Allgemeinen 
nicht zu befeitigen fein werden, fo wäre doc) leicht zu erzielen, daß fie in dem DOrches 
fier des Theaters, wo ed etwas Hoͤheres als Tanzmuſiken zu fpielen gilt, wirtungslos 
gemacht wurden!! Warum foll das Publifum, das Inſtitut, und der Theaterdireftor 
unter den Gapricen und Ebifanen der Orcheſter-Mitglieder unter ſich und ihrer Vor— 
fländen leiden? Warum follen zur Erreihung von Nebenzwecken der Mufifer von dem 
boben Magiftrat 600 fl. verausgabt werden, wenn der Hauptzweck volllommen vers 
eitelt wird? Hoffen wir, daß von der Behoͤrde ſolche Schritte gefcheben, melde dem 
Unmwefen fleuern, und das biefige Orchefter endlid zum Nugen feiner Mitglieder zwin» 
gen, in fi einig zu fein, und dadurch alle jene Vortheile zu erndten, welche Neid, 
Mißgunft und Selbſtſucht ibnen bisher verfämmerten, nur weun jede Willtübr aufs 
hört und eine Präftige, kundige Hand die Zügel ergreift, ift ein Fortſchritt moͤglich; 
denn mit dem einzigen „ſo muß es fein, weil wir ed fo wollen,’ ift nichts ge— 
fagt, noch weniger etwas Gutes vollbracht. A. M, 


(Eingefantt.) Vor einigen Jahren mußte ein hiefiger achtbarer Bürger bei Vers 
meidung einer Strafe feine Tauben einfperren, weil Vorübergehende mandmal eine 
unangenehme Erfahrung machen mußten. — Es entſteht daber die Frage, ob Andere, 
welde auch an der Hauprfiraße wohnen, berechtigt find, diefe Thiere zu balten? Der 
Einfender diefes meint Übrigens, Qauben gebdren auf das Land, und nicht in die 
Stadt, mit den Gebratenen fei Übrigens eine Ausnahme zu maden. — (Tauben find 
auf dem Lande fhädlicher als in der Stadt, wo fie gefürtere werden, indeß fie dort 
dem Saamen auf den Feldern bart mirfpielen. A. d. R.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Frankfurt. In Bezug auf den Kommunismus vernimmt man hier, daß eine 
allgemeine Maßregel der hohen Bundesbehoͤrde in Ausſicht geſtellt iſt. 

Man ſchreibt aus Montabaur im Naſſauiſchen: „In Folge der Lieferungen von 
Brod aus der trefflichen Dampf-Mahlmuͤhle und Baͤckerei zu Koblenz haben ſich die 
biefigen Bäder bequeme, den Brodpreis noch etwas unter dem Koblenzer Preife ans 
äubieren. Es lebe der freie Marke, die Concurrenz!“ 

Wien, 25. Auguft. In den erften Tagen diefer Woche ftarb bier Hr. M. 2. 
Biedermann, Vorftand und Gründer des jehr geachteten Großbandlungsbaufes gleis 
hen Namens, im Täften Lebensjahre. Der Berewigte war vor etwa 60 Jahren als 
ein armer Judenknabe aus Ungarn nad) Wien gefommen und binterläßr nun ein Vers 
mdgen von mehreren Millionen Gulden, daß er ſich einzig durch feine Thaͤtigkeit, durch 
feinen außerordentlihen Scharfblick und Umſicht in Handeisgeicäften erwarb, indem 
er ſtets neue Wege und Verkehrsmittel zu finden wußte. Der Ruf eines flrengen, 


— ——— 


rechtſchaffenen Buͤrgers und edlen Familienvaters folgt ihm. 


Der ſchwediſche Baron Gyllenkrook hat in dem in der Naͤhe von Lund, in 
Schönen, belegenen Raabye eine Rettungsanſtalt für verwahrloste Kinder angelegt, 
wo er im Verein mit feiner frommen Gemahlin durch tägliden Beſuch der Stiftung 
und perſoͤnliche Aufopferungen mit vaͤterlicher Sorgfalt und Liebe für das zeirlihe und 
ewige Wohl der Kinder wirkt. Durch den Eifer des Barons für die Sache ward an 
freiwilligen Gaben ein Kapital von ungefäbr 17,000 Xbalern zur Anlegung einer jols 
ben Auſtalt in Raabye gefammelt. Der König von Schweden ſchenkte die Steine 
zu dem Bau eines fchönen Haufes und der Baron gab aus eigenen Mitteln 10,000 
Zblr. ber, außer welden nad feinem Tode feine Familie die Einnahme eines Laud— 
guts von 4— 500 Tonnen fchenfen wird. 

Als neulich das Landwebrbataillen zu &,.... abererzirte und eben einen Front— 
marſch executirte, erſcholl plöglich mitten aus dem Bliede das Kommando » Wort: 
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„Bataillon halt!’ Der Tommandirende Major fam alöbald herangefprengt und man 
bezeichnete ibm auf Befragen einen als Gemeiner eingereihten $uden, als den Urhe— 
ber der entftandenen Sidrung. Hieruͤber bart angelafen, entſchuldigte fidy diefer mit 
den Worten: „Herr Major! habe ich zu melden, da vor mir liegt ein Groſchen.“ 


Kegelfbieben 


Mit obrigkeitliher Bewilligung wird von dem Unterzeichneten 


ein Regelldhieben 


von folgenden Gewinnften geaeben ale: 


1. Preis : ; einen Hammel mit Sahne von feidenem Halstuch. 
i ; eine Fahne mit fünf Gulden Stüde. 
ein Hammel : Lamm mit Fahne. 
eine Fahne mit drei Gulden Stüde. 
eine Fahne mit einem Gulden Stüd. 
eine feidene Gefellfbaftöfahne mit vier Gulden Stüd. 


6. [73 * . 
Die Gefellfehaftsfabne wird frei gegeben. 
Diefed Kegelibieben beuinnt 
Sonntag den 17. September 

uud endet dem 1. Ditober Nachmittags Salag 2 Uhr; worauf dann um 3 Uhr das Rittern und 
die Preife: Bertbeilung folgen wird. 

Drei Kugeln geben ein 2008. 

Uebrigens bat man fih an die gewoͤhnliche Kegelordnung, welde an ber Kegelftätte anges 
befter ift, aenau zu balten. Wozu ergebenft einladet: 

Edingen den 8. September 18143. 


ob. Hirle, Gafgeber zum untern Wirth. 


= Sri drib, d. V. Hr. Job. Frierrie Theun 
Getraut wurden: j Bratmeßgermeifter. G. 126. 8. Jakob, £ 

um 3. Sept. Yob. Leonbard Hibleituer, Am 4. Spt. Andr. Friedt. Jobann, d. V. 
Ketibauergefelle dabier, von Motbenburg an der | Hr. Ga. Siym. Beuerle, Bierbräner. B. 
T., mit Marg. Ehrifiina Amendinger, H. | 243. S. Unna, 

183. WBarfüßer. Am 5. Sept. Jakob Friedrich Meldior, db. 

Am 10. Sept. Franz Jof. Kleber, Alben: | B. Hr. Jatob Melchior Thenn, Bratmeßaers 
fammler, Wittwer, mit Katbarina Margaretba | meilter. H. 114. Barfüber. — Fried. NHelar. 
Kechele, Schubmaherd:Todter, von Eder: | Andr., d. B. Job. Andr. Göttler, Meyers 
mergen, Hertſchaftsgetichts Harburg. A. 481. | nebilfe., A. 408. S. Ulrib 9. — Wilhelm 
S. ülrid p. Georg. 8 Anna. 

Am 11. Sept. Hr. Jat. Gabriel Bed, Am 6. Sept. Unton, d. B. Hr. Auton 
Megermeinter, mit Fried. Katd. Streble, Kate, Baͤcermeiſtet E. 16. S. Georg. — 
Detonomen: Toter, von Polzingen, da Hei: | Ein todtaehornes Mädben, d. V. Hr. Georg 
denbeim. H. 108. Warfüger. — Peter Wl: atob Bed, Shuhmachermeiſtet. H.21. Bar: 


dert, Herribaftegärtner dabier, von Reichen⸗ uͤßer. 
fa wand, divortirt, mit Jaft. Maad. Chriſtiane um 8. Sept. Anna Marg. Joh., d. V. 
Roſine Hochteutder, Zobatutſcers Komter, | Pr. Leonh. Waugner, Fifdermeifter. H. 331. 
von Nürnberg. I. 149. 8. Jatob. Barfüßer. 
PER? Re — 38 — * ie — — —** d. 
. Hr. Jodaan Rep. Höß, Paͤchter der Stadt⸗ 
Geboren wurden: Heuwage. S. Georg. 
Am 17. Ang. Unna Pbilippina, d. V. Hr. Am 11. Sept. Johann Bapt. Mib., d. ®. 
du Rügemer, Gaullehrer. G. 16. S, | Hr. Yofepd Waibel, Kofigeber. A. 858. 


atob. 
Am 23. Aug. Ludwig Karl, d. V. T. Hr. V. Hr Georg Saneid, Heumeiner im fal. 
j £ Heu:Mayazin. A. 205. 8. ulrts E. — Ein 
Auguft Adolpb Euffe, f Meglerunnt Rus todtgeborner Anabe, d. V. Jobann Laͤmmer⸗ 








und Stadt:Gommiffar. D. 10 5. Anna, 
Am 26, Bus. sro. Ib. Narol., d; % Dt. mann, Zaglöbmer. E. 23. Hl. Kreuz p. 
Joh. ®p. dm, Blerbräuer. G. 6. S. Jalob. Geftorben find: “ 
Am 29. Aug. Nikolaus. 8. Ultich p. | Um 3. September. J fepb Shäfer, Sol⸗ 


Am 31. Aug. Walther Etnſt, d. V. Hr. 
Karl Engert, Feuerfhmammfabrifant, H.?5. | von Angolfadt. Milirärbofptral. Luftröhren: 
Barfüser. fawindiuht. 25 Jabre alt. 8. Georg. 

Am 2. Sept. Job. Ga. Karl, d. D. Hr. Am 5. Sept. T. Frau Maria Anna Are: 
Eugmig Karikeimer, Schäfflermeifter. A. 526. | mer, geborne de Crignis, Bnhbändlers: Gat- 
8. Ultich p. ta, von Meuburg. Lungenvereitetung. 383. 


am 3. Sept. Marimilian Ludwig Johann 7 alt. C,207. Dom. 
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ranz Endreß, Brieb: 
ler, von Bubesbeim, Ldg. Guͤnzbutg. Brand. 
74 Yabre alt. A. 229. 8. Ulrih f. — War: 
bara, d. V. Blafius Aumann, Holsmeffer. 
Unterleibsgihter. 28 Wouen alt. E. 71. 8. 
Georg. — Wnton, d. V. Hr. Anton Kalk, 
Bädermeifier. Notbgetauft. E. 16. 8. Georg. 

Am 7. Sept. Fr. U. Maria Wuͤrſching, 
geb. Thenn, Beinrinalerd: Wittwe, von bier. 
Nervenfblag. 67 Yabre alt, G. 97. 8. Ja: 
tod, — Karl Auguft Martin, Sicter. 7 Bo: 
en alt. S. Ulrib p. 

Um 8. Sept. Marie Precht, von bier. 
Kranfenbaus, Wafferfubt. 57 Sabre alt. 
S. Mar. — ätob Konrad Zohann Yulius, d. 
B. Hr. Job. Georg Meier, Waunermeilter. 
Unterleibsiawindfuht, 11 Wochen alt. F. 
ss. Hl. Kreuz p. 


(116) Bekanntmachung. 


Am 6. Sept. Hr. 


l 
Auf Antrag eines Hpporbet:Gläubigers wird 


Das Haus des Georg Welzhofer Lit, F, 
Nr, 202 in der beil. Kreuzgaſſe gerichtlich ver: 
ſteigert, und biezu auf 

Donnerftag den 9. Nov. ds. J. 

Börmittagd von 9 — 12 Uhr 

im dießgeribtlinen Lokale Termin anberaumt, 
wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken einge: 
laden werden, dap der Hinfhlaa In Gemäß: 
beit 5 64 es Hppotbelen:Gefehes erfolgt, fd: 
.n — Meiſt-Gebot den Schaͤtzungépreis 
erreicht. 

Dleſes Haus’in drelgaͤdig, ganz gemauert, 
mil Ztegel eingedeckt, und enthält drei abge: 
ſchloſſene Wohnungen, jede mit einem eigenen 
‚Keller, ader gemeinſchaftlicen Boden und 
Hofraum, in weld letzteren ſich aud eine Etal: 
lung für drei Pferde befindet. Dasfelbe wurde 
am 3. September 1841 auf 3500fl. gerichtlich 
eingefhägt; aud lieyt auf demfelben ein jäbr: 
licher Bodenzins per fl. alt. zum katboltihen 
Kultus und Shulfund resp. Dompfarttirch. 

Augsburg den 8 September 1843. 
Sönigliches Areis- und Stadtgericht. 

Dir, imped. 
Der Rath Pflaum. 


qiy Einladung. 
Heute Donmerftag den 14. September 


Aulſikaliſche Produktion 


der Herren A. Stransfy, (früher So: 
prans Sänger des Herrn Kapellmeifterd J. 
Strauß;) dann J. Stransfy, F. 
Fels und M. Taflirz, Sänger und 
Tonkfünftler aus Wien, 
im Gaſthofe 


zum Prinzen Carl von Bayern. 


Anfang Abends halb 8 lihr. 
_ Wozu böflioft eingeladen wird. 


(717) Dient : Offerte 
Eine ordentlibe Perfon von gefehtem Alter 

u — — — at bei 
er kraͤu en Frau erbalten, as 

in der Erpebition d. Tagblattes. — 


Piehler. 





treiber einen 


(680,5? WVerfteigerung. 

Um Montag den 18. dieß und anden darauf⸗ 
folgenden Tagen wird in dem Haufe der Land» 
gerlats Apotbefe zu Mindeldeim der Rüd. 
laß des am 16 v. Mis. verſſorbenen, dod. 
würdigen Herrn, Jofried Se UUmavr, Eon: 
ventualen des ehemaligen Vrämonftratenfer-Klo= 
ſters Sceftlarn und Profeffors am Oymnafium 
zu Straubing, nabmaliuen Pfarrers in Shen: 
ring bei Landeberg, fodann Beihbtvaters der 
ebrwürdigen Kloſterfrauen zu bl. Kreuz in Min: 
— a ar ge seen foglei baare 

ung en verfteigert; 
luſtige biemit eingeladen werden, ER RER 
Mtndelbeim-den 7. Sept. 1843, 


16080)” Verkauf. 


Ein nob braudbares gutes 
zu verfaufen in Lit, G. Nr, — — 


Cr &f — — 

nu no ebendes Grummet 

neue Rrant:Rufe tft wegen ee 

zu verkaufen. Wo? fagt die @rp. des Tagbi 
mi nn —— —⸗· 


—— er, Meet 

ne neue leon. filberne TfchaMosfchnur 
itum 4fl. in Lit, C. Nr, 

zu ee r. 318 im zwelleu Stock 


(708) enfl:D » 
@tn fräftiger, ſtarker he ale Nad⸗ 


Matz erbalten. 
In der @rp. Des Tagblanteh Das Nähere 


(718) Kapital: Dffert. 

2200 fl. werden fogleia auf erfte und ſichere 
Hypotbet zu 4 Prozent ausgeliehen. Bon wem? 
fagt die Erpedition des Tagblattes. 


(715) Dienft:Gefuch. 

Eine fehr ordentlide Perfon mit den beiten 
Deusnifen wuͤnſcht als Köchin bei einer Herr- 
haft einen Dient bis Micaeli zu erbalten, 
Das Nähere in der Erp. des Tagblattes. 


(668,6)? | Kapitals Gefudh. 

1009Fl. werden fogleih auf ein Anweſen 
gegen binlänglibe Werfiberung aufzunehmen 
geſucht. Das Nähere in der: Exp. d. Tagbi. 


FG) Berlorenes. 
Sonntag den 10. ds. Mts. wurde im Dete 
Ktiegsbaber eine 


Tabaksdoſe 


verloren, die ein Herr, der von einem Fuhr⸗ 
werte abflieg, aufbob, welder böflidit erfuht 
wird, dieſelbe im Schulbaufe su Kriegshaber 
gegen Etkenntlich?eit abzugeben. 
(119) Berlorenes. 

Ein doppelter Hansfchlüffel it verloren 
neaangen. Der redlihe Finder wird erfuct, 
felbigen gegen Erkenntlichkeit in der Exp. des 


Tapblattes abzugeben. 

(714) Berlorenes,. 
Bergangenen Sonurag wurde ein goldene® 

Kreuzchen an einem rofa und ſchwarz geftreif: 

ten Sammtbändden verloren. Man wird ers 

faht, baffelbe gegen Erkenntlidkeit in ber 

Erp. d. Tagblattes abzugeben, 
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CEuggerd 


am Zengplag Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





PEagbı 
hey, 


Freitag M 253. 15. September 1843, 
ee — 


€ 
toten. bnlide Gpaltzeile (oder der Raum einer folden) 2 ke. — ende Beiträge und tendenjgemäße Korzes 
nn . nk namen a un auf Werlangen enkännig benseit. 


PD 


Diefiges. 

Sn der zweiten Sigung ber Berfammlung deutfcher Architelten und Inge— 
nieure am 9. September zu Bamberg ſprach Herr Baurath Kollmann aus Auge» 
burg über die Mangelbaftigkeit unferer Baugefege, und die Nothwendig diefe zu vers 
volftändigen, befonderd aber den jegigen vorgefchrirtenen, größtentheils ganz verän= 
derten Gewerbverhältniffen anzupaffen. Er führte dabei mehrere Beiſpiele an, vor» 
zöglid um hervorzuheben, wie namentlich bei Benügung der immer wichtiger werdenden 
MWafferkräfte jener Mangel und die Unficherbeit der Kompetenz der polizeis oder civil: 
richtetlichen Behoͤrden hervortrete —— 


Im Gegenſatze zu verſchiedenen Nachrichten in oͤffentlichen Blättern, wonach bes 
zweifelt werden muͤßte, daß von der Eiſenbahn zwiſchen hier und Nuͤrnberg bis zum 
Herbſt 1844 irgend eine namhafte Strecke in fahrbaren Stand kommen werde, kann 
aus zuverlaͤſſiger Quelle verſichert werden, daß bis zu dem bezeichneten Zeitpunkte 


wenigſtens die Erbffuung der Strecke von hier bis Donauwoͤrth in der beſtimmteſten 
Abſicht liegt. 


Die hieſige Liedertafel, ihre Aufgabe ganz begreifend und beſorgt ein in nicht 
ferner Zufunft zu begehendes Feft würdig zu feiern, ermunterte ihre Mitglieder Ori⸗ 
ginal= Lieder zu dichten und die Bevorzugten ebenfalls von Mitgliedern in Muſik zu 
fegen. Diefe Lieder follten fein ein „Gahnenlied“, ein „„Bundeslied‘ und „Frauen: 
lob.“ Unser den vielem eingereichten trefflichen Bearbeitungen diefes Stoffes erbiel« 
ten bei der vorgeftrigen Zufammenkunft den Vorzug: das Fahnenlied, von Herrn 
Schuſter, dad Bundeslied, von Hrn. Scharrer, und das Frauenlob, von Hrn. 


Freyer. Diefelben werden nun in Muſik gefege und feiner Zeit werden wir die Preiſe⸗ 
träger unfern Lefern aufführen. — — 


—— Geſtern kam ein großer Transport herrliches Schlachtvieh, von 
unſern hieſigen Stadtmetzgern in weiter Ferne angekauft, hier an. Es ſtellt ſich immer 
mehr heraus, daß bei einem wirklichen Mangel an Schlachtvieh die ſogenannte Frei⸗ 
bank dem Publikum Feine Sicherheit gewährt. Wenn 17 Metzger drei Kälber ſchlach⸗ 
ten — da hört Alles auf! (Das ift dann erft eine Freibanf im vollen Sinne des 


Wortes.) 
Brieflaften- Revue 
1) Ob es heutzutage Mode werde bei Damen Unterfchriften zu einer Fahne zu fanmeln? 
Wird Jemand erfucht zu fubferibiren, 
Heißt es: Er möchte den Daumen rühren! 

2) Die fhon fo oft beſprochenen Gelegenheits-Backwerke eines hiefigen Zuckerbäckers, wollen wir 
Die Liebhaber — in Ruhe verzehren laffen. 

3) Ein Schlafgdnner der Nahbarihaft (sic) wünfht, daß dem nächtlichen Unfuge, der zunächſt 
der Drüpibrüde um 11 Uhr die Ruhe flöre, vorzüglich aber dem Bärentanze mit der abjheulichen 
Krommel, dur die Polizeis Patrouie ein Ende gemacht werde. (Wenn es nit bloß ein aufge: 
bundener Bär ift, wird es in Baͤlde gefchehen.) 

4) Eine Frau wird auf das unartige Betragen ihres Knaben in der Kirche aufmerkfam gemacht. 
(Bügtiger geſchaͤhe dieſes im der mütterlihen Wohnung, als im Tagblatte,) . 


— Serie 
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Perfonen- Frequenz 
auf der Minen: Augsburger Eifenbahn 
in der Woche vom 3. Sept. bis einfchließlich @. Sept. 1843: in 50 Fahr⸗ 


ten 6408 Perſonen. 


EE> Eine Einfendung, betreffend die Renovirung der Altäre bei St. Marimilian, eignet 
ib nie für das Tagblatt, fondern wird der löbl. Kirdenverwalftung borzules 


gen feim 

Vermifchte Nachrichten, 
Mm 9. September brachten die Bürger von Afhaffenburg, um Sr. Maj. 
dem König ihren Dank für die bejchloffene Errichtung einer Borftanftalt in ihrer 
Stadt auszubräden, einen glänzenden Kadelzug vor dem Fbnigl. Schloffe. Als Ihre 
kdnigl. Majeftären an den Fenftern erfchienen, wurden Sie von dem verfammelren 
Volke mit lebhaftem Yubel begrüßt. Am 10. September machten 33... MM. mit 
33. 8. HH. der Erbgroßberzogin von Heffen und der Prinzeffin Hildegarde einen 
Befuch bei dem Fuͤrſten von Leiningen im Schloſſe Waldleiningen. 

Der würdige Dekan und Landtagsabgeordnete Hr. 2. Friedrich, ift bei feiner 
Ankunft in Gundelfingen, auf das Feftlichfte empfangen worden, nachdem ibm ſchon 
in Münden von mehreren Verehrern und Freunden ein filberner Pokal überreicht 
worden war. — Auch die Nürnberger find ihrem Landtagsabgeorbneten Herrn Bürs 
germeifter Beftelmeyer entgegen gefahren, haben ihm feftlid empfangen und in die 
Heimath begleitet. (Fürth. Tabl.) 

Ulm, 13. Sept. Borgeftern Nachmittag um 12°/, Ubr fam unter Pöherfchäffen 
und dem Geläute aller Gloden unfer Kbnig, geleitet von der Bürgergarde zu Pferd, 
in unfern Mauern an. Um Thore war zu Ehren Seiner Majeftär eine große Ehren: 
pforte errichter, auf. beiden Seiten mit dem milrtembergifhen Wappen geſchmuͤckt 
und mit der Ynfchrift verfehen: „Heil dem Koͤnige, dem Furchtloſen, feinem Volke 


Getreuen.“ 

Stuttgart. Obgleich der Preis der Fruchte mit jedem Wochenwarkte herab⸗ 
geht, hält ſich doch die Brodtaxe auf einer, befonders für die arbeitende Klaffe fehr- 
bedauerlihen Höbe. Um diefem Uebel für immer abzuhelfen, ift am 6. Sept. eine 
Anzahl hieſiger Buͤrger zueinem „Privatbackverein““ zufammengetreten, der den Zweck 
bat, ein gutes, gefundes Brod mit regelmäßiger Anlehnung an den jedeömaligen Frucht: 
preis berzuftellen. Die Statuten diefes Vereins werden gegenwärtig audgearbeiter 
und alsdanu der hohen Behbrde vorgelegt, an deren Genehmigung bei einer fo wohl- 
thätigen Anftalt man nicht zweifelt. 

Mainz, 11. Sepr. Bei dem geftern Abend von Wiesbaden nah Franffurr abe 
gegangeven Eifenbahnzug lief der von dem Hauptzug bei der Mosbacher Curve ſich 
abldiende und dann bis an die Mündung der Biebricher Bahn von felbft fortlaufende, 
Magen (dur eine Störung an der Bremfe) zu früh in die Biebricher Bahnlinie ein, 
wodurd) er auf den von Biebrih mit Pferden beipaunten zweiten Wagenzug Fam, 
in deffen Folge die Pferde niederftärzten und eine Erſchuͤtterung der vorderen Wagen, 
veraulaßt wurde, wodurch einige Perfonen leichte Beichädigungen erhielten. 
. Zu keiner Stadt Deutfchlands bat die Maͤßigkeitsſache bis jest fo fchnelle und, 
bedeutende Fortichrirte gemacht, ald in Osnabıäd. Das Branntweintrinken iſt bes; 
reits zur Schande geworden; es ift ein Volksgericht darüber ergangen, und Ddiefes 
Gericht hat ed gebrandmarkt und zur Vernichtung verurtbeilt. Der dafige Mäßig- 
feitöverein wurde im Fahre 1840 geftifter und breitere fich fo fchnell aus, daß eram 
1. Mai Ddiefes Jahres ſchon 4600 Mitglieder zählte. Saͤmmtliche katholiſche und 
evangelifhe GBeiftlihen, alle Nerzte, der Buͤrgermeiſter Stüve und die meiften Bes 
amten find Mitglieder des Vereins. Nicht blod Männer, fondern auch Frauen neh— 
men dort an der Maͤßigkeitsſache eifrigen Antheil; denn es befteht auch ein Frauen: 
verein, welcher bereits 1643 Mirglieder zähle. Die Branntweinfonfumtion ift im Ver: 
gleih mir dem Jahre 1839 auf die Hälfte geſunken. | T 

Bor einigen Tagen gab es bei Coburg ein felrenes Ecyaufpiel. Ein Mädchen, 
von 14—15 Fahren, weldes ein Gericht Kartoffeln vom Felde geitoblen hatte, wurde 
unter Zujauchzen der Gaffenjugend von einem alle 50 Schritte mit: einer Glocke län 
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tenden Polizeldiener zum abfehredenden Beifpiel dur die Straßen des Staͤdchens 
gefübrt. | 

Berlin, 9. Sept. In diefer Woche verlegte ein junger Mann (der Sohn eines 
höhern Beamten) feine von ihm gefdiedene Frau mit einem dreifantigen Inſtrument, 
fo daß fie bald darauf ihren Geift aushauchte. Der Verbrecher bar fi fogleich der 
Bebdrde felbft übergeben. Lebensuberdruß oder Mordluft fol die That herbeigeführt 
haben. 

Fuͤr die Memoiren der Schriftfielerin Karoline Pichler hat die Verlagshaud⸗ 
lung in Wien 3000 fl. C.⸗M. Honorar gezahlt. 

3u Dderberg wurde neulich) ein etwa 1’/, Fuß langer weiblicher Aal geſchlach⸗ 
tet, welder nad glaubwärdigen, Ausfagen mehrere hundert lebende Junge bei ſich 
hatte; ein Häuflein wie ein Wallnuß groß. Diefelben find fadenartig, weiß und faft 
durchfichtig, °/, bis 1’/, Zoll lang, und fehen aus, wie Meine weiße Zwirns faͤden. 
Bei einigen der größeren bemerkte man mir Huͤlfe einer Lupe ſchon deutliche Munds 


dffnungen. 


Ja England bat man eine Schule für Lofomotivführer gegründet. Jeder Zdg⸗ 
ling muß erft zweijährige Studien über die Konftruftion der Maſchinen, die Natur 


ded Dampfes 2c. gemacht haben, ehe er fein Befaͤhigungszeugniß erhält. 





(736,2)? Akkord. — 
enſtag am 26. Sept. I. I4., Bormit: 
an uber, werden bei der k. Militär: Ber: 
pflege: Kommiffion Augsbura (Lit. A. Nr. 271 
am rotben Thore) 30 Zentner gezogene Uns 
f{&littferzen, 38 Bentner Lein- oder Mepd: dann 
4", Zentner raffinirtes Lampen:Del, 250 Pfd. 
Seife, fo wie 22 Pfd. Doctaarn, dann um 
41 Ubr 950 Klafter Flotenbolz an den oder 
die Weniaftnehmenden mit dem Bemerfen un: 
ter Matifitationg: Vorbehalt in Altord gegeben, 
dap Steigerungsiuftige ib mit legalen Mer: 
mögenszeugnifen auszuweifen haben. 
(735,9)? Verſteigerung. 

Bei der k. Militair: Werpflegs : Kommiffion 
Augsburg (Lit. A. Nr. 271 am rotben Tbor:) 
wird Montag den 25. Septbr. I. Is Vormit: 
tags 9 Uhr das Ergebnif von circa 400 Zent: 
ner Heublumen und 100 Zentner Ztrohab- 
fälle an die Meifbietenden auf ein Jahr 
(nämlih vom 1. Dftober 1843 bis Ende Sept. 
41844) mit dem Bemerfen überlaffen, daß Etel: 
gerungsluflige ibre Bablungsfäbigteit legal na: 
zuweifen haben. 


(729) Befanntmachung. 

Das Haus Lit. B. Nr, 175 iu ber Kapuziner: 
aıffe mit Hof, Garten und gemauerten Garten: 
baufe ift zu verfaufen. 

Das zweiltödige im beiten baulichen Zuſtande 
fi befindende Wobnhaus mit aerdumigen Ro: 
den und Kellern, bält in jeder Etage vier ſchoͤne 
Zimmer, Kuͤche 10, — zu ebener Erde einen 
geräumigen Vorplap, Gewölbe, Kammer, Wafc: 
übe und Badzimmer. 

Im Hintergebäude befinden fib die Pferd: 
und MRindvieb:Stallungen, gleihfalls im beiten 
Stande. 

Auf Verlangen kann die Hälfte des Kauf: 
ſchiuinas genen linterftelung des Kaufsobjektes 
freditirt werben. 

Kaufsliebbaber werden eingeladen, fib au den 
Untergeicaneten ju wenden, 

Yugsburg am 15. Septbr. 1843. 

Baur, k. Advohat. 








— — ——— 










(732) @inladung. 
Heute Freitag den 15. September 


Alufikaliihe Produktion 


der Herren A. Stransfy, (früher So— 
pran⸗ Sänger des Herrn Kapellmeifters J. 
Strauß;) dann J. Stransty, F- 
Geld und? M, Taflirz, Sänger und 
Tonkünſtler aus Wien, 


bei Kaffetir Wiedemann. 
Anfang balb 8 lihr. 


P 25 25 35% 327 32 27 „2 22 32 22 22 22 27 22 77 52 52 57 757 72 75 
Tanz:linterricht 
v 


on 
Philipp Choms 
t. Hofballer: Tänzer uud Privat-Tanzleh⸗ 
rer aus Münden. 

+ Dem Wunſche mebrerer boben Familien + 

$ entgegen ju fommen, und anfgemuntert * 
durb Die mir zu Theil gewordenen Zu: 

1 friedenbeitsbezeugungen für dem ſchon ſeit 

+ mebreren Jahren dier ertbeilten Inter: 

+ rict, zeige ih ergebenft an, dab ic 

* Donnerftag den 2®. dies 

* meinen 


+ . 

+ Privat: TZanzunterricht 
+ in welchem alle die neueften Tänze in 
* fürzener Zeit erlernt werden, wieder er: 

dffae. Die bowverebrten Familien und * 

4 (onft darauf Meflekttrende, welde von die: 
4 fem meinem Anerbieten Gebraub maden 
+ wollen, erfude ich daber, ſich gefälligft die & 
+ länuftens Mittwoch den 19. de. an mic 

in wenden. + 

Logis: Jakodervorftadt Lit, G. Nr. 5. 
Bd 22, 35. 25. 32 357 22% 322 327 22 25 32 32, 37 72 77 52 22 252 22 22 22 2 7 2 
(730) Verfteigerung. 

Heute Nachmittags 3 Udr wird in der weis 
ten Sale Nr, 107 binter St. Ulrich altes Holz 
von dem Wbbruwe desielden Haufes an den 
Meiitbietenden ſogleich öffentlih verfteigerr. 


*4 


**7*4 
et 


+ 


Ba a 2 E20 2 
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XX 2 
(731) Sodes-Anzeige. 


Untergeihnete bringen biemit zur Kennt- 
niß, va es dem Allmaͤchtigen gefiel 


Herrn Jakob Lang, 


wenn 


Theaterdiener, 


Mittwoch den 13. dies Abends 7 Ubr im 
48. Lebensjahre in ein beffered Zenfeits 
abzurufen. 
3 Jadem wir biefe traurige Nabribt allen 
Verwandten und Belannten m'ttbeilen, be: 
3 merten wir zugleıb, daß bie Berrdiaung 
Ss morgen Samſtag Nabmittage 3 Uhr vom 
en aus ftattfindet. 


> 
Augsburg den 14. Sept. 1843. 

3 Johanna Lang, ald Gattin. 

S Georg Lang, ald Bruder. 

Chriſt. Nößle, ald Schwager. 

&&xxx— 


(724) . Berfteigerung. | 
Morgen Samstag den 16. Sept., Nad: 
mittags 2 Ubr, werden in Lit. D. Nr. 216 iu 
der St. Annaſiraße eine volltändige Ladenein: 
richtung, beftebend in drei Ladenpudeln, Glas: 
und Ausbängfenfter, mebrere Stellagen, einer 
großen Firmatafel, Schubfahläften, Buͤcher⸗ 
und andere Geltelle, ferner ein Ehlinger : Ur: 
nen: Dfen mit Kodeinridtung und GSalan: 
genröbren, ein transportabler Kochherd mit 4 
versinnten Blechkeſſeln und Bratrobr, ein auf: 
eiferner Kobbut, eine große Puppe mit mebs 
zeren Unzügen und andere Kinder: Epielwaa: 
"zen, Küchenrabmen f wie andere bier vicht 
angeseigte Gegenftände gegen baare Bezablung 
erlaffen, wozu doͤflichſt einladet: 
Andre, Schnfter, gefbw. Käufler. 


(650,b)”?” Berfteigerung. 

Samstag den 23. d6. Mts., Früb 9 Ubr, 
werden auf dem Rau-Bureau der königlichen 
Kommandantihaft die Meintaung fämmtlider 
Schwindgruben und Abtritte öffentlib im Ber: 
ſteigerungswege an den Wenigfinebmenden In 
Mllord geneben, worüber die mäberen Beding:- 
nife am Tage der BVerfteigerung ſelbſt bekannt 
gemacht werben. . 


(725) SHausverfauf. 

Ein gut gebautes Haus an einer an: 
genebmen Lage if täglib aus freier Hand zu 
verfaufen. Dasfelbe entbält drei Wohnuns 
gs mit zwölf heizbaren Zimmern, neue 

efen, Kochberde, drei laufende Waſſer, 

of, Garten, Wafchfüche, drei gewölbte 

eller nebſt übrigen Bequemliokeiten. Das 
Näbere in der Expedition d. Tagbl. 


(623? Anzeige. 

Kommenden Zamstag den 16. September, 
wird derin diefem Monat noch fallende Pferde: 
Dünger von den dadler detabirten Fuhrweſen 
Des köntaliben Mrtillerie : Negiments Prinz 
Quitpold, Vormittage 11 Ubr in der St. George: 
Kaſerne und am f. g. Katzeuſtadel an den Meift: 
bietenden verfleigert. 


—x 
ü 





Anzeisge. 

Um Wuͤnſche der au mich gelangten Auffor⸗ 
derung zu entipreben, bin ib gefounen die 
illuſtrirte Beitung allein an.jene Lefefreunde 
aegen den jabrliben Betrag von 1 fl., zuliefern, 
wenn fid hiezu bie mötbiae Knzabl finden wird. 
Anmeldungen wird die @Erp. d. Ta.bi. beforaen, 

Schwarzeubäd. 


(727) Anzeige. 

Sehr feines Befchütt, welbes in Gärten 
aber insbefondere gut für Oekonomen, bie 
Oründe mit ferem Boden befisen, brausbar 
fein dürfte, kann fogleih unentgeltlih vor dem 
Gavallerie:Stallbofe abgefahren werden. 


(726,2? Unzeige 

Bel Unterzeihneten if ein fhönes Wffortis 
ment rober und gebleicter enaliiber Leinen: 
MWafchinenz Garne angelommen und wird 
billigft abaeaeben. 

Reichenbach & Comp. 

(721) Bertauf. \ 

Ein Dultftand zum Schließen ift zu verlau: 
fen. Wo? fagt die Erp. des Kagbl. 


(623,a)? Verkauf. 

Ein kleiner Dultſtand if ſoglelch zu ver: 
faufen. Das Näbere erfährt man bei der Er: 
pedition des Tagblatted. 


(722) Zimmer : Gefudh. 

Zwei unmenblirte Zimmer, welche aneinan: 
derfioßen follten, wuͤnſcht man wo möglih im 
ber Jalobervorftadt zu mietben. Das Nädere 
in der Expedition des Tagblattes. 


(728) Berlorenes. 

Es iſt geftern von dem Mogeltbor bis zum 
Bachnazi ein gedrudter Oberrock verloren ge: 
gangen. Derredlide Finder wird erfucht, den: 
felben in Lit, C. Nr, 348 gegen Belohnung 
abzugeben. 


(738) Wohnungvermiethung. 

Ju Lit, I. Nr. 164 und 55 vor dem Jalober- 
tbor nähft der von Beck' ſchen Meifingfabrik 
if eine angenebme Wobnung zu vermietben 
und bis Micaelt zu bezlehen. 


(733) Wohnungvermietbung. 

In dem Haufe Lit. A. Nr, 442 ift im zweis 
ten Stod um 48fl. eine fehr belle und freund: 
lide Wohnung täglich zu vermietban und bie 
Michaeli zu bezieben, beftebend aus: 2 beizbas 
ren Zimmern, große Stubenfammer, Küde, 
Speis, Holzlage, und Keller. Das Näbere in 
Lit. A, Nr. 443. REIZE I 
(134) Wohnungvermiethung. 

@ingetretener Verhaltniſſe wegen iſt in Lit, 
H. Nr. 239 im Reitmeirs : Säßben eine Woh⸗ 
nung zu vermtetben und bis Migaell zu bes 
sieben und in Lit. H. Nr. 241 im 1. Stod zu 
erfragen. 

Theater - Nachricht. 
MÜNCHEN. 
Freitag den 15. Sept.: „Wännertrene.‘ 


Luſtſpiel von Albrecht. Hierauf: „Die Ber 
Zenntnifje.”’ Luftfpiel von Bauernfeld. 














Berlag der ©. Beiaerj’ihen Buhdruderei. BVerantwortliber Medalteur: Er. Bräf. 
— T Fuascihaus am Zeugplah Lit, B. Nr. 208 äbee eine Stiege.) & 





Samstag 16, September 1843. 


ee — — — — — — — — — — — 
Das Tagblatt erſcheint taalich dohe deſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis gute a es 45 fe. vicviel 
jäbrig. € DohämtöF nes Inn» uns Auslandes nehmen gegen mäßige Bortovergätung ® an. — Suferate 
foften die gewöhnliche Gpaltzeile (oder der Raum einer folden) 2 fr. — VDaſſende Beiträge und tendenzgemäße Kor 
(ponbenzen weinen mit Danf angenommen und auf Berlangen auftaͤndig bonorirt. 


Diefiges. 

Die vorgeftern dahier eingebrachten 30 Stuͤck herrlichen ungarifhen Schlacht⸗ 
vlehes, von ungarifhhen Treibern begleiter, Fofteten die ſchͤne Ankaufsſumme von 
3950 fl. und 200 fl. Treiberiohn. Naͤchſtens fol ein Transport von ungarifchen 
Schafen folgen. Es gereicht unfern Eradtmeggern zur Ehre, daß fie in bieler Zeit 
des Viehmangels, felbft mit Aufopferung, auf ferne Länder ihre Blicke richten um 
ihre Kunden mit gutem Fleiſch zu verforgen. 





Heute Abend gegen 8 Uhr werden aus der Mörferbatterie auf dem großen Exer⸗ 
cierplatz aus drei 60 Pfuͤndnern und drei 25 Pfuͤndnern Leuchtballen geworfen. Während 
diefer Beleuchtung wird aus drei 12 Pfänder Geſchuͤtzen auf die Scheibe geſchoſſen 
und Bomben geworfen. 


Bei der naͤchſten Produktion, welche Hr. Kammamayer (für diefed Mal in der 
Rofenan) veranftalten wird, follen A Ballons in Form einer Pyramide zu glels 
ber Zeit auffteigen. Auch wird, wie man vernimmt, der Fiſch abermals eine Reife 
durch die Lüfte antreten. Wir zweifeln keineswegs an einem günfligen Erfolg für 

vn Kammamayer, da feine erfte Produktion mit fo großem Beifall aufgenommen 
wurde. — — D 


Daguerreotypen (Lebensbilder) 


von R. H. 
VIII. Bild: Die Erziehung. 
Gortſetzung.) 

Alle Charaktere, alle Schattirungen des Menſchenlebens, wie die Nationen aller 
Länder und Himmelsſtriche, finden ihren Grundton in der „Erzlehung.“ Sie iſt der 
befruchtende Regen, der belebende Strahl der Soune; fie aber ift aud der Meblrhau, 
der verfchlingende Ocean, der motus vitae, der Hunderttaufende, geboren mit gleichem 
Ahnrecht auf den Genuß diefes kurzen Daſeins, binabwirbelt in die mmergränplichen 
Tiefen des Elends. Das ganze Sein, dad Wollen und Volbringen des Menichen, — 
in der Erziehung ift fein Urftoff zu ſuchen. Gluͤck und Elend, Geligkeit und Ders 
niß, Lebensiuft und Lebensweh ſchlummern in ihr. Die Erziehung made Ibn zu 
Dem was er wird, zum Engel oder Teufel, zum Tugend» oder Laßerhaften, zum Edeln 
oder Elenden; denn der Menfch ift guter Are von Murterleib aus und ſchlimm wird 
er nur durch Lehren und Beifpiele — durch die Erziehung. Der Gaame der Gott ⸗ 
äbnlichkeit liegt befruchtend in iym, aber die Erziehung oder eigemtliher Berziebung 
ſtreut rg Mer ng zu pflegen den Wucherfaamen des Unkrauts in die leicht 


| 


legt den Grund zu namen! i Leben. R es 
die Erziehung die ——— —5 a ragen nun diefe Gemälde, 
welche ich vor euren Mugen aufrolle; auch fie zerfallen im zwei en — in 


Neſultate guter und ſchl Er wir ſt wird 
ſchlechter ra eg zuerſt jene, zu 
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über deren Eingang mit mildeglängender und furdhtbarswarnender Schrift zu leſen iſt 
„Folgen der Erziehung.” (Zorfegung folge.) 
| Bermifchte Nachrichten. 
Die Erzberzogin Augufte, Braut Sr. fgl. Hoh. des Prinzen Luirpold, iſt die 
Tochter erfter Ehe des Großberzogs von Tofcana, Leopold IL, Faif. Pringen vom 
Defterreih. Sie ift den 1. April 1625 geboren. Die Mutter war die Prinzeſſin 
» Maria Anna Caroline, Tochter des Prinzen Marimilian von Sachſen. +24. März 
1832. 

Nürnberg. Zu welchem tiefen!fittlihen Ruin das Lotteriefpiel verleiten kann, 
lehrt neuerdings ein beftagenswertber Fall, der fih in Klofter Heilsbroun zugetras 
gen bat, "Der dort verbeirarhere Apotheker wurde allmählig fo leidenſchaftlich fir das 
Lortofpiel eingenommen, daß er ein Vermoͤgen von mebreren und zwanzigtaufend Quls 
den in demjelben verlor. Dadurch wurden feine dkonomiſchen Werbältniffe ſchwer zers 
rürtet; er beichloß daher, feinem Leben ein Ende zu machen, und wäblte zu diefem 
gräßlichen Akt die Vergiftung durdy-Blaufäure, nahm aber eine zu geringe Dofis und 
mußre, da auch feine Rettung mehr moͤglich war, einige Stunden der peinlichften 
Todesqual ausjtehen, ehe er den Geiſt aufgab. 

Bei Zwingenberg in Baden zeichnere ſich bei heuriger Erndte befonders das 

‚Korn aus. Es erreichte eine Länge von 8—9 Schuh und vielfältig entiproffen aus 
«inem ;einzigen Saatkorn 20—26 Halme, deren einzelne Aebreu mir 70 — 102 fidre 
ner angefülle find, „wonach ein einziges dem Boden übergebenes Saatkorn vom Jahre 
1842, wenn auch nicht insgeſammt, doch größtentheild im Jahre 1843 einen mehr als 
2000 fältigen Koͤrnerertrag lieferte. 
Vom Schwarzwalde. Sonntags den 24. v. M. fam der Z4jährige 5. Sch 
von Marzell (am Blauen) aus der Kirche im Pfarrdorfe Vogelbach, wo er zuvor nad) 
beendigtem Gottesdienfte dem Weine etwas zugefproden, nad Haufe. Nah Furzer 
Zeit wurde er in ein benadhbartes Haus gerufen, um feinen jüngern Bruder abzumehs 
„ren, der mit den an einem neuen Gebäude arbeitenden Maurern zuerft tüchtig getrun— 
Ten, und dann Streit befommen hatte. Die Brüder gerathen in Wortwechfel, werden 
handgemein mit, einander, und während der Ältere dem jüngern mit einem Etode eie 
men Streich, auf den Kopf gibt, unterläuft ihm diefer und verfegt ihm mit einem: 
Mefler einen Stich in den Unterleib. Der Berwundete wird zu Bert gebracht, aber 
die Wuth des beraufchten jüngern Bruders ift fo groß, daß er den Altern mit einem 
Säbel (beide find Soldaten) auf dem Berte würde zufammen gehauen baben, wenn 
man nicht durch Zureden ihm das Faſchinenmeſſer abgelockt hätte. Am folgenden 
Morgen wurde der unglädliche Thäter gefänglih nad) Müllheim gebracht, der Ber» 
mwundete aber ftarb am 6. September Nachts 10 Uhr. 

Als im Fahr 1817 das Schaufpielhbaus in Berlin abbrannte, foll ein großer 
Thenterliebhaber, noch während man damit befchäftigt war, den fürdpterliben Braud 
zu ldſchen, zu dem damaligen Intendanten der königlichen Ecaufpiele fib.begeben, 
ud ſich ein Billee zur erften Vorftellung im: neuen. Schaufpielyaufe erbeten haben, 
Dies übersafhende Geſuch mies der Intendant mir: der, für deu Birrfteller eben fo 
üÜberrafhenden Antwort zuruͤck: daß fein Billet mehr zu haben fei. 

Das beſte Mecept zur Erlangung eines fhönen Fußes — ift ſchlechtes Straßens 
pflafter. Ein Engländer, welcher ein befonderes MWoblgefallen au den huͤbſchen und 
zierlichen Füßen dee: Pariferinnen gefunden bar, ſchreibt diefe Erfcheinung dem fchledyr 
sen Pflafter und den ſchmutzigen Etraßen der Hauprfladt zu, wodurd die Damen 
gendthiget werden, fortwaͤhrend auf den Zehen zu gehen. — (Die Sache ſcheint wahr 
zu fein, denn bei unſern Damen triffe man nur kleine Füße.) ; Ä Y 

Schneiderfyfteme gibt es in Frankreich, wie in.Deutfchland philoſophiſche Ey⸗ 
ſteme, denn das Schneiderhandwerk iſt jenfeits des Rheins laͤngſt als Kunſt anerkaunt. 
Gewiß wird man binnen Kurzem auch von einer Schneiderakademie leſen. Den be 
säbmtefte allen Heroen der Scheere zu Paris iſt Meifter Rooif, ein Deutſcher. Eines 
Grad, sein Paar Beinkleider, eine Weſte von Roolf tragen, beißt: die giltifte Entreei 
Karte Idfen. zum: Tempel der. Eleganz und des comme il fant.: Ohne ausſchlie ßlich zu 
den: Romantitern oder Glaffitern ‘zu gehdren, fteht der "geniale Kleiderkünſtler in Der 
Mitte zwiſchen beiden Parteien, :ald Hertſcher, als König. : Die. Schere iſt fein 
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Schwert und Zepter zu gleicher Zeit, ſein Atelier ift der Thronfaal, wo er die Va: 


fallen feines: weirläufigen Reiches empfängt. 
maßgebend für die Ehre des germaniſchen Namens, 


Roolf, der Echneibder. 


Keın anderer Deurfcher In Paris if fo 
wie Heinrich Georg Chriſtian 


Ein Bierwirth in England bei Leeds ließ neulich ſein neunundzwanzigſtes Rind 


taufen. 


Nur 4 Kinder ſiud ihm geſtorben. 


Der Prinz von Joinville begab ſich kuͤrzlich unerkannt in einfacher Kleidung zu 
Fuß von Eu nad report; ein kleiner italienifher Bilderbändler lief ihm mit Bogen 


zu 20 Er. das Stuͤck nad und bor ibm’ die Bildniffe der fönigl. Familie an. 


Der 


Prinz nabm lädelnd vier Exemplare des Bildes, das ibn felber vorftellen follte, gab 


dem Knaben ein Goldſtuͤck und eilte fort. 


Blei darauf fand ein vworübergebender 


ſtattlicher Mann den Knaben bitter weinend, der ibm erzäblre: der Herr da unten am 


Hügel habe ihm betrogen und eine Epielmarfe ſtatt 80 Gentimen bezahlt. 


Als ihm 


nun das Geld gewechſelt ward und er 4 Fünffrantenfläde erhielt, verwandelte ſich 


fein Weinen in Jubel und Laden. 


Anz 


(748,2)? 





— — — 


eige. 


Der Unterzeichnete madt biemit einem löbliben Handeleftande und dem geebrien Yublis 
tum hefannt, daß er urn Montag den 18. d. M. an wöhentlib zweimal von Münden nah 


Augsburg mit feinem Kubrwerf nnd zurüd fährt, 


nah Augsburg. 


Bon Münden 
Abgang von Münten: 


Mittwoch und Sonntag. 


und war: 


Arkanft in Auwadburg: 
Montag und Donnerftag. 


Bon Augsburg nah Münden, 


Abaang In Guadkura: 


Dienftag und Freitag. 


Autunft im Münden: 


Samstag und Meittiwoch. 


Um jeder billigen wWnforderung zu entipreben, wird der Zentuer niet zerbreolichen und 


trodenen Gutes und bei gıösern Partien nur mit 2sfr. Kracht bezahlt, 


und für die richtige 


Adlteferung, wie fib von ſeldſt verſteht bürat, derlintergeiäinete, 
Recht zablreinen Aufträgen entgegen febend, empfiehlt fi angelegentlichſt 


Augsburg, den 15. September 1843. 


Jakob Voitbenleithner, München-Augsburger-Bote. 


(740,2? @inladung. 
Morgen Sonntag und Montag 
findet in Göggingen 


Kirchweih - Fest 
mit 
Zanzmujfit 


Rott. Wozu unter MVerfiberung guter Spei— 
fen und Getränke böflıaıt einladet: 


—u nn Bernbarb Sand. 
(247) Einladung z 
Heute Samstag den 16. do. 


Schlakbtpartie 


Det vortrefflisen Schernecer : Bier, wozu 


döftiaft einladet: 
a Joſ. Wiefer, 
zum grünen Kranz In Lechbbauſen. 


(152.a.? 


— — * 





WVerſtei erung. 
“J— Dienſtag den 19. Sept... werden 
auf dem Bäderbaufe folgende Segenflände ge: 
9 baare Besablung öffentlich verſteigert, ale: 
Kanape und Seſſel, Komod- and Kleiderkänen, 
Tiſche, mehrete Möne Deluemälde, Kupferſtiche 
und Lithoargodien in Glas und Rahm, Spiegel, 
Etodubren, eine Mataromı:Nudelpreffe mır meb: 
teren Sternen, eine Waaye mit kapfernen Scha⸗ 
len, eine Schäpen: Haiform, mebreres Aupfer, 
nebft medreren unbenannten Bregenflände, wo: 
zu Höntit elnlader: BE 

Heine, Blorentin, geſchw. Kaͤufler. 


(746) Befanntmachung. 
Vorbehaltlich hoher Genehmigung wird 
nächften Mittwoch den 20. b. M., 

Vormittags 9 Uhr, 

in biefiger Nentamts + Kanzlei das im Jahre 

18*%,,, erlegt werdende Wildyret und Raub- 

wert der Fürſtl. Funuer’iben Reale-Jagd; Mer 

vieren Gabltagen, Markt und Lauterbrunn metft: 
bietend verpadtet, und Vawtlietbaber dazu 
eingeladen. Diesfeits unbetannte Pachtliebha— 
der baden ſich über ihre Bahtungefähtgkeit ges 
börig audzumelfen. 

Gablingen den 13. Sept. 1843. 


Das Fuͤrſtl. Fugger'ſche Rentamt. 
Kohler, NRentbeamter. h 


(680,c,? Verſteigerung. 


Am Moutag den 18. déa. und an den dar- 
auffolgenden Tagen wird in dem. Hıufe ber 
Landseriats:Aposbele zu Mindelbeim der ®üds 
laß des am. 16. v. Mis. verfiorbenen, boch⸗ 
würdigen Herten, Jefrted Sellmanr, Cou— 
ventualen des ebemaltgen Prämonftratenfer: 
Alntters Scheitlarn mad Profeffors am Gym—⸗ 
nafium zu Straubing, nabmaltgen Pfar’ere in 
Seeuring bet Landebera, fodann Beihtvatert 
der edrwürdfgen: Klofterfrauen zu bl. Arenz iM 
Mindeldeım‘ und Jubelpriefters, gegen ſo— 
alei® baare Bezablung Öffentlich verfleigert; 


wozu Rauflafige. biemit eingeladen werden. 


indeldeim den 7. Sept. 1848. 
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ası @inlabung. 
Heute Abends 
bei freiem Eintritt 


Gesang-Production 


der bier anwefenden Wienerfänger. 
Die Zwilsenpaufen werden dur das 


biefige Oktett 


mit den beliebteften Mufitptecen ausgefüllt 
werben. Hiezu labet ergebenft ein: 
Felix Schels, 
zur Stadt Wien in der Koblergaffe. 
CE ZEZZEEZELZLHZEZEZLELELELELZELHN 
RC Daukfagung. ) 
Für die fo zabhlteiche Beiwodnung bei 
dem Gottesdienſte und der Beerdigung der 


"Scan Viktoria Meber, } 
g Mebermeifterd: Gattin, 

: fagen wir allen Verwandten und Betann- 4 
ten den verrindliaften Danf und empfeb: 
ten die Hingeſctedene dem frommen A 
Andenten, und uns dem fernern Monl: 4 


wollen. 
Die Hinterbliebenen. 4 
see Sup u pe Sy Sup) Be ne ee See ee . 


(743) Berfauf. 
Sliegenleim 


von vorzäsliher Güre iſt in Tieneln zu 2, 3 
und sfr. zu baden in Lit. B. Nr. 170 über 
eine Stiege. 

Em 


(376) pfeblung. 

3a babe eime Partie abgelanerte Eigarıen 
erbalten, welde ib zu dem billigen Preis von 
af. und 1 fl. 30fr. per 100 Stüd erlaffen kann, 
und jeder Abnehmer wird biefelben gewiß 


preiswäcbig finden. 
ob. Th. Thomm. 


(127) Anzeige. 

Gebr feines Beſchütt, welches in Gärten 
aber insbefondere gut für Dekonomen, bie 
@ründe mit fehem Boden befipen, draud bar 
feln dürfte, kann ſoaleich unentgeltlih vor dem 
großen Gavallerie:Stallbofe abgefahren werden, 





019) Einladung. 
Morgen Sonutag und Montag 
findet in RM 


Kiräweip-Sett 
Tanz mu fit 


ſtatt, wozu böfliit einladet: 
Walb. Höfle. 


(749) Dienſt⸗Gefuch. 

Ein ſehr gebildetes, ſolides Fraueuzimmer, 
welcoe das Kochen gelernt bat, im allen weibs 
Iıhen und bäusliben Arbeiten febr bewandert 
it, wuͤnſot bei einer kleinen Zamilte dis Mis 
baeli einen Plap zu erbalten. Diefelbe ſieht 
mehr auf bumane Bebandiuna als anf grofen 
Lobn. Das Nädere in der Erp. d. Tagbl. 
(745) Dienft: Gefuch. 

Ein folides und gebildetes Maͤdchen, weldes 
id allen wei lichen Ardeiten unterziebt, 
feon längere Zeit als Adain diente und mit 
guten Zeuanifen verfeben if, fuht ſoaleich 
oder bis Mihaeli einen Dienft zu erhalten. 
Das Näbere in ber Erp. d. Tagbl. 


(142) Wohnungs Gefuch. 
Man fuht noch bis Miwbaeli eine witteigroße 
Wobnung mit 2 beisdaren und 5 unbelzbaren 
immern, dann den übliden andern Bequeme 
ic eiten gu mietben und zu bezieben. Adrefs 
fen übernimmt die Exp. des Tagblattes. 


(741) Simmer s Gefud. 

@in foltder Herr, ſucht ein Zimmer bis näd» 
fien Monat für 2fl. zu mietben. Dad Näbere 
in der Erp. d. Zasbl, a 


(744) Wohnungvermiethung. 

Wegen eingetretenen Berbältuiffen iſt in der 
oberna Stadt in Lit, A, Nr. 181 eine kleine 
Loale um 24fl. fonleich zu vermterben und bis 
Michaell zu bezieben. 

(603,b)?” Zimsmervermietbung. 

Ya Lit. C. Nr. 5 (Martmtliansftraße) ift im 
—* Stock ein meublirted Zimmer zu vers 
mitetben. 





Schrannen- Anzeige vom 15. September 1843, 


höcfter mittlerer _ niedrigfter Ganzer e 
Durchſchnittspreis. Stand. VWerklaufsſumme. 
Sailzen 23. — tr. safl, ıstr. 2ıfl. otr. geſt. Ufl. str. 329 Schaffel. zır1 d. 208. 
ern 25. 37. aa. so tx. 20fl. as tr. geil. af. 2a. 214 Schaffel. 4921 A. 20 kr, 
18. 22. ar. water. 16. Bil. gel. af. fr. 426 Schaͤffel. 7375 fl. 10 tr 
Sei e did. 20 kr. af. — tr. 10. 228. geft. -A. arte, avi Schäffel. 111 d. a0 lt. 
bee Vf. 32. Vf. 5. Bf. 30h. ge. -M. dr. 339 Schäffel, 2067 fl. su fr. 


Aufgezogen wurden © Schäffel. — Verkauft wurden 1401 Schäffel um 22,047. akt. 


Pen Mehlſatz 
=] nach der Schranne 
vom 15. September, 
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Brodſatz nach der Be: 
rechnuug der Schranne 
9.16. Sept.ꝛa.Sept. 
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Berlag der &. Beiserj’inen Buhdruderei. Verauntwottlichet Mebatteur: Er. Bräf. 
¶ ı) am Seugplag Lit; B. Br, 208. übee eine Stiege.) 








Sonntag NM 255. 17. September 1843 


Das Tagbdiart eridein taalioo. Bode Befttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt in ieee 45 fe. wiestel- 

jäbrıg. Alle Polämtft dee Inn» und Auel andes nebmen gegen mäßige Bortovergütung Beflellungen an, — 

koften die gemöhntibe Graltzeile (oder der Raum einer folden) 2 ft. — Balffense Beträge uns tenvenggemäße Lore» 
fponnenzen werden mis Danf angenommen un» auf Berlangen anflinnig bonorirt. 


Biefiges. 


Im Kunftvereine find angefommen und ausgeftellt : 
Partbie aus der idmiſchen Champagna, von Georg Kbbel. 
Ein Portrait, von Boffe. 
Dberfdnegg im Günzthale in Schwaben, von Georg Kdbel.. 
Porto Venero. ine zerfallene byzantiniſche Kapelle auf den Trümmern des 
Venus: Tempels an der Kite von Genua, von Georg Kbbel, ' 


Konzeffiond » und Anſaͤſſigmachungs⸗-Geſuche. — 
Zeheutner Franz, Apotheker in Füßen, Geſuch um die Ueberfiedlung nad) Augsburg 
und Konzeifion zur Ausdbung einer eıfauften Apotheker⸗Gerechtſame. 
Stoll Anton, Gärtner: Geiele, von Günzburg, Gefuh um eine Gärmmers : Konzeffion 
und Verehelichungs; Koniens. 
Müller Jakob, Lobnbedienter, von bier, Geſuch um dem Konfens zur Anſaͤſſigmachung 
und Verehelichung. 
Schilling Euſtachius, Hausknecht, von Ettringen, Geſuch um den Konſens zut Ans 
fälfigmabung als Milchmann bier und zur Verehelichung. 
Gerfimaner Michael, von Wertingen, Geſuch um eine Bierbräuerd:Konzeffion und 
Verebelibungd: Konfend. | 2 
Faͤh ſe — Friedrich, von Nördlingen, Geſuch um eine Schuhmachers⸗Konzeſſion 
dahier. 
Stuber Jobann, vom bier, Geſuch um eine Meſſerſchmieds⸗-Konzeſſion und Verehe⸗ 
lichungs· Konſens. RN: 
Gleiter' Georg Michael, von Häßlingen, Gefuh um den Konfens zut Anfäffigmar 
hung bier als Manggebilfe und um den Berehelichungs: Konfens. 
Klanf Kafpar, aus Leeder, Gefuh um den Konſens zur Anſaͤſſigmachung ald Auss 
geher hier und den Verehelihungs- Konfend. 


Die Unternehmung von Hrn. Hofrarh Reifinger, Säle, Zimmer und Gänge 

ded Kranfenhaufes mit religibfen erbauenden Bildern auszuſchmücken, nimmt guten 
gang. Freifrau von Stransky ſchenkte eine Madonna und ein Erueific, Herr 
udwig Ebner eine Himmelfahrt Marid und Ehriftus am Kreuze (lithograpbirt) ums 
-ter Glo6 und Rabm, Hr. Fid ler eine Madonna (Delgemälde), — € befiehen im 
Krantenhaufe 10 Säle und 30 Zimmer, daber find aͤhmich Geſchenke jehr willtommen. 


Freitag Nachmittag war im Hotel: Lug großes Dine zu weldem fi die: HI. 
Aktioaare der biefigen großen Baummwoll-Epinnerei und Weberei verfammelen. Die 
Aktien haben ſich erfreulider Weife geboben und ftehen nun auf 90. 











Ein milder Engel, der Engel des Todes druͤckte endlich nad langer Krankheit 
dem Koftgeber Hrn. Kentner, früber DBierbräuer zum weißen Rößle am Predigers 
berg, die lebensmüden Augen zu. In der legten Epoche feiner Leiden wurden dieſe 
durch das famoje Einwerjen der Zeniter feiner Wohnung von verruchter Hand zu noch 
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verruchterm Zweck erhöht. So werde ihm denn der Friebe den er vergebens im Leben fuchte 
nun im Grabe. Den Frevel aber, der fein Leben noch durch Schrecken verkürzte wird 
die Behbrde zu enthällen wiffen. Die dffenrlihe Meinung har bereits entſchieden. 


Geftern Mittag flärzte ein Knabe von ungefähr 8 Jahren, dem ehemaligen Kü« 
chelbaͤcker Hrn. Weibel gebdrig, in den Brunnenfanal oberbalb der Kreuzmüble. Ber 
reits nabe am Ertrinten bemerkte ihn ein voräbergehender Mann und rettere denfelben. 


Woher die Fnrlination des Anzeigblattes für die Freibank urpidbglid komme, 
bleibt ung ein Probtem, deffen Aufldfung wir von ibm felber nicht hoſſen. Cine reis 
banf, weiche fein Fleiſch auflegt, ſcheint und ihren Zweck durdaus nicht zu erfüllen, 
Auf Begehren wollen wir triftiger angworten, vorauögefegt — daß mis Thatjachen 


entgegnet wird, 
Vermiſchte Rahrichten, 


Münden. Das neuefte Regierungeblatt bringt eine koͤnigl. Verordnung, „die 
Aufidiung der Medicinalcomirden zu Münden und Bamberg betreffend.” Die Abgabe 
von Dbergutachten in medicinifch » gerichtlichen Fällen, wie diefelben in der Zuftändige 
keir der damaligen Medicinalcomireen gelegen ift, wird künftig den mediciniſchen Fas 
eulsäten der drei Landesuniverfirären übermwiefen. 

Am 13. d. M. brannte dad Pfarrdorf Zeubelried, Fol. Logs. Ochſenfurt, Res 
gierungebezirf Unterfranken und Aſchafſenburg bis auf die Kirche und 14 Gebäude 
von 52 ab, 

Dr. Strauß, Berfaffer des Lebens Jeſu, erhielt vom Lireratur-Comptoir in Zuͤ⸗ 
rih für 30 Difhchen 36 Dufaten. Cotta zablt dem Dr. Eckermann für den Drude 
bogen feiner „Neuen Geſpraͤche mit Bbdrbe” 15 Louisdor. 

Während man von der Erfindung Wagners in Krankfurt immer noch nichts 
ald Zeisungsgerüchte hört, leſen wir, es fei in Frankreich dur einen gewiſſen Les 
mwesty eine Erfindung gemacht worden, welche die Anwendung ded Dompfes verdrän« 
gen werde, 90 Proz. billiger fei ald jene Zrieblraft, eine chen fo große, weun nicht 
noch gidöere Geſchwindigkeit gebe, ald die der beſten Dampfmaſchine uud dabei ganz 
gefabrios fei. Es find viele Verſuche mir diefer neuen Art von Lokomotive gemacht 
worden, und man verſichert, daß fie fämmtlidy Über Erwarten glänzend ausgefallen. 

Hamburg. Unterm 23. Auguſt hat der Senat einen verfbärften Befebl gegen 
alle unerlaubten Lortofammlungen, das Einfegen in Zablenlorterien, Privarlorrerien 
amd gegen den Abſatz fremder Lorterieloofe ergeben loflen. Dos Mandar gebt ein, 
daß die Epielfuhr auf eine hoͤchſt verderblidde Weiſe, befonderd unter der weniger 
bemitselten Kloffe um ſich greife, und daß Armuth, Lafter und MWerbregen dadurch 
befdrdert würden. #5 

Straßburg, 7. Sept. Die Affiienverbandlungen für daß dritte Trimefter wurs 
ben vor wenigen Tagen geichleffen. Eine fehr intereffante Procedur war eine gegen 
zwanzig Bauern, die alle auf der Bank. der Angefbuldigren fi befanden, gerichtere 
Alage.  Diefeiben barteu nämlich einem ibrer Drtsangebbrigen, der auegrpfänder wer: 
den follte, gebolfen, das Haus, in Dem er wohnte, dad aber nicht ibm gehbete, abzus 
brechen umd Ned, was ſich darin befand, zu verkaufen, Die reichften Leute des Dor- 

befanden ſich unter dem Angeklagten, und am Tage der Gerichisfigung konnte Der 
AJuftizpäataft Die Menſchenmenge nicht fallen, die den Verhandlungen beimobnen wolle. 
Da es fi im Laufe der Debatten beransftelte, daß die Ungellagten vicht aus Bos⸗ 
beit, vielmehr aus Mitleid ihrem Nachbar gebolfen hatten und der Befiger des Haus 
ſes hinlaͤnglich entſchaͤdigt wurde, fo fprady die Jury ein „nicht ſchuldig“ aus, und 

die Bauern zogen im Jubel, begleiter von ihren Frauen, ihren Kindern und ihrem 
Pfarrer, nad) Haufe, nachdem fie fi beinahe drei Monate in vorläufiger Haft be= 
funden hatten. 

In Ungarn rauchen ungefähr zwei Millionen Menſchen, wenn jeder von biefen, 
ftart zu rauchen nur täglich 1 Er. in eine Gefellichaftslaffe gebe, fo würde dies nach 
einem Fahr 12,166,666 fl. geben, diefed Kapital in die Sparkaffe zu 3’/, pro@. aus 
gelegt, märde nad 50 Fahren mit Intereſſen von Zurereffen die ungebeure Summe 
von 69,959,939 fl. geben, und fegte das die Geſellſchaft fo mehrere Jahre fort, fo 


| em zum öffent! erkaufe_beftimmten Fleiſche 
würde fe aa: als —* — 
lichen Blaͤttern, im Peſt werkmstt e in Den resp. er Schlachtenden. 
ner man jede Cigarre im — oder im feinem eigenen Haufe cin 
efbaumeifter zu berufen, einmal zur Befihrigun 
eine Gigarre raucht, fo bra 2 2 Ünterfuhung tes Bi 
R , a r er Berufung zur 
nn Dtm me aber, Mm weldem es 0 un die alantung t 
n gedamprrrega gen, oder verungküktten Thieres handelt, ift die 
Woſſerſpiegel herab verbrannt; zureihend, ſondern es muß dabei jepesmal der 
lenmagazins auf dem Ecıff —— — — 
d ing Niemand zu Gruifentli en Verkaufe beftimmten Blei aren, ſo⸗ 
> Zürfte, geräuderten Waaren alfer Urt x. geſchieht 
Öle Dinge von Werth kaeker, theils durd den — 8* 
In Perpignan —— feinertei Hiuderniß in den Weg gelegt wer⸗ 
. u begeanen. 
—— Bar 83 ——— —— —— 
rfanta usgelegten 
nung eines Wechſels für 40,18 jaiahtenden Meparrs, oder Privaten, Rode, 
weniger als vierzig hg ar — — nebft ver —— der vor m: 
nde einzutragen, und der Eintra 
— re 5 Han m, Bart M * — al 
‚4. , jedeemal zu unterfhreiben. An ife 
ftraße, bar einen Bogen Pa a. Mr ? 
und 4137 Pfd. wiegt. Das ——— ihres Fleiſches nach der 
den, um Abdruͤcke von Platt eat \ 
In den Waldungen des« 
brunft, fo daß ganze Rudel 15 ir. 


ten. Von Salonichi aus Fahr vn beftimmten Schlachtftunden: 
ungrind je 6fr., 


Geboren wurde!" 


Am 3. Sept. Karl Alols, frei, jeder Kuh afk., 


se e. Sept. Hana Zobanteter Biege al. 
imon egelmair, Eommis , 
ntiben N und Iger und Wurſtmacher per Etäd ohne Unterſchied 
118. 0. BE4k: N gie Unterſchied 3 Er 
8. Sept, Karl Franı a — 
(orte n za kauen, — wird feine Gebühr entrichtet. chenle 
ar. — 5 — ine Geſchaumeiſtern, 
als bie eben erwähnten, verboten. 
—“ ——6 Geſundheit der Thiere und ihres Fleifches nad 
, Jodann Fretlämder, Kal zu fonftatiren, ſondern eben ſo bie Reintichceit 
13. Il. 384. 5. Mar. be, zwedtgemäße Behandlung der Thiere und des 
Bm 19. Sept, Maria Bittorl iin Kine Frühe —* ehe —— 
* forderliche Friſche uud Unverdorbeuheit der zu Ders 
zu Heinzelmann, Delon willenhaft zu deobachten. u 
dann Würfe, geränderte Fleifhwaaren und der: 
n Behandluna, Fer Friſche nnd Underdorbeuheit in 
adenden Anfordernmgen nicht entipreden, und ſo⸗ 
beftäriger find, Dürfen nicht geſchlactet, reip. de: 
sgtereg muß nit Unanden auf Dar Grund polis 
rdın, vorbehaltiid Der beſondern allenfalls eures 


geſchieht Durch dem jeweils aufgeftchten Schweinge⸗ 


ntliten Schlachthäuſer zu ſchlachtenden Thiere ges 
enjenigen. Geihaumeifter, welcher je einen Monat 


bern, Kochen, Wirtben x. geſchieht dur fämmt: 
v weichen Zweck bie Stadt und ihre Umgebung in 


ben A. B. C.; 
aben D, E. F.; 


aben G. H. und J. i 
mungen zumidır handelt, wirb von dem Etabts 


















Die durch Lönigl. Regierun 
nehmigte Drtnuna über die 
fo * ddo. 29. m dv. Is 
tung betannt gemacht. 

Augsburg, den 12. Sept 

Magi 


Ahtrud, 
Sn 


Der Etats: Magiftrat ficht 
den rſtmachern insbeſondere, 


4. 1. Alles zur Sclachtun 
‚Kung; deſſen Fleiſch mag zum 

oder außer der Stadt im ganzen 
benden Zuftande und ini ade Au asburg. 


efban genan unterfucht den. Garr 
Gen. Kleifhmaaren one ug DF. — rn kinger, Selretdr. 


$. 2. Die Unterfuhung gel 
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(248,b)*® 


Anz 


eige 


Der Unterseihnete mast biemit einem Iöbliben Handelstaude und dem geebrten Yublis 


kum Belanat, daf er von Montag den 18. d. 


DW. au wöhentlih zweimal von Müngen nah 


Augsburg mit feinem Fubrwerf nnd zurüd fährt, und zwar: 


Bon 
Ahaang von Münten: 


Mittwoch und Sonntag. 


München nah Augdburg. 


Artanfr in Auadbura: 


Montana und Donnerftag. 


Bon Augsburg nad) München. 


Uhaang in Buak+ura:. 


Dienftag und Freitag. 


Untunft in Mönten: 
Samstag und Mittwoch. 


Um jeder billisen Anforderung zu entipreben, wird ber Zentser niat gerbredlinen und 


trodenen Gutes und bei arößern Partien nur mir 24tr. Arabt bezablt, 
der Latergeldinete, 


Alieferung, wie fib von ſeldſt verſtedt bärat, 


und für die riatige 


Mebt zadbireinen Wufträgen entaeygen ſedend, empfieblt ſich angelegentlitft 


Augsburg, ben 15. Erptember 1843. 
Jakob Voitbenleitbner, Münden-Augöburger:®ote 





09) Einladung. 
Heute Sonntag den 17. dies 
auf dem Wolfözahn 


Zanzmujfi 
Wozu erarbenft etaladet: 
Zav. Apporten, Plagwirtb. 


(158,9 Verſteiaerung . 
Dienfiag den 26. Sevtbr. und folgenden 
werden auf dem Wäderbausia le Seſſel 
und Kanoper, Komed: und Kleiderfällen, Belt: 
laden, Kılae, Leid⸗, Tilo: und Neitwal®, 
Petten und Matragen, einine Loden feiae 
Leinwand, Herren: und Krauentleider, Aüwen: 
erätd, Epıenel und Malereien, Rüner, ein 
ergenmodel und mebrere unbenannte Besen: 
Mände 2. ger — erlaffen 
den. ogu ! einladet : 
— Aude. Schufter,. geſchw. Käufer. 
(154? Anzeise. 
wer ftiſche 
Gardefer : Limonien 
find au frbr billigen Preiſen zu baden Im Lit, 
A. Nr. 28. 
(763) Warnung. 

Es wird Jedermann ın Kenatniß geſetzt, auf 
unfere Namen niets zu boryen, Indem mir 
für alchts aut ſtedes. 

Fronz Kettenbofen, Friſeur. 

Babette Kettenhofen, als Frau. 

Karl Höfft, als Schwiegervater, 
(164) Beſchäftigungs⸗-Geſuch. 

ia fräftiger Mana wünftt Befeäftloung 
zu erbalten. Wof Werlangen fana aub Gau: 
iton geftellt werden. Das Mäbere bei ber 
Expedition des Tagblatied. 
(768) Gefuubdene®. 

@iae Botanifir-Büchfe wurde vergangenen 
- Donnerflaa den 14. ds. gefanben, und fann 

erfragt werden in Lit, A. Nr, 107 Marımilland 
Platz. ur. 

(623,b)? Verkauf. 

Ein kleiner Duliſtand in ſoalelch zu ver: 
kaufen. Dat Nädere erfährt man bei der Er: 
pedition des Taudlattet. 








— — 


Verlag der ©. Geilaerſroen Bunbruckerei. 


(773) Verkaunf. 
Eine Nachtigall iſt wegen übreiſe des El⸗ 
genthümers zu verkaufen in Lit. B. Nr, 64. 


(71) Kauf: Geſuch. 
Eine gute Hobelbanf wird zu kaufen ge: 


fuat in Lit. C, Nr, 57 am Srauentbor. 


(757) Dienft:Gefud. 

Ein ſehr ordentliines Madoen, evangellſchet 
Meiltalon, mit den deſten Zeuaniſſen verſeden, 
wüafat auf Michaelt einen Plah als Aboln 
oder Etutenmädten zu erbalten. Dis Napere 
in der @rp. d. Tagblattes. 


(760) Wobnungvermietbung. 

Cine fdöne Wodnung iſt zu vermiethen und 
kis Miwaelt zu berieben. Das Näbere bei 
der Expedition bes Taublaties. 

(761) Wobnuunavermietbuna. 

Ein angenehmes Logie mit drei heizba⸗ 
ren Zimmern, Kammern, Wafchfüche, Keller, 
Holzlage nebft allen übrigen Bequemlich⸗ 
feiten ift bis Michaeli für sofl. zu vers 
miethen und fogleich zu beziehen. Das 
Nähere in der Erp. des Tagblattes. 


(765) BZimmervermietbung. 

Im mittlern Pfaffengaͤßden Lit. C, Nr. 50 
Warterre, ift ein meublirtes Zimmer web 
ae täglip zu vermieiden und zu 
esteben. 


(756) Zimmervermietbung. 
In der Jatobe vorſtadt Lit. G. Nr. 16 If 
täglich ein fadaes Zimmer zu vermierben. 


Anzeige. 

Dem beutigen Platte liegt eine literorifche 
Brilage an. Zu zahlreichen Wufirdgen em: 
pfeblen fin beftens 

Lampart & Comp. 


Theater - Nachricht. 


MÜNCBEBN. 
Sonntan den 17. Sept: „Das Mactlas 
gr in Granada.” Dper von €. Kreußer, 
Dıienflaa den 19. Sept.: „Das Glas Waſ⸗ 
fer." Lunipiel map Ecribe von TB. Hell. 


Veranimwortiiwer Nedatieur: Zr. Bräf. 


(Zuggeidaus am Zeugplag Lit, B. Ar, 208 übee eine ©tieye.) 





M 256. 18, September 1843. 


aTLL— on 
Das Tagbları eribeint täglid, babe Befltage aufgenommen. Der Pränumerationspreis berrägt im neo 45 fr wiretel- 
töhrig. Alle Bonämtt der Inn. ans Austanıdes mebmen gegen mäßige Vortovergütung Befcllungen au. — Zuferate 
foften die gemöbnlidhe Gpaltzeile (oder ver Raum einer folden).?2 tu — Baflenne Beiträge und tendenggemäße Korre- 
pon»enzgen werden mu Dank angenommen und auf Verlangen anftinvig bonorirt. 














Hieſige o. 
Samſtag zog das feltene militaͤriſche Schauſpiel des Leuchtballenwerfens viele Zu · 
ſchauer auf den großen Ererzierplag. 


Ein Herr @infender im „Haus freund“ ſchwatzt allerlei über das. biefige 
Theater» Drchefter, die Stadtmuſiker und den Referenten unferes Blattes; der Ori⸗ 
imalität wegen verdient jener eine Wbfertigung. Der löblide Magıftrat, tagt er, 
zahlt dem TbeatersDirekror, nid dem Drcefter, 600 fl. zur Aufbeſſerun 
der Oper. Dome uns für ben Augenblick mit dem Theater» Direktor, der Oper — 
dem ſehr geehrten Corpus der Stadimuſiker zu befaſſen, wollen wir allein bei ber 
„Wufbeflerung‘ bleiben. Einmal gibt ed feine Oper ohne Orcheſter — aber Ot⸗ 
heller onme Dper gibt ed; fomit ift der Syllogism gerechrfertigt, daß, von vorm here 
ein die Hauptiache der angezogenen 600 fl. dem Drchefter zufließr; denn wenn das 
Droefter ald Körper, eine böchft mötbige Verſtaͤrkung erbält, fo ift ibm — eln 
Bene geſchehen; auch haben wir von dem Orcheſter als Kbrper nicht von den 
Pieiffern, Beigern und Blaßern im Orcheſter geſprochen. Es wird zunegeben, daß 
das Drchefler mit 6 Mann verftäift wurde; tod diefe Sehe Muſiker waren, ift nicht 
gefägt — ein Mann ift auch ein Taalbhner), wenn aber diefe Sechs wirklich Muſi⸗ 
. 2er waren und — natärlich zu den Matatoren nicht zäblend — nur 10 fl. a Mamı 
harten — fo geht daraus hervor, daß diefe 6 Mann in 7 Monaten 420 fl. zogen, 
mirbin für die fogenannte Aufbeflerung der Oper nur 180 fl. dem Direigor blieben, 
Man ſagt nichts zu den, von Dem dortigen Einfender ſelbſt anerkannten, Mängeln 
unſers Ibeater: Orcefterd bis zur Stunde, welche jetgt,wer’s glaube, wie ‚mit einem 
Zauberſtrich entferne werden follen. Dergleigen Flosleln haben wir ewig gebhrt — 
beffer iſt aber bis zur Stunde nichts geworben. Die Eonferenz iſt vor Bd gegangen 
und neue Iinierradr ift gefät worden. br wollt dad Drchefter verbeffern und vers 
ſchlimmert die Exiſtenz eurer biöberigen Mirulieder; ibrheißt das zmar em Opfer bein 
gen; aber diefes Dpfer bringt ihr nie dem Drcyefter, dieſes Opfer fellen alle Mit 
glieder desieiben euren Zanzmufiten bringen, wobei euch ein Geiger febit,, ob fie. an 
diefen Tanzmufil:@innanmen Theil haben oder nicht. Zi’s nicht wahr? Aber fraͤgt 
man, dürft ihr Herren Vorſtaͤnde ohne weiters Mitglieder für'& Orcheſter werben und 
alder den Berdienft ſammtlicher Muſiker einieitig entichriden? Gebr aber, daß ibr, 
etin min der neu Gewonnene in's Orcheſter tritt, auch einen tuͤchtigen Or che ſte r⸗ 
geiger und nicht bloß einen gewandsen Schnatterhopfl⸗Aufhauer bekowmt; zwar 
einen ſolchen braucht ihr, aber das Orcheſter — will ihm vicht bezabiem. "Gebt jedoch 
zu, daß ihr die erprobten Mitgleder darüber nicht verliert! Warum aber ſollte Diele 
Tonferenz in fo tiefes Dunkel gemwidelt werden? Warum follte jeder Theilnehm⸗r beis 
nahe. einen Eidſchwur ablegen, nichts baven verlauten zu laffen. Pocht etwas in 
eurer Bruft das euch mahnt — Ihr baber eure Befugniß überiristen? Aber auf dem 
Wege der Oeffeutlichkeit wird die Bebdrde von diefem Treiben unterrichtet werben und 
zwerfelootzue wird fie euch: im die Scranken der Befonpeit zurädmweilen — darum 
übergibt man eben die gauze Sache der Oeffentlichkeit. 

A.M. 
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Briefltaten- Revue 

1) Ein Kirchenbeſucher wünſcht, daß in der Kirche zum heil. Krenz am erfien Donnerstage elues 
jeden Monots während der heil. Meſſe, ſtatt der mir Singſtimmen überſehten (?) Mufit wieder die 
frühere (wahrſcheinlich Iuftrumentat:Mufit) zur Ausführung fame. (Was mau nicht hat wird her- 
und dat man cd — wird es weggewänihe!) . “ >. 

2) Ein Schäffter in der untern Stade habe am Frauenfefte von feinen Geſellen auf öffeı 
Straße Faller ausprennen laffen. (Es iſt freilich widerſprechend, Die Erraßen, welche die Reinliche 
feits: Polizei am Feftvorabende zu reinigen gebietet, am Feſte ſelbſt abſichtlich zu verunreinigen.) 





— — — — — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Muͤnchen. Dieſer Tage wurde bei Holzkirchen ein ſeltener ſchoͤner Hirſch erlegt 
und zwar ein 18 Ender von 302 Pfunden im Gewicht. 

Würzburg. Diefer Tage war das Leben des Herrn DOberfi von Weishaupr 
bei dem Artillerıe » Erereitium auf eine ernfte Weiſe bedroht. Während nämlich der 
Herr Oberſt dem Bombardier den Ort anzeigte, wo dad Brett angenagelt werden 
folre, wurde aus Uebereilung die Kanone losgebranns, und die Kugel fchlug. dicht an 
dem Kopfe des Hrn. DOberft durch das Brett, wodurd der Bombardier umgemworfen, 
der Hr. DOberft aber zum Gluͤck nicht weiter beſchaͤdigt wurde. 

Grafenau, 11. Sept. Heute Morgens würde der biefige Pafjauer: Botenfokn 
Bernhard Mad, welcher feir 10 Tagen vermißt wurde, am Schweinberg todt gefun: 
den. — Derielbe entleibre fi durch eine mit Schrott geladene Pıftole. — Er mag 
eirca 8 bis 9 Tage todr fein. 

In der Gegend von Cham herriht, Privarnachrichten zufolge, die Ruhr in hohem 
Grade; viele Menſchenleben fallen diefer Krankheit zum Opfer. 

Emmendingen (Baden), 12, Sept. Bei den Grabungsarbeiten für die Eifens 
bahn wird fo eben ganz in derNäbe von Emmendingen das ırheilmeife?) Getippe el 
nes Mammuths herausgemacht. Es liegen ſchon die Knochen wie es ſcheint von einem 
Vorderfuß zu Tage, auch find mehrere Erüde von Zähnen aufgefunden. 

Rom, 25. Auguſt. Reifende, melde mit der Diligence von Neapel anf dem 
Wege über St. Germano und Geprano bier eiugesroffen find, erzählen, daß diefe 
Straße auf neapolitaniſchem Gebiete aufs neue hoͤchſt unficher ift. Zwei Wagen, 
welche ihnen vorangingen, waren angıbalten und geplündert worden. Schon von 
Capua an war der Weg überall mir Poften von Garabinieren befegt, welche dennoch 
dem Unfuge nicht zu feuern vermochten, und nur der Bedeckung, welde die Dilt: 
‚genee mitnabm, ſcheint fie es danken zu muͤſſen, daß fie deu Räubern entging. Es 
‚beißt, daß drei aus der Feſtung entiprungene Galeerenfiräflinge an der Epige ſtehen. 

 Konftantinopel, 22. Augufl. Heute wurde bier auf dem Fiſchmarkt ein: Ars 
menier entbaupter. Diefe Erecution. erregte großes Quffeben, weil ein zeligidfer 
Grund fie veranlaßte. Der. Armenier- war vor einem Jahre zum Jslamismus freis 
willig übergerreren, wahrſcheinlich in der Hoffnung, -eine Garriere.zu machen. Er ber 
ging ſpäter einen Diebſtahl und eutfloh veabalb aus Konſtantinopel. Nac einem 
Aufenrhalte von mehreren Mowaren auf dem joniſchen Inſeln kehrte er in fraͤukiſcher 
‚Kleidung, den Hut auf dem Kopfe, nad) Ronftanrinopel zuruͤck und fpazirte, den Tuͤr⸗ 
Ten zum Spotte, gatız wngenirt in den Straßen Konftantinopeld berum. Endlich vor 
der türkıfhen Polizei verbafter, wurde er vor dem großen Rath der Ulema geführt; 
auf ihre Frage, ob er Muielmann oder Chriſt fei, antmwortere er frei, daß er wieder 
> Ehriftenrbum Übergerreten. Nach feinem Ruͤcktrute fprachen die Ulemas das 
odes urtheil Über ibn aus, weil nach einem mufelmännifhen Fundamentalgeſetze jeder 
Muielmann, der feinen Glauben abihwbrt, mr dem Tode beftraft werden muß. Eir 
Stratford Canning verwendere fib bei der Pforte auf das eifrigfte für den Unglüd; 
lien, allein es gelaug ibm nicht, feine Begnadigung zu erwirken, weil, wie die Pforte 
fagte, dıeß gegen die Sagungen ihres Glaubens fei. 
, Ein Parifer Papierfabrifant kuͤndigt bereits „neues und durchaus zeitgemäßes 
Bictoria: Papier” an. Schneider und Pagmacherinwen werden natürlich auch nicht 
hinter den Ereigniffen zurücdbleiben und „zeitgemaͤß⸗“ werden, : 


. — — — 
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In den. politischen Zeitungen werben ſehr bäufig als eine der vielen ſpaniſchen 
‚Parteren die Ayacudhod genannt, welche die wärmften Anhänger des uun vertriebe⸗ 
men Regenten Eepartero waren; Viele aber wiſſen nicht, woher ſich dieſe Benen⸗ 
nung ſchreibt. Sie weist auf die Schlacht von Ayacucho in Belivien (Suͤdamerika) 
zuruͤck. in weldyer am 9. Dezember 1824 die Herrichart der Epaniet in jenem Lande 
gänzlidy vernichtet und der ſpaniſche Vicekdnig La Serna mit faſt 10,000 Mann von 
dem General Sucre mit etwa 6000 Amerikanern vdllig geſchlagen wurde. In der 
Kapitularion, welche die Folge diefer Miederlage war, legten ſich die ſpaniſchen Difi- 
ziere viel böbere Grade in der militäriſchen Rangordnung bei, ald fie wirflidy beflei- 
deten, damit fie fpärer in der Heimarb in denjeiben beftdtigt würden, was auch ge= 
ſchah. Zwar erbielt die ſpaniſche Rrgierung Nachricht von diefem Betruge, doch wagte 
fie nicht, Präfrig dagegen einzuſchreiten, und Überdies hatten ſich alle diefe Offiziere 
durch einen Erd verbunden, einander bei. der Ruͤckkehr in dad Vaterland gegenfeitig 
zu unterflügen und zu fdrdern, Bei der übrigen Armee wurden dieſe Dffiziere, weil 
fie fi bei Uyacucho fo feig baten ſchlagen laffen. allgemein verachter und fpottweile 
die Ayacuchös gemammm. Da dieſelben indeß vom Gluͤck begünftigt wurden, und ihren 
Eid breiten, fo fliegen fie bald böner und böher und erlangten großen Eirfluß, fo daß 
fie immer verboßter wurden. Den Epottnamen Ayacuchos trug man fpärer auch auf 
die Aubaͤnger derfelben über, und fo bat ſich die befaunte Partei gebilder. Zu jenen 
Dffizieren, die bei Ayacucho ſchmachvoll geichlagen wurden und fi dann ſelbſt hoͤrere 
‚Grade beil egten, gebdrren unter Anderen die feirdem in dem fpanifhen Buͤrgerkriege 
fo befannt gewordenen Männer Rodil, Maroto und Eöpartero. 


Am 1. September fceiterte an der norddftlihen Seite des Skokam⸗Eilands das 
für den Dienſt zwiſchen Briftol und Dublin vermendere Dampfpaferboor „the 
Duten.” Es war ein erfi vor. 4 Jahren gebauted ſchoͤnes Schiff von ungefähr 500 
Xonnen Raum und mit Maſchinen von 180 bie 100facher Pferdetraft. 

Die diesjährige Ernte eines Pächter bei Willougbby wurde durch drei Schnit- 
ter gewaͤht, welche zufammen 241 Jahre zäblen. u 











(748,c)° 
Der Unterzeidnete mat biemit einem tößlıdhen Handelrftande und dem geebrten Yubli- 


fum befannt, daß er von Mortan den 18. d. M. au wödhentltb zweimal von Münden nab 
Augsburg mit feinem Aubrwerf end zurück fäort, und zwar: 


Ben Münden nah Augsburg. 
Abaaua don Miüliteh > | Urfunft in-Auadburg: 


Mittwoch und Sonntag. Montag uud Donnerftag. 
Bon Augsburg nah München. —* 
103 323 Fi m 


Abaang in Uuadturus > 5, auluuſt in Münden: 

Dienftag und Freitag. Samstag und Mittwoch. 

Um jrder billiuen Auforderung zu entipreben, wird der Zent. er niat zerbreoligen und 
trodenen Gutes und bei usdpern Vartien nur mis Zufr, rat bezahlt, und für die riatige 
Alıeferung, wie fih von Felpſt verſtedt bürar, derlinterseidinete, 

Met zablreinen Yufträuen entaegen ſedend, empflenit ſich amgelegentlidft 

Augsburg, den 15 Erptember 1843. ‚ - 
Jakob PVP oitbenleithner, Münden:Augsburger:Bote. 


he‘ &eftorben find: 
nam. 10 Gept. Kreszentia, Abzebrung. 
a Mau alt. S. Mar. — Hr. Jobann adem 
trauß, zeſcaw. Adufler, von Peifenstmimer. 
Biarliurz. 88 Jahre alt.: A. 71: S Utrich p 
—Zodann Davıd Bokifried, d. V. He. Davıd 
Thenn, Metzgermeiſtet. Gichter. 4 Monate 
alt, C. 185. Baırfüper. 
Am 11. Sevt. Marta Jofepba. Adzehrunv. 
2°, Monat .Ir. 5. Mar — Meaine Barbara 
, Hk. aun Georg Ben: 
T V. Hr. Zobaun © B 


Pbıl ppime,;.d. 
dele, Skifiermeilter. 'Rungeniddt.- 9% 


2 Monate alt, FE, 28.: Hl. Ateu; p 


Am ı2 Sept. Frau Maria Auna Lampart, 
aeborne Äreı, Suhmacermeiſters- und Leders 
aufiantttdändiers Gattin, von bier. Adsebrung- 
56 Jahre alt, C,. 100 8. ‚Georg. — grau 
Bitt tia Mäber, Wedermetſters Gattin, von 
Barersrie ‚. Lda. Ursdery. Lungen und Waffer- 
mal. 64 Jadre alt. F. 238. 8. Geora. — 
Antıe Maryaretda, d. P. Hr. Etiwel, Wirth⸗ 
Iwafts:Päster Im Stadfbergen. Nr. 49, Gich⸗ 
ter. 6 Wochen alt, 8. Hana. 


Am 13 Sept. Kreszentia, d. VB. Thomas 


Grant, Milgmann. Giater. 4’, Monat alt. 


on] 
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©; 36. Dom., — Jakob Lang, Hbilbändler, u. laulau nis 
»on. bier, "semäne Waffertuäit 48 Yabre 7 2b 1 ER ee i aib 
alt. H. 182. Barfüher. — Yufe. Ratvarina | —5 . (tr 
Marmer, Hotpitaipfrändnerin. Mranenver: | auf dem Bäderbaufe a en 
et * Jahte 5 Monate alt. A. 304. | gen baare Vesablung Öffentli verfeigent, ale: 
: ——— verſotedenes Gold und Silber, Kanaper udb 
«736,b)? Httord. ae Komod: and Kteiderfäften, Tiſche, meh: 
Dtentag am 26 Gept. I. Je, Mormit: | Fer böne Delgemälde, Kupferkide und Lirbp: 
tag8 10 Ubr, werden bet der f. Militär Mer: | Wapbien in Gla6 und Dabm, Spiegel, Eiog: 
pflegs: Kommiffion Auasbur. (Lit. A. Nr. 271 —— ein atober Blumenttich von Kirſchdauch⸗ 
dm rotben Thore) 30 Zeutuer gezogene Um: otz mebrere Partiren Yücer, Kupferdruders 
ſcolititerzen, 38 Ientner Lein: oder Reps⸗ dann De ae zn eg en 
fi 5 ‚eine Wang 
4°/, Bentner taffinirtes Yampen-Del, 250 Pfd. mit fapfernen Schaalen, eine — nifot 
eil 





Seife, fo wie 22 Pfd. Docotaaru, Dann um ' 1J 
41 Ubr 950 Kuh? Ftotendolz an dem oder | Mebreres Kupfer, mebft mebrere bier unbe: 


die Wenr.tuebinenden mit dem Bemerken un: 

zer Ratifikations Wordedalt in Akkord gegeben, 
Steigerungslufige ſio mit legalen Ber: 

mögenszeugniffen aus zuwelſen baben. 


nannte Gegenftände, wozu böſtloſt eldlader: 
Heiur, Klorentin, gefaw. Käufler. 


(08. Kapital»Gefuhi. ... . 

1009fl. werden foglei t 

(471,0? Verficigerung. gesen ‚binläuglibe Ay he —— 
Mittwoch den 20. da. werden im ‚ aefuht. Das Nädere in der Exp. des Taabl. 


: > | 
Manding’ihen Gute in Lehhaufen | (z73) Kauf. Geinc. * 
— er ae er er .. ——— Es wird eine zweiibiäfrise ordindre Weit: 
u ’ s } — f 

Seſſet, Komod, Kubengerätb, Pferde, Horn- a * gefumt. Nadere Wustnnfe in 
vien, Wäyen, Plüse, Eugen und fonftige zur — — — — — 
Stlousmie atbörıge Geratoſaafteu, alle Arten | (773) Ladenvermietbung. 
Wetreide in Schober, Heu und Grummet nebft In der Naͤbe def kal. Meaterung iſt ein La⸗ 
den mit einem detzbaren Ständen zu vermte⸗ 


no vielen andern mägenanaten Gegenftänten 
an den meihbietenden öffentlich verfteigert. | tben und au Mtaaeli zu beziehen. Näheres 


Hiezu ladet ergebenft ein: | in der Erp. d. Taabdalttes. u 
Franz Jofepb Klaiber, (775) Wohuungvermietbung. 





— nn Hirſcawirid. In ber Marimtliansftrafe Lit, A, Nr. 3 
(365? Anzeige. ihder erie Stud mtr Sheizdaren und-einigen 
unbsigdarew Zımmern dann fonfttaem AZugebdr 


Ber Untergeihneten tft ein (dämes' Aſſorti 
ar ‚der m gebleiäter enaliiwer eefeen. — na Binccie 
en fan 
afchinens Garne angelommen nnd wird Stel: bejoaen werden, Das Nädere dei dem 


billigt 234 —* Hauseigentbämer 
e omp. a ————— — 
chenhonk di Comm. I ı Jhieater - Nachricht. 


561,0? Berkauf. 

‚iu aroßes noch ganz gut erbaltenes Billard MÜNGO b BN. 

it 12 Quenes und veriwiedenen Bällen in | Dienftan deu 19. Sept.: „Das Glas Waß⸗ 
zu verkaufen. Wo? faat bie Erw. d. Magbl. fer.‘ Luniplei nad Scride von Td. Hell. 


Für Sournalzirtel, 


Bon ı. Detober am debitire idh ein beiletriftifches Wochendlatt 


Der ergenfters, 


herausgegeben von E. Herloffohn. 

Es wird ſich durch Raſchheit der Mittheilungen, Lebendigkeit der Darftellung, Reich: 
thum ded Stoffes, durch Wis und Humor auszeichnen. Der vierteljährliche Preis iſt 
nur 7"/, Ngr., und fo übertrifft der „Morgenitern’ an Wobifeilheit alle beftebenben 
bell Blaͤtter, ohne ihnen an Reichhaltigkeit von Originalartikeln nachzuſtehen. 
Politiſche Tagesgeſchichte iſt ausgeſchloſſen, aber nicht die des ſoeialen Lebens. Der 
Tom der anftändigen Freimůthigkeit fol durchweg vorherrſchen. . 

Ale Buchhandlungen (in Augdburg KR. Kollmann x.) und Poftämter nehmen 


Beite i 
a Philipp Neclom jum. in Leipzig. 


u Verlag der ©. Beiaerjiden Buawdruderei. Beranrworthiner Redakteur: Ars Sndf. = 
(Fuggerdans am Zenyplag Lit, B. Nr. 2086 übee eine Stiege.) 





Dienftag NM 257. 19, Seytember 1843, 


b latt erieint tAglich, hohe Weltage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt im isse 45 fr. wiertel» 
Bine ie otinee na Na Fan Kamen —— 
, z bi 

die —— o mit Dant — un auf * ug 2 | 








Diefiges. 

Eine der fchönften und befuchteften Kirhweihen in der Umgebung der Stadt, ber 
fonderö bei günftigem Wetter, ift immer jene zu Gdggingen und aud heuer zog 
diefelbe mehrere Taufende nad) den verfchiedenen dortigen Unterhaltungsplägen, welche 
fämmtlid im wahren Sinne ded Wortes überfüllt waren. Ueber Speifen und Ge: 
tränte hörte man ſich alljeirig befriedigend ausiprehen. Die Seele folder Feſte — 
der Tanz — hielt bis zu den Morgenftunden Tanzluſtige zurüd. Ueberall herrſchte 
Srdplichkeit und Ordnung und mit Vergnügen bemerkte man, daß das fonft gewbhn- 
lihhe Heer der Bettelmuſikanten diefesmal fehr gelichtet war. 


Verwichenen Sonntag wurde von dem Hrn. Organiften Herzog aus München 
bei den Barfüßern unter Leitung des Hrn. Kapellmeifters Drobiſch eine Moterte 
vorgetragen, worauf auch andere Gefänge folgten, Die Orgel der Barfüßerkirche ift 
unferes Wiffens eine der größten und in ihrer Eonftruftion ausgezeichnerften in Bayern, 
auf welcher ſich die berähmteften Organiften hoͤren ließen. 


Es ift eine» Kartoffeimehl: Zabrit im Entftehen und fol nächftens erdffnet wers 
den. Die Vortheile weiche dadurch, namentlich duͤrftigen Haushaltungen zu Statten 
Tommen, find nicht gering, da man annimmt, es koͤnne das Pfund beften Kartoffelmehls 
um 6 fr. erlaffen werden, und da der Unternehmer feinen Bedarf aus der Ferne zie— 
ben wird, fo fteht auch zu erwarten, daß hiedurch die Marktpreiße der Kartoffel feine 
Erhdhung erleiden. — — 


Sonntag Abends 11 Uhr erſchoß ſich ein Schneidergeſelle von Frankfurt a/M. 
Jakob Antretter, erſt 18 Jahre alt, vor dem rothen Thor in der Naͤhe der Platz⸗ 
wirthſchaft des Hrn. Schnoͤrzinger. Der Schuß ging durch die Bruſt und die Pi: 
fiole war fo üÜberladen, daß die innern Theile durch die Gewalt des Schuffes aus der 
Wunde getrieben wurden, und die Piftole felbft 16 Schritte von dem Leichnam ent: 
ferne gefunden wurde. — — 


Die jetzigen neueſten Moden 


ür Herren und Damen find zum Theil ſehr geſchmacklos; die Herren naͤmlich haben 
ih in Sadträger verwandelt, denn fie tragen einen Sadpaletot; die Damen 
aber nehmen fich in ihren kurzen Mäntelchen oder Camails, die der Volkswitz „Ca— 
naillen““ zu nennen pflegt, nicht weniger läcdyerlih aus. Diefe Camails find ein würs 
Diged Gegenftäd zu den Sackpaletots; andy bilden fie das entgegengefeßre Extrem der 
bisherigen langen Damenmäntel; fie find nichts weiter, als die übrig gebliebenen Refte, 
als die Kragen derfelben. Mag fo ein kurzes fpanifches Mäntelhen auch allenfalls 
für Herren zu einem DOberrod paffiren, die Frauen aber leider es ſchlecht zu ihren 
Kleidern und Hüten. Man denfe nur; — unten ein Kleid von Kattun oder anderen 
weiblichen Stoffen, und oben ein männlicher Kragen oder Halbmantel von Tuch, alfo 
unten eine Fran, oben ein Mann, — wel ein bäßlicher Anblid! Wollen die Da: 
men nun einmal Mäntel von Tuch, gleich den Herren, tragen, fo muͤſſen diefe Mäns 
tel wenigftens lang herunter gehen und das weibliche Kleid verfieden und bebeden, 


1090 
aber fo ein kurzes, von den Männern entlehntes Mäntelchen, welches dem ganzen um: 
teren Theil deö weiblichen Kleides ſehen läßt, entitellt die ganze weibliche Grazie. 

Man Fanu fich diefe allgemeine Sucht, Gamaild zu tragen, wohl nicht gut au— 
derd als aus der Mohlfeilheit derfelben erflären; fie Foften nichr viel, und Mandye, 
die etwas altes liegen hat, läßt fich einen Camail daraus verfertigen, um neuen Staat 
damir zu machen. Aber diefer Grund hält heut zu Tage nit Stich, und die Mode 
Tann fi unmdglic lange behaupten; man wird das Gefchmacdlofe derjelben bald ein- 
jehen und überdräßig werden, fo wie auch ſchon verlautet, daß fie in den großen 
Städten, namentli in Paris, bereits in Mißeredit gekommen ift. 

Eben fo muß ed mit dem Sackpaletot der Männer werden, denn auch diefer ift 
zu haͤßlich, um ſich für die Dauer balten zu Finnen. Man betrachte nur einen fols 
hen Sadträger: fieht er nicht gerade aus, wie einer, der in einen unten aufgefchnite 
tenen Sad gefrochen it? Dafür lobe ih mir doch den leinenen Fuhrmannskittel, der 
wenigſtens gefchmeidiger ift und fich ftellenweife an den Körper anlegt; der doch einis 
gen Faltenwurf hat; aber fo ein Gadpaletot von Tuch hängt ganz fteif, ohne Falten, 
ohne Taille herunter und gewährt demnach, befonders von der Rüdfeite, den fatalften 
Proſpekt. Alles Auspngen und Befegen mit Schnüren und anderer Anopfmaderar: 
beit kann dabei nichts helfen; ed wird dadurch doch Feine gefälligere Form zum Bor« 
ſchein fommen: alfo — fort mit dem Sad, Ihr fonft fo eleganten Herren; fort auch 
mit dem @amail, meine fhönen Damen! Kehren Sie bald wieder zu huͤbſcheren uud 


— Ta — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 16. Sept. Ge. k. Hoh. der Prinz Luitpold von Bayern, der vor 
einigen Tagen zu feinen durdplauchtigften Eltern nach Afchaffenburg abgereiöt ift, bes 
gibt ſich zu einem Befuch nach Florenz. 

Das Juliusfpital zu Würzburg, welches Raum zur Aufnahme von 3000 Kranz 
fen bietet, hatte bisher die Unheilbaren und die mit efelerregenden Webeln behafteten 
Kranken ausgefchloffen. Auch für diefe fol nun, nady dem Antrage der beiden Ober» 
ärzte, Hofräthe Textor und v, Marcus, Zürforge getroffen, und zu diefem Zwed durch 
Anfauf der nahe am Spital gelegenen Reidgrubenmühle eine Filialanftalt gegründer 
werden. 

Sn Kleinbobenheim ſteht gegenwärtig ein Apfelbaum, der einen feltenen An= 
bli® gewährt. Der Baum trägt wenig Früchte, ſoll aber voll von Bluͤthen fein. Ein 
zweiter ähnlicher ift von der Straße zwifchen Oberftenfeld und Großbottwar fparfam 
mit Früchten behangen, defto ſchoͤner aber mit herrlich duftender Bluͤthe überfät. 

Vor einigen Tagen ift in Berlin vor einem Thor ein in den feften Mergelbo: 
den gearbeiteter, mehrere Stock hoher bayerifcher Bierfeller mir allen Vorraͤthen und 
Gäften zufammengebroden. Die Gäfte kletterten mit blauen Augen aus der Tiefe 
heraus, und das Bier wird zu Spottpreifen verfauft, um Raum für den Neubau zu 
gewinnen, 

Mülheim am Rhein, 12. Sept. Geftern Morgen verſank pldtzlich die Lans 
dungsbrüde der Dampfboote in den Rhein; ob angebohrt oder durch Zufall? Glüd: 
lichermweife verfanf fie, bevor ein Dampfboor angefahren fam; in welchem Falle fie zu 
großen Unglädsfällen Veranlaffung hätte geben koͤnnen. 

Aachen, 14. Sept. Morgeftern Abend langten bier mit Extraproſt, von Spas 
fommend, zwei Reifende an, die, bei einem unferer erften Hotels vorgefahren, fofort 
aus ihrem Wagen fprangen, und fich, ohne den Poftillow zu befriedigen, entfernten. 
Der Wagen, welcher ſich in fehr ſchlechtem Zuftande befand, wurde hierauf zur Poft 
gebradyt, wo den andern Morgen deffen Inhaber erfchienen und zurüd nach Spaa 
Pferde zu erhalten wünjchten. Man verlangte ihren Paß zu fehen, und der eine ber- 
jelben prodneirte einen foichen ohne Signalement, in London ausgeftellt, und auf den 
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Prinzen von Capua lautend. Dieß erregte, ba beide Reifende gänzlich von Geld 
entblößt waren, verbunden mit den übrigen Umftänden, großen Verdacht, und man 
ließ diefelben auf's Polizeiburenu führen. Dort behaupteten fie, die Nacht auf der 
Straße zugebradht zu haben, während ſich enrfhieden heraußftellte, daß fie die Nacht 
in einem unferer Gafthöfe, jedoch unter Eintragung eines faljhen Namens im Frem- 
denbuch, zugebracht hatten. Der Prinz berief fih nun, indem er gegen diefes Ver— 
fahren proteftirte, auf feinen Rang und erklärte, er fei nah Aachen gekommen, um 
bei einem aus London hierher gezogenen reichen (jüdifchen) Kaufmann, Herrn J., Geld 
zu holen, da er von feinem Haufe (befanutlich wegen feiner Heirath mit Mid Pene- 
lope Shmit) ohne alle Mittel gelaffen werde. Herr 3. erfchien denn endlich, beftätigte 
die Fdentität Sr. k. H., verſah denfelben mit Reifegeld, um nad Spaa zuruͤckzukeh— 
ren, ftellte auch für denfelben eine Kaution von 50 Thalern wegen des Vergehens der 
Angabe eines falfhen Namens im Gafthofe, worauf dann der Prinz geftern Nachmit— 
tag nady Spaa zuruͤckkehrte. Es läßt ſich leicht denfen, daß diefe Sache bier viel 
befprochen wird; indeß ijt man einftimmig darin, daß die Polizeibehdrde mit vollem 
Recht verfahren babe, da nur zuviel Gründe vorlagen, die Rechtmäßigkeit des Beſiz— 
zes jenes Pafjes bei feinem Juhaber zu bezweifeln. 

Ametller ift am 10. Sept. in Barcelona eingerüdt mit zwei Bataillonen Freiwilliger 
und 300 Soldaten von der Linie; die übrigen Linientruppen hatten. ihn verlaffen, fo: 
bald er diefelben mit feinen Planen bekannt machte. Ein Bataillon begab fih nach 
dem Monjuich; andere haben fih auf Molins del Rey zurädgezogen; ein Theil hat 
fih zur Verfügung des Generalcapitäns geftellt, und noch andere haben ihre Entlafs 
fung verlangt. — 1500 Milieianos aus verfhiedenen Gegenden Eataloniens find dem 
Aufruf Prims folgend am 10. Sept. vor Barcelona eingetroffen. 


In Saint: Pierre, im Dife-Departement, find zwei Kinder vor den Augen ih- 
rer Eltern von einer Mindhoje aufgehobeu und entführt worden. Man har fie zwei 
Meilen in der Runde gefucht, ohne bis jegt auch nur eine Spur zu une en enen 227? 


(790) Empfeblung. (754, FF FETTE FETT TE PET PT E Unzeige 


Dem febr geſchaͤtzten Yublitum beebre ic 
mich ergebenft anzuzeigen, daß ich wieder neue 
Sendungen 


Dettfedern und Slaum 


allerbeter Qualität erbalten. babe und 
in den Stand gefeßt bin, ſelbe zu dem billig: 
ften Preifen abgeben zu können. Nebſtdem be: 
merfe ib nob, daß ftets vorrätbige 
ganz neu gerichtete Betten bei mir 
zu baben find. — Sowodl für obige Waare 
ald aub für die Betten wird binlänglih garan- 
tirt. — Unter Zufiherung der reellten Bebie: 
nung und zu Jedermanns voller Zufriedenheit 
empfieblt ſich ergebenft 
Maria Slunf, 
Bettfedernbändlerin Lit 
nahe dem "Grauentder. 


(777,b?  WBerfteigerung. 
Mittwoch den 20. dE. werden im 


Munding’ihen Gute in Lechhaufen 


folgende Gegenftände gegen gleib baare Be 
zablung verfteigert, als: Uhren, SKauapee, 
Seffet, Komod, Kubengeräth, Pferde, Horn: 
vied, Wägen, Pilige, Eogen und fonftige zur 
Delonomie gebörige Gerätbfbaften, alle Arten 
Setreide in Schober, Heu und Grummet nebft 
noch vielen andern ungenannten Gegenftänden 
an den meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Hiezu ladet ergebenft ein: 


Franz Jofepb Klaiber, 
zum Hirſchwirth. 


Nr. 108 





Beſte friſche 


Gardefer : Limonien 
Km zu febt billigen Preifen zu haben in Lit, 





(785) Anweſen ⸗ Verkauf. 

In Straßberg iſt ein ganz neugebautes Haus 
nebft Garten mir etwas Feldung fogleib aus 
freier Hand zu verlaufen. Das Mäbere ift 
5* Ortsotſteder Staudenmeyer daſelbſt zu 
erfragen. 


(780) Bertfanuf. 

Ein damaschter Zwilling, welder jede Gat- 
tung Schrott fehr gut ſchießt, it um ſehr bils 
ze. Preis zu verlaufen. Bo? it inder Erp. 

d. Tagblattes zu erfragen. 


(786) Berfau f. 

Ein fböner Kanonofen mittlerer Größe ıft 
su verlaufen. Das Mäbere in der Erp. des 
Tagblattes. 


(792) Mietb:G: Gefuc. 

In der untern Stadt wird fogleib ein Ge⸗ 
wölbe zu miethen gefuht. Bon wem? fagt 
die Erp. d, d. Tagblattes. 


)?81) Entflogenes. 

Ein Stieglig, Baftard, ift Samstag Bor: 
mittag den 16. ds. entflogen. Man erfuct, 
wem * zugeflogen fein moͤchte, gefaͤlligſt ihn im 
Lit, D, Nr, 112 über eine Stiege abzugeben. 








m 
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Befauntmachung. 
Donnerftag den 3. Oktober 1543 Pormittags 9 Uhr 


den bei d terfertigt lizetbehörde i 

ge m Raten zeibeh * Lokale derſelben nachſtehende Eiſenbahnbau— 
allgemein ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung vergeben werden, naͤmlich: 

Das gefammte zum Bau der im Bezirke der unterzeichneten Sektion gelegenen Ei: 
fenbahnbrüde Nr. XVI. über die Donau bei Donauwörth erforderliche Steinmmaterial 
in folgende fünf Looſe abgetheilt: 
1. 20085 23790 en — für die Fundamente und Sockel der Land: und 

ittelpfeiler. 
2. Loos 28433 Kubiffuß Haufteine für die Bekleidung der Mittelpfeiler über dem 
Sodel bis zur Fahrbahn. 

3. Loos 15338 Kubiffuß Haufteine zur Bekleidung beider Landpfeiler über den Sodel. 
4. 8008 37 Schachtruthen zugerichtete Bruchfteine zu den Flügelmauern. 

5. Loos 1586 Schachtruthen rauhe Bruce und Brodenfteine zur Fundirung und 

— —— 

Pläne und Lebernahmebedingniffe liegen vom 20. Septemb it: 
unterzeichneten al. Gifenbabuban-Settion — Sherman. —— a a ee — 
phirten Submiſſions-Formularien in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen müfen verfhloffen, gebörig überfarieben für jedes Loos getrennt, laͤng⸗ 
ftens bis 4. Dftober Abends 6 Ubr bei der unterfertigten Polizei: Bebdrde eingereicht fein, und 
es bat fi jeder Submittent am Eröffnungstermine einyufinden, um der Eröffnung der Sub: 
miffionen beigumobnen und feine Zulafungs= fowie Cautionsfähigkeit durch legale Zeugniſſe 


(177,3)? 


genügend nachzuweiſen. 


Donaumdrtb am 16. September 1343. 


K. Sandgeriht Donauwörth. 
Schill, Landricter. 


(193) Berkauf. 

Wegen Mangel an gst tft ein gut erbalte: 
ner trausportabler Kochherd, geeignet für eine 
größere Familie, um fehr billigen Preis zu ver: 
Taufen. Derfelbe kann in Lit. C. Nr. 68 im 
fogenannten Pfaffenteller zu jeder Stunde in 
Augenfhein genommen werden. 


(79)1 Berlorenes. 

Vorgeſtern Nachmittags wurde auf dem Fa: 
tholifben Gottedader ein roch quabdrillirter 
baummwollener Shawl verloren. Der redliche 
Finder wird erfuht, denfelben bei der Erp. 
Be Tagblattes gegen Erkenntlichkeit zurädzu: 
ge en. 


(788) Berlorenes. . 

@in bellbrauner Sommer : Shaw! ging am 
Sonntag Nabmittag zwifben Gögaiugen und 
Der ebrlihe Finder wird 





(779) Berlorenes. 

Morgeftern Abends deu 17. ds. wurde im 
Thaͤle ein fpanifhes Mohr verloren. Der 
redlihe Finder wird erfuht, dasſelbe gegen 
Erfenntliteit in Lit, D. Nr. 154 im Thäle 
zurüdzugeben. 


(787) Bermietbung. 

In Lit. C. Nr. 4. in der Marimiliausftraße 
iM über die Dult ein Haustennen mit einem 
daran ftoßenden Gewölbe um billigen Preis zu 
vermietben. Das Näbere in der Erp. d. Tags 
Blattes oder bei der Hauseigenthümerin. 





Berlag der ©. Getgerjiwen Bucdruderei. 


(Fuggerhaus am Zeugplak Lit, 


K. Eifenbahnbau-Fchtion Donauwörth. 
\ Sobenner, Ingenieur. 
(789) Berlorenes. 

Ein ſchoͤn geftopptes, und mit den Buchſtaben 
A. H. bezeichnetes Battift: Sadtuc iſt von 
den drei Mobren, durch das Schwibbogentbor 
bis zum Vogelthor verloren gegangen. Man 
bittet den Finder, daſſelbe in der Erpebdition 
bes Tagblattes gegen 24 fr. Douceur abzugeben. 


182) Berlorene®. 
Sonntag Nabmittag ging auf dem Wege 
nad Göggingen bis zum rotben Ocdſen ein 
weißgelblihter Sommerſhawl verloren. Der 
redlibe Finder wird erfuht, denfelben gegen 
Greenntlichfeit in der Erp. d. Tagblattes ab 
zugeben. 


(784) Zimmervermiethung. 

Im Lit, A. Nr. 458 bei Weinwirtb Klina- 
ler, am vordern Lech find zwei Zimmer ä 2fl. 
zu vermiethen und fogleich zu bezieben. 


(783) BZimmervermietbung. 

In Lit. C. Nr. 182 nähft der Manermühle 
it für einen Herrn ein meublirtes Zimmer 
fogleih zu vermietben und zu bezieben. 


Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
Dienftan den 19. Sept.: „Das Glas Waf: 
ſer.“ Luſtſpiel nach Scribe von Tb. Hell. 


Anzeige. 

Dem heutigen Blatte liegt eine literarifche 
Beilage an. Zu zablreihen Aufträgen em— 
pfeblen fi beſtens 

Lampart & Comp. 


Berantwortliber Nedalteur: Fr. Sr 
B. Nr, 208 übee eine Stiege.) 





20, September 1843, 


s merationspreis in isee 45 fr. wiertel- 
m BVortovergütung an — 

k. — ende Beiträge uns tenbenggemäße 

Danf angenommen uns auf ——— — bonorirt. 





8. | 

Bon der Medaille, welche auf das vor Kurzem gefeierte 1100jährige Yubildum 
des Bisthums Würzburg von Hrn. Neus dahier geprägt wurde, find bis jegr allein 
in dem befagten Bisthume 12 Städ goldene, 1450 filberne und 180 broncene ver— 
Tauft worden. _— 


Die Ausubung der von Hrn. Roͤſch angefauften, trandferirten Bierbräuerei nächft 
der Eifenbahn, auf welcher feir einigen Monaten Hr. Krager die Wirthfchaft führte, 
ift durch hohen Beſchluß der kgl. Regierung eingeftellt worden. 


Etwas über den Getraide : Markt. 

‚ (Eingefande.) Mit Bedauern habe icy in den jüngften Blättern die Refultate ver 
legten Schranne gelefen. Während von überallher Berichte einlaufen, die ein bedeu: 
tended Sinfen der Gerraidepreife in Folge einer reichen Erndte und der daraus her» 
ftammenden verminderten Nachfrage anzeigen, fand an der hiefigen Schranne ein fo 
enormes Steigen der Preife ftatt, daß man unmwillführlich darüber erfchrad und fich erft wies 
der fammeln mußte, bevor man die Frage nach dem „Warum“ zu fellen im Etande ift: 
Iſt Noch im Lande, hat der Feind die Vorraͤthe geplündert, oder haben wir eine tos 
tale Mißerndte gehabt? — denn wie anders wäre ed möglich, daß aueinem Schrans 
nentag, und auf einmal der Preis eined Schaff Kernes um den Betrag von 3 fl. 
24 ?r. fteigen konnte. Wir aber haben ſtatt Noth Ueberfluß, — ſtatt Mißerndte ei: 
nen reichen Erndte- Segen und nirgends walter ein natärliher Grund vor, der im 
allermindeften ein ſolches Steigen des Preifes veranlafien fönnte. Der Gedanke, daß 
bier Wucherei in Mitte liegen miüffe, und zwar eine Mucherei im allergrößten Maaß: 
ftabe, drängt fich bei der Erwägung diefer Frage unmillführlid von felbft auf, denn 
wo anders kann in Ruͤckſicht auf die reiche Erndte diefe Preisfteigerung ihren Grund 
haben, al& in den Umtrieben der Wucherei und in den Machinationen anderer ſchlech— 
ten Menfhen*), die den Augenblic® der allgemeinen Erndre, durch mweldye der Land: 
mann von dem Befuche der Fruchtmärfte ferne gehalten wird, benügen, um durd 
vermimderte Zufuhr einen Mangel an Vorrätben darzuftellen, hierdurch ein außerordent> 
liches Steigen der Preife erfünfteln, alles in der Abſicht, damit fie ſich bereichern und 
Das Mark der Armen verzehren. — Die Einwirkung diefer Rotte, dienun ſchon lange 
genug eine fühlbare Theuerung der dringendften Lebenebedärfmiffe erzwungen hat, fängt 
nadygerade an, ganz unerträglich zu werden. Ueberall wird daher laut um Abhülfe 
gerufen und um ruͤckſichtsloſe Einfchreitung gebeten. Möchte es doch den deßfalls zu 
ergreifenden polizeilihen Einfchreitungen endlich gelingen, foldye Mafßregeln zu’ ent: 
wideln, die die Einwohnerfhaft vor den Umtrieben diefer ſchlechten Menſchen fh: 
gen und fie vor Fänftlich erzeugter Noth und Thenerang bewahren. In der That, 
ed wäre Zeit. — — — — W. 


(Eingefandt.) Meiſtens find die naͤchſten Umgebungen von Schrannenplaͤtzen mit 
allerlei Gefchäften befegt, wo man ſchnell und um billiged Geld etwas Erquidiendes 


*) Wir: müfen:diefe Brut ſo nennen, obſchon die Zunft zu der fie aufierdem gehören, ein anderes 
Prädikat befipt. 
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a ie Tann. Hier aber ift dieß nicht fo faft der Fall, man findet zwar allenthal⸗ 
en ſtattliche Gaft: und Wirthshaͤuſer ſowohl in der Marimilians: Straße ald auch dem 
Milchberg hinunter, und der Bädergaffe entlang, allein diefe konnen ficy theilweife mit 
dem Eigentlichen unferes Zweckes nicht befaffen, und liegen mitunter ſchon zu ente 
fernt. — So ein ordentliher Garkoch würde erwuͤnſcht fein, wo ſowohl die in der 
Schranne Beſchaͤftigten, ſo wie auch die Fandleute, um wenige Kreuzer eine warme 
gute Suppe oder dergleichen haben Fünnten. Kür den Winter wäre dies namentlicd) 
fehr gut, denn eine.warme Suppe ift für Leute, die oft ganz erftarrt hereinkommen, 
ſchon der Gefundpeit halber fehr zweckmaͤßig und gedeihlich. Darum Fiat. 


Brieftltaften- Revue 

1) Ein Luſtwandler mußte in einem nahe gelegenen Dorfe für eine Portion Braten mit Salat 
30 kr. bezahlen. (Wurde nicht and dabei getrunken“?) 

2). Man wünſcht das Ausleeren der hodangefüllten Düngergrube in der Mitte der untern 3win: 
germauer, melde die Luft mit mephitiihen Dünften erfüllte. (Wäre höchſt nothwendig, denn übers 
haupt muß bei den Gängen zwifhen der Stadtmauer mander ausrufen: „da unten aber iſt's 
fürchterlich!) 

3) Wahreud fo manche Hilfsbedürftige unterflügt werden, erhalte ein Zimmermannsfohn, wel— 
her feit dreißig Jahren frank und des Gebrauches feiner Glieder faft gänzlich beraubt fei, keine Un- 
terſtützung. (Hat er fi denn nicht deshalb bittweife an die Behörden gewendet ?) 

4) Der kürzlich vorgebrachten Rüge über einen unpaffenden Schild, welder am Perlachberg den 
Arm weit in die Luft hinansſtrecke, muͤſſe noch eine zweite beigefügt werden, nämlich über die beiten 
alten Blumenftöde, welche neben dem renovirten Bilde der Madonna, ſich mit ihren abgefchoffenen, 
fahlen Blumen, gegen das gepugte Haus ſich fehr unſchöͤn ausnehmen. (Freilich ſollte man aud hier 
wie überall, das Eine thun und das Andere nicht laflen ) 

5) Db das im Tagblatte neulich enthaltene Gedicht ein „Gegenſtück“ zu Becker's Rheinlied fein 
fol‘, oder ob es bei Gelegenheit der Kinderfefte gedichtet wurde? (Des lieben Reimes wegen, madt 
die fogenaunte poetifche Lizenz, welche ſelbſt häufig in das Alltagsleben übergetragen wird, aus Män- 
nern Rnaben und aus Knaben — Männern.) 

6) Bei den fortihreitenden Verfhönerungstendenzen hinſichtlich der Außenfeiten der hiefigen Ge— 
bäude, dürfte man wohl auch auf eine den Augen gefäligere Weife die Verkaufstäden herrichten, welche 
das Aeuſſere der Barfüßerkirche verungieren, Auch die Kircpenfenfter bedürfen einer baldigen Reini— 
gung, damit das Lime beifer den Eingang finde. (Im den der Gottesverehrung geweihten Baumwer- 
fen ſollte das Licht chen ſowohl von Innen heraus, als von Außen — hineindringen. Uebrigens 
wird die Kirchen: Verwaltung dergleichen fromme Wünſche, hinſichtlich des Dbigen, nicht unbeachtet 
laſſen.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Muͤnchen. Der verſtorbene Advokat v. Batz dahier, hat als Univerfalerbe ſel— 
ned Vermoͤgens die Advokatenwittwen- und Waiſenkaſſe eingeſetzt, welche dadurch eine 
Erbſchaft von beilaͤufig zweimal hundert Tauſend Gulden machte. 

Münden. Am Freitage vor Sonnenuntergang beobachtete man am Horizont 
ein Meteor; ed war ein lichter Streif von der ndrdlichen gegen die dftliche Himmels: 
gegend zu und war mit unbemwaffnetem Auge faft eine Stunde lang fidhtbar. 

Bamberg, 15. Sept. Borgeftern Macht wurde bier eine fhändliche That ver: 
übt. Zwei Männer, die feit einiger Zeit in Hader lebten, famen im Brauhaus in 
Streit. Nachdem fie gezecht hatten, entfernte fich der eine nach dem andern. Der 
erftere jeduch paßte dem nachfolgenden auf, überfiel ihn und brachte ibm mit einem 
dolchaͤhnlichen Inſtrumente eilf Wunden bei, am Kopfe, im Bauche, in der Geite, 
von denen jedoch Beine toͤdtlich fein fol. Der Verwundete wurde dann von feinen 
berbeigeeilten Bekannten erft in der Stadt zu mehreren Wundärzten herumgeführt, fo 
daß in vielen Straßen Blurfpuren zu fehen waren. 

Die feit dem Fahre 1798 in Fürth ununterbrochen beftehende Ausfteuer: Anftalt, 
die erfte ihrer Art in Deutſchland, erhielt von der kgl. Regierung die Erlaubniß, 
aud in andern Städten Bayerns Agenten aufzuftellen; gegen die geringe Einlage von 
52 fr. fann man glüdliden Falls 150 fl. —, gegen die Einlage von I fl. 44 Er. 
300 fl. — gewinnen, weldye bis zur Verheirathung oder Erreihung des JOſten Lebend- 
jahres des Gewinnes mit 1’/, Prozent jährlich verzinfer und dann ohne irgend einen 
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Abzug baar ausbezahlt werben. Un diefem ſchoͤnen Inſtitute koͤnnen unverheirathete 
Perſonen jeden Geſchlechts und Standes, auch Wittwer und Wittwen Antheil nehmen. 

Koͤln, 15. Sept. Die hohe Idee des Königs von Bayern, unter den Gliedern 
des deutfchen Bundes einen Dombauverein zu gründen, foll bei allen den lebendigften 
Anklang gefunden haben, und fo wird bier verfichert, daß Se. Maj. der Kaifer von 
Defterreich mit einem Sahresbeitrag von 40,000 fl. beigetreten fei. 

Die preußifhe Poflverwaltung bat, mit Rädficht auf die geringen Koften, 
welche die Befdrderung von Padeten auf Eifenbahnen verurfadt, das Padetporto auf 
den Eifenbahnen um die Hälfte herabgeſetzt. 

Brüffel, 7. Sept. Auf der biefigen Bühne ward Fürzlih „Beliſar“ gegeben. 
In der Szene, wo der fterbende Greis, auf einer Tragbahre getragen, erfcheint, fühlte 
der Sänger, wie diefe Maſchine unter ibm Erachte, fprang auf und drüdte ſich an die 
Kouliffen. Aber die Träger rafch ibm nach, legten den Sträubenden auf die Bahre 
und trugen ihn gravitätifch in den Vordergrund. Die allgemeine Rührung foll durch 
diefen Dienfteifer der waderen Leute noch erhöht worden fein. 

Sm Fournal des „„Chemis de Fer‘ fündige Jemand eine Erfindung an, welche 
den Preis der Eifenbahnfhienen außerordentlich vermindern fol. Er will nämlich das 
Eifen dur eine Compofition von Porzellanerde mit einer gemwiffen metallifhen Sub» 
ſtanz erfegen, welche dad Eifen an Härte übertreffen, und wovon 100 Kilogr. (2 ent» 
ner) nur 15 Franks Poften, dabei aber 2'/,, Metres (7 bis 8 Fuß) ‚Schienen geben 
follen. 

Die Regierung von Haiti hat die Einführung aller geiftigen Getränfe verboten, 
da „ſolche Gifte den Menfchen zum Vieh berabmärdigen, und ihm Worte auf die 
Zunge legen, die zum Brudermord, zum Haſſe der vorgefegten Behoͤrden, felbft zum 
Bürgerfriege führen.” Das letzte Motiv ift für Europa wenigftens ein neues. Für 
ftaatögefährlich wurden die Säufer bei und noch nie gehalten. 

Die Beamten ded Auburner Staatögefängniffes in Amerika haben vor Kurzem 
die Begießung widerfpenftiger Sträflinge mit faltem Waſſer anftatt der frühern Bes 
firafung mit der Peitjche eingeführt. Man glaubt diefe neue Methode (!) werde in 
allen Gefängniffen der Vereinigten Staaten eingeführt werden. 

Ein franzdfifcher Grundeigenthämer beklagte fich gegen einen mit der Erpro= 
priation beauftragten Beamten über den Schaden, den ihm die Zerftädelung feines 
Grundftädes verurfahe. Der Beamte ermwiederte achfelzudend: „Ich bin nur der 
Beſen, wenden fie ſich an den Stiel. 





(811) | Geſellſchaft 


Die Harmilosen. 


Heute Mittwob den 20. Sept.. 
General- Verfammlung. 


Unfang Abends 8 ihr. 
* Der Vorſtand. 


Im obern Lokale des Hrn. Weinwitth Pfaff. 


(0) Floßfahrt = Anzeige, 

Am Gonntag den 24. Sept. fährt der 
fechste ordinäre Floß von bier nah Wien 
ab, Ic bitte die mir zu übergebenden Güter 


(798) 


Empfeblung. 
Neuer grüner Suppenkern ift wieder bet 
mir zu baben. 


(796) Warnung. 

Wir warnen biemit Jedermann auf unfere 
Namen durchaus etwas zu borgen, indem wie 
für nichts haften. 


Sof. Fiſcher und Frau. 


(797) Aufforderung. 

Diejenige Frau, welde vergangenen Gonn- 
tag im katholiſchen Gottesader eine goldene 
Vorſtecknadel gefunden bat, wird höflichſt er= 


bis ldugſtens Samstag deu 23. ds. bereit zu 
balten, und empfeble mid zu recht vielen 


Aufträgen, 
Anton SGölderich, 
\ Eloßmeitter, 
Lit. G. Nro, 35. in eigener Behanfung 
in der Zalober-Borftadt. 
(805,a)? Rebr : Dffert. 
Ein junger folider Menib kann ohne Lehr: 


eld eine Pr a f- d 
En RE E 





ſucht, diefelbe gegen Erkenntlichteit in der Erp. 
des Tagbl. surüdzugeben. 


0) Diner. — 
Eine ordentlite Perfon mit guten Zeuanifs 
fen verfeben, kann fogleih einen guten Pla 


erbalten. Das Naͤh ere in der Erp. d. Taub a 


(801) Kapitals Gefuch. 

500 fl. werden gegen ganz ſichere Hypotbek 
aufzunebmen gefubt. Das Nähere in der 
Expedition des Tagblattet. 
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Mit hoher Bewilligung 
hat der unterzeichnete Die Ebre, einem boben Adel u.verebruugswiürdigen Publikum anzuzeigen, baßer 
heute Mittwoch den 20. September 1843 
zum Zweiten und Letztenmale 
in der Nofenau 
vier nene mit dem Angsburger Stadtwappen gezierte 


?!uft-Ballone 


in Form einer Pyramide, zu gleicher Zeit: auffteigen laſſen wird. 


Ferner wird noch ein vierter 


in Form eines Fifches, 


welcher zu fehen Höfe intereffant ift, da er fhom während der Füllung anfängt alle Bewegun: 
gungen eines lebenden Fiſches nachzuahmen, auffteigen. 
Die Füllung der Ballon’s wird diefeamal Schlag 5 Uhr beaiunen, und fol jedes Hindernig 


befeitigt werden, was eine Merzdaerung veranlaffen fönnte. 


Der Flug wird mithin bei der nun 


bald eintretenden Abenddämmerung um balb 6 Uhr fattfinden, weßbalb man an ein verebrli: 
des Dublitum die Bitte zu ftellen wagt, fib nach der unten angegebenen Anfangeftunde zu richten. 

Die für diefesmal Mark und gut beſetzte Mufit wird um 4 Uhr ihren Anfang nebmen, und 
auch während der Füllung der Ballons mit paffenden Piecen ein verebrl. Publitum auf das Un: 


seuehmfte unterbalten. 


Veberbaupt wurden feine Koften gefheut, dieſe Produktion zu einer 


interefanten zu maden, und fhmeihelt fib im Voraus des Befuches tbeilbaftig zu werden, wel- 


«en ihm die erfte gewährte. 


Hochachtungsvollſt ladet ganz ergebenft ein 


J. 6. Kammermayer, Phyfiker. 
Preife der Pläge: J. Play 12 kr., IE. Play 6 kr., Kinder 3kr. 


Die Kaffe wird um 4 Uht geöffnet. 


Der Anfang if um 5 Ubr, 





Verfteigerung. 
Montag den 25. September, Nah: 
mittags 2 Uhr, wird auf dem untern Kreuz in 


(810,a)? 


dem Haufe Lit, F. Nr. 325 im ehemaligen Sa— 


badinifhen Haufe, eine Verfteigernng gehalten, 
worin, eine 8 tagelang gebende Sıodubr in 
Alabafter:Kaften, Seffel und Kanapee, ein ganz 
neuer Betttifh, runde und andere Tiſche, Ofen— 
wsiem, Bettſtatten, Nacttifh’'ben, ein Kinder: 
betiftättden, Spiegel mit Eonfol, Seſſel mit 
Strodgeflecht, ıc. alles von Kirfhbaumbolz, ein 
Kluderkrezenwagen, ein großes Haustbärialof, 
ein feidener Regenſchirm, neue Couvert:Deden, 
Gefundbeitd:Flanell am Stud, mebrere weiße 
Borbänge, verfbiedenes Kühen:Gerätb, wor: 
unter kupferne Waſſerkannen, Schüfeln, meb: 
retes gut erhaltenes enaliihes Zinn, Gläfer, 
3/, Boutelien, Seltereflafben netft noc ver: 
ſchiedenen Gegenttäuden an den Meiſtbieten— 
Den gegen baare Bezablung erlaffen werden. 
Wozu Kaufsliebhaber einlader: 
Gaßuer, geibw. Käufer, 


(799,2? Haus: Berfauf. 








1400 fl. werden auf gute Gründe und bp: 
potbetarifde Merfiberung foglei® aufzmmeb: 
men gefubt. Das Mäbere in der Erp. des 
HKagblattes, 


Verlag der ©. Gehaerjinen Buchdruderei. Verantwortlider Medakteur: Sr. Oräf. 


(79) Bertauf. 
Sebr aute Thonfeife das Pfund zu a4kr. iſt 
su haben auf der ftädtifchen Heuwage. 


(806) Unterkommen-Geſuch. 

Ein kräftiger Mann von mittlern Jabten, 
der Oekonomie kundig, wünfst als Schweizer 
oder Daumeifter bier oder audmwärtig einen 
Platz zu erbalten. Das Mäbere in der Erpe: 
dition des Tagblattes, 


'807) Berlorenes. 

In der Nadıt vom 18. auf den 19, da. blieb 
in einem Fiaker, der von Göppingen nad Aug: 
burg fubr, eine Pfeife liegen, deren Gemälde 
die Stadt Münden vorftelt und auf deren 
Müdfeite mebrere Namen mit dem des Eigen: 
thümers Neben. Der redline Finder wird er: 
ſucht, diefelbe gegen ein Douceur von 1 fl. soft. 
in Lit. B, Nr, 27 abzugeben. 


(802) Berlorenes. 

Vorgeſtern Abends wurde vomhr. Schnoͤrzinget 
bis zum erſten Bogen des rotben Thores eine 
goldene Walze verloren. Der redlibe Kinder 
erhält bei Zurüdgabe in der Erp. d. Kagbl. 
eine angemeffene Belohnung. 


(803) Schlafftelle:Dffert. 
Ja Lit. 4. Nr. 615 an der Säloffermauer 
ift eine Schlafſtelle fogleic zu vermieten. 


(800,2)? Bimmervermietbung. 

Auf dem obern Graben find bis Micaeli 
ein oder zwei Zimmer vornberaus, oder rüd: 
märts, mit oder ohne Meudel zu vermiethen. 
Das Näbere in der Expedition d. Tagbl, 
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(Fuggerhaus am Zeugplatz Lit, B. Nr, 208 übee eine Stiege.) 





Donnerftag | M 259. 21, September 1843. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — u — 
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und Aulandes nehmen gegen m Bortovergütung 
—— us der Raum einer folden) 2? ie. — Baflente Beiteige und — — Korre⸗ 
endenac⸗ werden mit Danf angenommen nun. uf —— eu hen Krane 


Hieſiges. 
Konzeffiond - und Anſaͤſſigmachungs-Geſuche. 
Strauß Andread, Fabrifarbeiter, aus Balkheim, Gefuh um den Anſaäͤſſigmachungs⸗ 
und Verehelichungd-Konfens. 
Blafer Andreas, Herrfchaftsgärtner, von bier, Geſuch um den Anfäffigmadungs: 
und Verehelichungé-Konſens. 
Schirmboͤck Mar., ald Melber zu Schwabmuͤnchen anfäffig, Geſuch um ben Ueber⸗ 
fiedlungd-Konfens und um eine Huderd:Konzeffion. 


Das Schul- und Eurarbenefizium Margertöbaufen ift erledigt. Dasſelbe liege 
in der Dibdcefe Augsburg, im Log. Gdggingen und im Landfapitel Agawang, und zählt 
2351 Seelen, dann 34 Werk: und 29 Feiertagsſchuͤler. 





Bor einiger Zeit wurden auf unferer Eifenbahn mit einer neu gefertigten größer 
Dreffine Verſuche gemacht, vermitrelft derfelben ftatt der Nachtfahrt mir Dampf die 
Poſtfelleiſen 2c. zu befbrdern. Die Dreffine kann 6 Perfonen einnehmen, woven zwei 
fortwährend in Anfprudy genommen find die Mafchine in Bewegung zu fegen. Da 
aber zwei zu fehr ermüder wärden, fo wurden von Station zu Station die Bahnwaͤch— 
ter biezu in Anfpruch genommen. Bei der verſuchten erften Fahrt war das Rejultat 
ein genägendes, denn in dem Zeitraume von 3’/, Stunden mit Einrechnung einer hals 
ben Stunde Aufenthalt, legte die Dreifine den Weg von Münden hieher zurüd. Ob 
die Sache nun wirflid zu Stande fommt, wird die Zukunft lehren. 


‚Die kgl. Regierung von Mittelfranken hat in Betreff „ſtrengerer Beauffichtigung 
des Viktualienweſens“ folgendes Ausfchreiben an fämmtliche Polizeibebdrden erlaffen : 
„Im Namen Sr. Maj. des Königs. Die neuerlich verlautenden Beſchwerden über 
— — und ſauer werdendes Bier, geringhaltiges Brod und fortwaͤhrend hohe Preiſe 

der übrigen Viktualien veranlaffen die kgl. Regierung von Mittelfranken, ſaͤmmtliche 
Molizeibehdrden des Kreiſes zur firengfien Handhabung der beftehenden Vorſchriften 
‚gegen desfallfige Mängel und Uebervortheilung der Konfumenten anfzufordern. Es wird 
hiebei mit Zuverficht gewärtiget, daß jeder treffende Beamte diefem wichtigen, mit dem 
Mahrungsftande der Einwohner und der Aufrehthaltung der öffentlichen Ordnung fo 
enge verbundenen Verwaltungszweig bei eigener Merantwortlichkeit die hoͤchſte Sorge: 
falt widme, befonderd damit der reiche Segen ber diesjährigen Ernte auch der aͤrme⸗ 
zen und minderbemittelten Klaffe nicht verfümmert, und jeder wucherlichen Ueber⸗ 
thbeurung, dann unbefugten Vilrwalienfäufen ıc. Präfrigft enrgegengemwirkt 
wird. Sollte gegen Erwarten diefer — zum Beften des Publiftums — getroffenen 
Anordnung nicht gehörig entfprochen werden, und gewdhnliche Viſitationen erfolglos 
bleiben, fo müßte deffen eigene Mitwirfung dadurch geftarter werden, daß jedegegrüäu» 
dete Befchwerde Über das Victualienweſen zur unmittelbaren fpeziellen Anzeige bei dem 
Diesfeitigen Sekretariat oder Beſchwerdebüreau, zumächit aber bei dem treffenden kgl. 
Stadtkommiſſaͤr refp. Landrichter zugelaffen würde, welche nicht nur fogleich die erfor- 
derliche Einſchreitung veranlaffen, fondern ſtets auch eine genaue Kontrolle Über diefen 
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Gegenftand üben wird, Schluͤßlich werden die Polizeibehdrden von Mittelfranken ans 
gewiefen, von 4 zu 4 Wochen fpezielle Anzeige über die ftattgefundenen Beftrafungen 
(welche immer fchleunigft und in Wiederholungsfällen in erhöhtem Maßftab, ja fogar 
unter. Androhung zeitweifer oder gar gänzlicher Gewerbseinziehung zu erfolgen haben) 
zu erftatten, und die Vollzugsnachweiſe hierüber anzufügen, damit, wenn ein und das— 
ſelbe Indididuum oͤfters follte zur Strafe gezogen werden müſſen, felbiges dffentlicy 
befannt gemacht werden kann, fo wie diejenigen Gemwerbögenoffen, welde 
durch Güte ihrer Produfte fi auszeichnen, ebenfalls dffentlih belobt 


werden follen. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, 19. Sept. Wie man vernimmt, haben Se. Maj. der König ge: 
ruht an die Stelle des verftorbenen Michael Hauber den Erzieher des Prinzen Adal⸗ 
bert und Religionslehrer der jüngern kgl. Prinzeffinnen, geiftlihen Rath Dr. Georg 
Reindl zum Hofcapeli : Direktor und zum Propften an der St. Eajetaner Hof- und 
Stiftskirche zu ernennen. 

Münden. Dienftag Nachmittag machte Hr. Karl Engelbach, Vorſtand des 
fgl. Landgerichts Au, durch einen Piftolenfhuß feinem Leber ein Ende, 

In Dresden ftarb Fürzlic ein STjähriger Lieutenant; gewiß eine feltene Er» 
fheinung. 

Die „Würzburger Zeitung‘ berichtet nad) der „Barmer Zeitung‘ und andern dfe 
fentlihen Blättern folgendes Faltum: „Vom Rhein, 12. Sept. Ein Pfarrer fuhr 
im Laufe dieſes Monats auf einem rheinifhhen" Dampfichiffe und hatte das Unglüd, 
beim Spazierengehen auf dem Verde den Stiefel des Prinzen S. zu treten. Der 
Pfarrer, wie ſich gebührt, bittet um Entfchuldigung. Der Prinz S., damit nicht 
zufrieden, will um Verzeihung geberen fein. Der Pfarrer weigert fih. Der Prinz. 
ſchickt noch aus der Kajuͤte feinen Bedienren an dem geiftlihen Herrn, um ibm feine 
unabänderliche Willensmeinung fund zu thun. Der Pfarrer finder, daß „Entſchuldi— 
gung‘’ genug, „Verzeihung“ nicht am Plage fei. Der Prinz wendet ſich an den Kon- 
dufteur des Schiffes mit der Bitte, den unfigfamen Paffagier an’d Land zu fetzen, 
mas auch auf der nädhften Station gefhah. Die „Barmer Zeitung‘‘ verfichert 
die Glaubwürdigkeit diefes Faktums und fchließe mit folgenden Worten: „So geſche— 
ben auf dem freien deutfchen Rhein, im Monat September des Jahres 1843 nady 
Ehrifti Geburt! Wir bezweifeln unferer Seits nur Eins, daß der Kondufteur naͤm⸗ 
lich fih dem prinzlichen Willen gefügt habe. Bei der Duͤſſeldorfer Gefellfchaft möchte 
wenigftend fchwer ein Kondufteur aufzutreiben fein, der ſich dazu hergaͤbe.“ 

Wien. Bei dem Bau des 480 Klafter langen Tunnels auf unferer Staats 
Eifenbabn in Böhmen, deffen Durchbruch beinahe ſchon bewerfftelligt war, hat fich das 
bedauerliche Unglüd eines Erdeinflurzes ereignet, wodurdp mehrere Menfchen getddter 
oder doch ſchwer verwundet worden fein follen. 

Dirfhau. Als am 3. d. M. in Liebichau eine Ablaßfeier gehalten wurde, und 
der Marienburger Kaufmann T. durch die Volksmenge binritt, hielt diefe fein Pferd 
am Schweife feft und ftieß ed mit Stoͤcken, worauf dasfelbe einige Menfchen befchä> 
digte. Auf den Ruf: „Schlagt ibn todt“, hatte Z. vom Pferde fpringend, die Flucht 
ergriffen und jih im Haufe des Schulzen verborgen. Der aus Stargardt zur Aufs 
rechthaltung der Ruhe und Ordnung in Liebfchau anmefende Gendarm 2. wurde zur 
Erde geworfen, am Hinterfopfe lebensgefährlich verlegt, und der Knochen des linken 
Armes an drei Stellen zerſchmettert. Wuch mehrere andere Perfouen wurden beſchä— 
digt, im Haufe des Schulzen die Thüre erbrochen und die Fenfter eingeworfen. Fünf 
Theilnehmer find verbafter und dem hiefigen Land: und Stadtgericht übergeben worden. 

Das firafburger „‚Elfaß‘‘ vom 14. Sept. erzählt: Zwei Soldaten der Garniſon 
von Toul hatten ſich auf eine Stelle in geringer Entfernung vom Walle begeben, 
um vielleicht ihr Leben dem Vorurtheil eines Duelld aufzuopfern; die Zeugen hatten 
die beiden Gegner nicht begiitigen können. Bereits waren dieſe handgemein gewor= 
den, als Hr. Abbe Gery erſchien. „Haitet ein!‘ rief der Priefter, und fie thateus 
wirklich. „Was wollt Ihr machen? Kann ein Degenftich beweifen, daß Ihr Recht 
oder Unrecht habt? Meine Freunde, verzeiht Euch Eure Beleidigung, die ich nicht 
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einmal Fennen will und kuͤßt euch. 


Die beiden Soldaten reichten fi die Hand, _ 


kaßten fih und füßten auch den Geiftlihen, der fie entwaffnet hatte. 
In den vereinigten Staaten von Nordamerika ift ein, felbit von barbarifchen 


Nebenumftänden begleitetes Duell vorgefallen. 
Abel Labranche, und ein Journaliſt Huefton fchoffen fih mit Doppelflinten. 


Ein Kongreßmitglied aus Louiſtana, 
Nadır 


dem Beide fehsmal gefehlt, erlag endlidy beim fiebenten Gange Hueſton der Kugel 


feines Gegners. 
(822) 
Diele Mitglieder der 


Ungzeig 





e 


abonnirten Unterhaltungen im Gafhanfe zu den drei Königen 
baben ben Wunfch zu erkennen gegeben, daß zum Schluffe genannter Unterhaltungen, 


diefe mit einem Balle verbunden werden möchte. 


Der Unterzeichnete bringt demnach 


zur Unzeige, daß 
beute Donnerftag den 21. ds. 


Dafelbit ein Ball 
veranfkaltet ift, wozu derſelbe zu zahlreichem Beſuche feine höfliche Einladung macht. 
Der Anfang ift Abends 8 Uhr. 
Wilb. Dav. Semmelbaur, zu den drei Königen. 


Getraut wurden: 

im 17. Sept. Hr. Fran; Zaver Braun, 
Sonhmachermelſter, mit Marianna Qloifia Jo: 
fepyba Joas, Branntweinbrenners:Zocter, v. 
Dilingen. C. 185. Dom. — ob. Baptift 
Bipler, Lumpenfammier, mit Maria. Afra 
Biedemann, Webermeilters:Tobter, beide 
von bier. A. 187. 8. Ulrib f. — Johanu 
Geora Häberle, Gold: und Silberſchmelzer, 
mit Jaft. Anna Maria Hüter, Wurſtmachers⸗ 
Tochter, von bier. C, 262. Barfüßer.. — 
Thomas Weiportner, Anweſensbeſitzer in 
Königtbrurn, mit Marte Barbara Weidin: 
ger, Taglöbnerstocter, von Möggingen Herr: 
fbaftsgerichts Harburg. Barfüßer. 

Am 18. Sept. Adam Illenberger, Fa: 
brifarbeiter in Lechhauſen, aus Hohen: Mem: 
mingen, Koͤnigreichs Mürtembera, mit Anna 
Barbara Wirth, von bier. 5. Jakob. — 
Hr. Zobann Kourad Hafeumiller, Senei: 
dermeifter, Wittw r, und Yofr. Eufanne Chri— 
ſtine Rittbammer, Zimmermeifterd:Todter, 
von Georgensmünd, Yandgerihts Wleinfeld. 
C. 25. Barfüßer. 


Geboren wurden: 

Am 11. Sept. Maria Anna, d. B. Jofepb 
Miller, Zimmermann. H. 235. S. Mar. 
— Anton Matbias, fremd. S. Mar. — Job. 
Kaſpar, d. V. Kafpar Roßer, Delonom in 
der Kriedbberger: An, 8. ulrih 9. — Johann 
ShHriftian Wilbelm, d. V. Hr. Zobann Jakob 
Fees, Schubmadermeifter. F.82. Hl. Kreuz p. 

Am 12. Sept. Franz Alois, d. V. Hr. Alois 
Wenger, Ulteifenbändier- H.379. 5. Mar. 
— Friederite Jakobine Jobanne, d. V. Hr. 
Jobann Kaſpar Jung, Shneidermeifter. C. 
276. Barfüßer. j 

Am 18. Sept. Loniſe Karolina Zob., d. W. 
Bes Bohrer, Schäfflergefel. ü. 363. 
Barfüher. 

um 14. Sept. Marla Vbilomena, d. V. 
ge Heinzelmann, Defonom. H. 267. 
. Mar 


um 15. Sept. Joſepha, d. B. Hr. Georg ' 


Schweiger, KAüßelbäder. G. 61. 8. Mar, 


— Maria Elifabetba Joh. d. B. Mid. Sti es 
gelleuter, Defonom. D. 155. S. Anna. 
Am 17. Sept. Eleonore Friederike Johanne. 


Barfüßer. 
Geftorben find: 
Am 11. Sept. Thekla Baller, Holsbaders- 
Wittwe, von bier. SKrantenbaus. Alters— 
föwäde. 80 Sabre alt. S. Mar. — Frau: 


ziefa Neff, Kochin, von bier, Krankenhaus. 
zusmun: Waferfuht. 77 Jahre alt. S. 


ar. 

Am 12. Sept. Joſeph Lauter, Hofpitals 
Pfrändner, von bier. Altersſchwaͤhe. 83 I. 
alt. A. 804. 5. Ulrich k. 

Am 13. Sept. Joſeph Yalod. Gidter, 6 
Wochen alt. $. Moris. 

Am 14. Sept. Gebbard, d. V. Jobann El⸗ 
fäffer, Spinnmeilter in der meb. Bann 
wollfpinneret und Weberei. Konpulfionen. 
1 Jahr 5°, Monat alt. G. 147. 5. Mar. 

Am 15. Sept. Kresjentia, d. V. Auton 
Bigert, Soldat im YIuf.: Meg. Prins Karl 
Unterleibstäbinung. 2", Monat alt. F. 409. 
Dom. — Joh. Silv. Kentner, Bierbräuer- 
Innungs: Diener, von bier. Lungenſchwindſucht. 


43 J. alt. G. 254. » Mar. — Katbarina 
Br erita. Gichter. 13 Wochen alt. S. Ul⸗ 
tich p 


Um 16. Sept. Anna Maria, db. V. Hein: 
rich Hertlein, Fabrifarbeiter. Krampfhuften. 
33 Wochen alt. G. 142. 5. Jakob. 

Am 17. Sept. Marimilian Seitz, Weber, 
von bier. Mervenfieber. 20 Jahre alt. F. 
56. 9. Georg. 


(820) Kapital:-Dffert. 

soo fl. find taͤglich auf ein diege⸗ Anwe⸗ 
fen zur erſten Stelle auszulelhen. Das Näbere 
in der Erp. d. Zagbalttes. 

(823) Verfteigerung. 

Heute Nachmittag 1 Uhr wird in Lech⸗ 
haufen auf dem Munding'ſchen Gute das 
noch vorräthige Getraide fo wie da6 
Geflügel verfleigert. 


1100 


(777,b)? 


Befanutmachung. 


Donnerftag den 53. Oktober 1543 Vormittags 9 Uhr 


werden bei der unterfertioten Polizeibebörde im Lokale derfelben nachſtehende Eliſenbahnbau— 


Materialien auf dem Wege ber 


ollgemein fchriftlichen Submiffion 
au den Wenigfinebmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlich: 
Das gefammte zum Bau der im Bezirke der unterzeichneten Sektion gelegenen @i: 
fenbahnbrüde Nr. XVI über die Donau bei Donauwörth erforderlihe Steinmmaterial 


in folgende fünf Looſe abgetheilt: 


1. Loos 23790 Kubiffuß Haufteine für die Fundamente und Sodel der Land: und 


Mittelpfeiler. 


2. Loos 28433 Kubiffuß Haufleine für die Bekleidung der Mittelpfeiler über den 
Sodel bis zur Fahrbahn. 


. 2008 
. 2008 


na 


Hintermaurung. 


Loos 15338 Kubiffuß Haufteine zur Bekleidung beider Landpfeiler über den Sockel. 
37 Schachtruthen zugerichtete Bruchfteine zu den Flügelmauern. 
1586 Schachtruthen rauhe Bruce und Brodenfteine zur Fundirung und 


Pläne und Uebernahmdbedingniffe liegen vom 20. September 1843 an im Amtslofale der mit: 
unterzeichneten kal. Gifenbabnbau:Seftion zu Jedermanns Einfiwt offen, wo aud die lithogras 
phitten Submiffiond:Formularien in Empfang genommen werden fönnen, 

Die Submiffionen müffen verfalofen, gebörig überirieben für jedes Loos getrennt, läng- 


ſtens bie 4. Dftober Abends 6 Uhr be 


der unterfertigten Volizei:Bebdrde eingereicht fein, und 


es bat ſich jeder Submittent am Gröffnungstermine einzufinden, um der Eröffnung der Sub: 
miffionen beizuwobnen und feine Zulafungs= fowie Gautionsfäpigkeit durch legale Zeugniffe 


genügend nachzuweiſen. 


Donaumörtb am 16. September 1843. 


8. Sandgeriht Donauwörth. 
Schill, Landricter. 


(650,b)? VBerfteigerung. 

Samstag den 23. ds. Mits., Früh 9 ihr, 
werden auf dem Rau: Bureau der fönigliden 
Kommandantihaft die Meiniaung fämmtlider 
Schwindgruben und Abtrirte öffentlib im Ver: 
fteigerungswege an den Menlgftuebmenden in 
Akkord geneben, worüber die näberen Beding: 
nife am Tage der Verfteigerung felbit befannt 
gemacht werden. 
(815) Empfeblung. 

3b babe eine neue Sendung Stahlfedern 
von anerfannt guter Qualität erbalten, und 
empfeble dader folde fo wie aud das bellebte 
Brager SchnelleZiutenpulver zu gefälliger 
Abnahme beftend. 

J. J. Brack, 


Shreibm aterialienbandlumg. 


(816) Berftauf. 

In Lit.D. Nr. 83 im v. Imdofſſchen Haufe 
find verſchledene Uhrmacherswerfzenge ſtuͤck⸗ 
weife gegen billigen Preis und zwar Sonntag 
Den 24. und Montag den 25. ds. au verlaufen. 


13) Lebroffert. 
Ein junger Menſch von ordentliben Eltern 

Yanu bei einem biefigen Schubmadermeifter 

ſogleich unentgeltlich in die Lehre treten. 


Wo? fagt die Erp. db. Taabl. 


18) Dienft:Gefuc. 

Ein febr ordentliches Mädhen vom Lande, 
mit guten Zeugniſſen, wänfht dabier einen 
Vlatz als Hausmagd zu erhalten und könnte 
—*2*8* eintreten. Das Nähere bei der Er: 
yebition des Taablattes. 





K. Eifenbahnbau-Sektion Donauwörth. 


Sohenner, Yugenieur. 


(817) Berkauf. 

Ein ſechsſitziger mit Stecdach und Spritzie⸗ 

der verſehener leidter Char-a-banc auf 

Drudfedern, im beiten Zuſtand, iſt billig zu 

verkaufen. Das Mäbere in Lit. D. Nr, 177 

im zwellen Stock. 

(812) Gefundenes. 
Eine Poft :-Conduftenes:MMige wurde 

auf der Friedberger:Straße gefunden und fann 

bet der Erp. d. Tagblattes erfragt werden. 


(819) Berlorene®. 

Geftern wurde ein Kinderfchub von ber 
Winter: bis zur Bädengafe verloren. Man 
erfuht um Zurädgabe in der Erp. des Tagb. 


(821,2? Wohnungvermiethung. 
n der Zudmwigftrafe Lit. D, Nr. 186 
und 187 über zwei Stiegen it eine fehr fchöne 
Wohnung beftedend aus 9 Zimmern, Küde, 
Keller, Stall für 4 Pferde nebft Domeftiquens 
Zimmern fo wie Heuboden ıc. ſogleich zu ver: 
mietben und ift weiterer Beſcheld bei der Er: 
pedition des Tagblattes zu erlangen. 


(814) BZimmervermietbung. 

In Lit. F, Nr. 254 vis-a-vis der fabrens 
ben Poft find im erfien Stod zwei menblirte 
Zimmer bis 1. Dftober abzugeben. 


Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
Donnerfiag den 21. Sept.: „Die Aron: 
Diamanten.’ Oper von Auber. 
Freitag den 22. Sept.: „Der Bauer ale 
Millionär.‘ Zauberipiel von Raimund. 
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Freitag NM 260. 22, September 1843, 


Das Tagblatt erſcheint täglich, Habe Welltage ausgenommen. Der ee in le⸗o 45 Er, wiertel- 

ee 
w e o — 

often die ge r Hpondengen werden ı mit Dant angenommen nen und auf Berl angen anftändig bonorirt ae 





Diefiges. 
Vorgeftern Abend brachte die biefige Lievdertafel dem Hrn. Baron F. v. Schäß--“ 
ler, als dem biefigen Abgeordneten zum verfloffenen Landtag, ein feierliche Ständen. 


Geftern Morgens verfchied, nach längerer ſchmerzhafter Krankheit, einer unferer 
achtungswertheſten Mitbürger, Hr. Magifirarsrarh Heinrih Trips, Kommiffär der 
VI. Abth. der Gewerb » Vereine ꝛc. Der Verewigte erfreute ſich durch feinen edlen 
Charakter der Liebe, aller welche mit ihm in Beziehung kamen. Friede feiner Afche! 


Die Fahrten auf unferer Eifenbahn werden bis zum 1. Dftober eine Abänderung 
erleiden und zwar in der Art, daß täglich drei Fahrten, Morgens 8 Uhr, Mittags . 
12 Uhr und Nachmittags 4 Uhr ftatchaben werden. Das Publitum kann diefe Ans 
ordnung nur dankend anerkennen und es fpricht fich der Wunſch noch aus, daß ſich 
die Mittagsfabrt nicht bloß als Gütertransport geftalten, fondern daß ſich damit aud) 
‚eine Perfonenfahrt verbinden möchte, da gar Viele bier oder in München ihre Ges 
—— ſchnell abmachen und nicht den ganzen Tag umfonft hier oder dort verweilen 
moͤgen. ARE Ä 

Der Vorgeher der löblihen Bräuerinnung, Herr Beer, 
Gibt, danfenswerth, nun auch dad Bier zu vier Kreuzer ber! 


Diefer Tage verließen mehrere Stammgäfte ein Wirthshaus am Lauterlech, weil 
ihnen das Bier nicht mundete und begaben ſich in ein anderes in der Mähe des Ya | 
Boberthored, wo fie ficher zu fein hofften gutes Bier zu erhalten. Als eingefchentt 
und gekoſtet war entipann ſich folgendes Geipräcd zwiſchen einem Gaft und dem Wirth: 

Gaft: (fchiirtele ſich) Das ift ja das nämliche Bier wie bei B— 

Wirth: Freilich es ift ja auch von ibm. 

Saft: Ei da hold der Kuckuck, dort koſtets 5 Fr. und bei Dir muͤßt ich das 

uämlihe um 6 Er. zahlen. Guten Morgen! (Allgemeiner Aufbruch.) 


(Eingefandt.) Die hiefige obere Metzg unterliegt non Zeit zu Zeit Angriffen in 
den biefigen Lofalblättern, weßhalb ed wohl auch am Play ift, wenn diefe Blätter, 
ald unpartbeiifhe Organe der Lofalsutereffen, der Verrheidigung der obern Metzg ihre 
Spalten dffuen. Einfender diefes bezieht während drei Jahre Fleiſch aus der obern 
Meng, bat dasfelbe immer eben fo gut, (?) wieinder untern Meg gefunden und das » 
bei au jedem Pfund einen Kreuzer erfpart, (2) da derfelbe täglich vier Pfund Fleiſch ohn⸗ 
gefähr braucht, fo betrifft diefe Erfparniß im Jahr 24 fl., eine Summe die beinahe 
dem Lohn einer Magd gleihlommt und welche bei einem Einkommen von 1000 fl. 
wohl zu beachten ift. Und was läßt ſich denn eigentlich gegen die obere Megg ein: 
wenden? ich wüßte gar nichts; der Oberhaufer Megger kauft fein Vieh gerade da wo 
es ber Augsburger auch Faufen muß ?-—! nur daß er vielleicht weniger Speien bat; er 
treibt fein Vieh hieher, er muß es im obern Schlachthaus unter polizeilicher Aufſicht 
ſchlachten und verkaufen, alles grade wie der Augöburger Menger ; worin liegt nun 
der Unterfchied? daß das Pfund einen Kreuzer weniger Eofter? Mögen die Reichen 
nund folche, welche Geld zu viel haben, immer ihr Fleiſch theurer bezahlen, dagege 
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wird ſich Niemand befchweren, aber für die fehr viele Armen, welche oft am Sonn: 
tag faum ein Städchen Fleiſch erſchwingen koͤnnen und für den unbemitteltern Mit: 
telftand, welcher bei jegigen fchweren Zeiten nach Außen einen gewiffen Wohlftand 
uicht ſchwinden laffen darf und dagegen im Innern eine Erfparniß von einigen Louise 
dors machen muß, für diefe möge unfere einfichtsvolle Behoͤrde und die obere Metzg 
erhalten. — — Ein Kunde derſelben. 


Dieſer Tage wurde auf Ordre eines hieſigen Gaſtwirthes einem Reiſenden, wel⸗ 
cher bei ihm logirt hatte, als er eben mit dem Train auf der Eiſenbahn nah Muͤn— 
ben fahren wollte, von dem nacheilenden Kellner der Koffer mit einer Art gewaltfam 
erbrochen und vifitirt, unter der Anfchuldigung, daß Betten gedffner und Federn aus 
denfelben entwendet worden feien. Es fand ſich jedoch Feine Spur; hierauf erklärte 
der Kellner dem Reifenden, — daß er nun abfahren koͤnne; doch jener blieb, die Ge- 
fege gegen ſolche Eigenmaͤchtigkeit um Schuß anrufend. 


Diefer Tage farb die junge Frau eines Baͤckers. Ihr Water und ihre 
Schwefter von der ſchwer Erkrankten hoͤrend eilten aus ihrer Heimath, zehen Stunden 
von bier entfernt, herbei und kamen Abends neun Uhr am Gterbetag der Tochter und 
Schwefter bier an, nicht wiffend, daß dieſe bereits das Zeitliche gefegnet habe. Im 
Haufe des Schwiegerfohnes lag fon alles zu Bette und die Beiden wanderten in ein 
nahes Wirthshaus, wo fie die Trauerfunde vernahmen. Nach dem Trauerhaufe von 
dem Wirth geführt, wurde die Magd aufgepocht, welche jedoch nicht dffnete; der Herr 
Schwiegerſohn aber wies, aus dem Fenfter rufend, den vom heftigſten Schmerz erfaß» 
ten Schwiegervater und die Schwägerin, die nächften Ungehdrigen feiner Morgens ver: 
blidenen $rau mit den Worten ab: Kommt am Tag, bei Nadır ift Feine Zeit hiezu! 
und damit fchloß er dad Fenfter. — Das war ficher kein Balfam für das Herz des 
Vaters und der Schwefter! O pfui, pfui über ſolche Fuͤhlloſigkeit!! 


Die jährlich zweimal fattfindende Verſchoͤnerung unferer herrlichen Marmilianse 
Straße hart geftern begonnen. Die Dultftände werden naͤmlich aufgebaut. 


Die Luftballone und der Fifch find ordentlich geftiegen. Die Theilnahme des 
Yublitums außerhalb der Barrieren war groß. Unfer guter Stadtpyr mußte auch 
nod in feinen alten Tagen eine Luftreife madhen — daß ibm nur nichts unangenehs 
mes begegnet ift. 


Die kgl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg empfiehlt gegen⸗ 
mwärtig, mo die gefegnete Ernte des heurigen Jahres mehrere Defonomen ndtbigt, den 
Ueberfluß ihres Gerreides oder Futters in den Hofraum aufzuſchichten, die größte Vor: 
fit mit Feuer und Licht, und verbietet bei firenger Strafe, in der Nähe foldyer Ge⸗ 
treide> oder Autterhaufen Tabad zu rauchen. 


grage: Einfender wünſcht zu wilfen, ob bei der Werfleigerung am Samſtag ben 28. Sept. 
von Schwindgruben und s. v. Abtritt, auch der Waſſergraben am Juden: Wal verftanden ift, 


Bermifhte Nachrichten. 

Mänchen, 20. Sept. VBergangenen Samftag trug fib in Starnberg ein 
böchft bedauernswuͤrdiger Unfall zu. Bei der Vorrichtung zur Abbrennung eines Feuers 
werks ging durch Zufall ein ziemliher Vorrath von Raketten ıc. los, und foll einem 
in der Nähe gewefenen jungen Mann beide Fuße fo ſchwer verwundet haben, daß 
berfelbe für feine ganze Lebenszeit dadurch verftämmelt bleiben wird. 

Kempten. Um 18. d. M. Übend gegen 8 Uhr brach in der Shadenmapyre 
fhen Mafchinen:Papierfabrit dahier Feuer aus, welches trotz aller möglichen Loſchungs⸗— 
Verſuche das Fabrikgebaͤude gänzlich in Aſche legte. Nebſt Zerfidrung der Maſchine 
wurden auch noch einige hundert Gentner Lumpen tin Raub der Flammen. 

In Hormersdorf, im Landgerichtöbezirk Lauf, ift ein heftiger Brand audgebros 
hen, wodurch 11 Gebäude ein Raub der Zlammen wurden, auch werden feit dem 
zwei Kinder dafelbft vermißt. Man vermurber, daß der Brand durch einen Maurer: 
Geſellen entftanden fei, indem derfelbe, auf einem Dach arbeitend, ſich Feuer flug, 
wodurd dad Strohdach ſich entzünder haben foll — jedoch bedarf dies der Beftärigung- 

H’urd , j 
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Aus Ellwangen wird gefchrieben, daß fehr viel Vleh aus dem Bayerifchen ein« 
gefuͤhrt werde. 

Sn einer Stadt am Rheine foll ein Verein gegen das Spiel im Allgemeinen im 
Werke fein und alle Wahrfcheinlichfeit nach zur Ausführung Fommen; ein Unternehs 
men, welchem derfelbe gute Erfolg zu wuͤnſchen ift, wie den Mäßigkeitd s Vereinen. 
Sollte viefer Verein feinen ſchoͤnen Zweck erreichen, fo wäre dies abermals ein Beifpiel, 
was die felbfibemußte Vereinigung geſellſchaftlicher Kräfte zu einem guten Werfevermag. 

Die legten Nachrichten aus Algerien befagen, daß Abd⸗el Kader, troß feiner 
vielen Niederlagen, ein Heer von 10,000 Mann zufammenbringen kann und die fran= 
zoͤſiſche Niederlaffung in Afrifa noch lange beunrubigen wird. 

Der „Semaphore“ von Marfeille melder, daß ein wahrhaft riefenhafter Rode 
(Seefiih) von 800 bis 850 Pd. in dem Thunfifchfaften von Morgiou zugleich mit 
einem Thunfifch gefangen worden fei. Das Thier hat nicht weniger ald 13'/, Fuß 
im Durchmeffer. 

Für Ehemänner In einem alten franzdfifhem Buche: „L'Art de rendre les 
femmes fideles,“ werben folgende gute Rathichläge gegeben: Man mache feine Frau 
glauben, daß Fein Liebhaber von der Welt auf die Dauer die Gunfibezeugungen einer 
Dame verſchweigt. Man ziehe durch Gefchenfe die Domeftifen in fein Intereſſe und 
dulde in der Umgebung feiner Frau feine Wittwe oder ihre ehemalige Amme. Bor 
allen Dingen made man fie glauben, fie rede im Schlaf und plaudere aus, was ihr 
bei Zage begegnet ift. 

Ein Aftronom bat berechnet, daß ein Zoll Sonnenfubftanz, wenn man fie auf 
die Erde herunterbringen könnte, fo viel Licht geben würde, ald 12,000 Kerzen. 

Der Spargel war in diefem Sommer auf den Gemüfemärften London’s ges 
fuchter, als in früheren Fahren, und diefer Umftand hängt mit dem Aus ſpruche eines 
beruͤhmten engliſchen Arztes zuſammen, der dabei behauptet bat, daß der fleißige Ge- 
nuß diefes MWegetabild alles Rheuma in wenig Tagen heilt, und felbft lang eingewur: 
zelte rheumatifche Leiden bedeutfam vermindert, wenn man fich dabei aller Säuren 
enthält. — Diefe Eur erinnert an die Erdbeeren, welche man einft ald fo wunder: 
——— die Gicht empfohlen bat, und womit ſich auch der große Linné geheilt 
aben fol. 


(735,b)? Berfteigerung. 

Bet der k. Militalr : Verpflegs : Kommiffion 
Augsburg (Lit. A. Nr, 271 am rotben Tbor:) 
wird Montag den 25. Septbr. I. Is. Bormit: 
tags 9 lihr das Ergebniß von circa 400 Bent: 
ner Heublumen uud 100 Zentner Ztrohab: 
fälle an die Meiftbietenden auf ein Yabr 
(nämlib vom 1. Dftober 1843 bis Ende Sept. 
1844) mit dem Bemerken überlafen, daß Stei: 
serungslinftige ibre Zablungsfäbigteit legal nat: 
zumwellen baben. 


(829) Bekanntmachung. 

Montag den 25. Sept. wird in Oberhau—⸗ 
fen der Viehmarkt gehalten. 

Dberbaufen den 20. Sept. 1843. 


Die Markt» Gemeinde. 
Diebold. Vorfteber. 


(805,b)? Zebr : Dffert. 

— 8 zu in ohne kebr: 
eine Profeifion erlernen. ? 

Erp. des Tagblaitet. * EEE 


(840) BE> Zum verfauf 

ſteht eim feblerfreies Meife:Pferd fammt ei- 

ner * erbaltenen eins und zweiſpaͤnnigen 
N % — Nahere in der Baͤcengaffe Lit, 





— 





— 


Verkauf 

von ausländifchen Vögeln, 

Vorzuͤglich ſchoͤne Papagaye, Ka: 
kadus und eine Auswahl kleiner oft- 
und weftindifcher Bögel von verfchiede- 
nen Gattungen, find bei Lnterzeichne= 
tem zu verkaufen. Da mein Aufent- 
halt bier von kurzer Dauer ift, fo 
werden die verehrlichen Liebhaber dar- 
auf aufmerffam gemacht. 

5. Diener, 

wohnhaft im Stodhaufe. 


(835,2)? Für Gerrfchaften. 

Eine viertel Stunde von Münden iſt ein 
ſchoͤnes Herribaftsbaus mit großem Garten 
ganz mit Mauer und Blauken geſchloſſen, ſchon 
— fogleib zu verkaufen oder gegen ein 

andgut zu vertauſchen. Das Näbere in der 
Exp. des Taablattes. 


(299,b)”? Haus-Verkauf. 

Ein in beſtbaulicem Zuſtande ſich befindli⸗ 
Des Haus, wobei ſich auch eine Waſſerradge⸗ 
techtſame defindet, wird um 3000fl., billiger 
als es fib zu 4 %, verintereffirt, täglib aus 
freier Hand verkauft. Das Nähere erfährt 
man bei ber Exp. d. Tagblattes, 
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(839) 


TODES - ANZEIGE. 


Nach laugem Leiden entſchlief heute Morgens um 3 Uhr unfer innigft geliebter Bru- 
ber und Onkel 


Herr Heinrich Trips, 


Privatier und Magiftratsrath dahier, 


in einem Alter von 62 Jabren. 


Indem mir diefen fbmerzliben Verluſt allen Freunden, Verwandten und Bekannten 
bes @utichlafenen mittbeilen, zeigen wir zugleib an, daß die Beerdigung naͤchſten Sonn: 
fag Nachmittag 3 Uhr vom Trauerbaufe am Domplage aus, ſtatt findet. 


Augsburg, den 21. September 1843. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


#5) Erflärung. 

Durch MWbläugnung eines Guthabens von 
dem Gdelftetter:Boten Ginger jede ib mi 
veranlaßt, folden als Betrüger biemit öffent: 


lich zu erflären. 
KR. Solfelder. 


(824) Unzeige, 

Meinen verebrteften Herrn Schülern, die 
dem emglifhen Curfus beigewohnt haben, zeige 
ib biemit ergetenft an, daß ib von beute an 
die treffenden Lektionen in meiner neuen Wob: 
nung gebe, Lit. A. Nr, 101 bei Hrn. Waaner: 
melfter Finfterer am Aframald gebe. V. 


(842) Hausverkauf. 

In der Naͤbe der k. Regierung iſt ein 
aut gebautes Haus an einer angenehmen Lage 
täalih aus freier Hand zu verkaufen. Das: 
feibe enthält drei Wohnungen mit zwölf 
heizbaren Zimmern, nene Defen, Stoch: 
berde, drei laufende Wafler, Hof, Garten, 
Wafchküche, drei gewöibte Keller nedſi 
übrigen Bequemlihkeiten. Das Nähere in der 
Erpedition des Tagblattes. 


(828) Berfauf. 
Ein Dultftand und ein großes Gewölbe ift 
zu verlaufen. Das Nähere in der Exp. des 


Tagblattes. 
(8272? Berfauf. 

Dorfenfter zu 6 Stöden, a’ 3" bob und 
3 3° breit, fteben bei Sıhreiner Shwarj am 


Gdagingertbor bilig zu verkaufen. 
(830) Pacht-Geſuch. 


Man wünfcht unter annehmbaren Bedingun— 
en bier oder auswaͤrtig eine Wirthſchaft in 
Dat zu nehmen, und bemerkt zugleib das 
Binreibende Gaution geftelt werden kann. 
Dirienigen Herrn MWirtbfwaftsbefiger, welche 
eine ſolde zu vergeben baben, wollen ihre 
Dfferte bei der Erp. des Tagblattes unter der 
Ebiffte G. M. einreiden. Briefe franco. 


(841) Gefundenes. 

Vergangenen Montag früb wurde auf dem 
Wege von Kriegshader nad Augsburg ein fil: 
berner Knopf zu einem Spazierſtock ye 
funden und kann im Muſitzimmer der beil. 
Kreustajerne gegen Iuferationsgebühr und 
Ausweis abgeholt werden. 














(833) Bertanf. 
In Lit, A. Nr. 469 am vordern Led ift ein 
Herrenmantel billig zu verfaufen. 


(832) VBerlorenes. 

Vorgeftern wurde von der Katbarinagaffe 
dur die Halle und Swingermauer hinauf, dıs 
sur Kleinkinderbewapranttalt ein Schlüffel 
an einem fAwarzen Bändchen verloren. Man 
bittet den Finder um Zurüdgabe gegen Er: 
fenntlichleit bei der Exp. des Tagblatter. 


(834) Verlorenes. 

Voraeſtern ging vom Goppelt bis zur El— 
fenbabn ein fhwarz und weißes Kindertäfch 
chen, in welchem fi ein leinenes Sadtub und 
etwas Geld befand, verloren. Der redlide 
Finder wird erfuhr, felbes gegen Erfenntlich: 
feit in der Erp. d. Tagblattes abzugeben. 


(837) WBohnungvermietbung. 

Sn Lit, E. Nr. 53 tft foglei& eine Wohnung 
um 22fl. zu vermierhen und bis Micaeli zu 
bejieben. 








gafle it ein beizbarer Laden zu vermietben, 
a das Näbere beim Cigentbümer dafelbft zu 
erfabren. 


(826) Bimmervermietbung. 

Ein ſchoͤnes beizbares meublirtes Zimmer 
an einer lebbaften Strafe ift täglih zu be: 
jieben. Das Näbere in der Erp. d. Tagblattes. 


(836) — 

Auf dem Ludwigsplatz Lit. D. Nr. 15 über 
3 Stiegen if ein fhhn menblirtes Zimmer 
nebft Alkoven bis 1. November zu vermierben. 


Bei der den 19. Sept. 1843 vor fi gegan- 
genen Megenbudrger Siebung kamen folgende 
Nummern zum Vorſchein: 

19 31 


34 48 57 


Die nächte Ziehung ift kommenden 28, Sept, 
zu Nürnberg. 


Theater - Nachricht. _ 
MÜNCHEN. 


Freitag den 22. Sept.: „Der Bauer als 
Millionär." Zauberfpiel von Raimund. 








Verlag der ©. Geigerj’fwen Buchdruderei. DBerantwortlider Medatteurk: Er. Bräf. 


CEuggerhaus am Zeugplaß Lit, B. Nr, 208 übee eine Stiege.) 


23, September 1843* 


merationepreis in iso 45 fr. 
ortovergütung Beftellungen an. — 

Baflende Beiträge und tenbenggemäße Koraa- 

werden r mit D nf angenommen und auf Berlangen anftindig bonorirt. 





Die Erben der fel. Frau Yohanna Barbara Troͤhtſch, geb. Schumm, haben zum 
ehrenden Andenfen der Verblichenen dem evangelifhen Waifenhaufe ein Geſchenk von 
200 fl. gegeben. Gott fegne die edlen Geber! 


Vorgeftern ftärgte in der Kuche eines hiefigen Gaſthauſes eine Magd, welde eir 
nen Gegenftand von der Hohe herabzunehmen, auf ein Faͤßchen geftiegen war, and fiel 
anghädlicher Weife in ein fogenauntes Wiegmeffer, wodurch fie ſich ſchwer beichäbigte, 


In Biberbach (Ekog. Wertingen) treibt ſich gegenwärtig eine s. v. Schauſpie⸗ 
lerbande heram, von deren Affichen und eine vorliegt, aus welcher zu erfehen ift, 
Daß vor rinigen Tagen gegeben wurde: Tableaux und mimifche Darfiellungen aus der 
Leivensgefchichte Yefu im 6 Abtheilungen; hierauf folgt: Der furcht ſame Ipdtenr 
bewacher, Luftfpiel von Voß. (Wird wahrſcheinlich das alte Eufifpiel: „Schild 
wach, Tod und Teufel“ unter neuer Firma fein). Daß dergleichen geſchieht iſt nicht 
zu bewundern, daß es aber gefchehen idarf, wahrlich das ift hoͤchſt merfwilrbig! 


Der Auchtige Ungar⸗Ochs. 


Ss iſt fein Spaß mit einem Ungar⸗Oqſen Er jauchzet froh des um errungnen Bebens: 
So laug er nicht als Roſtbeef vor uns liegt; Zuchhe, brüllt ser, jene bin ich wieder frei ! 
Mepger felber, die fich mit ihm boxen, So cilt er fort im Ochfenübermuthe, 
Sie werden meiſt in solchem Kampf :belirat, Bis eine Heerde feines Volls er fieht 
Vorgeſtern Nachts ſollt nach der Schlachthanl Hallen, Und — Zärtlichkeit liegt ſchon im Ochſenblute 
Beführet werden ſolch ein Exemplar, Er bleibt, bis hieher zieht ihn ſein Gemüth! 
Zum Wohl der Stadt ſollt er als Opfer fallen Und wie er ſich am beſten amüjixet 
Wie feiner Reifgefellen. ganze Schaar. Da überfallen die Verfolger ihn, 


Er if nit dumm, er wittert' fon ben Braten Mit Striden wird er graufam jept geſchnüret 
Als man ihn aus dem duft’gen Stalle führt, D armer Ungar, bald, bald bift du hin! 
Deßhalb empfiehlt er fih dem Knecht zu Onaden Gie führten ihn zum Schlachthaus 


Und zum Jakoberthor wird m’ausfpaziert. Und fhlugen ihn dort nieder 
Die Knechte daufen, reiten nah — vergebens — Er ſtreckt die Glieder — 
Der Ochs erhebt ein muthiges-Gefhrei, Und dann war es aus. 


Brieflalten:- Revue / | 
%# Wenn ein Wirth jn der nntern Stadt den Namen feiner Frau um fie zu ehren beim Weber: 
tunchen feines; Pinterhanfed mit großen Buchftaben in der Mitte anbringen ließ, ſo beweisſt er da⸗ 
Dur, daß ſeine Gattin dei ihm — gut angefchrieben Acht. | 
HE F. Hoproteſtirt gegen die Beſchuldigung eines Bädermeifters, als hätte der. Erfterei'dus 
EN Brod auf nbie Polizei getragen. (Mehrere dergleichen Auzeigen wären fe übel 
acht. * — er 


8) Ein Einſeuder meint, bei dam hapen: Preiſe des Schweinefleiſches fol die Ausluhr den Schweine 
verdoten -Gınb, bie, übermäßigen ‚ Behlactparshien ‚permindert) werden · ' 
4) Woher es komme, dab die Basen auf ben St. Auna-Plate juugſt und auch ſchou diters 
*8 le fin gaben. (BWahrſcheinlich weil es ihnen gleich den thoͤrichten Jungisauen an Dei 
gebrach. — Rn 6 
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Perfonen- Frequenz 
auf der München: Augsburger Eifenbahn 


in ber Woche vom 10, Sept. bis einfchließlich 16. Sept. 1843: in 46 Fahre 
ten 5954 Perfonen. 


Bermifchte Nachrichten. 


Bamberg, 20. Sept. Auf den geflrigen Viehmarkt war eine außerordentlide 
Maffe mageren Viehes getrieben worden, aber die Preife waren trogdem fo hoch, daß 
die Kauflufligen ed zum größten Theil wieder forttreiben laffen mußten. Magere 
Schweine wurden 14— 36 fl. dad Paar ausgeboten und Milchfchweine das Paar um 
10 fl. verfauft. Man fiebe alfo, daß Fein eigentlicher Mangel an Vieh vorhanden 
ift, fondern dad Herabgehen der bisherigen hoben Preife den Verkäufern nicht ein» 

eben will. 

’ Heidelberg. Den Freunden des Profeffor Maßmann, ift die betrübende Nach— 
richt gefommen, daß demjelben, beim QTurnunterricht, ein harter Unfall zuftieß. Hr. 
Maßmaun wollte feinen Schülern die großen Schwingungen auf den Bod zeigen und 
verrenfte fich dabei dermaßen das Außgelenf, daß einige Beforguiß wegen der vdllis 
gen MWiederherftellung des allgemein beliebten Lehrers herriht. Hr. Maßmann ges 
denft nun, da fein Siechthum ihm längere Zeit im Zimmer halen wird, eine Ge: 
fchichte feiner Wirkjamkeit auf dem Felde der Zurnkanft herauszugeben. 

' Mainz, 15. Sept: Es bar ſich diefer Tage zum zweiten Male im Laufe dies 

ſes Sommers der traurige Fall ereignet, daß in unferer nächften Umgegend ein Menfch 
(diesmal ein Mädchen von IO Jahren) in Folge des Biffes eines würhenden Hundes 
um der Waſſerſcheu fein Leben -eingebäßt hat. 
Hamburg, 11. Sept. Ein Attentat, in der Nacht vom Sonnabend auf den 
Sonntag verübt, hätte im feinen. Folgen fehr gefährlich werden: können. Eim Bbfes 
wicht bat nämlich verfucht, in dem Bahnhofgebäude der Hamburgs Bergedorfer Eifen« 
bahn die Kaffenbeftände der Gefellfchaft, welche in dem Gefchäftssfolale und im dee 
Wohnung des Kaffenverwalters aufbewahrt werden, zu ftehlen, und dann. an verfchies 
denen Stellen 'verfelben Feuer ‚angelegt. Gluͤcklicherweiſe ift der Flammenſchein zeitig 
genug von der Schildwahe am Thore entdeckt worden, che das Feuer überhand ge= 
nommen, bei deffen augenblidlider Loſchung man durch einen mit brennendem Werg 
gefüllten Hut auch zugleich auf die Spuren des Thäters gekommen ift, beffen man 
aber noch nicht bat habhaft werden koͤnnen. 

Polen. Allgemein: beklagt man den Tod bed reichften polnischen Magnaten, des 
Grafen Branizky, Sohn des ehemaligen Großfronfeldherrn von Polen. Sein Nach⸗ 
laß wird auf hundert Millionen polnifhe Gulden (16 bis 17. Mil. Thir.) angegeben. 
Die Erequien wurden in der Hauptftadt mit ungeheurer Pracht vollzogen, und die 
Leiche dann nach feiner Herrſchaft bei Kiew abgeführt. 

Rom, 14. Sept. Durd außerordentliche Gelegenheit traf hier vorgeftern die 
Nachticht ein, daß jich bei Gefena eine mit englifhen Gewehren mwohlbewaflnere une 
gefähr hundert und fünzig Mann fiarfe Bande gezeigt, die unter. andern die Diligence 
angefallen und die Dragoner, welche diefelbe begleiteten, gefangen genommen. An 
andern Orten fol es diefer Bande gelungen fein einzelne Cavalleriepoften zu überfallen 
und fi der Pferde und Waffen derfelben zu bemaͤchtigen. Gejtern ward deßhalb eine 
Congregation von Gardinälen zufammen berufen. Wie es beißt, find ohne Aufihub- 
einige Bataillone leichter Snfanrerie nach jenen Gegenden. beordert. 

Ein großer Verehrer der Homdopathie in M. veranftalter gegenwärtig die Hoch⸗ 
zeit feiner Tochter. Es find 3000 GBäfte geladen, und der Küchenzettel verſpricht dem 
Gäften beim Mahl: zwei Taffen Suppe, ’/ Pfund Rindfleiſch, für 6 Kreuzer Ge= 
muͤſe, zwei Dampfnudeln und vier Sperlinge, und ein MBiertelpfund Kaͤſe zum rie— 
den. Als Getraͤuk wird in drei Eimer Brunnenthaler:Waffer ein Fingerhut voll Wein 
gegoffen, und ein Glas Punſch wird aufgeftellt zum Anfchauen. Der homdopathiſche 
Schwiegerpapa gibt feiner Tochter zwei neue Guldenſtuͤcke als Mirpift; das Capital 
darf aber nicht angegriffen werden, fondern das liebe Ehepaar erhält das Geld bloß 
"zum UAnfehen. Das it ein anfehnlides Vermögen. u, 
Aus Toned, zwei Lieues von Jaen, ſchreibt man vom 3. d., daß diefer Flecken 
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durch eine Felfenmaffe,. die fich vom ‚Gebirge losldöte, faft ganz zerfidrt worden iſt; 
über 200 Perfonen follen von den Trümmern begraben worden: fein. 

Ein Schiff von Gloucefter in Nordamerika ftieß in offener See auf das Wrak 
eines brittifhen Schooners, an deffen Bord ein’junger Mann ſich befand, der ſeit 
feh8 Tagen ohne Nahrung auf demfelben umbergerrieben war, nachdem die Bogen 
feinen Bater, den Eigenthämer des Schiffes, und die übrige Mannſchaft verſchlungen 
hatten. 
Charles Makintoſh, der Erfinder ber waſſerdichten Oberrdcke, iſt, wie bereits 
gemeldet wurde, vor Kurzem in Glasgow geſtorben. Um ſich noch im Grabe vor Näffe 
zu ſchuͤtzen, harte er laut Zeftament verordnet ,. daß man feinen Leichnam, in einen 
doppelt mit Kautſchuck getränkten Sad eingenäht, in den Sarg legen follte. 

Unlängft hat Jemand berechnet, daß eine einzige Frau,. die jeden Tag 16 Stune 
den lefen wollte, 9863 Fahre, alfo ungefähr fo alt wie der felige Herr Methuſalem 
werden müßte, um alle blos in Deutſchland erfchlenenen Kochbücher durchzuleſen. 

Zu Placencia in Spanien ift am 27. Auguft eine Karmeliter:Nonne im 108ten 
Lebensjahre geftorben. Sie bat 5 Koͤnige von Spanien und 8 Päpfte erlebt, uud 79 
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au Befanutmacung. 
Donneritag den 3. Dftober 1543 Vormittags 9 Uhr 


werden bei der wunterfertiaten Polizeibehörde im Lokale derjelden nahftehende Eiſenbahnbau⸗ 
‚Materialien auf dem Wege der ‚ | 

allgemein fehriftlichen Submiſſion 
an den Wenigftnebmenden zur, Lieferung vergeben werden, nämlich: 

Das gefammte zum Bau der im Bezirke der unterzeichneten Sektion gelegenen @i: 
fenbabubrüde Nr. XVI. über die Donau, bei Donauwörth erforderliche Steinmmaterial 
in folgende fünf Looſe abgetheilt : ee | | 
1. Loos 23790 —_. Haufteine für die Fundamente und Sockel der Land» und 

ittelpfeiler. | J 
2. Loos 28433 Kubikfuß Hauſteine für die Bekleidung der Mittelpfeiler über den 
Sockel bis zur Fahrbahn. 
3. Loos 15338 Kubikfuß Hauſteine zur Bekleidung beider Landpfeiler über den Sockel. 
4. Loos 37 Schachtruthen zugerichtete Bruchſteine zu den Flügelmauern. 
5. Loos 1586 Schachtruthen rauhe Bruch: und Brockenſteine zur Fundirung und 
Hintermaurung. nenn een 
Pläne und Uederuahms bedingniſſe liegen vom 20.'September 1848 an im Amiéslokale der mil: 
unterzeichneten kal. Eifenbabmnbau:Sektion zu Jedermanns Elinſicht offen, wo auch bieilitdognes 
‚vbirten Submiffiond: Formularien in Empfang geuammen- werden füunem,- -.- „. 

Die Submiffionen müfen verſchloͤſſen, gebörig — I jedes Loos ‘getrennt, längs: 
ſtens bis ·. Oltobet Abends 6.Ubr bei der unterfertigten Polizei: Behdrde eingereicht fein, und 
e6 bat fi jeder Submittent am, Eröffaungstermine einyufinden, um der Eröffnung der Sur: 
miffionen beizuwobnen und feine Zulafungs= fowte Eaurionsfähigteit durch legale Zeugniſſe 
genügend nachzuweiſen. Ds 

. Donaumdrtb am 16. September 1843. 
8. Sandgeriht Donauwörth. K. Eifenbahnbau-Fehtion Ponanwörth. 

Schill, Landricter, Hohenmer, Ingenient. 


(845) Einladung 864.7 Einladung. 
Morgen Sonntäg den 24. und Montag den |: Morgen Sonntag den 24. dẽ. findet bei 
25:.d6. findet das Unterzeibnetem 


Kirgweihb- Sch | Tanzmusik —- 


ſtatt, wozu höfltort einlabet: 


mit Ä 

' Felix Schels, 

ton zmugfi k Aaur Stadt ODlen Im der Kobfersafr 
"anf dem Penringeehof' - (848) 2adenvermietbung.. 


Matt. Wozu unter Werfiberung vorzuͤglichen Zu der Maximillausſtraße Nr. 15 find zwei 


J nen eingerihtete Läden: für die komm 
Beſtheimer-Bleres und guten Speiſen erge: Dult, oder it längere Zeit zu —— 


deuſt einladet: d,.das dei.M 
en Rast Mofenhauer, Wirt € der Bamipgafr Kr. 120 Suzerfregen. FR 





— — 
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(8553) @inladung. 
Morgen Sonntag den 24. dE. findet im 
Garten: Unger der 


„bayerifchen re bear zu Pferſee“ 
ein 


Ringel- und Fanzen-Stedhen 
zu erh (lebend,) 


Harmonie: Mufik 
»on den Hautboiften des Infanterie-Regiments 
Prinz Carl 
flatt. Zu zablreidem Zuſpruch empfieblt ſich: 

de Castelli. 
(852) Anzeige. 
Der ergebennt Untergeichnete erlaubt fid au: 
zuzeigen, daß bei ibm 
Mepfel: und Birnmoft 
bereitet wird, zu deſſen Abnabme er biemit 
einladet. Die Zubereitung geſchieht dffentlih 
in feinem Garten, wovon Jedermann Einſicht 
nehmen Bann, 3 
Melch. Neff, Plaswirth. 


(#51) Erflärung. 

Der Koffer, welcher auf der Eifenbahn 
mit einer Art aufgebrochen wurde, war 
eine Kifte ohne Schloß und Band, und bei 
der Deffnung war der Reifende mit feiner 
Samilie nebft einem Polizeifoldaten zuge: 
gen, auf deren Verlangen die Kifte geöff: 
net wurde, die Federn fanden ſich zwar 
nicht darinn — fondern nur einige Lumpen. 
Will nun die genannte Familie gegen den 
Gaftwirth oder deffen Dienftperfonal Klage 
führen oder einen Federkrieg anfangen, fo 
wird die ganze Sache fo beleuchtet werden 
wie fie if. Was wir aber der Familie zu 
unterlaffen ratben. 

Der Gaſtwirth mit Frau und 
feinem Dienftperfonal. 


— a ! 
13. ds. Mts. wurde im Schießaraben 
ein goldenes Halsbatzl gefunden, > kann 
aegen Inferationsgebübr und Ausweis iu Lit. 
D, Nr. 67 über eine Stiege abgeholt werben. 
850) SKapital»Dffert. 

soo. find auf fibere Hyopotbel aus u⸗ 
leiben. Das Näbere bei Altuar M. Sauer 
im k. Juf. Reg. Prinz Karl. 


© 52) Lebroffert. 
Ein gut erzogener Knabe kann bei einem 
biefigen Buchbinder ſogleſch in die Lehre Kre- 


ten. Das Mäbere in der Erp. d. Zapbl. 


843) Lebroffert. 

Solide Maͤdchen werden In einem Putzge— 
f@dft billig in die Lebre genommen. Das 
Naͤbere in der Exp. d. Tagblattes. 


(8549) Dienft:Gefud. 

Ein fehr ordentlibes Mädchen, evangelifher 
Religion, wünfht ald Stubenmädchen bis Mi: 
aclt einen Plaß zu erbalten. Das Nähere 
in der Erp. d. Tagblattes. 

(855) Wohnungvermiethbung. 

Ya dem Haufe Lit. B. Nr, 231 nähft dem 
Sdagingertbor ift eine Wohnung um 27fl. zu 
vermietben und fogleich zu besieben. 


(821,5)? Wohnnngvermiethung. 

w=> In der £udwigftrafe Lit, D, Nr. i86 
und 1897 über zwei Stiegen If eine febr ſchoͤne 
Wohnung beftebend ans 9 Bimmern, Küce, 
Keller, Stall für 4 Pferde web Domeſtiquen⸗ 
Zimmern fo wie Hemboden ıc. fogleih zu ver: 
mietben und ift weiterer Beſcheid bei der Er: 
pebition des Tagblattes zu ‚erlangen. 


(849) Wohnungvermietbung. 
In der Marimiltanefiraße Lit. B. Nr. 12 
d 2 Wohnungen mit-allen Bequewmlichkeiten 
dis Micbaeli zu vermietben. Das Nähere Kt 
im weiten Stod zu erfragen. 


(847) Wohnungpermietbung. 

In Lit. C. Nr. 321 iſt ſoglelch eine Woh: 
nung um 24fl. zu vermiethen und bis Georgi 
zu bezieben. 
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Schrannen-Anzeige vom 22. September 1845. 

















öfter mittlerer niedrigſter Gauzer Ganze 

? Durchſchnittspreis. ar Stand. Berktaufsfumme. 
Weizen 2ıfl. 121. 2oR. safe, 18. 5ökr. ger. 2fl. 2fr. 417 Schäffel. 6373 fl. 39 fr. 
Kern 23. 361. 2un. 1shr. 18. 57 Fr. gef. af. 5a 412 Schäffel. 7523 fl. 16 ix. 
Moggen i6 I. 47r. anf. a2r. 164. 7er. get. dd. a7. 798 Schaffel. 8530 fl. ai fr‘ 
Gerjte 124. aslr. 121. Br. sad. 2er. get. 1. af. 235 Schäflel. 2833 fl. Su fr. 
Saber sf.59L 5a 5 Be fie 448 Schäffel. 2560 fl. as fr. 

Aufgezogen wurden 350 Schaffel. — Verkauft wurden 1890 Skhäffel um 27,821. 42Tr. 

Brovfah nah derBelo]| |- Mehlſaß | Mund: Semmel⸗Schon⸗ od Mr Mad: 
rehnungder Shrannel |=|=| nah der Schranne | mehl mehl Mittelm. mehl mehl. 
2.23. Erpt.-30,Spt1518 |G] vom 22. September. |A.|tr.|hı A. fr. pt. Er. Ipı fl. [tr.]p1 Kup: 
—: — — —— — — — — — 
Das 1 Kreuzer Röggı|—| 3! 2] 1 Mehen ..4 ı 4/27'—| alas! —|| 3] 7 +] 2120 140 
Ein 2 Kreuzer Lai —I15| 2] *, Mes. od. 1Biert.) 1) 6 6l—[64| Mil 48 6 Bali — 26 — 
Ein Kreuzer Laid I—-Is1l | !46 Mep.od.1 Biere, 16 j—[13] 1 —j41 | 41] 8] 60) 64 
Ein 8 Kreuzer Laib | 113011 "4, Mes. od. 1 Maßl. - 4-1- 3 2j—|2| 6i-| 2 —| 1) 4 
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C Fuggerdbau 


am Zengplaß Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege. 





7 262. 24, September 1843, 


>. u erſcheint taglich habe deſtt age ausgenommen. Der Pränumerationspreis — 4 in ioee 45 fr. viertel, 

Alle Dokämtlt dee Inn- und Muslanbes nehmen gegen mäßige er A gen au. — Siferate . 
rg bie —* Gpaltzeile (oe der Maum einer foldden) 2 fr. — Baflende Ben ann Dog ag Korre⸗ 
foondengen merden mit Dast angenommen uns auf Berlangen ‚autinrig Je 









Diefiges. 


Im Kunftvereine find angefommen und auögeftellt : 
Ein gefengener Bandit, von Schmolze. 


Ein Reitergefeht, von Monten. 

Eine Schmiede, von R. Zimmermann. 

Eine Hafenparthie, von Geyer. 

Parthie bei Sonthofen, von Schertel, 

Die Liebeserklärung, von Lorenz Quaglio. 

Ein Landpfarrer auf dem Heimmege von einer Kirchweihe, von Marr. 
Männliches Portrait, von Boſſe. 


Konzeffiond- und Anfaffigmahungsd = Berleihungen. 
Ruder Alois, von Dürrwangen, Konfens zur Ueberfiedlung und Verleihung einer pers 
fonellen Gold: und Sumelenarbeiterö- Kongeffion bier. 
Konzeſſions⸗ und Anſaͤſſigmachungs⸗-Geſuche. 
Spanner Lorenz, Lohnfurfcher dabier, Geſuch um eine reale Kühelbäders: Konzeffton. 
Simon Johann Nepomuk, von hier, Geſuch um eine Pofamentier : Konzeffion und 
Berebelihungs: Konfens. 
Kertom Rudolph, von Gäftrow, Gefuh um eine Bärtnerd:Konzeffion und Vereheli 
chungd:Konfend, 
©teger Sofeph, von Meiterbuch, Gefuch um den Konfens zur Anſaͤſſigmachung als 
Sekonom und Mildymann bier, und um die Merehelichun 


Waldmann Georg, Kattundruder, von hier, Geſuch um den ainälfigmahungt: und 
. Verehelichungs⸗Konſens. —— 


Die erledigte Scholarchats-Stelle au der proteſtantiſchen Studien-Anſtalt zu St. 
Anna dahier wurde dem BemaindmBevollmäeigren und Babıitinpaber Hru. Ludwig 
Sander übertragen, 


Die erfte Inſpektoroſtelle au dem Kollegium zu &t Anna dabier wurbe bem 
Candidaten der Theologie, Hrn. Heinrich Guͤrſching aus Erlangen, die zweite hine 
gegen dem Candidaten des Lehramtes uud der Theologie, Hru. Bernhard gellauf 
Aus Närnberg, in — Eigenſchaft allergnaͤdigſt verliehen. 


Se. Maj. der Känig haben Sich bemagen ‚gefunden, den Advokaten Max Zo- 
ſeph Schirmer zu Schrobenhauſen auf die durch deu Tod des Dr. Joſeph Auton 
* Dedcer dahier erledigte Advokatenſtelle zu verſetzen. 


Nach einer von dem kgl. Zuftiz « Minifterium im Einverftändniffe mit dem kgl. 
Minifterlum. des Innern und der Finanzen an ſaͤmmtliche Appellariond:Gerichte bied» 
feits. des Rheins ergangenen Entfchließung vom 15. v. Mts. ift in allen Unterfuchuns 
gr wo die Sektion einer. Leiche nothwendig iſt, die anche eines — zut 

oNpiehung ‚der Leipendffuung, zuläffig- 
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Da an biefiger Lechwehre und dem Zloßfanal eine Reparatur vorgenommen werben 
muß, fo bringt der hobe Magiftrar zur dffentlihen Kenntniß, daß die Floßfahrt 
vom Ablaffe an abwärts bis zur weitern Bekauntmachung von Montag 
dien 2. Dftober Tl. 5%. an, gefperrt werde. 


Ueber die gegentvärtige ee; 
(Eingefandt.) Keinem Zweifel ift es unterworfen, fehr fühlbar fir jede Haus⸗ 
Baltung ift die dermalige Theurung aller Lebensmittel, und mit Recht fragt man, was 
verurfacht diefe Tbeurung? und wird fie bald ein Ende nehmen? — Ueber die Urſache 
felbft ift wohl Niemand mehr in Zweifel, und man hat fi auch bereits dabei beruhi⸗ 
get, die Kolgen des verfloffenen ſehr ungünftigen Jahres bis zur heurigen Erndte tra⸗ 
‚gen zu mäffen; aber, fragte man fih, nachdem die Witterung wunderbar den großen 
- Segen einzubeimfen ‚geftattete, nachdem überall und alles in Weberfluß gewachſen und 
eingebracht ift, warum fallen denn die Preife nit? und worin hat denn jeßt die 
Theurung noch ihren Grund? Und gar zu gern antwortet man mit dem, wie lediglich 
die Habſucht Einzelner die Schuld daran trage, daß der Bürger fein Brod faum mehr 
zu faufen vermoͤge. Wir wollen nicht in Abrede flellen, daß es Einzelne gebe, welche 
die allgemeine Noth dazu abfichrlidy beugen möchten, und vielleicht bemigen, um für 
fi Vortheil zu ziehen; daß Befiger von Lebensmitteln, namentlih von Getreide, an 
fih halten, und theurere Preife abwarten; wir find auch weit entfernt, diefe, obwohl 
von den GEivilgefegen nicht beahndete Handlungsmeife, bezüglich der angegebenen Ab- 
fiht gut zu beißen; aber wir fönnen nicht glauben, daß diefes Treiben Einzelner, und 
felbft vieler Einzelner, im Stande fein fönne, die Preife der Lebensmittel zu erhdben, 
oder auf ihrer Höhe zu erhalten. Warum gefchieht denn diefes nicht in Zeiten guter 
Erndte? Die Gewinnfacht ift in diefen Zeiten doch nicht geringer! Das Steigen der 
Lebensmittel» Preife hat unſeres Erachtens immer feinen Grund in einer mehr oder 
weniger begründeten allgemein angenummenen Furcht vor Mangel, in dem dadurch 
vermehrten Begehr und verminderren Angebote, Es ift ein alres Sprichwort, daß bei 
theurer Zeit nichts erflede, daß man mehr braucht, ald in mohlfeilen Zeiten, und near 
tärlich ift, daß Jedermann in folder Zeit mit feinem Angebot zuruͤckzuhalten fucht. 
In einer folhen Zeit befinden wir uns ſeit vorigem Jahre. Wegen der anhaltenden 
Trorfene ded Vorjahres erntete man in allen Gattungen zum Theil ſehr wenig, da& 
Zutter für das Vieh war nur höchft unbedeutend, daher verminderte man ſchnell den 
Viehſtand. Das heurige Frühjahr verfprach wieder alles gut zu maden, ald das 
lange anhaltende Regenwetter wieder alle Hoffnung zu zerftören drohte. Auf Diefe 
Weiſe wuchs die Furcht vor Mangel reißend, nicht bloß in Bayern, fondern in ganz 
Deurjchlaud, jeder, welcher Vorrath batte, hielt am ſich, während Andere, die nichté 
batten, ſich mir Vorrath verfehen wollten; der. Begehr nach Lebensmitteln, befonders 
Getreide, fleigerte fich mit der Furcht vor Mangel. Auf einmal trat nun bie. anhals 
tende günftige Witterung ein, und fogleich hält man im Aublide der herrlich prangen= 
den Felder alles für gewonnen, und glaubt, plögli miffen alle Lebensmittel auf die 
gewohnten niedrigen Preife finfen, und jammert, da dieſes nicht / geſchieht. — Wahr 
iſt es, die Felder ftanden beinahe allenrhalben dem Anfehen nach vortrefflich, eine dop⸗ 
pelte, eine dreifadhe Erndte war zu hoffen; im Futter, im Stroh iſt diefe Annahme 
auch unwiberfprochen, aber in den Kdrnern? Nun? Die Nachrichten lauten nicht, wie 
der Anblick zu zeigen ſchien; es gibt fhon Frucht, es gibt zum Theil viel Frucht, 
vor. Mangel darf Niemand eine Furcht haben, aber es gibt nicht fo viel, fo übermäßig. 
viel Frucht, daß fie nicht zum Aufbewahren wäre; nicht fo viel, daß fie. neben dem 
Bedarf des laufenden Jahres den Entgang des Vorjahres deckte, d. h. zur Auffpeis 
cherung liegen bliebe; die Erndre des heurigen Jahres ift dem. Quantum nad burd= 
gängig gut, hie und da ſehr gut; der Qualität nad) aber iſt fie mittelmaͤßig und die 
Frucht des Vorjahres ihr weit vorzuziehen. Und die Folge bievon? Unſeres Erach— 
tens, daß der Begehr des vereinigten Deutſchlands immerhin noch ein großer fein 
werde, und daß, angenommen, das Angebot fei fo groß als ber Begehr, doc) das An» 
gebor den Begehr nicht viel Überfteigen werde, bie Fruchtpreife daber nicht bis auf 
die Tiefe wohlfeiler Fahre finfen werden. Wir fpredhen bier im Algemeinen und fon: 
nen dabei die lokalen Verhättniffe 3. B., daß in einzelnen Gegenden der Schauer alle 
Fruͤchte verdarb, daß in einzelnen Gegenden eine Art Mißwachs war, daß an einzel: 





41 Ir 
nen Orten ein übergroßer Begebr herrſcht u. dgl. nicht berädfichtigen. Aber geſetzt, 
wir würden uns bezüglich der Früchtpreffe, zu ünferer großen Freude irren, fo ift wohl 
Jedermann bekannt, daß unntdglid ein Theil der Lebensmittel’ fehr mwohlfeil; der ans 
dere fehr theuer fein fhnne, alle Lebensmitgelpreife müſſen zueinander, in wentgftens 
annähernden Verhaͤltniſſen ftehen. 3 2: (Schluß folgt.) 


— — — — — 


BVBerm iſchte Rahricbten 

Vorſtadt, Au Geſtern beufkundete ſich bei dem Leichenbegaͤngnig des Laudrich⸗ 
ters von der Au, Hruz Suge lbach, ein Sieg der chriſilſchen Zoleranz. Sie werden 
ſchon gehoͤrt haben/ daß ſich derſelbe angeblich wegen einem Prozeß, den er gegen 
feine Frau, vetloren, erſchoſſen har! Dieſer, ein Proteſtant, wurde nun geſtern Abend 
um 4 Uhr vom kathol. Auer Leichenhauſe aus felerlichſt begraben. Mehrere Regie: 
rungsbeamte, das ganze Landgerichts. und Magiſtrats⸗Perſonal, die Landwehr-Dffigiere 
und mehrere. angelebene Bürger von Münden und der Au begleiteten den Leichenzug. 
Der proteſtantiſche Pfarrer, Hr. Edelmann, hielt eine Eurze, aber tief ergreifende 
Rede, Kurz es war vom beiden Religionsrheilen ein Alt der Toleranz. Die vollftän- 
dige Landwehrmufif von der Au in Uniform wachte Trauermuſfik. 

Bayreutb, 21. Sept. Vergangene Nacht ſah man gegen Nordoſten am gerd⸗ 
theten Himmel den Widerſchein eines bedeutenden Feuers. Durchreifende brachten die 
Nachricht mit, dad Dorf Grub feithalb von Weiſſenſtadt fei ein Raub der Flammen 
geworben. 7 
Am 16; d. Morgens. brach zu Bredienfeld Feuer aus, weldes, dem Verneh⸗ 
men nach, 65 Haͤuſer verzehrt hat. Am 17. fol man desfelben Meifter geworden 
fein. Bon Hagen ans waren ſchon mehrere Wagen mit Lebendmitteln dahin abgegangen. 
=... Aus dem Badifhem Mit Freuden vernimmt man, daß der Chef des Fuftiz- 
Minifteriums der nächften Kammer: einen Gefegentwurf über Trennung ber Fuftiz von 
der Adminiſtration, fo mie einen folchen über eim Strafgefe und Strafverfahren, das 


anf Mindlichfeit und, Oeffentlichkelt gebaut ift, vorlegen wird, 








BGeboren wurden: 
Um 18. Sept. Yuna. Maria Magdalena. 


5. Georg. ’ 

Peter Ludwig, d. ©. Hr. 
—8 Nager, Scuhmachermeiſter. E. 100. 
om. 


Am 19. Sept. 

Am 20. Sept. Maria Roſina, d. B. Anton 
Hüber, Maurer. F. 235. 5. Geory. — 90: 
fepha, notbaetauft, d. WB. Hr. Joſ Sclach⸗ 
ter, Zimme rint iſtetr. E. 120. 8. Georg. 

‚Geftorben. find: a 

Am 17. Sept. Fr. Agnes Haff, geb- Kopp: 
läter, Steinmepmielftets-Watrin, von Welden, 
Landgerı Zusmarddaufen. Samindfast. 57 
Fähre alt: A. 210. S) Wirio 8. — Jalod 
Watretter, Suueiderjefell, von Brauffurt. | 
Erſchoſſen. 19 Jahre alt: 8. Ulrich k. — 
Thereſia, d. B. Hr. Midael Stoiber, We: 
‚bermeifter. . Zahnteitz. 10 Monate alt. E.| 

7, 58. Geora. — Ehrifinsa DBurtbarb,, 
Metzgers-Tochter, von bier... Kranfendbaus. 
Lungenläbmung. 69. Zäbre alt. $. Mar. — ' 
Franzista Fritz, Waſcherin, von bier. Kranz | 
dendäaus. cahmuung. 66’Yarre alt. S. Mar. | 

Am 48. Sept: Alois Mar.: Abzehrung. 
9 Wochen alt. 5. Mar. ı 


(0097. Eimtadung. 
Heute, Sauna ben 24..d6., 
Ta nz mn.fi 
ea einladen 

J. Oberdorfer, 


Inı® "ES plätzwicih im’ Pferfeergäfsipen, | 14 aalgpu 


1 (747) 


Tan 





Gintadung 


Heute Sonntag ben 24. dd. Mis. findet bet 
Unterzeibnetem 


Tanzmusik 
ftatt, wozu —W ü — 


+ 


- im Prinzen von Dranien. 


(89) Ginladumg. 
Heute Sonntag den ‘24. befindet 
anf ven ſiehen Tiſchen 
smufit 
ftatt, wozu hoͤfllchſt einladet: a 
| A: Stabl, Wirth. 
(853) - Einladung- 
Heute Sonntag den 24. d4. findet im 
Garten : Unger ber * 


„bayeriſchen Wirthſchaft zu Dferfee”' 
Ringel- und Banzen-Stehen 
zu au) 

Harmonie: Mufik 


von den Hautboiften des Infauterie-Megiments 
lc hnfiebit ſich 

att. Zu zahlreichem Zuſpruch empne : 

% Pe ...0 de Qastelli. 


IhYTIRL 


(858 2)* 


ME ı LM 


Dult-Anzeige 


ı St am 


& made biemit die eraebenfte Anzeige, daß ib Donnerſtag den 28. September mit 


FE ſedt ſooͤn afiortirten 


Putz und Modewaaren⸗Lager 


nach bieber komme, und empfeble dasſelbe zur geneigten Abnabme bejtens. 


Mein Berkaufslokal ift wie immer in dem Gafthofe zu den Drei-Moh— 
ren über eine Stiege Wr. LO und mein Aufenthalt drei Bage. 
Carl Prestele in Minden: 


(857) Bekanntmachung; 

Huf Antrag des f. Heren Stadt = Pfarterd 
Deisl zu Kriedberg uud mit Genebmigung 
der }. Kreisregierung und bes bifaöfliven Or: 
dinariats Augeburg, wird die zum Pfarrwiddam 
in Friedberg gebörtge, im Gteuerdiitritte Led: 
baufen gelegene fogenaunte Hörtwiefe Pl. 
Nr. 1404 a und b zu 10 Zayw. so Dr. in 
augemeflenen Parzellen gr Baarzablung oͤf⸗ 

lich verfteinert und WBietungstermin an 
Dre und Stelle auf 


Montag den 2. Dftober I. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 


anberaumt, wozu beſitz⸗- und zablumgefähige 

Kaunfeluftige unter dem Bewerken vorgeladen 

werden, daß der foͤrmliche Zuſchlag von der 

—— : Genehmigung abhaͤngig gemacht 
i. — am 160. Sept. 1843. 


Königliches Sandgericht Friedberg. 


v. Gimmi. 





864,” Einladung. 
Heure Sonutag den 24. dB. findet bei 


Uniergeihnetem N 


anzmusik 


ftatt, wozu böflieft einladet: 
Felir Schels, 
zur Stadt Wien in der Koblergafe. 


(865) Verfteigerung. | 
Dienftag den 26, September und fol: ' 
gende Ta von auf dem Bäderbaufe ver: 
ſcotedene Gegenflände gegen baare Bezablung 
Öffentlih verfteigert, als: verfhiedenes von 
Gold undbSilber, Kanapee und Gefel, Komob: | 
und Kleidertäften, Tiſche, mebrere fhöne Del: 
Gewmaͤlde, Kupferſtiche, worunter Lardihaf: 
ten, Umgebungen von fonftautinopel: 
Darftellend, Litbograpbien unter Glas, 
in gelben und ſchwarzen Nabmen, be. 
fonders Chriftus nad audera religtöſen 
Darftellungen, Spiegel, Stodubren, ein 


halticen Bader, iäunterurmterniakten u ci: 


trifhe Apparate, eine Makaroninudelpreife mit | 


mebreren Sternen, elne Waage mit kupfernen 
Schaalen, eine Schäßenuntform, Tapeten, 
Trastsparemte mit Ölasverzierungen, 
mebeetes Aupfer, Eiſe aw ert, Mögeltifige, eine 
centuͤche aebſt mehreren bier unge: 
egeuftänden, wozu höfllaſt einlader; 


Seiur. Floxentin, gefhw. Käufer. 


— — 


E6) KRosenau. 
Heute Sonntag den 24. DE, ut ug 
TZaunzmufik, 


Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Wozu ergebeuft einladerk » 7 
I. Sam, Schügenmwirtp. 

(758,b)” - Berfteigerung. 1E 
Donnerftap den 28. Sept. und: folgenden 
Tag werden auf dem Bäderhausfaate goldene 
Mepetier: und filberne Minntenubren, Geßel 
und Kanapee, Komod- und Kleiderfäften, ein 
Sekretär, Bettladen, Tiſche, Leib:, Tiſch⸗ und 
Bettwaſch, Betten und Matrapen, einige Lo: 
den feine er Trap Herren: and Bomt ei- 
der, Kühengeräth, Spiegel und Malereien, 
zwei aute Mioltn und eine Gultarre , Bäder, 
ein Kerzrumodel, eine Mataroninudelpreffe 
mit mebreren verſchiedenen Möbeln, eine 
volftändige Ladeneinrihtung nu mebreie un: 
benannte Gegenftände geaen fogleih baate 3% 
sablung erlaffenwerden. Wozu böflichft einladet: 
Andr. Schufter und U. Bayer, 

geſchw. Käufler, 


(856) Dienft:Dffert. ' " 

Eine ordentlihe Perfon, katholiſchet Well: 
Ion, welde Hausmaundfoft foben nnd fon- 
Igen bänsliben Arbeiten nablommen Tan, 
wird bis Michaeli in Dientt genommen. Das 
Näbere bei der Exp. des Zaphl. 9 


(863) Dientt : Offert. | 

Eine: ordentliche. Perfon, wo mönlib von 
bier, faun fogleih einen Platz als Hausmaad 
erbalten. Das Nähere in der Erp. d. Zaubl. 


(862) Kauf: Oeiud. 
Verſchledenes altes Makulatur, unbrauch⸗ 
bare Handlunasbuͤcher, alte Zeitungen Ic. werben 
zu kaufen geiubt, Don wem? fagt: die. Exp: 
dirion des Taadlattes. ——— — — — — 
860) VBerlorenes. 710.8 
Eine. Zehngulvenrolle wurde von AA 
Dienfiinebt verloren. Man bittet recht fe 
. — PN estenmstinfelt in ber 
ıpebition de agblattel. £ 
(800,b)” Zimmerverniet hung. 
Auf. dem obern Graben find. bis Michaeli 
ein oder zwei Zimmer vornberaus, ober tüd= 
wärts, mit oder ohne Meudel zu vermiethen, 
Das Nähere in der Erpedttiom.d. TaadLHAR) 


Theater - Nachricht. .. 


MÜNCHEN. ' 2 
Sonntag den 24. Sept.: „Die Buritaner.' 
Dper von Belliuis; 





'Werlagder ©. Betgerj’iben Buhbruderti. emtmesthiger Medatieur: Fr. Bräf. 
. e 


(Fuggerbau 


am Seugplaß Lit, B. 


eine Stiege.) 





u — — — — —— — — — — — — nn —— — — — — — — — — — 
blatt erideint bobe Beftt enommen. Der Pränumerationspreis 5 im isee 45 fr. viertel 
en sEe 
“ er en — 
— 32———— — —— 





Kuͤnftigen Sonntag wird die hieſige Bühne, wahrſcheinlich mit dem neuen Gings 
fpiel „die neue Fanchon“ erdffnet. Die Künftler und Künftlerinnen ruͤcken bereits 
ein; anmefend find bereits: Hr. und Mad. Rothammer, Hr. u. Mad. Linker, Fräulein Pi» 
chatſchek, Hr. Schüle, Dem. Sar, Hr. Derler und Hr. Worret. Auch diefes Fahr 
ift für die Bühne manches gefchehen. Neue Dekorationen wurden gemalt, dad Dr: 
cheſter vergrößert ꝛc. Möchten doch auch die problemarifchen Zableaur auf beiden 
Seiten des Prosceniumsd verfhwinden, was um fo leichter ift, da fie ja nur mir Pappe 
befeftige find. Mas follen die Grazien in Mitte diefes Firlefanz? Sie verfümmern 
nor den Eindruck diefer meifterhaften Darftellung ohne auch nur den geringften Zweck 
— Wahrlich der gute Geſchmack und Schoͤnheitsſinn haben ſie nicht dort an⸗ 
gebracht. 


Samſtag Nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr brach in dem Stall des Webers Tau⸗ 
ſend zu Lechhauſen Feuer aus; trotz der ſchnell herbeigeeilten Huͤlfe (auch die hieſige 


Landſpritze ging ſogleich ab), konnte nicht verhindert werden, daß das kleine Anweſen 
nieberbrannte. 


Hr. Kammamayr beabfichtet noch eine Produktion zu geben, und follen bei dies 
fer flatt der Ballons zwei rbmifhe Gladiatoren auffteigen, welche fehr intereffant 
fein koͤnnen, da fie in der Luft ſchwebend, mit einander ringen werben. 


Ueber die gegenwärtige Theurung. 
Shtuß). 

Iſt alfo das Fleiſch theuer, fo kann die Frucht nicht unverbältnißmäßig wohlfeil 
fein, denn folglich würde der Hauptbegehr ſich auf die Frucht und das daraus erzeugte 
Mehl werfen, und fo die Preife desfelben binauftreiben. Und wirklich das Fleiſch ift 
nicht wohlfeil! Wird ed vielleicht mir dem Getreid zugleich im Preife fallen? Futter 
gab ed doch genug! Ya, aber dad Vieh ift nicht da, es wurde gefchlachter, ed muß 
erft nachgezogen werden, nur wenige begünftigte Gegenden konnten ihr Vieh behalten 
and von diefen will jeder faufen, der Geld hat, während Andere ihr bendthigtes Vieh 
aus eigenem Stalle nachziehen. Es ift darum unmdglich, daß die Fleifchpreife in der 
nächften Zeit fallen; die Viehmärkte an allen Orten lehren dad Gegentheil, und der 
fdrmlihe Mangel an Schlachtvieh beftäriger ed. Schmalz und Butter unterliegen der: 
felben Beurtheilung, denn der Begehr bleibt derfelbe, oder fteigert fich, während der 
Oekonom noch nicht dem erforderlichen Wiehftand har, und das Alpenland alle Milch 
zum Käsmachen verwendet. Es bleibt unfere Hoffnung daher wieder auf die Kar: 
soffel geftelt, und wir dürfen auch hoffen, daß diefe einen leidlichen Preis erhalten 
werden, immerhin jedoch influenzirt durch die übrigen Lebensmittelpreife. — Uns die: 
fer ganzen Erwägung und den gefanmelten Erfahrungen ziehen mir fofort den Schluß, 
daß die Früchte und andern Lebensmittel, zwar im reife etwas finken, daß aber die 
gehegten fanguinifhen Hoffnungen auf fehr tiefes Sinken faum in Erfüllung gehen 
werden. — Und nun fragen wir, ift ed möglich, folchen Borkommniffen jegt oder für 
die Zufunft vorzubeugen? Theure Zeiten ganz verdrängen, dürfte nach unferer uns 
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maßgeblichen Meinung ganz außer dem Bereiche menjchliher Macht und Vorſicht lie» 
gen, denn fie find das Ergebniß der von der Vorfehung (?) zugelaffenen Umftände und 
BVerbältniffe, welche aber nicht hindern, daß der Menfch ſich in diefelben ſchicke, und 
fie wo möglich leicht ertrage. Und was wäre denn jest zu thun? Mas bei jedem 
Uebel zu thun ift, es mit Geduld und Ergebung tragen, fi in andern entbehrlichen 
Dingen einfchränten, die Ausgaben bid auf's Neußerfte mindern, und fo durch eine 
einfachere Lebensweiſe vielleicht das Uebel zum Heile wenden; dann aber auch darin 
die Geduld erproben, daß man durch den bisher bethätigten ungeftümen Eifer im Ein= 
faufen die Verkäufer nicht felbft zu der Meinung führt, als fei der Glaube an einen 
Mangel allgemein oder gar begründet. Befonders fieht man diefe nicht zum Ziel füh- 
rende Ungeduld auf ver Schranne und den gewöhnlichen Viktualienmaͤrkten; ein wenig 
mehr Klugheit der Käufer würde die Preife gewiß drüden, während ihr Eifer mehr 
als Wucher fie Hoch haͤlt. — Aber filr die Zukunft? Man ſpricht von Getreide-Ma— 
gazinen. Wir wollen fie nicht verwerfen, obwohl vielleiht Magazine von Trodenmehl 
beffer wären. Aber wir müffen auch bezüglich diefer unfere Weberzeugung dahin aus— 
fprecdhen, daß fie eine Theurung nicht verhindern dünnen, und wenn fie noch fo forgs 
fältig angelegt und erhalten werden follten. Sie koͤnnen nur den Glauben erhalten, 
es ſei nicht abfolute Noch vorhanden, fondern noch ein Rettungsmittel übrig, mir 
welchem man der ärmern Klaffe eine Zeitlang unter die Arme greifen fann; und wird 
die Furcht vor Noth nur einigermaßen befeitiget, fo ift gewiß fehr viel gewonnen; 
denn fo lange die Gefellfihaft und die einzelnen Glieder Vertrauen auf die eigene Kraft 
haben, werden fie jedes Unglüd leichter ertragen. — Ob wir nun in diefer Auseinan⸗ 
derjegung die Wahrheit getroffen haben, möge jeder felbit nach ruhiger Beobachtung 
und Nachfrage über die wirklich beftehenden Verbältniffe 'erwägen, wir machen 
nicht darauf Anſpruch, daß diefe unfere Auficht die einzig wahre fei, glaubten aber 
durch ihre dffentlihe Kundgabe vielleiht manches beunruhigte Gemüth zu erleichtern, 
oder durch eine begründete Widerlegung unfere eigene Anficht zu berichtigen, 


Brieflfaften- Revue 

1) Ein Herr bediene fih beim Rechnen gewiſſer Lieblings = Phrafen, indem er z. B., wenn er 
füge 2 mal 3 ift 6 — ausrufe: das ift eine Freud, wenn man’s kann wie ih! (Ein ganz unſchut⸗— 
diges kindliches Vergnügen.) 

2) Die jährlide Herbftvafanz, ſollte man glauben, gelte nicht nur zur Erholung für die Lehrer, 
ſondern auch für die Schüler und Ecülerinnen, daher dürften die, kaum fechsjährigen Mädchen ge: 
machten Aufgaben, während der Ferien mehrere Rechnungen und Schreibereien zu fertigen und über- 
dieß drei Rieder, welche zufamnıen 28 Verſe enthalten, answendig zu lernen, fi bei ſolchen Meinen 
Schülerinnen als übertrieben darftellen. 

Das Uebermaas in allen Dingen — 
Kann nur verkehrte Früchte bringen. 

3).D6 ein Meifter das Recht habe feinen Lehrjungen ſtatt ihn im die Kirche zu ſchicken, zur Ars 

beit zu zwingen und ihm feine übrigen Freiſtunden durch Hansarreſt zu verfümmern ? 
Dergfeihen, wie wir hoffen und glauben, 
Wird fi kein vernünftiger Meifter erlauben. 

4) Die Einfending, ein Paar entwendete Schürzen und Schuhe betreffend, gehört unter die 
Anzeigen. 

» Grobheiten aus zurichten, dazu läßt fi das Tagblatt nicht mißbrauchen; dies zur gefälligen 
Darnachachtung für A. DB. C. 

6) Viele Leer wünfchen, daß der franzöſiſche Aufjas in der Allgemeinen Zeitung Seite 2006 in 
einer deutichen Ueberſetzung ericheinen möge. (ES iſt dieſes die Beleuchtung des Hrn. Moriz v. Ha— 
ber über die Vorgänge, welche zu dem unglücdlihen Duell zwiihen dem d. Göler und v. Werefffin 
den Anlaß gaben, und euchält lauter bereits hinlänglih in den Zeitungen beſprochene Umftände.) 


VBermifchte Nachrichten, 


Längs des DonausMainfanald fah man Tafeln aufgeitellt, auf welchem Je—⸗ 
dem 50 Gulden Belohnung audgefegt waren, der Jemanden zur Anzeige brädhte, wel: 
cher einen der am Kanal hin gepflanzten Bäume befchädigt hat. Ein herrlicher Ver: 
dienft, dachten zwei Kerle, ich brecdhe einen Baum um, weil mir gerade mein Schub: 
farren zerbricht und ich ein Stüd Holz brauche, um ihn zufammen zu binden: es kann 
dies hoͤchſtens acht Tage Arreſt geben; du zeigft mich bei Gericht an, und wir thei— 
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len die 50 Gulden; ich, weil ich mich einfperren laffe, erhalte 35 Gulden, du, der bus 
nichts riäfirft, wirft mit den übrigen 15 Gulden zufrieden fein. Gefagt, gethan; das 
Geld wird richtig ausbezahlt, und die Kerle erzählen die Geſchichte nachher mit gro— 
ßem Jocus. Seitdem bat die Kanalbaudireftion die Null an dem 50 mir weißer Farbe 
übertänchen laffen, und es heißt nun nur noch 5 Gulden Belohnung. 

Am vergangenen Montag Nachmittag fandte der Broncefarbenfabrifant Lechner 
in Nürnberg feinen Lijährigen älteften Anaben in feine dur Wafferfraft betriebene 
Fabrit um ein Gefäß mit Bronce-Abgang binein zu tragen, Schon hatte erdie Thüre 
wieder verfchloffen, als er bemerkte, daß das Waſſerrad, welches die eiferne Strange 
und durch diefe dad Rad drebt, in Bewegung ift, und kam auf den ungluͤcklichen Ge— 
danken fich durch diefelbe herum drehen zu laffen. Er eilte daher wieder zuruͤck, ers 
faßte die Stange, aber der bewegende Riemen fchlang fih um ded Knaben Bein und 
im Nu war dasſelbe bis auf wenige Faßern von dem Körper getrennt. Moch an dem= 
felben Abend wurde dem Verungluͤckten von Hrn. Profeffor Dieg das Dein amputirt. 

Am 11. Sept. wurde bei DOrtenburg ein Bauernfnecht, welcher bei einer Nach» 
firhweih war, Abends im Nachhauſegehen plöglicy erſtochen. Die Urſache war, weil 
er mit einer Perfon getanzt hat, und fich nicht bei ihrem Liebhaber, der aber nicht 
zugegen war, angefragt hat. 

Bredlau. In der Berfammlung der Stadtverorbneten wurde der Antrag geftellt 
und angenommen, „fortan ibre Beſchluͤſſe nebſt den Motiven durch den Drud zu ver— 
dſſentlichen“ und dazu die Genehmigung des Magiftratd nachzufuchen. 

Ziffor erzähle in feinem Werkchen von der Gefundheir der Gelehrten: „Zwei 
Brüder zu Breslau forderten ſich heraus, wer am längften rauchen koͤnne: beide ftars 
ben am Schlagfluffe, der Eine bei der 17., der Andere bei der 18. Pfeife.‘ 

3u Damfcheid, Kreis St. Goar, hat (nach der „Rh. u. M. 3.) ein Tagldh— 
ner fein dreijähriges Kind feit dem Tode feiner Frau, die vor einem Jahre ftarb, uus 
menſchlich mißhandelt und dem Hunger preisgegeben, anfdeinend, um fich desfelben 
zu entledigen. Die Sache wurde laut und der Bürgermeifter fand das Kind voll Schmutz 
und Wunden und zum Skelett abgemagett. Es wurde dem unmatürlichen Vater, ges 
gen den die gerichtliche Umnterfuchung eingeleitet ward, fofort genommen und bei ordente 
lihen Leuten in die Pflege gegeben. 

Die dermalige Seffion des Affifengerichtöhofes im Henegau wurde durdy einen 
in den Gerichtsannalen feltenen Vorgang bezeichnet. Es handelte fih um einen Mord, 
mwobel drei Mitglieder einer und der nämlichen Familie, nämlich Vater, Mutter und 
Sohn, die Angeklagten waren. Die That datirte fi von vier Fahren ber, fo daß 
der Sohn, der damals 16 Fahre alt war, deren gegenwärtig 20 zählt. Der Gerichts- 
hof hatte vier Sigungen diefem Prozeffe gewidmer, worin fehr viele Zeugen vernom= 
men wurden; bei der legten Sitzung war der Gerichtöhof die ganze Nacht vom Sonn 
tag den 3. zum 4. diefes verfammelt, und um 6 Uhr Morgens befand fi) dad Ge— 
ſchwornengericht in Beratbfchlagung. Als endlich die Gefchwornen heraustraten und 
von dem Präfidenten über das Ergebniß ihrer Berathſchlagung befragt wurden, ant⸗ 
mwortete der Chef ber Jury mit gerührter Stimme: „Sa, fehuldig Über alle Punkte 
ded Mordes.” — Der Eindrud, welden diefe Worte auf alle Anmwefenden hervor 
bradıten, war furchtbar. Der Gerichtöpräfident fchien die Jury mir den Blicken be— 
fragen zu wollen, ob es feine mildernden Umftände gäbe: Allein der Jury-Chef blieb 
flumm ... und, dem Berdifte nach, follten drei Kdpfe dem Henker anheimfallen! — 
Der Gerichtshof fand bier aus eigenem Antriebe auf, verſchob, kraft des ihm zus 
flebenden Rechtes, die Aburtheilung der Mutter und des Sohnes, weldye doch nur 
mindere Mitfchuldige am gedachten Verbrechen waren, und uͤberwies fie einem neuen 
Gefhmornengerichte auf die naͤchſtkommende Seffion ; was ben Vater betrifft, fo faͤllte 
er über denfelben ald den eigentlichen Mörder das Zodesurtheil, welches am 19. d. 
beiläufig feine Vollſtreckung in Saint:Pons erhalten follte. 

3u den Merkwürdigkeiten von Paris gebdrt jegt ein Menſch, welcher mit feis 
nem Munde Kanonenfdhläge nachahmt. Man kann diefe mächtigen Donnerfchläge 
jegt täglich vernehmen, wenn man durd das Palais Royal geht. Sie fommen aus 
der Umgegend des Eafe de Foy, und der Urbeber der Deronationen ift-ein Kellner 
mit zwei großen Kaffeemaſchinen, um den Gäften Mokka und Sahne zu verabreichen. 
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Bon allen Seiten weifen ihn feine Kollegen zurecht und er antwortet mit einem Ka⸗ 
nonenfhlag, was fo viel heißen fol, ald: Ich habe es gehdrt. Bon! und diefes 
„bon“ Enallt vollftändig wie ein 36Pfündner, was fich befonderd wunderbar ausnimmt, 
wenn 4 oder 5 folder Schläge kurz auf einander folgen. Der junge Menſch feuert 
fo jeden Abend einige hundert Kanonenſchlaͤge aus feiner Lunge, ohne daß ihn dies 
im Mindeften anzugreifen fcheint. Uebrigens Iäße man ibm nur in der freien Luft 
diefe Geſchuͤtzſprache führen, die innerhalb der Änſtalt felbft Alles beräuben würde. 
Der Burſche heißt Collot und ift ein Meffe des berühmten und berüchtigten Con⸗ 
ventsredners Collot d'Herbois. 

Clos-Vougeot ift einer der beruͤhmteſten Weinberge in Burgund. General 
Liffon führte, ald er noch Oberſt war, fein Regiment zur Mheinarmee. Als er vor 
Clos-Vougeot vorbeifam, ließ er fein Regiment in Fort aufmarfchiren, und die milis 


zärifpen Honneurs machen, aus purem Reſpekt vor dem trefflihen Rebenfaft. 


(829) 


Anzeige und Empfehlung. 
Ein bübfbes Afortiment äbter Leinwand von 2ufr. 


bie ıfl. asfr. ver baverifhe Elle, 


weiß leinene Tafhentüder von fl. bis 18fl. per Dupend, Valencienner Faden: Battift:Tücer 


von 1fl. 36fr. bis afl. per Stüd. 


Vordang Mouffelines geblumt und Earrirt von 17 bie 21 fr. 


desgleichen ganz breite mit Bouquets a 29 Er. 


[73 „ [a4 [73 ’ 
weise Zutter: Monffeline a er. 
desgleihen gang breite a Br. 


und Bordure a s33tr. 


per baverifbe Elle. 


in ans feifher Bleiche eingetroffen und zu genelater Abnahme empfoblen. 


Earl Gerber, 


auf dem Ludwigsplatz (Gansmarkt.) 


Während ber Dult dem Gafthof zu den drei Mobren gegenüber. 


(867) Anzeige 
Wegen eingetretenen Berbältniffen kann die 


mufikalifhe Abendunterhaltung 
d 


er 
dräulein Selena Lund 
Quitarriftin aus Nom, erft naͤchſten Dienftag 
den 26, d6. und zwar im Gaftbanfe bei Hrn. 
Hopp im Saale Nattfinden. 
Aufang 7’, Ubr. Entree nad Belieben, | 


(70) Gmpfeblung. 
Hubemeläuer empfieblt fid im Schwäfeln 
der Körbe und verfprict bei billigen Preifen 
Thöne und dauerhafte Arbeit. 


Paul Gundolf, 
ER Lit. H, Nr. 369 im Elend unter'm | Bogen. 
(872,8) Berfteigernng. 

Nächſten Mittwoch den 27. Septbr. 
Morgens 9 Uhr werden auf dem ehemals 
Munding'ſchen Gute in Lechhauſen ver: 
ſchiedene Getraid-Sorten in Schober und 
vorhandenes Grummet an den Meiftbieten: 
ben gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert wozu böflichft einladet 

Franz Joſeph Klaiber, 
— Srrfaniren. 
(835,b)? Für SHerrfchaften. 

Eine viertel Stunde von Münden ift ein 
ſchoͤnes Herrfkaftsbaus mit großem Garten 
ganz mit Mauer und Blanten gefchloffen, (bön 
elegen, fogleih zu vertaufen oder gegen ein 


andgut zu vertaufben. Das Mäbere im der 
Erp. des Taablattes. 








Verlag der ©. Geig erj’fhen Bucdruderei. 


(735,0)? Berftieigerung. 

Bei der k. Militatr: Verpflegs : Kommiffion 
Augsburg (Lit, A, Nr. 274 am rotben Thor :) 
wird Montag den 25. Septbr. I. Js. Vormit: 
tags 9 ihr das Ergebnif von circa 400 Zent: 
ner Heublumen und 100 Zentner Strohab- 
fälle an die Meiftbietenden anf ein Jahr 
(nämlich vom 1. Dftober 1843 bis Ende Sept. 
1844) mit dem Bemerken überlaffen, daß Stel: 
gerungsluftige ihre Zahlungs faͤhigkeit legal mad: 
sumweifen baben, 


(868) Berlorenes. 

Es wurden vorgeftern zwei zufammengebun: 
dene Hausfchlüjjel verloren. Der redlide 
Finder wird erfuht Ddiefelben gegen Erkennt: 
lihteit in der Erp. d. Tagblattes abzugeben. 


(873) Berlorenes. 

Wer ein goldenes Uhrenbehäng an einem 
vierfab ſowarzen Bande gefunden bat, wird 
dringend erfuht, dasſeibe gegen angemeffene 
Belohnung in der Erp. d. Taͤgbl. abzugeben. 


(827,5? Berfauf. 

Vorfenſter zu 6 Stöden, 4’ 3” bob und 
3° 3° breit, fteben bei Schreiner Schwarz am 
Gödgaingertdor billig zu verkaufen. 


(838,b)’ Ladenvermietbung. 

m Saufe Lit, D. Nr. 270 in der Stein: 
gaſſe ift ein beizbarer Laden zu vermierben, 
Näbere beim Eigenthuͤmer dafelbit gu 
erfabren. 


(871) Bimmer : Gefuch. 

Ein folider Herr fuat ein Simmer für 2fl. 
zu mietben. Das Mäberr in der Expedition 
des Tagblatted, 


Verautwortlicher Redakteur: Fr. Graͤf. u 


(Fuggerhaus am Zeugplah Lit, B. Nr. 208 übee eine Stiege.) 





NM 264. 26. September 1843, 
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* Der Pränumerationspreis in Iooo 45 Er. wiewiel- 

But Se ghunn zit el. Is —— 
die gewöhnlide Spaltzeile (ober der Raum einer folden) 2 fr. — Vaſſende Beiträge un Ko rre⸗ 
__, ‚fponbengen werden bongritt. 

















Sonntag Nachmittag fand die Beerdigung des Hrn. Magiftratörathed und Pris 
varler Heinrih Trips ftatt. Die dffentlihe Achrung und Verehrung, melde der Ber: 
blichene allgemein genoß, fprach ſich biebei auf das entibiedenfte aus. Miele derhb» 
bern Beamtete der kgl. Regierung, des kgl. Stadtgerichtes, fämmtliche Mirglieder des 
Stadtmagiſtrats und des Collegiums der Gemeinde:Bevollmächtigren*), viele der HN. 
Offiziere ſowohl der Linie als der Landwehr, dann der Buͤrgerſtand aͤußerſt zablreich 
vertreten, flanden an dem Grabe des verehrten Mannes, der von allen feiner Humas 
nitaͤt und Rechrlichkeit wegen gefhäßt und geliebt war. Sic tibi terra levis! 


(Eingefandt.) Wird wohl jegt, da die Erdffnung des Theaterd bevorfteht, auch 
der Schluß der Kanaldffnung des Lauterlechs an der Jakoberkirche dem Theater: Bureau 
und dem Ausgang der Galleriebefucyer gegenüber, erfolgen, ehe wieder, wie vor zwei 

abren, ſich beim Nachhaufegeben mehrere Perfonen befhädigen? Es wundert, daß 
ein Polizeibedienfteter, der, wenn er nur zum Fenfter feiner Wohnung hinausſchaut, 
diefen Mißftand bemerken muß, bis zur Stunde nicht deffen Befeltigung veranlaßte, 


Eine eigenthilmlicye Weberrafchung bereitete Sonntags Hr. de Gaftelli zur bayr. Wirth« 
shaft In Pferfee feinen Außerft zahlreichen Gäften durch ein von ihm arrangirtes 
Banzen- (fage zu deutſch Bunzen) und Ningelftehen, welches bier zum erften Male 
efehen wurde und allgemeinen Beifall fand. Hr. Eaftelli hat durch feine Einfälle 
ewiefen, daß er ein aufgewedter Kopf iſt und es verfteht das Publifum nicht nur 
anzuziehen, fondern, was die Hauptſache ift, auch angenehm zu unterhalten und zufries 
den zu ftellen. 


(Eingefandt.) Der Sommer gebt zur Neige. — Diefer Gedanke beſtimmte mich, 
für einen ganzen. Tag bas Land gegen die Stadt einzutaufbhen; — und fo benuͤtzte 
ich legten Sonntag zu einem Ausflug. Ein Ausflug war es ſchon aus dem Grund, 
weil ih mir Fluͤgeln des Dampfes wie auf einem Zaubermantel reiste; — zwar nicht 
weiter. ald bis auf den Stierbof. — Da wollte ich aber meine Lebrage nicht zubrine 
gen, ging ‚Birmap, — und mußte im kurzer Zeit mehrere Steege paffiren, bei denen 
wir die Bruͤcke zu Mahomerd Paradies, die fo fein ift ald die Schneide eines Schwer⸗ 
tes, einfiel: — Mergenthau ftand nun ſtattlich vor mir, die Gipfel feiner Pappeln 
ſchienen, vom Morgenwind bewegt, zu grüßen umd einzuladen: — Schwärmer! Wie 
fandft du dich betrogen! — denn was nilgte mich meine Romantik, und das Schloß 
und die Pappeln, und der Garten — bad Alles hätte ih um ein Fruͤhſtuͤck gegeben, 
das nicht zu haben war, wegen Abhaudenfein eines Wirthshauſes. In gerechtem Zorne 
ſah ich auf.die Höhe zurüd,. ald id mit leerem Magen weiter, nah Kiffing. mars 
‚fehirte, wo ich im. Wirchshaufe fehr guten Kaffee, d. h. feinen Mokka, fand, und ein 
wirklich; blaudugiges Mädchen, bad mir ein Gebirg von Zuder zu meiner Taſſe brachte. 

*) Aufakiend it bei dergleichen Gel iteu, daß das Shreib | Ä 
z ut bei dergleiche egenheiten, dab das Schreiber: Unterperfi i 
fi don eigen en — ausſchließt. De el Din 


111 

— Ich flieg die bequeme Treppe zum Ealparienberg hinan,. und ruhte oben im 
Schatten der Kapelle aus, und dachte Klopfiodds . 

‚Rund um mid 

„Iſt Alles Allmacht 

„Und Wunder Alles. — 

„Mit tiefer Ehrfurcht 
„Schau ih die Schöpfung an.” 
Hier ift ein Plaͤtzchen, mo man Alles Unhängfel des Stadtlebens, alle Sorgen und 
Gelchäfte weit von fi wirft, und von ber Erde gehoben, dem Himmel fidy, näber 
gerädt fühle — und freudig in das Grin umber und die bunten Landfchaften blidt. 
— Hier einen gleihfühlenden Freund, bier die holde Geliebte zur Seite zu haben, 
und fi), unser der Weihe der Natur, zu umarmen, mit einem zweiten Herzen ſolche 
Genäfe theilen — das ſchafft eine freudige gluͤckliche Stunde, wie felten eine wiedere 
kommt. (O Sie Schwärmerling!) — Grell war mir der Eontraft von diefem Iuftigen Bels 
vedere und dem nahen Mebring, wo ich eben Einzug hielt, als ber ganze Viehſtand 
von da Auszug bielt, — Ich ließ das Tierreich. die Revue paffiren — und ahnte nicht, 
daß mir in diefem fleifchreichen Dre Fein Mittageffen befchieden fei; ich konnte auch 
wirklich Feines auftreiben, und gerieth aus meiner poetifhen Stimmung in ganz hung« 
rige Profa ; befonders da ich ed gar nody mit einer außergewöhnlich groben Wire 
thin zu thun hatte; ich Ärgerte midy am Abend, der S— bräuin das Meifte meiner 
Börfe hinserlaffen zu haben, nachdem ich es im Billardzimmer ded F — bräu, gegens 
Über meinem bisherigen Naftplage fo freundıich gefunden batre, und auch meinem Mas 
gen Erfprießliches ‚begegnet war. — Drei Viertel auf 9 Uhr toͤnte das Hifthorn der 
Station, und irgend eine heidnifche Locomoriv s Gottheit uͤbernahm meine Meiterbrins 
gung bis an die heimifhen Mauern. — Eine ſchoͤne Parthie! — nädften Sonntag 
wills Gott, noch eine fhbnere, — wozu mir freundliche Geſellſchaft will⸗ 


— Ü ve 





Ä Bermifchte Nachrichten. 

Bon den Kunftverein in Minden ift ohnlängft als Vereinsgeſchenk für 1842 
ein herrlicher Stahlſtich von Thaeter ausgegangen, der Einzug Kaifers Friedrich Bars 
a in Mailand, nach dem Freskobild von Zulius Schnorr im Feſtſaalbau der 

enden. 
Münden, 20. Sept. Bereits bat man in einigen Bräuftärten mit dem Sieden 
bed Winterbiers begonnen, wozu die fühlen Nächte jest fehr geeignet find. — Die 
Getreidepreife auf der legten Schranne haben. bedeutend abgefchhlagen, und dennoch 
find 3500 Schäffel leben geblieben, was unftreitig die große Fälle der Erndte beweidt 
und wohl auf baldiges noch bedeutenderes Sinken der Preife ſchließen laffen dürfte, 

Nürnberg, 24. Sept. In Folge dffentlich ergangener Aufforderung des Ma« 
aiftrars fand heute Vormittag eine Verfammlung von etwa 200 biefigen Bürgern 
flatt, zu dem Zwecke ſich ald Verein zu konftituiren, deffen Aufgabe es fein fol, auf 
Vereinfahung der Sitten und Abftellung Übermäffiger Putzſucht hin 
zuwirfen. Hert Bürgermeifter Binder hatte es übernommen, der Verfammlung das 
Zeitgemäße eines derartigen Vereins darzurhun, bemerkte wie auf Beraulaffung ber 
!hnigl. Regierung der Magiftrar wiederholt mit diefer wichtigen Angelegenheit ſich bes 
ſchaͤftigt und die achtbaren Gefelfhaften des Freimaurerordend ihre Mitwirkung zus 
gefihert hätten und forderte die Auweſenden auf ihre Namen In die bereit liegenden 
Xiften einzuzeichnen. Diefe Liften follen fofort weitere 14 Tage in dem Lokale der 
Herrentrinkftube zu gleichem Zwede bereit liegen und dann aus den eingezeichneten 
Derfonen ein Ausfchuß gewählt werden, der fi mit Entwerfung der geeigneten Gas 
gungen für den beabfichtigten Verein zu befaffen bat. 

Diefer Tage trat der fähfifhe Minifter v. Lindenau aus dem Gtaatödienfte, 
und beſtimmte ‚zum Wbfchied‘’ feine jährliche Penfion von 3083 Thalern zu gemein« 
nägigen und woblthätigen Zwecken. Pikant ift ein Ruͤckblick von diefem bochherzigen 
Minifter Sachſens auf einen andern deöfelben Staated vor hundert Fahren, den Gra«- 
fen Brühl. Bruͤhl's Tafel war nie geringer, als mit 30 Schuͤſſeln befegt, und ein 
Meines Traltament mußte wenigftend aus 50 Schüffeln beftehen, ein großes wohl aus 


20 
80 bis 100, während h Händen zwei Eifen, melde die Athleten 
bei Zraftamenten mit 24 bi größern Schwung bei dem Anlauf zu geben 
wenigftend aus 200 Perfomd; Andere finden den Apollo darin, >) 
möglichen Hausoffiziers. vomi den hier angeftellten Ausgrabungen har man 
Kellerfpreibern, wie nur irgil. Paulus ſechs fleinerne Särge aus ber Zeit 
kdchen, 12 andern Köden Sie werden in die Sammlung gleicher Denks 
henjungen und Beiläufern. 7 Kapelle des heil. Paul, der Begräbnißftätte 
aus Paris verfchrieben, ſeing Jouarre, befinden, unter weldyen man aud) 
auf der Poſt. Faſt vom Al aͤlteſten Aebtiſſin, geftorben 660, fieht. 
lande bezogen! Einzig in im Staate Maſſachuſets, hat einen Webſtuhl 
— — u. dgl. gewebt werden, welche Feine 
A u r icht m 6 
die Sf wife a at verftand,)° wohlfeil, denn fie koſtet nicht mehr al 
dienten die erften Aemter! , 
Fhn.heisashere bad. Brihlfhe 
und leitete ganz unbeſchraͤnh zgun 9. 

eerdi⸗ 


Volkes zum Vortheil ſeines der Sonntag Nachmittag ſtattgehabten B 
gen von mehr als 2 Million Datei * 


verwuͤſtet worden), und — ® 

Lindenau's Andenken wird «rt ch T rip 8, 
Hannover. Ein Wohgiftratsrath dahier, 

bergſchen und Lüneburgfchen, insveiondere aber der bodmwürdigen Geiftlic: 


isl t em ber fal. Meglerung und des kal. Stadtaerich⸗ 

Pr vom Börfer IRafatalhrate und den Herren Gemeindebevollmäd» 
ei (ücti g aelun.‘‘ Sinte und der f. Landwehr, welde dem Ber: 
einen glüclichen Zufall ge unetzte Edre erwiefen, den wärmften ergebenften 
dert gelegen, einzufreifen. reundlihem Wndenten bebalten zu wollen, und 
Preßburg In Weiß | 

en N — 2 elek * tieftrauernden Hinterbliebenen. 


felt, daß das kleinſte Geräten nn 
felben Tage wo ben dritten Beränderung. 

beerte, wurden mehrere eing, Herrn Abnebmern diene hlemit zur Anzeige, daß 
fhonten Daͤcher der Haͤuſer Verkaufélokal 


geheuer zu kommen, durch 
nichts zur Stüße blieb ale Outer, neben dem weißen Roß befindet. 


Kürzlich if ein Portitod Jahreis, Baumwollwaaren - Fabrikant. 


Nachts zwifhen Gfoͤll undaus Zeil bei Münchberg. 
mordet worden. Man fand - : 2 


Gr NNINNNNNNIIENNSN 


digt hatte, liegen. (894). An zeige. 
Nahe an zweitaufend Heute Dienftag den 26. de. im 
am 14.— 16. Sept. zu Bo Saale des Hrn. Hopp zum Falfen 


über die Mittel, die gedruͤck Sa 
Würzburger Abendblatt, we mufikalifhe Abendunterhaltung 


fier Wichtigkeit dürfte es f der 
zöfifhen Brauer dahin gelt Sräulein Selena Lund 
brauen, welches in der Mit Guitartiſtin aus Nom. 

: Auf den ae Derfa Anfang 7", Uhr. Entree nah Belieben, 
38,600 Perfonen befördert = —— — 
chenfeſt ah u i (895) Dienft:Dffert. 


' @in ordentlibes Mädchen, evangelifher Re— 
In der Adelaide» Galleh Iigion, welches foben fann und fib aud jeder 
aufgeftellt, welches eine Brr | Hausarbeit untergieben wid, kann unter guten 
fein, um = — —— bis Micaeli: Ziel einen Plat 
Die Sitzungsſaͤle in de aden. 
Standbildern der engliſchen a 


(891) Berfauf. 
ne Bei Marath * —S———— 24 wa Far 
mehr ald Lehensgröße gefunf | C- Ar uaa um Mauern verlerfen ia bit. 





Eonntas sten an. . Nasmit sei sur L 
eliehser Gatte, Bruder Ma, mon udt ars nad langem —R& 


‚Her Joh. Georg Strauß ‚ Hude, 


im 45; Jahre feines thätigen Lebens. 
2 urn = nn —— Weder En. re Bermanoten —— 
geig zugleich an, daß die Beerdigung Dieuſtag Nechmittag 3 Uht Zraue 
‚and, auf dem, Sansmarkt mit Begleltung ſtatt findet. . — nn 
„Ber den braven Biedermann Fannte, wird unfern gerechten Schmerz theile Baus 

‚ Augsburg, den 25. September 1843. * 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


(878,2)? Dffert. 

Ein foltder Maun ber ber —4 
nerei kundig iſt, kann ſoaleich ein Haterfom: 
men finden. Das Naͤhere in der Exp, des 
ZTagblattes. " 


(880) Berliorenes,. 
Am 3. Sept. wurde von der Merz'ihen 5* 
brit bis zum Badndofe ein in Silberdraht 

















































ee gerung. 
Dienſtag den 9. Dftober I, I8. 
Vormittags 9 Ubr 
‚wird auf. dem Bau:Burean der kal. Komman— 
Dantichaft die. Lieferung nadbenannter Holz: 
gattungen, vorbebaltlib alerhogſter Geneb: 
migung an den Wenlgſtnehmenden öffentlich 
en als: 


Eichenh ol3. faßter Rofenkrang verioren. Der 
4 Dit 
> 1,200 laufende Fuß 4, er Finder erbält bei Burüdgabe bekleiten 1 * 
— Io 9 ges Ange — Erp. d. Tagblattes einen halben Kronentba= 
3 


ler Douceur. 


(881) Berlorenes. 

Sonntag Vormittag ding von Augsburg nah 
Stadtdergen eine Granaten: Halöfette ver: 
loren. er redliche Finder wird erfußt, dies 
felbe argen ein angemeffenes Douceur. zur: 
» eben. Auch wird * Ankauf gewarnt. Das 

bere In der Exp. d. Tagblattes. 


(898) Zimmervermiethung. 

Im mittlern Pfaffengähchen Lit. C. Nr, 50 
Parterreift ein meublirtes Zimmer nebſt Schlafs 
tabiner täglich zu vermiethen und zu besieden, 


(892) Zimmervermietbung. 

In Lit, C. Nr. 132 zu ebener Erde wählt 
der Mauermüble find zwei menblirte Zimmer 
vorn heraus und rüdmärtd ſogleich zu vermie⸗ 
then und zu bezieben. 


w..) Zimmervermiethung. 
Lit, C. Nr. 816 ta ber Pfladergaffe if 
foaleid ein ausgemaltes Zimmer zu vermietben. 


(877)  BZimmervermietbung. 
In der Karolinenftraße Lit. D. Nr. 38 if 
im erſten Stock rüdwärts, ein menblirtes Bla 


mer zu vermietben und täglich zu bezieben, 
(893,2)? Zimmervermietbung 

Es ift während der Dultzeit In dem Haufe 
Lit. D. Nr. 266 in der Steingaffe ein Zimmer 
zu vermietben. 


— — — — — 


400 o’ı 1'% u Bretter 
j wo. große Heuraufen-Sproffen. 
Fichtenholz. 
1000 laufende guß °%4’'ge# 
8 Stuͤck —— erwiesen 
ga 
J 2 folgt zu Hr die Derfteigerung ‚des 
* dleſes Etats 28 noͤthlgen Bedarfs an 
IE, Barren und —— Schlenen nebſt 
gel diezu, fomie der Latierbaumftride. 


— — — * 
(890) Hufforderung. 
Jener Metzget, welwer feine Kübbarren in 
GSeretär Wanners Hof liegen bat, wird 
— dieſelden binnen 14 Tagen binandzus 
ar außerdem biefelben auf bie Straſſe 
ge 


würden. 
Körber. 


888), Lehroffert. 

Sin otdentliches Maͤdchen, AR Luft bat 
4 arbeiten und Welßnaͤhen zu erlernen, Tann 
ogleih einen Platz erhalten. Das Nähere 
in.der Erp. des Tagblattes. 


(887)  - Dienft : Dffert. 
Es mitd .eine Bau —— welche 
Ma mit- Dieb umzugehen verſteht, ſogleich 
geführt. Das Mäbere In der Exp. des Taabl. 


sauot, Dee Wanere in Der BIP. SEE nead- 
029) Dienft: Gefuc. 
e biefige Buͤrgerstochtet fuht ald Ein: 
üug en einen Plap. Das Mäbere in der 
nn -® . Zapblattes. 











1879) MM B er I orene %. Theater - „Nachricht. 
ASamstag Früd wurde von der Reumäbie MÜN 


did gu Hrn, »Hammerfhmid Weil ein @i Dienuftag deu 26. a zum —— 
—* Man X um Butüdgade bei : „Die Franken —— * Otlalual⸗ bi 


‚Bsp. deb Tagblattes. R An: von Beiden. 
ya tlich teur; af 
ande ECO * wa we Sr 3 j 
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Sieſiges. 
Wir hatten Gelegenheit die Gegenſtaͤnde der geſtern und heute auf dem Baͤckerhauſe 
ſtatthabenden Auktion zu ſehen und koͤnnen nicht umhin die Liebhaber auf die ganz nette 
und ſelbſt ſchͤne Auswahl von Gemälden, Kupferſtichen und Lithographien in niedli— 
hen Rahmen aufmerkffam zu machen. R. G. 


Wie man vernimmt wird kuͤnftiges Jahr auf dem fogenannten Pfannenftiel von 
einem biefigen Braͤuer ein großer Sommerkeller mit den dazu gehdrigen Gebäulichkei: 
ten, um nad dem Mufter der Münchner das Publikum mir friihem Bier (Bier an 
der Quelle) zu bedienen, gegraben und erbaut werden. Ein ſchoͤnerer Punkt hätte 
wohl nicht leicht gefunden werden koͤnnen. 


In Nro. 258 des QTagblattes ftellt Jemand dad Beduͤrfniß eined Garkoches am 
Schrannenplag auf. Wollen wir im Kürze unterfuchen ob diefes Beduͤrfniß vorhan⸗ 
den fei und ob ein Koch dort nur beftehen kͤnne. — Außer den gewoͤhnlichen Schran- 
nentagen (Freitagen) ift bekanntlich ‚jene Gegend eine der ddejten der ganzen Stadt 
and die dortigen Bewohner find keineswegs in dem Falle auch nur einmal des Jahres 
dem Garkoch aud nur einen Kreuzer zuzumwenden. Auch ift ein Ueberflug an Wirthös 
Häufern in jener Gegend, wo die Schrannenbefucher Gelegenheit haben, was fie for⸗ 
dern wie beim Garkoch zu erhalten und fie find fogar gezwungen in den Wirthshaäͤu⸗ 
fern einzulehren, weil fie mur dort ihre Pferde einftellen kͤunen, was bei einem Gars 
koch ja nicht der Fall fein fann. Nicht ferne von der Schranne aber ift das Stod: 
haus, dann am Mildhberg, in der Bädergaffe und dem Predigerberg befinden ſich nicht 
weniger ald 18 Wirthſchaften uud zum Weberfluffe in der nahen Kirchgaffe 2 Gar: 
kuͤchen. Wo ift nun ein Beduͤrfniß und wie könnte ein Garkoch dort beftehen? Nur 
zweimal im Jahre, am Fefte des bi. Ulrichs und jenem der bl. Afra, mwirde der dor: 
tige Garkoch vielleicht bedeutenden Beſuch haben; aber diefe beiden Tage ſichern ihm 
noch nicht die Eriftenz eines Monats. Die Garkuͤche, dies darf der Gegner verfichert 
fein, ift keineswegs ein lukrative Geſchaͤft und zur Zeit find fo viele Garkbche vor: 
handen, daß jeder Theil der Stadt deren mehr als ndthig befigt; auch kaun verfichert 
werden, daß manche der hiefigen Garkoͤche laͤngſt fich dort etablirt haben würden, wenn fie 
nicht eingefehen hätten, daß fie fich dort in eine noch mehr precaire Lage verfegen 
werden, als ihre gegenwärtige if. Man weiß zwar ganz wohl, daß ein Jemand bier: 
auf fpefulirt, aber diefe Spekulation würde, wie manche feiner frübern, ficher verun: 
glüden. Und ift es wohl recht, wenn Jemand feine Geredhtfame verkauft und dann 
um eine andere Eonzeffion zum Schaden der Gewerbögenoffen ſich bewirbt? Würde 
derfelbe mit einer Garkuͤche auf dem Schrannenplag bleiben und nicht baly das Be: 
duͤrfniß fühlen fih eine andere Gegend der Stadt zu ſuchen, fo wuͤrde dagegen nur 
wenig zu fagen fein; doc ift es vorausſichtlich, daß er nach wenigen Wochen von 
dort weg und einem andern Garkoch auf den Hald kommt, wo dann Beide nur 
zum eigenen Ruin wirthſchaften. Somit glaubt man hinreichend dargerhan zu haben, 
daß das Beduͤrfniß eines neuen Garkochs für den Schrannenplag insbefondere wie 
im allgemeinen überall nicht exiſtirt. x. 
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Theater. (Neu angelommen): Hr. Waner, Hr. Urban. 
In der hiefigen Mbendzeitung wurden geftern brauchbare Schaufpieler Herren 


und Damen nah Gundelfingen gefuht. Die Beſcheidenheit klotzt Jedermann aus 
dem brauchbar entgegen. Die Kunft florirt — Toms friert. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Se. Maj. der Koͤnig haben dem Hofſchuhmacher Mich. Kittenbacher auf 
ſein Verfahren, Schuhe waſſerdicht zu machen, auf 8 Jahre; dem Joſ. Weiß, Be— 
ſitzer einer Waldwollenwaarenfabrik zu Zuckmantel auf Einfuͤhrung ſeines Verfahrens 
aus Kiefernadeln eine Faſer, Waldwolle genannt, welche zu Watten, Filztafeln, als 
Spinnmaterial und zu andern techniſchen Zwecken verwendet werden kann, zu bereiten, 
auf 3 Jahre ein Gewerbsprivilegium allergnaͤdigſt ertheilt. 

Nürnberg, 25. Sept. Geſtern Vormittag um 11 Uhr fand, der unterm 20. 
v. M. erlaffenen Aufforderung des hiefigen Stadtmagiftrats gemäß, die erfte dffeute 
lihe VBerfammlung zur Gonftituirung eines Vereins wider den Kleiderlurus ftatt. Es 
waren zu derfelben ungefähr 200 Individuen zufammengefommen, unter weldyen man, 
außer den Mitgliedern des Magiftrats, namentliy viele Vertreter des Gewerbftandes- 
bemerkte. Den Vorſitz führte der erfte Bürgermeifter, Herr Dr. Binder, welcher in 
einem ausführlichen Vortrag den Zwed und die Nothwendigkeit des zu bildenden Vers 
eins auseinanderfegte. Nürnberg, bemerkte derfelbe, habe wohl vor Allem den Beruf, 
fih in diefer Reformfahe an die Spige zu ftellen, da die bier vorberrfchende Liebe 
zum Kleiderluxus fogar die Aufmerkſamkeit der Regierung erregt babe. Anlangend 
die Ausficheen und Hoffnungen des Vereins Außerte er, daß bereits ähnliche in Frank: 
reih und England mit gutem Erfolge beftänden; übrigens fei demfelben nicht nur der 
Schuß der Regierung, fondern auch die Unterftägung der Freimaurergefellibaften zur 
gefagt. Hierauf wurde die Subfeription erdffnet, welche 14 Tage lang fortdauern 
fol; nach Schließung der Liften wird zur Wahl eines Ausſchuſſes und zur Abfaſſung 
der Satzungen gefdhritten werben. 

Am 22. d. M. Morgens ftürzte in Wiesbaden an dem noch nicht vollendetem 
Zheaterbau dab Giebelgeruft ein, wodurch ein Arbeiter gleich tobt blieb, ein anderer 
Nachmittags ftarb umd mehrere andere mehr oder weniger ſtark verwundet wurden. 

Haunover, 20. Sept. Ein fehr auffallendes Faktum ift das Sinfen, welches 
ber Kurs der hannover'ſchen Landesobligationen erfahren hat. Diefer Kurs, der früs 
ber lange Zeit auf 1’/, Prozent Über Pari feftftand, ift feit einiger Zeit bedeutend, 
um ein ganzes Prozent gefunfen, und man fuͤrchtet, daß fie noch weiter zuruͤckgehen 
werben. 

Die goͤttinger gelehrten Anzeigen theilen in Stuͤck 93 ff. den größten Theil 
einer Vorleſung des Hofrathes Profeffor Marx „‚Äber die Abnahme der Krankheiten 
dur die Zunahme der Zivilifation” mit. Der Verfaſſer zeigt in einer umfändlichen 
Darftelung, daß mit der Zunahme umd Ausbreitung der Kultur auch die Gefundheird« 
Verhältniffe der Staaten und Volker eine weſentliche Verbeſſerung erfahren, daß die 
Krankpeiten fters mehr an Menge und Stärfe abnehmen, und daß jeder Fortſchritt 
auf der Bahn der Erfenntniß und Geſittung auch wohlthärig auf das ganze leibliche 
Dafein des Geſchlechtes zuruͤckwirke. 

Von der untern Donau, 3. Sept. Bor einiger Zeit wurde einer jldifchen 
Familie ein Kind geraubt. Der Gurator reflamirte ed. Die moldauifhe Behdrde har 
nad) langem Zögern geantwortet, dad Kind fei inzwifchen getauft, und In ein Klofter 
geſchickt worden, in der Abficht, bis zu feiner Majorennirät zu bleiben, um dann Nonne 
zu werden. Diefe Antwort ift von Alex. Etourdza unterzeichnet. Diefe Antwort bat 
den Gurator des Kindes, den preußifhen General: Conful Ritter Neigebaur, wenig be: 
friedigt, und er bat nun dem Staatsfefretariat eine Note zugeſchickt, worin er bie 
Schritte zu wiffen verlangt, welche gethan worden feien, um das Kind, das die Tod): 
ter eines Juden aus Tarnowitz in Schleſien ift, feinen Eltern zuräcdzufhaffen und den 
Räuber zu befirafen. Man ift auf den weitern Erfolg fehr gelpannt. Frkf. J. 

Die Commiſſion des Bruͤſſeler Stadtrathes, die zur Reviſion des Leihhaus— 
g ements niedergeſetzt iſt, iſt einſtimmig dem Antrag beigetreten, daß kuͤnftig auch 
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Pfänder von Leuten angenommen werben follen, melde vom Wohlthaͤtigkeitsbureau 
. unterfläßt werden, und daß für diefe Borfchäffe, wenn fie Feine 5 Frank. überfteigen, 
feine Zinfen gezahlt zu werben brauchen, | 

Paris, 18. Sept. Zu weit getriebenes Ehrgefühl. Ein junger Sergeant 
von der Befatung in Orleans ftach ſich legte Woche mir einem Meffer in's Herz. Er 
hatte einen Sad mit 300 Fr. Regimentögeldern verloren, und feine Freunde anges 
gangen, den Berluft zu deden, diefe aber vermochten nicht fo viel aufzubringen, und 
er — in der Beforgniß, man fbnnte meinen, er hätte das Geld unterfhlagen — bes 
fchloß, eher ſich umzubringen, als diefe Umehre zu ertragen; welchen Entſchluß er denn 
auf die vorangeführte traurige Weife ausführte. 

Der in Marfeille erfdeinende Courier du Midi erzählt von einer 4 Fuß lans 
gen, an Dide einem Wickelkinde gleich fommenden Schlange, welde in dortiger Ge= 
gend gefehen worden fei; ihr Leib ift mit großen Schuppen bedeckt; durch Flinteu⸗— 
ſchuͤſſe wurde fie nicht verlegt. Iſt dieß vielleicht eine Abart der beräbmten Waffer« 
ſchlange, welche fonft jährlid einmal die Runde in dem Zeitungen madır? 

In Pifa läßt ſich gegenwärtig ein Mann fehen, der effektive Hörner auf dem 
Kopfe bat. Es find dies zwei gefrämmte hornartige, ſechs Zoll hohe und anderthalb 
Zoll dide Auswüchfe, welche ſich oberhalb der Schläfe befinden. Der Mann ſieht aus 
wie der Jupiter Ammon, ift erft 36 Jahre alt. Die Aerzte erklären, durd) eine Ope» 
ration würde man fein Leben gefährden. Und fo hat er fich deun entſchloſſen, ruhig 
feine Hörner zu tragen, die ihm noch dazu Geld einbringen, was bei andern Hoͤrner—⸗ 
trägern wohl audy mitunter der Fall ift. 

Paris. General Boyer, Er: Präfivent der Republik Hayti, iſt, von England 
kommend, in Havre eingetroffen und wird hier erwartet. 


(o02,a)* Anzeige und Empfehlung. 

Unterzeichneter zeigt einem boben Adel und verebrliben Publikum ergebenft an, daß er 
feinen bisherigen Laden in der Martmiliandftraße Nr. 4 verlaffen nnd dagegen auf dem Fiſch— 
markt näbft der St. Peterskirche einen andern bezogen bat. Dantend für das ibm bisher gefhentte 
Zutrauen empfieblt er fib in allen nur vorfommenden 


I, { Ss»... 
Doeld⸗ Sicher⸗ und RBuwelen· Arbeiten 


und bittet ibn mit recht vielen Aufträgen zu beebren. 
Auch werben bei ibm alle Arten von Haararbeiten verfertigt, wo Immer Mufter zu gütiger 


@infiht bereit liegen. 
Ferd. Gindporfer, Gold- und Iuwelen-Arbeiter. 


(858,2)? Dult-Anzeige 

Ich made biemit die ergebenfte Anzeige, dab Ib Donnmerftag den 28. September mit 
meinem ſehr fbdn afjortirten 

Pu: und Modeiwaaren: Lager 
bieder fomme, und empfeble dasſelbe zur geneigten Abnabme beſtens. 
Mein Verkaufslokal ift wie immer in dem Gafthofe zu den Drei⸗Moh— 
ren über eine Stiege Nr. 10 und mein Aufenthalt drei Tage. 
Carl Prestele in Alünden. 


Tagsfabrt anberaumt, wozu Kaufsluftige ges 








(121,5)? Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypothelaldubisers 
wird das Haus der Kaufmannewittwe Maria 
Aloiſſa Gaſſer in der obern Maximiliaus— 
Straße .Lit B. Nr. 30 fammt Qbfeite und 
Hof, geibägt auf 8000 fl. und mit 6000fl. der 
Braudverliberung einverleibt, nach bupotbelen: 
geſetzlichen Beſtimmungen biemit öffentlich zum 
Verkaufe ausgeibrieben und zur Verfteigerung 
im diepfeitigen Gerichtslokale auf 


Samstag den 30. September I. 3, 
“ Vormittags 9 bid 12 Uhr 


' laden werden. 


Augsburg den 5. Uuguſt 1843. 2 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht. 
Dir, imped, 

Der Rath aum. 
D euring et, 


(800,b)? Bimmervermiethbuny. 

Auf dem odern Graben find bis Micaeli 
ein oder zwei Zimmer vornberaus, oder rüds 
wärts, mit oder ohne Meudel zu vermiethen. 
Das Näbere in der Erpedition d. Tagbl. 
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(908,2)? 


Dult-Anzeige 


Zur Nachricht für das handelnde Publikum! 
David Meyer, 


Großhändler aus Münden, 
besteht zum Erftenmale die biefige Dult mit feinem wobl afortirten Lager in 
franzöftfchen, englifchen: Wiener: und Nürnberger: 
Furze: Waaren 


nud verſpricht eine prompte und reele Bedienung, 


Augsburg Micaeli:Dult 1843. 


Dad Verkaufslokal befindet fih im Haufe des Hrn GSchneidermeifters 


Bernbard Keller. 


(900) Anzeige und Empfeblung. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich wäbrend feines 

turzen Wufentbaltes bis zum 6. Dit. einem 

hoben Adel und verebrungswürdigen Publitum 


im Silhoueltiren 


und bürgt in einem Zeitraum von 6 Minuten 

für die Aebnlichkeit. Sollte keine Aehnlichkeit 

gefunden werden, fo wird auf die Bezahlung 

Verzicht geleiftet. 

Der Preis einer Silhouette if 188r. 
gepreßt . . 2alr. 

Da mir dic hohe Gnade zu Theil geworden, 
Se. Mai. unfern allergn. König, 3. Mai. die 
Königin, fowie fämmtlide KK. HH. von 
Bayern; Se. K. Hob. den Herzog von Leud: 
tenberg ; 33. HH. Herzog Mar nnd Gemab: 
Iin, die Herzoglide Kamille von Altenburg; 
den Großberzog F. H. von Heffen: Darmftadt, 

J. MM. den Köniz und Königin von Sad: 

n, den Herzog von Modena, Herzog v. Can 
bridge, Erzberzog Earl von Defterreib, Erzber: 

og Ferdinand von Defterreih, Se. k. k. Hob. 

tin Stephan von Ungarn (mebrmald auf 
Verlangen,) und fonft viele bobe Herrfdaften 
filbonettiren zu dürfen; fo fhmeidelt fi der 
eborfamft lnterzeihnete aub bier von den 
oben Herrfhaften mit geneigten Wufträgen 
beebrt zu werden. 

Seine Wohnung if im Gaſthofe zum „Mob: 
zentopf”’, rüdwärte über 2 Stiegen in Zimmer 
Nr. 20, und if zu treffen von Morgens 8 — 
do Uhr und Nachmittags von bald 2 bis slibr. 
Außer diefer Zeit fiebt derfelbe Beſtellungen 
in den Wohnungen entgegen, und wird aud ba: 
felbft um die oben bemerften Preife filbouettiren, 

Genelgte Aufträge wollen ſchriftlich abgege: 
ben werben. 

Augsburg den 26. September 1843. 


3. ©. Rammamaper. 


(905,2)? Empfeblung. 

Bei dem Beginne der Dult empfeble ic 
biemit meinen veredrten Geſchaͤfefreunden die 
um Auslegen der Buden nötbigen Papiere, 
b wie meine übrigen Schreibmaterialien 
zu geneigter Abnahme beftens. 

J. F. Kodter, 
Schreibmatertalienhändler. 


(909) Dienft : Dffert. 

Ein orbentlihed Mädchen, welches aut NA 
fann, und fib aub bäudliden Hl pi 
siebt, Fann fogleib einem annebmbaren Plaf 
erhalten. Wo? fagt die Exp. des Tagblattes. 


(910) Bertanf. 

Peim Spital:Bauern nähft dem rotbe 
find s große Träberfäſſer, im beften re 
um einen billigen Preis täglih zu verkaufen. 


(817,65? Verkauf. 

Ein fehefigiger mit Steddab und Sprigle: 
ber verfebener, leihter Char-a-bane auf 
Drudfedern, im beften Zuſtande, ift billig zu 
verlaufen. Das Näbere in Lit. D. Nr. 177 
im zweiten Stod, 


(904) Zu vermietben. 

Im Haufe Lit. C. Nr, 4 ift über die Dult 
ein Haustennen fammt daranfloßendem Ge: 
wölbe, worin immer gute Geſchaͤfte gemadt 
worden find, zu vermietben, Das Mäbere in 
der Erp. d. Tagblattes oder bei der Hausel: 
gentbämertn. 


(903,2)? Bimmervermietbung. 

Ein großes (dön meublirted Zimmer unweit 
dem k. Stadtgerichte iſt täalich zu vermietben und 
fogleib zu beziehen. Das Nähere in dem 
Haufe felbft Lit. A. Nr, 48. 


(907) BZimmervermietbung. 

Es if ein freundliches Zimmer monatlid 
um 2fl. bis 1. Dkiober zw beziehen. Das 
Mäbere Ift in der Erp. d. Taabl. zu erfragen. 


Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
Mittwoch den 27. September: „Herr und 
Sklave.’ Tranerfptel v. F. Cd. vom Zed⸗ 
lie. Hierauf: „Der erſte Waffentanz.’' 
Luftfpiel nad dem Franz. von Heine. 
Donnerftag den 28. Sept. (Meu einftud. :) 
— Dper von Karl Maria v. 
eber. 
Kreitag den 29. September: „Die Silber: 
fchlange.’‘ Bauberpantomime v. Hotſchel. 
Sounabend den 30. Sent.: „Der Ber: 
ſchwender.“ Zauberfpiel v. Raimund, 


Verlag der &. Geigerj'ſchen Buhdruderei, Merantwortlider Redakteur: Fr. Staͤf. 
cFuggerhaus am Zeugplat Lit, B. Nr. 208 übee eine Stiege.) 





Donnerftag NM 266. . 28. September 1843, 


Das Tagblatt eriheint taglich, Habe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis 5 t in inse 45 kr, viertel» 
jäbrig. e Doflämtff des Inn. und Mustanbes nehmen gegen mäßige Bortovergütung Beftellungen an. — SIufer 

toften vie gewoͤhnliche Spaltzeile (ober der Raum einer folden) 2 fr. — Vaſſende Beiträge und tenbenzggemäße Korse- 
ſpendenzen werben mit Danf 


angenommen uns auf Berlangen anflinpig bonorirt, 


Diefiges. 
Konzeffiond- und Anfäffigmahungs » Verleihungen. 
Schloder Nikolaus, Drechslermeiſter hier, Konfens zur Miederverehelichung. 
Mal Johann, Baͤckermeiſter bier, Wiederverehelihungs:Konfens,. 
FJaumann Andreas, Zimmermann dabier, Wiederverehelihhungs:Konfens,. 
Bäumer Johann Georg Auguft, Chemiker, von bier, Kicenz zur Verfertigung aller 
Gattungen Farben, behufs der Del: und Frescos, dann Zimmermalerei. 


Konzeffiond -» und Anſaͤſſigmachungs-Geſuche. 


Wittmann Johann, Maurergefelle, von bier, Gefudy um den Anfäffigmakhungs: und 
Derehelihungs:Konfens. — — 


Der hohe Magiſtrat verdffentlicht bei dem bevorſtehenden Wechſel vieler Dienft: 
boten die hierauf. bezuͤglichen Verordnungen, auch jene über den Aufenthalt fremder 
Perſonen dahier. 


Herr Baron J. Gottlieb v. Suͤßkind, Banquler, reſignirter Aſſeſſor des koͤnigl. 
Wechſel⸗Appellations⸗Gerichts und Stubenmeiſter der Kaufmannsſtuben ⸗Geſellſchaft iſt 
ſchwer erkrankt. 


Geſtern wurde unſer ehrwuͤrdiges Thurmmichele von Hru. Maler Fröoͤſchle 
neu angeſtrichen und vergoldet an ſeine Stelle auf dem Perlachthurm gebracht, um 
Morgen, wie alljaͤhrlich, ſich dem Volk zu zeigen. 


Eingeſandt.) Die Herren Bierbraͤuer, welche ihre Faͤſſer an dem Roͤhrkaſten der 
Goͤgingermauer pugen laffen, werden erfucht, ihre Knechte zu ermahnen die dort an 
wohnenden Leute ihr Beduͤrfniß an Waſſer an diefen Brunnen ungenirt holen zu laffen 
und folhe nicht mit ihren Grobheiten und Zoten davon abhalten und vertreiben zu 
wollen; mwidrigenfalld man fidy bemüßigt ſehen wird, bei der Behbrde nachzuſuchen, 
daß diefed Pugen an einem Gemeindsbrunnen wie an dem am Kitzenmarkt einge: 
flellt wird, — — Ein Nachbar. 


(Eingeſandt.) - @uae, qualis, quanta! = 
Einer and dem Schreiber oder Unterperfonal des Magiſtrats ift erboßt, daß das 
Nichterfcheinen diefer Categorie bei einer unlängft fattachabten Begraͤbniß geruͤgt 
wurde. Daß er ein Schreiber ift, welcher ebeufalld abwefend war, geht daraus augen» 
fcheinlich hervor, denn wäre bem.nicht fo, wie kdunte er interveniren? „Wer ſich 
ent ſchuldigt, befchuldige fich‘’, fagt ein gutes altes Sprichwort. Schreiber ift im 
Allgemeinen jeder, welcher durch die Feder fich ernährt, wie fubaltern jeder ift der von 
einem Hbhern (ob fländig oder nicht) angeftellt wird; auch bat es zu allen Zeiten 
Diurniſten gegeben, welchen nichts zum ftabil werden mangelte ald — Gluͤck oder 
Protektion. Alles in der Welt — nur keinen Kaftengeift und abgefhmadte Praͤ— 
tenfionen! . Der ftabile Schreiber har vielleicht dem nicht ‚ftabilen gegenüber nur die 
Eommiodität voraus, und daß der nicht Stabile für den Stabilen arbeiten muß. 
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Brieflfatten»: Revue 
1) Mebt doch nicht euern Wis und Epett 

Un Camails und Sadpaletot, 

Wer darf der neuen Mode grollen? 

Die Herren, felbft die Damen wollen 
Im Sad und in der Aſche nun — 
Iſt dies nie löblich? — Buße thun. 

2) Ein Einfender findet es hart, daß die Herren Mauermeifter den armen Zaglöhnern an ihrem 
Tagelohne drei Kreuzer abziehen, deren Einnahme ohnehin nur kurze Zeit währe und höchſtens in 
27 fr. bis 32 fr. befiche, wogegen von dem täglichen Verdienft der Maurer, welcher ſich bis zu eis 
nem Gulden erfiveden fönne, nur 4 fr. in Abzug gebradt werden. Bei der Thenrung der noth⸗ 
wendigften Lebensbedürfniſſe fei eine ſolche Schmaͤlerung der Tagseinnahme für jene allzudrüdend. 


Bermifchte Rakhrichten, 


Münden, 26. Sept. Ge. f. Hoh. der Prinz Luitpold von Bayern wird bie- 
fen Abend zurücderwartet. Derfelbe begibt ſich demmächft nach Florenz, wo er, wie 
verlautet, etwa zwei Monate vermeilen und von da eine Reife nach Griechenland ans 
treten und, über Konftantinopel zurüdtehrend, Anfangs März wieder bier eintreffen 
fol. 

Münden. Auf der legten Schranne find die Getreidpreife um etwas gefallen, 
der Preis für Haber jedody um etwas gefliegen. Am neuen Getreid war. eine zieme 
lihe Quantirdt vorhanden. 

Einer Belanntmahung des Stadtmagiftratd Umberg gemäß ift zu Urfenfollen, 
Hohenkemnath, Aſchach, Krumbah, Engelsvorf, Hiltersdorf und Moos unter dem 
Hornvieh die Klauen» und Maulfeuche ausgebrochen. 

Dad Bamberger Tagblatt fchreibt: Geftern (22.) wurden uns mehrere Zweige 
von einem Apfelbaume, die di voll Blürhen Kängen, überbradyt. Das Sntereffantefte 
dabei ift, das dies bereit die dritten DBlüchen an diefem Baume find und von dem 
zweiten eim Apfel an einem diefer Zweige hängt, 

Ein Bruͤſſeler Journal erzählt ein huͤbſches Beifpiel vom englifcher Kaltbluͤtig⸗ 
keit. Die Fiſcher von Bladenberg, find durch ihre Nederei und Zankfüchtigkeit be= 
fannt. Bor einigen Tagen faß ein vornehmer Engländer von ziemlich Peiner Figur 
in Bladenberg auf einer Bank, und Tas ruhig in einem Zeitungsblatte. Ein Fifcher 
fegte fi neben ihn, ohne Zweifel, um ihn zu fragen, was es Meues in der Welt 
gebe. Um Bekanntſchaft mit dem Fremden anzufnäpfen, der in feine Zeitungslektüre 
ganz vertieft war, ruͤckte er demfelben ftill näher, bis er ihn durch einen rafchen Stoß 
von der Bank herunter in den Saud fchleudern fonnte. Der Engländer fagte kein 
Wort, ftand auf, bob ruhig fein Journal auf, brad) dasfelbe forgfältig zufammen, und 
ſteckte es in die Taſche: dann freifte er eben fo forgfältig und bedaͤchtig die Aermel 
feines Rockes zurdd, ftellte fi in Borerpofition, und ließ einen Hagel von Fauſte 
fhlägen auf den Kopf bes Fiſchers fallen, ehe derfelbe recht wußte, wo fie herfamen. 
Als er fertig war, zog der Engländer die Rocdärmel wieder herunter, nahm fein Four 
nal aus der Taſche, fchlug es auseinander, fette fidh wieder hin, und las weiter, als 
wenn durchaus nichts vorgefallen wäre. Der Fiſcher ſchlich verwundert nad Haufe. 

In Saragoffa ift am 17. Abends eine Bewegung zu Gunften der Gentrale 
junta ausgebrochen. Die Municipalirät und die Nariomalmilig haben daran. Theil 
genommen und eine Junta ift gebildet worden. Am 10. gebot die Junta ohne Wis 
berftand. Der Generalcapitän ftand unferu von der Stadt in der Richtung von Ul— 
meria. Die Truppen find treu geblieben. 

Sranfreih. Eine junge Frau von FontainesMotre: Dame (Aisne) iſt in das 
Gefängniß von Sr. Quentin unter der Anfchuldigung eines merfwärdigen Mordver- 
fuch® gebracht worden. Diefe Unglüdliche, welche 18 Jahre alt und erft feit 3 Mos 
naten verheirathet ift, ſoll nämlih ihrem Mann, während er fchlief, geich molzenes 
Blei in die Ohren gegoffen haben. Die That bat wirklich ftarrgefunden und der ſehr 
traurige Zuftand des Leidenden läßt feinen Zweifel über den graufen Verſuch, der au 
ihm gemacht worden, übrig. 








Danksagung. ; 
Wir fühlen uns verpflichtet, allen Verwandten und Freunden, und insdefondere der | 


verebrlihen der: Iumaiag, welde-ihre Theilnabme an unferm Schmerje bei der Diens 
ftag den 2 —— Berrdigung unferes gellebten Gatten, Bruders und 


Schwagerd 


Hern. Joh. Georg Straufs, Hucer, 


fo wohlthuend betbätigten, dem tiefaefüblteften Dauk mit der Bitte auszuſprechen, dem 
Verftorbenen in freundlihem Andenken bebalten zu wollen, 
Augsburg den 27. September 1843. , 
Elifabetba Strauß, geb. Holfteiner, als Gattin. 
Johannes Strauß, als — 
Katharinue Heider, geb. Strauß, 
Barbara Duffenjamer, geb. Strauß, als Schweſtern. 
Nofine Strauß, geb. Wauner, N 
Reg. Schreitmiller, geb. Wagner, | als Schwaͤgetinnen. R 
Georg Schreitmiller, als Schwager. : 


5 Empfehlung. 

Kür das geſchenkte Zutrauen eines aeebrten Publikums böflihft daufend, zeige Ich zu: 
gleih an, daß ich das Gefchäft meines jeligen Mannes in bisheriger Weiſe fort: 
führe, und empfeble mib zu geneigtem Woblwollen. 

Augsburg den 28. September 184. 


Elifabetba Strauß, geb. Hollfteiner, Huckerswittwe, : 





it. D. Nr, 15 auf dem Gansmarft. 
XECEœEMEEEEEErœeEceccee 
(808,b)° Dult- Anzeige 


Zur Nachricht für das handelnde Publikum! 
David Meyer, 


| Großhändler aus München, 
bezieht zum Erſtenmale die biefige Dult mit feinem wobl ajfortirten Lager in 
franzöfifchen, englifchen: Wiener: und Nürnberger: 
furze : Waaren 


und verfpricht eine prompte und reele Bedienung. 
Augsburg Mihaeli:Dult 1848. 
Das Berfaufslofal befindet fih im Haufe des Hrn Schneidermeifters 


Bernbard Keller. 


Geboren würden: | (927) ankfagum 
Am 12. Sept. Jobanne Barbara d. VB. Hr. In der Re —— 9— Ei 21. d6. M: 
zum son Bergthold, Blerbraͤuet, a Bet un mit —— — oröbtentbeils 
21. auch da ohnhaus des Benedift Tauſend 
U Er Zobann er) — MWebe 6 von Lesbaufen, ein Raub der dei 
—— Rn — * - ann Sud: | Jeworden. Nur der auferordentlih fanelen 
a. Ei m = ulr *4 u fen thätigen Hilfe, welhe von Hugsburg und 
= re eher St 4, — \ Job. Stäpling aus, wie auch von Seite der biefigen 
. un. ge „Ockonom. A. 399. | Ginmwohner geleiftet wurde, war es möglich, 
> urn —— 7 Fodem mweltern Umgreifen des Feuers Schranten 
(913) Berfauf. zu ſetzen. Die Unterfertigte Gemeinde: Ber: 
Cine zweifhläfrtge Bettftatt in ſoalelch zu sus fiebt fib daber verpflichtet, —* im 
verkaufen. Das Näbere bei Herrn Nagner | — — den märmften Dant öffent: 


in der Bädengaffe Lit. 4. Nr. 397. 

(920) Bertauf. Lechhauſen den 27. Septbr. —— 
„a ind jest, draudbare Koffer dillig zu | Die Verwaltung der Landgemeinde. 
— 9? ſagt die Erpedition des Tag: Gottfried Vorfteber. 
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(921) 


(912) Anzeige und Empfehlung. 

Bei Unterzeihnetem werden im zweiten 
Stock wie immer Kleider jeder Art febr billig 
gewaihen und abgerieben, ſowie aub Bett: 
decken und fonftige Gegenftände. 

Kobannes Eitel, 
Säloffermeitter binter der Metza. 


(917) Unterrichts: Dffert. 

Ein Ganditat der Philofopbie wänfht wäh: 
rend der Feriengeit JZufteuttiom zmertbeilen. 
Mäberes bei der Exp. bes Tagblattes. 


(18) Wohnung: Gefuch. 





ür eine ftille Familie von 2 Perfonen wird‘ 


auf künftiges Geotgl⸗Zlel eine Wobnung wenn 
aub nar mit einer-beizbaren Stube auf.der 
Sonnenfeite ungefähr mitten in der Stadt 
zum Preis von circa aſfl. bis sofl. geſucht. 
Don wem? fagt die Erpeditton des Tagblattes. 


(925) Stelle: Gefud. 

Ein junger Mann, welcher feit 6 Jahren für 
eine Materlalmaarenbandlung Oeſtrelch, Preui: 
fen, Sachfen, Böhmen, Bayern, Baden und 
MWürtemberg bereift, fucht ais Meifender eine 
Stelle. Vortofreie Briefe unter der Chiffre 
K, K. beforgt die Erp. des Tagblattes. 


(922) Zimmer » Gefuch, 

Zwei folide junge Leute ſuchen fogleib ein 
meublirtes Zimmer nebft Shlafaemab in der 
Näbe des Krauentbored. Adreſſen beliebe 
man in der Erp. des Tagblattes abzugeben. 


015) Dienft:Gefuc. 

Ein ordentlibes Mädchen, kath. Neligion, 
wänfht einen Platz als Stuben: oder KAinde: 
mädhben zw erbalten. Das Nähere bei der 
Expedition des Tagblattee. 


924) Berloreneb. 
Geſtern gieng auf dem Biltualienmarkt ein 
Veriengeftitter Geldbeutel mit etwas Geld 
in Münze verloren. Der reblide Finder wird 
ebeten, Ddenfelben In dem Baugemölbe bei 


t. Unna gegen Ertenntlicteit abzugeben. 


(838,0)? Ladenvermietbung. 

Im Haufe Lit.D. Nr. 270 in der Steingafle 
if ein beigbarer Laden zu vermietben, und 
das Nädere beim Cigentbümer zu erfabren. 


























| Todres- Anzeige. 
Es hat dem Herren über Leben und Tod gefallen meine inniaft geliebte Gattin 


Frau Maria Cäcilia Kruis, 


geb. Hefele von hier, 
nah einem 9 monatlihen Kranfenlager Dienftag den 26. d. M., Morgens 1 Ubr . 
feben mit den di. Sterbfatramenten ſauft in ein befferes Zenfeits — Bas 
und Freunden zeige ic biemit diefen mid fo ſchmerzlich berübrenden Todesfall an und 
bitte der Werewigten bei ihrem Trauergottesdienſte morgen Freitags 9 Ubr in der Pfarr: 
firde zu St. Marimiltan und der bierauf folgeuden Beerdigung, vom Trauerhaufe (Fug: 
gerei Nr. 33) aus; den letzten gariſtlichen Liebesdienft zu erweifen. 

Augsburg, den 28. September 1843. 


Der tieftrauernde Gatte: - 
Joſeph Kruis, Maler, für fih und feine vier Kinder. 


911,99? Anzeige. 

Der Untergeihnete wobnt von beute an ſel— 
ner bisherigen Wohnung gegenüber im Haufe 

es Heırn Lauer, neben Herrn Kaufmann 

heler, iu der Marimiliansfirafe Lit, €. 
Nr. 2 im erfien Stocke. 
Augsburg ben 28. Sept. 1843, 
Dr. Haus, 
Fe Kreis: Medizinalrath,. 
(916) Ladenvermietbung. 

Ein geräumiger Laden in einer der gangbat« 
ften Straßen der Stadt iſt noch bis Midaeli 
au vermietben-und zu beziehen. Das Mäbere 
In der Exp. des Tagblattet. 


(919) Bimmervermietbung. 

a Lit, F. Nr. 13 nädft der blauen Ente 
in dis 1. Olt. oder 4. Nov. ein meublirtes 
Zimmer mit Bett zu vermietben. 


(914) SZimmervermietbung. 

In der Naͤhe des Dultplatzes it über bie 
Dultzeit ein fhönes Zimmer zu vermiethen. 
Das Mäbere in der Erp. d. Tagblattes. 


(923) Bimmervermiethung. 
Im Haufe Lit. A, Nr. 232 in ber Päden: 

Gaffe it ein heizdar meubliries Zimmer für 2fl. 

42tt. auf den 10 Dftoder zu bezieben, und im 


erften Stod zu erfragen. 


(928) BZimmervermietbung. 
Ueber die Dult ift ein freundliches Zimmer 
um 5fl. zu vermietben, und in der Kapuziner: 


aaffe Lit. B. Nr, 143 im 2. Stock zu erfragen. 


(893,b)” Zimmervermietbung. 
Es if während der Dultzeit in dem Haufe 
Lit. D. Nr. 266 in der Steingaffe ein Zimmer 
zu vermietben. a ee 
Theater - Nachricht. 
MÜNCHEN. 
Donnerftag den 28. Sept. (Neu einftud. ;) 
N Dper von Karl Maria v. 
eber. 
Freitag den 29. September: „Die Zilber: 
fchlange.’’ Zauberpantomime v. NHorfbel. 
Sonnabend den 30. Sent.: „Der Ver 
fchwender.’’ Zaubertpiel v. Raimund. 


—— 
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Freitag Ri M 267. 29, September 1843, 


—— — — — — — — — — 77— —— 
Das a Bode deſttage ausgenommen. Der Pränumerafiontyreis beträgt im iose 45 fr. viertel» 


jäbrig. A 7 und —— zu Pa — ——— —* u gen au, — 
halich paltzeile (ober der Zaum einer ſolchen .— Baflenve e tenbenzgemäße Korres 
— IRB fpenbengen werden mit Danf angenommen und auf Werlangen anflänbig bonorirt. 
— u - mei ai nee wi — — — — — —* — 


Hieſiges. 
Zur Ausſchmuͤckung der Zimmer des Krankenhauſes und zur Erhebung ber Kranz 
fen wurde noch gefchenft: Won Hr. Dr. Zenetti ein Ecce Homo, Lithographie 
unter Glas und Rahm; von der Handlung Teffari und Comp. 8 große werthuolle 
Kupferftihe, nämlih: das Abendmahl, nad) 8. da Vinci, die Kinderfegnung, 
nad Weft, die Kreuztragung, nach Raphael, Chriſtus am Kreuze, nad) Lebrun, 
die Kreuzabnahme, nach Rubens, die Himmelfahrt, nach Raphael, Ehriftuß, 
nah Miller, Maria, nad) Taſſo Kerrato; von Fräulein ©. die heil. Katharina, 
eithographie unter Rahm und Glas. — Wenn die Anftalt fo glädlich ift, noch meh⸗ 
rere ähnliche Geſchenke zu erhalten, fo werden die Zimmer das leere unheimliche Aue 
re — und durch diefe paſſende Verzierung einer freundlichen Buͤrgerwohnung 
nähern. — — 


Es wird in den Öffentlichen Blättern davon geſprochen, daß der obere Graben 
eingezäunt und den KHäuferbejigern an der Schloſſermauer überlaffen werden fol. Das 
ift recht huͤbſch, da befommen wir die Musficht in ein wahres Paradies; nur wird 
nicht jeder immer in ein Paradies fehen wollen! Ich, für meinen Theil, werde dann 
fogleih aus meiner Wohnung an der Schloſſermauer aus und hiniber auf den Gras 
ben ziehen, damit ich doch auch Menfchen im Paradies fehen kann. Die Allee vers 
birgt jegt ſchon die Paffanten genug, wenn erft noch ein Obfigarten mir vor die Nafe 
gefegt wird, dann ift ed gar nicht mehr auszuhalten. Zwar, wer den Boden Fennt 
wird nicht frdten, daß die Bäume zu hoch werden. Ich bin ein Freund der Natur, 
aller Anlagen und Gärten, aber nur müfen fie nicht Jahr aus Jahr ein “ meine 


Stube guden. 
Monolog 


eines 


Bräuers in feinem Bierkeller 


au 
feine vollen Füffer im September 1843. 


Da liegt ihr aufgeſpeichert, Unglüͤckſelge! 
Ihr follter längft das Licht der Sonne fchaun! 
Und euer Inhalt, er follte entleert 
Zu meinem Vortheil und zu meinem Ruhm 
Spazierer fein durch vieler Trinker Schlund. 
Und mußt ih auch dem allgemeinen Schrei 
Des Volks zwei Pfennig’ opfern, wäre doch 
Noch bei 6 Kreuzern herrlich ich beftanden! 
D Sommer 43, fdredlidhfter 
Der Schhreden allen Bräuern! — 
Da fteh ih — hört mich Geiſter meines Biers! 
Und geber Antwort auf des Meifters Frage: 


un — — — 
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„Was macht In diefem Steller ihr noch bier? 
(Todenſtille — der Bräuer fchreit fürchterlich.) 
He Geifter meined Biers!! — wo feid ihr denn? 
Hat euch Mepbifto etwa all am Kragen? | 
(er Elopit an einem Faß) 
He Waſſer, Hopfenftoff, du füßer Stoff der Gerfte! 
Gebt Antwort ift der Geift entflohn ? 
(dumpier Ton aus dem Faß) 
„Das bidchen Geift ift längft auf und davon!’ 
(feierliche Etilfe, der Meifter fhlägt die Hand’ überm Kopf zufammen.) 
D halte du noch en der mir geblieben! 
Pauſe.) 
So muß ich denn vom Sechſer Hippogryphen 
Herab auf's lump'ge Batzenroß mich ſetzen! 
O Geiſter meines Biers, — ja ſo 
Ich ſpreche hier zu tauben Ohren nur! — 
O Geiſter meines Waſſers — bleibt mir treu! 
Und du Chemie, du heller Himmelsfunke! 
Steh du mir bei in meiner hoͤchſteu Noth! 
-Sonft feh ich's kommen, daß in nächfter Zeit 
Das Volf um einen Grofchen, einen Kreuzer 
Dieß Goͤtterbier — umfonft nicht — trinfen mag! 
Wie Hab ich midy verrechnet — fchlechte Zeiten! 
(anf ein Faß zeigend) 
Du ſollteſt ſchon im Mai getrunfen werden 
Fest ſtehſt du noch im diefem Keller hier! 
Machſt ein Geſicht ob Eifig du getrunfen. 
Hinaus, hinaus aus diefem Ort der Qual! 
Und folgt mir bald, fol idy mit einem Spund 
Selbſtmoͤrdriſch nicht nach meinem Leben zielen! 
(er rennt die Treppe hinauf.) 


Das Gerücht, weldes den Hrn, Baron v. Süßfind ſchwer erkraukt fein ließ, 
ift gottlob unbegründer. Wir bevanfen uns aber biemit bei dem Einfender; er fann 
verfihert fein, daß wir in Zukunft feine Notizen in den Papierforb wandern laffen. 


PDerfonen= Frequenz 
d auf der Minden: Augsburger Eifenbahn 
* — in der Woche vom 17. Sept. bis einſchließlich 23. Sept. 1843: in 46 Fahr⸗ 
UT, tm 5579 Perſonen. 
Vermiſchte Nachrichten. | 

München Eine Weibsperfon aus der Gegend bei Buchloe, welche im hiefigen 
Stadt » franfenhaufe behandelt wird und bereits feit vielen Jahren eine Matter im 
Leibe haben fol, erregt nun fehr die Aufmerffamkeit aller betr. Herren Aerzte. Die 
jüngfte Operation blieb ohne Erfolg und man will nun, nad der Ausfage eined Mans 
nes, der auch ſchon ein ſolches Thier verſchluckt hatte, ein einfaches Verfahren ans 
wenden, um die Matter durch das Plärtfchern eines laufenden Waſſers von felbft her 
aus zu loden, M. Tagbl. 

Nach den neueften Bekanntmachungen darf man das großartige, auf Aktien bes 
gründere Glasfabrikations- Erabliffement zu Therefienthal in der Nähe von Res 
gensburg nunmehr als wieder ganz feſt und ſicher daſtehend anfehen, nachdem die 
Geſellſchaft diegenigen Anftrengungen zu machen nicht unterlaffen hat, welche allein 
geeigner fein konnten, einer in der allergrößten Nähe drohenden verderblichen Krife 
noch rechtzeitig vorzubeugen. 

Dr. Koh bat in Regensburg eine Bleiſtiftfabrik für Künftlerflifte errichtet und 
diefelbe unter Leitung des Architekten Gruber gejtellt. Die bisher gelieferten Pros 
ben find von ausgezeichnerer Gute und verfprechen, bei fortgefegten Bemühungen des 
Unternehmers ganz volllommene, den engliſchen Stiften gleichzuftellende Zabrifate. 
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Durch eigenhändiged Schreiben Sr. k. Hoh. des Kronprinzen ift an ben gl. 
Reſidenz · Inſpektor im Bamberg der Befehl ergangen, bis zum I. December d. Ge. 
die Refidenz zur Aufnahme der hohen KHerrfchaften bereit zu halten. 

Mainz Wie wir vernehmen, hat unfere hohe Staatöregierung die Verordnung 
erlaffen, daß fortan mit den Unterrichtd s Auftalten zugleich Anftalten fiir förperliche 
Uebungen, und zwar unter der fpeziellen Aufficht der betreffenden Lehrer, verbunden 
werden follen. 

Kdin, 22. Sept. Der Lieutenant Pelzer von der biefigen Garnifon, welcher 
im vorigen Winter in Folge eines Ballſtreites den Buchhalter Haln im Duell erfchoß, 
war durch Eriegsgerichrlicheö Urtheil zur Hinrichtung mit dem Beile verurtheilt wor⸗ 
den. Der König bat jedody, wie zu erwarten ftand, das Urtheil auf fünfzehnjährige 
Seftungsftrafe gemildert, zu deren Erftehung Pelzer bereitö heute nebſt den, wie ich 
höre, zu zehmjähriger Feflungsftrafe verurtheilten Sefundanten nach der Feſte Ehren: 
breirftein abgeführt worden ſſt. Wider die zwei andern bei dem Duell betheiligten 
Perfonen fol das Ureheil auf 5: und zweijährige Seflungöftrafe lauten, Man zweifelt 
nicht, daß insbefondere die gegen beide Sefundanten verhängte Strafe bedeutende Abs 
fürzung erleiden wird. 

Am 1. Dft., an weldhem vor 10 Zahren in Weftphalen das milndliche und 
theilweife Öffentliche Gerichtöverfabren eingeführt wurde, werden ſich zur Feier des 
Tages und zur Kundmachung der Wuͤuſche für die Fortentwiclung des Princips der 
Deffentlichkeit und Mindlicyfeit au 200 praftifhe Zuriften aus dem Richter: und 
Advolatenftande in Soeft verfammeln. 

Bern. Bel einem Verfuche mit Raketen, dem Difiziere der Militärſchule in 
Thun am 13. d. anftellten, nahm eine derfelben eine falſche Richtung unf fuhr einem 
20jährigen Juͤngling mit folder Heftigkeir an den Kopf, daß ein Theil des Schaͤdels 
in viele Stüde zerfpalten und in den Kopf bineingetrichen wurde, Die Rakete felbft 
zerbrach und ein Theil blieb in dem Kopf fiecden, den nachher ein Arzt in Thun bers 
auszog. Der Züngling wurde nah Bern in das Jufelfpiral gebracht, und dort gluͤck⸗ 
lich trepanirt, fo, daß man ihn zu retten hofft. 

Wien. Der Zuderbäder D., welcher hier dad bedeutendfte Geſchaͤft diefer Art 
befigt, gebrauchte zur Präparirung des Eiſes eine große Quantität Salz, weldyes er 
jedoch durch Ausſieden wieder zuruͤckgewaunn und neuerdings verwendete. Die Kame: 
ralbebörde har diesfalls einen Prozeß gegen ibn anbängig gemadt und fi mit einer 
böchft anfehnlichen, mehrere Taufende betragenden Summe auf ein Stadthaus desfel: 
ben vormerken laffen. Die Berreffende ergreift nunmehr den Rechtsweg umd hofft 
darzuthun, daß die Wiedergewinnung des einmal vom Aerar angefauften Salzes nicht 
unter die Kategorie der verbotenen Erzeugungen fubfumirt werden konne. 

Rheims. Seit Kurzem wird bier eine neue Sorte Champagner gebraut: Blauer 
Champagner, der ganz vortrefflich fehmedt und Champagne a la Reine genannt 
wird. Er hat eine himmelblaue Farbe und diefe von den Beeren erhalten, welche auf 
einem Weinhuͤgel des Herrn Dubois im Jahre 1841 gekeltert worden find. 

Paris, 13. Sept. Dorgeftern haben fid die Mirglieder des Jockeyklubb in dem 
Cafe de Paris verfammelt, um ein Roftbraten zu efjen, dad aus dem Schenfel eines 
Edwen, welchen Hr. Horace Vernet in Algerien erlegt hatte, beftanb. Diefer Schens 
fel wurde ganz frifd, mit Eis umlegt, nach Frankreich gebracht. Es wird allgemein 
von der Vortrefflichfeit diefes Gerichts geſprochen. 














u Anzeige 


Das Cigarren- ınd Tabak - Lager von 


D IENEN R 
Mio BBEBBO 
aus Frankfurt am Alain, 
Bude Nr. 64 dem Cafe Wiedemann gegenüber ift mit den berets befanns 
ten Sorten verjegen. A. und ıfl. 12’r.,per Pfd., fo 
F a fl. un . ., 7] 
Bi (ha Denn ber Gsemnußaobareife um ds Bau de Cnäogne empfichit derfelde gu 
) nahme. 
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(948,a)* 


Dult-Anzeige 


Das 
weisse Waaren- Lager 


von Gebrüder Hechinger jun. , 
befindet fich wie gewöhnlih, nen affortirt in den Buden Nro 27 & 28 


dem Haufe der Herrn Gebrüder Frommel gegenüber. 





Geboren wurden: 

Am 17. Sept. Fried. Nikolaus, d. V. Job. 
geond. Nothacker, Zimmergefel. A. 321. 
8. Ulrich p. 

am 18. Sept. Matle Frlederike, nothge⸗ 
tauft, d. B. Ht. Johaun Georg Blau, Schub: 
madermelfter. C. 163. Barfüßer. 

Um 19. Sept. Megine Ulbertine, d. V. 

r. Zadarlas Müller, Kronenmirth in Pier: 
ee. 5. Unna. 

Am 21. Sept. Maria Anna MWiltorla, d, 
DB. Matdlas Weber, Defonom. C.206. Dom. 

Am 22. Sept. Thereſta Stredgentia und 
gepatası Drillinge, d. V. Hr. Georg Ks 

erle, Webermeifter. G. 182. S. Mar. — 
Regina Wudelmine. S. Mar. 

Am 23. Sept. Karl Ferdinand, d. D. Hr. 
Karl Breih, Schneidermeifter. F. 391. Dom. 
— Maria Joſepha Thekla, d. DB. Hr. Jobann 
Martin Saft, Webermeifter. Euggerei Nr. 27. 
5. Mar. — Marla Frauziska. S, Mar. 

Am 24. Sept. Simon Alois, fremd. 8. 
une e — Johann Franz Kaver, fremd, 5. 

rich k. 

um 25. Sept. Marla Unna, d. V. Hr. 
er Ehinger, Pofllondufteur. D. 208. 

. Morlj. 


Geftorben find: 

Am 18. Sept. Ther. Wittmann, Haus: 
bälterin, von dler. Krankendaus. Gebirner: 
weichung. 60 Jahre alt. S. Mar. 

u 20. Sept. Ein Maͤdchen, db. D. Hr. 
Sofepd Solaoter, Simmermeifter. Todt— 

eboren. E. 121. 5. Georg. — Georgina 
Erieberie, ».B. Michael Tdbomm, Delonom. 
ebifieber. 28 W. alt. G. 140. 5. Jalob. 

Am21. Sept. Emanuelituffiuf, Tuchſcherer 
v. Gaumetz, In Sadfen, Kranlendaus. Lungen: 
fn&t. 28 Jahre alt. Barfuͤßer. — T. Hr. 
Heintich Trips, Privatier und buͤrgerl. Ma: 
gipsatseaıt, Mittwer, von Untergröningen, in 

ürternberg. Mbzebrung. 61 Jahre 6 Mos 
* alt. + 9, = BAT 4 

m 22. Sept. SKredzentia, d. V. Hr. Geor 

Köberle, Webermeilter. 233 et. 

elt. G. 162. S, Mar. — CEdriſtiaue iber: 

tine Marie, d. B. Hr. Edriftoph Geis, 

—— — Gichter. 18 Wochen alt. E. 
3 P. 

Yar 20. Sept. Therefia, d. V. Hr. Jakob 
G.J.iidt, lermeiſter. Lungenlähmung. 
7 Jabre 6 Monate alt. F. 71. S. Georg. 
— Hr. Zofepp Mapyenberg, Maler, von 


— — — 


bier. Krankenhaus. Bruſtwaſſerſucht. 65 J. 
alt. 8. Mar. 

Am 24. Sept. Hr. Jobaun Gy: Strauß, 
Huder, von Balzbeim, Herrihaftsg. Harburg. 


a 44 Zabre 9 Monate alt. D, ı5. 
. Kung, " 
Am 25. Sept. Waldurga Spring, Tage 


löhnerin, von Edelſtetten, Laudg, Donaumwörtd. 
Abzebrung. 40 Yabre alt, A, 264. 5. Ul⸗ 
rta t. — Franz, d. ®. Ar. Georg Köberle, 
Webermeifter. Schwaͤche. 3 Tags alt. 6. 
162, 5. Mar. 


(942) Gegen : Erflärung. 

8. Holfelder dabier bat mich Im Tagblatte 
Nr.260 einen Betrüger gebeißen, weil ib ibm 
ein Gutbaben abgeläugnet baben fol. Zu 
meiner einfiweiligen Neatfertigung gegen diefe 
Beſchuldigung liefere ich lediglih eine Erzäd: 
lung des wabren Sahverbältniffed, daß nem: 
lich Holfelder die Bezahlung einer Nachnahme 
ver afl. 30fr. von mir verlangte, welde id 
nah feinem eigenen Buche ſchon bezabit babe, 
weil darin die Schuld bereits gelöfcht if. eb: 
tigens babe ich diefen Holfelder ſowohl auf 
Einktlagung feines vermeintliben Gutbabens 
provecirt, ald auch wegen der mir zu gefügten 
Berläumdung mit einer Injurienklage bei dem 
kompetenten Gerichte belangt und werde das 
Ergebniß beider Prozeſſe feiner Zeit öffentlich 
befanut maden. 

Den 26. Sept, 1843. 
Der Ebdelftetter Bote 
Ginzer. 


(963) Wohnungveränderung. 

Der Unterzeichnete wohnt von heute an 
in dem ſogenanuten Werbhaus 
Lit. A. Nro. 326 über zwei Stiegen in 
der Bäckengaffe. 

Augsburg den 28. Sept. 1843, 


— —— — — — mm nn 








| => Meafnlatur in ganzen Bogen, groß Format ä Afl. 48 kr. 
per Riß — A5fl. per Ballen ift zu haben bei 
Lamparti & Comp. in Augsburg. (Neben der Polizei.) 


(902,b)? 


Anzeige und 
Unterzeichneter zeigt elnem boben Adel und 
feinen bisderigen Laden in ber Marimiliantftraße 


1135 
Empfehlung. 


verebrliben ‚Publitum ergebenft an, daß er 
Nr. 4 verlaffen und dagegen auf dem Fiſch⸗ 


markt nähft der StoPeterstirche einen andern bezogen hat. Danfend für das ibm bisher geſchenkte 
Zutrauen empfiehlt er ſich In allen nur vorfommenden 








— THREE 
len⸗ rbeilen 


— EN 


und bittet ibn mit recht vielen Aufträgen zu beebren. 


Auch werden bei ihm alle Arten von Haararbeiten verfertigt, wo Immer Mufter zu gütigıe 
Ferd, Gindorfer, Gold- und Inwelen-Arbeiter. 


Einſicht bereit liegen. 


(865,b)? VBerfteigerung. 
Heute Freitag wird mit der ſchon 
begonnen Auktion auf dem Bäckerhausſale 
ausgeſetzt dagegen Morgen Samstag 
früh 0 Uhr wieder angefangen und 
fortgefahren und zwar mit nachbenannten 
Gegenftänden als: goldene Repetier zund ſil— 
herne Minutenubren, Seſſel und Kanapee, Ko: 
mod: und Kleiderfäten, ein Sekretär, Bettla: 
den, Tiſche, Leib, Tiſch⸗, und Bettwaih, Bet: 
ten und Matragen, einige Loden feine Zeins 
wand, Herren: und Frauenkleider, Kuͤcheuge— 
räth, Spiegel und Malereien, zwei aute Miolin 
und eine Guitarre, Büder, ein Kerzenmodel, 
eine Mataroninudelpreffe mit mehrern verfaie> 
denen Mödeln, eine vollſtaͤndige Ladeneinric: 
tung und mebrere unbenannte Gegenflände ge: 
gen fogleih baare Vezablung erlaffen werden, 
Wozu doͤflichſt einladet; 
Andr. Schufter und A. Bayer, 
geſchw. Käufler. 


(969) Empfeblung. 
Der Untergeibnete, welder die Micaeli: 
Dult wieder mit einer fhönen Auswahl 
ebirurgifcher Suftrumente, 
Mefler, Scheeren ıc. beziebt, empfieblt fib un: 
ter Zufiberung der biligften Preiſe zu geneig: 
ter Abnahme beitend. 
Friedrich Limbächer, 
&irurgifher Iuftrumentenmader und 
Meſſerſchmid vis-a- vis dem Kaffee— 
baufe des Hrn. Wiedemann. 
9) Dult-Anzeige. 
Der Unterzeihnete macht biemit bie erge: 
benfte Anzeige, daß er die bevorftebende Dult 
wieder mit einer febr großen Auswabl von 


-Spiegeln 
neuefter Fagon, Toiletten, Chatonillen, 
Portraits und Manufaftur: Wanren aller 
Art beziebe und fid zugleich während der Dult: 
zeit mit Meparaturen von Spiegeln und Bele: 
gen der Glaſe derfelben befaffe und unter Bun: 
fiberung der billigjten Preiße, zum geneigten 
Zuſpruche fih empfiehlt. 

Meine Bude iſt vis-ä-vis dem Fugger⸗ 
baufe mit Nro. 31 $ 32 verfehen. 


Nudolph Scheidig, 
SpiegelfabrikantJ aus Schwabach. 


(944,2)? Anzeige und Empfehlung. 
Bei der Untergeichneten iſt wieder eine neue 
Sendung von 
Keinen: und Shirting⸗Hemden 
anugefommen, welde zu geneigter Abnahme 


empfiebit. 
Sophie Bifchvff, 
Yhilippiner Welfer: Straße Lit. D. Nr, 26. 
(947) DulteAnzeige 
Die ergebenft Untergeichnete bezieht auch bie: 
ſes Jahr, mit einem reich affortirten 


Cravatten : Lager 


eigener Fabrifate, die biefige Dult, und ladet 
um fo mebr zu einer zablreihen Abnahme ein, 
„ls fie fib ſameichelt, daß diefelben nicht mur 
durb Büte und neuefle Façon, fondern auch 
durch äuperft billige Preiſe ſich aus zelduen und die 
Zufitedenheit ihrer resp. Abnehmer erhalten 
werben. 

Joͤre Bude it wie früher auf der obern 
Martmiltansftraße dem koͤnigl. Stadtgerichte 
geaenüber. 

Augsburg den 28. Septbr. 1843. 

Pb. Anfenbaur, 
Gravattfabritant fel. Wiltwe. 


ma)‘  Dult: Anzeige. 
Heinr. Wülitiner, 


Feinwandfabrikant von Bielefeld 
beytent wie gewöbultb die hiefige Meſſe mit 
einer bedeutenden Auswahl von feiner Holläns 
der: und BielefeldersLeinwand; ingleihem auch 
bänfener Leinwand und weinen, leinenen Ta: 
(deutädern. Kerner empfiebit derſelbe Dar 
mascirte Gedede von 6 — 24 Perſonen, in: 
aleidem and Handtücher, fo wie gewoͤhnliches 
Tifco und Handtüderzeug nach ber elle. 

Ddige Waaren werden In Hinſicht ihrer So: 
lidität und Biligfeit einem hoben Adel und 
verebrungswürdigen Publikum zur gefälligen 
Abnahme beſtens empfoblen. 


Das Verkaufs: Lokal befindet ſich wie 


gewöhnlich in der Traube, Zimmer Nr.2. 
(905,65? Empfeblung. ° 

Bei dem Bealnne der Dult empfeble id 
biemit meinen verebrten Geihäfsfreunden die 
zum Auslegen der Duden mötbinen Papiere, 
(0 wie meine übrigen Schreibmaterialien 
zu geneizter Abnabme beſteus. 


J. F. Lodter, 
Shreibmaterlalienbändlen, 





. 3136 
Dult- Anzeige 


Weiſze Waren - Empfehlung. 
BR. & S. Neuburger, aus Buchau 


empfehlen fih”mir ihrem firon längft befaunten weißen Waaren:Lager einenes Fabrifat, bis 
fonders in Ihren neueften VorbängsZeugen, gefidt uud dambourirt: ald Blatıflih mit und obue 
Lg von den neueſten Unterrodzeugen gouvrirt und fonft alle in dieſes Fab einfhla: 
gende Artikel. 


Unfere Verkaufs: Bude befindet fih vis-a-vis dem kgl. Stadtgericht. 
Laut Firma. 
“ _NB. Unfern Feiertagen wegen, bleibt unfere Boutique Mittwoch den 4. Mon: 
tag den 9. und Dienftag den 10. Dftober gefchloffen. 


(959) 


(957,2)? 





Dult Anzeige 
„ur Damen! 
Gebrüder Neustädter, aus Darmstadt 


baben die Ebre, zur biefigen Michaeli-Dult ihr nachſtehendes Lager zu empfehlen, beftebend in 
Gold:, Blau:, Silber: und Kronennadeln, langöhrige Nadeln für ſchwache Augen, und Mier 
derländifche das 100 für 6kr. Strike: und Näbnadeln:Etuls für Geſchenke, alle Sorten Strid: 
fiöde und Stridbödhen. Karldbader Strid: und Inieltennadeln, fo wie auch gewöhnlide Vor—⸗ 
ftetnadeln in Bronce und in ollen Farben. GStablitednadeln In kleinen Döeten und and Brief: 
sen. GStopf-, Stramin:, Tamburin-, Perlen:, und Shuürnadeln, Spid-, Pack-, und Matraben: 
nadeln, Kiliſchner-, Sattler-, Buchbinder: und Haarnadeln, fo wie eine febr aroße Audwabl 
Sheeren. Das Lager befindet ſih wie befannz In der obern Abtheilung, bei dem Herkulesbrun: 
neu lints vis-a-vis der erften Bandbuden, mit obiger Firma, vertasfen zum feſtzeſetzten billig: 


ſten Preie, und erfreuen ſich aud diesmal eines zablreihen Velud'e. 


(953? Anzeige. 
Bis Ende füaftiger Woge trete ic für die: 
fed Jahr die letzte Geſchaͤftsreiſe auf 8 Tage an, 
Lommer, Bahnarzt. 


(941) Empfeblung. 
Slanell- Waaren in ganz Wolle 
ohne Baummolle 


aus eigener Fabrik, welche bier feit mebreren 
Jahren bekannt find, und fib im Machen, fo 
wie in der Dauer febr aut auszelchnen, befon: 
ders neuerdinge, weil diefelben nun mehr nur 
einfeltig geraubt oder aufgeriffen find, wodurd 
folde Waaren ernfillib noch einmal fo lange 
balten und daun beim Waſchen aub nie fo 
eingeben als die auf beiden Selten wollig : ge: 
raubt find, fo wie aud die beiten Gefundbeitd: 
und Hemd: Klanelle in ausgezeichnetet Güte, 
welche von gewirnt:wollenem Garn gearbeitet 
und dekatirt find. Dann wollene Wett: und 
Bügel:Deden und aͤcht englifbe und Hambur: 
aer Stridwolle u. f. w. um bie allerbilligfteu 
Dreife abgebend. Einem geneigten Zuſpruch 
entgegen febend empfiebit fib zur geneigten 
Abnahme beſtens , 
Ehriftian Wißel, 
aus Dinzelſtaͤdt in Thütingen. 
Die Bude ift wie früber gleich oberbalb dem 
Herkules: Brunnen mir Firma verfeben, 


817,5? Berfauf. 

Ein ſecheſihiget mir Steddab und Sprigle: 
ber verfebener, leichter Char-a-bane auf 
Drodfedern, im beiten Zuſtande, iſt billig zu 
vertaufen. Das Nähere in Lit, D. Nr. 177 
im zweiten Stod. 


(940) Beſchäftigungs-Geſuch. 

Ein junger kräftiger Maun mit guten Zeugs 
niſſen wuͤnſot während der Dultzeit bei dem 
Dultfiranten Beſchäftlgung zu erhalten. Dos 
Nähere in der Erp. des Tagblattes. 


(30) Ranf:Gefucd. 
Verſchledenes alted Makulatur unbraud: 
barer Handlungsbüder, alte Zeitungen ıc. wer: 
den zu fanfen gaefuht, und die Merliberung 
gegeben, daß die Handlungebäder faͤmmtlid 
in die Paptermüdle ( Stampf) fommen. Das 
Näbere in der Erp. d. Taablattes. 
E 2£ 5 77 72 220 22 32 72 22 222 37032 327 327 2% 25 27 2% 22 22202 Z 2 
£ (961,2)? Verkaufs: Anzeige. 
+ Groß geblumte '%, Moll zu Vorbän: 
— kann ic wäbrend der Dult ä 27ir.Y 
% 


1*444 


die baverifhe Elle abgeben. 


z Bild. Muberlen. 
E27 77 72 72 "22 527 52 32 32 32032 52 32 227 227 72 22 722 27 2 22 202 2 
(958) Unwejen : Berfauf. 

‘u Lechauſen ih ein Haus mit 2 Loglen 
und 2 Wieien zu verkaufen. Das Näbere if 
beim MVorfteber daſelbſt zu erfabren. ® 


+++ 


(878,b)? Dffert. 

Ein folider Mann der der Branutweinbren: 
neret kundig iſt, kann fogleih ein Uäterkom— 
men finden. Das Mäbere in der Erp, des 
Tagblattes. 


(965) Wohnungvermietbuug. 
Eingetretener Werbältniffe wegen iſt in ber 
untern Marimiliaud:Straße im Haufe Lit, C. 
Nr. 3 der 1. und 8. Steck au vermietben und 
fogleih zu beziehen. Das Näbere beim Haut: 
eigenthämer Zafchner Ziegler. 
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929,a)* Dult:- Anzeige 


x Feſte Preife. SE 
Gebrüder Morgenthau 


aus Ludwigshafen am Rhein, 


bezieben die bevorftebende Mihaelid:Dult mit einem aufs fhönfte für die Sommers und Wins 
ter- Salfon affortittem Lager in u 


Serren:Kleider, 


und verkauft zu erftaunlic biligen aber feften Preifen, nämlich; 
— und ComptoirRoͤcke im allen nur erdenklichen Stoffen und Far: 

en von * * " . . 0} . — . . . 
Sommer: und Winter:Nöde, Paletot und Paletot Sat in allen Stof: 
fen und Qualitäten von . i ar . . . . 3 
Werten in allen Stoffen . : . 1 
Hofen von Sommerzeug, Bodslind und Tuch . . . . 1 
Unterbeinfleider von Bardent und Trlot von 4 0.0. Ad 
1 
1 


i2tt. bis 10 fl. sofr. 


fl. sott. bie 2ofl. — Ir. 
fl. 12er. bie fl. 18 fr. 
fl. so kt. bie 10 fl. — fr. 
fl. ıztr. bie ıfl. Selr. 
fl. soft, bi 2fl. 2kt. 
fl 
fl 


e⸗ 
m 


Melfehbemden in allen Karben von . . . . 
erren: Hemden das Stüd . s . . . . 
ravatten nah der neueften Mode von : . . 

Shawls in den fhönften Stoffen von . . fl. a6tr. bie of. Mr. 


Das Magazin befindet fich in der Nähe des Weberhaufes vis-ä-vis dem 
Haufe des Herrn Kaufmann Glogger, in der Marimilianöftraße, und ift mit 


. 36 Fr. 
428r. bis 2fl. 42kr. 


obiger Firma verfehen. Gebrüder Morgenthau. 
(955,a)* Dult-AUnzeige 


B> Niederlage von 
Stablfedern böchiter Bolllommenbeit ! 


Die Herren John Clean & Co"r- in Brimingham 


fegen mid In den Stand, denjenigen, welche eine Stablfeder dem Gänfellel vor zieben, das 
Voͤllkommenſte was bie jeßt in metallic pens fabrigirt wurde, vorzulegen. Man finder bei mie 
alle Sorten feinere Stablfedern für jede Hand und jedes Papier geeignet, und kaun ich beion- 
ders deu Herren Gomptoiriften meine Eorten a astr., 1fl., fl. 20fe., 1. 2+tr., [fl söke, 
2 fl. 3ofr., 2fl. sofr. die zu sn. Soft. per Groß in Packets von 144 Std empfehlen. 

Federbalter in verfhiedenen Sorten. Beamtenfedern balb und gang flumpf a 1fl. sofr., 
sfl. und 5’, fl. ver Groß. Ferner bie fogenannte „in compurable pens“ zur Buchführung, aufs 
fertigen von Protofollen und zum Notenfhreiben a ssfr. und ufl. per Groß. Wusgezeihuck 
gute Damenfedern a 1 fl. 3ofr. per Groß mit 6 Federhaltern. u 

Gh erfuhe alle Freunde einer korrekten gleibmäßigen Haudſchrift meine verihicdenen Sor⸗ 
ten Federn zu probiren und ic bin überzeugt, Jeden zufrieden ftellen zu können. 


M. Beer, ans Frankfurt a. M.., 


Bude Nr. 6A dem Cafe Wiedemann gegenüber. 
(903,c)* Dult:Anzeige 


Zur Nachricht für das handelnde Publikum! 
David Meyer, 


Großhändler aus München, 
bezieht zum Erſtenmale die biefige Dult mit feinem wobl afertirten Layer in 
franzöfifchen, englifchen: Wiener: und Nürnberger: 
kurze-Waaren 


und verfpricht eine prompte und reele Bedienung. 
Augsburg Midaeli:Dult 1843, 


Das Verkaufslokal befindet fih im Haufe des Hrn Schneidermeifters 
Bernhard Keller. 


” i (949) 


Dutt-angeise 


Node -Wnaren - Sager 


F. S. Bus aus Fürth 


“ befindet ſich bevorftehende Michaelis: Dult wieder wie gewöhnlich aufs Reichfte H 


affortirt im „Safthofe 


zur goldenen Traube”: 


und empfieblt befonders nachſtehende Artikel die unterm Fabrif:Preife abgegeben wer: f 


> den zur geneigten Atnabme: 


1 Elfe breite duntgeftreifte Seidenzeuge 
1 


glatte 

neftreifte Grep Natel 
Paile de Ghevre von 
Pers oder Gattun von 


1: 
” 
„ 
’ 
[2 
" 


[24 
[2 
„ 
nm 
[2 


gedrudte Merinos 
große Partie Mäntel dat Stuͤck 


(62) Berlorenes. 
Donnerflag den 28. Sept. mwurde ein golde— 
ner Fingerring, ( Neifring ) der im inmern 
Rande mit M, MH, und der Tabrezahl 1812 be: 
zeichnet iſt, vom, Dnitplap bis zum rorben 
Thor verloren. Der Rinder erbält bei der 
Zuräduabe in ter "er. dee Tagblattes einen 
sroarmtöaler. 
RE RERERRORE — RE EREN 
E@1,? Anzeige 
7 Der Unterzgeinete wohnt von bente an 
% feiner bieberigen Wohnung gegenüber im 
5 Haufe des Herrn Lauer, neben Herrn 
2 Kaufmann Säeler, iu der Marimilians: 
“= firafe Kit. C. Nr. 2 im erflen Stode, 
# Yugsburg den 28. Sept. 1843, 


& Dr. Haus. 
Kreid:Medizinalrath. 
——— —— 


(950) Sundsverlanf. 

Ein Hühnerhund mittlerer Größe mit el: 
nem ſcomalen weißen Streife an der Bruſt, 
laͤnglichten Haaren am Ende des Schwei— 
feg, und grünem Haldbande mit dem Namen 
des Etgenthümers«, if abbanden gekommen. 
Mer darüter Aufkunft zu geben weiß, beliebe 
die Anzeige bei der Erp. des Kagblattes ge: 
gen gute Erlenntiicfeit zu macen. 


(851) Wohnungvermietbung. 

Elugetretener Verhältniſſe wegen iſt eine 
mit allen Bequemlichkeiten verfebene Wohnung 
an einer frequenten Strafe fogleih zu ver: 
miethen und zu beziehen. Das Nähere in der 
Erp. d. Tagblattes. 


* 


ER 


% x EIERN $ RIRREROR 





Moufeline laine mit ©: idenfreifen j 2 ö 
große durdaug gewirtte Shaw!s ; A . . : 


. * . . . a 1fl. 21 fr. 
., . 7 1fl. ı2 kt. ã— 
[77 — fl, 15 fr, 
22 tr. bis solr 
12, 14 bie 2ılfr, & 
— fl. 52fr. 
— fl, ssfr,. & 
6f. Bor. J 
5fl. 30 fr, 


F. S. Sternan, aus —— 





(952) Sndenvermiethung. 

In Lit. F. Nr. 254 vis-a-vis der fabrenden 
Pot find bie erften Oftober ein Zimmer vorn: 
beraus fir dlnen Herten, und rädwärts für 
zwei ordentiide Sclafpänger zu vermietben. 


(903,b)? Simmervermietbung. 

Ein großes ſchoͤn meublirted Zimmer unweit 
dem. Stadtgerichte ift täalich zu vermietben und 
fogleib zu beziehen. Das Näbere in dem 
Haufe felbit Lit, A, Nr, 48, 


Theater - Nachricht, 


AUGSBURG. 

Budem am 1.Dit. beginnenden Abonnement 
ladet der ergebenft Unterzeichnete wiederholt 
ein, mit dem Bemerfen, daß im Tbeaterbus 
reau (Lit. H. Nr. 31 der St. Jakobetirche ae: 
Banner täglich die Gubferiptionslifne bereit 

eat 

Ein Abonnement umfaßt 12 Vorftellungen; 
ber Preis ift 

für einen Logenplag im I Range > 


[73 [2 ® tr 
no Sperrfipplaf of. 
„Platz im Warterre afl. 


Auasburg den 28. Sept. 1843, 


J. Weinmüller, 


penſ. k. b. Hofihaufpteler, Direktor 
des Stadttheaters. 


MÜNCHEN, 
Freitag den 29. September: „Die Silber: 
ſchlange.““ Zauderpantomime v. Horſchel. 
Sonnabend den 30. Gert.: „Der Ber: 
fchwender,’' Zauberipiel v. Raimund, 


Berlag der ©. Geiger; jiden ben Buchdeuderel. Verantwortlider der Redakteur: gr. Sräf. 


(Fuggerhaus am Zeugplaß Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





amstag | 30, September 1843, 
Dos Tagblatt erf@eint Der Pränzmerationspreis beträgt in iso 45 fr. viertel 
ine Benin —— m. ing Befchuga mn — Saas 
werden mflinbi ohoriet. — 





Unſer allverehrtet erſter Hr. Buͤrgermeiſter Dr. Carron du Bal if geſtern von 
einer unternommenen Erholungsrelſe neugeſt aͤrkt wieder in unſern Mauern eingetrofſen. 


Der J. Oberſt und Feſtungsbau⸗-Direktor Fr. v. Schmauß zu Germersheim iſt 
für feine Perſon der Adelsmatrikel bei der Ritterklaſſe einverleibt worden. 


Morgen wird bie Bühne mit einem Prolog erbfiner, auf welchem das neue Luftipiel 
„Prinz und Apotheker“ folge. Die, beiden nächften Worftelungen find Halms 
Sohn der Wildniß und die Kunft zu gefallen. 


- Die gefirige Schrauns war abermald nicht bedeutend. - Der Landmann beugt 
jegt noch die günflige Witterung zur Bearbeitung feiner Felder. Auch von München 
war ein Bräuer bier, weldyer einen bedeutenden Gerſteneinkauf machte. Sonderbar! 
in München ftehen die Preife doch meift niedriger ald bier; fo daß Bäder ıc. ſchon 
von München ihren Bedarf holten. 


Eine k. Entfchließung , die Bewilligung von Tanzmuſiken und Zreinädten 
betreffend, ſagt im Eingang: „Wir haben aus vielfachen Berichten und Anzeigen 
Anferer Kreiöregierungen,, und ber katholiſchen und proteftantifchhen Kirchenbehbrden 
Unferes Reiches, fo wie aud aus den in den Merfammlungen ber Stände des Rei: 
«bes und der Landräthe Inut- gewordenen Klagen entnommen, wie die Vervielfältigung 
der Tanzunterhaltungen und Freinaͤchte durch Befoͤrderung der Unfittlichkeit, durch 
Naͤhrung des Hanges zu Ausichweifungen, durch Unreig zur Berfchwendung, und durch 
die Beranlaffung der flrafbarften Exceſſe, namentlich der biutigften Raufbändel, den 
verderblichften Einfluß auf das Gemeinde: und Familienwohl ausübe, und die Grund« 
lagen ber dffentlihen Ordnung allmählich zu untergraben drohe. So wenig Wir ges 
meint find, Unferen Unterthanen den Genuß erlaubter Vergnägen und unfträflicher 
ge in irgend einer Beziehung verkimmern zu laffen, fo ift es Und doch 
eine heilige Regentenpfliche, dem durch Zägellofigkeit und Mißbrauch bei den Tanz: 
mufiten und Freinaͤchten bereitö erzeugten, und immer mehr fich verbreitenden ſchweren 
Uebel Einhalt zu hun.“ Hiernaͤchſt wird verfüge, an weldyen Zeiten und Tagen Tauyunter: 
baltungen gar nicht, ferner im welcher Weiſe fie außer den geſchloſſenen Zeiten ſtatt⸗ 
finden dürfen, in der Megel nur Bis zur Polipeiftunde — in den Städten I. Klaffe 
21 Uhr, IL Klaſſe im Sommer 11, im Winter 10 Uhr, Übrigen Städten und Maͤrk⸗ 
sen 30 und ® Uhr — ausnahmsweiſe 2 Stunden länger. Alle mit polizgeilicher 
Bewilligung beſtehenden Bereine für gefelliges Vergnügen find au bie 
gefchloffenen Zeiten gebunden. Unter den Drten und Wirthen der Landgemeins 

-den, Märkte und Pleineren Staͤdte iſt befonderd für die Kirchweihtage eine beſtimmte 
‚Reipenfolge der Tanzbewilligungen einzuhalten. : Webertretung wird mit Geldbuße und 
geſelicher oder gänjlier Entziehang der Erlaubniß zum Mufikhalten beftraft. 


\ run f m Eat g vom 19. b Mit. Dirfen bei, einem: Jufan⸗ 
teries Regiment us 3 rg 9 Kadeten —— 
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Im blanken Schmuck der Waffen, im neuen Wappenrod prächtig aufgepußt ers 
fbien geflern zum michr geringen Ergögen der großen und Fleinem Kinder der Thurms 
michele und fließ tapfer auf Saran ein, ohne and mir eihgein iged Mal aus dem 
Eonzepr zu wi dafür erfbere er-ader anch den pfuchtich en. Beifall feiner 
Zuſchauer, und das ift ibm des Jahres ein Mal wohl zu gönnem, er er nu dech 
365 Tage im finſtern Kaften auf Erldſung harren. 


Frage: Welch ein Unterſchied ft yistfchen Don Quirote und den greund des 
Verſtorbenen im Anzeigblate ? >° 


Antwort: Keiner! Beide fechten mit Windmühlen! q. q. q. 


Da die Schreinergeſellen, wenn ſie taͤnzeln, nicht genug au zwei Tagen ha⸗ 
ben und gegen dad Verbot handeln und Dienſtag den halben und ganzen Tag ſich 

noch herumtreiben, - fo wird von mehreren. Meiftern hier. die Bitte geſtellt, es möchte 
von Polizeimegen in den MWerkjtellen und auf der Herberge nachgefeben werden um 
die dem Verbot entgegen Handelnden fireng zu "betrafen, was gewiß von fämmtlis 
chen hie mit: Dank anerkannt. würde. 


Briefkaſten-Merüe. 

1) Bei Gelegenheit einer uenlich im. doffentlichen Blattern mitgetheilten Glockenſtrafe, welche in 
Coburg wegen Entwendung eines Gerichtes Kartoffrln ein 14jähriges Mädchen y erſtehen hatte, 
dachte cin Briefkaſten-Korreſpondent am die unverſchämten Fabrikjungen, welche von der Lechhauſer 
Brüre an die Obftbämme mit Steinen bombardieren, wozu ihnen das aufgrhäufte Straßenmaterial 
die Munition im Ucberfluffe tiefere. Auch werden die Fruchtbäume auf Die unverſchämteſte Weile 
geplündert, anf welche Weibeverfonen. hinaufſteigen, während Andere: Schildwache halten, Das Obſt 
aufleſen und größtentheils noch unreif in-den Schhürzen forttragen. (Un ſolchen Baumfrevlern ſollte 
freilich ein Exempel ſtatuirt werden; das durch vie. Straßen-Begleituug mit der Giocke, wie bei je— 
ner Coburgerin, wäresnody viel zu-geliudr. Pet: und Garten-Diebſtähle ſollten gleich ſchwer ver— 
pont fein, Da es ſich hier nicht bios um Die Sntwedduve ver Kröchte, jongenn auch um —* Beſcha⸗ 

digungeder Bäume handelt. 

2) Die zahllofen Klagen üter die £ Höhe der x kt enable: Preiſe wollen win wicht vu die Auf: 
nahme ähnlicher Mittheitungen hinſich rich. dieles E. Jenſtandes vermehren, da wenige ctwas Neues 
und Erſprießtichts darber zum Vorſcheiu bringen. 

3) Die iroemme Zuhbrer⸗Schaar wunſcht, daß die Mredigt, welche am NR, re. ‚RL Muuri: 
tius in der Stadtpfarrkirche bei St. Moriz gehalten wurde, ihres erbauliccu ud ala Juhal⸗ 
tes wegen, gedruckt erſcheine. 


4) Sb es hier deun gar Feine guten Reupfer de zu miethen gehe? 


Die guten Reitpferde verderben’ leiter! 
Nur allzubald — vie Apoſtelreiter. 


s) Ein Meugieriger wünsche zu erführen, weshalb man hier das Kernbrod Rog gern Fehlenne, 
welcher nuſchidliche Provinziatiemns zn dem Wahne bereite, als werde dieſen Semmein rt sd 
beigemifcht. (Eine Pheisanfgabe für Spradiorfber nnd Epradreimiger. -' 4 
Wir wiſſen nur das was Alle wolten, 

Daß ſie bald auſehulicher werden ſollen.) 


Vermiſchte Nachrichten. | ante 

Schwetzingen, 26 Sept. Die Hopfenerudte ijt ihrem Ende nahe, und man 
kanu fie ald ausgezeichnet gut aufgefallen nennen, denn der Hopfen ift ſchoͤn and ſehr 
gut, Geſtern wurde er zu 40 fl. verkauft. Da ſich viele Köpier eluſigca in Tann 
man glauben, daß er biefen Preis behalten: wird. 

Bafel, 22. Sept. Es ereignete ſich heute bier ein. ‚fo trauriger ai⸗ feltener 
Fall: der früh Morgens angelommene Zircher Eilwagen brachte — seine Leiche als 
Paffagier. Noch aufrecht figend, fo daß fein. (wie es feine durch Schlagfluß serfolg: 
ter) Tod. bis zum Ausſteigen von feinem der Mitreifenden war- bemerkt worden, award 
der pldglicdy-Werflorbene, der vor zwei Stunden noch munter) die Anhbhe ba 
beftieg, vor. dem Poftbaufe todt gefunden. Der Verſtorbene wollte, dem Bernebmen 
nach, ‚aus feiner Heimath (Graubilndren) nach Frankreich zurückkehren, wo er als Gon« 
ditor etablirt war. Ale nur irgend möglichen MBiederbelebungs; Verſuche find augens 
blicklich, und unter Reitung der — — — leider aber vergeblic' — angts 
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Zn: Berlin it es j 
"Rußland in einer Droſchke 
"rigen Befuchen der Fäden 
ferer gewöhnlichen Droſchke 
ald wenn er nad) beendigti 
Dukaten bezahlte. Mehrer, 
trägt die Nummer 296. 
und darf fih dann, buͤchſte 
Kaifer in einer Drofcle g 

Athen. In der Nad, 
und Militär von Athen vo 
eö lebe die Conftitutio 


rathes ein neued Minifterii,, 


Athen hatte eine Etunde t 
Ä Die Bernfteingräb, 
Bernftein ergeben. Die P 
3 bis 4 Thaler für das M 
zu 8 Thlr. bezahle. r 

In Amerika Folter % 


Trandport von 40,000 fe" 


eine Rauchſaͤule aufwirb 


« 


die noͤthigſten Lebensmittefi 


quier Heine in Hamburg 


land fein, um unfere Gege 
Hauptſache iſt, durch ibr 
kanntlich wird in Oeſterrei 
groͤßtentheils Schweinefett 
— u Orenburg fol ve 
Kreuzer foftet. Die fibiri 


In Paris mwurde an 
welche der ‚Erfinder, Herr, 
mung den, Eijfenbabnaudg 
Haufen Erde und an 
fältiger Pferdefraft in 
nnd dabei deu Schutt au) 
ibr Erſtaunen ‚über die au 
rane verficberte, je feſter 
wickle ſich ihre Kraft. | 
Paris Man bat . 
tendften Chefs des vor el 
geheimen Preſſe, die in RK 
Verſchwornen gedrudt wG. 
Schiller fagt: „De 


wirden fie fein‘ fo guten. 
Schiller.) 
Im Theater zu Me 
Parterre, die Gallerieit, * 


geſchickteſten find, leicht, 
gungen find in Mexito kie 
— — — 


(944, a)” Anzeige und ( 
„Bel der Unteijefharten hp 
‚Sendung von 
ı Beinen» und Shirtis 
Bee, -welde zu fi. 
en pfiedlt. —* 3 
—2 ) 
Yaikyyinet 


uf. Dem Sägerhbaus‘ 
bei. Hauniftetten das m) 


Erndte⸗Fe 
gehalten, wezu ergedenſt sinlabdet: 
Ettenſperger, zum Jägerhauß, 


Deffenfliher Dank, 


Nachdem io die feit faufundzwauzia Jahren 
geiübrte Wirthſcaft im „untern Senior TE 
ben“ verlofen babe, date ia fowohl Bei 
weiligen reip HH. Scutzenmeiſtern, fo bie 
allen böbgeehrten Goͤunern und Freunden für 
ihren pütiaen Beſuch und geſcheuftes Zutrauen, 
bitte zugleich, foldbes sub auf meinen Kr 






‚mehe Famınke? mie ner fernern an a4 


_ 


len zu etfteuen. © 
Augsburg am Mirkaelldtsg 1848. .. 
Elifabetbe Erdiner-. 


(982)  Dult: Anzeiger 


Jehann Schmitt 
königl, Hoſſchuhmacher aus Münden, 
empfiehlt fin wieder einem Haken. Ude und 


verehrungewürdigen Pablikum bet argenwärtis 
art Dult mit eher Nutwaht! 


eng: Saffion- nnd Ralbleder: 
Damenfehuken faxbig en und 
ſchwware Winter u 2e. 


Die’ Bo ique Sefinder "fich vis-A- vis 
ben drei Mohren. J 


(992) - 9).  Dultschnyeigen * 
Re: babe. in der lenten Otte» Dult die‘ Nine 
zerze Re dab. bay das f 


. Cd. Gross’tie | 
wreſſer! Wauareu Lager 


fünflıh Abersonimmen,. Da dh in gegenwärtl— 
ger. Dult meine Bude werändertäte, ſo mı: 
vfeble ib odiges MWaarentagrr,/nigwiaimäine 
eigeisen Fadrikate eiwenm veredrlihen Publikum 
zu ——* gene iaterAb vat me. 

=> Die Bude iſt diesmal in der Ma⸗ 
——————— vs· a. di⸗ der Buikyaus's 


fchen a 


' 


Mar Ulmer, 
- Meffetfchmieh: aus Linda. 
078, a Dult: Anzeige: 


&,CSCHÜTTE & REUTE, 
+ E aus Bielefeld, 


SS empfebten dein hoben Adel und verehrunge: % 
z; würdigen Yarlifum ihr woblafortirtes,- * 


—e——— 


Eeinen⸗ & Vamaot Fagerx 


zu dußerft billigen Preifen. x 
x Der Laden befindet fich beim Ein: + 
+ gang der St. Moritz-⸗Kirche rechts. „x 


EEE TREN 


— 


Das 1 Kreuzer Roggl 3] 2 
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—W @inlabung. 
© GHente Samstag den 30. September: 
. Maufitalifche 


Abendunterhaltung 
städtischen Nonett 


im Gaftzimmer. 


Wozu hoͤflichſt rinladet: 


WBilpelm Semmelbaur. 
zu den brei Königen. 


(985) Anzeige und Empfehlung. 

Einem hohen Adel und verebrlihen Yubli: 
tum made Ich die ergebenfte Anzeige, daß ic 
meine bisherige Wohnung In der Steingaffe 
Lit, D. Nr. 52 verlafien und dagegen bit am 

erlahderg Lit. €. Nr. 252 bezogen babe. 

ür das mir bisher gefbenfte Zutranen ver: 
Indiichft dankend, bitte Ib unter Werfiberung 
folider und billiger Bedlenung mie foldes 
auch ferner zuzumenden. 

Zugleib bemerkte Ib auch, daß meine Kom 
längft befannten Schnürkorfetten zu mögliaft 
biligen Preifen zu haben find. ‚ 

Dofepb Floor junior, 
Eranentleidermaner. 


(980) Bäckerei: Berfauf. 

In Lechdauſen iſt ſoglelch eine reale Bäder: 
aerehtfame aus freier Hand zu verkaufen. Das 
MNäbere daſelbſt in Nr. 97. 


(973) Mitleſer⸗Geſuch. 

ur „Allgemeinen Zeitung” wird ein Mit: 
fefer vom 1. Dftober efangen gegen ein 
Drittel Beitrag gefuht. Kan in der Exp. 
des Tagblattes zu erfabren. 

(979) Zimmer » Gefuch. 

Ein folides Srauengimmer ſucht ſogleich ein 
beisbares Zimmer für 2A. P mietden, Das 
Nähere In der Erp. db. Tagbl. 





(986) Dienft : Gefnd. 
Eine orbentlihe Perfon, welde gute Haus⸗ 
mannstoft Toben faun, und jeder Urbeit fähig 


iR, ſucht als Hausmagd einen Play und fünnte 


oglei® einſtehen. Näberes in der Erp. d. Tabl, 


(970) — ie Sunb. 
@in Nattenfänger it eingehenden und kann 


1 asgen Auswels und Inferationsgebühr In Lit. 


E, Nr, 213 abgeholt werden. 


'987) Berliorenes. _ 

Donnerftag Abends wurde ein abgetreunter 
Mantellragen verloren. Der Finder wird 
gebcen, felben Im Haufe Lit. D, Nr, 188 
abzugeben. 


(971) Berlorenes. 

Vorgeſtern ging von St. Ulrich bis auf den 
Obſtmarkt ein brochirtes Buch verloren. Man 
bittet den Finder recht driagend um Zurädgabe 
gegen Douceur in der Erp. des Taablattes. 


(995) Wohnuuugvermietbung. 
Yu dem Haufe Lit. C.Nr.229 in der Shmieh 
safe tn im 3.Stod eine Wohnung, beftebend 
aus zwei beijbaren und einem unbeizbarea 
Immer, nebk Kühe, Speie, Keller und allen 
brigen Bequemlichkelten um 42fl. zu vermie: 
tben und bis Georgi zu begieben. 


(994) Bermietbung. 

Ein geräumiger Laden nebt Somprois In 
einer feht gangbaren Strape If zu vermietden 
und foglei& zu bezieden. Auch fann eine Woh⸗ 








nung dazu gegeben werben. Das Nähere-In 
ber Expedition des Tagblatt. 


(003,0)? Bi bung. 

Ein großes (höm meublirtes Zimmer unweit 
demt. — ift täglich zu dermiethen und 
fogleih zw beziehen. Das Mäpere in dem 
Haufe felbft Lit. A. Nr, 48, 


(993) Zimmervermiethun R 

:98 Lit. D. Nr, 84 am boden Were find 
et große deisbare Zimmer mir Wiloven 
‚fogleig zu vernletdbenn. 
Theater - Nachricht. 
MÜNCHEN. 
Sonnabend den 30. Sent.: „Der Ders 

f der.‘‘ Zauberiptel v. Matimund. 
Sonntag den 1. Dit. Mit aufgehobenem 


Abonnement: „Gatbarina Gornaro.” 
Große Dper mit Ballet von $. Rabner. 


Schrannen Anzeige vom 29. September 1845, 


er mittlerer niebri Ganzer Banye 
. Durchſchnittspreis. —— Stand. Verkaufsſumme. 
Walzen zıfl. ıstr. sol. fr. 1af. safe. gef. -M. 10 ktr. 395 Schaffel. 72 11 d. sch. 
Bern 2. 11 tr. Bil. sofr. 19fl. 37 Fr, gefl. -f. sol. 202 Schaffel. 4333 Il. 39 Ir. 
16. 35 fr, 15f. 34. 14. 5er, gel. -A. 1ofr. +62 Schaffel. 657. 4 
134. ı6hr. anf. ash, 121. fr. gel. -A. 52. 400 Schaffel. 6328 d. 30! 
Saber Vf. 10. sl. s0h. Hl. Bur. gef. -f. 15. 207 Schäffel. 1772 1. mel 
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Brodſah nad der Belo| I. 
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Setgerj'ihen Buhdruderei. Verautwortlider Medafteur: Fr. Bräf. 
Chfugserbans am Seugplag Liv-B< Nr, 208 über eine Stiegr.)-, 


ı a 





Sonntag M 269. 1. Dftobber 1843, 


— — — — — — — 2 
Tagblatt q, hohe Befltage ausgenommen. Der ————————— Aa “ te. viertel» 
u m — — Beten Ban ——2 
t — 
Kb (ennengen werben mit Dant angenon uns auf Berla — 





Einladung. 
Mit dem Heutigen begiunt das IV. Quartal des Abonnements auf das 


Augsburger Tagblatt. 


Danfend filr das und bisher gefchenfte ſchaͤtzbare Wohlmollen erfuchen wir, uns 
badfelbe auch für die Zukunft zu erhalten und laden hiemit zur Erneuerung des Abons 
‚nementd ergebenft ein. Der Preis per Quartal ift 45 fr. 

Zugleih erlauben wir auf das wöchentlich zwei Mal bei uns ————— Un⸗ 


— » Blatt 


Der Erzähler 


aufmerkſam zu machen und es feinen Abnehmer frenndlichft zu empfehlen, da wir 
uns beftreben werden in ihm ein Magazin ausgewählter Erzählungen, Miscellen ıc. 
niederzulegen und durch fie, bei dem Außerft billigen Preis von 15 fr. per Quartal 
in loco, jeder Familie eine angenehme Lektüre zu bieten. 

Die Redaktion des Tagblatted nnd des Erzähfers. 


Diefiges, 

Fr Kunftvereine find angefommen und ausgeftellt : 
Schloß am Meeresftraude, von Mohn. 
Landſchaft bei Morgendämmerung, von Ldffler. 
MWöllenburg, Aquarell, von E. Eyrifch hier. 


Konzeffiond= und Anſaͤſſigmachungs-Geſuche. 
Holz Ludwig, früher als Bierbraͤuer hier anſaͤſſig, Geſuch um eine Platzwirths⸗ 
Konzeſſion. 
Merkt Jakob, von bier, Fabrikfaͤrber, Geſuch um den Anſaͤſſigmachungs⸗ und Vers 
* ehelichungs⸗Konſens. 
Bedart Martin, Sabrifarbeiter, von hier, Gefuch um den Konfens zur Anfäfligmas 
h bung und Verehelichung. 
Fleifhmann Sophie, aus Erlangen, Gefuh) um das Heimathrecht dahier. 
— — — Herrſchaftsgaͤrtners-Wittwe, von Oberhauſen, Helmathrecht:Ges 
uch dahier. 
Pfahler Georg, Herrſchaftskutſcher, von Wallisau, Geſuch um eine Lohukutſchers— 
Konzeſſion bier und Verehelichungs ⸗Konſens. 
Schwarz Johann Nep., Stubenwirth hier, Geſuch um eine Weinwirths-Konzeſſion. 


Die Maximal-Preiſe der Fleiſchſorten bei den ſaͤmmtlichen hieſigen Metzgermeiſtern 


fuͤr den Monat Oktober ſind: Ochſenfleiſch 14 kr., Schmalfleiſch 12 ir., Kalbfleiſch 


13 kr., Scha ffleiſch 10 kr., Schweinfleiſch 15 fr. pr. Pfund. — In der Freibank jede 
N einen Kreuzer weniger pr, Pfund. 


is « 





. 
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Wie weit die Theurung der Lebensmittel wirke Fonnte man diefer Tage erfahren, 
Die Beſenbinder felbft find mit ihren Preifen geftiegen. Auf Erfundigung, wie es 
fomme, wurde die Antwort gegeben, daß das Befenreiß — nicht gerathen fei! 
Die Butter ift theuer, weil voriges Jahr zu viel Vieh weggegeben werden mußte; 
das Fleifh ift and demfelben Grunde theuer; das Getreide ift theuer — weil der 
Landmann auf feinen Feldern arbeiter; Eier und Hühner find theuer — Fifche, Krebfe 
und Frdfche find theuer, weil — — dad weiß man eigentli nicht; die Beſen aber 
müffen offenbar theuer fein — weil nicht genug Befenreifig gewachfen ifl. — Oh! — 
geht vieleicht eine Beferansfuhr nad) Frankreich — wie nad) der Schweiz mit Schmalz? 


Su Bamberg ift ein franzöfifcher Laubthaler zum Vorſchein gefommen, deffen 
Undchtheit auf dem erſten Blick erfannt werden kann. Derfelbe ift von Kupfer und 
Zink, hat ein ganz ſchlechtes, unvolltändiged Gepräge und eine bläuliche, matte Farbe; 
die Jahreszahl, welche ſich auf ſolchem befinder, ift 1793, 

— — Int.Bl. für Oberfranken. 


In Allem iſt ein Unterſchied ſagt das Sprichwort; alſo auch im Feuſterein— 
werfen. Dieſer Tage kam ein Jemand ſpaͤt Abend aus einer fidelen Geſellſchaft 
nach feiner Wohnung in der Vorſtadt zuruͤck und fand die Thuͤre verſchloſſen. Rufen, 
Pocen und Läuten blieben erfolglos. Zu diefer höchften Noch kann nur ein Fenfters 
‚fcheibenfchießen denkt Jemand helfen, und ſucht nach Steinen; aber das dortige Pflafter 
ift feft, es finden fih Feine Steine. Go nimmt er denn Kronenthaler und bombardirt 
luftig. darauf los! Und fieh da es hilfe! ihm wird geüffner. Mit ſolchen Steinen wäre 
es Manchem angenehm, wenn feine Fenfter eingeworfen würden, 


Züngft wurde ein angehender Bäder wie gewöhnlid geprüft. Sein ehemaliger 
Dienfiherr bemerkte nach beftandener Prüfung: „Na, jegt wird's aber doch 3’ arg, 
jtzt thuns Ein’ o no geometrifch prüfen, (Er wollte fagen theoretiſch) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Briefe aus Muͤnchen. In einem traulichen Familienkreiſe erzaͤhlte man ſich 
-neulih, daß in der Nähe unſers benachbarten Ortes Harlaching ein Knabe beim 
Baden vom Krampfe befallen unmittelbar ertrunken waͤre, wenn ihn nicht der kuͤhne 
Muth und Entfchloffenheit eines etwa 14jaͤhrigen Juͤnglings des hoffnungsvollen Soh⸗ 
ned des Inſtituts-Vorſtandes Herrn Johaunn Baptiſt Siber gerettet hätte, indem er 
eiligft fich im die Tiefe flürzte und den mit dem Tode ringenden Zungen glädlicy an 
das Ufer brachte. Wohl lohnt das innere Bewußtſein jede gute That, aber es ehret 
die Menfchheit das Gute und Große audy anzuerfennen. Des edlen Zünglings Name 
ift Alexander. — Vor einigen Tagen wurde ein junger Handlungsdiener aus Nürns 
berg von unferer Polizei verhafter, der mit einer namhaften Summe, die er feinem 
Haufe entwendete, auf der Flucht begriffen war. — In dem benachbarten Bade 
Brunnthal fiel am legten Sonntag Abends gegen zehn Uhr eine zahlreiche Gefell- 
ſchaft, worunter audy vom weiblichen Geſchlechte, ein. Sie verlangten fihrmifch noch 
Bewirthung und als die Wirthin ihmen folche vorfegte und fie fih mit Bier, Brod 
und Falten Speifen begnügen follten, wurden mehrere handgemein und als die Die: 
nerfchaft des Haufes fih zur Abhilfe einmengte, wurde felbe mit Stoͤcken fehr arg 
mißhandelt und blutig gefchlagen und mehrere davon erhielten Kopfivunden, die leicht 
hätten lebensgefährlich werden fonnen. Die Sache ift nunmehr beim einfchlägigen k. 
Landgerichte Au auhängig gemacht. — Zwei Todesfälle, welche in kurzer Folgezeit in 
der Kaltwafjeranftalt bei München fich ergaben, werden wieder vielfeitig zum Nad)s 
theil diefer Heilmeife ausgebeutet; aber der Umftand wird hiebei wohl verfchwiegen, 
daf Beide von ihren vielen Aerzten und deren verfchiedenartigen, falfchen Behandlung 
bereitö als unbeilbar in die Anftalt kamen. Seit fünf Sommer farb in der genamms 
ten Anftalt Fein einziger Kurgaft, davon aber fpricht Fein Menſch. — Unter den aufs 
fallendften Heilungen durch Faltes Waſſer gehört unftreitig jene eines jungen, etwa 
18 bis 20jährigen Mannes, der im heftigen Grade an der Fallſucht litt und nunmehr 
feit faft acht Monaten Feine Rücfälle hatte, die fid) noch vor einem Fahre faft träge 
lich, troß aller Heilverfuche unferer Kunftärzte einftellten. Es fiel bieher noch Nies 
manden bei, diefe Erfahrung zu verbffentlichen, ja nicht einmal dem zunächft Bethei⸗ 
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ligten deren Pflicht es body offenbar wäre. Der auſpruchloſe, Achte Menfchenfreund 
Joſeph Bleile, der feir fünf Jahren die Kaltwaffer:Anftalt zu Brunnthal: dirigirt 
und unter dem fchlichten Namen eined Bademeifterd ſchon Hunderte behandelte, kann 
fo recht aus Erfahrung fagen, wie undanfbar die Menfchen find. Derjenige — ſchrieb 
mir diefer Tage ein befannter Arzt und Hydropath — „„Derjenige nur lernt die Ge⸗ 
bäffigkeit gewiffer Menfchen aller Klaffen Fennen, der einem alten, eingewurzelten Vor⸗ 
urtheil entgegentritt.‘ | 

Bei dem am 23. Sept. In Umberg abgehaltenen Viehmarkte wurden durch 295 
abgefchloffene Käufe 489 Stuͤck Vieh um 20,351 fl. 12 fr. verkauft. 

„Die Buͤhnenwelt“ welde in Nürnberg erfcheint und bie „Leipziger Thea» 
terchronik“ liegen ſich gegenwärtig bedeutend in den Haaren, oder vielmehr deren 
Medakteure. Da wird tapfer geſchimpft, aber auch nur geſchimpft! Die Regifter der 
Gemeinheiten find gezogen und georgelt wird auf dem Manuale der Grobheit und dem 
Pedale der. Unverfchämtheit. Die Zonart ift — Brodneid! 

Der Apfel fällt nicht weit vom Stamme! Als unlängft ein in Gdttingen flu: 
birender Medlenburger in das dortige Earcer wandern mußte, fand er an ber Wand 
deöfelben unter vielen andern Namen auch den feines lieben Herru Papa's, ber vor 
25 Jahren auch diefed Quartier bewohnt hatte und fchrieb aldbald neben denfelben: 


und Sohn, 


Paris. Der bekannte Vidocq hat vom Polizeipraͤfekten Deleffert die Weifung 


erhalten, fich innerhaib acht Tagen von Paris zu entfernen; 


Vidocq will fi diefer 


Polizeianordnung nicht fügen; er appellirt an die Gerichte. 


Geboren wurden: 
Am 27. Sept. Andread Mattblas, d. m, 
Matbias Liebert, Zimmerbalier. C. 369, 


5, Morly. — 
Geſtorben ſind: 

Am 24. Sept. Hr. Joſeph Fevrer, Uhr— 
macher, von bier. Abzebrung. 32 Qabre alt. 
H. 181. 8. Mar. 

Am 25. Erpt. Frauziska Marianna, d V. 
Thomas Stegmaun, Herrſchaftskuütſcher. A. 
517. Gichter. %, Sahre alt, 5. Moritz. — 
Frau Maria YUuna Schneider, Wcherswittwe, 
von bier. E. 63. Waſſerſucht. 75 Jahre alt, 
8. Georg. 

Am 26. Sept. Thereſia, d. V. Hr. Georg 
Köberle, Weberweiſter. G. 162, Schwäͤche. 
4 Tage alt. 8. Mar, 

Am 27. Sept, Ludwig, d. V. Ludwig Leon: 
hard, Bimmermann. M, 110. Starrkrampf. 
8°. 6°, Monat alt, 8. Mar, — Frau Maria 
Eärsitia Kris, geb. Hefele, Malersgattin, von 
bier. Buggerei Br, 33. Lungenfucht. 45 Jahr 
alt. $. Mar, 


Am 28. Sept. Anua Maria Friederike, d. V. 


Georg Rommel, Fabrikarbeiter. G. 102. Ab: 
jehrung. 2 Monate alt, S. Jalob. 


(1) Schafweibe-Berpachtung. 


Samstag den 21. Oftober wird in Uhr 


beim Landgeribs Gögaingen im Wirtbehaufe 
daſelbſt Nadmittags 1 Uber die Schafweide 
an den Meiftbletenden verpadtet, wozu höf- 
lichſt eingeladen wird. 


Unzgeige. (8) 
Bom 1. DHftober an gibe Unterzeihneter die 

m braunes Bier 

um 5 Areuzer. 


Andread Schlumberger, 
| Lit. U. Nr. 393, 





(999) @inladung- 
Heute Sonutag dem 1. Dftober 


anzmufi ft, 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Zur befendern Belufigung wird aub bei 
A Witterung im Wrthsſchafts— 
arten 


ein Luftbalzon 


auffteigen, und mehrere. unberbalbende Scherze, 


Das Gierflauben 20. 26. 


flattfinden. ER , 
Der Eintritt if frei. 

Hiezu ladet ein die Pferfeer:Kirchweibe nicht, 
wobl aber dad Pferfeergäßhen befunden 
wollended Yublifum ergebent ein 

x. S:berdorfer, 
Platzwirth im Pferfeergäfschen. 
(24) Einladung. 
Heute Zonutag und Montag findet das 


Kirchweih⸗Feſt 


mit 


Tanzmusik 
flatt, wozu unter Verfiherung guter Speifen 
und Getränfe ergebenſt einladet: 

I. Zimmermann, 
2 Adlerwirth in Pferfer. 
(23) Einlabung 


Heute Sonntag den 1. dd. Mts. findet bei 
Unterzeihnetem 


Tanzmusik 


flatt, wozu böflift einladet: 
2. Dirt, 
zum Prinzen von Dranien, 
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(957,b)? 


Dult-Anzeige 


Weiſze Wanren - Empfehlung. 
BR. & S. Neuburger, «aus Buchau 


1 mit ihrem ſchon länaft befaunten weißen Wanren:Lager eigenes Fabrilat, bes 
—888 un neueften Borbäug: Zeugen, geflidt uud tambourirt: als. Blattſtich gu und Ohne 


Bordure, aud von dem neueſten Unterrodzeugen gouvritt und fonft alle tm dieſes 


Verkaufs: Bude befindet fih vis-A-vis dem tgl, Stadtgericht. 


gende Artikel. 
Unfere 
Laut Firma. 


ab einfchlas 


NB. Unſern Feiertagen wegen, bleibt unfere Boutique Mittwoch den 4. Mon. 


tag den 9. und Dienftag den 10. Oftober geſchloſſen. 





a2) Dult:Anzeige, 
Ich erlaube mir biemit anzuzeigen, daß ich 
die Hiefige Michaeli⸗Dult mit einem reichhaltigen 


WaarenLager 


bezogen babe. Da ih in ber verfloſſenen Ja: 
ee in Münden einbedentendes Waa: 
ren-?ager anfaufte, fann ich gewiß jedem Kaͤu— 
fer Vortbeile einrdumen, und ſetze die baveri- 
ſche Ele %, breiten Pers für @ und 10 Er. 
an; nur um damit aufjuraumen. 


J. B. Kreuzweg, aus München. 
KE> Die Bude befindet ſich oberhalb 
dem Hertulesbrunnen, bei den Bandbuden. 


) Wohnung: Anerbieten. 

Bei einer foliden bürgerlihen Familie fann 
ein Schüler der politehnifhen oder latelniſchen 
Säule billig Koſt und Logie finden, Dat 
Nähere bei der Erp, des Tagblattet. 

(15) Dienft :» Gefuch. 

Ein junger ordentliber Menfb mit fehr aus 
ten Zeugnifen fucht einen Platz als Kutſcher 
oder Bedienter zu erhalten. Das Nähere in 
der Erpedition des Ragblatted. 


(996) Dienft:Gefuch. 

Eine ſehr ordentlihe Perfon mit den beiten 
Zeuguiffen ſucht fogleih als Köchin oder Haus— 
bälterin einen Pla zu erhalten. Das Nähere 
bei der Erpebdition des Tagblattes. 


(9) Aufforderung. 

Freitag Vormittag wurde einem Ginwohner 
zu Leitersbofen ein Halbhund, ſchwarz mit 
weißen Pfoten, mit weißem Strih auf Kopf 
und Bruſt, männlih, geftoblen. Der Dieb 
wird aufgefodert, jeiben zurüdzubrinaen, da 
man ihn fennt und nur deßhalb den Hund nit 
In jelnem 3 Stunden von Leitershofen gelege- 
nen Drte jenfeits des Lechs abbolt, weil dem 
@igeutbämer der Weg zu weit ift; im Gegen: 
falle wird Anzeige bievon gemacht. Sur näbern 
Bezelchnung diene dem Dieb, daß der Hund 
den er ftabl, von ibm felbft gekauft wurde und 
ir ihn mit dem geftohlenen Hund gefehen 

aben. 


(18) Ladenvermietbung. 

In der Marimiliandftraffe Nr, 15 find zwei 
nen —— Läden für die gegenwaͤr— 
tige Dult, oder aub auf längere Zeit zu 
vermieiben, und das Mäbere bei Hrn. Maurer: 
meiſter Hofp in der Schhmiedgaffe Nr, 140 zu 
erfragen. 











00060C000C: 200006000008 
ak Zum Verkauf 
ftebt ein feblerfretes 


Heife:Pferd i 


& fahımt einer gut erhaltenen ein: und zwei: 
fpännigen Chaiſe. Das Nähere in ver 
— ———— Lit. A. Nro. 316. 
©3605663053952:575502296393 
Mit hoher obrigkeitliher Bewilligung 
hat Unterzeichneter die Ehre 
während der Dultzeit fein felbft gefertigtes 


COBUORANA 


oder; 


Optiſches Kunft-Kabinet 


au zeigen, wobei fich eine große bewegliche 


Camera obscura 


befindet, Durch welhe man and die entiernteften 
Gegenftände, beweglich oder unbeweglich, genau 
und dentlih wahrnchmen, erkennen und unter: 
fheiden kann, und wodurch die Gegenſtände täu— 
ſchend der Natur ähnlich ſich produziren. 


COSMORAMA 


enthält diefesmal ausgezeichnet merfwürdige An: 
fihten, wobei ich bei der Ausführung Alles auf: 
geboten habe, um die Scenen aetren, wahr und 
überrafchend dem Auge darzuſtellen. 
1) Die große hinefifche Mauer, 
(Diefes Weltwunder wird jeder Beſchauer 
wie ſtaunenden Blicken betrahten.) 
2. Der Ffaiferlide Sommer: Pallaft in 
Ranking. 
3. Tempel der Bonzen in dem Guangbens 
Felſen. 
4. Die Walhalla und ihre 
gebung. 
5. Einen furchtbaren Seeſturm. 
6. Schiffbruch der Schwediſchen. 

Die eigens dazu erbaute Bude iſt mit der Auf: 
ſchrift: „Dptifches Hunft: Kabinett von F. 
Weber“ verichen und den ganzen Tag durch zu 
(eben. Abends bei vorgüglicher Beleuchtung. 

Eintrittöpreis G Kreuzer. 


Der Schauplatz it nächft dem Weberhauſe. 


299000099 


ganze Um: 
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cab) Dultzinzeige 


Feſte Breite K9: 
Gebrüder Morgenthau 


cn, aus Ludwigshafen am Rhein, Ei 
esieben die devorſtehende Mi i Bin 
—— —— 4 BOHREN mit einem auis ſchoͤuſte pre bie u und Wis 
— — 8 Det, ....-; 
uft zu erſtaun igen aber fette reifen, naͤmlich; 

fe und EomptoirMRoͤcke in allen a — toffen un $ar- " ET; 
We EN I ee Se en DEE AB solt 
Sommer: und Winter: Nöte, Paletot und Paletot Sat lu allen Stof: = 
fen-und Qualitäten om oo ee Be bie 2ofl. — fe: 
Welten in allen Stoffen a — fl. ı2fr, bis 5A. 1skt. 
Holen von Sommerzeug, Boddlind und Zub . - fl sehe. bis 1ofl. —Er, 
nterbeinkleider von Barchent und Trifot von ’ fl. ı2fr. bie 1fl. solt. 


Reiſehemden in allen Farben von a F . sotr. bie 2fl. 24 lr. 
erren : Hemden das tüd * . . . . . . ik 3er. ey r z 
ravatten nad der neueften Mode von Be Ye, -M . —fl. a2tr bis 24. alt: 


. 0 0, tt. 


Shawis in dem fhönften Stoffen on . : +. fl, sehr. bis fl. Me 
Das Magazin befindet fich in der Nähe des Weberhaufed vis-a+vis dem 
Haufe des Heren Kaufmann Glogger, in der Marimiliandftvape, und ift, mit 


obiger Firma verfehen. Gebrüder Morgentihau. . 
— —— —— — — — ———— — — — 
Gꝛs/ Dult- Anzeige — 


Niederlage von 


Stahlfedern höchſter Vollkommenheit! 
Die Herren John Clean & Ce»r- in Drimingham 


feßen mic in den Stand, denjenigen, welche eine Etablfeder dem Gänfellel vor ziehen, das 
Bolllommenfte was bis jet im metallic pens fabrizirt wurde, vorzulegen. Man findet bei mit 
ale Sorten feinere Stahlfedern für jede Hand und jedes Papier areignet, und fann ic befon: 
ders dem Herren Gomptoiriften meine Eorten a askr. , 1fl-, 1fl. 2ofr., fl. 2er, ufl. ↄo lt. 
2 fl. sofr., 2fl. ao tt. bis zu 5. sofr: per Groß in ee von 144 Stüd empfeblen. 

Bedegbalter in verfhiedenen Sorten. Beamtenfedern halb und aanz Rumpf & fl. soft, 
af. und 5%, fl. ver Groß. Ferner die fogenaunte „in compurable pens‘ zut Buchführung, aus: 
fertigen von Protofollen und zum Notenfbreiben a astr. und ıfl. per Groß: Ausgezelchuet 
gute Damenfedern a 1fl. 3ofr. per Groß mit 6 Federhaltern. 

Ich erſuche alle Freunde einer korrekten gleihmäßigem Haadſchrift meine verſchledenen Ser 
ten. Federn zw probirem und ib bin überzeugt, Jeden zufrieden ftellen zu können. * 


M. Beer, aus Frankfurt a. Alu. 
Bude Wr. 64 dem Gafe Wiedemann gegenüber. 
. — — — — — * — — 








Dult-Anzeige. 


” ANDON PRLÜURGER. 


aus Kdelställten, 
bezieht wieder die aeuenwärtiae Dult mit feinem 


weißen Schweizer: Waatenlager, 


dleſelbe befteben nämlih iu Vorbängen mit und obne Borduren, feinen weißen Moltleidern, 
Jaconets, gauz feine Pettal, Battiſt, aan feinen Keberd, gemufterten Haman, weißen Futter: 
.. mol in Kleider, in glatten und woleren Pique, Piaue: und Neifröde, eine große Uusmabiuonglalien 
Waaren, 10,, breiter Battit, 1", Elle breiter Battift die Elle zu 16—-20fr., Doppeltub bie Elle 
44-168r., Baumwolltud und Hamand die Elle zu 10— 12 fr., Tüchlein mit weißem und rotbem 
Mand, das Stüd zu 10-1281, eine große Auswahl von Moll: und Tünftägen, Herren: Chemi- 
fetten, Franien: und Baummwollpigen, mehft allen in mein Fab eihfhlagenden Artifeln, "Der: 
felbe bittet. um aeneiaten Zufprucd und'verfptiht die reelle Bedienung und fehr billige Prelie. 
Meine Bude. befindet fich mie gewöhnlih Wr. 27., gegenüber dem Laden des 


Herrn Kaufmann Möckl. 
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(956,b)* Dult: Anzeige 
Das Cigarren- und Tabak - Lager von 


Me. BEIBIN: 


aus Frankfurt am Main, 
Zube Nr. 64 dem Cafe Wiedemann gegenüber- ift mit ben bereite befanns 


ten Sorten verfehen. 
18347 Nollenvarinae a 2fl. und ein guter alter Mollenfanafter a ıfl. und afl. 12'r. ver Pfb., fo 
wie fein Depot det Eoconußölioda:Seife und des Hau de Cologne empfiehlt derfelbe zur 
geneigten Abnahme, - 
L 2 E75 32 37 2 2 37 25 22 22 22 32 32025 22 22 2557 7 27 2207 2 27 2 7 2 7 202 PERUETENTLENEN 


(11,3)? Dult:Unzeige 


* Unte rzeichneter macht hiemit einem verehrlichen Publikum die ergebenſte Ans 
= zeige, bag in feinem nady neuefter Façon ſchön — » 

+ 
+ + 
+ + 
& otd- und Siber⸗W N anrenlager : 
+ zu ben 2. Preifen abgegeben wird, und, verfpricht die reelfte ng : 
& F. Rollwagen, B 
> , Gold⸗ und Silberarbeiter Lit. B. Nr,.% im edladen der — 


*. St. Moritz-Kirche. 
** 2 2 3532 22 32 22 232 32 2 72 57 2 37 22 27 7 32 2 77 2 77 22 32 37 57 2 2Z 32 2232 22 222 22 35 2 E25 2 522 
Dult: Anzeige ! 
Die Uuterzeinete bat auch genenwärtige Augsburger Mikaeli: Dult rd den 
J modernfen Damen Putz-Waaren 
nach den nenefteu franzöſiſchen Modellen gefertigt, bezogen und — ihr — 
ment, beſtehend in gezogenen und alatteu Seidens und Atlavbüten, Put: und Res 
Händchen, in vorzäalih eleganten IWinterhäubchen und ganz fddnen Unter äubchen, 
=. ‚Do allen Sorten von Zeugs und bübfchen — —— einem hohen Adel und ver: 
ehtlichen Yublitum zur geneigten Aufisbt und Auswahl, 


Frieda Peter, Modiſin. 
Bude Wr.20. dem Herrn Kaufmann Kathan gegenüber. 
— —— . 
—— Dult-Amnmzeige. * 
Unter zeichneter macht einem oerehrlichen Publikum die ergebenfte Anzeige, En 
£ daß er gegenwärtige Dult wieder mit einem großen Sortiment > 
ie 


Herren: Kleider > 


* ... bat, welche er einer geneigten Abnahme beftens empfiehlt. 2 
* Die Boutique befindet fich dem k. Kreis: und Stadtgericht gegenüber. 2% 


* J. Beruhard Keller, * 
* Schneidbermeifter und Kleiderhbändler. . 
74% a ra 
(535? Unzeige (4) Berfauf. 


Bis Ende künftiger Woche trete ich für die: Eine beinabe neue vierfisige Chaife mit 
sed Jahr die letzte Geſchaftsreiſe auf s Tage an, | Selten Zaloufien und eine acdraudbte mit Mau: 


& tel ar su verkaufen. Das Naͤhere im der 
—— Pommern, Sahmarzt. Exp. d. Tagblattes. 
(97) Berlorenes. EEE TFT THE ——— 


Ein‘ framgöfifcher Schlüffel it von der | (3,3? MWohnnngvermietbung. 
—— bis in Die Metza verloren —* In Lit. A. Nr, 232 naͤchſt dem Milchberg 
Der Binder beliebe ihn im der Erp. d if eine Wohnung um 3ofl. jährliben Mietb: 
Tagbiattes abzugeben. sine In der 1. Etage bis Georgi zu vermiethen. 












(5) Dult- 


Augsburg im September 1848. 


(10,a)? 


. M. 


Anzeige 


Der Untergeidnete macht biemit die ergebene Anzeige, daß er die gegenwärtige Dult 
wieder mit feinem beftaffortirtem Lager von ganz fein und ordinair gemaiten 





Boutique Nr. 107 vis-ä- vis dem weißen Roß. 
BBRBBBDBRDERERBBRDBUIE 
Dult-Anzeige. 


> aus Nürnberg 







bezogen bat und empfiehlt fih hierin, fo wie zu geneigten Anfträgen in 


Samilienwappen und Portraits nad der Natur 
unter Zufiherung billigfter Bedienung beftend. 


J. Hildenbrand. 





empfiehlt zur bevorKebenden Michaeli-Dult fein wohl afortirtes 


Schreibmaterialien- Lager 


eigener Babrit und zwar: 


Beiltifte zu 
Seldader RN "Hamburger Säreibfebern 
tablfedern . a . 


Keinte Comptoir⸗ Federn 


4, 6,8 und —9* - 1fl. 30fr. per Dußend, 
. bid 42. fl: per 1000 Städ. 


a 18, so und ash. bie 2 alt, per Groß zu 141 2. 


‚9, 12 und 18fr. per Dutzend. 


Ueberhaupt alle in dieſes Fach einfhlagende Artikeln, un die Hälfte umd dritthett billiger 


als früher, Wiedervertäufer noch billig 


Ich erſuche daber alle meine See Abnehmer von der Billinfelt und Qualität der Waare 
fi zw überzeugen, nnd fie dürfen ſich ‚einer reellen und prompten Vedlenung verihert halten. 
ude Wr. 25 und 26 vis-a-vis dem Stockhaus, Marimiliandftraße mit Firma 


verfeben. 


Zur Beachtung ! 


X— 2 Ellen große nene Winter-Shawis 
von 2',fl. bie a '„A., karlıte Merinos A 16kr. 
per Elle, Grepp Rachel ä 16, 18 und 2ufr. 
per Elle, Moufieline de laine das volllom: 
meune Aleid as", fl. oder per Elle ısfr., 1'% 
Ellen breite, glatte und geflreifte Orleans 
von 40, 42 bis a8 fr. per@lle, Damen: Mäns: 
tel a 6fl., feldene Damen:Gravatten ä ı8fr. 
per Stüd, fo wie noch fehr viele neue Win: 
ter: Urtifel womit mein Lager zur diedmali: 
gen Dult aufs Beſte afortirt ift, empfehle zur 
geneigten Abnahme. 


M.S. Mayer, 
Boutique Wr. 47 und 48 vis-ä-vis 
dem fgl. Stadtgerichte. 


(6) Bertanf. 

Es iſt eine Quantität Rleie, aus der Kunſt⸗ 
müble In Bobingen das Schaf Roggenkleie zu 
2 fl. astr., Kerntiete 2fl. 20 kr., Rärkere 1 fl.24 fr. 


zu baben bei 
Sirſch, Huher 


anf dem Gansmarlt Lit, D, Nr, 84. 


— — — — — 











(San) Empfeblung. 
Flanell⸗Waaren in ganz Wolle . 
ohne Baummolle 


aus eigener Fabrik, eg bier feit mehreren 
Jahren bekannt find, und fi im Waſchen, fo 
wie in der Dauer fehr gut auszeichnen, befon: 
ders neuerdings, weil diefelben nun mehr nur 
einfeitig geraubt oder aufgeriffen find, wodurch 
folge Waaren erfilih noch einmal fo lange 
halten und dann beim Walken auch mie fo 
eingeben als die auf beiden Seiten wollig» ges 
u. find, fo wie auch die beten Gefundbeitd: 
und Hemd: Flanelle in ausgezeichneter Güte, 
welche von gejwirmt:wollenem Garn gearbeitet 
und defatirt find. Dann mwollene Bett: und 
Bügel:Deden und aͤcht englifbe und Hambur: 
ger Stridwolle u, f. w. um die allerbilligſten 
Preife abgedend. Einem geneigten Zuſpruch 
entgegen febend empfiehlt ſich zur geneigten 
Abnahme beſtens 
Ebriftian zaitel, 
aus Ale in Thüringen. 
Die Bude IR wie fräder gleich oberhalb dem 
Herkules: Brunnen mit Firma verſehen. 


(998) Geſuſch. 

Es wird ein Mitglied in die dritte paritds 
tifde Begtänhintaffe geſucht. Mäheres 
in Lit,D, Dr, 2839, 


(14,a)? — ig 
Die Unterzeihneten verkaufen wegen eintretenden Felettagen nur 


beute Sonntag, Montag und Dienitag 


ihe Layer beftebt in nachfolgenden Artikeln: 


400 Foulard⸗ - Kleidern: 


Ein vollkommenes Kleid . o Hfle bis 2. d 


2300 Shawis de Paris: 


Gewiß eine fjeltene Answahl der neuetten Parifer und Lyoner Shawls zu. auffal: 
lend billigen Preifen. 
Vollkommene 2 Ellen groß in den Preifen von . -7fl. sofe bis zoofl. 


800 verjchiedene Sorten Kleider als: 


2 Moufjelin de Iaine ein Kleid von P Sl. sole. bis 20f. J 
* Ere » de »a ris * . . f} * . * fl, — fr, bie fl. 4 
\ e de Ehevre . ——— Bft bis Af 
* repp Satin — . » u * . fl, 
= Orleans Facones . 


Thibets. 


en nr. nn in allen Farben . — -r — bie ıfl. — = Ein & 
€ 5er, . 2 
d 4 et ärbige feid ul t. 
+ De er öde. fe tut Bi aidcti cet Ij 3* Bis afı ser. * 
Ihre Bude Nr. 37 "und 38 befindet fich unweit dem k. Kreis 


EB und Stadtgericht vis-ä-vis der HH. Gebrüder Frommel. 


41 % 


und 3 unbeizbaren Bimmern, eigenem Boden, 





Sie bitten um geneigten Zuſpruch mit dem Bemerten, daß fie nur "an den drei 
oben angegebenen Tagen verlaufen. 


E. Biede: mann‘ * ‚Söhne. 


(25) Vereine gerung. Bel der den 28. St. 1843 vor * gegan⸗ 


Die Pachtverſteige rung eines Bleichangers genen Nürnverger Biebung famen folgende 
von * Tagmerk vor dem Jakoderthor wird | Nummern zum Vorſchein: 


fünftiaen 23 73 55 83 52 
Dienftag den 3. Oktober d 
| „Nahmittags 4 Uhr —3 Ziehung iſt kommenden 10, Olt. 
e 4 t Ei - 
u elhgeladen werden von der > “| Theater-Nachricht. - 
Spot. Adminiftration des engl. Waiſenhauſes. AUGSBURE. 
Pr u Conntag den 1. Ditober 1849. 
gl „dSshuungvermietbung, Goͤ⸗ Erſte Vorſtellung im I. Abonnement. 
alügerthor ift die erge Etage mit 4 beigbaren Prolog 


von T. R. 
Keller, Stallung zu 3 Pferden, Wagen-Remiſe R 
und fonfigen Veluemlicteiten ja vermietben Hierauf zum Erfienmale; J 
und bis Georgi zu bepieben. Das Näbere bei „Der letzte Stuar t, 


dem Haudeigentbümer su ebener Exde dafelbit. oder: 


(21) Wohnungvermiethung. Prinz und Apotbeker. 

a dem Haufe Lit. F. Nr, 404 in der Je— Luftfpiel in 4 Alten von Adami. Muſik von 
nr: ” . freundliche ———— er Mufitdireftor Fagler. 
4 de ren un undeizbaren Jimmern um | <a 
allen hnigen Bequemlichkeiten dis Georgl zu | ger, zu — ee dr 
vermierden und zu ju beziehen. 





(17) MKeller- und Grwölbvermiethung. MÜNCHEN. 

Ein Keller und Gewölbe tönnen fogleib | Sonntag den 1. Dft. Mit aufgehobenem 
vermietbet werben. Das Nähere In der Erp. Abonnement: „Catharina oruaro.“ 
des Taaoblattes. Große Oper mit Ballet von 8. Lahıner. 
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CEuggerbaus am Zeugplatz Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





— — ñ — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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—** et Sraltjeils (oder der R ee 2 Baflende Beiträge und tendenggemäße Korzer 
w € e) aum _ e 
* 5 fponbenzen werben mit Dani angenommen un auf Berlangen anflindig honoriert. 
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Sieſiges. | 7 












Durch gefaͤllige Mittheilung erfahren wir, daß heute den 2. Oktober, das kgl. 
Infanterie:Regiment Prinz Carl vor feinem Brigadier Hrn. General Grafen v. Dfen: 
burg im Feuer abexerzieren wird. es 


Trotz des ungänfligen Wetters eilten geftern doch viele Bewohner Augsburgs zum, 
Dftoberfeft nah München. — — 


Huch etwas über die projectirte Verſchönerung des obern Graben. 
— Wer will bauen au Straßen uud Gaſſen 
Muß die Narren reden laffen. 

J— Altes Sprichwort. 
Wie doch Alles, ſelbſt die lobenswertheſte Unternehmung, gleich einen Gegner 
finder! Kaum verbreitete ſich dad Gerücht, daß der loͤbliche Magiftrat die Abficht habe, 
den ſchon oftmals ausgefprodenen Wunfch zu verwirklichen, nämlich dem jet fo ‚fehr 
verbderen und durch allen erdenklichen Unfug ruinirten Abhang des ſchoͤnen und ftarf 
befuchten Promenadeplaged am obern Graben eingäunen zu laffen, und denfelben dann 
den adjacirenden. Hausbefigern an der obern Schloffermauer abzugeben, fo fällt auch 
ſchon gleih in Nro, 267 dieſes Blattes ein Herr M. darüber ber und macht ‚einige 
poffierliche hocus -pocus dazu. Der ſchaͤtzbare Herr Berfaffer ſieht jetzt ſchon vor 
lauter‘ Bäumen, die dort angepflanzt werden follen, denen er aber im Voraus ein 
ſchlechtes Gedeihen verfpricht, den Wald nicht mehr, und: will dann, wenn ihm biefe 
die Ausſicht nehmen, aus feiner Wohnung an der Schloffermauer auf den —— 
Graben ziehen, damit er, ſeiner Aeußerung nach, doch auch Menſchen im Paradleſe 
ſehen kann. Noch beſſer wird er thun, und wir geben ihm dazu den Rath, ſogleich 
auf der Spitze des Seilings einzuhorften, wo er — um Vieles dem Paradieſe näher 
— von keinem naſeweiſen Baum in ſeiner Wohnung beguckt werden kann. Waͤre der 
Herr M. ein SchloffermauerhaudsBefiger wie wir, fo würde er nur in den gemein⸗ 
ſchaftlichen Dank. mit einftimmen, den alle dortigen. Hausbefiger über die in AQusſicht 
geftellte Verſchoͤnerungsmaßregel laut ausfprechen. R 
Mehrere Schloffermauerhaus« Beſitzer. 


(Eingefandt) Sprachreinigung. Unfere herrliche deutfhe Sprache voll Kraft 
und Würde, fo reich und fließend, wird bis auf heutigen Tag mit einer Unmaffe von 
Fremdwoͤrtern verunftaltet und dies bis auf wenige Ausnahmen ganz unnbthiger Weife. 
Die Beſchraͤnktheit gefällt fi gar oft — ein fremdes Wort zu gebrauchen, ohne zu 
wiffen, was ein foldhes Wort zu deutfch beißt; ja bie und da werden Wörter fogar 
von Redaktionen bffentliher Blaͤtter gebraucht, Wörter, welche in gar Feiner ber ge» 
‚wöhnlichen europdifchen Sprachen eriftiren. Was finds. B. „Fage“*) Angriffe? Was 
fol Fage heißen? Ein deutſches, franzdſiſches, lateiniſches oder italienifched Wort 
ift Fage nicht! O fchreibe deutſch und wenn ihr nicht Worte genug habt um euch 
deutſch auszudruͤcken, fo fohreibt gar nicht. Schaͤmt euch dann nicht ein U. B. €. 


©) Sollte vielleicht vague heißen, wäre aber auch dann nicht wohl gebraucht. udn R. 


1154 
Buch in die Hand zu nehmen und dem Unterricht einer deutſchen Wollss Schule zu 
befuchen, 





Brieffaften: Revue 
1) Ein Stückchen Pappendedel nimm 
Zum Anhaͤngſchildchen es beftimm’ 

Tränk ed mit Gummi-Waſſer dann, 

Soviel es fhluden will und fann; 

Beſtreu' mit Hammerfchlag ed reich ” 
Daß es wird einem. Igel gleich, 

Ss kradht, häng es am- Bändchen feft, 

—— Den Buckel wund — probatum est. 

2) Echo ſeit laugerer Zeit lebten einige Pfründebewohner der Hoffnung wegen der hohen Wil: 
tualienpreiſe, in dem Jubeljahre eine @rhöhung ihrer Spenden zu erhalten; fie bäteır daher die Herren 
Adminiftratoren, fh, wie anderweitig geſchehen, aud für fle deßhalb zu Heridenden, (Dergieichen 
Borftelungen find bei der geeigneten Behörde anzubringen.) 

3) Der Ton, in weldem eine Beſchuldiguug hinſichtlich einer angeblich unmwürdig empfangenen 
Unterftügung angebracht wird, zeigt abermals, wie früher, von einer aufgelegten Mißgunf, denn nur 
and einer ſoichen unlautern Quelle können dergleichen gehäffige Denuncidtionen fließen!) 

4) DH, da ed nur während der Badezeit in mid ah der Schwimmſchule einem Prdivibintir der 
fattet war Dier für das Militär auszuſchenken, dieſe Genehmigung nun auch auf Eibilperfunen und 
über die geendete Badezeit hinaus erfiredt worden fei, weil man täglich dort noch dergleichen Bäfte 
alitrerfe? (Darüber muß die Eonzeiflons:Urkunde entjcheiden.y 


Bermifchte Rachrichten, 

Brieflichen Nachrichten zufolge wird die Erbffnung der neu zu errichtenden Forſt⸗ 
Ichranftalt zu Aſchaffenburg noch in diefem Jahre, und zwar bis zum I. Novems 
ber, ſtattfinden. Als Lehrgebäude iſt dem Vernehmen nach das deutſche Haus ausers 

hen. Weber die zukünftige Einrichtung diefer Anfalt, fo wie über bie zu dem vers 
A rbiirn Lehrfaͤcher von alerhöchfter Stelle zu berufenden Profefforen fehlen zur Zeit 
noch nähere Nachrichten. 

‚.. Breiburg. Der unlängft verftiorbene geiftlihe Rath und Stadtpfarrer von Of⸗ 
fenburg, Merfy, ein bekannter „‚Lieberaler"”, hat vor feinem Tode vor dem Empfang 
der heiligen Sterbfaframente erklärt, daß er Alles und Jedes, was er je geredet und 
gefchrieben, widerrufe, wenn ed nicht mit dem Glauben und den Verordnungen der 
katholiſchen Kirche und dem Urtheile ihrer Vorfteher übereinftimme. - 

Stettin, 23. Sept. Geſtern ift auf unferer Eifenbahn unfern der erfien Sta⸗ 
sion von bier,. bei Zantow, ein Wärter durch eigene Schuld auf eine traurige Weite 
umd Leben gelommen. Derfelbe hatte nämlich vergeſſen, ven Schlegbaum zu einem 
Uebesgange Über die Eifenbahn zur gehdrigen Zeit zu ſchließen und heeilte fich, dies 
gu thun, ald er den Zug bereitö ankommen fieht, erreicht auch glüdlich fein Ziel und 
verrichtet feine. Arbeit nahträglih, iſt aber fo unvorfihtig, den Bahnzug nidyt erft 
vorüber zu laffen, fondern hofft noch vorher fein Stationshaus wieder zu erreichen und 
wird von der Lokomotive ergriffen, wodurd der Kopf und einige andere Glieder fofort 
vom Körper getrennt und ein augenblicklicher Tod des Unglädlichen herbeigeführt wird. 

Eine großartige Unternehmung iſt in den erfien Tagen des Monats September 

in Weflpreußen zu Stande gebracht worden. Einer der unfruchtbarften und bdeften 

Theile diefer Provinz war bisher die fogenannte Tuchelſche Haide, In der Richtung 
gegen Stargard hin. Auf den Vorſchlag des Frhin. Senfft von Pilſach genehmigte 
der Kbuig einen Plan, die traurige Sandwuͤſte, die hier einen weit ausgedehnen Flä- 
chenraum einnimmt, in Fünftliche Wiefen zu verwandeln. Um bie Beriefelung möglich 
zu machen, bie Hierzu erforderlich ift, wurde das Schwarzwaffer, ein nicht unbedeit= 
tender Fluß, der bei Schwetz in die Weichſel fält, in feinem oberen Laufe abgefätts 
gen und in einen drei Meilen langen, für Beine. Kaͤhne ſchiffbaren Kanal geleitet. 
Diefer muß an einer Stelle Über eine Über 900 Fuß lange und 25 Fuß tiefe Schlucht 
geführt werden, mad mittelft eines aus ftarfen Diehlen zufarmmengezimmerten Brii« 
ckenkanals gelang, der am 5. Sept. vollendet wurde. 

Im preußifchen Feldzuge brachte Napoleon eine Macht bei eittem Prediger atis 
derthalb Meilen yon preußiſch Eylau zu. Er hatte fein Quartier neben des Predis 


Dre 


gerd Stubdierfiube. Der Woh 1156 
dem Schreibtifch des rebigeh, Anzei ge. 


des Kaiſers aufgeſchlagen und 
et de la tranquillitö, pour-qu 
güerre! (Reizender Zufluchts 
Schauplatz des Schreckens u 
Am 5. Sept. wurde im 
Marius im Begriff ſtehe, zu 







It ibr wahltebendegs 
eln, langöbrige 


amen! 
ter, aus Darmstadt 


Lager zu empfeblen, beftebend in 
Nadeln für fhwahe Augen, und Nies 


bereitet und führten ihn. zumJd Näbnadeln:Etuis für Gefbente, alle Sorten Strid- 


Doich und flach nach dem Adi: 
fiel ein anderer Gefangener 
Stiche bei, Tags darauf ftießer: 
Ben Schiffsnagel in die Bru 


und 
H Stablitetnadeln In kleinen Döshen und and Briefs 
en⸗, 


uſettennadeln, fo wie au gewöhnlibe Mots 


und Schnürnadeln, Spid:, Pad, und Matrapen: 
und Haarnadeln, fo wie eine febr große Auswahl 
elaunt in der oberm Abtheilung, bei dem Herkulesbruns 


gen wollen. Man fchlägt mug", mit obiger Firma, verkaufen zum feſtgeſetzten billigs 


auf. den Galeeren anzuftellen. 
Sm Hafen von Cette | 
Perfonen, welche dem Kampft 
zufehauten, zufammengebrocet ft 
HE ein Glüd darf man es b 
Duerfchungen dabei erfolgten. 
Meubolland. 30 englil „, 
Gelog Menge einen ſchoͤner 
ſchle ſien“ gegeben bat, und Di,.,,. 
Gebirgen mit „Baroſſa Rang ,, 
Auabratmeilen groß und mir! % 
Meein⸗ gegeben hat, bewäfle, $ 
gan; Sidauftralien. Es wird} 
fe 
+ 


mad Norden einen Zugang df 
Spige diefer Gebirge iſt der . 
Ein Be kan. WR 
Hat fih aus Konftantinope 
Koran, 60,000 Piafter Schukize, 


(32) C 


Tief gebeugt zeigen wir d 
Bette, Sutter Todter und site 


Frau Sabii: 


den tbeuren Verwandten und HOP 
deuten gütign bewahren und rer 
... Die Beerdigung finder de 


Augsburg den 1. DO 





(948,b)* D 


weisse ': 

von Geb } 

befindet ſich wie gewöhnlich 
dem Haufe der Herrn Gebr 


(48) 

Geſtetn Bormittag wurde a 
wieder zurüd oder aud in der Al;, 
Zurädgabe in der Expedition bei 





Ines zablreihen Beſuch's. 
— — —— — —————— 
Eorfetts: und Schnürleib: 


& mpfeblung. 

Da ich diefe Dult wiederum bezogen babe, 
fo empfeble ib den Damen von boben 
Adel und verebrten Publitum meine Auswahl 
von Schmürleiber aller Art fo wie aub jede 
3154 aufs ſchnellſte und promptefte be 


dient wir 
Anton Koblbund, 
Schnuͤrleld⸗ und Frauenkleidermacher. 
Meine Bude befindet ſich nächſt der 
Polizei. 


(943) Anzeige und Empfehlung. 
Indem der Unterzeichnete bie aegenwärtige 
Mibaeli:Dult wieder beziebt, empfieblt er eis 
nem boben Adel und verebrungswürdigen Yus 
blitum fein febr aut beftelltes Zpieliwaaren: 
Lager fo wie auch Bilderrabmen zu den als 
lerbilligfen Preifen. Dasfelbe ift dem Schmidt 
und Erpberger'fhen Banquier Haufe gegenüber. 

Joſeph Obletter, 

Spielwaarenfabrifant aus Müuden. 


(26) Anzeige. 

Das Komite der Beſchaͤftigungs-Auſtalt hle⸗ 
figer Armen empfiebit blemit einem fehr ver« 
edrliden Publltum fein Frisch affortirres 


Wnaren-Lager 


von guter Flachs⸗ und Werk: 


Leinwand ꝛc. 
zur geneigten Abnahme unter Verſicherung Aufs 
ferft billiger Preifen. 


Die Boutique Nr. 39 ift wie gewöhn- 
ih Herrn Konditor Klonke gegenüber. 


(966,b)? Dult-Anzeige. 


Joh. Ulrich Schläpfer 
aus Speicher bei St. Gallen, 


empfieblt ib einem hoben Adel und verebrungss 
wärdisen Publifum mit (hönen weißen Waa- 
ven, ald: glatten Mouffelin, Jaconet, geflids 
ten und glatten Battift zu Bettäberwüärfen und 
noch viele Artikel die in diefes Fach einfhlagen. 

Die Bude befindet ſich vis--vis des Hrn. Käufs 
ler Saſſuer Lit, D, Nr. 5. 
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ane ER ige. 
\ Die Untergeihneten verlaufen wegen N, Gelertagen nur 


beute Montag und Dienftag. 


ide Lager beftebt In nachfolgenden Artikeln: 


400 Foulard⸗ - Kleidern: 


} @in volllommenes Kleid ; ... Dfl. bie 25. 


300 Shawis de Paris: 


? Sewiß eine. feltene Auswahl der neueften Warifer und Lyoner Shawls gu auffal: 
I lend billigen Preifen. 2 
D Volllommene 2 Ellen groß in den Preifen von 0. 7fl. sole. bi 2eofl. 


800 verjchiedene Sorten, Feder als: 


Serfere de „Inine ein Kleid von afl. 30er. bis 2ofl. 
















1% Ste p ve P . . . ° - — tr. bie 7 fl. 
I ile de —— — 7 ae 4; 
T ven Satin (Nowveautis) De a 0 i 18 fl. 
> Drleans Facones j Pe er . 31 


Thibets. 


1", Ellen breite Thibets in allen Farben A =: 54fr bie ı fl, * F eu. 
Binige Sander ar ärbt e feidene Bonlard-Tücher ı if sen : —* y 
a Pique: und Meif: de 1 fl. 128. bie‘ fl. — J 

= Ihre Bude Nr. 37 und 38 befindet fi unweit dem i. Kreide 

2 und Gtadtgericht vis-a-vis der HH. Gebrüder Frommel. 
y Sie bitten um geneigten Zufprud mit dem Bemerten, daß fienur an dem brei 
D oben angegebenen Tagen verlaufen. - 


E. Biedermann’: s Söhne. 


(998,b)? -Empf. eblun (“)  MBerlozenes 

von ae Holländer - Leinwand, auch Geſtern verlor ein Dienfidote einen Obrens 

iS eiawand weiße leinene Zafchen: Zü= | ring von der Pelsmüble an bis an’d Margas 

Tafel⸗Tücher, für 6 — 24 Perfonen in | rethen-Gaͤßchen. Der Finder wolle denfelben in 

alclöem aub Damaft: Handtücher, fo wie | die Exp. des Kagblattes gegen Erkenntlichtelt 
a Eee eh Ps Elle. | zurädbringen. 

⸗ eſſert⸗ Servietten. EB ET STE — 

} (35,2) Wohnungvermiethung. 
a SIR IR ANESTE MEISSEN SEEN ai an * 8 vor — um» 
el an die erfte Etage, beftebend in 5 be 
Das Verkaufs-Lokal ift wie gewöhnlich | Haren Zimmern mit 2Cabineten, Kuͤche, Speik. 
beim Herrn Beuerle, Gaftwirth zum | kammer, Garderobe, Magod: und Bodenfammer, 


goldenen Roß am Gögginger Thor. Holslage, Keller, Benuͤdung der Mafatähe 





Trocknungs-Platzes ıc. vermietben. 2 
Christoph Niemeyer, Nähere le Oeefeisen mer im 2. Stod 
Leinwandfabrifant aus Bielefeld, (27) Simmervermiethun 
BE — g . 
(42) Zimmervermiethung. Am mittiern Graben Lit. H, Nr. 406 iſt 


In der Karolinenftraße Lit. C. Nr. 24 it | bie 1. November Lin meublirtes Zimmer mit 
ein ſchoͤn menblirtes Zimmer mit Altoven bie | Schlaftabinet zu vermiethen. 


1. November zu vermietben, er — ee Er 

(34) Schlafftelle: Offer. Theater - Nachricht. 
@ine bonette Schlafftelle if zu vergeben. Montag den 2. Ditober 1843. 

Das Nähere iſt in der Exp. d. Tagblaties zu Der Sohn der Wildnif. 

erfabren. Ey Schaufpiel in 5 Alten v. Halm. 

(29) Sabenvermietbung. — 


In dem Haufe Lit, D. Nr. 53 naͤchſt der MÜNC N. 
Steingaffe Ift’ täglich —* Laden zu vermietben, | Montag ben 2. Ott.: — — 
Das Naͤdere im dritten Stock. und ge 


Verlag der &. Geigerſchen Buhdruderei. Verantwortlicher — Er. Sr 
(Euggerdaus am Zengplaß Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 










Das Tagblatt erieint taelich 
jäbrig. € Doflämter des Inn - 
toten vie gemöhnltide Spaltzeile 






Diefige®. 

Es ift eine Eigenthümlichkeit des Deutfchen, daß er, mit einem Dichter zu re« 
den: „Nur das Fremde kennt, es liebt und lobt.“ Verwichenen Sommer war 
ein Ungeheuer von einem Wagen bier, welcher einCosmorama (Weltanfihten) und 
eine Camera obscura in fi ſchloß; man zaplte geru 6 kr., obwohl ber Inhalt etwas 
Neues nicht bot, ja felbft Anfichten zeigte, deren manche in vollfommenem Wider⸗ 
fpruche mit den darzuftellenden Gegenden ftanden. (Unter Anderm eine Partie vom 
Zürcyerfee, welche dort nicht eriftirt. Schreiber diefes Fennt die Partien jenes Sees 
deffen Ufern rechts und links, oben und unten — ganz genau.) Nun bat auf der 
biefigen Dule Hr. Weber, Maler, fein Cosmorama und feine Camera obscura aufge: 
ftellt und erfteres mit wahrhaft ausgezeichneten Unfichten ausgeftattet, von welchen wir 
nur den Seefturm, eine wahrhaft großartige Naturerfheinung hervorheben. - Es iſt 
nur gemalt, man fieht ed nur durch Gläfer dieſes Branden und Brechen, diefed Ans 
flürmen der Wogen, diefen Kampf der Elemente, aber doch erfüllt ed den Beſchauer 
mit Bewunderung und heiligem Grauen; denn bier hoͤrt auf das Machtwort des 
Sterbliden, und wie Schiller fagt: „Wind und Wellen fpielen Ball mit dem 
Menſchen!“ Mer no das unendliche Meer nicht gefehen, wird eine Idee faſſen 
von dem Zuftand der Seefahrer in einer endlofen Waſſerwuͤſte. Gehet bin und ſehet! 


Sn der Nürnberger Zeitung finder ſich folgende Erklärung auf einen Wucher⸗ 
artifel, welche überall Beherzigung verdient: Der Verfaffer des Artileld Nr. 272 in 
der Nürnberger Zeitung über den Wucher der Viktualien hat zwar einerfeits eine rich⸗ 
tige Auſicht, aber über den Wucher doch Feine durdhgreifenden Kenntniffe, den ber 
verehrl. Herr Verfaſſer weiß nicht, daß in. den nächften Tagen auf dem Hauptmarkt 
in Nürnberg 15 bis 20 Zentner Schmalz gefauft wurden, zum Theil ſchon bezaplt 
find, und nächte Woche fortgefchafft werden, hievon wird weder die Polizei troß 
Ihrer Etreiige, noch das Publikum eine Ahnung befommen. — Hinſichtlich der heus 
rigen Kornernte bat ſich der verehrliche Herr Derfaffer gewiß auch nicht am rechten 
Drtg erkundigt. — Die Verordnungen ded Magiftratö über den Wucber find ſehr lo⸗ 
benswerth, und der Magiftrat hat fiy aud in diefer Beziehung für feine vielen Bes 
mühungen und raftlofem Eifer gewiß das Vertrauen und die Liebe der ganzen Burs 
gerfchaft in diefer harten Zeit dadurch erworben. : 


Theater. Die Bühne ift endlich wieder eroͤffnet. Leider war die Mahl des 
erften Srädes „Prinz und Apotheker‘ Feine glüdliche. Diefes Luffpiel, oder beſſer 
diefe Poſſe, ift weiter nichts ald eine Merzerrung des alten Kotzebue'ſchen Schaufplels 
„die Nacht eined Flüchtlinge.” Dffen gefagt, wußten wir die beiden erften Alte 
durchaus ‚gar nicht, woran wir waren und als der dritte At zu Ende mar, fah man 
- voraus, daß der vierte nichts taugen werde. Spaͤße, nicht der feinften Art, bildeten 

den Haupttheil ded Apotheker⸗Lehrlings (Hr. Witz). Wir geben zu, daß Hr. 
: Wit diefe Rolle recht brav gefpielt habe, aber der Bühne würdig ift fie fo wenig als 
jene der Bathildis (Dem. Sar), welde diefe mwerthlofe Parthie nur durch ein 
fo viel möglich karilirtes Spiel hielt. (Dem. Sar und Hr. Rothhammer, welcher 
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ben Prolog fprab, wurden bei ihrem Erfcheinen vom Publikum freundlich bewills 
tommt.) Im dritten Alte Fam endlich unfer neuer Held, Hr. Wauer, KarlStuart 
zum Vorſchein. Er iſt lang gewachien und gut gebaut. Wenn man bedenkt, daß 
diefes Fach eine Hauptitüge des Schaufpieles während der Saifon fein muß, fo konn⸗ 
ten wir and einer gewiffen Beforgniß nicht erwehren. Die Natur bat unferm Helden mit 
einer guten Zunge auögerüfter — nun, wir wollen nicht den Stab brechen, wir wollen 
hoffen — er werde und mehr anfprechen ald an dieſem erften Abend; bis jegt wiffen wir 
nur, daß er unferm Eihwald auf ein Haar gleich ift. Eine freundliche Erſcheinung war Dem. 
Waßmannz wir ahnen, daf fie den Freunden der Kunft durd) ihr Talent manch Schönes 
bieten werde, Won unfern alten, braven Mitgliedern begrüßten wir noch Hrn, Boͤh⸗ 
mert und Hrn. Derler, welche jedoch nur mit Meinen Parthien begluͤckt waren. Auch) 
& €. Weinmuͤller nahm unfere Theilnahme durdy die würdige Durchführung des 

onathan, in hohem Grade in Anſpruch. (2) Diefer junge Künftler bat während. feiner 
Abmwefenheit noch ein paar Zoll Höhe — gewonnen. Hr. Lagler hatte es übernoms 
men die Chdre diefes Luftfpiels in Muſik zu fegen — und wir fanden in ihr fo An« 
fprechendes, fo man moͤchte fagen, Befanntes, daß wir 3. B. unwillkuͤhrlich an We— 
bers Preziofa ꝛc. erinnert wurden. Zulegt fprad) ein Ziegeuner: Laßt uns ein Schlacht: 
lied anftimmen und dann ging das Schlachtlied los — es war gut, daß es angezeigt 
worden war — ein Schlachtlied kommt. — Sichtbar war, daß die Mitwirkenden viel 
Se auf ihre Rollen verwendeten, fie feft memorirt hatten; aber ber Stoff war 

lecht und fo mußte das Luftfpiel fallen. Wir hoffen bald Günftigeres berichten zu 

*u. 


t 
konnen. 
Vermiſchte Nachrichten. 

“Münden, 30. Sept. Die diesjährige Ausſtellung des Preisviehes zum mor: 
genden Oktoberfeſte fiel an Menge, gegen andere Fahre verglichen, gering, jedoch an 
Schönheit des Worhandenen, vorzäglih aus. An Pferden bemerkte man die größten 
—— welche wir aber lediglich als Frucht der Bemuͤhung des um die vater⸗ 
ländifche Pferdezucht fo hochverdienten Oberſtſtallmeiſter v. — zu verdanken 
haben, der ſich damit noch im Grabe ein bleibendes Denkmal gefetzt hat. An Maſt⸗ 
vieh bemerften wir eine fdrmliche Luͤcke, fo mie auch von Zuchtſchweinen, die früher 
zahlreich beſchickt waren, gar nichts, was und beurfunder, daß diefer im Gebiete ber 
Viehzucht fo uͤberaus müßliche Theil noch fehr weit zuruͤck ift, wovon auch die enormen 


Preiſe des Schweinefleifges den fchlagendfien Beweis liefern. An Kuͤhen mit ihren 


Kälbern waren, fo wie an Zuchtochfen, fehr ſchoͤne Eremplare vorhanden. Unter we: 
nigen fpanifchen Böden, waren ein paar fehr große langhaarige Schafe vorgeführt, 
deren Vermehrung in jeder Rädfihe von unfern Schafzuͤchtern mit aller Aufmerkſam⸗ 
Belt behandelt zu werden verdient, weil fie erftens die doppelte Menge des Fleiſches 
den fpanifchen Schafen gegenüber, und zweitens bie Kammmolle liefern, weldye zu fo 
pielen Zeugen in den Gewerben und zwar zu guten Preifen verwendet wird. — Ale 
Schlimme hat auch fein Gutes in der Welt. Wenn bie hohen Fleifchpreife noch läns 


ge fortbeftehen, fo werden doch wohl unfere Defonomen — in größerer Anzahl ald 


isher — ber Viehzucht mehr Eifer zuwenden, und zunächft auch ald Hauptrequifit 
% befleißigen, auf Verbefferung der Wiefen ihr Augenmer? zu richten, deren fie in 


jo hohem Grade bedürfen. Wernachläffigte Viehzucht ift das erfte Hinderniß, die 


—— im — — — — zu betreiben. Schriftlich geſchieht viel 
zur unterung. efe findet leider wenig Anklang, vielleicht thun die ho lei 
preife dad Ihrige. Wir wollen ed erwarten, : Be — 

Ja der Nacht vom 16. auf den 17. v. M. warf ein Poſtillon den Eilwagen zwi: 

en Ganghofen und Eggenfelden in einen tiefen Straßengraben, von dem drei 
affagieren und dem Condukteur, der auch mit im Wagen faß, wurde zum Gluüͤck 
einer befchädigt. 

Aus der Bergfiraße, im Sept. Der Affelt des Zorns führt, wie bekannt, 
nicht. felten zu Verbrechen, die dfter ſchwer gebüße — muͤſſen. So * ed 
unlängft einem Einwohner zu W**, der mit feiner Frau, mit welcher er ſchon ein 
Menfchenalter in der Ehe gelebt hatte, in Zwift gerieth und in der Hitze des Wort: 
wechſels einen irdenen Topf ergriff und damit nach ihr warf. Am Kopfe von diefem 


ungewdhnlichen Wurfgeſchoß getroffen, ſchien fie aͤußerlich nicht beſchaͤdigt und ging 
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mach wie vor ihren haͤusli 
Tag empfand fie Kopfſch 

Es ward fofort zur Obdu 
ben ftellte fi daraus, daf 


nzeige 


>: | 


reife 


die die veranlaffende i« Morgenthau 


Ehemann ift dadurch in el 


noch zu erwarten fieht. dafen am Rhein, 
Karlsruhe. In einit einem aufs fhönfte für die Sommer, und Wins 


erften und zweiten Triebes 
Waadt. Eine Gem 


Kleider, 


Bei dem Staatörathe Klagen Preifen, nämlich; 


chen, bekannt durch ihr voeuntlichen Stoffen und Far: 


zu fchreiben. Der Predige: 
einzufenden. Die beiden fi 
ſchiedenheit in unbedeutend, 
beit eines ſolchen Gebädhtib 
Auf der Wien: Gloggu" 
abgegangene Wagenzug zn, 
menden Zug, welder auf I. 
it. Der Zufammenftoß w - 
go todt zu Boden ſtuͤrz 
bedeutend befhädigt wurde 
tufionen davon. k 
Zu Georgentbal im 
tember von den 200 Haͤu 
bauden und Scheunen abgı 


ſchen gänzliben Mangel > 





(956,0)? % 
Dad Cigarr: 
ans 


Bude Nr. 64 dem GC, 
d 


18347 NRollenvarinad a 2 fl. un! 
wie fein Depot der Eoconuß 
geneigten Abnabme. ie 


(57) Schafweide-Berpr' 
Von. der Hetrihaftlih v. M 
tenverwaltung Weſtheim wirds 
Mittwoch den 11. die 
Nachmittags 2 3 


im Wirthéhauſe zu Weſtheim * 
für den Flur: Diitritt Wedelk 
Berfteigerungswene verpahtih 
baber biezu mit dem Bemerk 
daß die Pawtbedingungen vor 
zung bekannt gegeben werden.’F 


MWeftbeim am 2. Dit. 184 

Herbſt. 

(59) Dienft:Dffer* 
Ein ordentlibes Kindsmä 

Meligion, welde fib auch Y 


unterzient ‚. kann sogleich eineh® 
Wo? fagt die Exp. des Tagbhun 


| 


etot Sat in aden 'Stof 


af. 12. bis 10fl. sok. 


af. sort. bis 20 fl. —ft. 
afl. ar, bis fl. 18 fr. 
if. selr. bis 10 — ft. 
ıfl. zer, bie 1 seh. 

. if. sotr. bis 2f. 24 lt. 


. 1fl. ser. 
+ . . fl. 42 fr. bie af. alt. 
. . ” . — fl. sett. bie ofl. — ft. 
der Gonditorei des Herrn Heinrich 


* 
. 00. — 
- 


. » » * 


auer in der Marimiliandftraße Lit. €. 


Gebrüder Morgenthau. 





(64,a)*? Lehr Offert. 

Ein junger Menfd von guter Crzlehuug der 
Zu. bat, die Schreinerprofeſſion zu eriet« 
nen, fann umfer annebmbaren Bedingniffen 
einen Plaß erbalten. Wo? faat die Expedition 
des Tagblattes. 

20800090000906:009990006090000 


(61) Bertauf. 
5 Ein ganz aut erhaltener 5°, Dftav 
Iiener: Flügel IR om 9ofl. zu vertau⸗ 
8 fen und fann Idglib von 2-3 Uhr In der 
Marimiltansftrage Lit.D. Nr. 9, 8 Stie: 
© geu hoch eingeſeden werden. 


1.) 
8900300020000:90090960990690580 
(45) Gefundenes. 

Ein filbernes Portdépée wurde vor unges 
fähr 14 Tagen gefunden. Das Nähere in der 
Erpedition des Tagblatted, 
(54) Entfisgenes. 

Mer üter einen entflogenen grünen Papas 
gen Nustunft zu gebem vermag, bellede bies 
von in der Erpeditlon des Tagblartes gegen 
gutes Doucent die Anzeige zu macen.] 


(48) Verwechſeltes. 
Sountag Abend wurde in ber Gaftftube des 
Hertu Holz „zum Delitan’’ ein Hut aufats 
taufht; man bittet um dem Umtaufh bei der 
Erpedition des Kagblattet.. 


(65) Berloremeß. 

Donverftag Abends wurde ein abgetrennter 
Mantelkragen verloren. Der Finder wird 
gebeten, denfelben negen Ertenntlihfeit im 
Lit. D, Nr, 188 abzugeben. 
158) Berlorene®. 

Sonntag Abend ging ein grünfeldener @elds 
bentel, circa ofl. Gelb entbaltend, verlor 
en. Der Finder bievon bellebe folden gegen 
Belohnung an die Erp. d. Tagbi. abzugeben. 








. 
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Be (14.0) 


aD @in volllommenes Stleid 


2 Meouffelin de laine ein Kleid von 

Be Erepp de Paris 05 

En Poile de CHevre . . . 

9 Grepp Satin (Nouveautes) —A 
F Orleans Facoues . 


18 Ellen ie Ei in allen Farben 


BR araine Hundert Adtfänht 
= Ginige Hundert tbige 

a Pique: und Mei feDtäche 
<< 


oben angegebenen Tagen vertaufen. 





vie S⸗ NE 

ai HERE 

Bi (692) Baader 

Ey) Untergeihnete empfieblt ibe ſchoͤn affortirtes 


8%  PBubwaaren:Gefchäft, 


al; deſtehend in glatten und gezogenen feidenen 
de. Damenhüten, Kinderhüten von Organtin, 
But: und Neglige:-Hänbchen, Chemijetten, 
Herren: und Damen-Handfchuhen, Bän: 
dern und Blumen neuefter Art, und bittet, 
da der Aufenthalt nur mod bis Samstag den 
7. if, um geneigten Zufprud. " 
Augsburg den 2. Dftober 1843. 
3 Lina Freuen, 
Modiſtin aus Münden, 
B Das Verkaufélokal befindet fib im Laden 
© de Tafanermeifers Hrn. Btegler, Marimis 
2 liansftrage Lit, C. Nr. 3. 


3! (49) en  Siosk: Gefuc. 
P_ Eine gewandte geluerin, evangelifher Ne: 
‚ ligion, fuht in Baͤlde einen Plaß in aleicher 
Eigenfhaft. Das Näbere in der Erpedition 
H des Tagblattes. 
Jg 


(68) Wohnungvermiethung. 

Eine angenebme Wobnung mit 6 beizbaren 
Zimmern und Garten nebft allen übrigen Bes 
‚ 3 guemlidfeiten ift zu vermietben und bis Georgi 

u bezieben. Das Mäbere In Lit, F, Nr, 406 
beim Hauseigentbümer. 


de 





⸗ * nze 
Die Untergeihweten verlaufen wegen eintretenden Feiertagen nur no 


bente Dien 


ihr Lager beftebt In nahfolgenden Artikeln: 


400 Foulard⸗ - Kleidern: | 
300 Shawis de Paris: 


= Sewis elne feltene Auswahl der neneften Parifer und Lyoner Shawis zu auffal⸗ 
ER lend billigen Preifen, 
o Bolllommene 2 Ellen groß in den Preifen von . 


800 verfchiedene Sorten Kleider ald: 


. . * 


Thibets. 


feidene GoulardsTücher * 24kt. 
—* Bude Nr. a⸗ und 38 befindet fich unweit dem k. Kreis: 


2 und Stadtgericht vis-a-vis der HH. Gebrüder Frommel. 
(2 Sie bitten um geneigten Zufprub mit dem Bemerfen, daß fie nur an dem drei 


E. Biedermann s F — 
EEE 


ige. 
a8 


fi. bis 25fl. 









fl. solr. bid 200 fl. 


€ sole. bis 20fl. 


. . . . 3fl. —— fr. bis 7 fl. 
. . . 5 fl. tr. bis 8 fl. 
18 x 


— fl. 54 fr bie 1 fl. en — Elle. 
fl. 15 fr. — e Elle. 
J St. 


— 


1 fl. 12kr. bie 1fl. s6 tr. 


(50) esenalittane 6 

Ju Lit, C, Nr, 34 am Schmidberg iſt fogleid 
ein huͤbſcher Laden, am beiten für einen Saͤrt— 
ner geeignet, zu vermietben und bis Georgi 
zu bejieben. 


(67) Zinmervermietbung. 

In Lit, Nr. 185 ift ein — ER aus: 
gemaltes Samen über eine Stiege mit der 
Ausicht auf den Krobnbof bis 1. November 
su beyteben, 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURG. 
Dienftag deu 3. Dftober 1848, 
Dritte Vorſtellung im 1. Abonnement. 
Sum Erftenmale: 


Vicomte von Letprieres, 


oder: 


Die Kunſt zu gefallen. 
Lufifpiel in 3 Alten von Blam, Manufcript. 


MÜNCHEN. 
Dienftag den 3. Hft.: „Die kranken Tof: 
toren.‘ Luſtſpiel von Deren, 
Mittwod den 4. Dit.: e fizili 
Vesper.’ Große Oper ie let von 
Lindpaintner. 





Verlag der &. Geigerj’fven Buchdruderei. Verantwortlider Redatteur? Fr. Graͤf. 
CEuggerbaus am Beugplak Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





4. Dftobber 1843, 


ang te ton 5 in isse 45 fr. wiertel- 
äbrig. AU nehmen gegen mäßige Bortovergütumg an. — 
Gpaltzeile (oder ber R ein Wen) 2 ir. — Baflende Beiträge und tenbenzgemäfe Korre⸗ 
Ihe ” a Bo mit Bat ame auf Berlangen anfindig 





Sieſiges. 


Geſtern Morgens ſtarb der in den Ruheſtand getretene kgl. Regierungsrath und 
Stadt-Kommiſſaͤr Freiherr Pergler von Perglas, Ritter des großherzoglich ba⸗ 
diſchen Zaͤhringer Loͤwenordens und der kgl. franzoͤſiſchen Ehrenlegion. 


Dieſer Tage wurde von der Polizeibehdrde das Brod bei drei Bädern confiscirt 
und der Derforg » Anftalt bei den Dominitanern übergeben. 


Reifende, melde aus der bayerſchen Rheinpfalz durch Baden und Wuͤrtemberg 
zu und fommen, verfichern, daß in Rheinbayern zwar der Weinſtock noch zurück ift 
und auch nicht viel verfpricht, Dagegen ift das Obſt in erftaunlicher Menge vorhan: 
den, fo zwar, daß ein Megen Zwetichen 6 Er. Fofter und die ganze reihe Quantität 
Birnen eined Baumes um 2 fl. erlaffen wird. Die Lebensmittel find dort ſaͤmmtlich 
wwohlfeiler al& bei ung, das Fleifh ausgenommen, welches allein diefelben Preife hält. 
Wenn nun Femand auf unfern Obſtmarkt geht und für 100 Zwetſchen 15, 16, ja 
17 Er. zahlen muß, was Fofter da wohl der Megen. Wie viele Hundert enthält ein 
Megen, und ftehen die Preife auch nur entfernt zu den Vorjahren, ja felbft zu jenen, 
welche eine geringe Erndte ergaben, im Verhaͤltniß! Diefelben Reifenden verfichern, 
daß von Stuttgart bis weit über Göppingen fämmtliche Apfelbäume zu beiden Seiten 
der Straße in voller Blüthe neben reichen Früchten fiehen, fo daß der Herbft und 
Srüpling, Frucht und Bluͤthe fich zu kuͤſſen fcheinen. 


Theater. Der Sohn der Wildniß von Halm. Wir konnen Furz fein, da 
die Dichtung felbft hinlaͤnglich beſprochen ift. Die Aufführung anlangend, fo übertraf 
fie unfere Erwartungen. Die Parthie des Jugomar gab Hr. Boͤck, ein Darfteller 
welcher viel Theaterroutine entwicelte und ſich wohl hüten mdge, diefe nicht zu viel zur 
Schau zu ftellen; Hr. BA und Mad. Rotbhhammer (Parthenia) wurden am Schluffe 
des zweiren Aktes berausgefchrien.. Mad. Rothhammer zeigte die gewandte Schau: 
fpielerin und, daß fie fühle, was der Mund fpricht. Jedenfalls wurde diefes Drama 
beffer gegeben als in verwichener Saifon. Wir wollen hoffen, daß die erſte Scharte 
bald wieder auögeweßt fein werde. - En 


Man wollte von der Redaktion des Anzeigblatted nicht wiffen, was wage, fon- 
dern Fage beißt, deffen fie fich bediente, und das fie jegt durch eine eigenthämliche 
Wendung zu umgehen fuht, und wahrfheinlicd nicht weiter Aufklärung geben mag. 
Ob Fremdwörter eher in's Anzeigblatt gehdren oder in's Tagblatt — die Lbfung die: 
fer Preisfrage üÜberlaffen wir der dortigen Redaktion. j 


> Ein Dialog, welcher unter Beilegung von 24 Er. dur den Briefkaſten eingefandt wurde, 
kaun aus mehreren Gründen nicht aufgenommen werden. Der Einfender ift erfucht die 24 fr, bei 
diesfeitiger Erpedition zurücdzunehmen, im Gegenfalfe würden fie der Armenfaffe übergeben, 
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Bermifhte Nachrichten. 


Münden Nach den neueften Nachrichten aus Afchaffenburg werden Ihre Ma⸗ 
jeftären der Kdnig und die Königin am 10. Dftober bier eintreffen. Am’12. Dftos 
ber, als am Marimilianstage, findet dann, wie bereitö gemeldet, die feierliche Grund« 
fteinlegung zum Siegesthor am Ende der Lubwigftraße, und wohl geichgeitig bie Ent⸗ 
büllung der beiden prachtvollen Brunnen auf dem Pla vor der Univerfität und dieſem 
gegenüber flatt. Ueber den Tag der Einweihung der Lubwigsfirche verlauter noch 
‘immer nichts Beftimmtes. 

St. Morig, 19. Sept. Geſtern Abend, genau 8 Tage nad) dem Brande, der 
bier flartgefunden bat, brach in dem benachbarten Maffongez Feuer aus, welches bei 
einem ſtarken Nordwind und Mangel an Waſſer in Furzer Zeit 15 Häufer in Afche 
legte. Ein Kind ift in den Flammen umgefommen. Man fchreibt das Unglüd, wie 
jenes in St. Morig, politifhdem Haſſe zu; überall herrſcht Schreden. 

Bei der Ruͤckkehr des Kaiferd Nikolaus von Berlin nah Warfchau foll in der 
Nähe von Pofen das Leben des Kaifer bedroht worden, indem mehr ald 20 Schuͤſſe 
auf die Wagen des Kaifers und feined Gefolges gefallen fein follen — wie durch ein 
Wunder wurde Niemand verlegt; ed war übrigens bei der ſtarken Finſterniß unmdg« 
lich gewefen auch nur einen der Thäter zu ergreifen. 

Verden. Unmweit von bier hat die Hinrichtung eines Brandſtifters flattgefuns 
den, leider die dritre im Laufe eined Monats. 

Es heißt, die Höfe von London und Paris feien einverftanden, eine englifchs 
franzbfifhe Flotte nach dem Piräus zu fchiden. 

Zu Moorslede in Belgien ftarb am 16. September, im Lebensalter von 84 
Fahren, ein Pächter von unerhörter MWohlbeleibrbeit. Der Umfang feines Leibes be= 
trug 7 Fuß 9 Zoll, und feine Waden waren ftärfer als der Leib eines mäßig dicken 
Mannes. Der Sarg, welchen feine Leiche vollftändig ausfüllte, war drei Fuß breit 
und eben fo tief. 

Aus Barcelona wird gefchrieben, dad Bombardement vom Kort Montjouy aus 
babe wieder begonnen. Der Gouverneur von Barcelona bat befannt gemadt, es ftehe 
der Stadt eine ftrenge Blokade bevor; wer ihr ausweichen wolle, muͤſſe fich entfernen. 

Madrid. Eine Pulvermuͤhle in einiger Entfernung von bier, nahe am Thor 
Zuencarral, ift am22. v. M. früh in die Luft gefprungen. Mehrere Arbeiter und Aufs 
feher find dabei umgelommen. 





(966,0)? Dult:Anzeige. 


Joh. Ulrich Schläpfer 


*4425 4*442c6νν 
565) Dult-Anzeige. 


Metzger und Kurz, 


aus Meizingen, in Würtemberg. 
+. empfeblen.fih in allen Sorten 


Tuch - Waaren 


en: grosund detail zu fehr billigen Prei 
fen. 

Ihr Waarenlager ift im Laden des + 
+. Hrn. Schneidermeifter Mich. Keller. } 
BL 32 727 7 72 757 722 25 222 327 32 227 227 72 327 257 227 22 22 72 7 "2 7 777 
(9, Werfteigerung. 

Bufünftigen — den 7. Oktober 
I. 3. wird der im Monat Oktober erzeugt wer: 
dende Pferdedünger von dem dabier detachit— 
ten Wrtillerie: Fubrweien in der St. George: 
Kaferne Mormittags 11 Uhr verfteigert. 
(74,2) Berfauf. 

Es find circa 100 Eimer Weinfäffer von 
6 Maas bis zu 6 Eimer aanz aut bergerictet, 
dann Krautfäffer aller Art febr billig zu ver: 
taufen bet unton Drei Schäfflermeifter im 
Kaußengäßchen. 


Id 20 0 20 26 22 


" 


Ba dc 24 30. 25 35 32 02 05 ZZ 5 


FF 


aus Speicher bei St. Gallen, 


empfiehlt fib einem hoben Adel und verebrungd= 
würdinen Pablifum mit (bönen weißen Waa— 
ren, ald: glatten Moufelin, Jaconet, geftide 
ten und glatten Battift zu Bettüberwürfen und 
noch viele Artikel die in diefed Fach einfhlagen. 

Die Bude befindet fib vis--vis des Hrn. Käufs 
ler Gaſſner Lit, D, Nr. 5. 


(9) Bertauf. 
Ein Windofen mit langem Rohr iſt zu 
verfaufen in Lit. B, Nr, 39. 


(71,4)) WUifocie: Gefuch. 

@in Afocie der einige ‚se: Vermögen 
befipt, wird zu einem in der nädften Umge— 
bung Uugeburgs gelegenen ſehr vortbeilbaft 
betriebenen Geſchaͤfte geſucht. Das Näbere 
in der Erp. des Tagblattes. 


(77) Dienft:Gefuch. 

Eine ordentlibe Verfon, welche Haudmannds 
koit focben fann und fib allen fonitigen bäufs 
liben Arbeiten unterzieht, wünſcht einen Platz 
zu erbalten und könnte fogleih eintreten. Das 
Nähere in der Erp. des Tagblatted, 












T 
k) 


> bende Perfonen, deren Bedarf nah dem vom Profeffor Stampfer in Wien erfundenen 





02 


hiun 









7 Der Unterzeichnete, welcher die biefige Dult wieder bezieht, empfiebit zn 
kn [m fih diemir einem boden Adel und verehrungswuͤrdigen Publifum mit feinen 5 
5 Ali? 


Sptifchen Schwerfzeugen, 


4 418 Augengläfer in allen Formen und Gattungen, fowobl für kurzſichtige als ſhwachſe- 


DR und von den berübmteftew Aerzten als vorzüglich bewährt anerkannten Optometer oder Kb 


= Braucbarfeit meiner Gläfer garantire. 







= Farben, ſowohl 
=, tft, zu den billigen Preifen, 






SE> Meine Bude 
KETTE 
8) Dult:AUnmzeige 
4 babe in der legten DOfter: Dult dle An 
zeige gemacht, daß ih das 
J. O. Gross'’ide 


Meſſer-Waaren-Lager 
taͤuflich uͤbernommen. Da ih im gegenmwärti: 
ger Dult meine Bude verändert babe, fo em: 
pfeble ich obiges Waarenlager, fowie meine 
eigenen Fabrifate einem verehrlichen Yublitum 
zu fernerer geneigter Abnahme. 

B=> Die Bude ift diesmal in der Ma: 
zimiliansftraße vis-a-vis der Backhaus'⸗ 


fchen Handlung. 


Marx Ulmer, 
Mefferfchmied aus Lindau. 
(84) Gefucd. 
In Lit. C. Nr. 397 werden 2 Studenten, 


welche nit mit Betten verfeben find und bei: 
fammen logieren wolleh, in die Logie zu meh: 
men geſucht, per Monat 2fl. 


Sehkraftmeſſer auf das Genaueſte beftimmt wird, fo daß ic ein Jahr lang für die SE 


Ei 


5 Ferner empfeble ich eine große Auswahl akromatiſcher und tereſtriſcher Feruröhren — 
5 von verfhbledener Größe, Tbeaterperipeltive, einfahe und doppelte, Eilinder:Zupen, ; 
= Mikroskope, Diftangmeffer, Barometer uud Thermometer, Feldftieher, Areometer zur 2 
2, Meffung aller Flüfigfeiten, bei Alkohol und Vier nah Prozenten, auch empfeble id 

5 meine Apparate zu den Daguerre’fken Lichtbildern, und verfertige joldbe Portraits mit a); 
amiliengruppen, als einzelne Verfonen, was meine eigene Erfindung — 
Auch liefere ich einzelne Giäfer und Geftelle und beforge 
> pünftlih alle Neparaturen optifher Gläfer und Apparate zu den billigiten Preifen. Zu 
U gütigem Vertrauen empfiehlt fi ergebenit 2 


5 Valentin Herzog, Optikus aus Hürben. 
befindet 


EN Zi 
HEFT OFF 





e früher nächft der Polizei. 


ur + 
\ =. + 





t Dejjert : Servietten. 
Selbige Waare wird zu aͤußerſt billigen Preis 
fen abgegeben. 
Das BVerfaufs: Lokal ift wie gewöhnlich) 
beim Herrn Beuerle, Gaftwirth zum 
goldenen Roß am Gögginger Thor. 


Christoph Niemeyer, 


Leinwandfaprifaut aus Bielefeld. 


(75) Dienft:Gefuc. 

Eine Wittwe 38 Jahre alt, den gebildeten 
Ständen angebörend, wünfht als Hausbälte: 
rin oder Erzieberin ein Unterfommen zu fin— 
den. Die vortbeiibafteften Zeugniffe angeſehe— 
ner Herrfbaften Liegen zur Einfiht bereit. 
Mäheres ift bei der Erp. d. Tagbl. zu erfragen. 





2320265930 3393269275399: 


(78) 


Anzeige und Empfehlung. | 


Einem verehrlihen Publikum mahe ich biemit die ergebenfte Anzeige, daß ich die 
untere 


Schieſgraben-Wirthſchaft 


Augsburg den 3. Dftober 1813. 


FREE 


Speifen und Geträufen zuvorfommend, zu bedienen. i 
e Ich erlaube mir er die geebrten Herrn Borftände und Mitglieder der Schüßen: 


gefelihaft, fo wie dag verehrlihe Publikum zu recht sablreihem Beſuch ergebenft einzuladen. 


B. L. Holz, unterer Schiefgrabenwirth. 


ö 
9 bezogen babe, und eifrigit bemuͤht ſeyn werde, meine verebrliben Säfte mit guten & 
* 
— HEFTE FIT 3 
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= (90) 
# 
Bu 


ze in Magen und 


— — 


Anzeige und Empfehlung. 


Ich mace hiemit die ergebenſte Anzeige, daß ih mein aſſoörtirtes 


Wachstuch-Lager eigener Fabrik, 


als: ale Sorten glatt-gedruckt und marmorirter Wachstücher, 
Zimmer, transparent Mouſſelines, transparent 


uß⸗Tapeten 
achstaffet, 


Gefundheitstaffet grün und ſowarz Malleinwand, Packwächstuch, Packwachs— 
* papier; ferner abgepaßte Tiſchdecken in Silber und Holzgrund, Unterlagen für 


Schuͤſſeln, Gläfer u. dal., ZTafchen, Glockenzüge zc. 
32 in meinem Haufe Lit. A. Nr. 32 dem f. Stadtgeriht gegenüber eröffnet 
empfeble folded unter Sufiderung billiafter Bedienung zu geneiater Abnabme, 


*— Augsburg, 1. Oft. 1843. 


habe und € 
F 


Friedrich Mittler. 


(81)  Xebrling: Gefuch. 

In einer Buhbandlung Augsburgs wird ein 
junger Maun, mit den nöthigen Vorfennt- 
niſſen verfehen, und der wenigfiene die la- 
teiniichen Worbereitungsflaffen durchgemacht ba= 
ben muß, In die Lebre zunehmen geſucht. Das 
Mäbere in der Erp. d. Tagblattes. 


g29900690099609€:0909609066986 
(70) Abſchied von bier. 


Die Unterzeihneten, wäbrend eines 
Zeitraumes von beinahe 22 Jahren dad © 
MWoblwollen der biefigen Einwohner ge: © 
nießend, müflen einer anderweitigen Be: 8 
ſtimmung folgen. Sie können aber das 
ihnen liebgewordene Augsburg nicht ver 9 
‚laffen, obne Jedermann, von dem fie ge: 
fannt find, ein berzlihes Lebewohl zu fa: 
aen , biemit die Bitte verbindend, ibrer 
aub in der Ferne mandhmal zu gedenken. 

Auf glüklibes MWoblergeben! 


Augsburg.ben 3, Okt. 1843. 
3. M. Birfmair, 


Kaffier der k. Schuldentilyungs:Spe: 
zial⸗Kaſſe nebft Frau. 


0020985503 92099006699:009009 


(92) Ziegengebliebenes. 

DVergangenen Sonntag Nachmittags blieb in 
der Domfirhe ein in grünes Leder gebundened 
Gebetbuch liegen. Der redlibe Finder wird 
erfuct, dasfelbe in dem Haufe Lit. B. Nr. 176 
im Bleigaͤßchen über 1 Stiege gegen Erkennt: 
lichleit abzugeben. 


(83) Berlorene®. 

Ein Dienftbüchlein ift verloren gegangen. 
Der Finder wolle e6 In der Erp. des Tag— 
blattes abgeden. 


(72) Wohnungvermietbung. 

Cine große Wohnung um 50fl. und eine 
Leine um 1sfl. tünnen bis Georgi bezogen 
werden in Lit: E. Nr. 69. 


(35,5 Wohnungvermiethung. 
In Lit. D.Nr. 270 iſt von fünftigem Georat: 
Biel an die erſte Etage, beftebend in 5 beij- 
baren Zimmern mit 2Gabineten, Kühe, Speit: 
Tammer, Garderobe, Maad: und Bodenfammer, 
Holslage, Keller, Benuͤzung der Waſcküche 
Trodnungs : Plages ıc. zu vermietben. Das 
Nähere beim Hauseigentbümer im 2. Stod. 


0020000000090000 





(82) Verfteigerung. 

Morgen Donneritag dens Dltober, Nach— 
mittage 2 Ubr, werden in dem Haufe Lit, B. 
Nr, 15 In der obern Marimiliangftrafe, zwei 
Pferdbbarren von Eicheuhlz, dann mebrere Hans 
fen Bauabfallbol; und Hobelfpäne an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleib baare Bezablung ver: 
fReigert. Wozu Kaufsliebbaber einladet: 

Gaßner, geſchw. Käufler. 


(89,2)? MWohnungvermiethung. 
In Lit, C. Nr. 97 tft dis fünftiges Georgi: 
tel die erfte Etage beftebend aus 4 beizbaren 
immern, 3 Kabineten, 3 Magdfammern, Gar: 
derobe, Holzlage, Keller, Benuͤtzung der Wald: 
fübe und eigenem Gingang — vermiethen. 
Das Mäbere iſt beim Spauseigenthümer im 
zweiten Stod zu erfragen. 


(86,2? Wohnungvermiethung. 
@ingetrerener Verhälfniſſe wegen tft ſoglelch 
eine Wohnung am obern Graben Parterre zu ver⸗ 
miethen und zu beziehen. Das Näbere in der 
®lode Lit. C. Nr. 274 am Mepaplap 1. Etage. 


(85) Wohnungvermiethung. j 
@ingetretener Berbältniffe wegen iſt von 
Michaeli bis Georgi eine ——— zu vermie- 


tbeu. Das Näbere in der Exp. Tapbl. 


(73,2)? MWohnungvermietbung. 

Naächſt dem k. Oberpoftamt Lit. D. Nr. 204 
im erften Stod iſt auf Georgi eine Mobnung 
zu vermiethen, mit Küde, Spels, Holzlage 
und befter Mafhgelegenbeit. Dabei noch 
Bureau und Stallung, die auch getrennt abge: 
geben werten. Sich zu melden im 2. Stod, 


(76) nervermtie 








Simmervermietbung. 
Es if ein Zimmer meublirt oder unmenb- 
lirt zu vermierhbeu und kann fogleib bezogen 
werden. Auch könnte dazu Koſt verabreicht 
werden. Wo? fagt die Erp. d. Zagblattes. 


(93) Bimmervermietbung. 

Sa Lit. C. Nr, 11 vıs-a-vis der Polizei 
ift ein ſehr fhöned meublirtes Zimmer zu 
vermietben. Das Näbere im erſten Stod. 


“Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
Mittwoch den 4. Dkt.: „Die fizilianifche 
Desper.’ Große Dper mit Ballet von 
Lindpaintner. 








Verlag der ©. Geigeryſchen Buchdruderel. Verantwortlicher Medakteur: Er. Oräf. 
(Euggerbaus am Sengplaß Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 
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Te 


Donnerftag NM 273. 5, Dftobber 1843, 


—— TE — — — — — ne 2 — —— — — — — 
Tagblatt erſcheint &, hobe VFeſttage ausgenommen. Der merationspreis in iseo 45 fr. viertel» 
ie “At gran —5 —— nehmen gegen ale Besseres — — Iſerate 
17 

ig bo 


. n bie gewößnlide Spaltzeile (oder der Raum einer ſolchen) 2 fr. — Baflense Beiträge umb tendenzgemäße Kerne» 
2 i bondemen w mit ei — 


CCXCCc.2 
Hieſiges. 

Konzeſſions⸗ und Anſaͤſſigmachungs-Verleihungen. 

Baumann Heinrich, von bier, Verleihung einer perſonellen Konzeſſion als Schrei: 
nermeiſter. 
Zerle Math., von Bergheim, Konſens zur Anſaͤſſigmachung als Oekonom hier und 
zur Verehelichung. 

Bekart Karl, Schneidermeiſter bier, Konſens zur Wiederverehelichung. 
Martin Johann, Schriftſetzer hier, Konſens zur Wiederverehelichung. 


Proviſoriſcher Satz des braunen Winterbiers für das Sudjahr 
1843/44: Ganterpreis: 4 Fr. 2 pf. — Beim Verleitgeben unter dem Reife mit Zus 
technung des Communalauffchlages 5 Er. — In Bräuhäufern, bei Plagwirthen und 
Zraiteurd 5 fr. 2 pf. Bei Kaffeefchenfen 6 fr. 


Der hohe Magiftrat verdffentlicht eine allerhoͤchſte Verordnung, „das Halten der 


Tanzmuſiken betreffend”, welche wir unfern Lefern in Mro. 268 d. Blattes bereits 
mirgetheilt haben. 


Diefer Tage drobten die Heuvorräthe eines hieſigen Metzgers in Brand zu ge⸗ 
rathen, doch wurde die Gefahr noch zur rechter Zeit entdeckt und befeitigt. ef 


Die Waſſer des Lechs find im den. legten Tagen zu einer fo außerorbentlichen 
Höhe gefliegen, daß einige Flöße auf dem Äblaß nicht mehr anlegen fonnsen und von 
der Strömung über die Wafferkäften geriffen, entführt wurden, Wei der Lechbaufer 
Brüde ging ein Floß in Trümmer und die beiden Floßer Fonnten erft bei Gerſthofen 
ſich aus den Fluthen retten. Auch wurde eine bedeutende Quantitaͤt Buchenholz, man 
ſpricht von 36 Klaftern, welche am Lechufer gelagert war, fortgeſchwemmt. 


Eine Weibsperſon ſtuͤrzte ſich vorgeſtern in der Nähe des Wolfzahns in den Led; 
fie fol bis jest nicht aufgefunden worden fein. 













—— —M 








Geſtern ereignete ſich in unſerer Gegend ein unerhoͤrtes Unglid, Der hochwür— 
dige Here Pfarrer von Scheuring, ein Pfarrdorf in Oberbayern, kgl. Landgericht 
Laudsberg, nahe am Lech und dem Pfarrdorf Lechfeld mir der Walfarthöfirche gegens 
über, wo fi aud eine Fähre befindet, fuhr mit 40 feiner Pfarr: Angehörigen, auf 
einer Wallfarth begriffen, über den hochangeſchwollenen Lechfluß. Welch ein Zufall 
dad. Sinken des Schiffes veranlaßte, ift zur Zeit noch unbekannt, doch ſank ed unter 
und nur 5 Perfonen konnten fich retten, die Uebrigen, mit dem Hrn. Pfarrer, wurden 
verſchlungen von den tobenden Fluthen. Welch ein Jammer für diefe Gemeinde! 


,,‚Ebeater. Wir freuen uns von einer fehr gelungenen Darftelung eines trefflichen Anftfpiehs be- 
ridten zu können. Es ift dies „der Bicomte von Letorieres oder die Kunf au gefal- 
fen’ von Blum. Das Luftipiel, feinern Genres, zu welchem das zu Beſprechende zählt, iſt die 
KFeuerprobe für den Schauſpieler, hier (und in der Maffiihen Tragödie) wird ihm die Gelegenheit 
‚ob er Schaufpieler im höhern Einne des Wortes ift-oder ob er als innmerwährender Zagföhner am 
Bau zum Tempel der Kunft — Sand herbeiführt. Dieſes Luſtſpiel ſchildert mitunter treu die Gits 
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ten, oder, vielmehr die Sittenloſigkeit eines Zeitabfchnittes in der Geſchichte Frankreichs, welche nicht 
wenig zu den Erſchũtterungen in der darauf folgenden Epoche beigetragen. Protektion allein, nicht das 
Verdienft und das Recht entfchieden in allen Verhältniffen, Schmeichelei, Kriecherei, Beftehung und 
die alled umpftridenden Kadalen herrſchten allmädtig. Die Pompadour macht den Prinzen von 
Soubife zum Heerführer, die Schneidersfran diktirt Dem Parlamentsrath Die —— eines Erb: 
flreited über 2 Millionen Livres. Der junge Vicomte wohlwiifend, daß auf geradem Weg’ fein gu: 
tes Recht unrettbar verloren ift, ſcmeichelt und Eriecht bis auch Proteltion ihm gewährt, was bie 
Gerechtigkeit verfagte. Die Sitwationen in welche er geräth werden dadurch anziehend in all den 
verf&iedenen Abftufungen., — Mad. Rothhammer, welde den Bicomte gab, erwarb fih heute 
nit nur durch eine treffliche Auffaſſung ihrer Parthie, fondern aud durd bie leichte, Acht franzd= 
ſiſche, fein nuancirte Darftellung den unbedingteften Beifall. Nicht minder Hr. Wis, der unbeftech: 
liche Parlamentsrath mit feiner klaſſiſchen Wein-Bibliothek. Hr. Urban fpielte feinen Geden Ba⸗ 
ron Tibul ganz vorfrefflich, fonfequent bis zu Ende, ohne in Mebertreibung ausjuarten, was bei 
ſolchen Ebaralteren von den Darſtellern fo leicht geſchieht. Den fteifen, ehrfüchtigen Marſchall Prinz 
en von Soubiſe präfentirte Hr. re hehe mit Auszeichnung; ein merfwürdiger Gontraft 
em Inftigen Bicomte gegenüber. Recht niedlich wurde die Schneidersfrau Marianne von Dem, MB a $: 
mann gegeben und Dem. Say, Veronika mit ihrer mütterlihen Gorgfamkeit ihre ſchiefe Tochter 
anzubringen, trug fehr viel zur heitern Durchführung des Stückes bei. Das Luftipiel ging fehr ge: 
rundet und es fielen keinerlei Störungen vor; Daß bei gehöriger Benüsung der vorhandenen Kräfte 
etwas fehr Befriedigendes geleiftet werden kann, fteht jomit fell. Unter den gegebenen Umftänden, 
und in der Hoffnung, daß Morgen die erfte Dper ebenfalls fo Gutes vorführen werde, ifl an einem 
günftigen Geſtalten unferer Theaterverhältufe kaum mehr zu zweifeln, was wir herzlich wünfden. 
u. 


Bermifhte Nachrichten. en 


Briefe aus München. Noch in feinem Jahre bot unfer Oktoberfeſt fo wenig 
Bemerkenswerthes als heuer, namentlich wurde fehr wenig Vieh beigeführe, die 
Erzeugniffe der Induſtrie verdienen faum Erwähnung und es reduzirt ſich alfo das 
heurige Feſt auf das veraltere Pferderennen und auf dad allgemeine Schießen. — Im 
Landgerichte Wolftatshauſen wurde diefer Tage bei Anbruch des Morgens ein Mann 
auf einem Kartoffelfelde durch eine Schußmunde getddtet, gefunden. Da diefelbe den 
Entleibten von oben nach unten getroffen und in der Nähe ein Baum ſteht, fo fols 
gert man bieraus, daß die That etwa von einem MWilddiebe der fi auf den Baum 
flüchtete und fich verfolge glaubte, verübt wurde, während der Entleibte wahrfcheinlich 
nur einen Kartoffeldiebftahl beabfichtigte. — Unfere Herren Großbräuer haben ſich 
nunmehr entfchloffen aus Ungarn große Sendungen von Gerfte zu verfchreiben, wo 
dieſe Frucht beuer fehr reichlich gediehen if. Morerft ift das Quantum auf adıt 
Tauſend Schäffel beſtimmt. Diefe Mafregel dürfte auf unfern Marke einigermaßen 
günftig einwirken und dem Muthwillen etwas Einhalt thun. Webrigens ift die forts 
währende Steigerung der Biftualien vorzäglicdy den Kapitaliften und Großhändlern zu: 
zufchreiben, die ihre Fonds nun in diefen Artifeln anlegen und damit ihren Schwin: 
del treiben, wie vormald mit Staatöpapieren. Wenn ed fo fortwährt, werben wir 
bald Butter und Schmalz im Courszettel yotirt finden. — Auf unferer Bühne wird 
demnähft Madame Birch: Pfeiffer zu einem Eyclus von Gaftfpielen erwartet. 

Dern, 28. Sept. Vorgeſtern gelang es der hiefigen Polizei, die drei elfäßer 
Juden, welche Säpdeutfchland und die Schweiz mit ihren Diebereien n. f. f. feit Lan» 
gem heimgefucht haben, abzufaffen; diefe gefäbrlihen Gauner wurden unter dem Fu« 
bei der Volksmenge in Gewahrfam abgeführt und follen in ihr Vaterland zurädtrangs 
portirt werben. 

Briefe aus Pofen melden, daß der Kaifer Nifolaus feinem Gefolge acht Stun« 
den voraudgeeilt war, daß mithin Se. Maj., ald das Attentat ſtattfand, nicht in dem 
Kalferlihen Wagen anwefend war. Alle Schüffe fielen auf den Plas, den der Kaifer 
gemdhnlih im Wagen einnimmt, und der Adjutaut Sr. Maj. der fich darin befand, 
ward von einer Kugel getroffen und verwundet. 

Luremburg. Im Jahr 1830 wurde ein Mädchen, Namens Katharina Balne, 
in dem Städtchen Arlon zum Tode verurtheilt, weil fie die Muhme ihres Geliebten, 
welche fi; ihrer Heirath widerfegte, und fpäter, als der junge Mann fie verſchmaͤhte, 
diefen felbft und feine ganze Haushaltung vergiftet hatte. Im Jahr 1838 fielen 
mehrere Wiederholungen beöfelben Verbrechens in der naͤmlichen Familie vor, und ed 
bieß, eine Tochter habe ihre Mutter, eine Schwefter ihren Bruder vergiftet, und eine 
Mutter ihre Tochter zu vergiften verſucht. Diele Thatſachen blieben bis 1842 uns 
berädfichtigt;; in diefem Jahre wurde eine gerichtliche Unterfuchung angeftellt, welche 
jedoch mit der Entfcheidung endigte, daß kein Grund zu weiterem Einfchreiten gegeben 
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fei. Neuerliche Entdedunge 8 FUN G- 

en geläftet; die Leihen wund an den folgenden Tagen 

Gift. Auch die Identität ddem Sendlingertbor von 9 Uhr Morgens bis 12 

fommen hergeftelt. Es ift 5 Ubr abends zertatshene —— 

entzogen er, ers, Hals: un a er, te, Hau: 
* und, wie man gla weiene Metberröde, Corfetten, Leibeln, Shawls, 
————— a fünge ıc. an die Meitbietenden gegen ſogleich baare 

’ r preußi 

bare Tbchter — rain ‚ den 12. Oftober an verfhiedene Effeften von 

Zeichen, daß fie beirathen ründperfonen, als: Kleidungsftäde, Waͤſche, Bet⸗ 

Den, that au weiter Feine Trtafige biemit eingeladen werden. 


und — 7 - felber, nen allgemeinen Krankenhauſes 
e un d 41 
ſchaͤftigen fh n ih m Archen, 
bilden, bei dem fich jedes 
In Madrid ift eine 3: 
Muster und Kinder farben ANZEIGE, 


die Taufe empfangen. Almästigen entſclief geftern Abends = Uhr, 
— — — — — iedte Mutter, Shwefter unt Schwaͤgerin 
Getraut wurd« L if W h 
— ne oe Nitolar put e irt [4 
recslermeilter, Wittwer, m ; 
Biltoria Hobenzd, von Ya „baffabritanten » Wittroe, 
Moriz. — Johann Ulrih Baumten. 
druder, von Steinlob, im Gapefter und treue Freundin fannte, wird unfern 
mit Jaft. Sibyle Karol. Walbrbligene dem frommen Andenfen und bitten 
ormſtechers-Toater, von bier.lien. 
alob. — Er Garl Dtto Alt, 9 
er, von Thalmannsfelden, 2d 
gen, mit Frau Friederite Link, 
Apotheters: Witwe, von Fried 
— — Fu u 
m 3. DOftober. Job. Adam 9 er ung. 
nee N ne: Sanır : Derfaffer Je A wegen ei: 
Strauß, en nes biefigen Maurerpalterd der ‚nach Feier: 
im Koͤnigr. Würtemberg. (Aut abend auf einigen nicht feinem Meifler zugebö« 
8. Ulrich p. — Hr. Yohann Zi renden Bauten Unterfubungen angeftellt haben 
ledrer in Ebingen, Herrfbafteg! fol, welden Aufſatz das — — 9 
ſtein, mit Jafr. Juliane Deut nen Brieftaſten⸗Correſpondenz; Artlteln gebra 
Hefte. Nee | BR On onen ri 
im Wegeder Brieffaften:Correip ⸗ 
tige Trauuus.) S. Uhih p | dert feinen Namen F —— —— - 
auptung durb gegründete atfaben zu be: 
Geboren wurde at bis wohin feine Angaben als falſch, und 
Um 15. Sept. Edward Karl | er feidft als ein böswiliger Merläumder be: 
Yodann Walter, Formfteder. | trahtet werden müßte. Bisher bat e6 dem 
Jakob. Berfaſſer noch nidt beliebt, dem geforderten 
Am 16. Sept. Henriette Par | Beweis zu liefern und fih zu nennen. Denn 
d. ®. T. Hr. Ernft von Stett | derfelde Muth bat zu verläumden, follte et 
zungs: Gelretär und Kammerjus | aud den Muth haben, es mit offenem Bifie 
S. Unne. zu tbum, aber verläumden hinter det Matte 
Um 17. Sept. Emilie Marie | der Anonimitär ift freilih leihter, Da nun 
DB. Hr. Jodann Baptifta Romanini | der Einfender des bezeihneten Artikels den 
teifender. F. 335. Hl. Kreuz | | Beweis fhuldig geblieben ift, fo bat er id 
Am 21. Sept. Ungelifa Chrifl | dadurd Nilfhweigend felbt ats Lügner und 
Ydllipp Heinrth-Klein, Schul | vösmwidigen Werläumder bingeftellt und aner: 
Barfügern. G. 340. S. Zatob. | kannt, und fo mögen denn au dieſe Prädi: 
Am 24. Sept. Karoline Sopbl | fate auf ibm liegen bleiben. Der ebriibe 
d. B. Hr. Abraday Thenn, & | Mann mus unter feiner Bedingung feln Wort 
H. 256: Barfüpgg »-MMargaret | zuräduehmen. 
3 u u a 7 — ñ — 
algbrung. t — 
Am 26. Sept. Marimilien, (109) Unterrichts: Öffert. 
Zatlig, Attuar bei der fgl. Gi Ein Studierender der böbern Klafe ſucht 
baus-Berwaltung. F. 142. 5.1 | nem angebende Schüler in der lateiniidhen 
Um 27. Sept. Karl, fremd. Sprade zu unterrihten oder im den Faͤchern 
um 28. Sept. Maria Anna der Weritagſchalen Unterribt zu ertheilen. 
Das Nähere In der Exp. d. Taabl. 


Inſpektor, Thorr. 



















tieftrauernden ‚Hinterbliebenen. 


* 
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(97) 


IIMOIDIBS a ANZIBLENB, 


Allen unfern Freunden zeigen wir hiemit das am 3. Oftober 1843 früh 7'/, 


Uhr erfolgte Ableben des 


Frhrn. €. Aug. Pergler v. Perglass, 


fönigl. bayer. Kämmererd, penf. Regierungsrathed und Stadt: Commiffaird Augs- 

burgs, Komandanten der Landwehr des Kreifes Schwaben und Neuburg, ffir 

zierö der kgl. franz. Ehrenlegion, des kgl. griech. goldenen Erlöferdordens und des 
großh. badiſchen Zähringerordend » Ritters 

an. Er ftarb geftärkt durch die heil. Tröftungen der Religion in den Armen der 

Seinigen an den Folgen der Herzwafferfucht, 


Augsburg den 4. Dftober 1848. 





.10,b)® 


Die Hinterbliebenen. 





Dult:AUnzeige 


G. M. Löffler aus Nürnberg 


empfiehlt zur bevorſtehenden Michaeli-Dult fein wohl affortirtes 


Schreibmaterialien- Lager 


eigener Fabrik und zwar: 
Beiftiftengu . . . r — 
Holländer und Hamburger Schreibfedern i 
Stablfedern . . - . i 

Keintte Eomptoir-Federn — 


4, 6, 8 und ı8fr. bie ufl. 30fr. per Dutzend. 
2fl. 24fr. bis 42 fl. per 1000 Stuͤc. 


a 18, 30 und 48 tr. bis ifl. asfr, per Groß zu 144 Stüd, 


6, 9, 12 und 18 kr. per Dußend. 


- . “oo; + . al 
Ueberhaupt alle in diefes Fach einfchlagende Artifeln, um die Hälfte und dritcheil billiger 


als früher, Wiederverkäufer noch billiger. 


.. Ib erſuche daber alle meine geebrten Abnehmer von der Billigkeit und Qualität der Waare 
fih zu überzeugen, nnd fie diirfen fie einer reellen und prompten Bedienung verfibert halten. 
Bude Wr. 25 und 26 vis-i-vis dem Stockhaus, Marimiliandftraße mit Firma 


verſehen. 
(07) Unzeige. 

v. Schäzler’(de Mily:Zeife ift wieder bei 
mir zu baben. j ® 
BSGsag Fried. Faulmüller. 
(95? Verkauf. 

Ein Windofen mit lanzem Rohr iſt zu 
verfaufen in Lit. B. Nr, 30. 


(110) Wohnungvermietbung. 

In dem Haufe Lit. F. Nr. 378 der beilig 
Kreuzlirde gegenüber ift der zweite Stod bes 
ntebend aus 2 beizbaren und 3 unbeizbaren 
Zimmern, Kühe, Magblammer, geränmiger 
Holzlage nebſt gemeinfaaftlider Waſchküche 
zu vermietben und an Georgi zu bezieben, 
Mäbere bei dem Hauseigenthämer Lit, 
l', Nr. 141. 


(73,5)? WBohnungvermietbung. 
Naͤchſt dem k. Oberpofiamt Lit. D. Nr, 204 
im erften Stod ift auf Georgi eine Wohnung 
zu vermiethen, mit 6 beizbaren Zimmern, 2 
Kammeru, geräumiger Küche, Speis, Holzlage 
und befter Waſchgelegenheit. Dabei no 
Bureau und GStallung, die aud getrennt abge: 
geben werten, Sich zu melden im 2. Stod, 


(104) Wohnungvermiethung. 
Ya der Marimiliansftrafe Lit, B. 
in ber 3. Stock täglih zu begieben. 





Nr. 12 


(100,2)? Wohnung: Gefuch. 

Eine Wohnung mit 3 beizbaren Zimmern 
wovon eines die Ausfiht nad Dften oder Mor: 
den baden muß, mit hoben Fenftern und fonftis 
gen Bequemlichleiten wirb zu mietben gefat. 
Don wem? jagt die Erp. des Taeblattes. 


(95) Bimmervermietbung. 

In dem Haufe Lit. D, Nr. 102 ift ein meu: 
blirtes Zimmer mit Shlaftabinet zu vermie: 
tben. DasMäbere ift im 3. Stod zu erfragen. 


(106) Bimmervermiethung. 








MÜNCHEN. 
Donmerftag den 5. Dlt.: „Der Sohn der 
Wildniß.“ Dramatiibes Gedicht v. Halm. 
Freitag den 6. Dft.: „Die Schuld.’ Luſt⸗ 
fptel v. Bauernfreund,. Hierauf: „Der Ko: 
bold als Arlequin.“ Vantomime »v. Fenzels 
Samstag den 7. Die: AMiuen ur will 
4438 machen.“ —— mit Geſang von 
eſttoy. 
Sonntag den 8. Ott. (Mit abgebobenem 
Ubonnement:) „Euryanthe.“ Romantiſche 
Oper von Weber. 


Verlag der ©. Geigeryſchen Buchdrucerei. Verautwortlicher Medakteur: Fr. Graf. 
(Euggerbaus am Zeugplaß Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 





M 274. 6, Dftobber 1843. 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Das Tagbiart erieimt taglich, dobe Wektage ausgenommen. Der Pränumeratiouspreis beträgt im inso 45 Er. wiertel- 
Peiksr Goaltinle (eo der Human eines Tide 2 de = —— —— —— 

—— foonsenzen uns auf ® en 


| 
E34 
| 













Diefiges. 

Geftern Nachmittag fand, unter einem außerordentlichen Andrang des Volkes aus 
allen Klaffen, das Reichenbegängniß des allfeitig hochgeachteten Freiherrn Pergler 
von Perglas, ftatt. Die hieſige kgl. Landwehr gab dem Verflorbenen ald Kommans 
danten der ?gl. Landwehr ded Kreifes Schwaben und Neuburg das. militärifhe Ge- 
leite. Die hohe Generalität, die Mitglieder der hohen Regierung, des Oberpoflamtes, 
des kgl. Stadtgerichtd und des Magiftratd, dann Geiftlihe beider Confeſſionen, Mis 
litaͤr aller Waffen ıc. bildeten den Trauerzug. Hr. Domfapitular Tiſcher hielt am 
Grabe eine kurze Trauerrede. So ſchlaͤft denn wieder ein treuer Diener feined Kds 
nige. Sanft ruhe feine Afche! — — 


Bei guͤnſtiger Witterung wird heute das kgl. Infanterie -Regiment Prinz Karl 


vor Sr. Ercellenz dem Herrn Generallieutenant Grafen v. Pappenheim im Feuer 
abererzieren. — — 


Das Krankenhaus hat wieder ein ſehr ſchoͤnes Driginal-Delgemälde, bie Krew 
zigung Chrifti von J. Huber, ald Geſchenk von Herrn Kreisbauinſpektor Biſchoff 
erhalten. — Noch viele leere Wände laden zu ähnlichen Gaben ein. 


Geftern verunglädte ein Arbeiter auf dem ftädtifchen Ziegelftadel und wurde fchwer 
verlegt unter fürchterliden Schmerzen und Klagen nady dem biefigen Lokal⸗Kranken⸗ 
baufe gebracht. 


(Eingefandt.) Die Polizeimaunfhaft wird gebeten ihrer vorgefeßten Behoͤrde von 
jenen Dachrinnen Anzeige zu machen, welche über die Häufer heraus ohne geregelten 
Abfluß, bei großen Regengüffen entweder die Gaffen unpaffirbar machen oder den 
Paffanten unrettbar durchnäffen; denn Regenfchirme ſchuͤtzen nur vor Regen, und Dad: 
rinnengußſchirme find noch nicht in der Mode. 


Wie wir vernehmen, wird der nun in Ruheſtand getretene #: Hoffänger Bayer 
auf unferer Buͤhne nächftend gaftiren und da, wie ein Muſiker uns verſicherte, das 
Dpernperfonale Audgezeichneted leifter, fo darf das Mufit und Gefang liebende Publis 
kum manch herrlicher Gendffe ficher fein. 


Briefltaten- Revue 

1) Eine Klage, angeblich werarmter Bürgerdlente, daß ihnen, die fi hier auf Karten aufhals 
tenden Perfonen, die Arbeit weguchmen, und während diefe Erlaubnißfheine erhalten in den Forften 
Holz holen zu dürfen, den Erftern folhe verweigert werden. (Für die Armuth wird hier gewiß nad 
Kräften von der öffentlichen ſowohl ald dur die Wohltpätigkeit von Privaten Sorge getragen, Al: 
fein bei dem beften Willen kann unmöglich Allen, in dem Grade, wie fie ed wünfchen, geholfen wers 
den. Es gibt viele gerechte, aber leider auch viele ungerechte und unbillige Klagen.) 

2) Den unverfländlihen Juhalt eines fo rubrizirten. Billets, hinſichtlich eines Leichenmwächters, 
vermögen wir nicht zu emtziffern. 
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3) Da nad den Anfändigungen in Öffentlichen Blättern ed breierlei Elektrizitäts-Ableiter gebe, 
woran zu erkennen fei, welchem unter diefen der Vorzug gebühre? 

4) Ein Einfender hält dafür, die fogenannten Eamails feien zu Gunſten ſchiefgewachſener Frauen 
zimmer erfunden, weil fie felbft den zierlihen Wuchs, melden man doch gewöhnlih gern 
zur Schau trage, verhüffen, und wünfht ein baldiges Verfhwinden dieſer Mißgeburten des Geſchmacks. 

Die Mode wird ſammt vielen andern, 
Bald in die Trödlerbuden wandern. 


Bermifhte Nachrichten. 

Regensburg, 4. Okt. Geflern Abends 5"/, Uhr Fam unfer verehrter Bürgers 
meifter und Landtags -MUbgeorbnete Frhr. v. Thon: Dittmer, nachdem er nach dem 
Schluſſe der Stände: Berfammlung eine längere Erholungsreife gemacht hatte, in uns 
fere Baterftadt zurdd. Fruͤh um 6 Uhr fuhr ein Theil der Regensburger Bürgers 
fehaft auf dem mit Laubgewinden beforirten und im reichften Flaggenſchmucke prans 
genden Dampffciffe „Stadt Regensburg‘ ihm bis Straubing entgegen, wo er vom 
Dampffhiff „Ludwig J.“ unter dreimaligem Hurrahruf auf die „Stadt Regensburg” 
überging. Bei der Abfahrt brachten ihm Straubingd Bewohner ein freudiges Lebes 
hoch. Bei feiner Ankunft in Regensburg war eine große Volkszahl an dem mit be» 
wimpelten Maften und gränenden Lauben gezierten Landungsplage verfammelt, wo er 
mit Pblerfalven empfangen, und ihm ein Gedicht überreicht wurde. Nichts beine ' 
Empfang war Geremonie, auf das Herzlichfte feierten Megensburgs Einwohner aller 
Stände die Wiederkehr ihres verehrten Gemeinde-Borftandes und beften Bürgers. 

Nürnberg, 2. Okt. Auf dem biefigen Markte werben bie Erdäpfel von Polizet 
wegen verkauft, weil bie Randleute dielelben im Preife zu hoch halten. Mehreren 
Bierbrauern wurde das Bier verfiegelt, darunter einem mehrere hundert Eimer; audy 
ift in den Wirchöhäufern das Schreien, Jodeln ꝛc., vorzüglich bei Tänzen, bei 5 Thlr. 
Strafe verboten. 

Würzburg Am 27. Sept. fuhr ein junger Menſch von Grettftadt, Herrfchafts- 
gerichts Sulzbeim, auf dem Pfluge figend, mir jungen Pferden nad Haufe. Am Orte 
wurden die Pferde fcheu; der Knecht, der das Leitfeil um die Hand gebunden, vers . 
fuchte vergebens ſich defien zu entlebigen und wurde deshalb eine anfehnlibe Strede 
gefchleift, fo daß er nach wenigen Stunden feinen Geift aufgab. — Ein weitered Uns 
glück ereignete fi unfern Neuhof, Landgs. Gerolzheim, indem ein Sjähriges Mädchen, 
das mit ihren Altern Brüdern auf der Viehweide fich befand, dem angefchärten Feuer 
zu nahe kam, von der Flamme erfaßt und fo befchädigt war, daß es gleichfalls nach 
wenigen Stunden bas Leben endete. 

Ju Brüäffel hat ein DOrchefterchef eine Ouverture de fantaisie fomponirt,; worin 
das Gerdufch, welches chemiſche Zuͤndhoͤlzchen beim Anzunden machen, als Mufif ans 
gewendet wird! 

Unweit Cherſon bat man Aufternbänte entdedt, deren Auftern an Gefchmad und . 
Srifche die aus dem Drient bezogenen übertreffen. Bisher kannte man Feine Auſte ru 
an der nördlichen Kuͤſte des ſchwarzen Meeres. 


— 


— 


(129) 


FROHSINN. 


Samstag den 7. Dltober 1848: 
General-Verſammlung. 


Beſonderer Verbältniffe wegen, findet bie 
Beneral: Berfammlung bdiefedmal bei Herrn 
Metzler zum grünen Haus ftatt, und 


beginnt um 8 Uhr. 
Die Vorftände. 


(131) Berwechfeltes. 


Mitwoh dem 4. Dftober wurde in der Kirde 
Et. Maria Stern aus Verſeden ein grün 
baummwollener Negenfchirm fatt einem 
Seidenen mitgenommen. Man bittet gegen 
Erfenntlihteit um Austauſch beffelben in der 
Sartiftel zu St. Maria Stern. 


| 1,b) 


Berfteigerung. 
Zufünftigen Samstag den 7. Oftober 
l. 3. wird der im Monat Dftober erzeugt wer: 
dende Pferdedünger von dem babier detachit⸗ 
ten Wrtillerie: Fubrweien in der St. Georgde 

Kaferne Vormſttags 11 Ude verfteigert. 


(4) Wohnungveränderung. 
Der Unterzelchnete erlaubt fib einem bode 
ſcaͤtzbaren Publikum und feinen verehrten Kun⸗ 
den anzuzeigen, dab er feine Wohnung am 
Mauerberg Lit, €. Nr. 110 verlafien, und 
eine folde am Hunoldögraben im Lauerihem 
Haufe Lit. C. Nr. 284 im erftien Stock 
desogen babe. Um gütige Fortdauer bes mir 
bisher gefhenften Zutrauens bittend empfieblE 
ſich zu allen einfdlägigen Urbeiten, unter Zus 
fiberung ſchneller und billigfier Bedienung 


beitend 
Alois Steafier, Schneidermeiſter. 
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Dult:Unzeige 
Georg, Heinemann Emanuelis & Comp. 


ans Pingelfädt in Thüringen, 
empfeblen einem verebrungewürdigen Publitum ihr gut affortirtes 


Wollen-Waaren-Sager 


als: Flanell, Moltong, Espagniolet, Finet, Gefundheit- 
und Hemdenflanell 2c. 


zu den alleräußerften Fabritpreifen, enthalten fi übrigens aller Anpreifung ibrer Waaren, und füs 
gen nur bei, daß ſaͤmmtliche *8 obne allen Zuſatz von Baum wolle blos aus reiner Schaf: 
wolle aearbeitet find, für deren Güte und Newtbeit fie garantiren. —— 

Ihre Boutique befindet ſich unter den Arkaden Nr. 84 und 85 vis-a-vis ber 
Backhaus ſchen Handlung, und ift mit obiger Firma verfehen. 
eier se er ——— — —— 

·Hi E·F·M- 
(55) Dult: Anzeige. 


(122) 


NN 13.4.91.0.4.5.5..4.34 


(61,5)? Bertanf. * 


Metzger und Kurz, 


4 
4 
+ 
aus Metzingen, in Würtemberg. ; 
! 


Ka 


Em fib in allen Sorten 


Tuch : 2>8aaren 


= grosund detail zu ſehr billigen Preis 
en. 


Ihr Waarenlager ift im Laden des H 
+ Hrn. Schneidermeifter Mich. Keller. } 
Br 7 77 77 75 372 55 75 35 55 257 25 227 22 22 22 22 5 25 7 2 2 2 0 2 


(130) Empfeblung 

Dem ſehr geibägten Publitum beebre ic 
mid ergebeuft anzuzeigen, daß ich wieder neue 
Sendungen 


Bettfedern und Flaum 


allerbefter Qualität erhalten babe und in 
den Stand gefeht bin, felbe zu den billigsten 
Mreifen abgeben zu tunen. Nebſtdem bemerte 
ih noch, dap ſtets vorräthige ganz neu 

erichtete Betten bei mir zu baben 

nd. — Sowohl für obige Waare al 
die Beiten wird binlänglib garantirt. — Unter 
Zufiherung der reelften Bedienung und zu Je: 
dermanns voller Zufriedenheit empfiehlt ſich 
ergebenft 


+ 


Flunk, 
Bettfedernbändlerin Lit. D. Nr, 108 
nabe dem Frauentbor. 


— — — — — — 


(121) Warnung. 

Unterzeihnete warnt biemit Jedermann ib: 
tem Manne Job. Baprit Hättmann etwas 
zu borgen, ba kejne Zablung für ihn geleiftet 
wird. Kreszentia Hüttmann. 
(128) Berpabtung. 

In der Nähe von Augseburg Ift fogleih eine 
Wodhnung mit Stadel, Stallung und 10 Tan: 
wert Wieſen zu verpahten. Das Nähere in 
der Erp. d. Tagblattes. ® 


(115,8)? Lebr » Dffert. 

Ein junger Menſch der Luft bat die Schrif: 
teugieperei zu erlernen, kann fogleib ohne 
Lebrgeld eintreten. Das Nähere in der Er: 
pebition bes Tagblattes, 





auch für- 


Ein ganz gut erbaltener 5’, altav. 
Wiener: Flügel In um 90fl. zu verfau: 
fen und fann täglib von 2 — 3 Ubr, 
Marimiltausftraße Lit, D. Nr. 8, brei 
Stiegen bob eingefeben werden. 

XOx 
(126) Berlorenes. 

Ein nad Berlin addreffirter Brief mit 10 fl. 
Mertbangabe tft von einem Dienftboteu verlo= 
ren gegangen. Der Finder wolle denielben ges 
gen Erkenntlihfeit bei der Exp. des Tagblattes 


zurüdgeben. ä 
(71,5? WUffocie: Gefuch. 

Ein Afocie der einige ar Vermögen 
befigt, wird zu einem in der m chſten Umge> 
bung Wugsburgs, gelegenen ſeht vortbeilbaft 
betriebenen Gefhäfte gefuht. Das Näbere 
in der Erp. des Tagblattes. 


(116,a)? Geſuch. 

n der Naͤde von St. Stepban werden ſo⸗ 
aleih 3 Studenten in Logle und Koft zu neh⸗ 
men gefuht. Das Näbere in ber Erpedition 
des Tasblattes. 


(114) Dienftl: Gefuc. 

Cine rebt ordentlide Perſon wünfht bier 
oder auswärts einen Dientt als Hausmaad 
oder aͤhnlicher Cigenfbaft einen Platz zu er: 
balten, und fiebt mebr auf ordentlihe Behaud— 
lung als großen Lohn. Das Nähere bei der 
Erpebition des Tagblattes. 


(128a,°) Stallungs Bermiethung, 

Auf dem untern Kreuz fin Lit. F. Nr, 164 
ift eine geräumige, gewölbte Stallung für 
vier Pferde,gmit fteineruen Barren umd eifere 
nen Heutörben verfeben, Ey vermietden. Das 
Näbere bierüber in Lit. F, Nr, 215, 


(127) Wohnun vermietbun 
Im Haufe Lit. F. Nr. 77 ift ein Laden mit | 

—— täglich zu vermlethen und gleich zu be⸗ 

sieben. j 


(126) WBermietbung. 

Ein gerdumiger Laden nebſt Comptolr im 
einer fehr gangbaren Straße It zu vermlethen 
nnd fogleih zu beziehen. Auch fann eine 
Wohnung dazu —— werden. Das Nähere 
im der Erp. des Tagblattes. 


* (90) 


Anzeige und Emp 
Ich made biemit die ergebenite Anzeige, dag ih mein affortirtes 


feblung. 


Wachstuch 2 Zager eigener Fabrik, 


in Wagen und Zimmer, transparent Moufjelines, transparent Wachstaffet, 
Gefundheitstaffet grün und ſchwarz Wtalleinivand, Padwahstuch, Bakiwaheı 


als: alle Sorten glattegedeuckt und marmorirter Wachstücher, —* 


Papier ; ferner abgepaßte Tiſchdecken in Silber un 
Schuͤſſeln, Gläfer u. dal., Tafchen, Gloͤck 


Holzgrund, Unterlagen für’ 
enzüge ꝛc. 


in meinem Haufe Lit. A. Nr. 32 dem i. Stadtgerict geuenüber eröffuet babe und 
empfeble foldes unter Zufiberung biligfter Bedienung zu genetater Abnadme. 


Augsburg, 1. Dit. 1848. 


Friedrich Mittler. 


1173) Gefundenes. 

Mittwoch den 4. Dftober find ein Pädhen 
mit Stricfgarn und ein Paar vergoldete 
DObrenringe gefunden worden. Won wem? 
fagt die Erp. d. Tagblattes. 


(132) Wohnungvermietbung. 
In der Marimiliantftraße Lit. C. Nr. 3 ift 

der 1. Stod zu vermiethen und fogleih oder 

Die @eorgl zu beziehen. 

(3,07 MWohnnngvermiethung. 

In Lit. A. Nr, 232 nähft dem Mildberg 
if eine Wohnung um 3ofl. jäbrliden Mietb: 
sind in der 1. Etage bis Georgi zu vermiethen 
and kann fogleic bezogen werden. 


Preis-Werke, gekrönt vom Mordvent- 
ſchen Muſik- Vereine. 
Ja der diesjährigen Preisvertbeilung (1843) 
wurden gekrönt mit dem erften Preife: 
Krug, (Kdnigl. Preuf. Gerihts üiſſeſſor) 
Duo für Piano und Violine concer: 
tant (in 4 Gäßen.) 
Mit dem zweiten Preiſe: 
Setſch, (afadem. Mufitdireftor) gr. Duo 
für Piano und Violine concertant 
(In 4 Säßen. 
In der Preisvertdeilung vom 1842 mit dem 
1. Preife: CT. Vollweiler, große Sonate für 
Piano Solo (1'4 Mtblr.); Leombardt, Sonate 
gr Miblr ) und Hartmann Sonate (1'% 
tbir.); beide mit dem II, Dreife. 
Obiges bringt hiemit zur Kenntnif des mu— 
Ataliſchen Publitums 
Der Comité des Norddeutſchen Muſik— 
Vereins und Vreis: Auftitnts. 
gu Schuberth, Unternehmer. 
Gekroͤute Preis:Werte bedürfen keiner Em- 
pfeblung, weder bei Mufitern von Fach, noch 
bei Dilettanten; es genügt die Preis:Angeige 
and die Erfheinungsweife. Der Subferiptions: 
teiß eines Duos (Prabt: Ausgabe mit Par: 
titur) in 2A. 428r.: der Ladenpreis (im Herbft) 
af. 36fr. Zu den Preis:Sonaten für Piano 
Solo (neue Auflage) wird bei Abnahme aller 
8 — eine Prämie von act Stablftih: Portraits 
geneben. 
Schuberthb & Comp. Hamburg & Feipzig. 
Ale Ruh: und Mufithandiungen beforgen 
Aufträge, in Augsburg und Lindau die 


M. Bieger’fdhe Buchhandlung. 


(124) Verpachtung. 

Eine Krämerei nebſt Huderei iſt aan, nabe 
bei Auasſsburg zu verpadten. Das Nähere in 
der Erp. des Tagblattes. 


(85,0 Wohnungvermiethung. 

In Lit. D.Nr.270 ift von fünftigem Georgi: 
Ziel an die erfte Etage, beftebend in 5 de ;⸗ 
daten Zimmern mit 2 Cabineten, Küche, Speis- 
fammer, Garderobe, Magd: und Bodenfammer, 
Holzlage, Keller, Benüsung der Waſchküche 
Trocknungs-Platzes 1c. zu vermierben. Das 
Nähere beim Hauseigenthümer im 2. Stod. 


(73.07 Wohnungvermietbung. 
Naͤchſt dem k. Dberpoftamt Lit. D. Nr. 204 
im erften Stock ift auf Georgi eine Wohnung 
zu vermietben, mit 6 beipbaren Zimmern, 2 
Kammern, geräumiger Küche, Speis, Holzlage 
und befter Wafcgelegenbeit. Dabei no 
Bureau und Gtallung, die aub getrennt abge: 
geben werten. Sich zu melden im 2. Stod. 


(120,2)? Zimmern ermiethung. 

In Lit. E, Nr, 14 ift bis den 1. Movember 
ein beizbares Zimmer ſammt Schlafzimmer 
mit oder ohne Meubel für ein oder zwei Herren 
zu vermietben, aud könnte dasfelbe auf Ber; 
langen früber bezogen werden. 


(118) Bimmervermietbung. 

Es Ift ein beizbares Zimmer für zwei Bleis 
nere Studirende zu vermietben. Dad Näbere 
in der Erp. d. Tagbl. 


Theater - Nachricht. 


AUGSBURG. 
Freitag den 6. Dftober 1843. 
Dierte Morftelung im 1. Abonnement: 


Die Nachtwandlerin.— 
Dper in 2 Alten von Bellini. 


MÜNCHEN. 

Sreitag den 6. Dkt.: „Die Schuld.’ Luft: 
fpiel v. Bauernfteund. Hierauf: „Der Ko: 
bold als Arlequin.“ Pantomime v. Fenzel. 

Samstag den 7. Dkt.: „Einen Jur will 
ee machen.’ Poſſe mit Geſang von 

eftroy. 

Sonntag den 8. Dt. (Mit aufgebobenem 
Abonnement:) „Euryanthe.“ Romautiſche 
Oper von Weber. 





Verlag der &. Geigeryſchen Buhdruderei. Verautwortlicher Redalteur: Er. Graͤf. 
CxkFugserhaus am Zeugplah Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Das Tagblatt erſcheint tägfil, 
5* € Doflämter de Inn» uns 
vie gemöhnlidfe Spaltjeile (ober 

| Wponhengen 


Siefiges, 


Diefe Woche hatte bei den HH. Gemeinde: Bevollmächtigten eine Sitzung flatt, 
bei weldyer, nach einer Abweſenheit von beinahe 10 Monaten auf dem Landtage in 
München, der wirkliche Vorſtand diefed Gremiums, Hr. Ferdinand Frhr. v. Sch aͤtz⸗ 
ler, wieder die Vorftandfchaft antrat. Die Prorofollführerftelle hatte an Stelle des 
verftorbenen Hrn. Licentiat Hindenach, nah dem Wunſch des gefammten Plenums 
Hr. Kaufmann Kuͤhbacher ſchon früher übernommen. 


Wie wir vernehmen werden von dem thaͤtigen Mufilmeifter Hrn. Kraus für 
kuͤnftigen Winter vier abonnirte Bälle in dem großen aufs gefhmadbvollfte neu deko: 
rirten Saale der goldenen Traube arrangirt., Das Abonnement wird für einen ledi: 
gen Herr 2 fl., für Familien 2 fl. 42 Fr. betragen. Dies Unternehmen bürfre wohl 
auf's beifälligfte aufgenommen werden und fich einer großen Anzahl von Theilnehmern 
erfreuen, denn was ift wohl einladender ald herrliche Muſik, trefflicde Bedienung und 
ein Lofal, welches unter den vielen fchdnen doch immer das Schoͤnſte Bleibt. 


Seit einigen Tagen befinder ſich eine Sängergefellfhaft bier „bie Wanderer‘, 
welche wohl werth ift die Aufmerkſamkeit des Mufit und Gefaug liebenden Publitums 
auf fie zu lenken. Diefe Geſellſchaft, zwar nur aus fünf Perfonen beſtehend, leiſtet 
recht Gutes und erbielr von den Zuhbrern nach jedem Vortrag den verdienten allges 
meinen Beifall. Nicht felten wird man in Wirths⸗ und Kafferftuben von reifenden 
Künftleru überfallen und mit ihrem Gedudel gequält, hier aber wird Jedermaun auf 
das Ungenehinfte unterhalten. Die Wahl der vorzutragenden Piecen ift gluͤcklich und 
deren Ausführung läßt nichts zu wuͤnſchen übrig. 


(Eingefandt.) Auf die Anfrage im Brieftaften des geftrigen Tagblattd wird uns 
ter Bezugnahme auf eine deßfallfige Bekanntmachung in der Allgemeinen Zeitung vom 
7. Mai d. J. ermwiedert, daß nur jene Eleftricitäts:Ableiter ächt find, welche Herr 
Georg Schbubein in Schwaͤbiſch-⸗Gmuͤnd im Verlag hat und deren Verkauf in Augs⸗ 
burg Herr 3. 3. Kauffmann, Lit. A. Nro. 626. an der obern Schloffermaner, bes 
forgt. Die Briefe über die heilfame Wirffamkeit der Ableiter, welche der Redaktion 
vorgelegt wurden und wovon ſchon in früheren Blättern die Sprache war, haben fid) 
auch nur allein auf die Schoͤnbein'ſchen Ableiter bezogen. — Soviel zur Berichtung 
moͤglichen Mißverftändniffes. — — 


Bel der nun eingetretenen ſchoͤnen Witterung werden endlich die beiden Gladia—⸗ 
‘toren ihren Kampf in der Luft beginnen, und zwar fommenden Sonntag. Möchten 


auch für diesmal die Iangweiligen Poffen wegbleiben, und defto rafcher mis der Fuͤl⸗ 
lung der Ballons- vorgefchritten werden. 


Briefltaften- Revue 
1) Noch immer begegne das Auge dem widrigen Anblicke von Thiergnälerei; fo habe erft neulich 
ein Unmenfh einem zu Boden geftürzten Kalbe einen Fuß auf den Hals gejept, damit das arme 
Thier nicht blöde, dieſem alsdann die Füße mit Striden feftgebunden und über die Gtride Stroß 
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gezogen. Der Beobachter des rohen Auftrittes würde fich gern des armen Kalbes angenommen ha- 
ben, hätte er nicht die Ausbrüche der Mohheit feines Peinigerd gefheut. Bu wünfhen wäre ed ba= 
ber, daß von Eeite der Polizeimannfhaft bei den auf Karren transportirten Kätbern nachgeſehen 
würde, ob fie nicht unter den Strohbändern auch noch mit Striden geluebelt find. 
Es fcheint die Barbarei der Meunſchlichkeit zu fpotten, 
Die Rohheit laͤßt fih nicht, mit einem Streich ausrotten. 


Bermifhte Rakhrichten, 


Garlörube, 2 Oft. Geftern it Morig v. Haber unter ficherer Eskorte von 
4 Gendarmen von bier abgereidöt. Wie man vernimmt, wird ſich derfelbe über dem 
Rhein nach Frankreich begeben. 


Gaffel. Die kurheſſiſchen Provinzialmochenblätter enthalten in Gemäßbeit eines 
Beichluffes kurfuͤrſtlichen Minifteriums des Innern eine Verfügung der Provinzial« 
Regierungen, wodurch diejenigen, welche nah Amerika auszumandern beabfichtigen, 
gewarnt werden, ſich wegen ihrer Ueberfahrt mit einem gewilfen R. v. Maltiz, wel: 
her fih in Bremen als Agent einer angebli In Cincinnati im Staate Ohio in Nord⸗ 
amerifa beftehenden Geſellſchaft zur Unterftägung deutſchen Einwanderer aufhält, im 
Verhandlung einzulaffen, da ermittelt fei, daß weder dieſe Gefellfchaft, deren Beftand 
noch zweifelhaft, noch deren Agent Vertrauen verdienen. 


Da ſich jetzt die dffentlihe Aufmerkſamkeit mit gefteigertem Ernſte den Spiel: 
banken zumwender, fo dürfte es zeitgemäß fein, an die Aeußerung des Landgrafen Lud- 
wig von Heffen: Homburg zu erinnern, der durchaus nicht zugeben wollte, daß in fei» 
nem Badeort gefpielt werde. Einft machte man ihm auf fehr eindringliche Weife be⸗ 
merklich, daß, wenn er dad Spiel erlaube, nicht nur eine bedeutende Geldfumme in 
die Staatskaſſe fließen, fondern überhaupt viel Geld in das Land kommen wuͤrde. 
Der Landgraf antwortete aber ernft: „Ich weiß auh, daß ein neuer Schinder- 
hannes oder dergleichen, wenn ich ihm die Erlaubniß ertheile, auf den Straßen zu 
plündern, mir vieleiht nocy größere Summen zahlen würde, als ein Spielpachter; 
meiner Meinung nad ift das Hazardfpiel nicht beffer ald Straßenraub. Ich mag 
nichts mehr davon hören.” 


Großes Aufſehen hat die Nachricht gemacht, daß im Rofenthal bei Leipzig ein 
Paar vornehme Damen dffentlihd Tabak geraucht haben. Schon wollte die Mode 
weiter greifen und ſchon legten einige Handelöhäufer fi) Damencigarren als neuen 
Artikel bei, als die Erflärung fam, jene Damen bätten es nur wegen der abfcheus 
lien Müden und Schnaden gerhan. Und die find freilich dort, wie nirgends, zu 
Haufe. Indeſſen, rauchen die Weiber in andern Ländern, fo find mir in Deutfdyland 
auch nicht fiyer, und wenn fie es einmal gegen Schnafen und Muͤcken thun, wird's 
ihnen geben, wie meines Nachbars Frau. Die nahm eine Prife um der Augen willen, 
und fchnupft nun fo, daß der Mann den Pfeffer in der Erbäpfelfuppe ſchwer unters 





ſcheiden fann. 








(140) ®@iuladung. 
Morgen Sonntag den 8. ds. findet das 


Erndte-feft 
TZanzmufit 


ftatt, wozu ergebenft einlabdet: 


®&tippler, 
Plagmwirth naͤchſt dem evang. Gottesacker. 
(64,c)? Lehr: Dffert. 


Ein junger Menfb von guter Erziehung, der 
Luft bat, die Schreinerprofeifion au erler⸗ 
nen, kann unter annebmbaren Bedingnifen 
einen Pla erbalten. Wo? ſagt die Erpedition 
des Tagblattes. 





(144) 





Berfteigerung. 

Dienftag den 10, Dftober, Nachmittags 2 
Ubr, werden in dem Börfengebäude verſchle⸗ 
dene Gegenftände, als: filderne Kafdenubren 
f&bne Hetrenklelder und Wälbe, mebrere 
Boutellen Champagner, ein Quer: Forte 
Piano, Komod⸗, Schreibs und Kleiderkaͤſten, 
Seffel, Tiſche, Vorfenfter, Thür: und Kreuss 
ftöde, Betthatten, Pferdgeſchitre mebit meh⸗ 
teren bier nicht genannten Wegemasubts e⸗ 
gen baare Bezahlung verſtelgert. Wozu döf— 
lift einlader: e 

Tr. Zap. Eberle, gef&w. Käufler.- 


(141) Kapital: Dffert. 
5000fl. find im Ganzen oder theilweife 

auf ein biefiges Haus zur erften Stelle zu 

— Das Nähere bei der Exp. des Tag⸗ 
altes, 
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(150) 


TODBSAa ANZBIENBS, 


Nah dem unerforfalihen Rathſchluſſe des Ewigen verſchied geftern Morgens 3 Uhr 
nach längerm Leiden unfer innig geliebter Sobn und Gatte 


Herr Johann 


David Beiler, 


Dierbräuer dahier, 


im 44 ften Jahre feines Lebens. 


den Todesfalles verbinden wir die Anzeige, 


Mit der ſchmerzlichen Nachricht diefes uns febr beugen= 
daß die Beerdigung mähften Sonntag Nach— 


mittag 3 Uhr vom Trauerhaus auß ſtatt findet, 


Augsburg, den 7. Oktober 1849. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


(143) @inladung. 
Heute Samstag ben 7. DE. produziert ſich 
die Sänger - Gefelfchaft 


unter dem Titel 


„BB anderer‘ 
aus München im 


Gaftbanfe zu den 3 Königen. 
Wozu hoͤflichſt einladet: 
Wilhelm Semmelbaur. 
zu ben drei Königen. 
(137,2? Einlabung. 


Morgen Sonntag den 8. ds. findet bei Un— 
tergeibnetem 


Tanzmusik 
ftatt, wozu böflichit einlader: 
Felix Schels, 
zur Stadt Wien in der Koblergaffe. 


(153) Ginladbung. 
Heute Abends 


Shlabtpartie, 


Wozu bhöflichit einladet: 

Goppelt, zur Eifenbahn. 
(134,2? Berkauf. 

Ein ganz gut gebauter leichter Packwagen 
mit einem getedtem Sitz für einen Kaufmann 
zu Marftreifen geetinet, IM zu verkaufen. 
Das Mähere In der Erp. d. Tagblattes. 














(157) 





(135) Anzeige. 
Zur Einfibt und Auswabl eines ſchoͤnen 
Sortiments Dahlien, wo für Empfang ber 
ausgewählten Sorten garantirt wird, ladet 
freundlibft ein: 


u Bacher. Gärtner Lit. H. Nr. 70. 


(100,5)? Wohnung: Geiuch. 
Eine Wobnung mit 3 beizbaren Zimmern 
wovon eines die Ausſicht nad Dften oder Nor= 
den baben muß, mit boben Fenitern und fonftis 
gen Bequemlichkeiten wird zu miethen gefact- 
Bon wem? fagt die Erp. des Zaublattes. 


(136,a? Dienft:Gefuch. 

Ein folides Mäddhen, weldes ſeht ſchoͤn 
MWeißnähen fann, und (don als Köchin gedient 
bat, und fi allen bäuslihen Arbeiten unter= 
wirft, wünfht bier oder auswärts bei einer 
Hereihaft ald Köchin oder Stubenmädden eis 
nen Platz zu erbalten. 


(139) WUufforderung. 

Ule diejenigen, welche an den verftorbenen 
Herrn Regterungsratb und Stadt: Commiffate 

reiheren Garl Auguft Peraler v. Pergiaß 
irgend eine Forderung zu maben baben, wet: 
den biemit aufgefordert, fib während eines 
Zeitraumes von 8 Tagen in des Herrn Ver— 
weh bisherigen Wohnung gefällait zu 
melden. 


1148) 











Berlorene?. 

Cin armer Landmann verlor geftern unge— 
fäbr 20 fi. in Geld. Mam bittet den Finder 
recht dringend um Surädgabe gegen Erfenuts 
lihfelt bet der Erv. d. Taabl. 


TODES - ANZEIGE. 


Geſtern den 6. de. früh HUdr farb nah kurzem Krantenlager, verfehen mit den bl. 
Sterbfaframeuten, fanft und In den Willen Gottes ergeben, unfere Innigft geliebte Gattin, 


Mutter und Schwiegermutter 


Frau Eliſabetha Schall, 


kgl. Aufſchlaͤgers-Gattin, 


im 64. Jahre ihres Lebens. 

Audem wir diefen ſchmerzlichen Verluſt unſern Freunden nnd Bekannten mitteilen, 

ditten wie um ferneres Wolllwollen. 
Heinrich Schall, ald Gatte. 

—— SGotz, Stadtgerichts⸗Schreiber und deſſen 

attin. 

Eliſabetha Götz, geborne Schall. 
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(138) 


Wohlwollen. 


Augsburg den 6. Oktober 1848. 


(151) Abbandengekommenes. 
Der Freiſchein mit der Wr. 473 der erſten 
garltätiichen Leichenkaſſe auf die Frau M. Me: 
gina Miller, miniſtratorswittwe, ift ab: 
banden gefommey, Es wird ber Beſitzer da: 
ber aufgefordert ibn binnen 14 Tagen mit dato 
augefaugen, der betreffenden Webörde einzus 
liefern da er fonft für ungültig erklärt wird. 


(128,b?) Stallung: — * 

Uuf dem untern Kreuz in Lit. F. Nr, 164 
it eine geräumige, gewölbte Stallung für 
vier Pferde, mit fteinernen Barren und eifer: 


nen Heutörben verfeben, ze vermietben. Das 
Nähere bierüber in Lit. F, Nr, 215. 





(146,8)? Wohnungvermiethung. 

In Lt. B. Nr, 131 tft der erſte Stod mit 
3 beizbaren und 3 unbeigbaren Zimmern und 
allen fonftigen Bequemlickeiten täglib zu ver: 
mietben und bis Georgi zu bezieden. 


(142) Wohnungvermiethbung. 
In Lit. C. Nr. 397 ift eine Logie mit zwei 
. beizbaren menblirten Zimmern nebft Betten, 
die Ausfiht aufden Graben heraus, täglich zu 
vermietben, 


(147) obnungvermiethung. 

Im Haufe Lit. D. Nr. 95 if eine ganz große 
Wohnung mit Srallung und Wagenremife nebft 
noch einer Lleinerm zu vermietben und bie 














Danksagung. 


Für die unſerm vielgeliebten Vater und Schwiegervater 


Frhm. €. Aug. Pergzler v. Perglass, 


von. ben Bewohnern der Stadt Augsburg in allen Gelegenheiten, und befonders 
bei der legten traurigen Veranlaffung bewiefene Liebe 
zu danken, fühlen wir und biemit verpflichtet, und 


7 


und Freundſchaft innigft 
enpfeblen und ihrem fernern 


Die Hinterbliebenen, 


I (149) Wohnungvermiethung, 


Auf dem untern Kreuz iſt eine belle Mob: 
nung für eine kleine Familie mit 2 beizbaren 
und 2 umbeigbaren. Zimmern und einem Gärt: 
en, zu ebener Erde, fogleih zu vermirtben 
und bis Georgi zu bezieben. Das Näbere ift 
in Lit, F. Nr. 5 zu ebener Erde zu erfahren. 


(133,a)? Wobnungvermiethung. 

Ein bequemes Logie mit 3 beizbaren Sim: 
mern und Sonnenfelte It um sofl. fogleid 
oder bis Georat zu vermietben und n bezieben. 
Das Näbere in der Erp. des Tagbl. 


g09220069026008:05609000006© 
(145) Bimmervermietbung. ö 
W=> In Lit, C, Nr. 182 naͤchſt der 
Mauermüble zu ebener Erde, find zwei ® 
wovon eines vorn © 
beraud, das andere rüdwärte if, für zwei 8 


meublirte Zimmer 
Herren ſogleich zu vermietben und zu bes 
ö sieben. ; 
2066560938569 96:960 
Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
Samstag den 7.Dkt.: „Guryantbe.” Po: 
mautifde Oper von Weber. 
Sonntag den 8. Hft.: „Einen Jux will 
er fich machen.” Pofe mit Gejang von 


8 
© 
o 
o 






















Georgi zu bezieben. Neftroy. 
Schrannen- Anzeige vom 6. Oktober 1843, 
hoͤchſter mittlerer niedrigfter Ganzer Ganze 

, Durchſchnittspreis. Stand. Verkaufsfumme. 
Waizen 221. soft. 2ıfl. 22fr. -20fl.‘ »Er. geſt. af. Bir. 359 Schäffer. 310 fl. sah. 
Kern 23f. 381. 21. 27. 19. 598r. ge, -f. 23. 301 Echäflel, 61T. 25. 
Hoggen 17. Str, 16h. 9Hfr. 15 fs 17 fr. gefl. -f. 32. 353 Schafel. 5558. fl, 41 fh" 
Gerite 13f. 59Lr. 13. 28kr. 12 fl. 28 fr. gell. -fl. 33 r. 993 Schäftel. 13307 d. 87k. 
aber sh. 2uh Vf 2 5fl. ae gel. -f. Sr. 470 Scäffel. 2839 il. seht. 

Aufgezogen wurden 32 Echäffel. — Verkanft wurden 2144 Shäffel um 35,154 1. 25 fr. 

—, 
Brodſat nach der Bel.| |« Mehlſat N Mund: Semmel⸗ Schon⸗ od · Roggen· ¶ Nach 
zehnungderSchrannel 2 SS nah der Schranne mehl | meht. Mitteim. mehl ‚||; mehl. 
». 7, Dit, - 14. Ott. 815 vom 6, Dftober. CAESCHCSIaCHWETzET A. jer. [hr .Ter.Tpt 
Das ı Kreuzer Roggl | sel a Meiben.ir;. | 428|—| 3l40! 7 3 8 |—| 2j23] 4] ı 44 
Ein 2 Kreuzer Laid I— 15| 3] '/, Mep. od. 1 Wierl,] 4 71—1-[55,—| — [47 |—1-|35) 6) — 261— 
Ein a Kreuzer Laib I—Isıl 2] *,, Men. od. 1 Mieret 1 16 6 —j13) 6) —Jıı | 6)—| 8j el —ı 6l — 
Ein 8 Kreuzer Laib 1 31|— Ya Meg. od. ı Mäßıt 4 -|- s| 2 — 2 - 2ı— 1) 4 
J 


— — 

















Berlag der ©. Geiger) imen Buhdrudersi. Veranswortliber Redakteur; 
Cuggerbaus am Zengplaß Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 


8. Stif 





Sonntag 8, Dftober 1843, 


Das Tagblatt erieimt tägli®, dode Wektage ausgenommen. Der ng een nr Inka 45 fr. viertel 
A € Dofämter des Inn» uns Yuslanbes nehmen gegen mä BVortovergütung an — 
——* gewöhnliche zes Ge he he — ————— 
Sieſiges. 
Im Kunſtvereine ſind angekommen und ausgeſtellt: 
Hohenſchwangau, von Bodenmuͤller. 
Eine Dorfparthie, von Ouvrier in Paris. 
Anſicht des St. Peter in Rom, von Kbbel. 


Eine griehifche Landſchaft. 
Zwei Landſchaften, von Heilmeir. 


Konzeffiond- und Anſaͤſſigmachungs⸗-Geſuche. 
Dede Franz, Schneidermeifter bier, Gefuh um eine Kleiderverfaufd-Konzeffion. 
Schlegel Johann, Maurer, von Schlipsheim, Geſuch um den Konfens zur Ueber» 
fiedlung nad Augsburg — 

Unterm 30. September hat der, zum Kaffier der kgl. Staatd:Schuldentilgunge> 
Spezial-Kaffe Augsburg ernannte k. SpezialsKaffier Hr. Carl Zahn feine neue Diens 
fteöftelle angetreten, und ift ſohin von der hohen Regierung ermächtigt unter der Mit: 
amterfchrift des k. Kaffe: Controlleurs Hrn. Marr Müller Geldempfänge zu quittiren. 


Es wird gegenwärtig immer und mit Recht Über die Theurung aller Lebensmits 
tel geklagt. Die Bebdrden find raſtlos bemuͤht diefer Filnftlichen Preishdhe entgegen 
zu arbeiten. Uber jede ihrer Maßnahmen wird dur die Käufer felbft vereitelt; 
weil eine Angft herrfcht ald ob der Hungertod vor der Thuͤre ftebe, Fauft Jedermann, 
aus Furcht ein Anderer wurde ihm im Kaufe zuvorfommen beinahe ohne zu markten 
um enorme Preife. Hier nur ein Beifpiel: Vor einigen Tagen ftand ein Wagen mit 
Krautldpfen auf dem Graben. Auf die Frage, was dad Hundert Fofte, erhielt man 
zur Antwort 12 fl. und ald 7 fl. geboten wurden, gab ber Bauer Feine Antwort, ſich 
aber zu einem andern Bauern wendend, bemerkte er diefem: „um 7 fl. kohn i 's 
fpater a no weggeah'n.“ Der Zeilfcher entfernte fih. Da trat nach einiger Zeit 
ein Bedienter zum Bauern: was Bofter s Hundert? Bauer: IL fl. (er war alfo ſchon 
mürber geworden). Bedienter: „Weiſt was, i gieb dir 10 fl., nur daß es g'handelt 
it — fahr zu! Und der Bauer ift ed zufrieden, und konnte mehr als zufrieden 
fein. Es ift eines der fruchtbarften Zahre, die reichte Erndte ift eingeheimft, mögen 
ſich die Preife noch ein paar Wochen halten, fie müffen fallen und werden es. Treibt 
aber nicht felbft die Preife hinauf! und Ihr, Hausfrauen, wenn Ihr eine Händlerin 
auf dem Marke ſeht ſchon in der neunten Stunde, zeigt felbe ſogleich der Marktbe⸗ 
börde an, weldye ihnen dann fon das Handwerk legen wird. . 


Im Monat September fanden bei dem hohen Magiftrate 582 polizeiliche Vers 
Handlungen und Abwandlungen ftatt, denen wir nachfiehende entnehmen: 7 wegen Ber» 
weigerung der Abgabe von Fleiſch, 12 wegen Webertretung der Megorbnung, 8 wegen 
Mebertretung der Kleifchgefhausrbnung, 38 wegen zu leichten Gewichtes, 5 wegen 
verbotenen Vorkaufs, 5 wegen verbotenen Auflaufs, 5 wegen zu leichten Brodes, 
6 wegen nicht tarifmäßigen Biers. Im Ganzen wurden von der Polizeimannſchaft 
249 Urretirungen bewerkitellige und von dem beim MBermittler » Amt angebrachten 56 
Streitſachen wurden 51 verglichen, 
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Möge das am 4. d. M. auf dem Leche unweit Scheuring fich abermals zuge: 
tragene große Ungluͤck des Verluſtes mehrerer Menfchenleben durch eine fabrläffige 
Ueberfahrrögelegenheit doch endlich zur Warnung dienen, theure Leben einem morfchen 
Kahne und Wagehals von einem Schiffmanne, und zwar. in übermäßiger Anzahl, zu 
vertrauen; mbdgen aber befonderd auch endlih Mittel aufgeführt werden, modurd 
kuͤnftig ſolchen Unglüdfällen nachhaltig vorgebeugt wuͤrde, was einzig und allein 
durch die Herftellung einer Verbindungsbräde der beiden Lechufer und zwar mit nicht 
bedeutenden Koften möglich wäre. Möge der demnaͤchſt zufammentretende Landrath 
von Oberbayern, fomwie jener von Schwaben und Neuburg ſich durch das neuefte trau: 
rige Ereigniß aufgefordert fühlen, daß im Benehmen mit der hohen Staatsbehdrve 
und deren Mitleivenfchaft ein fo laut ausgefprochenes Bedirfniß der Gegenbewohner 
zweier Kreiſe endlich in’d Auge gefaßt und befriedige werde, — Man denke fidy auf 
der langen Strecke von der Friedberger Brüde bis an die Stadt Landeberg befinder 
fih eine einzige Uebergangsbrüäde bei Kaufring und zwar nur eine Stunde von Lande: 
berg entfernt, man denke die großen und wohlhabenden Dörfer, welche zu beiden Sei: 
ten des Lechs in Altbayern wie in Schwaben ſich befinden, befonders den induftridfen 
Markt Shwabmänden, mit feinen jaͤhrlichen wiederholten Kahrmärkten, welcher wohl 
eine Hauptrechnung dabei finden würde, wein die Gemeinden Egling, Hochdorf, Scheu: 
ring ıc. nur mehr eine Stunde von ihm entfernt wären. — Wohl wiffen wir, daß 
die Idee der Herftellung einer Bräde in der angegebenen Art und zu dem angegebe- 
nen Zwede nicht neu ift, aber leider har fie biöher noch immer leer verhallen muͤſſen, 
vielleicht ift das legtvergangene traurige Ereigniß die lautrufende Mabnftimme, für 
das Wahrhaft- näglihe und Nochwendige. Ä 


Theater. Freitag. Die Nachtwandlerin, Oper von Bellini. Wie gefpannt das Publikum 
auf die erfte Oper war, zeigte ſich fbon im Beſuch; Logen, Eperrfige, Parterre und Gallerie waren 
mit Zufhauern gefüllt, und in der That wurden die gehegten Erwartungen weit übertroffen. Obwohl 
in der Nachtwandlerin nicht alle Kräfte der Dper verwendet werden, gewährte, was vorgeführt wurde 
dem Auditorium den herrlichſten Genuß. Seit Jahren haben wir auf unferer Bühne weder einen 
Tenor nob Baritom gehört wie die Herren Schiele und Eramer, Elvin und Graf; beide 
gebildete Sänger mit herrliben Mitteln von der Natur anggerüftet, in treffliher Schule gebildet, 
ihre Etimmen fonor und kräftig, ihr Gefang glocenrein, riß das Publikum zur Bewunderung hin. 
Dem. Pechatſcheck (Amine) bei dem erften Auftreten nocd etwas befangen, aber bald nad einer 

ausgezeichnet ſchon durdgeführten Stelle, lebhaft applaudirt, ermuthigt, gelangte ſchnell zum nöthigen 
Selbſtbewußtſein und führte ihre Parthie mit Auszeichnung durd. Welch ein herrliches Kieeblart! 
Wie oit es gerufen wurde, weiß Meferent nicht mehr, Daß es aber ſtets mit vollem Recht geſchah, ift 
fiber. Eines befondern Vorzugs der eben Genannten darf nicht unerwähnt bleiben, die Deutlichkeit 
des Textes beim Geſang. Auch in Dem. Schmid (Life) ift cine der Oper fehr zu Etatten kom— 
mende Aonifition gemacht worden, denn auch fle verbindet mit großen Stimmmitteln eine trefflihe 
Schule, nur wäre zn wünſchen, daß Dem, Schmid fi Mühe gebe auch im Text deutlich zu fein. 
Heute verſtauden wir felten ein Wort. Hr. Roberti, zwar wie ed fheint, Anfänger, aber mit 
einem gefunden, fonoren Baß ausgerüftet, fang die Meine Parthie des Alexis, fchr brav. Mad. Lin: 
fer hatte nur eine Meine Parthie, jene der Therefe Der Ehor ift Hark, war treffli einſtudirt und 
zeigte ih präcid. Auch unfer Orcheſter leiſtete Vorzügliches und Hr. Friedmann zeigte ſich im 
einer Etelle, obligat für Clarinette und Hoboen wieder als Meifter auf der Elarinette. oher aber 
der Eigenfiun an einem Pult der erfien Violinen, wo, ald Dem. Pechatſcheck aus Verſehen in der 
Stelle aus a Moll einen halben Takt zu fpät einſetzte und die andern bereitd nachgaben ? Warum 
gaben uber die erſten Mioliniften an einem Pult in der Gtelle aus a Moll, als Dem. Pebaticed 
einen halben Takt zu fpät einfegte nicht auch mad, wie doc die andern thun wollten? Iſt das jo in 
Wien? Ein ähnlicher Fall trat im Finale in der Etelle aus b Dur ein, wo um eine Schmwebung 
zu hoch intonirt wurde und die, Violinen nadgeben wollten, als das zweite Horn (B. er ſich zu 
tief erfand und beinahe A ſtimmte. Doch kommen dergleichen Kleinigkeiten nicht in Anſchlag, wo 
Alles fo trefflich und gerundet ging. Wir dürfen uns jetzt fon di der Oper Glück wünſchen. Zur 
Notiz für den Maſchiniſten ftehr. no hier, daß der Vollmond Äbends aufgeht und nidt unter, 
der jeinige kam aber von oben. und ging abwärts — verkehrte Welt! Das Sujet diefer Oper, 
wie leider der meiften, leidet, bedeutend an Unmahrfheintichkeiten, doch liegt eben nicht viel daran, 
Muſik und Gefang find hiebei die Hauptſache und diefe waren vortrefflih, wobei Hr. Muſikdirektor 
Lagler's Verdienft nicht zu verkennen ift. *u. 


Die Einſendung „Auch ein Wort über deu Wucher dieſer Zeit“ dürfte wohl 
nirgend Aufnahme finden. j 


Bermifchte Rakhrichten, | 
Berlin. Der biefige Zolleongreß har befchloffen, daß vom 1. Januar näcften 
in das englifhe Roheifen mit 15 Sgr. (52°”/, Pr.) pro Gentner befteuert wers 
den foll. 
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Yus dem Elſaß. Ruͤckſtchtlich der Getraidepreife gibt fih bei uns überall die 
traurige Wahrnehmung Fund, daß von einzelnen Kapitaliften Fünftlihe Theuerungen - 
zu Stande gebracht merden, und während auf dem legten Fruchtmarkte zu Straßburg 
die Zufuhren fo ſtark waren, daß diefelben faum untergebracht werden fonnten, alfo 
Meberfluß in Menge vorhanden war, fliegen die Getraide: und Brodpreife dennoch. - 

Paris. Nach DBreft find Befehle ergangen, mehrere Kriegsfchiffe fchleunigft fe» 
gelfertig zu machen, die Flotte des Mittelmeeres foll bedeutend verftärkt werden, man 
glaubt, daß Frankreich eine ftarfe Eskadre nach dem Piräus fenden werde, etwaigen 
Machinationen Rußlands in Griechenland vorzubeugen. Das Dampfſchiff Mentor ers 
hielt fogleicy wieder Depefhen von Paris und ging ohne Aufenthalt nah Athen zu: 
sid, Wenn man übrigens bemerkt, welche großen Seeräftungen England macht und 
wie ed nach und nad in der Bai von Cove eine furchtbare Flotte verjammelt, wie 
Frankreich neuerdings auf feine Marine einen außerordentlihen Eredit von ſechs Mil: 
lionen verwendet, wie die Beſuche der Königin Victoria in Eu und Brüffel, des Kais 
ferd von Rußland in Berlin gerade in eine Zeit fallen, wo eine Revolution in Spas 
nien, eine Bewegung in Griechenland ausgebrochen find, und eine dritte In Srland 
auf dem Punkte ſteht auszubrechen, mo bewaffnete Aufftände in Ober: Stalien, eine 
ungeheure Gäbrung in Neapel und GSicilien fich zeigen, eine weit verzweigte Pers 
ſchwoͤrung in Polen entdedt, während in Paris ein weitreihendes Complott entdedt 
wird, der Prätendent aus Goͤrz reitet, die Legitimiften hier confpiriren und einen Bas 
ſtillen Sturm von 1789 gegen die Fort und die Regierung organifiren wollen, fo muß 
man zugeftehen, daß ein unheimliches, ſchweres Gewitter in der politifchen Luft zu 
fhweben ſcheint, und daß man für den Schluß des Jahres 1843, mie für das 
naͤchſte Jahr 1844 nicht ganz ohne Beforgniffe fein darf. (Erf. 3.) _ 








a Berfteigerung. 
Dienftag den 17. Dftober und folgende Tage 


wird in dem Baͤckenhauſe Lit. C. Nr. 18 eine Mobilten » Verfteigerung worin: Miertel: und 
Stunden:falagende moderne Stodubren, ein aeftidter Glockenzug, desgleichen Dfenfbirme, ganz 
große Trumeaur:Spiegel von feinem weißen Glat, dann ein: ganz aroßer Spiegel circa 5", 
Schub bob und 5 Schub breit, zwei vergoldete Rococo-Tiſche mir Marmorplatten, ein runder 
Aus ziehtiſch für circa 16 bis 18 Perfonen ganz modern von Nusbaumbolz, dann mebrere an: 
dere Tiſche, Seffel und Kanapee, Selretär, ein Flügel mir 6 Dltaven, Buͤder-, Glas: und 
Komodtäften, Bettladen, bobe Käften ıc. alles von Nupdbanm: und Kirfhbaumbol;, dann ver- 
fbiedenes Schreiawert von Fidtenbotz, worunter ein fhböner Edkaften, dergleiben Kühentaften 
mit Schüäfelrabm ıc., ein Stadtwappen, damatcirte Tiſchzeuge gu 6, 12, 18 Perionen, Ser: 
vietten und Handtücher, feine Hausleinwand an Loden, uroße Borbänge, idöne Velten, Mas 
trapen, Gläfer, mebrere große fReinerne Bierkrüge mit Dedel, Steingut, chineſiſches und ande: 
res Vorzelan, ein Services, enatifb Zinn mit Fason, ein großer Habneu von Meffina, des: 
gleihen Dfenfüße, Kupfer, Meffing und eifernes Kuͤchengeraͤth, Bücher, medizinifben Inbalte, 
meitens neuere Ausgaben, wovon ber Katolog einzuſehen iſt, nebit noch mebreren ungenannten 
Gegenftänden an der Meiftbietenden gegen baare Bezablung erlaffen werden. Wozu Kaufslieb: 


baber einladet: ne 
Gafiner, gelhworner Käuſler. 











— — — 


(122) Dult: Anzeige 
Georg Heinemann Emanuelis & Comp. 

ans Pingellädt in Thüringen, 

empfeblen einem verebrungewärdigen Publifum ihr gut affortirtes 


Wollen-Waanren-Sager 


ald: Flanell, Moltong, Edpagniolet, Finet, Gefundbheits- 
und Hemdenflanell ꝛc. 


zu dem alleraͤußerſten Fabritpreiien, enthalten ſich übriaens aller Anpreiſung ihrer Waaren, und fü: 
gen mur bei, daß fämmtlihe Stoffe obue allen Zufas von Baummolle blos ans reiner Schaf: 
wolle aearbeiter find, für deren Güte und Nestbeit fir garantiren. : 

Ihre Boutique befindet fich unter den Arkaden Wr. 84 und 85 vis-a-vis der 


Backhaus'ſchen Handlung, und ift mit obiger Firma verfehen. 
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A - VBerfteigerung. 
Montag den 9. Oktober und an den folgenden Tagen 


werden in dem allgemeinen Kranfenbaufe vor dem Sendlingertbor von 9 Uhr Morgens bie 12 
Adr Mittags und von 2 Ubr Nachmittags bis 5 Uhr Abends verfhiedene KAleidungsftüde naͤm⸗ 
kb: tudene Mäntel, Dberröde, Fracke, Beinkleider, Gilets, Hals: und Sacktuͤcher, Hüte, Hau: 
den, Stiefel, Schube, perfene, gingbamene und wolleue Weiberröde, Cotſetten, Leibeln, Shawis, 
Vortucher, Niegelbauben, Obren: und Fingerringe ıc. am die Meiftbletenden gegen ſogleich baare 
Bezablung öffentli verfteigert. 

Fernets werden dafelbft vom Fonnerftag den 12. Oktober an verfhledene Effelten von 
den Im beiligen Geift:Epital Merftorbenen Pirundperfonen, als: Kleidungéſtücke, Waͤſche, Betz 
ten, Käften ıc. öffentlich verfteisert, wozu Kaufsluftige biemit eingeladen werben. 

Münden den 30. September 1843. 


Die Infpektion des ag li allgemeinen Krankenhaufes 
in 


ünchen. 
Infpektor, Thorr. 


—— 


Verwaltungsrath, J. Bronberger. 
ws a, Dult-Anzeige 
Die weifse Waaren - Boutique 
von R. & S. Neuburger, aus Buchau 


— * — unſern Feiertagen, morgen Montag den 9. und Dienſtag den 10. dö. 
geſchloſſen. 

Wir empfehlen zugleich dem verehrlichen Publikum eine Parthie Krägen franzöſi⸗ 
ſcher Stickerei zu herabgeſetzten Preiſen. 


Geboren wurden: laus, d. V. Jobann Leonhard Nothacker, 


Stmmermann. 17 Tage alt. A. 321. S.Uls 


Am 1. DE, Johann Franz Karl, d. V. T. 
Hr. Auguſt Herrligtofer, Zahnarzt. B. 
164 Morts. 


[3 * 4 

um 2. Dit. Franziska, d. V. Hr. Martin 
Strider, Webermeifter. E. 45. 9. Georg. 
— Nikolaus Joſeph, d. DB. Nikolaus Holl, 
Taglöbner Fungerei. 5. Mar. — Ein tobt: 
geb. Mädten, d. B. Zacarias Felde, Fabrik: 
arbeiter. H. 275. 8. Mar. 

Am 3. Dit. Joſepha TCherefia, fremd. 8. 
Mar. — Franz Zaver. 8. Mar. 


Geftorben find: 

Am 2. DM. Hr. Gabriel Steinbarbdt, 
Säuneidermeifter, von Kettenader. Nerven: 
— 50 Jahre alt. A. 522. 8. Morig. — 

ranzistka, d. V. Hr. Martin Strider, We: 
bermeifter. Shwähe. Motbaetauft. E. 45. 
5. Georg. — Frau Magdalena Felde, geb. 
Scherer, Fabrifarbeiters:Sattin, von Stuͤtzlders, 
2dg. Bludenz Lungenläbmung. 32 Yabre 
alt. H, 275. 8. Mar. — Ein Maͤdchen, db. 
DB. Zaharias Felde, Kabrifarbeiter. Todt— 
geboren. H. 275. 5. Mr. — Margaretba, 
von Koͤnigsbrunn. Fraiſſen. 
8. Ultich p. 

Um 3. Olt. T. Frau Thereſia Loulſe von 
Stahl, geb. Bandero, Apothekers-Wittwe, 
von bier. MVerbärtung im Unterleib. 64 9. 
alt. D, 211. 8. Moriz. — Fr. Maria Anus 
Ritter, Webers: Wittwe, von Meutern, Ldg. 

usmarshaufen. Adzehrung. 67 Yabre alt. 

. 117. 8. Georg. — Jofepb, d.W. Hr. Yo: 
fepb Erb, Webermeifter. Mervöfes Fieber. 
9’ Jahr alt. A. 298. 8. Ulrih k. — Mor 
bert KAliemann, Schriftenfeger, von Köln. 
Nervenfieber. 20 Zabre alt. Krantenbaus. 
Barfüper. — T. Fr. Katharina Wirtb, geb. 
Bäumer, Tabatfabritanten:Wittwe, von bier. 
Entträftung. 61 3.7 M. a. B.156. 5. Unna. 

Um 4. Dit, Louife Johanna, Wbzebrung. 
3 Wochen alt. Barfüßer. — Friedrich Nilo⸗ 


14 Tage alt. 


rid p. — Uloifia Radiaunda, d. ®. Hr. Jos 
ferb Wiedemann, Schubmakhermeilter. 9 
Monate alt, D, 149. Dom. 


(874,5? WBerfteigerung. 
Dienftag den 9. Dftober I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
wird auf dem Bau:Bureau der fol. Kommans 
dantfchaft die Lieferung nachbenannter Holz⸗ 
gattungen, vorbebaltli& allerböhfter Geneb: 
migung an den Wenigſtnehmenden öffentlich 
verfteigert, ale: 
Eichenholz. 
200 laufende Fuß ges 
[7 7) Ya’ ge6 
500 „ m Ba — 1m’ geh 
400 DJ’ 14° Bretter 
500 große Heuraufen⸗Sproſſen. 
Fichtenholz. 
1000 laufende Fuß ges 
so Stuͤck “ge Schwingen 
800 „ 3" ge Dillen. 

Hierauf folgt zualelch die Verſtelgerung des 
fuͤr dieſes GCtats:Yabr noͤthigen Bedarfs an 
Kalt, Barren und KappendolzeSchlenen nebſt 
Mägel hiezu, ſowie der Latierbaumftride. 


(179) @inladung. 
Heute den 8. d#. findet im 
Garten: Anger 


bayerifchen Wirthfönft zu Pferfee 
Scheibenftechen 


oder: 
„Der gerade Weg ift der Beſte! 
ftatt, Zu eigtem Zuſpruch empfiebit ſich: 
— de Castelli. 


(175) 


PODBI- ANZEIGE. 


Heute Morgens 12', Ubr farb nah langem Leiden, fanft und ruhig, mit den heil. 
Satramenten verfeben, der k. b. quiescirte Landrichtet 


Simon Zimmermann, 


im 65. Lebensjahre. Der Trauergottesdienft it naͤchſten Dienftag Vormittags 10 Uhr in 
der Stadtpfarrtirbe zu St. Morig. Dieß zeigen wir den Vielen an, welde den Der: 


ftorbenen kannten und fdhäften. 
Augsburg den 7. Dftober 1843. 


Antonia Zimmermann, Gattin. 


Ludwig Zimmermann, Sohn. 


11,3%. Unzeige. 

Der Unterzeichnete macht die ergebenfte 
Anzeige, daß er von Heute an vis à vis 
der Barfüßerkirche bei Frau BÄdermeifter 
Eber wohnt, und bei ihm auch fernerhin 
frifche, gefunde Blutegel das Stüd zu 
6 Er. einzeln und in größern und kleinern 
Parthien zu haben find. 

W. Ruthart, 
Stadtgerihtö-Ehirurg. 
(164) Einladung. 
Heute Sonntag den 8. d#. 


Produktion 
der Sänger -Geſellſchatt 


unter dem Titel 


„BB anderer“ 
aus München im 


Saale zu Oberhausen 
wobei ein Terzett gefungen wird 
von Hrn. Andreas Gerl, Hrn. Pom. Mang 
und Hrn. Meindl, 
die Wiener: Sefjelträger 
Lokalpoſſe. Wozu hoͤflichſt eingeladen mwirb. 
Unfang Nachmittags balb 4 ihr. 
Entree a Perfon Sfr. 


(178) Einladung. 
Heute Sonntag den 8. Dft. 


TZanzmufi, 
Anfang Nabmittags 4 Uhr. 
Wozu freundlichſt einladet: 
J. Oberdorfer, 
Platzwirth im Pferſeergäſzchen. 


(137,5? Einladung. 
Heute Sonntag den 8. ds. findet bei Un: 


tergeibnetem 
Tanzmusik 
Ratt, wozu doͤflichſt einladet: 
Felix Schels, 
sur Stabt Wien in ber Kohlergaſſe. 





158) Bosenam, 
Heute Sonntag den 8, d#. 


anzmufi 
Anfang Nachmittags 4 libr. 
Wozu böfihit einladet: 
J. Sam, Schügenmwirth. 


(182) Einlabung 
Hente Sonntag den 8. di. Mts. findet bei 
Untergeihnetem 


Tanzmusik 


ftatt, wozu böflibft einladet: 


. uzum Prinzen von Dranlen. 
Mit obrigkeitlicher Bewilligung 
wird der Unterzeichnete die Ebre baben 


ute Sonntag den 8. Ditober 
die überall mit vielem Beifall aufgenommenen 


Öladiatoren, 
Ballons in Menfchengeftalt 


dann einen Ballon von einem Genius be= 
gleitet, und einen dritten mit einem Schiffs 
chen verfehen auffteigen zu laffen. 

Zu diejer Borftellung, welde no& überall 
mit vielem Jutereffe gefeben wurde, ladet einen 
re und verebrlihes Publikum erge— 

J. ©. Rammamapr, Phnfiker. 

Der Schauplag ift im Meff’fchen Garten 

vor dem Schwibbogenthor. 
Standsperionen zablen nah Belieben, 
er Plag Gr. Zweiter Sfr, 
Anfang präcd 4 Uhr Nachmittag. 

Bei ungünftiger Witterung findet diefe 
— den darauf folgenden Montag 

att. 
ac) Empfehlung 

Um vielen Anfragen vorzubeugen, made id 
die ergebenfte Anzeige, daß ich meine 


Waſch⸗Anſtalt 


wieder auf die erſten 4 Tage in der Woche 
eröffnet babe. 
Lorenz Seitmaier, 
®Garnfieder, 
Lit. A, Nr, 366 am Schwibbogenthot 
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Die höhere Köchterfchule im englifchen Inftitute zu Augsburg. 


Es wird biemit zur öffentlinen Kenntnih gebracht, daß den Zöglingen der bödern Tödter: 
ſchule des englifben Inftitutes zu Augeburg von nun an Gelegenheit dargeboten fet, aud bie 
englifde Sprabe fuftematifb und vollſtaͤndig — und zwar dur eine geborne Engländerin — zu 
erlernen nnd fib durch Gomverfation diefeibe möglichit geldufig zu machen. 

Außerdem erbalten die Zöglinge wie bisher Unterritt in der Meligiondlebre und biblifhen 
Geſchichte, dann in fämmtliben deutfben Sprad: und Satgegenftänden, in der franzoͤſiſchen 
Sprade, iu den weibliben Hand: und Kunftarbeiten, im Zeichnen, im Gefange, im Klavier: und 
@uitarre:Spielen; aub nehmen fie, auf befanderes Verlangen der Eltern, Antbeil an den bäus- 
liven Geſcäften. 

Uebrigens wird Alles aufgeboten, die Gefundbeit, die körperlihe Haltung, den äußern An: 
fand und den Sinn für das Shiklihe in den Zönlingen zu pflegen, namentlich aber das Ge: 
fühl für Meligtöfität und Sittlihteit in ihren Herzen zu weden und zu fördern. 


Augsburg, den 7. Dftober 1843. 
Die — 


12 fr. 


feidene Foularde fl 
1 fl., ah. Die 24 fl. yer Gilets. 


and Weſten⸗Stoffen für den Winter von 
empfehle zur geneigten Abnahme 


net N — ——A BI nr 22.00.10 
SELLER PTERDERB 
— (160) Dank und — S 
— * * 
J Mit dem verbindlichſten Danke, für das bisher geſchenkte Zutrauen, mache ich F 
blemit die ergebenfte Anzeige, daß id meinen zeitber bewohnten Laden In der Bar: — 
ch füßerftraße verlaffen und Dagegen einen neuen im Haufe des Hettn Masiftratsrath | 
— Pedrone in der beil. Grab-Gaſſe bezogen babe. — 
— Bei dieſer Gelegenheit empfehle ib mich fomobl-mit ſtets vorrätbigem feinen —S 
— Confeet aller Gattung, Kuchen, Punſch, Punſch⸗Eſſenzen, Bon: 
. bonsund Liqueuresd zu geneigter Abnahme, ſowie zu Beſtellangen jeder Art 0% 
os, mit der Merfiberung der beften und fchnellften Bedienung- > 
RZ . — 
— Ferdinand Prieser, Comitr. 
3 f® ©, (0 OR — D EEE SEE „0 Yi 
Bi SOSE ERRDRSEER > 
in glatten und geftreiften Orleans . a 42 bis a8tr. per Elle. 
al de Chevre . . . . . . . . . . 124 „26. v m 
arirte Merinog * ” 0} “ “ - . * a 16 fr. [77 ’ 
Dunfle Mouffeline laine das Kleid ... | — as", 
4 Elle breite Pers . . . . . . a2 "und ss. ne ee. 
2 Ellen arofe wollene Shawis von ae ee 2f. bie + fl. 
wollene Kinder: Shawis von . . . 5 x . . 386 * a. 54 fr. 


M. 8. Mayer, 
vis-ä-vis Age an zum, * 17 un 18. 


R (157) Dult- eier 
@lle breite buntgejtreifte Seidengeuge . a fl. 2ıfe. , 
vn glatte tere. F 


„ Gefreifte Crep Nadel “ „— fl. is tt. 7 
Paile de Chevre von 0. 22fr. bis 3ole. 


„ 


„Pers oder Cattun von 12, 14 bie 2afr. 


Mouffeline laine mit Seidenfireifen er fl. safe. © 
„gedruckte Merinos . . . 3 str. 
große durchaus gewirkte Shawis . . R . 30 ft. 

große Wartte Mäntel das Stüd . soft. © 


„ 4 
” 
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(5.0) Dult:Anzeige 


Für Damen! 
Gebrüder Neustädter, aus Darmstadt 


baben die Ebre, PH biefigen Mibaeli:Dult ihr nachſtehendes Layer zu empieblen, beftebenb im 
Gold:, Blau:, Silber: und Kronennadeln, langöhrige Nadeln für fhwahe Augen, und Nie- 
derländifche das 100 für fr. Strid: und Nähnadeln:Etuis für Geſchenke, alle Sorten Strid: 
ftöde und Strickddochen. Karlédader Strid: und Infettennadeln, fo wie aud gewöhnlibe Vor— 
ftetnadeln in Bronce und in ollen Karben. Stabiftednadeln in kleinen Dissen und and Brief- 
wen. Stopf:, Stramin:, Tamburin:, Perlen:, und Schnürnadeln, Spid:, Pad:, und Matraßen- 
nadeln, Kirfhnerz, Sattier:, Buchbinder: und Haarnadeln, fp wie eine febr große Auswahl 
Sheeren. Das Lager befindet fib wie bekannt in der obern Abtdellung, bei dem Herkulesbrun: 
nen lint6 vis-a-vis der erften Bandbuden, mit obiger Firma, verkaufen zum feſtgeſetzten billigs 
ften Preis, und erfreuen fib aub diesmal eines zablreidhen Beſuch's. 


Tõ by Dult:Unzeige 


@. M. Löffler aus Nürnberg 


empfiehlt zur bevorftebenden Mibaeli-Dult fein wohl affortirtes 


Schreibmaterialien- Lager 


eigener Fabrik und zwar: 
Beiſtifte u . . . . . . . 4, 6, 8 und ıstr. bis 1fl. 30fr. per Dußend. 
Holländer und Hamburger Schreibfedern A ’ . 2fl. 24lr. bis 42 fl. per 1000 Stüd. 
Stabifedern j . . F a 18, 30 und str. bie ifl. asfr. per Groß zu 144 Städ. 
Keinſte Comptoir:Federn . 3a SG, 9, 12 und 18 kt. ver Dußend. 

Ueberbaupt alle In dieſes Fach einfhlagende Artikeln, um die Hälfte und drittzell billiger 
als früher, Wiederverkäufer now billiger. 

Ich erſuche daber alle meine geehrten Abnehmer von der Billigleit und Qualität der Waare 
ſich zu überzeugen, nnd fie dürfen ſich einer reellen und prompten Bedienung verfihert halten. 

Bude Wr. 25 und 26 vis-a-vis dem Stodhaus, Marimiliansftrage mit Firma 


ee EU FE SET 
se Seite Breife, SR 
Gebrüder Morgenthau 


aus Ludwigshafen am Rhein, 


tezieben die bevosftebende Michaelis-Dult mit einem aufs fhönfte für die Sommers und Wins 
ber: Eatfon effortirtem Lager in 


erren:leider, 


und verkauft zu erftaunlih billigen aber feften Preifen, ndmlid; 
Schlaf: und Comptoir:Röde in allen nur erdenklichen Stoffen und Far: 
8 





ben von . 2 . : A e . . . B . 128er. bis 10fl. 3olr. 
Sommer: und Winter: Röde, Paletot und Paletor Eat in allen Stof: 
fen und Qualitäten on 2 een. Bf. soft. bis 2ofl. — Er. 
Weiten in allen Stoffen Me ie . 0. ıfl. 128r. bis sl. i8 kr. 
Holen von Sommerzeug, Bodelind und Tuch R ıfl. selr. bie 1ofl. — fr. 
Unterbeinfleider von Bardent und Trikot von . 2 s A ıfl. i2 tr. bis ıfl. 3er. 
Meifebemden ın allen Karben von . B h A E a 1fl. sofr. bis 2fl. 24 kr. 
— das Stüd ——— ——— ıfl. set. 
ravatten nad der neueften Mode von . . . — fl. 42fr. bie 2fl. a2fr. 


Shamis In den fhönften Stoffen Om - = 2200 fl sähe bis Bf Me. 
Das Magazin befindet fi in der Nähe der Conditorei des Herrn Heinrich 
Klonke in dem Gewölbe des Herrn Lauer in der Marimiliansftraße Lit. C. 


Nr. 2 und ift mit obiger Firma verfehen. 
Gebrüder Morgenthau. 


(155) Schafweide-Berpacdtung. 
Dienftag den 10. Dfkt., ——e „| (160) Alte Bretter 
Udr, wird im Wirthsbaufe zu Leitershofen die | werden in der Ulrihdlaferne Montag den 


*36 a 150 Gtüg für 1844 verpa@tet, | 9. d6., Vormittags halb 12 Uhr, gegen baate 
i J. Miller, Ortsvorſteher. Zahlung oͤffentlich verfteigert. 
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(165) Alte Stallbrudbölzer 

im Koblbofe liegend, werden Montag ben 
9. de., Wiormittags 11 Uhr, an die Meiftbie: 
zenden gegen baare Zabluug verfteigert. 


(164) Wohnungveränderung. 

Yu zeige ergeben 
berige Wobnung nähft der ebemallgen weißen 
Hund Wirthſchaft verlaffen, und eine bei Hrn. 
BaͤkkermelſterStuhler unweitder Stadt: 
meha, vis-a- vis der ebemallgen Glockenwirth⸗ 
ſchaft bezogen babe. 

Marimilian Braun, 


Herren: und Dameuſchudmacher. 

(167) Anzeige 
$n Lit B. Nr. 146 über 3 Stiegen wird febr 
billig geftricdt und zwar ale Sorten Epigen 
und aub genäht. Man bittet um recht viele 
gütige Beſtellungen. 


(162) Stelle⸗Geſuch. 

Ein junger Mann von 26 Jahren, welcher 
nebit der deutſchen die frangdfifhe und italtenifche 
Sprade fpribt, wuͤnſcht ale Ausgeber im ei: 
nem Handlungebaufe oder in fonft einer Be— 
-dienftung ein Unterfommen. Das Näbere in 
der Erp. db. Taablattes. 


(136,5? Dienft:Gefuch. 

Ein ſolldes Maͤdchen, welbes fehr ſchön 
MWeipnähen kann, aubfhon als Köbin gedient 
bat, und fib allen bäuslihen Wrbeiten unter: 
wirft, wuͤnſcht bier oder auswärts bei einer 
Hercſchaft ald Köchin oder Stubenmädcden eis 
nen Platz zu erhalten. 








(171) Verkauf. 
Ein mit Elfen befhlagenes Koffer fo mie 
ein Kindertifchchen nebft einem Seſſel find 


ſoalelch billig zu verkaufen. . Das Naͤhere in 
Der Erpebdition des Tagblattes. 


(176,2)? Bertauf. 

@in febsfipiger mit Stecdach und Gpriple: 
der verfebener leihter Char-a-banc auf 
Drudfedern, im beften Zufand, if billig zu 
verlaufen. Das Mäbere im Lit. D. Nr, 177 
im zweiten Stod. 


(73,0)? Wohnungvermietbung. 
Naͤchſt dem k. DOberpoftamt Lit. D. Nr. 204 
Im erften Sto@ IN bis Georgi eine Wohnung 
u vermietben, mit 6 beisbaren Zimmern, 2 
ammern, aeräumiger Kuͤche, Epeis, Holzlage 
und befer Walhgelenbeit enbeit. Dabei noch 
Bureau und Stallung, die auch getrennt ab: 
— werden. Sich zu melden im zweiten 


(128,0?) Stallung s Bermietbune. 

Auf dem untern Kreuz in Lit, F. Nr, 164 
IN eine geräumige, gewölbte Stallung für 
ur —5* mit — wen und elfer: 

utörben verfeben tben. 
Nähere bieräber im Lit. ” * — * 


(159) Entwenbetes. 
Wer einen großen meffingenen Hahnen zu 


einem Lager:Fah vermißt, kann näbere 
Tunft bei der Exp. d. Tagbl. erhalten, u. 


an, daß ib meine big:' 


(172) Sausverfauf. 

Das Hinterbausg Lit. G. Nr. 100 ift aus 
freier Hand zu verlaufen. Das Mäbere iſt in 
Lit, A. Nr. 644 an der obırn Schlofermauer 
zu erfragen. 


(154) MWohnungvermietbung. 

Im Tbäle Lit. D. Nr. 152 if eine Wod— 
nung für eine kleine Famille nächſtes Georgi: 
Biel zu vermietben. 


(173) SZimmervermietbung. 
Ein meubiirtes Zimmer In der Näbe ber 
Regierung if täglich zu vermietben und zu bes 
leben. Das Mäbere in der Erpedition des 
agblattes. 


(177,2? Wohnungvermiethbung. 

Eine f&öne, große, belle Wohnung beftebend 
in fünf beiz: und 8 unbelzbaren Zimmern, mit 
allen Bequemlichkeiten im erften Stod in ber 
Karldftraße und ein fhöner großer Laden mit 
Comptoit it auf Georgi oder fogleih zu ver 
mietben und zu bezieben. Laden und Logie 
bilden ein eigenes für ſich geſoleſſenes Haus. 
Das Näbere bei der Exp. d. Taubl. 


(133,b)? Wohnungvermietbung. 

Ein bequemes Logie mit drei beiz- 
baren Zimmern an der Sonnenfeite ift 
um SOfl. fogleich oder bis Georgi 
zu vermiethen und zu beziehen. Das 
Mäbere in der Exp. des Tagblattes. 

E0O2.09009090002:09560200009 


(170) SZimmervermiethung. 
w=> Yı Lit, C, Nr. 132 nähft ber 
Mauermüble zu ebener Erde, find zwei 
menblirte Zimmer, wovon eined vorn 
berand, daß andere rüdwärts it, für zwei 
Herren fogleih zu vermietben und zu be: 


sieben. 
06:8600000006068 

(89,5)? Wohnungvermietbung. 

In Lit. C. Nr, 37 ift bie fünftiges Georgi: 

iel die erfte Etage beftebend aus 4 beizbaren 

Immern, 3 Kabineten, Magdkammer, Gar: 
derobe, Holzlage, Keller, Benüßung der Wald: 
fübe und eigenem Eingang zu vermietben. 
Das Mäbere ift beim Hauselgenthämer im 
zweiten Stod zu erfragen. 


(169,2)? WBohnungvermietbung. 

Bei der Metza in Lit, C, Nr. 193 if eine 
Wobdnung zu vermietben und bis Georgi zu 
besieben. 


TT —— — — 
Theater - Nachricht. 
AUGSBUR 6. 

Sonntag den 8. Dftober 1848. 

—Fuͤunfte Borkelung im I. Abonnement: 
Die Schule des Lebens. 


Schaufpiel In 5 Akten von Raunpach. 


MÜNCHEN. 

,‚ Dtr.: „Einen Jur will 

— RL VPoſſe mit Seſang von 
Neftroy. 














Berlag der &. Beigerj’fhen Buhdruderel. Werantwortliber Medalteur: Er. @räf. 


CBuggerda 


am Bengplat Lit, B. Nr. 208 über eine Sti 


ege.) 





Montag 9. Dftober 1843. 


ö— — — — — — — — — — — 
Das Tagblatt erſcheint tdgllch, habe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis Sehens inse AS tr. wiertel» 
jäbrig. Alle Poftämter des Inn“ uns Auslanbes nehmen gegen mäßige Portovergütung Beſte en an. — Suferate 
foften Yie gemöhßnlide Gpaltzeile (ober ber Raum einer folden) 2%. — Baflense Beiträge und tenbenggemäße Korres 

pondenzen werben mit Danf angenommen und auf Berlangen anftänvig bonorirt. 


Diefige®. 
Wie man vernimmt bat die befannte Herzensguͤte eines in voriger Woche ver: 
fiorbenen allgemein geachteten Edelmannes für feine Dienerfhaft auf wahrhaft hoch⸗ 
berzige Weife für deren ganze Lebensdauer geforgt. 











Die hölzerne Lechbrücke bei Lehhaufen, deren Reparaturen ſolch große Sum: 
men abforbirten, fol nun durch eine fteinerne nach Art der Friedbergerbruͤcke erſetzt 
werden; biefelbe fäme etwas weiter aufwärts zu ftehen. 


Weib — Frau — Gemahlin. 


Wenn man aus Liebe heirather, wird man Mann und Weib, wenn man aus 


Bequemlichkeit heirathet, Herr und Frau, und wenn man aus Verhältniffen heirathet, 
Gemahl und Gemahlin! — Man wird geliebt von feinem Weibe, geſchont von feiner 
Grau, geduldet von feiner Gemahlin. — Man bat für ſich allein ein Weib, für feine 
Dausfreunde eine Frau und für die Welt eine Gemahlin. Man findet ſich in Alles 
mit dem Weibe, man bequemt ſich mit der Frau und man arrangirt ſich mit der Ge⸗ 
mahlin. — Die Wirthfhaft beforgt ein Weib, das Haus beforgt eine Srau, den Ton 
beforgt eine Gemahlin. — Wenn man frank ift, wird man gepflegt von dem Weibe, 
beſucht von der Frau, und nad dem Befinden erkundigt ſich die Gemahlin. — Man 
gebt fpazieren mit feinem Weibe, man fährt aus mit feiner Zrau, und man macht 
Partieen mit feiner Gemahlin. — Unſern Kummer theilt dad Weib, unfer Geld die 
Frau, und unfere Schulden die Gemahlin. — Mutter unferer Kinder ift unfer Weib, 
ihre Bekaunte unfere Frau, und ihre Gebieterin unfere Gemahlin. — Sind wir tobt, 
fo beweint uns unfer Weib, beklagt uns unfere Frau, und geht in Trauer wegen uns 
unfere Gemahlin. — Zn einem Jahre heirathet wieder unfer Weib, In ſechs Mona: 
a Frau, und nad der Kondolenzzeit — in fehs Wochen — unfere Ge⸗ 
ablin.. S.B. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 5. d. Mts. brannte das Fabrikgebaͤude des Papierfabrikanten Grim zu Lohr 
mit Ulem, was es in fich faßte, ab. Der Schaden beträgt 11,000 bis 12,000 fl. 

Hamburg. Bor einigen Tagen, Abends gegen 8 Uhr, zogen, genau gezählt, 
103 Männer ganz ruhig durch die Nikolaiftraße und faßten vor dem Haufe des Eis 
garrenfabrifanten und Präfidenten des Antilotrovereind, Hru. Braaſch, Pofto. Mäh- 
zend nun 100 Mann hier eine militärifchye Stellung beobachten, verfügten fih 3 Mäns 
ner in das Haus des Herrn Braaſch und erfuchte ihn, vor das Haus zu treten und 
feine dort poftirten Feinde, die fogenannten Nummernfchreiber in Augenfchein zu nebs 
men. Da Hr. Braafc) ſich weigerte, vor das Haus zu treten, riefen bie 3 Männer 
ihre 100 Kameraden zu fih berein und hun ward dad Verlangen an ben Praͤſiden⸗ 
ten des Antilottovereins geſtellt, dieſen fofort wieder aufzulbſen. Pr. Braaſch ver⸗ 
ſprach auch feierlichſt, fein Moͤglichſtes zu thun, und num zogen die 103 Maͤnner wie⸗ 
der ruhig ab, verfügten ſich vor das Haus des Senators H., brachten demſelben 


- 
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eine Katzenmuſik und gingen fehweigend auseinander. Bon weitern Folgen biefes aufs 
fallenden Ereigniffes hört man nichts. 

Man erinnert ſich der, unter fchauderbaften Nebenumftänden erfolgten Ermors 
dung ded Gutöbefigerd Haberland dur den Inſpektor Buſcheck, früher zu Maps 
dorf. Das Erkenntniß dritter Inſtanz ift jege von dem DOberappellationss@ericht zu 
Roftod erfolge, und lauter, gleidy den beiden erfien, auf Hinrichtung des Moͤrders 
mit dem Schwerte. 

Bon allen regierenden Häufern der Erde ift jenes von Dranien dad einzige, 
welches vier männliche Generationen dermalen am Leben zählt, nämlid: den Grafen 
von Naffau, mwelder vor einigen Jahren abdicirte und nun abwechſelnd in Preußen 
und in Holland domicilirt; feinen Sohn, dem regierenden König Wilhelm; den Thron 
erben, Prinzen von Dranien; endlidy des Letzteren Sohn, welcher den 15. Gept. im 
Haag geboren wurde. 

Copenhagen. Die norwegifhe Poft vom 22. Sept. bringt die Nachricht, dag 
eine in Egerfund, im Amte Stavanger, am 14. audgebrochene Feuersbrunft an dies 
fem Landungsorte innerhalb 3 Stunden 100 der beften und größten Wohnhäufer mit 
dazu gebdrigen Speichern gänzlich in Aſche gelegt bat. 

Folgendes Faktum gibt ein Beifpiel von der Schnelligkeit ber Induſtrie durch 
Eifenbahnen und Dampfmafhinen. Bon Mancefter aus wurde im Liverpool eine 
Partbie rober Baummolle beftellt. Der Liverpooler Kaufmann erhielt den Brief am 
Abend, und ließ die Ballen, wie fie aud Amerifa gefommen, fofort aus feinem ‚Ma« 
gazin bervorbringen. Am andern Morgen um 3 Uhr wurden fie per Eifenbahn nach 
Mancheſter befbrdert, wo man fie um 7 Uhr in der Faktorei des Hru. X. empfing. 
Die Ballen wurden gebffnet, ausgepackt und der Mafchine übergeben. Um 11 Uhr 
wurde das gefponnene Garn den Powerloomd übergeben, und diefe brachten noch fo 
viel davon zur rechten Zeit vor dem Abgange des letzten Eifenbahnzugs nad) Huf 
fertig, daß man dem Hrn. Y. in Hull eine Probe von dem Zeuge fchiden konnte, 
welches diejenigen Qualitäten befaß, welche die Befteller gemänfdht hatten. Da am 
andern Morgen von Hull die Nachricht der Zufriedenheit und einer erweiterten Bes 
ftelung zuruͤckkam, fo liegen die Herren in Manchefter alle ihre Powerloomd arbeiten, 
und don am Abend des dritten Tages wurden taufend Stuͤck fertige Calicos, ges 
druckt, geglätter, fagonnirt und verpadt, an die Beſteller überfandt. 

Im Walde von Raulain in den Vogeſen wurde unlängft ein furdtbarer Eber 
erlegt, welchen feit beinahe einem Jahre alle Jaͤger in der Umgegend vergeblich nach⸗ 
geftelle hatten. Nachdem er bereits zweimal ſcharf angefchoffen war, ſtuͤrzte er wuͤthend 
gegen den kuͤhnen Waidmann, einen Hrn. Kranz aus Dinoze; im dem Augenblide 
aber, wo er mit den Hauern über ihn berfallen wollte, wurde er von dem Schügen, 
welcher auf den Knieen lag und ihn ſcharf aufs Korn genommen hatte, aus 4 Schritte 
Entfernung durch einen Schuß in die Stirne leblos niedergeftredt. Diefer Eber war 
innerhalb eines Jahrzehntes fo oft angefchoffen worden, daß man über zwei Pfund 
Kugeln, Schrott u. dgl. in feinem Felle fand, welches an manchen Stellen ganz uns 
durchdringlich war. Man zählte mehr als 290 Schußmunden, und rechnete, daß das 
Untbier gegen 50 Wildſchweinhunde zu Grunde gerichtet hatte. Sein Gewicht ber 
trug 678 Pfund. ’ 


* Bekanntmachung. 

Den 17. Oktober beginnen an der kgl. Lehranſtalt bei St. Stephan die 
Juſeriptionen der Schüler des Gymnaſiums und der lateiniſchen Schule, und endi⸗— 
gen mit dem 18. deflelben Monats Abends, 


Augöburg, den 9. Oftober 1843. 
A. Neckham. 


(192,2)? ertauf. (195) Erklärung. 

Ein SEEN, Ab mit eifer: — er - ie Uas = 
nen Achſen, durchlaufend mit Hluter: und Vor⸗ — — Joh. Baptiſt Hüttmann 
der⸗ Sptitzleder it um sol. fogleih zu verkau⸗ In Lechhauſen. 

Urich Hüttmann 
fen in;Lit, A, Nr, 458 am Lech. us — Bi. 
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Dult:Unzeige 


Georg Heinemann Emanuelis & Comp. 
aus Dingelſtädt in Thüringen, 
empfeblen einem verebrungswürdigen Publikum ihr gut affortirtee 


Wollen-Wanren-Sager 


als: Flanell, Moltong, Eöpagniolet, Finet, Gefundheits- 
und Hemdenflanell ꝛc. 


zu den alleraͤußerſten Fadrikpreiſen, enthalten ſich übrigens aller Anpreifung ihrer Waaren, und füs 
gen nur bei, daß fämmtlide Stoffe ohne allen Zuſatz von Baumwolle blos aus reiner Schaf⸗ 
wolle gearbeitet find, für deren Güte und Aedthett fie garantiren. — 

Ihre Boutique befindet ſich unter den Arkaden Wr. S4 und 65 vis-a-vis ber 


Backhaus'ſchen Handlung, und ift mit obiger Firma verfehen. 


(122) 


(183) @inladung. 
Heute Monutag den 9. ds. 
Produktion 


der Sänger - Gefelfchaft 


unter dem Titel 


„BB anderer‘ 
aus München 
imBauernten; 
Wozu höfihft eingeladen wird. — 


(197,2? Berfteigerung. 
Donnerftag den 42. Oktober Nachmit: 
tags 2 Uhr werden in dem Haufe Nr. 58 bei 
an Seifeufieder Bleffing in Göggingen 
effel und Kanapee, 1 Glasfaften, Komod: und 
Fleiderkaͤſten, Bettladen, Betten und Matra: 
zen, eine große Waage circa200 Pfund Abfall: 
wolle, eineaute Mildfub, Heu undStroh und no 
medrere unbenannte Gegenfiände gegen joglei 
baare Bezablung erlaſſen werden, wozu doͤflichſt 
einladet: Andr. Schufter, geihw. Käufer. 


(186) Derfteigerung. 

Dienftag den 10. Dftober, Nachmittags 2 
Uber, werden im dem Börfengebäude verfbie: 
dene Gegenftäude, als: filberne Tafbenubren 
fböne Herrenkleider und Wilde, mebrere 
Boutellen Champaaner, ein Quer: Korte: 
Plane, Komod:, Schreib und Kleiderkälten, 
Seffel, Tiide, Vorfenſtet, Thür: und — 
ftöde, Bettſtatten, Pferdaeſchitre nebſt med: 
reren bier nicht genannten Gegenftänden en 
gen baare Bezahlung verfteigert. Wozu böf: 
lift einlader: 

Fr. Kav. Eberle, geſchw. Käufler- 
· P · P·H· F· 55 77 F· 52 22 55 * · · 52 72732 227 22 25 22 5 2 2 


Fass’ In Göggingen # 
+ hinter dem Fönigl, Landgerichtö-®ebäude 
£ Nro.. 140; werden gefanbe 


; Kartoffeln 





in Partien gegen Baarzahlung gekauft. 
ILL ET U ui nn 


(946,4) Dult: Anzeige. 


Heinr. Wültner, 


Feinwandfabrikant von Bielefeld 


bezieht wie gewöbnlid die biefige Meile mir 
einer bedeutenden Auswahl von feiner Holläns 
der: und Bielefelder:Leinwand; ingleichem auch 
bänfener Leinwand und weißen, leinenen Ta— 
fdentädbern. Kerner empfiebit derfelbe Da« 
mascitte Gedede von 6 — 24 Verfonen, its 
aleihem aub Handtücher, fo wie gewöhnlides 
Tifib: und Handtüderzeug nach der Elle. 

Dbige Waaren werden in Hinfibt ibrer Gos 
lidſtät und Billigkeit einem boben Adel und 
veredbrungswärdigen Publitum zur gefäligen 
Abnahme beftend empfoblen. 


Dad Verkaufs-Lokal befindet fih wie 
gewöhnlic) in der Traube, Zimmer Wr.2. 


(196) WUnzeige und Empfeblung. 
Nab einem dreimonatliben Aufentbalte Im 
Münden binib, mit dem beften Zeugniffen von 
boben Perfonen verfeben, wieder bier angelom= 
men und empfeble den bodverebrten Bewohb— 
nern Augsburg’s meine bereits febr befannte 


Flecken : Tinftur 


unter dem Namen Goliatben : Wajjer, und 
füge nur bei, daß es mir nad vieler Mübe ge⸗ 
lungen ift, dieſelde noch zu verbeffern, fo daß 
man mit felber alle Arten Gold: und Silber: 
Gegenftäwde, ald: Uhren, Ketten, Ringe, 
Stidereien, Epaulettes u. f. w. auf das ihönfle 
reinigen fann. Es wird nämlich ein Zabnbürft- 
ben in diefe Tinktur getaucht, der Gegenftand 
damit abgebürftet, und dann mit einem reinen 
Lappen abgettodaet. Au fanı man damit alle 
Arten Zleden aus den Fußböden entfernen, fo 
wie der Gebraucgzettel angibt, wie man die 
Fleden aus den Kleidern vertilgt. 

Mein Aufenthalt dauert nur drei Tage, 
während welcher Zeit in meiner Wohnung im 
& fthofe zum „Drinz Carl‘ Flafchen zu 
zur und 12%r., fowie auch gr bi 
Faebe für Uniformen zu haben find. 


Löwenbein, 
Flecken⸗Tinktur⸗ Fabrikant. 
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— XXXEXEEE 
(187) 
D 


Danksagung. 


” 
uch die rege Theilnahme, welde fib waͤhrend dem langen Verlaufe der ſchmerz⸗ 
liben Kraukbeit, bei der Beftattung der Leibe und bei dem Trauergottesdienfte, für un- 
fere unvergeplide Mutter, Großmutter und Schwägerin 


Frau Lonife von Stahl⸗Pfeilhalter, 


geborne Banchero, 


fo vielfab ausiprab, find wir und das Andenken der Verblibenen in bobem Grade be: 

ehrt, was ung verpflihtet biemit aus tiefgerübrtem Herzen den wärmften Dank öffent: 
lid anszuſprechen. 

Augsburg den 7. Oktober 1843. : 


Die Hinterbliebenen. 
—XXC — LLLLIIXXEXEEE 


(190) Kapitals Gefuch. (115,b)? Zebr : Dffert. 

00 fl. werden auf ein Anweſen in Leds Ein junger Menſch der Luft bat die Schrif: 
baufen gelegen, gegen mebr als doppelte Mer: | tengieperei zu erlernen, kann fogleib ohne 
fiberung fogleib aufzunehmen gefuht. Das | Lebrgeld eintreten. Das Nähere in der Gr; 
Naͤbere bei der Exp. d. Zagbl. peditton des Tagblattes. 


(189) Berkauf. (184) Wohnungvermiethung. 

Fünf gut erbaltene Kreuzſtöcke mit Glas In Lit. A. Nr, 484 neben dem blauen Krügle 
and Rabm, wovon 2 mit Vorfenftern verfehen, | iſt ein Logie im erſten Sto® zu vermietben 
find in Lit. H. Nr. 401 am mittlern Graben | und bis Georgi zu bezieben, 


u verkaufen. 
f z (35,d)* Wohnungvermietbung. 

(176,b)? Verkauf. In Lit, D. XNr. 270 tft von fünftigem Georgi⸗ 

Ein febsfisiger mit Steckdach und Sprigle: Ziel an die erjte Etage, beftebend in 5 be'z- 
der verfebener leichter Char-a-bane auf | darenZimmern mit 2 Gabineten, Küche, Speig- 
Drudfedern, im beften Zuſtand, ift billig zu | fammer, Garderobe, Magd: und Bodenfammer, 
verfaufen. Das Näbere in Lit. D. Nr, 177 | Holslage, Keller, Benuzung der Wafhlüde 
im zweiten Stod. a net * *5 — —* * 
— ere beim Hauseigenthuͤmer im 2. Stod. 
(200) Verkauf. 


Wegen eingetretenen Verbältniffen verkauft | (199,a)? Wohnungvermiethung. 
Naymund Weyer, ee in Pferfee, Im Haufe Lit. A. Nr. 46 & 47 ift die erſte 


ein’ befipendes Anmweren im Orte Pferfee aus | Etage mit 5 beizbaren und 4 unbeisbaren Zim: 
— ar vier mern, Ultane, Boden und Bodenkammer, Waſch— 


kuche und fonftigen Beguemlickeiten zu vermie: 
(19) Berfauf. then und-dis Georgi zu besieben. Das Näbere 
Ein noch gut erhaltenes, einfpännines Meife: 


u h bei dem Hauseigentbümer dafelbit zu erfragen. 
elchen ift zu verkaufen. Wo? fagt bie | _———— — ——— — — 
—— —— a ” (146,b)” Wohpnungvermiethung. 


(185) Verkauf. Ja Lit. B. Nr. 131 iſt der erſte Siock mit 


3 deizbaren und 3 unbeizbaren Zimmern und 
Eine neue Cylinder: Bolz:Büchfe für eine 


allen fonfligen Bequemlickeiten täglich zu ver: 
Seſellſchaft geetanet, ift zu verkaufen. Wo? | mietben und bie Georgi zusbezieben. 
faat die Erp. d. Tagblattes. 


j (120,b)? Bimmerv trmietbung. 
Wohnung: & Ladenvermiethung. In Lit, E. Nr. 14 ift bis den 41. November 
(188,2)? Im Haufe Lit. C. Nr. 164 am Samid: | ein beizbares Zimmer fammt Schlafzimmer 
berg iſt im 2. Stod rechts eine fhöne Wohnung, 


mit oder obne Meubel für ein oder zwei Herren 
zerfeben mit allen Bequemlichkeiten fürldie | zu vermietben, auch könnte dasfelbe auf Ber: 
















































— 


ee —* ef: - 7* — langen früber bezogen werden. = 
elsbarem Laden en für 4ofl. täa u a. Te In 
Sehsben. Das Näbere in Lit. H. Nr. 401 J Theater - Nachricht. 
mittlern Graben. AUGSBURG. 


Montana den 9, Dftober 1813. 
Aufjer Abonnement. 
Sum Erftenmale: 


Die Perle von Savoyen, 


(198) Wohnungvermiethung. 
Eine angenehme Wohnung mit 6 heiz⸗ 

baren Zimmern und Garten nebft allen 

übrigen Bequemlichkeiten ift zu vermiethen oder: 

und bis Georgi zu beziehen. Das Nähere Mutter-Segen. 

in Lit. F. Nr. 406 beim Hauseigenthümer. | Gcaufpiel mit Gefang In 5 Abtbeilnngen. 


Verlag der G. Geigerj'ſchen Buchdruderei. Werantwortliber Medatteur: $r. Bräf. 
(Euggerhaus am Beugplag Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 





Dienftag 10, Dftober. 1843. 


u — — — — — — — — — — we mn nn ln — — — — — mn m mm 
Das Tagblatt erſcheint taglich Bode Welltage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt im inne 45 fr. wieriel- 
jäbrig. Mle Poftämter des Ion“ und Auslandes nehmen gegen mäßige Portovergütung Beflellungen an. — Inferate 
holen die gewöhnlide Gpaltzeile (oder der Raum einer ſolchen) 2 fr. — Vaſſende Beitzäge und tenpenggemäße Korres 

fponsengen werden mit Dank angenommen uns auf Berlangen anflänbig bonsriet. i 





















Diefiges®. | 
Die von Hrn, Al. M. Ammann bisher begleitete Stelle eines Markt: Zn: 

ſpektors ift, da derfelbe in den Ruheſtand verfegt zu werden nachgeſucht hatte und 

diefem Gefuche entfprochen worden war, dem Hrn. v. Precht übergeben worben. ° 


Selten fab man auf dem proteftantifchen Kirchhof bei einer. Begroaͤbniß ‚fo viel 
Beſucher als verwihenen Sonntag Nachmittag bei der Beerdigung des Bierbräuers 
Hın. David Beiler, welcher im ſchoͤnſten Mannesalter aus dem Leben ſchied. 


Vergangenen Sonntag verfuchte ed ein Fnduftrie- Ritter aud der Marktbude eines 
biefigen Schneidermeifters einen Mantel zu fchießen; es gelang ihm dieß zwar, aber 
bald wurde er ermittelt und wohlverwahrt ber Behbrde überliefert. 


Berminderte Theuerung der Blutegel. 

Es ift bemerkenswerth, daß in einer Zeit, in welcher der Preis der Blutegel ges 
gen frühere Sabre fo hoch gefliegen ift, (1825 zahlte man für. 1000 Stüd 8fl., jegt 
50 — 60 fl.), von mehreren Seiten bier der Bintegel zu 6 Er. ausgeboten wird. Der 
kranke Bürger, der 1825 für 1 Blutegel 12 kr. zahlen mußte, finder eine bedeutende 
Erleichterung, indem er ihm jest fuͤr 6 Er. erhalten kann, und es ift dies von Belang, 
wenn der Bürger von Krankheit beimgefucht, 5. B. ſtatt 4 fl. nur fl. für. Bintegel 
auszugeben hat, Wir verbaufen biefe verminderte Theurung der vom Magiftrate nad) 
dem Antrag und der Leitung des Kraufenbaus-Direftord errichteten. Blutegel:Anftalt, 
and ‚dem ſeit einigen Fahren damit verbundenen Verkaufe bdiefed wichtigen Heilmit⸗ 
teld zu einem fo mäßigen Preife. Dieſer Erfolg allein ſchon bewährt den Nugen 
Diefer Bluregel-Anftale. — Gute frifche Blutegel Bann man jegt auch zu dieſem billis 
gen Preife in der Mitte der Stadt bei Madame Müller im Laurerfchen Haufe 
auf bem Ludwigsplatze finden. 


Der Rartoffelmarkt. 


Man erzählt fih, daß am letzten Freitag auf dem Kartoffelmartt von unferem 
verehrten Herrn Polizei: Worftand eine Unterfuchung veranlaßt wurde, : um dem dfters 
{dom gerägten verderblichen Zwiſchenhendel und der dadurch entftandenen Kartoffel: 
theuerung entgegen zu wirken. Wie ed heißt, dürfen von nun an bie Kartoffelhaͤnd⸗ 
Ger ihrem Bedarf weder auf dem Markt mehr einfaufen noch denſelben dortſelbſt bei 
ven Bauern im Voraus beftellen. Diefe Anerdnung — wenn fie fireng: gehandhabt 
wird — Aann nicht. ohne wohlthaͤtige Folgen: bleiben, und durfte allfeirig mit: dem 
gubßren Dante anerkaunt werben. — Der: biöherige Kartoffelverfauf war auch faft 
Auoſchließlich nur in ıden Händen der Haͤndler, die dem Bauer entineber fein Probullt 
ſogleich unterwegs abgelauft haben, ober aber vom dem unter ſich ausgemachten Preis 
‚, anterrichteten, damit doch ja derfelbe auch den a dla von feinen Abnehmern 

‚verlangt, was zur Folge bat, daß flat einem narurgemäßen Wohlfeilmerden eine fort: 
während fteigende Theuerung eintritt. — Dan gebe nur einmal auf den Kartoffel 
markt und fehe aus welcher Sorte von Menfchen die dortigen Händler beftehen, und 
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man wird finden, daß es mit geringer Ausnahme arbeitsſcheue Menfchen find, bie, 
flatt einem redlichen Gefchäfte obzuliegen, ſich lieber dem Müßiggang ergeben, *) und 
zu ihrem Unterhalte einen Zmwifchenhandel treiben, wodurch den Armen, um ihr Elend 
voll zu machen, audy noch der Genuß der Kartoffel verfümmert wird. — Es ift hohe 
Zeit gegen den Wucher einzufchreiten, und gut wird es fein, damit bei den Kartoffels 
bändlern anzufangen. Man entferne diefe Tagdiebe fege empfindliche Strafen auf 
den Kartoffelhandel und man wird dadurch dad Miedererfcheinen eines ordnungége⸗ 
mäßen Zuftandes bewirken, der darin befteht, daß der Bauer feine Kartoffel felbft zu 
Marfte fährt, und fie um einen Preis verkauft, wie folder in den Verhaͤltniſſen der 
Aerndte von einem Jahr zum andern liegt. Gewiß wir werden dann wohlfellere Kars 
toffel befommen. 


- BE (Eingefandt.) Man wuͤuſcht zu wiffen, wie viel Zuwage die Mebger 
pro Pfund Fleifh geben dirfen, und ob diefe Zuwage auch In ganz unbraudbaren 
Broden befteben darf? — 
Eiſenbahnfrequenz zwiſchen München und Augsburg vom 1. bis 30. Sept. 1843: 
Befoͤrdert wurden 23,876 Perfonen, 
—— . . . . . . . . . 22,886 fl. 3fr. 
aren für Thiers, Güter:, Waarens und Gepäd: Transporte 8,889 fl. 10 fr. 
| Summa: 31,785 fl. 22 fr. 
Im Monat Sept. v. 3. betrugen 
die Fahrtaren von 22,319 Perfonen . . . . . 21,545 fl. 37 fr. 
Transporttaren - » -» er R — 6,851 fl. 63 kr. 
Summa: 28,397 fl. 35 Er. 


Bermifhte Rachrichten, 


Um 28. v. M. feierte eine etwa aus 10 Perfonen, von einem Säuglinge bis 
zu einem 83jährigen Groß» oder Urgroßvater, beftehende Familie in Glatz ein kleines 
Feft in einem offenen, über einem Gartenhaufe befindlichen Belvedere. Ein Kuabe 
ſpielt mie Streichzuudholzchen, eines ‚fällt brennend auf den. Boden und durch eine 
Ritze desfelben, ehe ed der hinzufpringende Water mit dem Fuße erldfchen kann, im 
das Garteuhaus. Hier lag ein Centner Schießpulver. Eine furdtbare Exploſion 
zerfchmetterte das ganze Gebäude, Alle einzelnen Glieder der Familie find mehr oder 
minder verlegt und verunftalter. Ein Knabe wurde durch die Luft gefchleudert und 
fpießte fich niederfallend auf den fpigen Stadeten des Zauned. Ein anderer Knabe 
ftarb wenige Minuten nach der Erplofion. Der B3jährige Greis hat die Rippen ges 
brochen und ſieht dem Tode entgegen. Gelbft der Säugling, den die Mutter erft von 
fih warf, ald ihre Kleider hellauf brannten, ift furchtbar verbrammt. Die Aerzte hofe 
fen mwenigftens einige der armen Verungluͤckten zu retten. 

Hannover. In vielen Kreiſen wird der merkwürdige Prozeß eines. bereits drei 
Sabre im Gefängniß figenden und jege zum Tode verurtheilten Frauenzimmers befpros 
chen, die der Theilnahme des Mordes ihres Ehemannes befchuldigt war, wo es jedoch 
dem tüchtigen, mannigfach verdienftvollen Zuriften zu W. nach Ueberwindung unende» 
liher Mühen und Schwierigkeiten, im feiner moralifchen Weberzeugung ihrer Unſchuld 
gelungen-ift, ‚offenbare Beweife derfelben an den Tag zu legen. Ä 

In London herefcht zur Zeit. eine große Sterblichkeit: in der legten Woche Seps 
temberd wurden nicht weniger ald 983 Menſchen begraben. Die Hauptkrankheit find 
bösartige. Diarrhden. y Ä 
In dem Schuldgefängniß der Queens» Bench zu London fiarb vor einigen Tas 
gen, nach eilfjägriger Haft, ein gemiffer Mescheck Rowley im Alter von 44 Jahren 
am vblliger Entkräftung. In England find die Gldubiger nicht, wie in Frankreich, 
‚gehalten, ihren Schuldnern Lebensmittel zu liefern; die Aermeren ‚leben baber auf Kor 
‚fen der minder Unbemittelten. Rowley war aber zu ftolz, um Almofen zu nehmen, 
und ftarb deshalb: Hungers; er war zulegt noch Haut und Knochen. Ein Mann, ber 


2) Der größte Theil der Viltualien-Händler beſteht jept aus folchen Tagdieben, die, wenn ſie «in 
paar Gulden wo zu borgen befommen, einen Biltualien:Handel damit anfangen, nnd dann, auf 
| Koften des Konfumenten ein üppiges Leben dabei führen. 
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vielen Taufenden Seineögleichen das Xeben gerettet hat durch 


eine ſinnreiche Erfins 


dung, welche die Gaderplofionen in den Koblengruben verhindert, und der als Prämie 


dafilr zwei goldene Denkmuͤuzen erhielt, 
Beften der 


euſchheit anftellte, in Schulden. 


gerierh durch die Korfhungen, die er zum 


Und wie viel befommt er zum Lebend« 


unterhalt? Einen halben Penny (1’/, Kreuzer) auf 4 Tage! 

Eine junge Engländerin hat dad Glas, aus welchem Marie Laffarge ihrem 
unglädlihen Gatten zu trinten gab, um 50 Franks gekauft. Fuͤr Heirathöluftige be= 
merfen wir, daß die Hand berfelben noch zu vergeben: ift. 

Das indifhe Dampfboot Memmon, weldes die zu Anfang Geptemberd erwar- 
tete indifche Poft an Bord hatte, ift im rothen Meer untergegangen, Indem es beim 
Gap Guardufut an der afrikaniſchen Küfte an einen Felfen anſtieß. Die wenigen 
Paffagiere wurden gerettet, aber fämmtliche Effekten gingen verloren. 


Die Leute in Amerika find doch recht vorfichtig. 
fonderbare Lotterie errichtet, die viele Abnehmer findet. 
Das große Loos find drei Pläße, für Mann 


terie ift — ein Plag auf dem Kirchhof. 
und Frau und Kind. 


dienfte unferer innigit gellebten Shwefter und Schwägerin 


ife 


dat und in unferm tiefen Schmerze von Neuem die Uebergeuaung gewährt, welche Adbtung 


die theure Verblichene bier genoß. 


Danf aus uud empfehlen wiederbolt die Entfblafene dem Undenfen und frommen Gebete 
aller Verwandten, Freunde und Belannten', uns aber der Fortdauer ihrer fernern Gewo⸗ 
genbeit. — Augsburg ben 10. Dftober 1843. 
—— ad, geb, Duc | 

nna DBicentini, geb. Ducrue, 
Karoline Ducrue, als — 
Ana Duerue, geb. Platzer, als Schwägerin. 
Paul Bicentini, ald Schwager. 


ANANAS UNNINSUNNUNUNNUNNNSUNNIN 


Janaz 


Die Expedition des „Haus: 
freundes“ und bed „Augsburger Un— 
terhaltungsblattes“ ift jegt im Haufe 
Lit. D. Nr. 160 am Keſſelmarkt. 


(201)  Verfleigerung: 


Freitag den 13. Dftober, Vormittags 11 
bis 12 Uhr, werden auf dem Schrannenplah 
bei Herrn Weinwirtd Starf ein 


Gefellfchafts : Wagen 
zu 8 Perfonen mit gededten Sigen, daun eine 
vierfigige Chaiſe 
mit Steckdach gut erhalten, und ein 6 zölliger 
Stangen:Wagen 


mit 6 Kipfletten circa 100 Zentner tragend, an 
die Meifbietenden oͤffentlich verfteigert, wozu 
böflioft eialadet: 24 ur 


Audr. Schufter, geſchw. Käufer. 


TI bes 


Man hat in Neuyork eine 
Der Gewinn in diefer Lot⸗ 


Danksagung. 


| Die fo zablreihe, ebrende Theilnahme an dem Leihenbegängnif uno Trauergottes⸗ 







vwerue, 


(214) @inladung- 
Heute Dienftag den 10. de. 
Produktion 


der Sänger - Öefellfaft 


unter. dem Titel 


„BB anderer“ 
bei 
Kaffetier Wiedemann, 


Asphaltpapier 
als Prfäervativ: Mittel gegen feuchte Wände 
ift fortwährend zu ee Ya 


Bieber, 
Er Tapegiret in der Karleftraße. 
(203) Berkauf. 
Gin neuer Fupferner Höllhafen iſt ſoglelch 


billig zu verkaufen. Bon wem? fagt die Er= 
pedition des Tapblattes. 


(204) - Kapital; Offert. = 

. Mt in! € Berfiberung 
6 Su ——— der Erpeditiom 
Tagblattes. 
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(1155? Anzeige. 

Der Unterzeichnete macht die ergebenfte 
Anzeige, daß er von Heute an vis a vis 
der Barfüßerfirche bei Frau Bädermeifter 
Eder wohnt, und bei ihm auch feruerhin 
frifhe, gefunde Blutegel das Stuͤck zu 
6 fr. einzeln und in größern und kleinern 
Parthien zu haben find, 

W. Nuthart, 
Stadtgerichts⸗Chirurg. 
(207) 


Berfteigerung. 

Heute Dienftag den 10. Dft., Nabmit: 
tags 3 Ubr, werden von Seite der t. Milis 
tar⸗Vetpflegs⸗Kommiſſton Augsburg mebrere 
Haufen altes aus Kafernftrobiäden entleertes 
— in der Kreuzkaſerne, dann ſpaͤtet 
in der Jefuiten : Kalerne an den Meinbieten: 
den gegen fogleih baare Bezablung abgelajlen. 


(212.3) Bertanf. 

Holzkohlen find frifd angelommen und 
werden fowobl im Großen ald Im Kleinen nämlich 
"), Zuber zum Wenigften abgeneben in Lit. E. 
Nr’ 173 in der Karmelittengaffe. 


(217) Dienfl:D ffert. 

Eine ordentlibe Hausmagd, evangelifcer 
Meligiou, welche in allen bäudliben Arbeiten 
wobl erfahren ift, und gute Zeugniffe befigt, 
Tann fogleih einfteben. Mo? fagt die Grpe: 
ditton des Tagblattes. 


(211) Dienft : Offert. 

Eine Köbin, welbe gut Kosten fann und 
Thon in einem Gaflbaufe aedient bat, fann 
Togleih einen Platz erbalten, Dad Mäbdere 
in der Exp. des Tagblattes. 


(202) ®telle:-Gefud. 

Ein Commis fuhrt eingetretener Verhältniſſe 
gegen, eine andere Stelle. Derielbe wird fi 
fowobl zu Comptoir-Urbeiten, wie su Waaren- 
ober Fabritgefhäften verwenden lafjlen. Hier— 
auf Nefleftirende, gefälligen ibre Anfragen der 
Erp. des KTagblatted unter den Bugdſtaben 
A. W. zur weitern Beförderung zu übergeben. 
ee ne me Er NERBRREN 


(18) Wohnungs Gefuch. 

Man fuhr eine Logie beftebend in einem 
beisbaren Bimmer nebft einigen Kammern, Holz: 
lage und einem Plap zum Trodnen um den 
Yreis von 30, 36 bis of. au ju mie: 
tben und zn besteben, as Mäbere in der 
Expedition des Tagblattes 


(219) Anzeige. 

Durch die Gnade Seiner Majeftät an die 
Stelle des verlebten F. Advokaten non Deder 
bieber verfeßt, bringe ich biemit jur Kunde, 
daß ib mine Praris dabier (St. Unnagafe 
Lit. D. Nr. 249) beute angetreten babe. 

Augsburg den 9. Dftober 1842. 


EC chirmer, k. Advokat. 


(210) Berlorenes. 

Geftern Nachmittag aing von Gerfibofen 
nah Gablingen eine hölzerne Tabakspfeife 
mit filbernem Beſchlaͤg und Kette mit den 
Buchftaben L. F. verloren. Der redlide 

Inder wird gebeten, diefelbe bet der Erp, d. 
agbl, gegen Ertenntlichkett abzugeben, 


(208) Berlorenes. 
Vorgeſtern wurde auf der Dult ein Midis 
fül, einen filbernen Rofenfran; und Sad: 
tuch ıc. enthaltend, von einem arınen Dienfts 
boten verloren. Man bittet dringend um Zur 
rüdgabe deffelben in der Exp. des Tagblattes, 
eraner sunn bien 


(177,b? Wohnungvermiethung. 

Eine ſgoͤne, große, belle Wohnung beſtehend 
in fünf beig: und 3 unbeigbaren Zimmern, mit 
allen Bequemlichkeiten im erften Eto@ in der 
Karleftrafe und ein fhöner großer Laden mit 
Comptoir it auf Georgi oder fogleih zu vers 
imietben und zu bezleden. Laden und Logie 
bilden ein eigenes für fi gefbloffenes Haus. 
Das Mäbere bei der Erp. d. Ta,bl. 


(216) Wohnungvermiethung. 

a Lit. F. Nr. 172 tft eine Wobnung be- 
lebend aus zwei beizbaren Zimmern und allen 
fonftigen Bequemlichfeiten zu vermierben und 
bis Seorgt zu bezieben. 


(215) Wohnungvermietbung. 

In dem Haufe Lit. E. Nr. 171 zu ebener 
Erde in der Näbe von St. Gtepban Ift eine 
mit allen Bequemlichkeiten verfebene Wohnung 
zu vermiethen und bis Georgi zu beziehen. 


(213) Schlaffts 





Schlafftelle: Gefuch, 

Ein lediger Herr, wünfct fo ſchnell wie mdgs 
ib, in Mitte der Stadt eine Sälaffielle. 
Das Mäbere in der Erp. des Tagbl. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBUR6G. 
Dienftag den 10. Dftober 1848. 
Sechsſste Vorftelung im 1. Abonnement: 
Doftor Wespe. 


Zuftfpiel in 5 Akten von Benedir. Manufcript. 


Für Lottofpieler! 
In der K. Kollmann’ihen Buchhandlung ift angefommen und zu haben: 


gotto Geheimniffe 
der 


ode 
Der vorfichtige Amben: und Ternen : Spieler. \ 
Ein Noth⸗ und Hülfsbuch für alle diejenigen, welche mit Vortheil die Zahlen: Lotterie 


fpielen wollen. 
Verlag ber G. Betigerj’inen Bucwdruderet. 


geb. 30 Er. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Bräf. 


(Euggerbaus am Zeugplak Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 





Mittwoch 11, Dftober 1843, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
blatt erich eint dhohe Seht enommen. Der Pränumerationspreis in isse 45 fr. wiertel- 

Bin Ai Bene vc oh Haan cm gg mähge Denennaug Brehna. = Semi 
v o aum — e 
* m fponbenzen werden auf Berlangen bonsrirt. 


— Biefigen. ee 


Kinftigen Sonntag ald am hohen Namensfeſte Ihrer Majeftät unferer allgelieb- 
ten Königin Therefe, wird, wie wir vernehmen, die große, wiederhergeftellte Fontaine 
am Vogelthor zum erften Male fpielen. Eine neue DVerfchdnerung der freundlichen 
naͤchſten Umgebung unferer DVaterftadt. 





Erinnerung. Heute vor einem Jahre waren Taufende aus allen Gauen des 
Vaterlandes nad) der Hauptfiadt geeilt, wo ſich eine erbebende Feier vorbereitete. Es 
war died die Ankunft Ihrer Ebnigl. Hoheit der Prinzeffin von Preußen, Braut, nuus 
mehr Gemahlin unferes allgeliebten Kronprinzgen Marimilian, melde mit einem 
bunderttaufendfahhen Willlommen in der Hauptftadt Ihres neuen Vaterlandes jnbelnd 
empfangen wurde. Ein Tag unvergeßlic jedem Bayer! 


( Eingefandt.) Nachdem die Polizeiftunde auf dem platten Lande auf 9 Uhr 
Abends feftgeftellt worden, finden die Gdgginger Biertrinker einen Erfag in den 
nabgelegenen Ziegelftadel und dem Prinzen von Dranien, wo genannte Stunde bis 
11 Uhr dauert. 


Die Berliner Edenfteher unter der Meffe. 


Lude. Gag mal, Frige, was is der für eene Tafel da hinter die Boutique? 
Fritze. Der id eene Warnung vor dad Tabackrauchen unter die Meffe. 

Lude. 5 nu, aber warum verfteden fie fe fo weit hinter? 

Fritze. Schaafstopp, bat fe nich jeder jleich ſieht! 


Theater. Montag.) Die Perle von Savoyen oder Mutterfegen. Diefe Perle ift 
eben wieder eine jener nielen franzöfifhen Perlen, welche die Ueberſetzwuth auf die deutſche Bühne 
ſchmugelte um auf den Theaterzetteln zu glänzen, den Zuſchauer aber beim erften Anblick zu über: 
zeugen, daß fie ——— falſch und werthlos ſei. Ein grauer Geck verſucht ed ein Savöharden⸗ 
mädel durch feine Liebenswürdigkeit (1) zu bezaubern; der alte Habicht iſt aber nigt mehr 
im Stande einer eben flügge gewordenen Taube gefährlich zu werden. Woher alſo die Angſt des 
frommen Savopyarden » Schulzen, daß er den Pächter Löuſtalot beſtimmt feine Tochter über Pals und 
Kopf nah Paris zu ſchicken — oder meint er fie dort vor Verführung fiberer ald im väterlichen 
Haufe? — O Unſinn! In Paris ift die tugendhafte Marie eben anf dem Sprung fehr untugendhafe 
zu werden, als ein Landsmann vor ihrem Haufe anf einem Leierkaften ein ſavoyiſches Lied adleiert 
und dadurh — den Fall der Unfhuld verpindert. Im dritten At unterhält der Marquis v. Eivry 
unfere eremplarifhe Marie als eine kugendhafte Maitreffe ; und als fie endlich von ihrem Fenfter aus 
ihren Arthur mit einer Undern zur Trauung fpazieren fieht, — wird fie wahnfinnig ! Iſt das nicht 
unfinnig ? IR dieſer Arthur nit fehr dumm gerade diefen Weg einzufchlagen? Da komme der 
Leiermann und leiert die Wahnfinnige von Paris ın’s Thal von Chamounir; ein hübfher Weg! Im 
fünften Alt erfährt man, daß Arthur — noch Junggefelle (?) iſt; er komme und heirathet Marien, 
die wieder vernünftig wird und fib vor Entzüden wahnfinnig gebährdet. Das ift der Haupttypus 
der Perlevon Savoyen. Dem. Thierry, welde heute ald Marie debutirte, wurde zweimal 
wacker herausgeklatſcht; fie hatte recht feſt memorirt, ſcheint uns aber für fentimentale Eharaltere 
weniger als für's muntere Fach geeignet. „Ihe macht die Phantafey zu vielen Schaden 
noc,‘ d. h. fie deklamirt und geftifulirt noch etwas zu viel. Nun das wird ſich wohl auch machen. 
Dem. Pechatſchek honchon) fpielte recht artig, ſcheint aber feine Tänzerin zu fein, ſonſt hät: 
ten wir fiber einige Pironetten zum Beften befommen. Launig gab Hr. Dertet den Boisfleurp. 
Hr. Pieper, Arthur, iſt noch etwas ungelent und monoton; dagegen fand Hr. Urban, Pierre, 
verdiente reg: Dem. Sar, Marguife, brav. Die Uebrigen find nur Nebenrollen. Das 
Stüd ſelbſt ift eine Eintagsfliege weder in feiner Anlage glücklich noch pikant in der Ausführung. 
u, 
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Bermifhte Nachrichten. 

Speier. Die kdnigl. Regierung hat die Errichtung von Mäßigkeitsvereinen in 
allen Gemeinden der Pfalz angeordnet. . 

Darmftadbt. Diefer Tage finder dahier die Trauung bes Dichters 2. Schiding 
ſtatt; die Braut, eine junge Freiin v. Gall, ift die Tochter eines unferer auögezeiche 
netſten Generale, der ſich in den Befreiungsfriegen hervorthat, unter anderm durch 
beidenmärhige Erfiärmung des Forts St. Georges bei Lyon 1814 an der Spige einer 
Heeresabtheilung dfterreichifcher und heſſiſcher Truppen, wofür er mit dem hoͤchſten 
militärifchen, dem Marien: Therefien: Orden decorirt wurde. Schuͤcking wird dem Ber: 
nehmen nad feinen Wohnplag in Augsburg nehmen. 

Steyermarf. Die „Stiria‘ meldet, daß vor einigen Tagen ein Lämmer« 
geier das zweijährige Kind einer Bäuerin auf einer Wieſe bei Weiz, im Grager 
Kreife geraubt und es beiläufig 50 Schritte weit getragen habe, wo er eö eben zu 
verzehren anfing und es bereits gerbdrer hatte, ald er durch herbeieilende Landleute 
geftdrt wurde, Die Mutter fol während ihrer Arbeit auf dem Felde das Kind außer 
Acht gelaffen Haben und dadurch das Unglüd herbeigeführt worden fein. 

Auf dem Markt in Sadagura (Ungarn) am 9. September befanden fich 20,000 
Ochſen; ein Paar Ligentrige wurden mit 145 fl. E. M. bezahlt. Alles vorräthige 
Vieh wurde abgefegt. 

Sn Marfeille entftand am 14. Sept., Abends um 10 Uhr, ein Gewitter, das 
fünf Stunden hindurch die Luft faft ununterbrochen mit Bligen durchzudte, gegen ein 
Dugend Mal einfchlug und von einem Wolkenbruche begleiter war, der unerhoͤrte Vers 
wäftungen anrichtete. In mehreren Straßen wurde das Pflafter aufgeriffen, es flürzs 
ten Wohnhäufer ein, Fußgänger geriethen in Gefahr, zu ertrinken, im Theater mußs 
ten die Zufchauer bis Morgens um 4 Uhr aushalten, weil fi) Niemand auf die Straße 
hinaus wagen durfte ıc. 

3u Cheltenham wurde neulich ein Denkmal, daß man vor wenigen Fahren das 
felbt dem Herzoge von Wellington errichtet hatte, in Öffentlicher Auktion für 15 Guis 
neen verfauft. e 

Eine Frau zu Rihmond (England) war neulich in Folge ihres unmäßigen Trins 
kens dem Tode fo nahe, daß ihre Angehdrigen ein Leichentuch fir fie anfertigen lie« 
Ben. Sie erholte fi aber und ihre erfte Handlung war der Verkauf des Leicheus 
tuchs, um für dad Geld Branntwein zu holen. 


Berceachtungswerthe Anzeige! 
Eine noch erhaltene Partie Bremer: Lafama:GCigarren ganz alte Waare und-Krabacos 


mit äcter Einlage, alt fagon, werden unter dem Fabritpreis und zwar Lafama a 6fl. per Tau 
fend und Trabucos a 1afl. perZaafend Stüd abaegeben bei 


M. Beer, ans Frankfurt a. M.. 
Bude Nr. 64 dem Cafe Wiedemann gegenüber. 








Er DE Re (223) Empfeblung. 

+ (250) ankfagung. hi 

# Sen Pam wa cn my | sn wol I vr a a 
das Unglüd hatte am Shmidleh In das x Gg. Friedr. Faulmüller. 


Waſſer zu fallen, dur feine augenblid: 
liche Hülfe das Leben. Da es mir nit 
möglih war den Namen diefes bodberzi: 
gen Mannes zu erfabren, fo ftatte ib dem: 
felben biemit Öffentlid meinen inniaften 
Dank ad, und bitte den Allmäctigen, ibm 
feine menfbenfreundlibe That in rei: 


lihem Maaße vergelten zu wollen. 
Der bankbare Water, .- mes reagieren — 
nen Achſen, durchlaufend m nter⸗ und Vor⸗ 
Jak. Drentwett, Uhrmacher. der: Spripleder if um bs ſi fogleic fr verfanz 


re | fen in Lit, A. Nr, 458 am Led. 


(227) Dienft:Gefuc. 

Eine ordentliche Perfon, katholiſcher Melis 
gion, ſucht in einem Gaftz oder Hertſchafts⸗ 
baufe einen Plaß als Köchin und könnte ſo⸗ 
glei eintreten. Das Mäbere bei der Expebl⸗ 
tion des Tagblattes. 


(1925? Bertauf. 


er 
I ad a8 20 35 25 32 35 „2 22 05 22 ZT 2 


+ 
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Danksagung. 


Melde Verehrung unfere dabingefhiedeme Innigfigeliebte Gattin, Mutter, Schwie⸗ : 





(249) 


germutter und Schwägerin 


Scan Eliſab. Schall, geb. Breymefler, 


aus Hohenzollern- Hechingen, k. Auflchlägers- Gattin 
> dier genoß, gab und die edrende Theilnabme an dem Leihenbeaängniß und Trauergottes— ; 
> 
> 
> 


derung warb. 

Für diefe edle Theilmahme unfern tiefgerührteften Dank ausfprebend, erlauben wir 
uns die Verblihene dem fermern Andenken und frommen Gebete all unferer Verwandten, 
ey und Bekannten wiederholt zu empfehlen, und bitten zugleih um die Kortdauer 


; dienfte, die fhönfte Weberzeugung, debhalb auch umferm tiefen Schmerze große Lin: 












(231) F 


Befanntmachung. 

unterfertigten Lönigl, Krels- und 
tgeri 'd im Folge allerböuiter An: 
r uf für das Kinanz- 


: u ipier 
Frfleigerung 
2772 


Is. 


Uhr 


* o Mies Gi 
dem Wege der öffent 
beigeſchafft und hlezu Te mit 
Mittwoch den ı8. DE 
Vormittags von 11 Di 



















in dem diefgerihtlihen Lokale feflgefest, wel: 
ches dem Kicitanten mit dem Bemerken befanut 
gemadt wird, daß j ne 
4) jede Papier: Gattung einzeln erfteigert 
* u ee; a I" De 
2) daß b » Irjteigern die Muſter öf: 
fentlich aufgelegt werden müffen, 


auslaͤn Vaplerfabrikanten von 
Licitatisu nicht ausgeſchloſſen werden, 
wenn ihr Fabrikat das inlaͤndiſche an 
Güte und billigerm Preiſe übertrifft, und 
4) daß insbefondere haltbares und gut ge: 
leimtes Fabrikat gefordert wird, 
Augsburg den 6. Dftober 1843. 
Königlihes FKreis- und Stadtgeridt. 
Der k. Direktor 
Burger. 


rt 
J 


En ie a — 
(230) @inladung- 
Heute Mittwoch den 11. DE. 

zum allerlegtenmale 


Produktion 
der Sänger - Gefellfchaft 
unter dem Titel 


„BB anderer“ 
aus Bene 
Kaffehaus zum Schachamaper. 


Wozu böflihft eingeladen wird. 
Anfang 7'4 Uber. 


brer fteten Gewogenbeit. 
Augsburg den 10. Dftober 1843. 
Die trauernden Hinterbliebenen. x 
—XEELELELCCCI CC 





(234) Anzeige und Empfeblung. 

Unterzeiineter zeigt einem hochverehrlichen 
Publikum a an, daß er feinen bieberis 
gen Laden und feine Wohnung ia der Biden 
gaffe verlaffen und dagegen am Ed der Zeug— 
affe vom Göggingertbor aus Lit. B. 

r. 195 bejogen babe. Danteud für das bis> 
ber gefchentie Zutrauen, empfiehlt er fi im 
allen vorfommenden 


Buchbinder : Arbeiten. 
©. WB. NRardten. 


(225) Anzeige nnd Empfehlung. 

Untergeihnete machen einem dochverehrlichen 
YPublitam die ergebenfte Auzelge, daß von heute 
an ihre Boutique wieder eröffnet ift, und em⸗ 
pfeblen ibr reich affortirtes 


Weils - Waaren - Sager 
zu den billigften Preiſen aufs befte, und bes 
merten, daß eine Partie Krägen franzöfifcher 
Stickerei zu berabgefegten Preifen fortwähe 
rend zu haben find. 


NM. & S. Meuburger, 
aus Bu chau. 


(245) Anzeige 


Heinrich Ent, 


Druckereibefitzer am Saumarkt, 


beebrt fib feinen verehrten Kunden resp, vers 
ebrliben Damenmwelt zu gefälliger Beabtung 
zu bringen, daß er fi zum Meitauriren aller, 
auf gegenwärtige Saifon einfhlagenden Wins 
tersUrtitel (Tuch, Merinos fowie balbwollens 
Zeuge) mit dem biezu nötbigen Deffins wieder 
eingeriätet bat. 


(213) Lebroffert. 

Mädchen, welbe die Puparbeit erlernen wol⸗ 
len, fünnen fogleih angenommen werden. Das 
Näbere im der Erp. d. Tagblattes. 


(235) Wohnungs Gefucd. 
Man fuhbt eine Wohnung mit einer Stallung: 
u 2 bis 3 Pferden, am liebften in ber obern 
tabt fogleib zum miethen und zu beziehen. 
Das Nähere in der Exp. des Tagblattes. 
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(239) Bertauf. 

Es find mebrere Shäffel KRleie und zwar 
Mogpenlleie das Schaff 2fl. sstr., Kernkleie 
2fl. sofr., ftarfe ıfl 24fr., dann der Zentner 
Maubfattermebl 2fl. ssfr. zu baben bei 


\ %, Sir 


‚ ſch, 
Hucker auf dem Gandmarft Lit.D, Nr. 34. 


(241) Dienft » Gefuc. 

Ein fleißiger ordentlihder Menfb ber mit 
den beften Bensaifen verfeben iſt, und bereite 
20 Zabre lany als Poſtknecht gedient bat, 
wünfdt einen Pla ald Hausknecht, Kutſcher 
oder in fonftiger Eigenfhaft zu erhalten. Das 
Näbere In der Exp. d. Tagbl. 


(226) Zu miethen wird gefucht 
für einen ledigen Herrn im erften oder zwei: 
ten Stod, auf der Morgenfeite, ein menblir: 


tes Zimmer mit Altoven oder 2 aneinander: 


ftoßende Kleinere Zimmer wovon eines beizbar 
fein muß, mit feparirtem Eingange, und wo 
moͤalich in der Gegend von der Karldftraße bie 
zum Matbbaufe.. Das Nähere bei der Expe⸗ 
dition des Tagblattes. 


242) Ertflärung 

Da fib Gerücte verbreitet baben, daß dur 
den Verlauf des ebemaligen Karmeliter: @e: 
bäudes im äußern Pfaffengäfben die Waſch⸗ 
Anftalt aufgebört babe, ſo widerfprebe id 
diefen, und danfe für das mir bisher aefchentte 





Zutrauen und empfeble aufs neue meine mit 
alen mögliben Bequemlickeiten verfebene 
Waſch-⸗Anſtalt, weiche aub mit Gelegenbeit 
zum Trodnen verfeben if. Die Eröffnung ift 
täglid morgens 5 br, 

X. Schmidbuber. 


(244) Warnung. 

Es wird Jedermann gewarnt, Jemanden, 
ver ed auch fen, auf meinen Namen etwas 
zu borgen, indem ih nichts bezable. 


Ghriftine Niethmayer. 


(251) Warnung. 

Ein gelber und drei weiße Billard:Bälle 
wurden diefer Tage entwendet. Man warnt 
biemit vor dem Aukaufe derfelben und Jeder, 
welsem diefelben zum Kaufe angeboten wer: 
den follten, wolle d!e Erpedition des Tagblat: 
tes bievom gefälligft in Kenntniß feßen. 


(243) Gefundenes. 


Um leßten Sonntage wurde ein Meines gol: 
denes Petfchaft gefunden. Der Eigentbümer 
r. 190, 
Peutinger:Straße über eine Stiege, gezen die 
Iuferationsgebübr in Empfang nehmen. 


(247) 


deffelben kann es im Haufe Lit, D, N 


Sundsverlanuf. 

Sonntag den 8. d. Abends ver: 
lief ſic 4 Baſtard-Huͤndchen 
(Pinſcher und Pudel) männliden 
Geſchlechts, von rotbbraun und 
weißer Karbe. Dasfelbe dat ein ftäblernes 
aleband, mit dem vollländigen Namen des 
igenthämers. Wem foldes zugelaufen, wolle 
es gegen Grlenntlichfeit im Gaftbofe zum 
Mobrentopf abgeben, 






) Dienft : Dffert. 

Eine Köchin, welche aut Kochen kann, und 
f&on in einem Gaſt- oder Kaffebanufe ge: 
dient bat, kann fogleih einen Plag erhalten. 
Das Mäbere in ber Exp. db. Tasbl. 


(246) Stebengebliebenes. 

Es blieb am Sonntag nad der Frübpredigt 
in der Domtirde von einem Edulfnaben ein 
kleiner ſowarzer baummollener Negenfchirm 
fteben, um beffen Zurüdgabe genen Erfenntlid: 
—— der Expedition des Tagblattes gebeten 
wird. 


(229) Berlorenes. 

Dergangenen Samftag den 7. de. wurde ein 
in rotb Saffian: Papier aufbewahrtes Ehren: 
diplom des landwirtbi&aftliben Vereins mit 
dem Mamen des Eigentbümers, verloren, 
Max erfuht den Finder da ed Niemanden et: 
was nuͤtzen fann um Zurüdgabe gegen Erkennt» 
lichkeit bei der Erp. d. Taabl. 


'238) Berlorenes. 
Geſtern ging vom Dom bie auf | 
Weg ein goldener Fingerrirg 
forift verloren. Um deffen 9 
Erfenntlichteit in der Erpeditio 
tes wird gebeten. En 


















(224) MWobhnungvermiet sum 3 

Ein bequemes Logie mit 3 beisbaren Zim: 
mern und Somnenfeite it um 80fl. fogleid 
oder bie € { zu vermietben und zu be 


A243. 13 
sieben. Das Mäbere bei der Erp. des Tagbl. 


— 
(233) Wohnungvermietbung. 

In der belebten Rakoberfirafe ift für eine 
Heine Familie eine Wobnung mit 4 beisbaren 
Zimmer, 2 Kammern, Höfen, Brunnen, Wafd 
fübe, eigenem Keller und fonftigen Beguem- 
lihfetten zu vermietben und bis fünftige 
Georgi zu beyieben. Das Mäbere bei iS 
pedition des Tagblattes, L 
(228) Wohnungvermietbung. 

In Lit. A. Nr. sı5 am obern Hunolddgra- 


ben ift um den Preis von 24fl. eine bequeme 
Logie fogleih zu vermietben und zu beziehen. 


(237) Wohnuungvermietbung. 

* Lit. 4. Nr. 522 am Qudenberg iſt eine 
fhöne Wohnung bis Georai zu beziöben. Auch 
ift in dieſem Hanfe eine Schlafftelle offen. 


Wohnung: oder Zimmervermietbung- 

(248) Ya der Marimilianefirafe Lit. A. 
Nr, 17 ift eine Feine Wohnung im 2. Stod 
foglei& zu vermietben und an Georgi 1844 zu 
bezieben. Auch würde die Hälfte der Wohnung 
mit oder obne Meubel an einen Herrn abge— 
laffen werden. Das Mähere if im 1. Stod 
dafelbft zu erfragen. 


(232,2)? Zimmern ermiethung. 

J dem Haufe Lit. D. Nr. 266 iu der Stein: 
gaſſe ift für einen oder zwei Studierende ein 
Dimmer billig zu vermietben. 

X— Im Tagblatte Nr. 276, Berfteigerung 
betreffend, beltebe man Stadtwagen, nicht 
Stadtwappen wie es irrtbämlich hieß, zu lefen. 


Verlag der &. Beigerj’ben Buhdruderel. DVerantwortliber Redakteur: Fr. Bräf. 
CEuggerbaus am Zeugplah Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 





12. Dftober 1843. 


— — — — — — — — — — md — —— — — — — — — — 
Das Tagblatt erſcheint taglich Habe deſttage ausgenommen. Der Pränzmerationsyreis in inne 45 ir. wieniel- 
— —— 

Li... * 





Konzeffiond: und Anfdffigmahungs - Verleihungen. 
Leir Joſeph Anton, Schullehrer hier, Konfend zur Miederverehelichung. 
Hertlein Jakob, Bädermeifter hier, Konfens zur Wiederverehelichung. 
Gingele Joſeph, Eaffetier bier, Konſens zur MWiederverehelichung. 
Schrettegger Martin, Kupferftecher, Konſens jur Wiederverehelichung. 


Die Haus: Eollekte für die durch Ungemwitter und uUeberſchwemmung beſchadigten 


Einwohner von Stoͤtten, Steinbach und einigen benachbarten Ortſchaften im k. Land⸗ 
gerichte Oberdorf ertrug 361 fl. 8 Er. SP, 


Bon dem trefflichen Werke „Das Königreich Bayern‘ it nunmehr dad. 24 
und 22fte Heft von der Derlagshandlung des Hrn. Kranz in München ausgegeben 
worden, Dasfelbe zeichnet fich Insbefondere durch Außerft anziehende Stahlſtſche und 
zwar Darftellungen unferer Stadt Augsburg und feinen Umgebungen aus, 
aud das romantifch gelegene Friedberg dad Auge erfreut. Gin gut bearbeiteter 
biftorifcher Text ift bekanntlich diefem Werke beigegeben und erhebt hſedurch dasfelbe 
mir jeder Lieferung noch mehr zu einem für jeden Gebildeten fehr ſchaͤtzeuswerthen 
Werde. Mir koͤnnen daher nicht unterlaffen, unfern weiten Leferfreis auf biefe liter 
rariſch⸗ artiſtiſche Erſcheinung wiederholt aufmerkfam zu machen. 9 


Ueber den jegigen Tanz. * 


Er iſt voruüber der langweilige Sommer, wo man weiter keine Vergnuͤgung hatte, 
als hinaus in das Freie zu gehen und das eintdnige, beftaubte Grin anzugähnen! — 
Der holde Winter mir feinen vielfachen Freuden fteht und bevor! Luſtbarkeiten vers 
ſchledener Art wechſeln in den folgenden Monaten, von denen allen aber der Zamy 
oben an ſteht. Da ſcheint es den Mädchen doch endlich klar zu werden, welchen Ends 
zwed die Schöpfung mit ihnen hat, fie find geboren, um der Welt ein Beiſplel zu 
geben, wie man In das Grab hineintanzt. Da die Maͤdchen nicht in den Krieg. gies 
ben, fo hat die Natur, um ihre Ueberzahl zu verringern, dad Tanzen erfunden, ie 
indchte nur fo ein Mädchen gern fragen: wie viel befommen Sie, für die 2 da 
Denn es iſt nicht mehr ein Tanzen, es iſt ein Raſen, eine Arbeit, ein Frohndieuſt, 
ein Gliederzappeln, eine fuftemarifhe Epllepfie, eine St. Veitswuth, eine mufifalifch» 
galvanifche Verzuckung. Die Mädchen hören auf, Mädchen zu fein, alle Schönheit 
erlifcht, Alle Grazie enrflieht, alle Anmuth fchwinder, alle Natur entweicht,. und vor 
und fleben Blodöberg-Candidatinnen in modernen Kleidern, mit triefenden Loden, ‚mit 
rothgelochten Baden, mit fchmeißäberzogenem Naden, mit keuchendem Athem, mit 
Arrfinnigen Blicken, unvermögend ein Wort zu fprecdhen, und diefe bilden. ſich ein, fie 
gebbrem zum zarten, zum ſchwachen, zum lieblichen, fchönen Geſchlecht? Man hat 
früher auch getanzt; die Frauenzimmer blieben immer in den Schranfen der Grayig, 
und wußten, daß der Tanz erfunden worden zu ihrem Vergnügen, zur Abwechſelung. 
Jetzt aber Höre das Mädchen auf, zum ſchoͤnen Befchlechte zu ‚gehören, iwie fie anfängt 
zu tanzen; fie glaubt, fie wäre für den Tanz erfunden morden. Kein Augenbli der 
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Zwifchenruhe, Engagement über Engagement, Uustanzen, nebenbei toben, wirbeln wie 

die Windhoſen, boppeln wie eine Grasmüde, fpringen wie eine Heufchrede, galloppis 
sen wie die Medlenbürger Nenner, fchleifen wie die Keunſchlitten u. £ u I. 
nn ref. folgt. 

Auf der Minchener-Schwabhaufers&traße ift die Paarbrüde bei Hägelshard 

eingefallen, und Pann bis auf MWeirered mit keinem ſchweren Fuhrwerke befahren 

werben. 





PDerfonen=- Frequenz 
auf der MinhemAügsburger Eifenbahn 


er in ber. Woche vom. 1. Oft. bis einfchließlich 7. Dt, 1843: in 42 Fahr⸗ 
gen 4754 Perſonen. — — 


Brieftalten: Revue 


4) Barum wird denn einem Bäder in der uutern Stadt, welcher ungeniehbares Brod bädt, 
dasfelbe nicht Fonfiszirt? (Auf Beichwerde wird Uuterfühung folgen und was Rechtens verfügt.) 
2) Weshalb gegenwärtig ginige Anzeigen verlehrt unter den Uebrigen abgedrudt werden ? 
Melt das Verkehrte in der Welt 
Man für Bemertungswärdig hält. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Briefe aus München, Unſer Oktoberfeſt hat am letzten Sonntag ſein Ende 
genommen mit dem herloͤmmlichen zweiten Pferderennen, wobei der k. Poſtſtallmeiſter 
Her Martin Barth wie beim erften Rennen den erften Preis errang. Ein Haupte 
Gonburtent bei derlei Rennen, der Pferdehaͤndler Kreukl ſcheint vom Mißgeſchick 
verfolge, da ihm ſchon mehrere Jahre kurz vor der ausgefegten Zeit feine Renner 
dienftuntauglich wurden, während es Hier faft ſprichwoͤrtlich ante daß der Krenkl 

6 Erfte bekominit. — Fuͤr dieſem Herbſt und Winter find bereits ſehr viele Fremde 
er hohem Range In den Hörels eingetroffen und befonders von Eugländern dürfte 
er Beth nahmhaft werden. — Bon der Bafilifa, diefem wahrhaft prachtvollem 
Baue, find heute bie Gerüfte abgetragen worden und es ſteht fomit der impofante 
Teripel dem Auge frei zur Unficht zum neuen Ruhme feines großen Schbpfers da; 
— Die dienen zwei Brunnen, weiche an dem Schluffe der Lubwigsftraße errichter find, 
werden noch im diefem Monate fpringen; die hiezu eigens hergeftellte Mechanik im 
Brunnenhauſe tft folcher Art, daß in jeder Sekunde in die Brunnen ein Eimer 
firdmer und fich alfo aus den verfhhiedenen Möhren ergießet. — Auf unferm Kunſt⸗ 
verein zieht dermal ein großes Bild von. Emil Jakobs aus Gotha: der Sultan und 
feine Zavoritte, viel Aufmerkſamkelt auf fib. Die Situation ift aus 1001 Nacht 
enthönimen. — Unfere Journaliſtik fol mie kuͤnftigem Jahre um ein Blatt bereichert 
meiden und zwar twieber eine neue Jugendzeltung. Matürlich wird dies Untere 
uehmen wieder Als ein dringendes Bedirfniß proflamirt. Wir halten dafuͤr, daß, eine 
geitung für Die Jugend zu fchreiben, mohl zu den allerfchwierigften Arbeiten gehbre 
und die meiſten verfehlen ſich fchon von vorn herein, weil fie den Standpunkt der 
Jugend nicht erfaffen oder wenigftens denfelben fehr bald verlieren. » ehlt uns 
Alten meiftens am renern, jugendlichen Gefühl und an der unfchuldigen Wahrheit und 
an Eindlicher Empfindung. Darum find auch all die vielen Zugendzeitungen kurz nach 
Iprem Erwachen wieder entfchlafen. 4 
Unterdolling bei Vobburg, 2. Okt. Geſtern Abends wurde der hleſige Wirth 
von einem vermdglichen Bauersſohne fo gefaͤhrlich verwundet, daß er ſchon binnen ei⸗ 
ner halben Stunde feinen Geiſt aufgeben mußte. Der Getddkete hat erſt vor einem 
Wierteljahte — und wird als ein rechtſchaffener Mann allgemein bedauert. 
Dieſer Vorfall erregt um fo mehr Aufſehen und Unwillen, weil der Thaͤter erſt vor 
HR an in einer Nauferel einem feiner Gegner eine fehr gefährliche Wunde beis 





bracht bat. Diefer rohe leichtfinnige Menſch fing im Haufe des Wirthes zu fluchen 

d zu fcheiten an. Der Wirth wollte ed nicht dulden. Hieruber aufgebracht, zog 
er dad Meffer und verfegte dem Wirth die toͤdtliche Wunde. 

Aus Berlin wird gemeldet, Eornelius habe alle feine Cartons zu ben s 
ärtigen Frescomalereien in der Glpptothek, Plnakothek, fo wie in der Ludwigsfirche 













zu Münden, dem preußif 
dafür dem Meifter ein gro 
räumigen Kunftwerkftätten 

Der Kunfis und Gew 
„Leſeinſtitut für Gewerbtt 
vinz Preußen zu beleben, 
legenheit zu geben, ſich d 


ichtsärzte Bayerns. 


leuderjahres der von mir in Vorſchlag gebrachte 


tüßungs:-Berein 


iele Herren Kollegen mein brieflih an fie 
täuhoen Bereindftatuten und Eubieriptioneiihee 
7* — re nn N helle ich au 
e ge rest bald zu erledigen, 
fchriften in ihren Mußeftum gen bei Sr. Mejefldt zur Eherewiniahen —— 
in den Gewerben und der | Wittwen: und Waiſenvereins, auf deffen Bildung 
den Wochentagen Abends, Iugetrageu worden ift, wird erft beratbem und be: 
dern ded Kunft« und Gent Verein ind Erden getreten fein wird. 


ftober 1843. 
utem Ruf, reinlidem und‘ 
— Bidliothek „Dr r ‚St, k. Fandgerichts - Arzt, 


rer gs et madung. ne 


wo feit längerer Zeit ein 5,43 Nachmittags 3 u 
Bes Unglüd mwiderfahren. " 0 3 u 
drei Kanonen fmwerften Khyaylang verfeigett and virin Kenfüllebiie einen 


Stand fegen, das Deck fäla 
Königl. Eifenbahnbau » Sektion, 
Thenn. 











und befahl fofort das Stat 
flauneh, und der erfte Lieu 
lem war in Wahnſinn ver 


Eingeſaundt.) 


(197,5? Verſteigerung. 
Donuerſtag den 12. Oktober Nachmit⸗ 
tags 2 Uber werden in dem Haufe Nr, 58 bei 
om Selfenfieder Bleffing in Göggingen 
effel und Kanapee, 1 Glastaften, Komod- und 
Kleiderkäften, Bertladen, Betten und Matras 
zen, eine große Waage circa200. Pfund Abfall: 
wolle, eineaute Mildtuh, Heu undStrob und ned 
mebrere unbenanhte Gegenftände gegen ſogleich 


baare Bezablung ezjaffen werden, bö 
In eine Götterwelt die Seele elnladet * Hude) ae via Käufer, 
Was iſt's? Es iſt der Liebe Tr Tr 


' 265,a)? Verfteigerun R 
Doch Liebe darf nicht Satung, ( 8 
Nicht mehr, nicht minder, vol Samstag den 21. Oktober wird in dem 
; - aufe Lit. B. XNr. 15 im der obern Masimiktans: 
Ben Du mit wahrer Liebeswon traße eine BaumaterialiensVerfteigerung. ge: 
Dem darf davon nicht ein Atoı | halten, worin ein Hauschor mit Veihidg und 
1 wo des Staubchens Milli — ‘. gel en 5 
eile, jeder nd bob und 10 Schu 
de nit das Gauze de, — — 24 Ye ——— Fr rt * 
Fer 2 ren m t ‚ mebrere Kenfternöde mit 
— ud | ei Pe ———— 
— — 
um 2. en unter Waſchkeſſel und Vorkamine, mebrere 4 t 
bermeifter, mit Jafr. Marla 
MWebermeifterd:Tocter, beide 


in 
Was iſt's, das frendig unſer 
Eutrüder und des Lebens herbe 
















erbaltene Kanon- und andere Defen von Gußs 
eifen, Heerdplatten, Bratrobre, Kafjerol ic, 
verfhledene eiferne Gitter und anderes altes 


Dom. Eifen, BVorfenfter, zufammen geftempfte Bruft: 
Geboren wu lamberien nebſt noch mehreren ungenannten 
ER 7 u er —— ah Pr 
5. aate Bezablung erlaffen werden. ozu Kaufe: 

thilde, d. F llebhader einladet: 


Wuceter, f Oymnafi 
Barfüfer — Michael 
Sobann Anton Seidl, ſtaͤ 
meifter. H. 244. Barfüper. 


Gaßner, geſchw. Kaͤufler. 


257) BVerkauf. | 
Neubofer’s Predigten, Morgen: und Abend: 
betrachtungen find gebunden zu verlaufen bet 

Bucbinder Dapdorff, 
in ber beillg Grab : Saffe, 


(134b”? Berkauf. 

@in ganz gut gebauter leihter Packwagen 
mit einem getedtem Sitz für einen Kaufmann 
zu Markrreifen geelamet, iſt zu verkaufen. 
Das Nähere in der Exp, d. Tagblattes, 











am 1. DE. Georg Andre 
Georg Wiedemann, Delon 
Ultich p. 
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Dult:- Anzeige 


— ‚Befte Preiſe. 
Gebrüũder Morgenthau 


uw aus Ludwigshafen am Rhein, 


tegteben die bevorftebende Michaelis: Dult mit einem aufs {hönfte. für, die Sommers und Wins 


ders Galfon. ‚offortirtem Lager in 


fi Serren: 


Kleider, 


md verkauft zu erftaunlich billigen aber fetten Preifen, naͤmlich; 


WBolafs und Comptoit⸗Roͤcke in allen mar erdenfliben Stoffen und Far: 


. ben von ... — 
Sommer: und Winter-⸗Roͤcke, 
fen und Qualitäten von . 
N Beſten in allen Stoffen —— —— 
ofen von Sommerzeug, Bodskind und Tuch 
terbeintleider von Barbent und Ttikot von 


KRetfebemden in allen Karben von . R 
BE her ige das Stüd . . . . 
ravatten nah der neueften Mode von “ 


Shawls In dem fhönften Stoffen von 


Paletot und Paletot 


+. Sf. 12er. bis 10 fl. sole. 
Sat tu allen Stof: 
A e , sfl. sott. bis zofl: — Er. 
ee. af, 12er, bis sh. 1er. 
Ri . 1fl. see. bie 1ofl. — fr. 
J ıfl. 12tr. bis ıfl, sefr. 
4 fl. sotr. bis 2fl. 2er. 


ıfl. safr. 
-— fl. 428r. bis 2fl. azlı. 
—f. 36 tr. bis 6fl. fr. 


. 


’ 


[} + ” 


Dad Magazin befindet fich in der Nähe der Gonditorei des Hertn Heinrich 


eRlonke in dem Gewölbe des 
HN" 2 und ift mit obiger Firma verfeben. 


€ 
ve1275) Unzeige 
dit Der Unterzeihnete macht die ergebenfte Au: 
zeige, daß er fein früberes Logie in der Jor 
d dannes gaffe verlaffen, und in 


8 das Saus Lit. ©. Nr. 215 
Ton der Schmidgafle, Herrn Feilbauer und Uhr: 
—febernfabritant Medel gezogen ift, wobe! ich 
wenich beitens empfeble. 


Ernit Biſchoff, 
Buͤchſenmacher und Gaäfter. 


u 
r 
fei(270) Anzeige 


el Von beute an ift im der Stadtmetza Nr. 94 
MY pp, Schaffleifch zu ott. zu haben. 


nelZaden⸗ und Wohnungvermiethung . 
(260) In Lit. D. Nr. 200 iſt ein geräumt: 
Ueger Laden mit oder ohue Wohnung und Comp: 
Im oit in einer ſehr ganabaren Straße zu ver: 
Qqumietben und ſogleich zu beziehen. Das Nähere 
at Heanie dafelbft, 
IHi253) Wohnungvermiethung. 
— Im Lit, A, Nr. 166 am Predigerberg ift 
VYoieine_faöne Wohnung entweder fogleih oder 
nedie Georgi zu bezieben. 


W258) MWohnungvermietbung. 


x Eine ſchoͤue belle Wohnung beftebend in ei: 

nem beijbaren Zimmer nebſt Kammern, eine 

kibelle Kühe mit Kowofen, Holzlage und Pia 

um Waſchtrocknen ift ſoglelch oder bis Georg 

n der Jalobervoritadt für 3 zu beziehen. 
‚Das Näbere in der Exp. des Tagbl. 














7 Verlag der &. Betgerjiben Bumdruderel. 


Herrn Lauer in der Marimiliansftraße Lit, C. 
Gebrüder Morgenthau. 


(264) Wohnungvermietbung. 

Im Haufe Lit. D. Nr. 195 iſt eine gan 
große Wobnung mit Stalungen nnd Wagen: 
demiſe nebft noch einer kleinern zu vermierbhen 
und bis Georgi zu beziehen. 


(272) Zimmervermietbung. 

In Lit, C. Nr. 397 an der Shloffermaner 
find 2 menblirte Zimmer für 2 Herren ober 
— monatli für 2fl. taͤglich au 

ezieben. 


(255) Zimmervermietbung. 

Yuf dem Ludwigsplag Lit. D. Nr. 15 über 
3 Stiegen if ein ſchoͤn meublirtes Zimmer 
nebſt Alkoven entweder ſogleich oder bie 1. 
November zu bezieben. 


(252) Scblafftelle: Difert. 

Für eine ordentlibe Mannsperfon ftebt for 
gleib eine Schlafftelle offen, und kann auch 
Antbeil an einer warmen Stube genommen 
werden. Das Nähere in der Exp. des Taabl. 
(273) Schlafftelle: Dffert. 

In Lit. A, Nr, 615 an der Scloffermauer 
find täglih 2 Schlafſtellen gu vermietben. 


Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
Donnerfiag den 12 Dkt.: „Die fizilianifche 
Desper.‘ Dper von Lin dyalutner. 


Bel der den 10. Dft. 1845 vor ſich gegan- 
genen Mündener Siebung kamen folgende 
Nummern zum Borfbein: 


47 86 14 930 


Die nächte Ziehung ift fommenden 19, DM. 
zu Megensburg. 


Berantwortliber Redakteur: Er. Bräf. . 











(Zuggerbaus am Zeugplag Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 





Freitag MW 281. 13, Dftober 1843, 





Das Tagblatt erſcheint tAgTi®, Habe Welktage ausgenommen. Der Pränumerationspreis in isse 45 fr. viertel 
—5. *3x — ——— affende Ferse und .. a. 
t — 
U" — 










Sieſiges. | 
(Eingefandt.) Birte. Bei dem hohen Geburt: und Namensfeſte Er. Maj. ums 
ferd allergnäbdigften Kbnigs (25. Auguft), fowie am boben Geburtöfefte Ihrer Maj. 
unferer allgeliebten Landesmutter (8. Juli) gebt die Tag:Reveille um 5 Uhr Morgens, 
and es ift dann längft Tag; der größte Theil der Bürgerfchaft ift da bereits bei feinem 
" Gewerbe befhäftige; aber bei dem hohen Namensfeſte Ihrer Majeftät der Königin 
(15. Oft.) ift es um 5 Uhr frühe noch Nacht, koͤnnte die Tagreveille nicht um 6 Uhr 
flatefinden? Gewiß würde eine foldhe Abänderung von Hunderten die aus dem Schlaf 
aufgefchredt werben, mit Dank aufgenommen, und fie wäre wohl nicht unſchwer zu 
bewerfftelligen, da fie der Feier deö Tages einen Abbruch durchaus nicht thun würde 
und koͤnne. Ein guter Bürger. 


Um eine Stunde ein Mal des Jahres kann ein guter Bürger wohl weniger 
fchnarchen. A. d. R. 


Fräulein Grieſer, eine junge talentvolle Pianiſtin aus Muͤnchen, wird nächften 
Samftag im hiefigen Theater ein Conzert veranſtalten. Dieſelbe hatte die Ehre fi 
im Bade Ems vor Ihrer Maj. der Königin von Griehenland und in Hohenſchwaugau 
vor Ihrer gl. Hob. der Kronpringeffin hören laffen zu dürfen und erndete den hoben 
BDeifal diefer erlauchten Damen. Ein Eorrefpondent in der Didasfalia erwähnt ih⸗ 


ses Spiels bei Gelegenheit eines Conzertes in dem Darmftädter Theater gleichfalls 
mit vielen Lobe. — — 


Einen freundlichen Anblick gewaͤhrt der zierlich hergeſtellte Laden des Hrn. Con⸗ 
ditor Priefer in der Grabgaſſe. Wenn die zahlreichen Läden desſelben Hauſes ſich 


ebenſo in die Zeit finden wollten, würde es dem Hauſe wie der Straße ſehr zum 
Vortheil gereichen. 


. Hr. Pfeiffer, Plagwirth zum Innern Bol, welcher während des letzten Goms. 
mers bie früher von Gäften nur wenig befuchte Wirthſchaft durch manche Opfer zu 

heben fuchte, was ibm aud gelang, bat nun auch die obern Localitäten feines Haufes 
zum Wirthſchaftsbetriebe zweckmaͤßig und fehr freundlich eingerichtet; ein räumlidyer 
Saal gewährt eine freundliche Aushcht nach Gerſthofen, Oberhauſen, Kriegshaber ıc., 
und die jene Ortſchaften umguͤrtenden Höhen, und fol naͤchſtens mit Muſik erdffnet 
werden, Hrn. Pfeiffer’s Bemühen feine Gäfte zuvorfommend, freundlich und billig zu 


bedienen hat Anerfennung gefunden und wird ihm ficher auch diefelbe für die Zukunft 
fichern. — — N 


Ueber den jegigen Tanz. 
(FGortfegung.) 

Wozu fo viel Arbeit zum Selbfimord? Da kann man es viel bequemer haben, 
wenn man in’d Waſſer fpringt, das kann man doch mit einiger Grazie thun; aber, 
meine guten Tänzerinnen, wenn Sie fi nur mit fremden Augen betrachten koͤnnten, 
während Sie fo tanzten, als hätte Sie der Bottfeibeiuns dazu verdammt, fie würden 
zuruͤckſchaudern und ſich als die Mörderinnen aller Weiblichkeit anflagen. — Nur fo 
zu, pflanzt Euch himmelhohe Schanzkörbe auf den Kopf, legt Euch taufend Faſchinen 
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unter dad Herz, rüttelt Euch zufammen, wie die ſchlanken Yusrufungszefchen, hängt 
Euch Puffen und Schleifen an wie die Maibäume, halter Euer Tanzbuͤchlein höher 
ald Euer Geberbudy, tanzt von 7 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens, daß Ihr dampft 
mie die Dampfnudeln, zertretet Eure Schönheit im rafenden Walzen, knicket die Blume 
Eurer Gefundheit im Toben des Cotillond, entfagt allen Rechten auf Anmuth nud 
Unftand in dem Polka, tanzt wie eine Sternſchnuppe, thut dad Alles, geht dann nady 
Haufe mit Kopfweh, Huften, Schwindfucht, Gliederreißen, Seitenftehen, mit ſteifem 
Nacken, heiferm Hals, rothen Augen, und Ihr habt noch obendrein dad Bewußtſein, 
Euch doch keinen Eheman zufammengetange zu haben. — Denn glaubt mir, meine 
Lieben, man fann fi einen Mann erfprechen, erfingen, erfeufzen, erklagen, erſchmach⸗ 
ten, aber man kann fich Beinen Mann ertanzen! — Der Mann, mit dem Ihr am 
wüthendften in die Reihen hineintanzt, der Euch in der Galoppade wie einen Mehlſack 
am feurigften von einem Arm in den andern fchleudert, der befinut ſich am allermeis 
fien, Euch zu der langen Menuette des Eheftandes aufzufordern. Gerade derjenige 
junge Menſch, der von Euch fagt: „das Mädel aber tanzt, das ift ein Wertermäpvel!,, 
gerade diefer betrachrer Euch als Wetter, das vorübergeht. Glaubt mird, das Tan⸗ 
‚zen bat fchon mehr Herzen getrennt ald verbunden, und mehr Verbindungen zerriffen 
als geknuͤpft. Sagt felbit, wie fol ein Mann, der ernft denkt, der das Leben höher 
nimmt ald einen Ball, dem die Liebe mehr ald eine Polka, und die Beflimmung des 
weiblichen Geſchlechts bedeutfamer als eine neue Tour im Cotillon, wie fol ein geifts 
reicher, feinfüplender, zartdendender und gebildeter Mann fi) Euch mit Liebe und 
Achtung nahen, wenn er fieht, daß Euch ein gewandter Fuß mehr gilt, als ein ge= 
wandter Kopf, ein leichter Leib Euch angenehmer ift als ein treues Herz, daß ihr 


alle Würde, alle höhere Anmurh des fchönen Geſchlechts mit Füßen treter. 
(Schluß folgt.) 





Bermifchte Nachrichten. 


| Minden, 12. Oft. Geftern um die Mittagsftunde fand die feierliche Gruuds 
ſteinlegung zum Siegesthor durh Se. Maj. den König ftatt. 
Ulm. Folgendes fol fih in Geradfferten vor Kurzem zugetragen haben: Ein 
junger Mann von gürem Ausſehen fam in ein dortiges Wirthshaus und ließ ſich 
Wein geben, den er auch beim Weggehen mit einem Fünffrankenthaler bezahlte; man 
gab ihm das übrige Geld heraus und er entfernte ſich. Hierauf ging er noch im 
mehrere Weinhäufer,, wo er fich jedesmal auf einen Zuinffranfenthaler herausgeben 
ließ; in dem legen Wirthshaus, das er befuchte, Fonnte die Wirthin ihm auf feinen 
Fuͤnffrankenthaler nicht herausgeben und ſchickte den Thaler zu einem benachbarten 
Kaufmann (bei welchem aber der junge Mann‘ früher. Eigarien ıgefauft:hatte) mit dem 
Bemerken, ihr denfelben doch zu wechfeln. : Der Kaufmann fagte, er habe fo eben 
einen Thaler gewechfelt, für wen denn-diefer fei? man erwiederte ihm, es fei für eis 
nen jungen Mann, der fich im Wirthshauſe befinde. Der Kaufmann, ber gehoͤrt 
hatte, daß falfhe Fünffrankenftüde im Cours feien, ſchoͤpfte Verdacht und wollte den 
jungen Mann verhaften laffen, allein diefer harte fich ſchon aus dem Staube gemacht. 
Er wurde ſogleich verfolgt und auch glüdlidherweife unfern des Dorfes eingeholt und 
von einem gerade ded Weges kommenden Gensdarmen weiter transportirt. Bei der 
Unterfuhung fand man noch 300 fl. in falfhen Fünffrankenthalern, die er theils, in 
feinen Kleidern, theils auf dem Leibe verſteckt hatte. 
| ‚Koblenz. Um 8. d. M. Abend gegen halb 9 Uhr brach in Kaub, Amt St. 
Goarshauſen, bei Hru. Gaftwirth Beifiegel Feuer aus. Zwanzig Wohnhäufer mit ih⸗ 
sen Mebengebäuden und Stallungen find in Zeit von zwei Stunden eingeäfchert wor» 
— Das dortige Salzmagazin mit einem bedeutenden Vorrath ging auch dabei zu 
runde. 
WVrergangenes Spaͤtjahr war der König von Preußen auf der Jagd. Er ſchoß 
auf einen Fuchs, und da er eim kurzes Geficht hat, fehlte er ihn; der Fuchs nahm 
Reifaus. Das iſt Fein Höfling — fagte der König — fonft Härte er ſich tobt geftellt. 
‚Schweden Ein Lieutenant hat in einem Schreiben an die Ritterhaus:Direftion 
ſeinem Adel entfagt, weil (nach feiner Ausführung) diefer Stand dem Waterlande nie 
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von einigem -Nugen-mwohl.aber zur Buͤrde gewefen ſei. Die Vortheile, die das Va⸗ 
terland Schweden jetzt von dem unadeligen Lieutenant zieht, . werden indeſſen dleſel⸗ 
ben fein als früher. Tr 

In der Nähe von Wisby in Schweden hat ein Bauer beim: Pflügen eingroßes 
ovales Gefäß mit ungefähr 2500 Silbermünzen gefunden. Etwa 380 darunter find 
angelfächfifche, vänifche und normegifche, die andern deutfche, alle aus dem 10ten und 
titen Jahrhundert. - 

Bei dem Erdbeben von Guadeloupe hatte ein Neger einen Verwundeten mit 

eigener Lebendgefahr gerettet, und die angebotene Belohnung mit den Worten zuruͤck⸗ 
gewiefen: „Heute Alles um Gottes willen, nichts für Geld.” Das Kolonialparlas 
ment hat ihm nun ein Gefchen? von 2000 Fred. votirt; drei Viertheile davon follen 
zu feiner Freikaufung verwendet, das Webrige ihm zu freier Dispofition überlaffen 
werden. 
Sn London fand vor einigen Tagen das übliche Zodtengericht (coroner's- in- 
quest) über den Leichnam eines Kohlenwaͤgers flatt, der ſich in einem Anfall von 
Wahnfinn erbänge hatte. Daran ift nun wohl nichts befonders Auffallendes; .merk« 
würdig aber ift, daß feine hinterlaffene Wittwe drei Gatten nad) einander durch Selbſt⸗ 
mord, und zwar immer durch Erhängen, verloren hat. 

Rebecca ſcheint nun auch in London auftreten zu wollen. In den nördlicher 
Vorftädten der Metropole hat man mit ihren Namen unterzeichnete Maueranfchläge 
gefunden, welche die Zerfidrung der verfcjiedenen Schlagbäume und Straßenzolbuden 
auf den zu denfelben führenden Wegen androhen. Wirklich wurden Naͤchtens auch 
einige aus den Angeln gehoben. 

Sn dem Schulörhurm zu Dublin ift Zohan O'Meara nad) I8mpnatlicher Haft 
in einem Anfall von rafendem Delirium geftorben. Seine eigene Schwefter hatte ihn 
wegen einer Forderung von fünf Pfund Sterling gefangen fegen laſſen. - 

Zu gleicher Zeit ald die Königin Victoria das Ufer bei Oſtende betrat, landete 
auch ein fonderbarer Gaft, den der Himmel vielleicht zum Eontrafte von fo viel Gluͤck 
und Pracht berfenden wollte; wenigitens fehen wir, mie auch Über dem Elenden uns 
erforfhlihe Güte wacht. Der belgifche Matrofe de Ridder fiel fchon im März bei 
Breft vom Mafte der „„Louifes Marie’ bei hohler See ind Meer; man konnte ihm 

ı blos einen großen Hühnerkorb zumwerfen und mußte, da Wind und Werter ed noths 
wendig machten, ihn feinem Schickſal überlaffen. Natürlich hielt Alles ihn für tobt. 
Um 13. Gept. flieg er bier heil und gefund ans Land und eilte zu feiner Mutter, 
die ihn längft beweinte. Er haste ſich auf dem Huͤhnerkorb 24 Stunden lang über 
Waffer gehalten, bis ihn ein englifches Schiff auffifchte, ihn mit nach Indien nahm, 
von wo er dann auf einem andern Schiffe nach England, und auf einem dritten jet 


bieber fam. 


Geftorben find: 

Am 6. DE. Frau Maria Antonia Geiß, 
Klofterfrau bei St. Marta Stern, von bier. 
Lungenfhwindfuht. 81 Jahre alt. C, 271. 
8. Mori. — Fr. Liferte Schall, geb. Brey⸗ 
meſſer, tal. DOberaufflägers: Gattin, von Hes 
hingens Hobenzollern. Magenverbärtung. 65 

abre alt. F. 205. S. Georg. — Joh. Anton. 

&wergeburt. Motbgetauft. 5. Mar. — Jafr. 
MRofina Barbara Klein, Bärlermeilterd: Tod: 
‚ter, von bier. Waſſerſucht. 323. alt. C. 177. 
Barfüßer. — Hr. Johann David Bepker, 
Bierbräuer, von bier. Lungenvereiterung. 43 
Jahre 1 M. alt. H. 141. Barfüßer. ' 

Am 7. Di. T. Hr. Simon Simmermann, 
f. quiedc. Landrichter, von Ahsheim, Schlag: 
fluß. 64'% Yabr alt. D, 274. 8. Mortj. — 
Ehriropb Andreas Georg, d. ®. Hr. Georg 
ra —* ag Notbgetauft. F. 398, 

um 8. OR. Joſeph Ludwig Georg, d. V. 


g Georg Weiß, 


Herrſchafte-Kutſcher. Gichter. 
7 Wochen alt. E. 128. Dom. 
m 9. DM. Anton. Gichter. 4 Moden 
S. Ulrich k. .) 


Anzeige und Empfehlung. 
Indem wir beim Beginn des Winterhalbs 
jabres dem verebrliben Publitum unfere 


Zeibbibliotbef,' 


melde mir mit vielen neuen Wüdhern wieder 
bereichert haben, zu zahlrelcher Benupung beftens 
empfeblen, verbinden wir damit die Anzeige, 
daß wir diefelbe jept in das Haus Lit, D. 
Nr. 160 am Keſſelmarkt verlegt baben. . 
Kranzfelder’he Keihbiblisthek. 


(281) ® e f u ch. 
Zwei die biefigen Lehranſtalten beſachende 
Knaben werben bei einer ſollden Familie in 
Logis zu nehmen gefuht. Das Nähere in 
Lit, C, Nr. 128 am Mauerberg der ı Stiege. 


A 
alt. 
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Sonnabend den 14. Oktober: 


Dur Worfeier des Mamensfefles Ihrer 
Majeſtät der Königin: 


BALL. 


Anfang 7 Uhr. 

Billete für einzuführende Herren und Da: 
men wollen beute Freltag den 13, dies zwis 
ſchen 2 und 4 Ubr im Winterlotale der Ge 
Telfhaft abgelangt werden. 

WERNER Die Borftände. 
(275) AUnzeige. 

Der Unterzeihnete macht die ergebenfte An; 
Zeige, daß er fein früberes Logie in der Jo— 
Dannesgaffe verlafen, und in 

das Haus Lit. C. Nr. 215 
in der Schmidaafe, Herrn Feilbauer und Ihr: 
federnfabritant Medel gegenüber gezogen ift, 
wode ih mich beftens empfeble. 


Ernft Biihoff, 
Bühfenmaher und Scäfter. 
Be ad & 2% 22 22 25 22 22 22 22 22 22 22 22 22 22 22 25 22 72 72 72 77 227 2 


3493)” In Göggingen 
H hinter dem Eönigl. Randgerichtö-@ebäube 
Nro. 110. werden gefunde 


: Kartoffeln 





in Partien gegen Baarzahlung gekauft. 
I 36 25 20 3Z 22 32 3 02 25 30 25 3 25 25 22 22 27 2 5 0 7 75 


(280) Hausverkauf. 

Das Hinterbaus Lit. G. Nr. 100 auf dem 
Saumarkt ift aus freier Hand um ben Preis 
von 600 fl. zu verkaufen. Das Näbere ift in 
Lit, A. Nr. 644 an der obern Schloſſer mauer 


zu erfragen. 
(287? Verkauf. 

Es find 5 weingräne Städ:Fäßer, 16 @i:- 
mer entbaltend, zu verlaufen. Das Naͤhere 
- bei Schäfflermeifter Kur; Lit. B. Nr, 230 im 


Zeuggäßcen. 


(285) Bertanuf. 
In der Zakobervorftadt im Roſengäßchen 
Lit, G. Nr. 72 ift tägli gute Ruhmilch zu 


verkaufen. 

Eine (dom länger in Dienſten ſtehende Haus: 
magd, ſucht im diefer Eigenihaft wieder einen 
Platz, kann fib durch Zeugniffe über ihr Wobls 
verbalten ausweiſen und fogleib eintreten. 
Das Nähere in der Exp. ded Tagblattes. 


(288) Kapital: Gefuch. 
Eine Hypothek von 1500 fl. zur erften Stelle 
3 5 2 verzinslich, weiber Gründe nebſt Be: 
Aude unterftellt find, wird Merbältuiffe wes 
Das Näbere 


sen auszuldfen geſucht. ei der 


Exp. des Tagblattes, 


(277) Schafweide-Berpachtung. 
Künftigen Sonntag den 15. ds. wird im 
Wirths hauſe Batzendofen Nabmittags 2 


u 
Ubr die Shafweide Öffentlih in Pacht gege- 


ben, wozu Padtluſtige ergebenft eingeladen 
werden. 

Mayer, Vorſteher. 
(279) Gefundenes. 


Ein Kleines meffingenes Goldgewicht iſt ge- 
funden worden und fann gegen Erftattung der 
uferationsgebübr abverlangt werden 


(2760) Bermietbung. 

Mebrere Zimmer mit oder ohne Menbel 
und allen Bequemlichkeiten, find auch einzeln 
billig zu vermietben und wegen der naben 
Lage von dem Gymnaſium St. Anna, der polyted= 
nifhen und Gewerbsihule auch den Studiren- 
den zu empfeblen. 


(286,2)? Ladenvermietbung. 
In der Karolinenftraße nähft dem Obſtmarkt 
ift ein geräumiger ſchoͤner Edladen mit Ne: 
benzimmer fogleid zu verm'etben. Das Näbere 
beim @igentbümer im Haufe Lit. C. Nr, 38, 
a — 


(896)? Wohnungvermiethung. 
9a Lit, C. Nr. 37 ift bie fünftiges Georgi: 
lel bie erfie Etage beftebend aus 4 beizbaren 
Immern, 3 Kabineten, Magdlammer , Gar: 
erobe, Holzlage, Keller, Benüßung der Wald: 
tühe und eigenem @ingang zu vermietben. 
Das Mäbere Ift beim Hauseigenthämer im 
zweiten Stock zu erfragen. 

Wohnung: & Ladenvermiethung. 
(188,b)? Im Haufe Lit. C. Nr. 164 am Schmid: 
berg ijim2. Stod rechts eine fadne Wohnung, 
verfeben mit allen Bequemliokelten für’ die 
jdhrlihe Mierbe von SEfl. und ein Laden mit 
jehserem Ladenſtübchen für 40 fl. taͤglich zu 
deſehen. Das Nahere in Lit, H. Nr. 401 am 
mittlern Graben. 


Wohnung: unh Ladenvermiethbung. 

(282) In Lit. D. Nr. 260 ift ein gerdumt« 
ger Laden nebft Eomptoir mit oder ohne Woh⸗ 
nung ſoglelch zu vermietben. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBUR6. 
Freitag den 13. Dftober 1848. 
Siebente Vorftelung im 1. Abonnement: 


Die Puritaner. 


Dper in 3 Alten von Bellini. 


Sonnabend ben 14. Dftober: 
Auffer Abonnement. 


CONCERT 


Dem. Anna Grieſer, 
Pianiſtin aus Münden. 
Hlerauf zum Erftenmale: 


Die Kunſt feine Schulden zu bezahlen. 
Lufifptel in ı Mt von Koch. 








Verlag der &. Beigerj’iden Buhdruderel. Merantwortliber Redakteur: Er. Bräf. 
CEuggerbaus am Zengplag Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 





Heute wird der neue prachtvoll deforirte große Saal des Hrn. Stüdlen zur 
goldenen Traube mir einem glänzenden Ball der Geſellſchaft Erheiterung erdffner. 
Derfelbe, von 7 Lüftred mir 216 und an den Logen und Fenftern von 152 Lichtern 
erhellt, muß einem jener feenhaften Gemaͤcher aus 1001 Nacht gleichen. 


Ald eine neue Erſcheinung auf dem BVikrualien» Markt muß angeführt werden, _ 
daß die Mägde jetzt ohne zu feilfhen einkaufen, ganz gegen fonftige Gewohnheit und 
die Mägdenatur. Einer ſolchen nobeln Käuferin wurde von einer Birgersfrau geftern 
auf fehr handgreifliche Weife Unterriht im Buttereinkaufen ertheilt, was man zwar 
weit entfernt ift zu billigen, der Gereizten aber, gegenüber der Vilrualienvertheurerin, 
wird man wohl ihren Eifer vergeben müffen. 


Diefer Tage ging ein Bauer, welcher Krautfdpfe auf dem Graben feil hatte, 
von einem der Verkäufer zum andern und forderte fämmtli auf, das hundert Kraut- 
kopfe nur zu 10 fl. abzulaffen; aber ein Polizeifoldat weldyer in Civil gemuͤthlich auf 
dem Marfte hin und ber patrouillirte, hörte diefe Aufforderung, faßte den Aufforderer 
und geleitete ihn auf die Polizei, wo ihm ficher ein unlieber Text gelefen wurde. Folge 
davon war, daß das hundert Krautkdpfe nun um 3 fl. zu haben ft. 


Es ift wohl kaum ndthig, Jedermann bei diefem feit einigen Tagen würhenden 
Sturm an’d Herz zu legen, auf Feuer und Licht befondere Aufmerkſamkeit zu ricys 
ten, wohl aber ſcheint es ndthig die Hausbefiger zu veranlaffen, lodere und lofe Zie⸗ 
gel und Platten auf den Dächern zu entfernen oder befeftigen zu laffen, ehe wir 
Ung luͤcksfaͤlle zu beklagen haben. —— 


Ueber den jetzigen Tanz. 
(Schlu ß). 

Und Ihr, nachgiebige Vaͤter und thoͤrichte Muͤtter, die Ihr Eure Toͤchter auf 
Hochzeiten, Jahres-, Weihnachts- und andere Bälle ſendet, die Ihr fie mit Gewalt 
hinausfchiebt auf dem Präfentirteller der Deffentlichkeit und Euch freut, wenn ſich um 
Eure Liebröschen verfammelt dad Heer der birnlofen Courmacher, und fie uͤberdecken 
mit fadem Geſchwaͤtze, und fie überzudern mit edlem Gefüßel, und dann forthipfen 
um zu erzählen, wie fie die Gänschen heiß gemacht hätten, — bedenkt, ihr thörichten 
Mütter, das Herz, die Verantwortung der Zufunft Eurer Toͤchter vor dem großen 
Richter, der Euch diefe Kleinodien anvertraut hat! Bedenkt, daß die Blume der Liebe 
und des häuslichen Glädes nur unter dem Glasfturze der Häuslicykeit und Eingezos 
genheit ihre Blätter treibt, aber nicht auf dem großen Gefchirrmarfte der überglas« 
ten, leeren, nichtigen, großen Welt! Bedenkt, daß der Mann ein Weib für ſich fucht 
und nicht für die Welt, daß er eine Gemaplin ſucht und keine Tänzerin, eine Ges 
Hülfin und nit einen Modewaaren » Auslegekaften, eine Gefägrtin durch die lange 
Rofen: und Dornenbahn ded Lebens, und nicht eine leichtfuͤßige, leichtfinnige, leichts 
berzige und leichtheirathliche Luftfpringerin zu einer ſtaͤudigen geſchloſſenen Gefellihaft! 
Denn wenn Eure Töchter. über dem verfehlten Zwed Ihrer Jugend, über ben vergriffes 
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nen Plan ihrer Beftimmung, in ihren herbfilichen Tagen zuräd'weinen in das Rofens 
parterre ihrer Zugend, dann fallen ihre Thränen wie heißes Blei auf Eure Seelen, 
ibr nachgiebigen Mütter! S. 


Bermifchbte Rachrichten, 

Sn der Nacht vom 1. auf den 2. d. Mts. brach in der Scheune bed Wirthes 
Herchenhan zu Weisbach, Landgerichts Bifchofsheim, Feuer aus, welches fi fo 
ſchnell verbreitete, daß nicht nur gedachte Scheune mit allem, was fie In fich faßte, 
fondern auch noch 3 MWohnhäufer und 6 Scheunen niederbrannten. Der Schaden foll 
fiy nach approrimativer Berechnung auf 1200 — 1400 fl. belaufen, 

Berlin, 6. Okt. Eine Leidensgefhichte aus Charlottenburg hat feit mehreren 
Tagen die Unterhaltung im Anſpruch genommen. Unglüdliche Eltern. fordern ihre 
Tochter, wenn fie noch lebt, zur Ruͤckkehr auf, da ihr nun alle Wuͤnſche erfüllt wer: 
den follen. Man erfährt, daß die Gefuchte ein Fräulein v. K. aus Charlottenburg 
ft. Die Eltern drangen in fie, fich gegen ihre Neigung mir einem Herrn v. X. zu 
vermählen und da nun fein Ausweg mehr blieb, fo bat fich die Unglädliche wahr: 
fheinlih dem Tode geweiht, darauf follen wenigftend Briefe hindeuten, welche fie 
zuruͤckgelaſſen. 

Ein Handelsſchreiben aus Holland ſagt: „Seit dem 12. Auguſt ſind gar keine 
Haͤringsſchiffe mehr angefommen, was ohne Beiſpiel iſt. Der Vorrath war daher 
bald geraͤumt, und wir ſind in Holland ſchon ſeit fuͤnf Wochen ganz ohne Haͤringe. 
Der Fang ſcheint diesmal unerhoͤrt ſchlecht auszufallen. (Wird wahrſcheinlich eine 
Spekulation fein, höhere Preiſe zu erzielen.) 

In der Naht vom 21. auf den 22. Auguft wurde die Gegend um Newyork 
von einem ſchrecklichen Wolkenbruch, weldyer 12 Stunden lang mährte, heimgefudht. 
In der Stade felbft Hatte derfelbe eine Ueberſchwemmung der Straßen zur Kolge, 
welche namentlich die, nach dortiger Sitte, in den Keller lebenden unbemittelten Fa⸗ 
milien fehr hart betraf. Auf der Quarantäne wurde ein Grundſtuͤck mir einem Haufe, 
‚worin 5 Perfonen lebten, mehr ald 50 Fuß weit weggeſchwemmt; das Gebäude ſelbſt 
förzte ein, und begrub zwei Erwachfene und ein Kind. Mings in der Umgegend ift 
die — — durch Beſchaͤdigung der Bruͤcken, Landftraßen und Eiſenbahnen 
unterbrochen. 








Landwehr : Unteroffizier» Gefellichaft. | (296) Anzeige 


Sonntag den 15. Dftober. 
Zur Feier des Namendfeftes Ihrer 
Majeftät der Königin. 


Großer Ball. 


Anfang 6 Uhr. 
Die Worſtände. 
(294) Empfeblung. 
w=> Bei deranuabenden Winter: Abenden 
empfiehlt ſich die 
Jaſper'ſche Seihbiblisthek. 
(Iakober:Borftadt Lit. G. Nr. 5.) 
Der —— iſt 
Bir Zn 


Auf 1 Ja 4 A— fh 
Auf 1, Jahr —* — kt 
Auf 3 Monat 1 fl. 20 kr. 
Auf 1 Monat - fl. soft 


wogegen die verehrl. Titl. Abonnenten 6 — 8 
Buͤcher erhalten, welche nach Belieben um: 
getauft werden können. Wuffer dem Abonne— 
ment kofter das Buch wöchentiih Skr. 


(303) [ 





Empfeblung. 
| Thereſen Auchen 
empfiebls hiemit zu gütiger Abnahme 
Eonditer Klonke. 


Bon dem jest io allgemein beliebten 
Saarbrücker : Barifer 


babe fo eben wieder eine ganz frifhe Sendung 
erbalten, und ift Diefer vorzüglibe Tabak, fo= 
wohl offen als in Buͤchſen ſtets billiaft zu ha⸗ 


ben bei Janaz Solzer. 
(308) Anzeige. 


Mehrere Zentner gehechelter und ungehechel⸗ 
ter jebr ſchöner filberf«rber 


ächter Tyroler : Flach3 


fo wie auch j 
Seinfamen 

werden In großen als auch in Heinen Partieen 

und pfundweis täglih auf dem Flachsmarkt 

(Keffelmartt) um Didigen Preis verkauft. 


(307,2? WBerfteigerung. 
Montag den 23. Oft. d.%. wird im 
Lit. D. Nr, 95 aus dem Mahlaß des verſtor⸗ 
benen $rdrn. v. Peralas eine Auktion eröffs 
net, worin mebrere Garnituren, Seffel und 
Kanapee’d, Divan, Trumeaur, Gonfolz, Kaͤſt⸗ 
chen, Schreid⸗ Spiel:, Klapp⸗ und andere Tiſche, 
Fauteutis, Komode, Bettladen und Naottiſce, 
tämmtlih vom Nuß: und Kirfhtaumbolz, Bet: 
ten, Mattazen, Kronleusbter, Lampen, Epie: 
gel, Vorhänge, Bilder in Glas und Mabmen, 
Büder, nebit andern Gegenftänden oͤffeutlich 
verſtelgert werden, wozu doͤflloſt einladet: 
Heiur. Florentin, geſchw. Käufler. 
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(295,2)? 
Nächſten Montag den 


: Befauntmachung. 


416. Oftober 1843 Nachmittags 3 Uhr 
werben auf dem Bauplatze zunädit der Militär: Shwimmfhule eine Quantität Hölgabfälle salva 
ratificatione meiftbietend gegen glei baare Bezahlung verfteigert, umd biezu Kaufsliedhaben einges 





laden. — QAunsburg.am 12. Dftober 1843. 
Königl. Rentamt Augsburg. 

Schleicher. — 
(283,b)? 


Dienftag den 17. Okt 


wird in dem Bädenbaufe Lit. C. Nr, 18 eine 


Stunden:fdlagende moderne Stodubren, ein a 





Königl, eh ar « Sektion. 
b 
PORBENEREREN... ....... Zei 


en. 


Berfteigerung. 
ober und folgende Tage 


Mobillen: Verftelgerung, worin: PBtertel: und 
eftitter Glodenzug, desgleihen Dfenf&irme, ganz 


aroße Trumeaur:Epiegel von feinem weißen lat, dann ein ganz großer Spiegel circa 5'% 
Schub bodh und 5 Sauh breit, ein großer fchöner Fußboden: Teppich, jwet vergoldete Rococo⸗ 
Fifche mit Marmorplatten, ein runder Ausziebtifh für circa 16 bis 18 Perfonen gang modern 


von Nufdbaumbolz, dann mehrere andere Tiſche, Seel und Kanapee, Sekretaͤr, ein 
Bettladen, bobe Käften ıc. alles von 


6 Ditaven, Buͤcer-, Glas: und Komodkaͤſten, 


fügel mit 
ußbaum⸗ 


und ſirſchbaumholz, ein Kaſten von Mabagoni zu Mineralien, dann verfbiedened Schreinwerk 


von Fichtenholz, worunter ein fböner Eckaſten, 


ein Stadtwagen, damascirte Tiſchzeuge zu 6 


desgleihen Kuͤchenkaſten mit Schüfelrabm ıc., 
‚12, 18 Perfonen, Servietten und Handtüder, 


feine Haudleinwand an Loden, große Worbänge, fbödne Betten, Matraßen, Gläfer, mebrere 
große fteinerne Bierfrüge mit Dedel, Steingut, dineſifches und anderes Porzellan, ein Eervice, 
engiifb Zinn mit Fagon, ein großer Habnen von Meiling, desgleichen Dfenfüße, Kupfer, Meis 
fing und eifernes Kücengerdtb, Büder, mediziniihen Inbalte, meiltens neuere Ausgaben, wos 
von der Katolog einzufeben tft, Delgemälde Shladtftäde von Rugendas, nebſt noch mehreren 
ungenannten Gegenſtaͤnden an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung erlaffen werden, ftatt 


finden. Hiezu ladet Kaufslietbhaber ein: 


(296) Unzeige und Empfehlung. 

Am Ende der Dult mache id die ergebenfte 
Anzeige, dab ich den Laden auf dem boben 
Weg am Spänglergäßhen Lit. C. Nr. 47 
mit meinen 


Hänguhren und Wogelorgeln 


bezogen babe, und empfehle diefelben einem 

verebritben Publitam zur geneigten Abnahme 

beftens und bemerkte zugleich, dap ib ein Sabre 

lang aarantire. Auch wird dafelbit altes Blei 

getauft. Joſeph Schwarz, 
Ubren:, Spielubren: und Nogelorgelns 
Berfertiger wobnbaft in Lit. F. Nr. 275 

auf dem Kreuz. 


(212,0? Bertauf. 

Holzkohlen find frifb angefommen und 
werden fowobl im Großewals im Kleinen nämlich 
2), Zuber zum Wenigfien abgeneben in Lit, E. 


Nr’ 173 in ber Karmelittengafe- 


(290) Kapital:Dffert. 

608 fl., fl, 4000fl. und 5200fl. 
find fogleih zur erſten Hyptbef ä 4% aus zu⸗ 
leihen. Das Näbere im Äfragäßchen Lit. A. 
Nr, 113 über 2 Stiegen. 
(46,b)? Gefud. 

n der Näbe von St. Stepban werden fo: 
gleih 3 Studenten in Logie und Koft zu neb- 
men gefuht. Das Nädere in der Erpedition 
des Kapblaties. 


(304) Dienft : Gefuch. 

Eine ordentlibe Verfon, katbolliher Reli⸗ 
gion, mit guten eugniffen verfeben, wünfdt 
als Köain oder Hausmagd einen Dienit und 
könnte togleich eintreten. Das Naͤhere in der 
Expedition des Tagblattes. 











Gafiner, gelhworner Käufler. 


(300) Dienft:-Gefuc. 

Eine fleifige Perfon, welde Hausmannstoit 
toden kann und Liebe zu Kindern bat, ſucht 
ale Haus: oder Kindsmagd einen Platz. Das 
Näbere in der Erp. d. Tagbl. 


(92) Dienft:Gefuch. 

Megen eingetretenen Verhaͤltniſſen fucht eim 
folides Mädchen bier oder auswärts ald Stu⸗ 
ben: oder Kindemädden oder in fonfliger Ei⸗ 
zenſchaft einen Platz und könnte ſogleich ein⸗ 
treten, Das Naͤdere in der Exp. d. Taabl. 


(291) Dienft : Gefuch. 

Ein ordentlihes Mädchen, katbolifher Reli⸗ 
gion, fuht einen Platz entweder als Kindsmaad 
oder in einer andern Eigenſchaft, und tdunte 
fogleih eintreten. Das Nähere bei der Er: 
pedition des Tagblaties. 


(299) Berlorene®. 

Ein Geldbeutel mit Geld wurde vom Cafe 
Shabamaper bis zum St. Annabof verlo: 
ten, Der Finder wolle denfelben gegen 1fl. 
Ertenntlicteit in Lit, D. Nr. 227 am St, Aunas 
Hlatz zu ebener Erde abgeben. 


en — 
(3065) Wohnungvermietbung. 

In ber belebten enter it für eine 
tleine Familie eine Wohnung mit ı beizbaren 
immer, 2 Kammern, Höfhen, Brunnen, Waſch⸗ 
übe, eigenem Keller und fonfligen Bequem⸗ 
(ibfeiten zu vermierhen und bis Fünftiges 
Georgi zu bezieben. Das Nähere bei der 
Erpedition des Tasblattes. 


(302) Wohnungvermietbung. 

In ber Mazimiliansftraße Lit. C. Nr. 3 ift 
der erfte Stod zu vermietben und fogleid oder 
bis Georgi zu bezieben. Das Nähsre ift beim 
Hangeigenthämer zu erftagen. 
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(305) 


IKDDBSa ANZIBIGENB, 


Allen Freunden, Verwandten und Bekannten bringen wir biemit die traurige Anzeige, 
dab es Sort dem Almädtigen gefallen bat, unfre iInnigft geliebte Tochter, Enkeltochter 


und Schmeiter 


Zungfrau Maria Suſ. Fried. Obneberg,, 


in einen Alter von 18 Jabren und 9 Monaten nah 8 tägigem Krankenlager fanft und 


feelia zu fib zu rufen. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nabmittag halb 4 Uhr vom Leibenhaufe aus ftatt. 


Zu zablreiber Belwohnung laden hlemit ein 


Augsburg ben 13. Dftober 1843. 


Johann Adam Obneberg, Webermeifter, deffen Gat- 





(289) Haus: Berfauf. 

In einer ſehr freguenten Straße ift aug freier 
Hand ein Haus zu verkaufen, beftebeud Par: 
terre ineinem geräumigen Verkaufslokal, Zim: 
mer, Küde und Keller, über ein und zwei 
Stiegen, zwei fhöne Wohnungen; bei diefem 
UAnwefen befindet ſich aub Hof und Garten, 
Anbau und Waſchküche. Das Mäbere bei der 
Erpedition des Tagblattes. 

— — —— — — — — 

Ich finde mid veraulaßt, anzu: 
eigen, dag die befannten Schön: 





bein’fden 


S:leftrieitäts: Mbleiter 


für rbeumatifbe und nervöfe Leiden aller Art, 
als Geſichts-, Kopf:, Zabn:, Obren:, Hals: und 
Bruftihmerzen, Rüden: und kendenweh: Glie: 
derreißen und Krämpfe; ferner Conaeflionen, 
Herzklopfen, Schlaflofigtelt, Roſe (Rothlauf), 
Qugen:, Hals: und andere Entzündungen, — 
ächt einzig und allein nur bei mir zu 
baben, und daß die anderwärts zum Der: 
Zaufe audgebotenen bloß nachgemadte find. 
(S. die Erllärung in der Allg. Zeitung v. 7. 
Mat d. 3%.) — Diefe guerft von engl. Aerzten 
mit beftem Erfolg angewendeten und mit mag— 
netiſcher Kraft ausgeftatteten Mbleiter, welde 
Das unfebibarfte und ſicherſte Heil: u. Borben: 
gunısmittel gegen die genannten Leiden find, 
werden In Form von Amuleten um den Hals 


tin und Schwiegermutter und fämmtliche Geſchwiſter. 





auf dem Müden getragen, und bewirken eine 
faft zauberbafte augenblitlibe Hülfe, vorands 
geſeht daß dieſe Lebel von einer @lettricitäts: 


anbäufung im Körper berrübren. Derum bie 
Ubleiter befindlide Gebrauchszettel befagt das 
Näbere. — Das Stüd koftet 15 fr. rbn,, bei 
Abnabme von 6 Stüden, wird ein tes frei 
abgelaffen. Der Betrag, mebit sfr. Poftein: 
(&reidgebäbr, ift portofrei einzufenden, 
Augsburg im Dftober 1843. 
. 3. Raufmann, 
au der obern Schloſſermauer Lit, A, 


Nr. 628. 

Aubet dem gerihtdärztliben Zeugnlß habe 
ih ber verehrl. Erp. d. Tagbl. viele Briefe 
der abtbarfien Perfonen, worunter weldbe von 
Nerzten, von nab und fern vorgelegt, indenen 
bei wiederholter Beltellung die Wirkſamkeit 
des Schönbein’fhem Eleftrichtätd:Ableiters un- 
zweifelhaft nachgewleſen und ausgeiproden ' 
wird. Genannte Briefe find zu Jedermanns 
Einfiht bei mir offen. 

In Betreff vorftebender Empfehlung des 
@leftricitätsableiterd verweife ih auf einen 
Auffaß über denfelden im medic. Correfpon= 
denzblatt Nr. 18, nah weldem derfelbe gün= 
ige Wirkung batte. Es ftebt bdaber 
dem Merkaufe, weder der Sache ſelbſt wegen, 
nob in medicinifch:polizeilider Hinſicht kein 
Hindernip im Wege. 

Dberamtsarzt Dr. Bodenmüller. 


Schrannen- Anzeige vom 43. Oktober 1843. 











böchfler mittlerer  wiedrigfter Ganzer Banje 
i Durch ſchnittspreis. Stand. Verkaufsſumme. 
Waizen 22fl. 28tr. 2ıfl. 14 ir. 19fl. zahr. gef. -A. sr, 414 Schäffel. 7848 fl. 30 tr. 
Stern 23 fl. 20 ir. 2271. 10fr. 2ofl. 528r. gef. -f. 13, 199 Schäffel. 4414 dl. 18 Tr. 
Noggen 17 4. 11 tr. 16 4. soft. 16. Sfr. gef. -f. ar. 310 Schäffel. 5168 fl. Br 
Serſte 184. 50 ir. 13fl. 2ıfr. 12. aß kr. gef. -A. 7er. 934 Schäffel. 12676 4. 40 fr. 
Haber 6f. Sr 5fl. 54 fl. 40 itr. gef. — fl. Br. 348 Scaffel. 2010 fl. at fr. 
Aufgezogen wurden 48 Echäffel. — Verkauft wurden 2152 Schäffel um 32,118. 7 kr. 
Drodfap nah der Belo| |» Mehlſaß Mund: Semmel⸗ Schon- od. Roggen Nah: 
zehnungder Schranne = e 2 nah der Schranne meh! mehl Mittelm.mehl mehl. 
d. 14. Dt. - 21. DISS I] vom is.olteber. IAA Al. er. [bil ‚Ter.Tht 
Das 1 Kreuzer Rögge|—| || 1 Meinen... ... | #la0/—ı 3la2-| slao|—I 2j26|-I 152 - 
Ein 2 Kreujer Laib I—lıs 3] ", Mep. od. 1 Biert.! 4 2| 1-55, #| -|#7 | 4|-|s6| 4i— 28 — 
Ein sKreuzer Laib I—|s1| 2] '4, Meg. od. 1 Viertl. — i6 8j—|ıs) 8 — 11] i—| SI -i Tr — 
1laıı— Ye Mip. 0d. 1 Mäßt. 3 — 21 - 2| ei—| 2 2, J 8 


Ein 8 Kreuzer Laib 


Verlag der &. Gelgerjinen Bundruderei. Verantwortlicher Redakteur: Fr. Bräf. 
(Euggerbaus am Zengplag Lit, B. Nr, 208 üben eine Stiege) 





M 283. 15, Dftober 1843. 
h Dre 1} 45 ie. viewel⸗ 
re 
ee Senhengen wernen mi Denf engrnommen um «uf Berlangen 


Diefiges. 
Im Kunftvereine find angefommen und ausgeftellt : 
Ein Bauernmädchen welches einen Strauß bindet, von Schoͤn. 
Ein Thierſtuͤck, von Volz. 
Rücdkehr von der Jagd, von Kirchmayr. 
Das ehemalige Klofter Tegernfee und Bad Kreuth, von Altmann. 


RB Gm Lokal» Kranktenhaufe befinden ſich wirklid 220 Kranke. Die Stadt: 
bewohner werden wohl thun, die Anftale mir Befuchen mdglichft zu verfchonen, da 
durch viele Beſuche die Luft in den Kranfenzimmern verdorben wird, und Unruhe ents 
ſteht, was auf Kranke ſchädlich einwirkt. 


Die Marktdiener werden aufmerkſam gemacht ein wachſames Auge auf die Maße 
bei dem Kartoffel» und Weißruͤben-Markt zu haben. Es iſt vorgekommen, daß der 
kleine (alte) Vierling und Megen in Anwendung kam, wodurd Käufer fehr beeintraͤch⸗ 
u. werben. Alſo aufgemerfr auf die Aiche — das heißt die — wahre ftäptifche 

iche. EIS RISSE 

Wohlfeiler Einkauf. Diele Perfonen kauften an den fogenannten 9 Kreuzer 
Ständen in diefer Meffe wieder gar wohlfeil ein; 3. B. eine Kerichtſchaufel für 9 kr., 
einen Leuchter für 9 fr. ꝛc. Nun ift das aber ſchlechte Waare an welchen fchon des 
andern Tages 3. B. die Handhabe abbriht; man gibt es alfo den hiefigen Speng: 
Iermeiftern — diefe aber dur ſolche Pfuſcharbeit beeinträchtigt fordern nun für das 
Anldthen 8 fr. und thun fehr wohl daran. So eine Schaufel fofter bei einem hiefis 
gen Spengler 24 fr., bält aber dann gewiß 10 Fahre, indeß eine 9 fr. Schaufel 
wochentlich gewiß einmal geldther oder geflidt werden muß, und wenn fie 10 Jahre 
hält ungefähr auf 70 fl. zu fliehen kommt. Nur wohlfeil! 


Bor einigen Tagen rief einer der fremden Schäffler, welche während der Dult: 
zeit bei der Metzg feil hielten, einen Bauer an, weldyer mit Kraut nady dem Graben 
fuhr und munterte ihn auf fein Kraut nicht unter 10 fl. dad Hundert zu geben, weil 
ſie's (die Adufer nämlich) doh kaufen mäßren. Zum Glide vernahm ein Polizei: 
diener diefe Ermunterung und führte den Schäffler nach der Polizei, wo er fehr frap: 
pirt Über die mir ihm vorgenommene Erekution gewefen fein fol. Für die Zukunft 
fol er e8 verfhworen haben, Feinen ſolchen Rath zu geben. 


In einem Wirthshaus der Vorſtadt, wo das Bier in der Stube um 5, über 
die Gaffe um 4'/, Kreuzer gegeben wird, machte ein bier befannter mit Kamm und 
Scheere ausgeräfteter Humorift folgenden Wig. Er ließ fi nämlich von einer Weibs: 
perfon, welche eben Bier geholt harte und das Haus verließ, den Krug geben, ging 
in die Stube und trank das Bier um 4'/, fr. Der Wirth machte ibm bemerklich, 
baß er das Bier dort trinken moͤge wo er es geholt habe; aber der Gaft erwiederte 
zubig: Ich hab's bei dir Über die Gaffe geholt, der Wohlfeilheit wegen, weil mir's 
aber auf der Straße zu kalt ift, trink ich's in deiner Stube! (Auf diefe Weife find 
2 Pfenmige und die Dareingabe erfpart. Ein Win? zur Nachahmung.) 
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Schon jet, bevor die Erdäpfel noch ganz aus dem Boden find, werden fie, 
wie man aud mehreren Gegenden Deutfchlands klagt, von Branntweindbrennern in 
Menge den armen Leuten, welche Geld brauchen, abgekauft. Es gibt an mandhen- 
Drten ohnedies nicht fehr viele. Was werden im Winter und Fruͤhjahre die Armen 
een, wenn fie jege ihre Nahrungsmittel verfchleudern? Es follte durch ernfihafte 
Ermahnung und alle Mittel, die der Obrigkeit zu Gebot ftehen, diefem Uebel gefteuerr 
werben. ft es denn nicht ein hoͤchſt verfehrtes Verfahren, die Kartoffel ihrer natär: 
lihen Beftimmung als gute und nahrhafte Speife zu entziehen und fie dafür in die 
Gefundheit vergiftenden Fuſel zu verwandeln? 


Theater. Einen herrliben Genuß bereitete uns die trefflich einfludirte und mit ung Hr 
von dem Sängerperfonal und Orcheſter exekutirte Oper „die Puritaner.‘ Die Herren Schiele 
(Arthur), Linker (Georg), Eramer (Richard), Dem. Pechatſchel (Eivire) übertrafen alle uns 
fere Erwartungen und wurden von dem zahlreich verfammelten und durch ſolche Leiftungen elektriſtr⸗ 
ten Publifum mehrmals gerufen. Belonders großartigen Succeß machte das Duett im zweiten Alte 
zwifhen Rihard und Georg (Eramer und Linker). Auch des Hrn. Roberti müflen wir noch 
erwähnen, der zwar auf den Brettern noch nicht recht zu Hauſe ſcheint, aber fih durch feine herr⸗ 
liche Etimme und ſchönen Vortrag die beifälligfte Aufnahme errang. Wie unfere Oper dermalen 
beſtellt ift, haben wir alle Urſache höchſt zufrieden zu fein. Wuc dem Ehor ge alles Lob, — 
Den Puritanern (hier eigentlib Independenten) hätten wir übrigens Rundlöpfe gewünſcht. Es mag 
dies vielleicht weniger gefällig ausfehen, aber die Anhänger Erommells trugen geihorene Köpfe und 
auf der Bühne follte wo immer möglich auch in Eoftüm und Frifur bie hiftoriihe Wahrheit nicht 

’u. 


unbeachter bleiben, 
Bermifchte Rahrichten, 


Würzburg, Heute Morgens (12. d. M.) endete ein junger Mann, Gtubenr 
der Medizin, und vor nicht gar langer Zeit ald Zöraelite zum katholiſchen Glauben 
übergetreten, auf feinem Zimmer das Leben durch einen Piftolenfchuß. Weber bie Urs 
ſache dieſes Selbfimordes erfhdpft man fidy in Muthmaßungen. Vielleicht geben die 
zurücgelaffenen Papiere, mit welchen der Unglückliche feit einigen Tagen fih lebhaft 
beſchaͤftigt haben foll, näheren Auffchluß. 

Waadt. Vermdge einer jüngft erfolgten Entfheidung durch ein framdfifches 
Gericht find die Abkoͤmmlinge der in Folge der Aufhebung des Edictes von Nantes 
Ausgewanderten, der fogenannten Hugenotten, unter denen ſich eine beträchtliche Une 

bI im hiefigen und andern Kantonen eingebürgert hat, ohne Unterſchled ald framd⸗ 
ſche Bärger anerkannt, fobald fie fi in Frankreich niederlaffen. 

Erfurt, den 2. Oft. Am 16. Sept. d. F., Nachmittags gegen 4°/, Ubr, was 
sen die Ehefrau des Holzhauers Kaspard Schulze, geborene KAdthen aus Kleinwenden, 
und der MWebergefelle Heinrih Schmwarzburger, ebendaher, Augenzeugen einer feltenen 
Naturerfheinung. Sie befanden fid) Beide um die genannte Zeit in der Nähe der 
kdnigl. Domäne Mändyenlohra , im landräthlichen Kreife Roröhaufen. Der Himmel 
war ganz bel, nirgends ummblft, auch eine Gewitterſchwuͤle durchaus nicht bemerkbar. 
Plöglih vernahmen fie einen außerordentlich ſtarken Knall hoch in der Luft, welchem 
nah etwa 2 Sekunden ein Gefaufe und zulegt ein Gepraſſel folgte. Die erſchreckten 
Leute hatten bemerkt, daß dabei etwas aus der Luft zur Erbe gefallen war. 
Anfangs .. fie fi nicht heran. Nach einer Weile faßten fie aber Muth und 
fanden 66 Schritte von ihrem Standpunkt entfernt einen mit der Spige 5 Zoll tief 
in die Erde eingedrungenen Stein, der noch fo heiß war, daß, als die ıc. Schulze 
barauf ſpuckte, der Speichel ohne Zifchen fofort verdampfte. Nach einiger Zeit griffen 
fie den Stein an, fanden ihm aber noch fo warm, daß fie erft nach längerem Warten 
benfelben aufzuheben wagten. Später wurde diefer Stein dem Landrarh v. Byla zu 
Nordhaufen zugefchidt. 

Nichts iſt gewdhnlicher, ald daß Meifter ihre Lehrburfchen mit unverantwortlicher 
Robheit behandeln. Ein ſolches Verhaͤltniß bar in Berlin am 7. d. Abends einen 
furchtbaren Auftritt herbeigeführt. Ein Schneidermeifter ging zu Bert, und verlangte 
von feinem oft mißhandelren Lehrburfhen, daß er noch in die Nacht hinein arbeite. 
Es war 10 Uhr, der Meifter eingefchlafen, da ergriff den jungen Menfchen der Ju⸗ 
grimm, daß er ein Meffer faßte, und es dem fchlafenden Meifter in die Bruſt ftieß, 
fo daß dieſer auf der Stelle des Todes war. Der Mörder ging dann nody in ders 
felben Nacht mach der Wache, zeigte feine fürchterliche That an, und überlieferte fi 
der Gerechtigkeit. 
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(295,b)* 
Nähften Montag den 


Bekanntmachung. 


16. Oktober 1843 Nachmittags 3 Uhr 
werden auf dem Barpiahe zunäht der Militär: Shwimmfhule eine Quantität Holzabfälle salva 
ratificatione meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfieigert, und hiezu Kaufsliebhaber einges 


laden. 
Königl. Rentamt Augsburg. 
8 Schleicher. RR 


find: 


r 
um 7. Dftober. Fran Eliſabetha Friederifa 
unginger, geborne Scharf, Sattlermeifterds 
ttin, von bier. Lungenfuht mit organifhem 
Herzfebler. 42 Jahre alt. A. 339. S. Ulrihp. 
um s. Okt. Ehriſtian. Gichter. 6 Monate 
alt. Batfuͤher. — Johann Ludwig Jullus, d. 
B. Hr. Andreas Eihleiter, Schullebrerbei 





e Anna. Gebirnwaflerfubt. 8 Monate alt. 
. Unna. 

Franz Fenneberg, Vapterglätter, von 
Kempten. Entträftung. 80 Jahre alt. Zugs 
gerei Nr.. 41. 8. Mar. — 

(315) Bekanntmachung. 


Bon dem umterfertigten ale Kreis: und 
GStadtgerihte werden für das Etats-Jaht 18° as 
ur Beihäftigung der Urreftanten in der bies 
gen Frobnfete mehrere Zentner aut gebedel- 
ter Flache im Wege dffentlier Abfteigerung 
beigefcafft, wozu Termin auf 
Montag den 23. Oktober 58. I. 
Bormittags von 10 bis 11 Uhr 
im dießfeitigen Gerichts-Lokale anberaumt iſt. 
Die Verkäufer haben bei diefem Termine ihre 
Flahsmufter vorzulegen. 
Aug sburg, am 9. Dftober 1843. 
Böniglihes Kreis- und Stadtgericht. 
Per h. Pirchtor 
verbindert. 
Der Rath Pflaum. 
Borbrugg. 


— — 027002000 nn 
ERHEITERUNG. 


Heute ben 15. Ditober: 


Eröffnung des Winter⸗-Lokals. 
Die Borftände. 


(321) nersiee 
Heute werden die bereits angetündigten 
Zuftballe 


Gladiatoren 


Nachmittags 4 Uhr 


im Meff’fchen Garten 


auffteigen, und lader ergebenft ein 


J. ©. KRammamauyr, Phufiker. 
(Das Mäbere befaat der Anſchlagzettel.) 


(20) Rauf:Gefud. 

Ein Billard von 10, Fuß rhelniſch lang 
und 5 '/, Fuß rheinifh breit mödte man über: 
sieben laffen, und es wird zu biefem Ende 
ein abgeleates jedoch braubbares 


illard:TZuch 


billig zu kaufen gefuht; deßgleihen aub U 
Hälle die noch groß genug find, um abgedreht 
werden zu können. Das Nädere in der Expes 
dition des Tasblattes. 


— Wugsburg am 12. Oltober 1843. 


Koͤnigl. nn » Seftion. 


Eben. 


(919) Anzeige nnd Empfehlung. 


J. Bracher 


Färber und Drucereibefiger in der 
Jatobervorftadr Lit. H. Nr. 86 
tdeilt feinen verehrten Gefhäftsfreunden und 
Kunden die Anzeige mit, daß er eine ſeht reiche 
baltige Auswahl in den beltebteften 


modernen Deſſins 


(oder Mufter) auf die jepiae Satſon fehr 
—— zur gefaͤligen Anfibr bereit liegen 

abe, befonders auf getragene Moufjeline de 
laine, Merinos und Seiden, wie auch alle 
Arten Kattun: und Perslleider. Für ddte 
und dauerbafte Farben wird gebürgt. 


Wobhnungveränderung und 
e ug 
(322) Einem veredrliben vablikum made 
ich biemit die ergebenfte Anzeige, daß ich meine 
Disherige Wohnung in der Jakobervorſtadt vers 
laffen, und dagegen eine In 


Lit. C. Nro. 31 
in der Karolinenftraße vis -& - vis des Gen. 
Baron v. Wohnlich® Gebäude bezogen babe, 
danke für das mir gefbenfte Zutrauen, und 
bitta ferner um geneigte Aufträge in allen nur 
— Yuparbeiten und empfebdle mich 
eſtens, 


Chriſtiana Dorner, Modiftin. 


(311) Bertanuf. 

%a Lit, I. Nr, 195 vor dem Jakoberthot ſiad 
eine Peine Partie Grummer und noch etwas 
ftebendes Gras fo wie auch Ruͤben⸗ und Kraut⸗ 
blätter zu verfaufen. 

'318) Berlorenes. 

Eine auf fhwarzer Leinwand aufgezogene 
Boftfarte von Deutfbland , in marmorirtem 
Futteral it auf der Eifenbahnfabrt von Müns 
hen bid Yugsburg abhanden gefommen. Der 
Finder wird erfuct folde In der Exp. d. Tags 
blattes gegen 1fl. Erkenntiistelt abzugeben. 


(116,c)? Gefud. 

3 der Näde von St. Stepban werden ſo⸗ 
glei 3 Studenten In Logie und Koft zu neh⸗ 
men gefuht. Das Näbere in der Expedition 


des Taablattes. 

Wohnung & E oirvermiethung. 
(324) ine ſchoͤne meu bergerihtete Wod⸗ 

nung oon 4 beizbaren Zimmern und allen ſou⸗ 

fligen Bequemlichteiten, nebft Comptolt und 

Waaren⸗Magazlu iſt auf Georgi 1844 zu ver⸗ 

mierben und das Näbere im Haufe Lit. B. 

Nr. 164 über 2 Stiegen zu erfragen. 

(316) Wohnungvermietbung. 

# Lit. F. Nr. 808 auf dem untern Kreuz 
iſt Naalich eine meublirte Wohnung nebft Stal⸗ 
Iung für einen Hrn. Dffister geeignet, billig 
zu vermiethen. 
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Danksagung. 


Allen Freunden und Bekannten, welche fo zablreih dem Trauergottesdienſte für un: 


(314) 


: fern feligen Gatten und Bater 


Simon Zimmermann, 
k. b. quiesc. Fandrichter 


betwohnten, fagen wie unfern innigften Dant. 
Augsburg den 11. Dftober 1843. 


Antonia Zimmermann. 
Ludwig Zimmermann. 
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(325,2)? Wohnungvermietbung. 

9m Haufe Lit. D. Nr. 95 am Frobnbof ift 
eine ganz große Wohnung nebft Stallung Wa: 
aenremife und noch eine fleinere zu vermies 
then und bei der Hauselgenthümerin Parterre 
zu erfragen. 


Im Verlage der 3. 3. Lentner’fben Bub: 
baudiung in Mündeu erfhelnt auf Eubfcrip: 
tion und iſt durch jede gute Buchbandlung zu 
bezieben: 


Die 
allgemeine Menfchengefchichte 
für die ftndirende Jugend, 
berausgeneben von 
Georg Friedrih Wiedemann, 


Domkapitular, Egal. gftl. Rath, Prof. und ehemaliger 
Direktor des ——— Clerikal⸗Seminaͤrs 
en. 


in Münden 
Achte, vermehrte Auflage. 

Bei der Zunahme allgemeiner Bildung und 
der daraus entitebenden Gefabr der Mipbil: 
dung bat fih im der neueren Zeit die Notb: 
wendigfeit immer mebr berausgeftellt, daß die 
Nudirende Jugend auch in der Geſcichte um: 
faffende und tiefer gebende Kenntniffe erbalte, 
als es früber der Fall geweien if. — Bu bie: 
fem Zwede unternabm ed der Herr Verfaſſer 
nah dem Morgange eines Beder und Bredow 
— ein äbuliwes geſchichtlihes Lefe 
bud für die fatholifhbe Jugend zu be: 
arbeiten, welches richtige Begriffe, 
zumal im fittlidereltgid(en Beziehb— 
ungen, indem jugeudbliden Gemütbe 
und Verſtande begründen undbefrud: 
ten follte. — Ein ſoldes Wert wurde lange 
als ein tief gefübltes Bedürfnig vermipt. Wie 
—— nun der Herr Verfaſſer feine Aufgabe 

dfte, befundet wohl am Bellen die aluftige 
Aufnahme und ebrenvolle Anerfennung bie feine 
Menſchengeſcolchte feit dem erfien Erfheinen 
überall gefunden bat. Dbgleih fie im Titel 
den befheidenen Zufaß ‚‚für die fludirende 
Jugend‘ führt, ift fie deffen ohngeachtet nichts 
weniger, als eine vollländige Weltge 
f&idte die gewiß ben dentenden und 
zeiferen Mann ebenfalls befriedigt. 

Diefe ste vermehrte Auflage (die alte, mitt: 
lere, neuere und neuefle Geſchlöte — 9 Bände 
ungefähr 220 Drudbogen umfaflend ) erfheint 
in 22 Lieferungen, derenjede aufweißem Drud: 
Papier im Gubfcriptionepreis — 30kr. oder 8 
gar. — zabibar beim Empfans — foflet. Eilf 
Lieferungen find bereits erf&lemen. 
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(323) Wohnungveränderung. 

Ib macde biemit die Anzeige, daß ich meine 
bisberige Wobnung verlaffen, und den 2. Stod 
meines eigenen Haufes 

Katharinengaſſe Nro. 164 
bezogen babe. Bei diefer Gelegenbeit bitte 
ib um Die Fortfeßung des mir bisher gefhent; 


ten Zuttauens. 
Prof. F. Bonrier, 
__Xebrer der frangdfiiben Sprache. 


(310) Wohnungvermiethung. 

Zu Lit, C. Nr. 102 im Spenglergäß&ben ift 
eine Logie mit der Ausſicht auf die Straße 
für 6ofl. zu vermietben und bis Georgi zu 
bezieben. 


(312) 


(317,2)? Zimmervermietbung. 4 

In Lit. C, Nr. 234 vis-a-vis der Rd’! "re 
Kirhe ift ein meublirtes Zimmer mu’ +.Hn 
Heinen Kabinet zu vermietben und täglich 
zu bezieben. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURG. 
Sonntag den 15. Dltober 1843. 
Achte Borftellung im 1. Abonnement! 
Zur Feier des Namenöfeftes Ihrer 
Majeftät der Königin. 


Prolog. 
Sterauf: 
VBicomte von Letorieres, 


oder: 
Die Kunft zu gefallen. 
Zuftfpiel in 3 Alten von Blum. 


MÜNCHEN. 
Sonntag den 15. Dit. (Wei feſtlich beleud: 
tetem Haufe, aus Unlap des Wllerböciten 
Namens feſtes Ihrer Majeftät der Königtn:) 


„Euryanthe.‘ Große Oper von E. M 
von Weber. 

Dienftaa den 17. Dkt.: „Kaiſer Heinrich 
v1’ Hiſtoriſe Zraaidie von Raupach. 


(Mad. Ed. Bird: Pfeiffer und Dem. Debler, 
vom Wltientbeater zu Zuͤrch — Epbille und 
Srene, als erfte Gaitrollen.) 


Berlag der &. Beigerjinen Buhdruderei. Verantwortlicher Mebalteur: Er. Bräf. 
(Fuggerhaus am Bengplag Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 





16, -Dftober 1843. 


—€——__ nr 
Das Tagblatt erideint tägTid, Hode Welltage ausgenommen. Der Pränuimerationsyreis beträgt in isse 45 te. Wien 





Diefiges. — 


Dad hohe Namensfeſt Ihrer kgl. Majeſtaͤt wurde geſtern auf: ſolenne Weiſe bes 





gangen. 
Der rauhere Theil des Herbſtes iſt angerädt, der Baͤumentlauber und Blumen⸗ 
mdrder. Auch die lekte Stunde der Dablien, diefer folgen, prachtvollen Tochter der 
berbftlihen Flora ſchlägt; noch einmal aber, ehe fie der Vergänglichkeit ihren Tri⸗ 
but zahlen, follten die verehrlichen Mirgliever des Kunftvereind einen reichen Dahlien⸗ 
flor fhauen. Herr Banquier Erzberger hatte einen ſolchen ſchͤn geordnet, und jes 
des Geſchlecht mit dem Eigennamen bezeichnet, zur freumdfichen Leberrafchung der 
Eintretenden geftern in der Vorhalle des KHunftvereind durch feinen geſchickten Moos— 
mann aufftellen laffen. Man zähle unter dieſem Flor auch die Namen mehrerer hie 
figen Dahlienfreunde; ein wahrhaft prachtvoller Anblick, woräber einſtimmig die dank - 
barfte Anerkennung audgefprodden wurde. — Der Kunſtverein ſelbſt iſt im ſchoͤnſten 
Erbluͤhen und zähle num 436 Mitglieder. Auch "der Buͤrgerſtand nimmt Immer 
zablreiher an dieſem Vereine Theil, weldyer für die geringe Einlage von 6 fl. jdhr- 
lich fo viele herrliche Geuuͤſſe und zugleich jedem Vereinsmitglied jaͤhrlich ein Gefchent 
bietet. as für fih allein beinahe die Einlage vergütet, der Gewinnſte, welche damit 
verb. ,„ und fih immer wie 1 — 4 der Mitgliederzahl verhalten uicht zu gedenken. 
Möchten nocy recht viele, au aud dem Mirtelftande dieſem ſchoͤnen Verein beitreten, 
Damit derfelbe immer mehr erftarfe und durch größere Mitrel eine immer hoͤhere 
MWirkfamkeit entfalten koͤnne. Lan Bus 


- (Eingefandt.) Mir Dank haben gewiß die Bewohner aller Straßen: durch welche. ! 
die Tagsreveille geftern Morgens zog, ed aufgennmmen, daß auf die ergamgener Bitte, ı 
die Reveille auf 6. Uhr Morgens angeordnet worden ift, und: man ſieht ſich verpflich⸗ 
ter hiefuͤr diefen Dank Öffentlich auszuſprechen. — * 


Eingeſaundt.) Auf dem legten, hieſigen Kaͤlbermarkt (Samſtag) fielen die Preiſe 
bedeutend. Das Pfund (des lebendigen) Kalbes Anfangs um 12 fr. ausgeboten, giug 
bald auf 11 — 10 — 9, ja endlich bis 8'/, Er. herab... Werden. wir nun bald, mwohla . 
feiler Kalbfleifch effen? (Möglih aber nicht — — —!). Ä ’ 


Ein Metzger wollte in einem Haufe zu Lehhaufen vorige Woche ein Kalb tat: ' 
fen, ‚Der Eigenthümer, befragt, was er verlange, gab Furz zur Antwort: 18 fl. Als 
ihm num der Megger bemerkte, daß, wenn er 15 fl. forderte, er erft igehandelr Härte, 
wurde er fogleich gepadt und Zum Haus hinaus geworfen. Auf den Kälbermarkt murbde 
aber zwei Tage fpäter dasſelbe Kalb um 14 fl. verfauft. (Der Wucher frißt ſich 
am Ende felbft auf!) — en 


Brieftaten- Revue . no: 

1) Das Gträßchen, welches ſich dom Stadtjäger am Klinkerberg links gegen, die, neue Eifenbahn ; 
binzieht and wegen dem ſchuhtiefen Unrath faſt nice zu paffirem iſt, empfiehlt ſich der Obſorge der 
mit der Straßen: Pflege und Verſchönerung Beauftragten, — jur geneigten Beſchüttung mitteiſt ei-⸗ 
nigre Kiesſuhren. Bu 30 Tee 1]: EL WEITE WET Ber BETT 2413 
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2) Woher es komme, daß unter der gegenwärtigen Bühnenleitung bie Eintrittspreife auf die eie 
genttiihe Gallerie gegen fonft erhöht wurden ?_CDer Eintrittspreis auf die Gallerie war ſtets 12 
Kreuzer, der fogenannte Sechskreuzer-Platz befteht nicht mehr.) 

3) Nicht nur, daß die alte, ſchwarze, erzbilfige Hundsbeſtie am Eifenberg das ganze Jahr ohne 
Halsband umd Zeichen umhberläuft und die Machbarfhaft dur ihr unaufhörliches Gebell beläftigt, 
bringt fie durch das Inzwiſchenfahren der Füße, Kinder, fo wie auch große Perfonen in Schrecken. 
Warum will denn der Hundsanderefel mit dem Dian nichts zu thun haben, ift er ihm auch 


zu billig ? 
Vermiſchte Rakhrichten, 

Münden, 14. Ole: Morgen, am Namendfefte unferer allgeliebten Königin Mas 
jeftät, wird, Mittag 12 Uhr der Grundftein zur Ruhmeshalle mächft der Therefienwiefe- 
feierlich gelegt werden, 

Kempten, 13. Oft. Vorgeſtern hatten wir in unferer Nähe abermals ein ſchreck⸗ 
liches Brand-Unglüd. Abends O Uhr brach bei einem heftigen Sturme auf dem */, 
Stunde von bier gelegenen fchönen und großen Defonomiegute Härtnagel Feuer 
aus, welches bei der Mafle des eingebradyten Futters und anderer Brennftoffe fo ſchnell 
um fidy griff, daß die Gebäude bald bis auf den Grund abbrannten, von Meubles 
aber fehr wenig und vom Vieh nur etwa 40 Kühe gerettet werben konnten, alles 
übrige von dem ſchoͤnen Vieh, 3 Pferde, Schweine. ıc. erlag den Flammen. Man 
(hät den Verluſt auf 80,000 fl, und zweifelt, ob der Beſitzer Herr Schniger für 
diefe Summe. verficyert: ift; 

Ulm. In der Nacht vom. 8, auf den 10, d. M. hatten wir ſolch heftigen Sturm⸗ 
wind. aus Mordweft, daß man glaubte, die Häufer in ihren Zundamenten zufammens 
ftärzen zu. feben. Ueber drei Stunden lang, während der heftigſten Regengäffe, krachte 
ed in. den Häufern, gerade als ob Flammen, fnifterten, während bie. heftigſten Stoͤße 
das: Haus, erfhätterten. Am Donnerdtag Mittags zwifchen 1 und 3 Uhr war ein 
ähnlicher Sturm, doch. von Zürzerer Dauer, der, wo der Zug, feinen Stoß hinrichtete, 

enfter eindruͤckte, Bänme entwurgelte, Bretter erfaßte und zerfplitterre. Dan erzähle 

ch, daß Meifende, welche auf dem Wege hieher waren, wieder umkehren mußten nach 
den naͤchſtgelegenen Drten, um abzuwarten, bis fiy der Sturm:gelegt hatte. — Die 
Donau waͤchſt bedeutend, theild wegen des vielen Regens, theild. wegen des dadurch 
ſchuell gefchmolzenen Schnees, der. in dem, und zunächft gelegenen bayerifchen Ober⸗ 
lande. beinahe; einen, Schub hoch gefallen fein foll. 

Mannheim, 11. Dft, Bor einigen Tagen wurde zwifchen bier und;Sanbhofen-, 
in« der Naͤhe des -fogenannten Waldhofs der hiefige Bürger und Korbinacher Abraham: 
Krob ermordet gefunden. Der Kopf diefes fchon bejahrten Mannes war zerichlagen. 
Ueber das Nähere diefer fhauderhaften That, fo wie über den oder die Thäter vers 
lauter bis jetzt nichts; indeſſen follen. bereitd: zwei Perſonen gefänglich eingegogen fein. 
Daß: das: Verbrechen an: der Stelle: begaugen worden, wo man die Leiche fand, wird 
bezweifelt, indem: dafelbft feine ‚weiteren Spuren: zu. erkennen waren. 

Wertheim, 9. Oklt. Geftern war unfere Stadt der Schauplag eines fchredlie 
hen Verbrechens : die ledige, 55 Jahre alte Johanna Kiefer, die allein in ihrem 
Hauſe wohnte, iſt erwuͤrgt in ihrem Bette gefunden worden, mit ſichtbaren Spuren 
freventlicher Gewalt. Ein diefes Mordes Verdaͤchtiger iſt heute fefigenommen und - 
den Gerichten Äberliefert worden. Weitere Nachrichten werden: folgen; 

In Berlin taucht jegt wieder aus einer geheimnißvollen Tiefe, gleihfam aus’ 
dem, Schattenteiche des menſchlichen Geiſtes, ein Unterhaltungsftoff auf. Der alte 
Wahrſager⸗ Sphn, urfpränglih ein Schneider, Idmmt wieder in die Mode, Er war. 
ſchon vor vielen Fahren. einmal Mode, , eur halten wieder Equipagen vor bes bere, 
liner Wahrſagers Thür, wieder vermummte Geftalten fcläpfen hinein, wieder draͤngt 
man, ſich wie vor einem Schlaͤchterladen, wo's friſche Würfte gibt. Da der Währ- 
fager Jeden einzeln in einem befondern Zimmer vornimmt (die Perfon zu 5 Ser... 
Standesperfonen nach Belieben) kann er nur langfam abfertigen und deshalb haͤufen 
fi oft die Unglädlichen, welche ſich den Schleier von. ihrer Zukunft reißen laffen 
wollen. Man tritt. ein, eim langer, bagerer, magerer, klapperduͤrrer Mann mit mpftie 
ſchen Augen und Zügen fleht uns ‚gegenüber, er liest eine geheimnißvolle Sprache im. 
unfern Handlinien und Geſichtszugen und erzähle uns unfere Bergangenheit und ent⸗ 
huͤllt uns unfere Zukunft mie befiimmter Angabe von Thatfachen in einer. Nähe oft 
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von 14 Tagen, welche, fomweit ich bie Sache “erforfcht babe, bis jet eingetroffen find. 
Meulih kam er mit Jemand in Streit: wegen der Zahl feiner Geſchwiſter: der Wahr⸗ 
fager: behauptete, er habe fechd gehabt, der Bewahrfagte wußte nur von fünf. Da 
fah ibn der Wahrfager nody einmal fharf an und ſagte: Wiſſen Sie nicht, daß ihnen 
eine Beine Schwefter im Jahre fo und fo tobt geboren warb? Das war richtig, alfo 
ſechs. Der Bewahrfagte, der ihn bisher ausgelacht, befam einen Schred‘, und als 
der Währfager immer beflimmter fein Leben und feine geheimften Angelegenheiten ofe 
fenbarte, bezahlte der Mann zitternd feine 5 Sgr. und lief behende und bebend davon. 
Der Wahrfager lebt bloß von Leberthran und vernachläffige dem Kdrper Überhaupe 
fehr, um der magnetifchen Pſyche defto mehr Raum zu verfchaffen. (2!) 

Su: einem kleinen Schriftchen von Gros, über den Hopfenbau, äußert ſich am 
Ende dedfelben der Verfaffer, wie .er ed befremdend finde, daß bis jegr die Aerzte 
noch immer nicht den Hopfen gegen das (Falte) Fieber verorbner hätten, weil er ganz 
ähnliche Stoffe, wie die Chinarinde enthalte. In Folge diefer Bemerkung babe id 
nun fon manchen Fieberkranken bergeftelt, ohne daß bis jegt irgend ein Ruͤckfall 
oder fonft andere nachtheilige Erfcheinungen bei den Geneßenden vorgefommen wären. 
Für eine ſtarke Perfon wendete ich fo vielen guten Hopfen an, ald man mit 3 Fiu« 

ern faffen kann, übergoß diefen mit einem halben Quart (ungefähr einem Schoppen) 

endem Bier, und ließ nun den Hopfenaufguß, ohne ihn weiter zu kochen, eine 
halbe Stunde lang in gleihfbrmiger Hige aufweichen. Die Flüſſigkeit wurde mit 
Auspreffen des Hopfens abgegoffen, und der Patient trand fo heiß als moͤglich diefen 
Aufguß vor dem Schlafengeben. Regelmäßig blieb nun das. Fieber. weg Ed wäre 
zu wuͤnſchen, daß mehrere Verſuche mit diefem Mittel gemacht würden, um zu erfah⸗ 
ren, ob die Erfolge auch anderwärts eben fo günftig ausfielen. 

Wie gelebt, fo geftorben! Ein Wucherer lag auf dem Gterbebette. Sein Beich⸗ 
tiger mahnte ihn an fein Seelenheil und zeigte ihm, feine Ermahnung eindringlicher 
zu machen, ein Grucifir. Aufmerkfam betrachtete es der Sterbende. Sein Beichtiger 
glaubte ihn gerähre und reichte ihm das Erucifix, welches von Silber war. Der Krauke 
erhub fich, nahm es und gab es wieder zuräd, indem er ſagte: „Es iſt nur zwblfs 
Udthig! Viel kann ich nicht darauf leihen.‘ 

Rom, 5. Okt. Geftern in der Fruͤh iſt der ehemalige Geiſtliche Dominicus Abbo, 
aus dem Piemontefifchen gebürtig, in der Engelsburg durch die Guillotine enthaupter 
worden. Wenn man bier an der Ausführung diefer Hinrichtung bis zum legten Au⸗ 
genblic® gezweifelt hatte, weil der Glaube vorberrfchte ein Geiſtlicher würde nie das 
Schaffor befteigen, fo hat der Papſt dieſen Wahn. zerftdrt und das beachtenswerthe 
Deifpiel gegeben, daß fein Stand, felbft der geiftliche nicht, vor der Ahndung ber 
Verbrechen ſchuͤzt. Daß die Hinrichtung in: der Engeldburg und nicht auf einem df⸗ 
fentlihen Plag vorgenommen murde, ift wohl mit der Beſorgniß der Behoͤrde vor je= 
- bem großen Zufammenftrbmen der Menge zuzufchreiben:: 

Einer der bewundernswirdigfien und reichften Gärten in: ber Welt iſt der des 

3098 von Serra di Falko bei Palermo. Man fieht da Geraniumd nicht etwa 
in Tbpfen,, fondern im freien Lande, die große Hecken bilden und jedem Weg eine 
eigenthämliche Bluͤthe, einen eigenthiämlichen Duft geben. Diefe Geraniumbeden find 
über fieben Fuß hoch. 

Am 30 v. M; wurden: in Rom 3 Verbrecher, die Einbruch mir Mord verdbt, 
durch die Guillotine hingerichtet. Alle drei waren junge Menfchen von kaum 20 Fahren. : 

Während am 24. Sept. ein Poftbeamter in London die Briefe zur Vertheilung ; 
flempelte, ging einer derſeiben, welcher Knallſilber enthielt, los. Hätte die Exploſion 
in dem.:gefchloffenen Felleiſen ftatt gehabt; fo würde die gange Korrefpondenz, die:' 
rg? an dieſem Tag eine große Menge Banknoten enthielt, in Rauch aufgegans 
gen fein. 


Getraut wurden: 
Um 10. Dftober. Mattbäus Zerle, Deko: 
nom dabier, mit Maria Kredj. Deuringer, 
— von Goͤgalugen. E. 197, 


om, 
Am 12. Olt. Hr. Joſeph Glugele, Kaffe: 
tier, Wittwer, rm mit Saft, Maria . 


W aumer, Sattlermeifters: Tochter, von Zus 
marsbaufen. D. 50. Dom: 





Geboren wurden: 
Um 2. Dft. Barb. Marbilde'Maria Aloifia, 
d. B. HE Johann Chriſtian Emil Wilhelm 
Lippert, Buchhändler, C,.397. Dom. 
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Um 10. Dft, : Unna Kath., d. V. Hr. Job. 
Bap. Fendt, Schueidermeiler. F.296. Dom. 
— Zofepb, d. DB. Jodann Martin, Profoß 
beim Ynfanterier Megiment Prinz Karl. HI. 
Kreug: Kaferne. Dom. — Emilie Wibertine 
Barbara, fremd. 5. Morts. 

Um 11. Dft. Mar. Nlerander Aloit. d. ©. 
gt Alois Blämtle, Kupferihmiedmeilter. 

«119. Dom. — Franz Anton Santo, d. V. 
T. Hr. Martin, Decriguit, Kaufmann. A, 
232. S. Ulrich k. 


BGeſtorben find: 

Am 9. Dft. Johaun Müller, Weber, von 
Flurlingen, Nervenfieber. 28 3. alt. Aran: 
Tenbaus. Warfüper. . 

am 10. Okt Franz Joſeph, d. V. Hr. Franz 
Strobel, Glafermeifter. Abzebrunge Monate 
alt. C..221. Dom. 

Um 11. Oft. Fräulein M. Karolina Dil: 
lenine, Waarenfenfald: Tochter ,- von bier, 
Gebirnlähmung, 16 Zabre 11 Monate alt. 
F. a82. Hl. Kreuz ». urr 


Augsburger Schach - Verein. 
Heute Montag den 16. Dftöber 18485 


Gröffnung 
des neuen Winter-Lokales 
43 bei Herrn Kaffetier j 
Schachamayer 
über 1 Stiege links. 
Die Vorftände. | 


(332%) ,: . Empfeblun 
Die Unterzeihueie erlaubt 
daß ſi 








AU, % | 
Tüllwafchen 
erlernt bat, und wünfht in diefem Fade mit 
Aufträgen beebrt zu werden. 


3. Zeiler, 
— —— 
(330) Empfeblang — 
Ftifche eingemadte Eſſig-Gurken und 


neue Bronellen find zu baden bei 
Ebrift. Lienbardt. . 


(331) Einladung. 
Das Cosmorama 


naͤchſt dem Weberhauſe aufgeſtellt, iſt nurnoch 
heute und morgen zu ſehey. Die sv 


Camera obscura. 


Da unn die DultsBuden zum Theil entfernt 
find, und dadurh ein arößeres Terrain ber 
Hanptftraße befeben merden kaun, gewährt 


Diefes Kabinet jedem Beſchauet eine agenebmie 


Unterbaltung und Niemand wird es ustbefrie: 
Digt verlaffen. Abends wird dad Cofmorama 
aufs vorzüglihfte beleuchtet, und ift zw ſehen 
Yan sreetenk ei 
3a uche ladet era n: 
F. Weber. 


(33) Berkauf. 
Es if ein junger Jagdhund zu verkaufen, 
Mo? fagt die Erp. d. Taubl. \ 


C 


' Berlag der as fen Buchdruderel, Verautwortlicher Rebaltent; 


agerba 


. (326) 


4 anzuzeigen, 





Saßner, geſchw. Kaͤufler. 


nn ———— 
(327) Verkauf und Vermiethung. 
Das Haus Lit. H. Nr, 71 


then oder zu verlaufen; auch fann tn Lit. 
Nr. 70 tägli® ein 1 Fragt 
miethet werden, 


(287,5? Berkauf. 


mer entbaltend, zu verfaufen. 
bei Schäfflermeifter Kurz Lit. B. Nr, 230 im 


Zeuggäßcen. Fr 
Verkauf. | 
Ein Büchergeftell und mehrere zum Theil 
san = Re Zr —— 
vertaufen und da 
ber Erp. des Taabl. zw erfranen. a... 


(329) Berlorenes. 


bis Biburg eine Brieftafche mit Papieren, 
Säuldfheinen ic, verloren. Der redlide Fin 
der wird erfucht, gegen Erkenntlichkeit folde 
in der Erp. des Zagbl. abzugeben. 


(286,b)? Sadenvermietbung. 
In der Karolinenfiraße naht dem Obfimarft 


ift ein gerdumiger fdöner Edladen mit Ne: 


‚benzimmer ſoglelch zu verm’erben. Das Näbere 


beim @igentbümer im Haufe Lit, C. Nr, 98, 


— — — —* 


(325,b)? Wohnungvermietbung. 
Im Haufe Lit. D. Nr. 95. am $robnbof if 


genremife und nod eine kleinere zu vermies 
tden und bei der Hauseigenthuͤmerin Parterre 
zu erfragen. 

(317,b)? Zimmervermietbung. 

Ya Lit; C, Nr. 284 vis-a- vis der Barfüher: 
Kirbe ift ein meublirtes Zimmer mit einem 
tleinem Kabinet zu vermtethen und täglich 
zu bezieben. 


Theater -Nachrieht. 
AUGSBURC. ' 
Montag den 16. Dftober 1843.» 


Auffer Abonnement. 
S 


ch e i bent o ni. 
Natio ualſchauſpiel in 5 Alten von.Ch. Birk; 


MÜNCHEN. 
Dienftag den 17. Dlt.: „KRaifer Heinrich 
vr" iſtoriſche Tragoͤdie von 34 
(Mad. Eh. Bird: Pfeiffer und Dem. Dedlet, 
vom Wltientdeater zu Zürh — Sobllle und 
Irene, als erfte Gaſttollen.) 


Es find 5 weingräne Stüd:Fäfßer, 16 Ei: 
Das Mäbere 


81. Graf. 
am Sengplag ‚Lit, B. Nr, 208 über eime Stiege.) :i. 


Anzeige. | 
WE> In der ſchon angekündigten und mor⸗ 
gen beginnenden Berfleigerung im Baͤkendaus— 
Saale, kommen noch Pferdgeſchirre, Sät⸗ 
tel, wollene Decken und andere Stallrequi⸗ 
ſitten, daun eine Wange mit kupfernen 
Schaalen und meſſingene Gewichte zum 
Verkauf. Wozu Kaufeliebhaber einladet: 


ür ei ' 
ner oder Delonomen ne ift u 


f&önes Kleines Logte ver: - 


‚ 


Vergangenen Dienftag wurde von Angeburg 


2 


eine ganz große Wohnung nebft Stallung Was ır 


r 
—* 


' 


’ 


Das .. 
"" jäßrig. € Voflämter ve Inn. mb 
!) Holen die gewöhnki 
RAT. 








Die f ige® | 

| dd FR Ar 0 N DER ) 1 fi i f Ti: | : eh 
* (CGEingeſandt.) Mit tiefem Bedauern ‚und. mit, trübem Blife nicht allein in die 
Ferne, ſondern in die naͤchſte Zukunft ſieht der, Menſchenfreund, ſieht derjenige Dann, 
der ‚ein Freund ſeines Mitbruders, ein Freund, der Mittelklaſſe und der. Urmen iſt. 
Mau hat mehrere zu beherzigende Artikel in dieſem Blatte geleſen, worin ſehr rich⸗ 
tig angedeutet wurde; daß dadurch ein höheres, Steigen der Lebensmittel, verhindert 
werde, wenn jede Familie nicht me h.r Sich anfchaffe, ald der nochwendige Bedarf ers 
beifcht ; daß Jeder des Vorkaufes fih zu enthalten gezwungen, , and. jenes. leicht 
‚fertige Gefindel vom Markte entfernt werde, Das mit erlihen geborgten Gulden die 
‚ „Lebensmittel zu vertheuern flrebt. — Haben wir auch mit tiefftem Danke die perſön⸗ 
liche Theilnahme unſeres geehreen Herrn erften — insel an dem Gange- der 
Markttage wahrgenommen, . und ‚hoffen wir; daß dergleichen kraͤftige ——— 
foxtgefegt werden; muͤſſen wir die fleißige Aufmerffamfeit ded gegenwärtig fünfrionis 
tenden Herren Markt: Znjpeftors rähmend anerkennen, fo liegt es dad „KAupriächiN 
am Publifum felbft, wenn der beabfichtigte Zweck: der Uebertheuerung vorzube en, 
‚erreiche werden will. Und er kann erreiche werden, diefer fo wichtige, in daß ere 
thögen der Familien fo tief eingreifehde Zweck durch die freiwillige Ausübung eines 
feinen Wortes, — durch Ensfagung. Einfender diefes Arrifels iſt Gore Lob! nicht 
“in der Lage, entſagen zu müffen, und doch kann er verfidern: daß feir 4 Monaten 
"Feine Tanbe, Ente oder Gans, Fein Huhn oder ſonſtiges Geflügel, niit einmal Külb⸗ 
fleifch von ihm gekauft eder verzehrt würde. MWilrde eine Veizichtleiſtung auf der: 

leihen unndthige Verzehrungsgegenftände confequent durchgeführt, man mwätbe' er- 
—— wie zahm Die groben Sandleute bald werben würden, indeſſen fie! jetzt Jeden 
"wir der! frechen Aeußerung vom ſich ſtoßen ‚‚wenm Ihrrs nicht wolle, fo laſſet's ſtehen.““ 
Eine ſolche Entſagung würde nicht nut das Geld im Beutelder Stadtbewbhnet luſſen, 
fie waͤrde in viehwitihſchaftlicher Bezlehung noch von groͤßerm Nutzen fein. — Und 
wuͤrde der Hocyldbl.: Maglſtrat auf kuͤrze Zeit wenigſtens und bis'die Lebens mittel 
auf hroatdrttichen Pteiſe⸗ zurükfgehen die Aufhebung der Marktgeldet) berfuͤgen, 
die ſeit dem Lager/ Alſol fein Ei Fahren beſtrhen, vend die die Lebeüus miettel wateigbar 
mohr als man glaube) vertheuerm; daun Dibrfren!mir mir böchfter Voraus fitht hoffen: 
daß die Worberjagungender Wucheter nie ln Erfalung geben ſondern vaß wir ts 
ſoerr Bedurfiniſſe am preife werben: aAnkaufen konnen,die mie deten wirklichenm Vor⸗ 
Handerfeiniinicht'm auffailendem Widerſpruche ſtehen 13 nn ind m a 
— — EN vd RB: Bro Kr TR EN 4 55 


7) Es ih fan quzunehmen, Daß dje geringen Marktgelder einen eſentlichen Einfluß auf die 

Vieiße uͤben ‚wiirden,, Werfäuter face. die moglich bu ; Y auch 1 

m Fate übe 16 Smartfeheh 1 8de Ihn Kam — Pi — — 
ma 


24 Caſſe, an weiche immet groͤßere Auforberungen etgeſen In Gunſten der matktbeſuchenden Bad: 
> ‚Ieute auf Diefe Einnahme mie verzichtet wollen ud fönnem m Sc ru. R.4 
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Bei der am 11. Oktober erfolgten 45. Verloofung der Fuͤrt her Ausfteuer: Ans 
ſtalt ift den hieſigen zahlreichen Einfegern — kein Geminnft zugefallen. 


Ein uns dur den Brieffaften zugelommener Aufſatz, betreffend einen Schmalzhaͤndler 
em gros mit beigelegten 48 Kreuzern kaun keine Aufnahme finden, da der löblichen ——————— die 
Sache bekannt iſt, und ſoviel wir wiſſen bereits zweckmaäßige Verfügungen in dieſer Sache erlaſſen 
find. Die safr. fünnen bei der Expediton zurückberlangt werden, im Gegen-Falle werden ſſe der 
Armenkaffe übermaht. Dasjelbe geſchieht mit 12 fr., welche einem Brieflaftenartifel, betreffend 
„‚einen Schweinmepger, welcher Lumpen ſammle“ beigefügt waren, da er fih zur Veröffentligung 


nicht eignet. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Worte Sr. Maj. des Koͤnigs bei der Ruhmeshalle Grundſteinlegung am 15. 
dv. M.: ‚Mas Walhalla für Teutfchland, unferm gemeinfamen Vaterlande, ift, das 
fol Bayerns NRuhmes: Halle fein, den im Königreih Gebornen oder Wohnenden. Die 
Vorzüglichften der in fie Kemmenden bar aud) jene zu enthalten. Nneifernd zu allem 
Trefflichen und Edlen, wirke, nad Jahrhunderten noch, die Ruhmes- Halle Bayerns.” 

Die Maindampfſchifffahrt ift in diefem Jahre mit fo viel Fahrkraͤften und Erfolg 
aufgetreten, wie faum eine der mun fo ausgedehnten Gefellfchaften am Rhein in den 
erften Fahren ihrer Thärigkeit. So wurden vom 1. März bis 15. Septr. 1843 ver- 

- mitteld 233 Haupt: und 31 Mebenfahrten 51,657 Perfonen, 35 Wagen und 13,849 
Ztr. an Eilgütern transportirt. Künftiges Jahr wird die Fahrt mit 8 Booten bes 
gonnen, davon find 4 zur unmittelbaren Fahrt zwifhen Würzburg und Mainz, 1 zum 
Lokaldienſt zwiſchen den bedeutendften Städten des Untermains, und 3 zum Dienft 
auf dem DObermain beftimmt, 

Ulm, 11. Oft. Gegenwärtig ift man bier damit befhäftigt, im fogenannten 
beutfhen Haus einen Saal einzurichten, der zu den Verhandlungen im Bereiche ber 
„Oeffentlichkeit““ und „Muͤndlichkeit“ bendgt werden fol. Man bezeichnet fogar ſchon 
einen Fall, der demnächft zur Verhandlung fommen würde. 

Don den Töchtern des Kurfürften von Heffen aus der erften Ehe mit der Gräs 
fin Reichenbach , ift feit einigen Jahren fchon eine derfelben mit einem’ in Dresden 
lebenden v. Watzdorf verheirathet. Jetzt Ift eine zweite mit dem Lieutenant dv. Fabrice 
verlobt. Ein fehr bedeutendes Einfommen genießen diefe Lurfärftl. Tdchter; man 
fagt, jede jährlich 12,000 Thlr. 

Neufohl. Vor Kurzem erfchoß fi bier Herr K......r ein beinahe HOjähriger 
Funggefelle, wahrſcheinlich aus Lebensüberbruß. Derfelbe war die ganze lange Dauer 
feines Lebens bemüht, das Perpetuum mobile zu erfinden, was aber ihm nie gelin- 
gen wollte. ; 

Aus dem Hannoverfchen, 7. Okt. Ein an ſich unbedeutendes Ereigniß macht 
bier feiner Folgen wegen ein gewaltiges Auffehen. Ein fogenannter Forftjunfer hat 
einigen armen Holzberechtigten ihr fogenanntes Reibefeuerholz geftriden, alfo ihnen 
durch einen Federftrich ihr wohlerworbenes Recht, in deffen Befig fie ſich ſeit undenk⸗ 
licher Zeit befinden, genommen. Der Forftjunfer ift im Publitum als ein berrifcher 
Mann bekannt, und dies hat wohl den Advokaten, der, auf Antrag der Bauern, den 
Befigftdrer ald Spolianten verklagte, bewogen, empfindliche Worte, ald Gefegeduns 
kunde, und dergleichen, die aber juriftifche Wahrheiten find, mit einfließen zu laffen, 
weöhalb ihn der Forſtjunker als Criminalverbrecher wegen verlegter Amtsehre benune 
eirt hat. Der Advokat iſt auch wirklich zu einer dauernden Gefängnißftrafe verurs 
theilt und hat fie, ohne auf Verwandlung in Geld anzutragen, oder um Gnade zu 
bitten, was ihm empfohlen war, erflanden, 

Lünneburg, 5. Okt. Leider erlebten wir heute, daß einem Kanonier (Holfteis 
ner) die ganze Hand von einem Kanonenfchuffe abgeriffen wurde. Es ift dies das 
dritte Opfer ded Mandvers. Am 2. d. wurden einem Kanoniere (KHolfteiner) beide 
Beine abgefahren und am felbigen Tage flärzte ein Dragoner (Mecklenburger), ein 
nadfpringendes Pferd trat ihn mit dem Huf auf den Kopf; er lebt zwar noch, aber 
‚man zweifelt an feinem Aufkommen. 

Ein Sänger der Parifer Opera comique, welcher in Folge unhellbarer Heiferkeit 
in Schwermuch verfallen war, ftand am 26. September gegen 5 Uhr Morgens plößs 
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Ich. auf, und verfegte zuerft feinen beiden Shhnen, zwei ſchͤnen Knaben von 9 und 
7 Jahren, mehrere Dolchftihe. Der dltere verfchied auf der Stelle, der jüngere ret⸗ 
tete fi, obfchon ſchwer verwundet, in den Zwifchenraum zwifchen der Wand und dem 
Bette. Die Frau ded Unglädlicden bat ihn, fich zu beruhigen; allein der Rafende 
ſtreckte auch fie, fchwer verwundet, nieder, und als auf ihr Gefchrei die Nachbarn 
berbeifamen, ſtuͤrzte er fi mit feiner Waffe mitten unter fie. Eine Frau, die in 
demfelben Gejchoffe wohnte, verfolgte er bis in ihr Zimmer; da ſchien ihm die Be⸗ 
finnung mwiederzufegren; er eilte in feine Wohnung zurid, und als er dort feinen 
Kuaben todt, feine Frau in den legten Zügen fand, dffnete er raſch ein Zenfter, um 
ſich binabzuftärzen. Als er aber die Straße mit Menfchen bedeckt ſah, kehrte er in 
fein Zimmer zurdd, und machte durch einen Dolchftich in's Herz feinem Leben ein Ende. 

In der jüngften Sigung der parifer Akademie der Wiſſenſchaften berichtete Hr. 
Moreau de Jonnes, wahrfcheinlich um feine Kollegen wegen der hohen Fleifchpreife zu 
tröften, daß unter der Regierung des Kaifers Diocletian dad Pfund Ochfenfleifh, nad 
jegigem Gelde berechnet, dritehalb Franken gekofter habe. Derfelbe Gelehrte will be- 
rechnet haben, daß die Bendlferung Europas in den 50 Jahren von 1788—1838 um 
75 Proz. geftiegen fei. 

Frgendwo erzähle ein Meifender von einem Lyoner Kaufmann, der feiner 
Frau zur Beftreitung des Haudhaltes monatlich 200 Fr. ausgefegt hat, zahlbar am 
15, jeden Monatd. Hat die Frau aber ſchon am 1. Geld ndthig, fo zahlt fie ihm einen 
Disfonto von 1 pCt. und erhäft nur 198 Fr. Diefed Uebereintommen der fehr gläds 
lich lebenden Gatten fol berits Nachahmung gefunden haben. 

Ein Bauer führte auf einem Wagen eine Partie Schweine auf den Bremer 
Markt, zwifchen denen er figend das Lied fang: „Wir finen fo fröhlich beifammen 
und haben einander fo lieb." — Ein Mesgerburfche, der Mitglied eines Gefangvereins 
if, trieb unlängft einen Ochfen zur Schlachtbank und fang dazu hoͤchſt rüprend: „So 
wandelt er an Freundes Hand, vergnuͤgt und froh in's bef're Land.‘ 


Morgen Mittwoch den 18 dB. 
GENERAL-VERSAMMLUNG 
de 


Zaubober : Gefellfchaft. 
Die verehrlihen Mitglieder werden erfucht recht zahlreich zu 


erfcheinen. 
Die Vorstände. 


Kanapee's, Divan, Trumeanr, Conſol- Käfl: 








(345) Anzeige und Empfehlung. 

Unterzeibnete macht einem bodverebrliden 
Yublitum die ergebenfte Ungeige, daß fie den 
früheren Laden des Herrn Wüſt in der 
Börfe mit ihrer großen Auswahl 


Herren: Cravatten 


eigener Fabrifation bezogen bat. Sie empfiehlt 
ſich um fo mebr zu zablreiher Abnahme, da 
fie ib ſhmeichelt, daß Ihre Gravatten nit 
nur durch Güte und meuefte Fagon, fondern 
auch durch Aufferft billige Preiſe ſich auszeich⸗ 
nen um bie Zuftiedenheit ihrer resp. Abneh⸗ 
mer erhalten werden. 
Auferbauer, 
Gravattfabrifant fel. Wittwe, 


(307,5)? DBerfteigerung. 

Montag den 28. Okt. d. J. wird im Haufe 
Lit. D. Nr. 95 aus dem Nachlaß des verlor: 
beuen Frhrn. v. Perglaß eine Auktion erdff: 
net, worin mehrere Garnituren Seſſel und 


chen, Schreib:, Spiel:, Klapp⸗ und andere Tiſche, 
Fanteuils, Komode, Bettladen und Nahttiſche, 
fämmtlich von Nuß: und Kirſchkaumhbolz, Bet— 
ten, Matrazen, Kronleuchter, Lampen, Spies 
gel, Vorhänge, Bilder in Glas und Mabmen, 
Buͤcher, nebft audern Gegenftänden dffeutli 
verfteigert werben, wozu böflibft einladet: 
Heinr. Klorentin, gefbw. Käufler. 


(2945? Empfehlung. 
Bei berannahenden Winter: Abenden em: 
pfieblt ib bie 


Jasper'ſche Leihbibliothek 
(Jatobervotſtadt Lit. G. Nr. 5.) 
Der Abonnementspreis ift: 


Huf ı Gh . .- Ad 
" A [737 . * ‚R . —fr. 
„ 3 Monat . * 1fl. 20 fr. 


[73 1 7 “ “ — fl. sol 
wogegen die verebrlihen Titl. Abonnenten 
6 — 8 Bücher erbalten, welche nah Be 

ben umgetauibt werben können. Wußer dem 
Abonnement koftet das Bub wöhentlih 2 tr. 
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—— ‚fin und Schwitgermütter und ſaͤmmtliche Geſchwiſter. 


* (A PFROHSINN. (343) Anzeige. 


n Lit, G, Nr. 305 am ob * 
Wittwoch den 18. Oktober‘ — odern Gtaben wer- 


den alle Arten Butzarbeiten unter Berſider— 
Tang - Unterhaltung 


tung prompzener) Deblenang: fur iſth ba und 
im Winter-Lokale. 


bilig verfertigt. 

ER (342) VBerwechfeltes. Yci 
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ham 8 it erde rahten, aud, Sonn: 
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taqag 
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fen Siehe) ai ft 4 —— #8 un) — —— Ni 
ugeburg den 16. 1843 : ade 
Lit. A. N und * fan Art 


> u als Gatte. M 
RAU ON, als Göhne 4 — und bis Georgi zu ———— Das 
ee eo | Mädere ii bei,Dem ‚Hanseigenthünter zu er: 
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es ZAufforderung⸗ 339,2)? Wohnungvermie . 
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a ——— Dem: ar 
e te anjen, — werdben"das 
feib h ern 6 Yo Hirten: etauft und 
wieder verkauft } ib zu Ahr defſrens enipfienit} 
Mois Wengert/⸗ van! Firfmarkt| 
Te Tr 


ur Berta mfii — 

D, Nr. 154 in der NM. rare ra 

a Hang rein erälfene Wäther et | — * ‚Sphlle-und 
wer SR eich deR erften: Brenn verkaufen, Pr: Dpeme,: alt ierfe 


"7; 
— * Starter Bumduuterel. DBetanfw Arien 3 BITTE 
(Suggerbaus am Zeugpiah Lit, B. Nr. 208 über dide ie ahen ‚22a 


e 


Dienftag. den 17..Ottoßer 1843. s 
Neunte Borftelung Im I. Abonnement! 
Die: Nachtwandlerin. 


Oper in 2Alten⸗ — deniet⸗ 


MÜNCHEN. 


Diien tag .den 17. Dt, 5, Katfer Heinrich 
— — Trapddie von Raupach. 


(Mad. HrWiriudi 1 De —58 — 












Mittwoch 18, Dftober 1843, 


— — — — — — ee ———— 
Das Tagblatt erideimt taalich, Habe deſttage ausgenommen. Der Pränumerationdpreis in inse 45 tr. vieritl» 
jäßrig. Alle des am. — Duferaie 


Jun» uns Anslannes nehmen gegen mäßige Portovergütung B 
der er R einer jolden) 2 he. ende Beiträge und emäfe Korre⸗ 
toften vie gemöhnlide ** * a PT engen ei tendenag 


Diefiges. 

Wie wir aus befter Quelle erfahren, wird die biefige Marktorbnung durch befon«- 
dern Auftrag des hohen Magiftrats und Ueberwachung des L Hrn. Bürgermeifters in 
allen Paragraphen von dem neuen Hrn. Marktinfpeltor und dem Marktperfonale auf 
das firengfte eingehalten, und follen auch bereits einige ndthig gefundene Abänderungen 


und Schärfungen der Marktorduung der hoben gl. Regierung zur Sanktion untere 
breitet worden fepn. ——— ze 


Die Leipziger Meſſe ift fchlecht ausgefallen und ihre Wirkungen werben auch 
bier empfunden, da ſich mehrere hiefige Fabrikanten dadurch veranlaßt fahen, eine 
Anzahl ihrer Arbeiter zu entlaffen und die Arbeitslöhne herabzufegen. 


Ehre, dem Ehre gebührt. 

Es wurde früher viel über die hierherfommenden Dultbefucher ‚gefchrieben. Nas 
mentlich über den Mefferfchmiedmeifter aus Lindau. Derfelbe ift nun todt, — feine 
Arbeiten waren vortrefilich; jedoch nicht unuͤbertrefflich! — Wir haben bier auch fehr 
geſchickte und billige Mefferfpmiede, die treffliche Arbeiten liefern. — Vorzuͤglich ver 
dient unter andern der Mefferichmiedmeifter Hr. Ehrift. Ziegler Lit. C. Nro. 160, bier als 
ausgezeichnet genannt zu werden, da er in Lindau und in vielen Drten der Schweiz als 
Gefelle arbeitete, und fi in feinem Gefchäfte vervolllommnere. Deffen Arbeiten. find 
in jeder Hinficht zu empfehlen, und wir haben feit mehreren Jahren viele Proben, 
daß er an Kenntniffen zur rechtmäßigen Härtung des Stahles, als audy guter, bauer» 
hafter und eleganter Arbeit Jedermann zu fleißiger und zahlreichen Abnahme zu em» 
pfehlen .ift. Einige Abnehmer von ihm; 

Der gefeierte Elaviervirtuofe Dr. Franz Liszt wird morgen auch den Kunft« 
freunden Augsburgd Im großen Saale der goldenen Traube in einem Gonzerte durch 
fein eminentes Spiel einen jener hoͤhern Genuͤſſe gewähren, wie es nur den in das 
innerfte Heiligthum der Kunft eingetretenen Prieftern'mdglih ift. Liszt Mame ift 
ein europäifcher geworden und von ibm fagt Saphir: „Er (Lbiszt) ift ein von Rechte: 
wegen zu verbrennender und in die Lüfte zu ftreuender Hexenmeiſter.“ Wir glauben 
Daher nicht ndehig zu haben mehr zu fagen als: | 


Liszt ſpielt Morgen! 


Das für den Herfloffenen Sonnabend angeküͤndigt gewefene Conzert der Pianiftin 
Dem. Griefer fonnte eingerretener Hinderniffe wegen nicht gegeben werden und fins 
der heute ftart. — — 


Frage: Es iſt in dieſen Blaͤttern angedeutet, daß die Goͤgginger Biertrinker 
nach der Polizeiſtunde, welche auf dem Lande auf 9 Uhr feſtgeſetzt iſt, auf den Zie— 
gelftädeln und beim Prinzen von Oranien Erſatz finden um ſich bis 11 Uhr dort auf- 
halten zu können. Nun ift der Wirth zum Prinzen von Oranien befonzeffionirt und 
fomit bis zur ſtaͤdtiſchen Polizeiftunde berechtigt, fein Gefchäfr autzudben, wie aber 
kommt es, daß auf beiden Ziegelftädeln, deren Beſitzer oder Pächter nicht biezu ber 
sechtigt find — Bier bis fpär in die Nacht verabreicht wird? was namentlich auf 
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dem Scabert’fchen Ziegelftadel täglich der Fall if, obwohl der Befiger deshalb ſchon 
poligeilich geftraft wurde. Jedermann wird diefen Mißſtand einfehen, wodurch die 
tonzeffionirten Wirthe als hochbefteuert beeintraͤch⸗ tig werben. Hier dürfte wohl von 
rechtswegen Abhilfe eintreten. 


Bermifchte Nachrichten. | 

Münden. Beim Direktorium der Münchens Augsburger Eifenbahn werde 
jett Vorkehrungen getroffen zur nächften General-Berfammlung, die Ende kuͤnftigen 
Monats oder Anfang Dezembers ftattfinden wird. Die Einnahmen haben fih indem 
am 30. Sept. abgelaufenen Berwaltungsjahre etwas höher berausgeftellt, ald in den 
vorhergehenden Fahren, — Die Totaleinnahme des Jahres 18*°/,, gegen das Fahr 
18*'/,, vergrößerte fi um die Summe von 42,686 fl. — Die Perfonenfreguenz hatte. 
fih im Jahr 18*/,, um 5779 Individuen gemindert; dagegen betrug die Eins 
nabme aus dem Gütertransporte um 33,270 fl. mehr. 

Um-7. Oktober wurde der Getreidehbändler Hay! von Moosburg, auf der 
Straße von Münden nah Haufe fahrend, von einem unbefannten Burfchen raͤube⸗ 
riſch überfallen und feiner Baarſchaft von circa 200 fl. beraubt und erhielt nebſtdem 
mit einem ſchneidenden Werkzeuge 10 Schnitte und Stiche am Kopfe. Der thätigen 
Gendarmerie, indbefondere dem Stationsfommandanten Weishofer in Garching in Ober: 
bayern nebft den beiden Brigadiers Huber und Walter im Kreife Schwaben und Men: 
burg, ift es gelungen, nicht allein den Thäter auszumitteln und zu Verhaft zu brin- 
gen, fondern auch einen großen Theil vom geraubten Gelde wieder zu bekommen. 

Am 11. Okt. ftarb in Wiesbaden an einer Unterleibskrankheit der ald Menſch 
und Kıinftler gleich achtungswerthe Schaufpieler Cornelius, tief betrauert von einer 
großen Anzahl feiner Freunde und Verehrer. 

Die kürzliche MWerurtheilung eines hochftehenden Mebdizinalbeamten in Preußen 
zu einer Entfhädigungsftrafe, welche derfelbe an die Mineralwafferfabrilanten Berlins 
darum zahlen mußte, weil er ihre Fabrifate mit dem Ausdrucke Leichenmwaffer bes 
zeichnete, bilder eine eigene Erfcheinung. Eben fo vergleicht ein anderer hochgeftellter 
englifher Chemiker die fünftlich fabrizirten Mineralwaffer zu den natürlichen, wie das 
©telert zum lebenden Weſen. Was wird die Kunft nicht noch Alles erfinden! Bald 
werden ganze Nationen Funftgerecht durch Fabrifanftalten mit Wein und Milch ges 
tränft werben, 

Am 10. Oktober Morgens fand man die Straßen von Paris, den Tullerienhof 
u. f. w. mit Kaminrdhren, Aushängfchildern, Fenfterläden und Baumzweigen bedeckt. 
Alle diefe Verwuͤſtungen waren durch einen Weitfturm, welcher die vorhergehende Nacht 
und am Morgen mwürbete, verurſacht. Alle Fahnen auf den dffentlihen Gebäuden 
wurden zerriffen, in Straßen und auf Brüden Weiber und Kinder umgeworfen. Auf 
der Auſterlitzbruͤcke gab ſich dabei ein eigenthuͤmliches akuftifhes Phänomen fund. Die 
biden Eifenftangen,, welche diefe Brüde in der Schwebe halten, vibrirten wie große 
Aeolsharfen, und gaben Toͤne gleich den großen Kirchenorgeln von ſich. 


Gott gefällige Gaben. | empfedlen daber diefe wirklich fehr Bedürftige 


chriſtlicher Drildtbättaleit, und erfuhen Freunde 


Oft ſchon if auf dleſem Wege der Deffent: 
Hiateit unferer Mitbürger Wobitbätigteiteftun 
in Anfprub aenommen worden; wir wagen 
aub dıefmal durch nawflebende Darftellung ein 
@leibes zu tbun. 

Ein reat fleißiges armes Mädben, das fib 
nur dur& Handarbeiten nmäbrt, fubr vorige 
Woche von einem Beſuche den fie bei ibren 
Eltern madte, mit einer Metour von Ulm bie: 
ber zuruͤck. Mas fie an Kleider und Waͤſde 
befaß, nabm fie in einem Koffer mit, ber ibr 
leider zwiſchen Horaau amd vier abgeſchnitten 
wurde, fo daß fie ibrer ganzen Habe, die fie 
fi fauer verdiente, gänzlich entdldht ift und nichts 
mebr befist, als was fie an fib trägt. Wie 
drüdend diefer Verluſt befonders bei berans 
nabendem Winter für dieſes arme Mädhben 
feyn muß, mag Jedermann felbft fühlen. Wir 


der Motbleidenden die ihren Merluft mildern 

wollen, ihr Schärflein wenn auch nod fo klein, 

an * Erpedition des Tagblattes gefällig ab» 

jugeden. 

Diefe Sammlung wird eröffnet 
von J. B. mit 

1) Dr rer 


(368) Verkauf. 
Bel Unterzeichnetem If eine 


vierfigige Troſchke, 


mit Steckdach und Yaloufie verfeben, nebft eis 
ner vierfigigen Chaife um billigen Preis zu 
verfaufen. Auch werben daſelbſt alle Arten 
von altem Eiſen getauft und wieder verkauft, 
wozu fib beftens empfieblt: 


Alois Wengert, am Sifhgraben. 
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(850) 


TODES - ANZEIGE. 


Nah einjährigem ſchmerzhaften KArantenlager ftarb geftern Nachts dem 17. d#., ver: 
fehen mit dem beil. Sterbfatramenten unfere Inniaft geliebte Mutter und Schwiegermutter 


Fran 


Sofepha Ofterrieder, 


Gyps- und Gerftenrändlerd = Wittwe, ni 
im einem Alter von 72 Jabren fanft und ergebeu in den Willen des ‚gern. N 


Indem wir diefe fo ſomerzliche 


Nachricht allen. unfern Vera 


ten und - Freunden 


widmen, zeigen wir zugleih an, daß der Snttesdient Donnertian den 19. de. In der 
Pfarrliche zu St. Georg, und bierauf die Beerdigung vom Leibenbanfe auf, ftattfindet. 


Augsburg den 17. Dftober 1849. 


Die tieftrauernden ‚Hinterbliebenen. 


Wohnungveränderung und 
Empfeblung. 

(363) Einem verehtlichen Publitam mache 
ich biemit die ergebenfte Auzelae, daß ich meine 
Disberige Wohnung In der Jakodervorſtadt vet: 
laffen, und dagegen eine in 


it. C. Nro. 31 

in der Karolinenftraße vis-A-vis ded.Hrit. 
Baron von Wohnlichs Gebände bezogen 
babe, danfe für das mir geſchenkte Zutrauen, 
und bitte ferner um genelgte Aufträge In allen 
nur möglihen Puparbeiten und empfeble 
mid beftend i 

Chriſtiaua Dorner, Modiftin. 
(357) Schafweide-Berpadtung. 

Den 22. diefes Monats wird im Wirtbs: 
baufe zum grünen Kranz in Lebbaufen die 
MWinterfbafwelde von Martini 1843 bis Jo— 
fepbi 1844 auf den fogenaunten Moosgränden 
für circa 1000 Stüd Schafe an den Meiſtble— 
tenden verpadtet. Die Bedingulſſe werden 
am Verftelgerungstage befanut gemadt. 

Lechbaufen den 17. Dit. 1849. 

Die Verwaltung der Landgemeinde. 

Gottfried, Vorfteher. 


(356) Aufforderung. 

Am legten Sonntage bat ein Herr auf dem 
äufern Zoll einen ibm nicht gebörenden Bei- 
denhut mit der — „Edelwirth“ mit: 
genommen. Derſelbe wird die Bitte, Hertn 
Kernftod zum dupern Zoll den Hut zuzuſtellen, 
mob! um fo eber erfüllen, ale ihm derfelbe viel 
zu groß If. 

(372) Berfauf. 

Gin großer Kettenhund ſowle eine kieine 
Kupferdrucprefie find bilia zu verkaufen. 
Wo? fagt die Erpedition des Tagblattes. 


(3662? Anzeige. 
Bon feiner Gefhäftsreife zurädgekebrt, zeigt 


ergebeuft an 
Lommer, Dahnarst. 
(374) Berfauf. 

—* eiſerne Oefen mit elſernen Kuppeln 
amd fonftigem Zugehoͤr, ſowle auch 4 gut er: 
baltene Kreuzitöche mit Glas und Rahm find 
in Lit. G. Nr. 23 au verkaufen. 


(354) Berfauf. 
ia Grabftein von 7 Schub Höbe iſt fo: 
let& billig zu verfaufen bet Schreinermelfter 
q war; am Göggingerthor. 











(355) Dienft : DOffert. 

Wegen plöglibem Erfranfen einer Dienfls 
magd, fann ein folides Mädchen, evangeliſcher 
Religien, mit guten Beugniffen verfeben, fo: 
gleib einen Platz erhalten. Wo? fagt bie 
Expedition des Tagblatted. 


(349) Geſuch. 


werden gegen binlänglibe Verſicherung aufzus 
nebmen gefudt. Das Näbere bei der Expe⸗ 
dition ded Tagblattet. 


(3673, Wohnung s Geiuc. 

@ine fille Familie fuht bis kommendes Ziel 
Seorgt 1844 eine Wohnung zu miethen, be: 
ftebend aus 4 bis s belgbaren Zimmern, Magd: 
fammer, Garderobe, Speisfammer, Holzlage, 
Keller und Waftgelegeubeit. Das Nähere In 
der Expedition des Tagblattes. 


(3586)  Dienft: Gefuch. 

Ein junger kräftiger Menfb mit “eis Hauke 
nifen verfeben, ſucht einen Platz als Haus: 
fneht oder WAusgeber, Das Mädere bei der 
Erpedition des Tagblattes. 


64) Gefud. 

In Lit. E. Nr. 53 im giſchetgäßchen werben 
3 — 4 Studenten billig in Logle zu nehmen 
ge ſucht. 

(373) Gefud. 

Eine ordentlihe Familie wünfht einen Stu: 
dierenden in Koft und Logie zu nebmen. Das 
Näbere in der Expedition des Tagblattes. 


(360) Berlauf. 

Ein privatifirender Bräuergefelle B.3- 
bat (ia vergangenen Sonntag verlaufen. Ders 
jeuige, weiber ihn zum Schwanen am obern 
@rabden liefert, erbält ein gutes Douceur. 


1) Bertauf. 

7 neue Fenſterſtöcke 4’ 6’ bob und 3’ 9’ 
breit find fogleld zu verkaufen bei Hafnermei: 
fier Wolf in Lit. B, Nr. 68. 


(362) Dienft : Dffert. 

Zur Aufſicht und Beforgung kleiner Kinder 
wird eine mit guten Zeugniffen verfebene, etwas 
bejabrte ledige Weibsperfon oder Wittwe ges 
fubt, welde fogleih einfieden faun. Es w ıb 
ihr bei guter Bebandiung eine au emeffene 
Belohnung zugeibert. Das Näbıre Ift In der 
Expedition des Tagblattes zu erfragen. 
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(366) 


2 — 3 Studenten fünnem fogleich billta Logle 
finden in Lit. E, Nr. 8ı imf£ueginslanpgäßchen. 


(375) Berlorenes. 

Es iR Sonntag Abends 7 ubr vom untern 
Shießgraben aus durch das Hall: Thor eine 
porzelain :ematlirtte Schmupftabal:Dofe ver: 
Ioren gegangen, deren Dedel inwendig mit 
Mufit: Noten bezeichnet it. Der redlibe Ain: 
Der wird gebeten, biefelbe genen Ertenntlic: 
fett in Lit. C. Nr. 231 dem Sterntlofter ge: 


genüber abzugeben. 
(352) Berloremes. 
DVergangenen Freitag Nachmittag wurde vom 


mittlern Graben, zum SDblattertbor hinaus 


und bei St. Sebaftian vorbei bis nad Biburg 
ein Schreinerwerkjeug In einem Sad, nebft 
einem marmorirten Boftament verloren. Der 
redlihe Finder wird erfuht um Surüdgabe 
gegen Douceur in der Erp. des Tagblattes. 
ul ————— 


Wohnung: und Zimmervermiethung. 
(859) In dem Hauſe Lit. F. Nr. 404 m 
der Yefuttengaffe iſt eine freundlihe Wohnung 
mit 4 deijbaren und 3 uubelzbaren Simmern 
und allen übrigen Bequemlichkeiten bis Georgi 
zu vermietben und zu bezieben. Auch ein 
meublirtes Zimmer für einen Herrn mit et: 
genem Gingang ift tänlich zu beziehen. 


(370) Wohnungvermietbung. 

In Lit. C. Nr. 160 am Schmidbera Ift ein: 
getretener Merhältuife wegen eine Wobnung 
zu vermietben, beſtehend In 8 beizbaren und 
1 unbeizbaren Zimmer, beller Kübe, Garde- 
tobe, Speld, abgeiperrten Haueplarp und allen 
andern Bequemlichkeiten und ſogleich zu bezieben. 
Dat Näbere ift in Lit. F. Nr. 303 am untern 
Kreuz über eine Stieue zu erfragen. 





Door 
232. 

F onnerſtag den 19. Oktober 
— im z . 
er; x grössen:Sääle der goldenen Traube J 
B von | 
* Dr. Franz Liszt, 
Herr Dr. Liezt wird folgende Muſſtſtüͤce vortragen: 

1) ‚Ouverture aus ber Oper „Wilhelm Kell,“ 


2) Andante aus „Lucia di ah 
8) Reminiscenzen aus „Don Juan“ (große Fantaſie.) des 


| Lieder von Schubert. 


(376) 


— E —— Nr} 
2 — 
’ — rg En CE 3 12 


ne * 
rn ei ge) = gu 


Lammermoor.” 


u 6) Grand Galopp chromatique. er 
% Preise der Plätze: I. Platz 2 fl. HH. Platz 4 N. % 
3 Anfang 7 Uhr. F 


* — Er * 
JeJ SEE EEE SDEWSE 
Wohnungvermiethung. 

Im Haufe Lit, D. Nr. 186 if ber zweite 
Stod zu vermiethen und bis Georgi zu bezies 
ben. Das Naͤhere bei Hrn. Schreinermeilter 
Ungelebrt im Spenglergäßcen. 


(351) Wohnungvermietbung. 

Ja Lit. H. Nr. 114 in der Hafengaffe ift 
fogleih eine Wohuung — delzbaren 
— su vermlethen und bis Georgi zu 
ezlehen. 


— — — — — — — 
Essa, a Zimmervermie thung. 

In der obern Maximiliansſträhe find fos 
aleih menblirte Zimmer billig au vermiethen. 
Das Näbere bei der Exp. des Tagblatteg, 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURG. 
Mittwoch den 18. Dftober 1843. 
Auffer Abonnement. 


CONCERT 


von 
Dem. Anna Gtiefer, 
Pianiftin aus Sünden. 
Hierauf zum Erftenmale: 
Die Kunſt feine Schulden zu bezahlen. 
Luſtſptel in ı Alt von Kod. 


MÜNCHEN. 

Donnerftag den 19. Dit.: „Tie Hochzeit 
des Figaro.“ Oper v. Mozart, 

Greltag den 20. Di: „Der Fabrikant.“ 
Schauſpkel nah dem Franzdfiihen von Ed. 
Devrient. (Dem. Dedler — Eugenie.) Hler⸗ 
auf! „Die Hauchfangkehrer.” Divers 
tiffement von Horſchelt. B 


Verlag der ®, Beigerj’iaen Buhdruderei, Merantwortliser Redakteur: Fr. Graͤf 
(Euggerbaus am Zeugplatz Lit, B. Nr, æos über eine Stiege.) 
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Donnerſtag N 19, Dftober 1849; 
eri@eint h ausgenommen. Der eratistıs preis in iss 45 ir, 
Ba SE FE 
. a erden mit Den! engrnommen uns Berlangen aufländig bonsrirt. 


















| Ä Diefiges. 

Zur Feier des Allerhochſten Namensfeftes Ihrer Majeftät unferer allers 

gnädigften Königin am 15. d. Mts. wurden Ausfteuer:Prämien a 50 fl, an nach⸗ 
bezeichnete Individuen verliehen. 

| 1. Katholiſcher Seits: * | 

4, Woͤrſching Kreszens, MWeberstochter, von bier, verheirathet an den Schneidermeie 
fier Gran; Zaver Steger. 

2. S u Joſepha, Huckerstochter, von hier, verebelicht an den Huder Kranz Xaver 


aft. 
3. Jaſer M. Unna, Gärtnerötochter, von bier, verehelicht an den Glafermeifter Karl 
Kobler. | 
4 Waldmann Regine Rofalie, Beinringlerdtochter, von Kriegähaber, verehelicht an 
den Hucker Joſeph Settele hier. 
II. Proteſtantiſchet Seits: 
5. Oßw —— Weberstochter, von hier, verehelicht an den Webermeiſter 
* [2 0 [2 
6. Geiß Charlotte, Mefferfhmiedstochter, von hier, verehelicht an den Raftrir-Anftalt« 
Befiger Karl C. Holfelder. 
2. Geuf S — Windenmaherstochter, verehelicht an den Spinnmeiſter S. 
effner. 
8. Mayrhofer Margarethe, von Dagersheim, verehelicht an den Kupferſtecher Ja⸗ 
lob Treuſch. 
Möge dieſe Verleihung Andern zur Aufmunterung dienen, in ihrem ledigen 
Stande ſich eines Htelich:religidfen Wandels und einer treuen Dienftesleiftung zu befleißen. 


Zur Feier des Allerhoͤchſten Namensfeftes Ihrer Majeftät der Kdnigin murs 
den von ber Abminiftration der Klauke'ſchen Ausftener-Stiftung, zur Belohnung für 
ein in vieljährigen Dienften bewiefenes treues, fleißiges und firtfames Betragen, an 
folgende hiefige Bürgerstbchter, als: | | 

Schmid Magvdalene Wilh. Philippine, nunmehr an den Schrifrenfeger Peter 

Schmalhofer dahier verehelicht; 
Hauf Katharine Johanne, nunmehr an den Schueidermeiſter Johann Chriftian. 
Reiſner dahier verehelicht, 
ee beftimmte Ausfteuer- Prämie von Zweihundert Gulden für Jede 
verliehen. 





Konzeffiond- und Anfäffigmachungs « Verleißüngen. — 
Miller Math., von Laugna, Konſens zur Anſaͤſſigmachung als Gefluͤgelmaͤſter bier 
und zur Verehelichung. 
Fiſcher Joh., von Bobingen, Konſens zur Anſaͤſſigmachung als Kuttelknecht und 
Milchmann bier und zur Verehelichung. . 
Schmidt Jofeph, Sattlermeifter bier, Konfens zur Verehelichung. 
Stieple Karl, Domcormeßner bier, Konfend zur Wiederverehelichung. 


1234 | 

Loy Jakob, Schloffergefele, von hier, Konzeffion zur Ausdbung der realen Alternlis 
chen Kücelbäder:Gerechtfame. 

Konzeffiond- und Anfäffigmahungd = Gefuche. 

Wiedelind Friedrih, Schneidergefelle, von bier, Gefuch um den Konfend zur An: 
fälfigmadung und MVerehelihung, und um die Licenz zur Verfertigung von 
Hemdkndpfchen. — — 

Da ed vorgekommen iſt, daß Buchbindermeiſter ſich erlaubt haben, auf Jahr- 
märkten ihre Waaren, anftart fie im gewöhnlichen Verkaufswege abzufegen, vermite 
telft Hazard» Spielen oder Privat:Lotterien auszufpielen, fo werden fämmtliche Polizeis 

Behbrden von Schwaben und Meuburg von hoher Regierung beauftragt, gegen foldyes 

verbotene Ausfpielen von Buchbinder-:Waaren wachfam zu fein, und im vorfommenden 

Galle geeignet einzufcpreiten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Briefe aus Münden. Die Grundſteinlegung der Bavaria auf der Sendlin—⸗ 
ger Höhe wurde am verfloffenen Sonntag von Sr. Maj. dem Könige perfdnlicdy- 
auf feierlide MWeife vorgenommen. — Um Abend des Therefien: Tages erfchienen 
die koͤniglichen Majeftären im Hoftbeater und mit Jubel ward die geliebte Landes«- 
mutter von dem überfüllten, prachtvoll erleuchteten Haufe begrüßer. Die Liebe und 
innige Anbänglichkeit des Volkes aͤußert ſich im gegenwärtigen Momente wo_man 
theilnehmend der betrübenden Ereigniffe in Griechenland gedenket, um fo lebendiger 
und man fucht gleichfam jede Gelegenheit diefe Gefühle laut und offenfundig auszu⸗ 
ſprechen. — Unfere Auer:Dult, weiche am Sonntag begann, hat troß der ungänftigen- 
Witterung eine große Zahl Fremder aus den nächften Umgebungen herbeigezogen; bie 
Jsraeliten find diesmal dur ihre Feiertage um zwei Tage (Montag und Dienflag) 
verkürzt worden. Bon Sehenswuͤrdigkeiten ift hiebei nichts was bemerkenswerth wäre, 
erfchienen und befchränften ſich diefelben auf einige fittenbefdrdernde Darfteluns- 
gen um die ſich ſtets Maffen von Volk drängen, ob die Sitten wirklich hiedurch bes 
fördert werden, wollen wir dahingeftellt fein laffen. — Auf Mittwoch den 18 d. iſt 
ein großes Conzert von Lift im Ddeonfaale angekündigt und mit ungeheurer Exalta⸗ 
tion fpannt jegt ſchon eine große Zahl auf den unausfpredliden Genuß den biefer 
„Einzige mit feinen Zehn uns verfhaffen wird. — Wer es einmal zu ſolchem 
Ruhme gebracht wie ein Lißt der braucht Feine andere Lift um die Menge zur Halb: 
raferei zu bringen. — Gatalani, Sonntag, Radel, Paganini, Lift — diefe Geifter, 
wenn zufammen im Saale ficy vereinigten, da moͤchte ich fehen, wie viel Perfonen 
noch nüchtern den Saal verließen, fie wären alle, wie Boͤrne fagte — kunſtbeſoffen. 

Münden. Der Beſuch der kgl. Erzgießerei und des coloffalen Modelled der 
Bavaria kann gegenwärtig nur Mittags von 12—1 Uhr ftattfinden. 

Der Kaffier der dfterr. Nationalbank, Edler v. Mannftein, den voriges Jahr 
das Ungläd traf, daß ein gewiffenlofer Menfch bei Auswechslung von 1900 fl. Banks 
moten den Frrthum des Kaſſiers benägte, und 19,000 fl. K. M. binnahm, ohne, troß 
allen Aufforderungen in den Zeitungen, dad Geld zuräczuerftatten, ift am 14. Okt., 
in Folge des Kummerd über den erlittenen Verluſt, geftorben. 

Aus Teheran erfahren wir, daß der Baron Hallberg (Eremit von Gauting) 
dort in Begleitung eines ruſſiſchen DOberften Anfang Zulius eingetroffen war. 





Gott gefällige Gaben (402) Anzeige 
für das arme beraubte Mäduen: WE Heute Nachmittags werden In der. 
Ueberttap 00000. 2f. 128. | Merfteigerung Im Baͤckenhaus Saale nene Bet: 
un ne > en a e er ten und das noch vorbandene Echreinwerk 
BmBT....22271 DR. 20Mr. verſtelgert. Wozu Kaufsliebhaber elnladet: 
Summa 7fl. 32Er. Gaßuer, geihw. Käufer. 


(396) Aufforderung. (399) Berfanf. — 
Man erſucht denjenigen, welcher vor mehre: in Büchergeftell und mehrere zum € 
ven Tagen ein jaönes (panifard Rodr ges Pe von verf&tedener Form 


en felnen ordindren Stod bei Hrn. Schnoͤt⸗ ; 
Singer mitgenommen bat, — wieder das | find zu verkaufen und das Nadere bei det 
—* gegen feinen Stock zuruͤckgeben. Erpebition des Tagblattes zu erfragen. 
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(400) 


Augsburg den 18. Dftober 1848. 





(371) 


" MODES- ANZEIGE. 
Allen Verwandten und Freunden bringen wir biemit die traurige Auzeige, daß es 
Bott dem Almäctigen gefallen bat, unfere Innigft geliebte Tochter und Schwefter 


Iungfran Viktoria Braun, 


in einem Alter von 21 Jahren 6 Monaten nach 10 tägigem Kranfenlager, verfeben mit 
den heiligen Sterbfatramenten fanft und. felig zu fit zu rufen. Der 
Freitag um 9 Ubr In der boben Domtirde ftatt, und bierauf die Beerdigung vom Le 
banfe aus. Zu recht zablreiher Beiwohnung laden hiemit ein . 


Biktoria Braun, Schuhmachermeifters = Witte, 
und ſämmtliche Gefchwifter. 


Anzeige und Empfehlung. 





ottesdienft —* 
en⸗ 






Da Ih vom hochlbdüchen Maaglfirat, laut Beſchluß vom 22. Juli d. J., die Lizenz erbalten, 
mein eigenes Kabrifat in offenem Laden verkaufen zu dürfen, fo empfeble id einem dochverehr⸗ 
Iiten Yublifam und allen meinen geehrten Abnehmern diefes mein Fabrikat, beftehend in 


igarrem, 


zur geneigten Abnahme beſtens. 


Mein Laden befindet fi im Haufe 
quier Baur, nähft dem weißen Roß. 


des Herrn Magiftratd- Rath Ban- 


J. L. Migotti, Cigarren- Fabrikant. 





(388) VBerfteigerumg. 
Vom Gräflih von Gravenreutb’ihen Patti: 
monialgerihte Affing wird in der Verlaſſen— 
ſchaft der verlebten Wirthswittwe Anna Maria 
Erbard von Aulshauſem im dortigen Wirths— 
baufe am 
Dienftag den 241. Oktober, 
Vormittags @ Ubr, 
und die darauf folgenden Tage eine Verſtei— 
gerung der rüdygelaffenen Mobilien: eröffnet, 
worin filberne Shmär: und Halsketten, gefahte 
Mofentränge, Gold: und Gilderborten, feine 
und ordinäre Hausleinwand und Loden, Kleis 
dungen, Leib:, Tiſch- und Bettwaſch, Beten, 
Bertladen, Komod» und bebe Kaͤſten, ein aros 
her gut erbaltener Rococo s Kaflen, Seſſel, 
Tiſche m. ſ. w. zum Öffentlihen Qufitreihe 
gebracht, und gegen baare Bezahlung abuelaf: 
fen werden, was unter Einladung der Kaufds: 
liebhaber zur allgemeinen. Kenntniß bringet 
Affing am 16. Oktober 1843. 


Strobmaier, Patrimonialrichter. 


94) Cmpfeblung. 
Mein Bruft: und Huftenzucker, als Ei: 
bio, Malz, Kornblumen, Anis und Zwiebels 
Bonbons, ſteté frifh und auf das Belle bes 
reitet, empfeble ih bei gegenwärtiger Witte: 
tung zu geneigter Abmabme, 
Ferd. Prießer, 
Conditor In der bl, Grab-Gaſſe. 
Gmpfeblung 
x Gurken, grüner Suppen 
Trrm, a und Wachs: Bardellen 


Und filfg angefommen und empfiehlt zur ges 
neigten Abnabme 


of. Quante, fel. Wittwe. 
Karolinenftraffe Lit. C. Nr. 1. 


(397) 


(380) Anzeige. 
Eine gefunde Säug-Ammie ift zu erfragen 
in der Erpedition des. Tagblattes. 


(391) Bertamnf. 

7 neue Winterfenfter 4’ 6 bob und 3° 
9'’ breit find fogleic zu verkaufen bei Hafner: 
meifer ®olf in Lit. B. Nr, 68, 


(389) Bertanuf. 

Die Oper Don Juan im Klavieraudzug 
mit italienlfdem und deutſchen Tert if in 
Lit. H. Nr. 206 über 2 Stiegen billig zu ver: 
taufen. 

(295,a)? Dienft : Dffert. 

@in junges Maͤdchen, evangelifher Religlon, 
faun als Hausmagd einen Plag erhalten, jes 
dob müßte felde gleih eintreten können. Mid: 
beres in der Erpeditlon des Tagblattes. 


(384) ienft : Difert 





Dienft : Dffert. 

Wegen Erfranfang einer Magd kann fogleidh 
eine andere in Dienft treten, Wo? fagt die 
Erpedition des Tagblattes. 


(382) Kapital: Dffert. 

Soofl. werden auf ein bieflaes oder aus: 
wärtiged Auweſen auf erfte Hypothek gegen 
doppelte Verſicherung fogleid ausgeliehen. 
Das Nähere bei der@rpedition bes Kagblattes. 


(388) Dienft:Gefucb. 

Eine fleifige Perfon, evangelifher Meligion, 
weiche gut foden Bann und fid allen haͤuslichen 
Arbeiten mnterziedt, ſucht einen Platz und 
tönnte fogleih einftehen. Naͤheres im ber 
Erpedition des Tagblattes. 


(392) Verlorenes. 

Geftern Vormittag wurde ein deutſcher Haus: 
fhlüfel verloren. Man bittet den Finder um 
Zurädgabe bei der Expedition des Tasblattes. 


ieh 
UT 


io 


F 4) Ständchen 


Pr I 


F 5) Erlkönig 


Preise 
el; 


re —— 


(377) Hausverkauf. 

In der Jakobervorſtadt if ein Haus mit 
Garten und an der Sonnenfeite gelegen, mel: 
es ſich Aber ben Kanfiailling verintereffirt, 
fogleib aus freien Hand billig zu verkaufen. 
Das Näbere bei der Erp. d. KTagbl. 


(378) Dienft : Dffert. 

Eine ordentliche fleifige Perfon, katholiſcher 
- Meligion, die Hausmannstoft oben faun, könnte 
Togleip einen guten Plan erbalten. Das 
Mäbere in der Erpedition bes Tagblattes. 


(386) Kapital: Gefuch. 

1406 fl. werden ſogleich gegen hinlaͤngliche 
Keriberung aufzunehmen geiuht. Vonwem? 
fagt die Erpedition des Tagblattes. 


(390) Stebengebliebenes. 

Geſtern Ubend 6 Uhr blieb auf der Volt ein 
grünfeidener Hei —— ſtehen. Man bit: 
tet ben —ã— Fin r Denfelben gegen auge⸗ 
meſſene Belohnung in der Erpedition des Tag: 
blattes zurüdzugeben, 


(393) Ladenvermietbung. 


n 2aden 
in der Steingaffe If täglih zu vermietden 
und bis Geotal zu beziehen. Das Näberer im 
Lit. D, Nr. 72, 


(339,5)? Wohnungvermietbung. 

In dem Haufe Lit. D, Nr. 170 in der Lud⸗ 
wigsftraße ift eine Wohnung fogleidr zu ver: 
miethen und zu bezieber. Aud könnte Dies 
felbe an Herren einzeln abgegeben werden. 


(383) MWohnungvermiethbung. 

Im Haufe Lit, G. Nr. 9 in der Zatoberfiraße 
iR bis Georgi eine Logie nebſt Laden zu vet: 
wmietden. Das Nähere im Laden. 





Verlag der &. Getgerj’isen. Buhdenderel. 
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Heute Donnerftag den 19. Oktober : 
im 

grossen Säale der goldenen Traube 
von i 

J Dr. Franz Liszt. 


Herr Dr. Liest wird folgende Muſikſtücke vortragen: 


1) Ourerture aus ber Oper „Wilhelm Ten." 
2) Andante aus „Lucia di Lammermoor.“ 
3) Reminiscenzen aus „Don Juan’ (große Fantafie.) 


} Lieder von Schubert. 

6) Grand Galopp chromatique, E 

der Plätze: I. Platz 2fl. II. Platz ı11.@ 
Anfang 7 Uhr. Äh 


, " En NZ r DE 27 
De Be ET 2 a Dar 1,7 m GR 
. 


en BT) 
















(385) Wohnungvermietbung. 
In Lit, D, Nr. 141 im zweiten Sto@ ift eine 


geräumige ſchöͤne Wohnung zu vermietben und 
bis Georgi zu besieben. : ® 


(387) Wohnungvermietbung. 

In der Näbe des Doms iſt eine Wohnung 
mit 3 beizbaren und 2 unbeisbaren Zimmern, 
Kühe und fonftigen Bequemiichkeiten fäglich 
zu vermietben, Das Mäbere ift in der Erpe: 
dition des Tagblattes zu erfragen. 


(379,2)? Wohnungvermiethung. 

Im Haufe Lit. D. Nr. 218 auf die St. 
Anna:Str.pe febend ih im zweiten Sto@ eine 
wit allen Bequemlichkeiten verfebene Wohnung 
zu vermietben und bis Georgi 1844 zw beyier 
ben, Diefelbe beftebt in 4 beizbaren Zimmern, 
einem beijbaren Alkoven, 2 Kammern nebſt 
Bodenfammer, Kuͤche, Speis und einem trodes 
nen Keller zum Wein und DObft aufbewahren, 
Holzlage, Stallung für 2 Pferde nebſt Bedien- 
tenzimmer, Heuboden und Gelegenbeit zum 
Malen und trotsen. Mäberes Kit im erften 
Stod zu erfragen. 


(381) Bimmervermietbung. 

Zwei Zimmer find für Studirende zu ver: 
mierten und gleich zu beztehen. Wo? fagt die 
Erpedition des Tagblattes. 


Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 

Dounerftag den 19. Ott.: „Tie Hochzeit 
des Figaro.’’ Dper v. Mopart. 

Sreitag den 20. Dfı.: „Der Fabrikaunt.“ 
Schaufpiel nach dem Fran,öfliden von Ed, 
Devrient. (Dem. Dedler — Eugenle.) Hter⸗ 
auf: „Die Nauchfangkehrer.““ Diver: 
tiffement von Horſchelt. 


MWerantwortliber Redakteur: Er. Sräf 








(Euggerbaus am Zeugplag Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 


Au 





Dem Andenken 
ber Fräulein 
Elife Barbara Begele, 


geftorben den 19. Dftober 1843. 
Was ſchauert end am dieſem Garfopfage? — 


—54 Es iſt verſtummt das Lied der Philomele; 

ü * * * 
en Sulz naht Onmmnite Ehoin, 
: Ei x ard fie ge zum Ehore fel'ger Geifter, 
E ie das Bas des ven au⸗ e Zu preiſen dort der Schöpfung großen Meiſter, 


Da, weils das Loos des Schönen — drum bie Mage; Dem taufeuid Welten ihre Hymnen fingen; 
Weit nichts verſchent die ermite: Todes- Mact, Seele. 

CCWenn auch die Kraft der Jugend obh uns wacht) en — == ber r 

Die Schaale ſinken läßt der Lebenswaage. 


Theater. Das angefündigte Conzert der Fräulein A. Griejer von München, 
welches vorgefiern im Theater flattfinden follte, Fonnte wegen zu geringer Theilnahme 
nicht gegeben werden. Wir bedauern herzlich die Künftlerin; doch ließ es fich wohl 
nicht anders erwarten, — heute ein Conzert im Theater bei aufgehobenem Abonne» 
ment und morgen — Liszt! 


(Eingefandt.) Der Wunfch, bei dem bier jet herrſchenden Fieber, das uͤbervolle 
. Krentenheus mit Beſuchen zu verfhonen,. wurde von vielen Selten gut aufgenommen; 
‚man das Unzeigblatt hat durch viele unbedeutende und unrichtige. Worte feinen Aerger 
‚ausgebrädt. Es wird aber erlaubt fein, noch andere Wunſche kund zu geben, Bes 
fonders junge Perfonen follen zu diefer Zeit nor. Erkältung und unverbaulihen Speis 
fen, auch vor Dbfk ſich hüten. Jeder der fi unpäglich fühle, fuche fogleih Hilfe, 
„amd vwerderbe fich nicht felbft durch Bitterwaſſer, Larir: Pillen, oder mit dem gefähr: 
vlicdgen und bier fo oft, mißbrauchten Senneöblätterthee, woburd nur ein verberblicher 
„barakter der herrfchenden Krankheit hervorgerufen wird. Endlich iſt zu -wünfcen, 
Daß die Bälle unserbleiben (ſelbſt im Mufeum), welche iegt weber ber traurigen 
Sitimmung ſo pieler Kamilien, noch den Rüdfichten für Geſundheit entſprechen. Man 
wende das Geld lieber den Anftalten für Franke Hausarme zu, welche Auſtalten jet 
ficher weit über ihre Kräfte in Anſpruch genommen werben. | 
Ber erinnert ſich nicht noch mit. Bergmügen der. vorigen Sommer hier anweſen⸗ 
den Misfitgefellihaft unter der Direktion ded Eapellmeifters J. Gungl. erfelbe 
beſtader ſich gegenwärtig in Elberfeld wit man von einem ber vorzuglichſten Mitglies 
ger jener Gefellihaft, Seitz, vernahm, welder ſich gegenwärtig bier aufhält 
immb- kilsftigen Sonntag ſich unter Mitwirkung des Nonners der fgl. Jufanterie⸗Muſik 
"ri Schloßbchen zu Oberhaufen auf dem engliichen Horn wird hören laffen. Diefes 
Ziſtrawent, —5** noch wenig betkanat, kommt durd die Zarthelt feiner Tdue der 
enf am nähen, uud da Hi. Sets ſchon früher rühmliche Proben feines 
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Kunftvermdgend ablegte, fo dürften die Befucher jener Produktion eines fchbnen Ger 
nuffes ficher fein, — — no, 
Vorge ſterm Abend ſtürzte eine MWeibeperfott im den mittlern Lechkanal und wurde 
in der Naͤ * fe ver HH. Dingler & a — ⏑ ⏑ ⏑⏑— 
gerettet" PH Da Be 


> Gewiß ift ein lebendiger Maifäfer Mitte Oktobers eine Seltenheit” 16 8 
Tagen wurde ein folder vor dem Jakleberthor gefangen, und lebt bis zur Stun 


(Eingefandr)) Eine recht guͤnſtige Aufnahme fand im Mittelftand der in N ro. 
285. enthaltene Artikel — Über Entfagung vom-Genuffe der Gäufe, Enten, Hühner 
"und Tauben. Kein Zweifel; daß hiedurch diefe Lurusbraten im Preiße fielen. Da 
nun ‚aber. noch viele, viele Lebensmittel außergewöhnliche Prelße erreichten, fo ſchlage 
ih vor, auf alle foldhe fo Tange zu verzichten, daher z. B. kein Bier zu trinken 
bis die Maas 4 Pr. Fofter, Fein Fleiſch zu effen ehe nicht jede Gattung befter Quali: 
tät das Pfund auf die Hälfte des gegenwärtigen Preißes geſunken ift; Beinen Tatſchi 
zu präpariren bis der Kern 8 fl. koſtet; ſich aller Butter und des Schmalzes zu ent: 
halten, ebe nicht das Pfuud um 16 Er; ju haben fein wird; nicht einzufeuern bis das 
Klafter Buchenholz 5 fl. koſtet. Oh glaubt mir, wenn ihr diefem Rathe folgen wollt, 
werdet ihr Wunder fehen in Jahr und Tag, — wenn „ige, deyn naͤmlich nicht ſchon 





* 


— verhungert ſeid, ober erfroren. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Münden Se. Durchlaucht der Fuͤrſt von Wallerſtein iſt fhon vor Ta- 
gen nach Paris und London abgegangen. 

Su Bayreuth koſtet vom 8. Dft. bis 8. Nov. ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
fleifches 11 Er. 2 pf., ein Pfund. des geringeren Ochfenfleifhes Bılr.:2pfiz ein Pfumd 
des befien Kalbfleifches 9 Er., ein Pfund des geringeren Kalbfleifches 7 fr; ein Pfund 
an 12 fr, ; ein Pfund Hammel» und Lammfleifh Hr; ein Pfund Schaaf: 
fle r. 

Dbernbdorf, 15. Oft. Geftern und heute wuͤthete dahier und in der weiten Um- 
gegend ein ungebeurer mit Regengüffen begleiteter Sturm, welcher Bäume entwur- 
jelte, Kamine, und ganze Dächer abriß ‚oder ſtark befchädigte, der Nedar trat, aus 
und überfhwemmte das ganze Thal, Mehrere Straßen murden ſtark befhädigt. (Mach 
Berichten aus Stuttgart wüthete der Sturm dafeıbft eben fo arg und e6 follen meh- 
rere Verfonen, welche während der heftigften Windftöße gerade auf der Straße bes 
findlich waren, mehr oder minder beſchaͤdigt worden fein.) 

Konftanz, IT. Oft. Geftern Hat fi auf unferm "See ein Ungluüͤcke fall ereig⸗ 
net, wobei 3 Brüder fogleih ihren Tod in den Wellen fanden. Diefelben wollen 
nämlich im einem fogenannten Dreibord Kies von’ Bodmann nach Efpafingen führen 
und hatten foldyes, wie es aus Unvorfichriafeit leider zu geſchehen pflege, zu fehrbe- 
laftet. Als fie eine Strecke am Ufer hingefahren waren, erbob ſich plbglich ein Sturm⸗ 
wind, worauf das Schiff, in die Ser getrieben, angenbliclich mir den’2 jün 
Brüdern In die bodenfofe Tiefe verfant, während der dritte und Altefte ſich noch An 
“ einem Brett auf dem Waſſer zu halten ſuchte. Als ihre Noth in LudiwigapafenBe- 

merft worden war, hatte der Kapitän bes dort befindlichen badiſchen rin 
gleich heizen laffen, um den mir den Wellen Ringenden zu Hilfe zu eilenz ver fand 
aber bei feiner Ankunft an Ort und tele uür noch das Brett, von welchemn auch 
der dritte der Brüder fpurlod hinweggeſchwemmt war. an 














IT (386,677 Mm ertige. 
Gott gerällige Oaben Bon feiner — * —— — 
fürdasarmeberaubte Mädchen: erarbenft-an Sommer; Sahnazzt 
Mebertragin eiiimnmere 00 + al. 32 Ir. en = 
SR — .1 42H Berlorenes. A 
um ze m RE DEREN —* 2; —X Vor ein paar Täaden wurde vom der —- 
Kon S. H, und feinen Kindern . if, sofr, 32 bie um daninger + Thor Bine! et 
söfiiber Schlüfjel_vetloren, Man, 
DR ei a te en Finder um Zur —23 gegen Erfeuntii 
Gumma 10. sufr. ? keit in der Erpedirion des Tagbianten. 








47 n 6. Wok 
m d er aufg nn 
vas it um einer 


sen in der Geometrie und im-Zeidı 


werden auch Hoipkkanten für einge 


des erforderlich 


v. 
Die Uufnabme gefhiebt am 2. Nov. von 10 bis 12 uber im Rektoratpimmer- "Ber, ® 


—————— Aeuen Studienjabres. 
— IM erforderlich: das zuruͤckzelegte 15: Een 
—ãe— —* oder durch eine Dräfnng nabzumelfen, gebörtge 
kennt ‚Sıhhe in der Algebra bis incl. zu dem —— des nn Grades mis einen unbel 


ne —E aufgenomimen, 


A Vortenntnife verlangt werden, als zum gründlichen Erlernen db 








wel i 
ae gen 


techuiſen Shule, wobei jeder ih Unmeldende ein, von feiner Polizel⸗ oder Säulbehörde 


serellted Stitrengeuawiß vorlegen muß. 


Das gedrudte Programm der Auftalt gibt weiter Aufſchluß über ihre innere Einricht 
und ift in der Kolmann’fhen Bubbandlung und im Säulgebäude beidem Dantmeipst za haben. 


Augsburg, den 18. Dftober 1843. 


Ads königlide. Vektorat. 
—X Dr. Leo 


α παιαααα 


Danksagung. 
ge Für die fo ebrenvolle Leihenbegleitung —* 
—— — geliebten Mutter um 


Frau Zofepha Oftertieder, 


Gyps⸗ und. Gkrftehrändlets + Wittwe, 


* wit biemit den herzlichſten, verdindlichſten Dauf und empfeblen die Entfhlafene 
erwandten, Freunde und Belannten, und aber 
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m Andenken und frommen Gebete aller 
der — ihrer fernern Gewogenheit. 


en 

| — —— 
Montag den 28. * d. 39 Or im Haufe 
Lit. D. Ar. os aus dem Nadlaf des verkori 
„‚ben Frötn, v. Derglab eine Auktion eröffı 
net, worin imebrere Garnituren Seſſel und 
‚„ Ranapee’6, Divan, Tınmeaur, Sonfol= Käflı 
Hr Screib:, Spiel:, Klapp:und andere Tiſche, 
antenils, Komo gr und Nadttiſche, 
mmtlih von Ruh und eg ech 

ten,. zen,/ Kronlsußter, Rampen; Spice 
m ger orbänge; Bilder in-Glad und Rahmen, 
„Bäder, nebft andern Gegeuſtaͤnden öffentlid 
verfieigert werden, wozu böfliit einladet:. 
Heinr. Florentin, geſchw. Käufler, 


Er — —W — 

„0, Floßfahrt⸗ Anzeige. 
AAm Dienftagden 24. d. fährt Der ſiebente 
und lette ordinäre Flop von biernab Wire 

er \ A die mic zu übergebenden 3 
agſtene Montag deu 28. do. bereit z 
n ten, und empfehle wich zu, techt vielen 


—2 
in aan .. Anton BSölderich, 
Floßmeiſter, 
Lit. G. Nro, 35. in eigener ———— 
in der Seren & 


4113) -Miryeig 
an morgen Samuel | * 21. * un 


See 
Po er naͤch ſens gan beft 


Un @aßuer, aelhw. Käufer 


— mn 19. Dftober: 1844. 
+ KLEINERE SUR HER Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






blreide en des Trauergot⸗ 
m. 


Fıl 
STR 5 * 
.n a‘ 


(403) Einladun rec 
Mi verehrlihen Mitglieder et 


iedertafel 
werden biemit eingeladen fib morgen 
Sapptag ben ben. 2 une 
uben 
im gewöhnlichen tet ftätotäte zu einer 
Heinem- Probe zahlreich zu verſammeln. 
Die Vorſtäͤ 


ao) Dienft: Offert. 

Es wird eine Köchin’ gefuht, die site eng: 
niffe dar, und ſoglelch eintreten Tann. Das 
Nadere bei der @rpedition des Tagbi lattes⸗ 


(411) Dienft : Dffert. 

Es wird eine ordentlihe Perſon wegen @r- 
‘ftaufung einer Magd ſoglelch zum nn 
geruat. "Das Nädere in der — d. Tasbl. 


422) Dient:D 


Wegen rinem Krankheitsfall wird ei 
ein year jur Aush rg ſt zu sage 
ber 2 


gefahr, Näheres im Lit, E. Nr, 
Stiege iu der alten Gaſſe. 
Te — - 
(895,b)" Dienft: Dffert. 
@in junges Mädwen, evangelifder Meligton, 


faun als Hausmagd einen Piatz erhalten ie: 
4 ber mä Aa lee GENE HR * 


nde, 





heres tu der GErpedittom des —— 


— — — ——e — — 


(420) —— Geſuch. 
ne arme pe fon fubt eine billige Schlaf: 
Re äperes Im ‚der Exp. des Tagblattes, 
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(a1e) TODBS-ANZBIGD. 


Allen unfern Verwandten uud Fremnden zeigen wır diemit au, daß nach dem Willen 
Gottes beute Morgens 5", Udr, verfeden mit den Tröfiungen der heiligen Religion, un: 
fere innigft geliebte Gattin, Tochter und Saweſter 


Frau Sophie Kreutzer, geb. Widemann, 


in einem Alter von 29 Jabren und 9 Monaten, fanft und fellg in bem Herren zu einem 


beffern Leben verſoleden Ift, 


Wer unfere innigft geliebte und unvergehlibe Sop bie Fannte, wer Zeuge war von 
ibrer Frömmigkeit und Herzensgüte, von ihrer aufopfernden Liebe zu Ihrem Batten, idren 


Eltern, Geihwiftern und DBerwandten, der wird unfern unbeireibbar großen Schmerz 


und Tammer gerecht finden, 


ir empfeblen die Verblichene dem frommen Unbenfen und Gebete, nnd aber fliller 


Thelinahme und fortdauernder Gewogenbeit. 


Augsburg ben 19. Dfteber 1848, 


Du 3 M. Kreuber, ftädtifcher Veterinärarzt, 
a atte. 
Franz von Paula Wiedemann, k. Rentbe: 


amter, als 


Bater, in feinem, feiner Gattin und feis 


ner Kinder Namen, 


(405) Verſteigerung. 

Küuftigen Samstag den 21.d8., Nachmlt⸗ 
tage 2 Udt, werden auf dem Baͤckenhaus ſaale 
verfhiedene Wäſche und Slleider, Schrein: 


Wohnung fogleib zu bezieben gefuht in ber 
Dompfarrel: Das Nädere Ift in Lit. C. Nr,47 
über ı Stiege zu erfragen. 


— — — — 


(409) Bertanuf. 
Söhne große Meh lwũürmer find baben 
— B. Nr, 236 vis-a-vis Dem Gogginger⸗ 


(416) Berloreue®. 

Dergangenen Montag den 16. Dit. wurde 
auf bem Meg von Augsburg mad Landsberg 
eine Rifte mit lebendem. Geflügel verloren. 
Der Finder wird gebeten, biefelde dem Eigen: 
tbümer zu übermaben; mad zwar unter ber 
addrefe: „Herrn ©. Klimmich Gutöbefiger 
Des Ebelfines Nieden bei Murnau. Line 
angemeffene Belobuung mwirb dem, der bie 
Kifte bringt, gerne gegeben. 


(425) Ladenvermietbung, 

In Lit, A. Nr, 46 und 47 find zwei Läden 
* vermietben und bis Georgi zu beziehen. 
: as Nähere iſt beim Hauselgenthümer zu ev; 
tagen. 


423) Wohnungvermiethung. 

In Lit. C. Nr, 112 auf dem Mauerberg if 
eine Wohnung Im erfien Stod für eine file 
* su 150fl. wegen elugetretener Der: 
aͤltaiſſe mit allen Bequemlichkelten gu ven 
mietbrn. 

(404) Wohnuungvermiethbung. 
In Lit. 4, Nr, 484 neben dem blauen Krägle 


it der erſte Stock zu vermierben und bis Georgi 
zu bezieben. 





Berlag der 8. Betgerj’faen Buandruderet. 


CBuggerha 


am Beugplaß Lit, B. Nr, 208 üb 





(415) ee efommenes. 
Es ein audjetel, auf welchem elue 
tope filberplattirte * ngubr verſeht war, ab: 


auden gekommen. er bieräber näbere Mus: 

kunft ertbeilen kann, wolle e# gegen einen 
Krouentbaler Doucene in dee Erpeditien des 
Tagblattes anzeigen. 


(408,0? WBohnungvermietbung. 

Um Hunsidsgraben In der Näbe bes Elſen⸗ 
berges iſt bis Georgi eine Wohnung mit 2a: 
den und Keller zu vermieden. Näberes im 
Sun det Emanuel Zatob Shan Im Börfens 

ebäude. 

(415) MWohnungvermietbung. 

Cine Wohnung Ift zu vermietben, beftebenb 
aus 4 beizbaren und 2 nubelzbaren Zimmern, 
Garderobe, Kühe, Gpeis, Holslage unb fon- 
figen Be pen und fogleib gu bezie; 
deu. Das Mäbere In der Exp. des Zagblaties. 


(4260) Bimmervermiet h 

In der Karolinenftraße Lit. D. Nr. 38 im 
1. Stod rädwärts if ein meublirtes Zimmer 
ju vermietden und täglih gu beziehen. 

'417) BZimmervermietbung. 

In Lie B. Nr. 107 if ein Ihnmer für einen 
oder zwei.Herren fogleih zu vermieiben. Das 
Nähere in der Erpedition bes Tagblattes. 
(414) Immervermietbung. 

a Lit, G, Nr. 336 auf dem obern Sraben 
iR ein freundliches . Zimmer. nebft 
Kabinet mit oder obue Meubel bis 1. Modems 
ber su beziehen; auch kaun eine kleine Küche 
dabei benänt werden. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURG. 
Freltag den 20, Ditober: 1848. 
Zehnte Vorfteliung im I, Abonnement: 
Der 


e 
Shaufplel in 3 Alten von Holbelm. 
Verantwortiier Mebatteur: Bet. @räf 
er eine Stiege.) " 


- 





21. Dftober 1843, 


—— — — — — — — — — — 06 — — — — — — 

t Meint taalid. bobe enommer. Der Pränumrrationsypreis 5 in ineo 45 fr. viertel, 
ee En re en SE 
BER —32 — mi Danlk Berlangen anfindig bonsrirt. 





Weber den Zuftand der arbeitenden Klaſſen und die Mittel zur 
Berbefferung desfelben. 

Es wird fo leicht Niemanden geben, der zu Idäugnen wagt, daß das Loos ber 
arbeitenden Klaffen bei und fcwohl, wie in den andern Ländern im Durchſchnitt ein 
ungänftiges fei, daß es viel zu wuͤnſchen übrig laffe und daß es großer Verbeſſerung 
beduͤrftig ſel. Vielmehr wird jeder Denkende im Allgemeinen zugeben, daß mehr oder 
weniger unter dieſen Klaffen großes ſittliches wie leibliches Elend, Berwahrlofung und 
Entartung berrfchen, welche zu befeitigen Pflicht der Menfchenliebe, wie Gebot der Klug: 
heit ift. Weber die Mittel nun, diefe Verbefferung herbeizuführen, herrſcht großer 
Zwiefpalt in den Meinungen. Man geht auf einer Geite fo welt, zu verlangen, daß 
man die Beſchaͤftigungen felbft befchränfe oder gar aufhebe, woraus bisher diefe Klafs 
fen noch ihren färglihen Erwerb zogen; während man wiederum den Grund all dies 
fer bdfen Zuftände in dem Druck und der Gewinnfucht derer, die befagten Klaffen 
dieſe Befhäftigungen geben, zu finden glaubt. Auf foldye Weiſe ſtellt man die bes 
klagenswerthen Uebel, als blos von Außen fommend, hin, die man mit dußeren Mit: 
teln ausrotten zu fbnnen meint, während die dußeren Urfacdhen nur einen Theil des 
Uebels verfhulden, die inneren hingegen hauprfädhlich fein Fortwaͤhren und Unterfich: 
freffen veranlaffen. Es fcheint und eine fehr gefährliche Doktrine, wie es gefchieht, 
Tag für Zag den arbeitenden Klaffen zuzurufen, daß ihnen ein befferes Loos gebühre, 
als das fie jegt befigen, ohne fie zugleich auf dad aufmerffam zu machen, was von 
ihrer eigenen Seite verabfäumt wird, um fich desfelben wilrdig zu machen und in fels 
nen Befig zu gelangen. Wir fühlen fo warm wie einer für jene Klaffen und win: 
ſchen nichts ſehnlicher, ald daß diefelben aus dem Zuftand moraliicyer und phyſiſcher 
Hörigkelt emporgehoben werden zu dem Bewußtſein und dem Genuß ihrer Würde; 
aber meil wir dies wuͤnſchen, muͤſſen wir vor Allem daranf beftehen, daß fie felbft 
Hand anlegen, und von ihrer Seite,fo weit es in ihren Kräften ; fleht, das zu entfernen, 
was einer folden Erhebung entgegenfteht. (Zorfegung folgt.) 


Dr. Franz Liszt. 

Auch an einem Dftobers Tage vor zwanzig Jahren (80. Dt. 1823) war «4, daß die Muſik— 
freunde nah dem Conzertfaale, damals ım Fuggerhaus, eilten, um einen jugendlichen Künftier, einen 
Knaben von 11 Jahren, dem ein außergewöhnlicher Auf von Meiſterſchaft voransgegangen war, fpie: 
Ien zu hören. Dirfer Knabe war Franz Liszt. Damals gab er zwei Conzerte (am 80. Dft. und 
8. Nov. 1823) und ſetzte — ein Knabe — die Hörer in Erfkaunen. Es find nun 20 Jahre hinab: 

erollt, der Kuabe ift zum Mann geworden; der damalige an Jahren arme an Talent aber reiche 
favierfpiefer it zum Heros feiner Kunft herangewachſen; fein Name iſt bekannt auf der ganzen ci: 
vilifirten Erde. ie Hauptflädte Europa’s haben ihn mit Begeifterung gefeiert — mitunter freilich 
ertravagant — was dem anfpruclofen Künſtler wahrlic ſelbſt nicht fehr angenehm geweien fein mag. 
Tauſend Federn haben über ihn fih in Bewegung gefept, tanſend Gedichte verherrlichten feinen Na: 
men; dort wird ihm ein Ehrenfäbel gefpendet, die mufifaliiche Doftorwürde verliehn, Ja Die erften 
Magiftrate fkudiren ſelbſt Gedichte ein und deklamiren fie Liszt Abends vor; Kränge winden fi ıhm, 
jn, die Berliner verwandelten fib ihm zu Ehren in Roſſe ꝛc. 2. Wenn Liszt al das mit ſich in der 
elt herumſchleppen wollte, er käme in Verlegenheit die Pferde- zum Transport aufzutreiben, — 
Nun nah 20 Jahren zieht Dr. Franz Liszt wieder ein im unfere Mauern. Mer fühlte fi nicht 
mädtig gezogen, hiuzueilen und ihn zu hören, den Orpheus unter der virtuoficenden Völkerwanderung ? 


Wer ſchaut hier ein paar Gulden Entröe an? Und follte ich acht Tage zu magerer Koft verurtheilt 
fein — ip mußte hin, und zwar auf den erften Plaß, Liszt nicht nur zu hören — nein um feine 
ade Finger und beiden Daumen auf der Claviatur herumftürınen zu ſehen. — Der Saal der goldenen 
Traube fo feenartig erleuchtet umſchließt Die benu monde umd haut volce, Liszt if anwefend, bes 
fagert von den Derren, belorgnetirt von den Damen, befomplimentirt vom Ulleu, fomplimentirend alle. 
Es if 7 Uhr. Liszt befteigt feinen Catheder. Donnernder Enipfang — Liszt begimuf., Weber feis 
en Vortrag fei mir vergönnt zu fhweigen, Fünnte ih dod nur hundert Mat Gefagted wiederholen, 
ne das fei gefagt: über dicfe eminente Fertigkeit, über diefe Technik, diefe Gluth des —— 8* 
gingen mir die Sinne. Daß Liszt nach jeder Piece gerufen wurde, verſteht ſich von felbft. 1 
den 6 Mufikftücen feined Vortrags werden mir und wohl jedem ubörer die MReminiscenfen aus 
Don Juan im ſteten Andenken bleiben. : Ä , 

So feierte nad 20 Jahren der „vollendete!“ u A unfern Mauern feinen zweiten Triumph ! 

u Jahre 1828 fpielte in deffen Conzert unfer Reichart, der fi als Oboiſt in die vordere eihe 
der Künfter auf feinem Iufrumente mit Recht flellen Tönnte — ein Goncertino. Die beiden Pianos 
forted, deren ſich der Künftier bediente, gingen aus dem Atelier unfers genialen Hrn. Theun hervor, 
und zeichneten ſich durd Fülle des Tones, Reinheit, Kraft und Eleganz aus, _ 
u, 


Perfonen=- Frequenz 
auf der Minden: Augsburger Eifenbahn 


in der Woche vom 8. Dft. bis einfchließlich 14. Oft. 1843: in 42 Fahre 
ten 4347 Derfonen. 


Beermiſchte Rahrichten, 


Am Donnerftag den 19. d., Vormittags 11 Uhr, fand in dem Kaualbafen bei 
Nürnberg dur die hochwuͤrdige katholiſche Geiftlichkeit die feierliche Weihe des dem 
Schiffmeiſter Konrad Vogel aus Bamberg gehdrigen Schiffes ftatt, welches laut allere 
böchfter Genehmigung den Namen „Ludwig der Teutfche” erhalten hat. Saͤmmtliche 
idnigliche Militärs, Civils und ſtaͤdtiſche Behoͤrden wurden, dem Veruehmen na, zu 
dem in unferer Gegend gewiß bis jegt einzigen Akt geladen, und erſchienen. 

Die Urbeiter auf der Marburg (früher Hambacher Schloß) find in voller Thaͤtigkeit, 
vorläufig wenigftens den Schutt bei Seite zu fhaffen, den Brunnen zu räumen, und das 
broͤckliche Mauerwerk, daß ſich nicht mehr bei der Reftauration bendgen läßt, abzutragen. 
Der neue Bauriß ift noch in Minden unter der Arbeit. Menn eine Ruine der Re 
ftauration werth ift, fo ift es das Hambacher Schloß (fein früherer Name war Kaͤ⸗ 
ſienſchloß, von feinen edlen Kaftanienwäldern), nicht allein um feiner weltberuͤhmten 
Ausficht willen, fondern eben fo wegen der Majeflät und Soliditaͤt des noch ſtehen⸗ 
gebliebenen Mauerwerk, Hallen, Treppen, Hdfe, Feuereſſen, Ultane find von ſelbſt 
angegeben, und in dem großartigen Styl eines Koͤnigsſchloſſes; ein geſchicktet Archi⸗ 
tekt braucht nur den Spuren zu folgen. 

Man ſchreibt aus Ronnenwerth am Rhein, wo Liszt ſich angekauft hat, daß 
derfelbe nach feiner Rüdkehr von Weimar ſich wieder nach Paris begeben wird. Am 
Rhein gab er Fein Konzert, folgte aber willig und gern dem Anforderungen, die au 
ihn geſtelt wurden, um durch feine Kunft die Armuth zu unterftügen, mohltbätige 
Anftalten zu erhalten, oder Künftier durch fein Mitwirken zu bereichern. So fpielte. 
er in Solingen zum Beſten der verarmten Urbeiter, in Dortmund und fpäter in Iſer⸗ 
lohn für den Fond der deutfhen Volksſchulen. 

Der Streit der Metzger in Gießen mit der Pollzeibehdrde, der die Aufldfung 
der Zunft zur Folge hatte, ift neben vorübergehenden großen Unbequemlichfeiten und 
Entbehrungen für das Publifum auch Anlaß zu manchen ſcherzhaften Ereigniffen ges 
wefen, indem die Metger befchlofen hatten, einem Barbier die Kundfchaft zu kuͤndi⸗ 
gen, weil er gegen ihre Sache laut Partei nahm, was einen Beſchluß der Barbiers 
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für das arme beraubte Mädchen: 
Mb 2 ee AO ante, j Fuferäen. ob. Schallner, 


Der Herr fegue das Wenige. . — fl. 1afr. Bit, © Ar. 228 im godsäßden. 

7 Fu Fr — fi. sote, | (438) Bertantf. 

Nottecks Weltgeibihte, 4 Bände, fanber 

Gumma if. 208. ** Recht bei der Exrpeditiom des Tage 
er lattes bilig zum MWerkanft. 





0 
—GSoott dem Almaͤchtigen nat es gefallen, unfere tmntgft gelledte einzige Tochter 


Ja tobi u@:;, Sch, ie d, 


in Ihrem 19 Lebens jahre in ein beſſeres Jeuſeits abzurufen. 


Indem wir diefen fo ſchmerzlichen Verluſt 
Belannten anzeigen, bemerken wir noch, daß 


allen unfern Freunden, Verwandten und 
die Beerdigung Sonntag Nachmittags balb 


2 uhr vom evangeliihen Leibenhaufe aus Rattfindet, 


Dberhaufen den 2ı. Dit. 1843. 





Geſellſchaft bei Zraiteur Schmidt. 
> Heute Sonnabend den 24. Difober; 
b Mufitalifche 


Abend -Unterhaltuug 


wobel fib Herr Sei ebemaliges Mitalted 
des Herrn Kapelmeifter Gungl auf der Flöte 
und feinem neu konftrulrten Inſtrumente Corno 
inglese hören laſſen wird. 

Anfang Abends 8 Uhr, 


(440) @inladung. 
Morgen Sonntag deu 22. de. wird 
auf dem Lueginsland 


Kirhmweib-#eit 


gehalten, wobel ed an guten Speifen und vor: 
—— SGetränte nicht fehlen wird. Hiezu 


adet ergebenk ein: 
I ® Wall. 


(442) @intadung: 
Morgen Sonntag und Montag den 29, d#, 
findet bei mir das 


Kirchweih-Fest 
ftatt, wozu unter Verfiberung guter Speifen 
und Gettaͤnke ergebeuft einladet: 

— Doſeph Frank, 
Wirth am St: Stephausplatz. 


(433) __ Einjarung 
Morgen Sonntag ben 22. uU Yartaı den 
23. d6. wird bei Unterzeiunetem das 


Sirhweihb- Felt 
ls: an uannge mepe ladet böfı 
E. F. Thomm, 
Saſtaeder in Stepnad. 





(444) Unzeige and Empfeblung. 
—Matergetäineter maht einem verebriihen 
Yublifam die ergebenfte Anzeige, daß er feine 
disherige Wohnung im Tpäle verlaffen, und 
dagegen eine andere in dem Haufe bes 


Bädermeifterd Herrn Fifcher, 


in der Marimilianskrape bezogen hat. 


Dantend für das bisher geihenfte Zutrauen 
empfiebit ſich Dderfelbe ss ferner eines ge⸗ 


neigien 9 jöllens. 
ee E6s weuthal . 





ud | 

' Ein geräumiges, beiles Haus mit 

Pr Hof und wo möglih mit einem an 
zıgat 


Iatr 
Keller-und Wafsgelegenbeit. Das Nähere 


Die tieftrauernden Eltern, 


(439) Einladung. 
Morgen Sonntag den 22. ds findet zur 


—— Linde 
Kirchweih⸗Feſt 
mit 

Tanzmuſik 
ſtatt, wozu ergebenſt einladet; 

Benedikt Sggner, 

u fwebifben Linde, 
(a86,a)) Baͤckereiverkauf. 
Ein Bäckerhaus mit realer Gerechtſame, 
ſammt Wiesarund zu 4 Stück Vieh iſt In Lech⸗ 
baufen aus freier Hand ſoglelch zu verkaufen. 


Das Nähere in Lit, A, Nr, 66 In der Wins 
tergaffe. 


(446) Eingeftaudener Sund.. 

Es if am 17. de. Mies. ein junger Hübner 
hund eingeftanden, und laun 2 Ertrag 
der Anferationsgebäbr und des aelbe# abs 


— — 


' gebolt werden. Wo? fagt die Expedition bee. 
Tagblattes. 


Beichäftigungs : Offert. 
Zwei Kuaden oder Mädben, melde nice 
mepr fhulpflictig find, können Beidhäftigung 


finden. Wo? fagt die Er d. zahl 
(43) Rauf:Gef 


'('32) 


ten wird zu laufen geſucht. Dasſelbe 

folte im der Mitte der Stadt, naͤm⸗ 
Ita aegen Das Frauenthoͤr miht über dem 
Frobubof, — gegen bi. Kreuy nicht über bie 
Briefpof, — genen St. Ulrih nicht über das 
Stadtgeriht, — und gegen die Vorſtadt nicht 
über das Barfüßerthor hinaus gelegen fein. 
deren wollen bei der Expedition bes Tags 
blattes abgegeben werben. Mi 
(367,5)? Wohnungs Geſuch. 

Eine file Familie. fucht bis kommenbes Biel 
Georai 1844 eine Wohnung zu miethen, bes 
fiebend aus 4 bis 5 heil baten Bimper agh⸗ 
fammer , Garderohe, Speigtammer, 


der Expedition deB Tagblatted. 


339,c Wo ‘ * 

In RE lieh. Br. 170 In ber Sud: 
wigentrage it eime Wopuumg fogleih zu vers 
mietben der. Auch könnte dies 


felbe au Serien einzeln abgegeben werden. 
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(441) 


Schwelter 


red Leben zu fib 


Namenlos tft unfer Schmerz über ibren Verluſt. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr vom Leihenbanfe aus flatt, ber 
Sotresdienft Dienftag 10 Uhr in der Domtirwe. 


Augsburg den 21. Dftober 1843. 


Dr. 
Frau 





(443) Berlorenes. 

Den 19. d. Abends wurde von der goldenen 
Traube bis im die beil.- Kreuperfiraße eine 
Heine Damencravbatte verloren. Der red: 
Uche Finder wolle fie in der Erpedition des 
Zagblattes gegen Erkenntlichkeit abgeben. 


(379,b)? Wohnungverntiethung. 
9m Haufe Lit. D. Nr. 218 auf die &t, 
Aunga⸗Straͤße febend iſt im zweiten Stock eine 
mit allen Bequemlichkeiten verfebene Wohnung 
- zu vermietben und bis Georgi 1844 zu beyie: 
ben. Diefelbe beftebt in 4 beizbaren Zimmern, 
einem beizbaren Altoven, 2 Kammern nehft 
Bodenkammer, Kühe, Speid und einem trode: 
nen Keller zum Wein und Obſt aufbewahren, 
Holzlage, Stallung für 2 Pferde nebft Bedien: 
tenzimmer, Heuboden und Gelegenheit zum 
Maiden und Trotnen. Mäberes ift im erften 
Stock zu erfragen. 


(429) MWohnungvermietbung. 

Eine ſchoͤne geräumige Wohnung mit der 
Aus ſſict auf die Hauptftraße, Stallung und 
allen übrigen Bequemlickeiten Ift in dem Haufe 
Lit. A, Nr, 9 bi6 &eorgt zu beziehen. Auch 
ift dafelbft eine Freinere Wohnung rädwärts, 
an der Morgenfelte, unter billigen Bedingun: 
gen bis dabin zu vermietben. Das Nähere 
in demielben Haufe beim Ginentbümer. 





TODES - ANZEIGE. : 


Um 19. ds. Morgens 3 Uhr, rief der Allmäcdtige unfere Innigft geliebte Tochter und 


Jungfrau Emilie Hegele, 


in einem Alter von 26 Jahren, verfeben mit den heiligen Sterbfaframenten in ein beffe: 


Sesele, Vater. 

naft. Segele, geb. Popp, Mutter. 
Manette 
Herrmann 





Hegele, Geſchwiſter. 





(428) 


Wohnungvermiethung. 

Näͤchſt St. Ulrich iſt eine belle und trockene 
Wohnung mit 3 heizbaren Zimmern, Alkeven, 
Kuͤche, Spels fammt andern Brauemlitfriten 
täglich zu vermietben und bi6 Georgi zu be: 


sieben. Auch kann eine Stallung zu2 Pferden 
mit abgegeben werden. Das Mäbere bei der 
Erpedition bes Tagblattes, 


(435) Wohnungvermietbung. 

In Lit. E. Nr. 69 im Pfärrle iR elme ge: 
räamige Wobnung zu vermietben und big 
Georgi zu beyieben. 


(353,b)” Bimmervermietbung. 

An der obern Marimillandfirafe find fo: 
aleih meublirte Zimmer billig au vermietben. 
Das Näbere bei der Exp. des Tagblattes, 


(437) Bimmervermietbung. 

In Lit, G. Nr, 386 auf dem mittiern Graben 
in ein freundlibes beisbares Dimmer nebft 
Kabinett mit oder ohne Meubel bis 1. Novem: 
ber zn beziehen; auch kann eine Meine KAüde 
dabei benüßt werben. 


(430)  Zimmervermietbung. 

Am mittlern Graben Lit. H. Nr. 406 Ift bie 
den 1. Nov. ein menblirtes Zimmer mit Schlaf: 
fabinet zu vermietben. 








Schrannen- Anzeige vom 20. Dftober 1843, 










höchſter mittlerer niedrigſter Ganzer Ganze 

Durchſchnittspreis. Stand. Berlauſs ſumme · 
Waizen 22. ik. z2ıfl. — fr. 10 . 47 kr. gef. -M.20hr. 467 Schäffel. 92686 fl. 39 fr. 
Kern 24 fl. alt. 22f. 7er. 20fl. 11 kr. af -fl. 39. 245 Echäflel. 5330 fl. 31 fr, 
Moggen 17 4. 15 ir. a6. 34h. 16. 10fr. ac. -f. 2. 430 Schäflel. 710. sh‘ 
Gerite 13. 2458. 12f. a0. 12. 10fr. gel. -fl. 321. 2210 Schäfiel. 25482 N. 59 fr. 
Haber sfl.aalr. 5.39. fl. Sur. gef. -f. ist. 452 Schäffel, 26535 fl. 33 fr. 

Aufgezogen wurden 269 Schäffel. — Verkauft wurden 3385 Schäffel um 50,351 fl. 47 fr. 

Drodjug nach der Be- ! Mund: |Semmel:|Schön: od. Roggen:| Nach⸗ 
zehnung der Schranne mehl mehl. 
», 2. ft.- 28. Okt. fl. r. Ihl „er. H1 
























l 
Das 1 Kreuzer Röagı|—| || 1 Mesen.... . . | alasi—ı slari—| alas |—| 215] a] 152 — 
Ein 2 Kreuzerfaid j—lıs| 1] ", Meg. od. 1 Wiert.| 1) 8) el —Ise = Bm: 
Ein 4 Kreujer Laib |—|30; 21 Wes. od. 1 Biertt.\— 171-5 -l14] 1 — 12 |—I—| HI] -| 7i— 
Eins Kreuzer Said | ala] "4, Mip. od. a Maßl. 4 ai—| 3] | —| 3|—I-I2| 2 = 1/8 














Wetlag der G. Betgerjihen Buwdruderrt. DVetantwortliber Redakteur: Er. Graͤf 
(Euggerbaus am Zeugplak Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 
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Deo Sagklans släkıt EIER, Babe ann auiperanmun. Der 
des Yun» uns Unslanbes 
Ye.g Gpaligelle (ober ver Raum 
werben mit Dan angenommen m 





Diefiges. 
Im Kunftvereine find angelommen und ausgeftellt : 
Ein Savoyarden Zunge mit Affen, von Wyttenbach. 
Eine Partbie bei DOberaudorf, von Schweinfurt. 
Die alte BenedikrinersAbrei Paulinzele, von €. Kirchner. 
Der Wirthin Töchterlein nach Uhland, von Pedt. 
Landſchaft, von Alers. 
Waſſerfall, von Stange. 
Die Chriftnacht, von Murtenthaler. 
Pferde in einem Stall, von Klein. 


Konzeſſions⸗ und Anſaͤſſigmachungs⸗ Geſuche. 

Lbchle Chriſtian, Fabrikarbeiter, von Burtenbach, Geſuch um den Auſaͤſſigmachungb⸗ 
und Verehelichungs⸗Konſens bier. 

Kamm Meldior, von Pfdfflingen, Geidenfärbereisirbeiter, Geſuch um ben Aufäffig« 
machungs · und MWerehelihungss Konfens. 

Zach Georg, Herrſchaftskutſcher, von Altesheim, Geſuch um den Konſens zur Anfdfs 

achung und Verchelichung. 
Herrmann Paul, bereits fruͤher als Spezereihaͤndler zu Landéehut auſaͤſſig, Geſuch 
um eine Spezereihaͤndlers⸗Konzefſion Hier. 


Vermdge allerhbchften Refcripts, ddo. 6. Dftober d. Is. gerubten Se. Maj. 
ber König allergnädigft zu genehmigen, daß die Pfarrei Ried, Landgs. Zusmarss 
Haufen, von dem Heren Biſchofe Perer von Augsburg dem Pfarramts sGandidaten, 
Priehe: Hein. Job. Baptiſt Harmurh, zur Zeit Eaplan bei-der Pfarrei St. Mori 

Augsburg, verliehen werke. 


Zur die darch Wolkenbruch befchädigten Bewohner Zirgelsheim, kgl. Laudgs. 
Donaumwbrth, wurde von St. k. Maieftär allergnaͤdigſt eine Haus⸗Mollekte bewilligt, 
wozu Die Herren: Diſtriksvorſteher vom hohen Magiſteate eingeladen wurden, dieſe 
Nollekte von: Hand zu Haus vorzunehmen. 


Berichtigung. Durch ein Verſehen in der verbffentlichten Brod» und Mebltare 
iſt der Preiß des Roggenmehls zu 2 F. 15°/, fr. angegeben; dasſelbe Boftet jedoch 
3.125” Er, was. hiemit berichtigt wird. 


Wie wir hdren hat Hr. GSaſthof⸗ und Bierbräuereibefiger Rebhffan zum Piinzen 
Garl von Bayern dieſes ſchoͤne große Anweſen an den bisherigen Schüllehrer Hm. 
Sut verfauft. Wahrfcheinlich wird die Ibhliche Bräuereiinnung die Bräugereditfame 
durch ‚die Lade ankaufen und felbe dann wie in jürgfter Zeit jene GSlocke einge 
"pen. Bränereien find noch Immer genug vorhanden. Hr. Gut würde fomit nur die 

ſtwirthſchaft ausüben. — Auch der Gafthof zum „weißen Roß" wurde diefer 
Lage von dem ehemaligen Kaffetier Hru. Aubdpfleiangelauft. ; 
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Künftigen Dienftag gibt Hr, Dr. Franz Liszt im hieſigen Stadttheater fein 
zweites und letztes Conzert. Die Preiße der Pläge werben um bie Hälfte erhöht; 
ed wird ſonach 3. B. das Parterre 36 fr. koſten. 


Dom Weberhaus bis zum Silberladen des Hrn. Rollwagen an der Ede der St. 
Morizkirche bat der hohe Magiftrat nunmehr ein Trottoir aus großen Steinplate 
sen legen laffen. — — 


Iſt es nicht Pflicht bei vorhandener Gefahr zu warnen, auf fie aufmerkſam zw 

machen, damit ib Jedermann füge, und fo dem Uebel einen Damm entgegenzus 

ſetzen ? oder fol durch unzeitiged Schweigen der Gefahr das Thor gedffnet werden? 
Uebernimmt der Schweigen : gebletende wohl die Verantwortung? 


Theater. Freitag. Der FJugendfreund, Echanfpiel. Mit demfelben Recht könnte dieſes 
Schauſpiel aud heißen: ,die zu Kreuz Priebende Kokette, oder „der Grobian‘, beun 
es iſt unmöglich einen Flegel zu finden wie Dr. Grander, den Hr. Rothammer gab. Jedes 
Bartgefühl, jede Lebensart wird von diefem Dofton» geradezu mit Füßen getreten und dieß allein 
der Jugendfreundſchaft zum Dberft Rektan willen. Zwiſchen Freimüthtgkeit und Jmpertineng liege 
ein ungebeurer Raum, warum nun grob fein, wo gerad fein cher zum Biele führt, Die Ko 
fette, Amalie, (Mad, Rothammer) eine Wittwe, rei, ſcön, ſtolz, von Einfluß, faͤut fo ganz aus 
ihrer Rolle, daß fie dem Grobian gegenüber eine des und renmüthige Beichte ablegt und dazwiſchen 
wieder eine Portion bündiger Impertinenzen einſchiebt. Der Oberſt (Hr. Böd) ein Manı von Welt, 
ſtolz, tapier, von männlicher Schönheit, von Gelbftbewußtiein — muß der tiefbeleidigten Kofette ges 
— durch das Flotenſpiel des Dr, Grander zur — Standhaftigkeit gemahnt werden. Welche 

erzeihnung, welche er der Eharaftere! Man wird vielleicht entgegnen „der Allmacht der 
Liebe ift nichts unmöglich!’ Wir aber glauben nie, daß eine Dame fo ſchwer befeidigt — befhimpft 
— eine folde Seidenihaft ‚nicht befiegen follte. Die. Würde des Weibes wird ihr die Kraft hiezu 
eben, Und biefe Drei bilden die Hauptfiguren des Sujet. Die Handlung des Stückes befhräntt 
ih auf dad Kirre machen der Kofette — ift das rine dramatiſcheHandlung? Einen Kutſcher und 
Bedienten zu befügen, daß fie ihre Gebieterin irre führen, in ein fremdes Haus, zur Nachtzeit — 
zu einem Mann und fie dann zu überfallen — heißt man das einen dramatiihen Knoten fhürgen? 
— — DH! daß der Deutfpe ſolche franzoſiſche Mißgeburten überſeßt, einfudirt und dem Publikum 
borführt, dem beſſern Geſchmack verdirbt und das perfonifizirte Nichts auf feiner Bühne duldet! Was 
die Darſtellung anfangt, fo gaden Hr, nnd Mad. Nothammer ihre Rollen gut; Hr. Böck, Oberſt, 
mar jedoch fo kalt ald der Saat ſelbſt. Der Dberft mag wohl bei dem Ticperkeifen etwas — abges 
-Fühlt worden fein. Superb fpielte auh Hr, F. Weimmülter (Graf Sternburg) nnd Dem. 
Thierry (Julie) nur fhade, daß fie wenig memorirt hatten, wodurd einige fatale Situationen ent= 
fanden, Deu, Sachs, (Minifterin) brav, (Derdettel hatte eine Minifterin angegeben, dadurch 
kamen wir anfänglih in Verſuchung zu glauben es fpiele dev Jugeudfreund im Land der Ama— 
onen, denn in Deutſchland gibt es wohl eine Gemahlin des Minıfterd — aber Feine Minifteriunen.) 
‚Dem. Waßınamı führte die Heine Parthie der Hulda recht daukenswerth aus; dasfelbe gilt von 
Hrn. Urban, Barou Wallner, Die beiden Mationaltänge von Albert und Marie Riefe aus— 
geführt, erhielten den verdienten Beifall. Einen Vorzug üdrigeiis hat Ba Lu aEn Irene d, er fpielt 
nämlich kaum, 1’, Stunde, und fo, endete die Vorftellung denn fon ein Viertel anf 9 Uhr. 
4 ü. 


— — en 








— — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bamberg, 19. Okt. So eben trifft die Nachricht ein, daß am 17. d. Nachts 
auf feinem Gute Heinertsreuth Se. Excellenz der ehemalige F. bayeriſche Staatsmi⸗ 
miſter Schr. v. Lerchenfeld, im: Göften Jahre mit Tode abgegangen ift. 
Wien. Die Eifenbahnarbeiten in: Böhmen nah Sachfen u. ſ. w. zu werden zur 
Zeit mit etwa: 123,000 Individuen, und durch eben-fö viele die füdliche Strede nad 
Zrieft hin betrieben. Frhr. v. Kuͤbeck widmet der Verwirklichung bes kaiſ. Program: 
mes bezüglich unferer Staatseifenbahnen die angeftrengtefte Sorgfalt und Thätigkeit.. 
aAus Leipzig fchreibt man ung vom 7. Dft.: in Selbſtmord, der vorgeſtern 
Abends ftattfand, wird viel beſprochen. Ein Seßer, In einer der bebeutenbdften hieſi⸗ 
gen Druckereien beſchaͤftigt, ſo viel man Hört, unbeſcholten und rechtlich, verkuͤndigte 
feinen Berufsgenoſſen, daß fich gegen Ende des Tages etwas Auffallendes mit ihm 
jutragen werde. Man achtete nicht auf diefe rärhfelyaften Worte, da er wiederholt 
-Wehnliches geäußert hatte. So mahte das Ende der Arbeitsſtunde heran, bei berem 
legtem Schlage er fi, vor dem GSegerkaften ftehend, eine mit Schrot geladene Piftole 
vor den Kopf ſchoß. Er war auf der Stelle todt. Unmittelbar vor der That hatte 
‚ae noch einen Abſchied an feine Mitarbeiter geſetzt. B — 
Der Dr. Boucherie in Paris hat eine Präparation erfunden, durch welche 
nach zahlreich angeflelten Werfuchen, das Holz volllommen unbrennbar wird, und ſelbſt 
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der heftigfien Flamme ausgefegt, hoͤchſtens Am der Außenfeite verfohlt. Diefe Erfin« 
„bung if, als ein Schugmittel gegen Feueröbränfte, von der hochſten Wichtigkeit. 
- Frankreich. Der deutſche Aeronaut, Herr Kirfch, hat am 10. Oft. in Mans 
einen großen Luftballon fleigen laffen; in dem WUugenblide, wo die Stride losgelaffen 
wurden, fpringt einer. der Zufibauer in dem Innern Fuͤllungsraum, fidßt Hrn. Kirfch 
auf die Seite, ihwinge fi in die Gondel und fliege im demfelben Augenblide mit 
dem fich bebenden Ballon davon. Bald erkannte das eben ſo erfehrodene als ers 
ftaunte Publitum den kuͤhnen Luftfahrer, ed war der Kommandant Verdun von dem 
dort in Garnifon liegenden Küraffier-Regimente. Nach einer Stunde war er wieber 
auf feftem Grund und Boden, und erzählte feinen Freunden im Cafe de P&urope, 
welden Eindrud dlefe abenteuerlie Reife auf ihn gemacht habe, während das Volk 
in dichten Haufen vor den Thuͤren fand, und dem improvifirten Lufrfchiffer ein Vi⸗ 
vat um das andere brachte. 
. Bei dem Baron Fblferfahbm in Eurland, welder die Seidenzucht aus Lieb⸗ 
haberel betreibt. und in diefem Sommer gegen 10,000 Würmer erzogen bat, war eine 
c auf dem Fenfter ftehende offene Schadhtel mit Würmereiern durch einen Windftoß- in 
- den Garten .hinabgeiworfen worden. Die Eier mußten natdrli für verloren geachtet 
- werben; allein. drei Wochen fpäter, während welcher Zeit faft immer feuchte Witte: 
rung geberrfcht, ed auch einige Male Morgenfrdfte gegeben hatte, fand man im Gars 
..ten mehrere Neſſelſtauden, Päoniens und Roſenſtoͤcke und noch andere Pflanzen von 
Würmern zerfreffen, die man leicht für Seidenwuͤrmer erfannte und fo Biel ald moͤg⸗ 
lich einfammelte. Es hatten demnady die kleinen Thiere trog Regen und. Froft ihre 
Eierhuͤllen verlaffen und eine Nahrung gefunden, von ‚der man’ bisher Feinen Begriff 
hatte, und waren dabei: gefund und ſtark und zur weitern Benugung vollfommen tuch⸗ 
tig. Der Baron Kölkerfahm erfucht die Seidenzuͤchter, auf bdiefen Vorfall geftügt, 
Merfuche anzuftelen, da er überzeugt ift, daß nunmehr die. Seidenzucht nicht ferner 
als Monopol der wärmeren Gegenden betrachtet werden dürfe. - al 





Eiuladung. 





für bass arme beraubte Mädchen: 


Ueber - - 0 0 00 0% 11fl. 2ofr 
ER — 2fl. zur 
Don den Gemütblikan. . » .„ _ Afl. som 
Bott fegue diefe kleine Babe fie; 

komme aus gutem Herzen .„ . —fl. plr, 


Summa 15fl 20fr. 

Hiemit wird biefe Sammlung gefhloffen und 

im Namen der Betreffenden der verbindlichſte 
Dank ausgedrädt. 


| Setraut wurden: 
‚io m 18. Dt. Johaun Mathaͤus Eihleh 
iser, Scheiftenfeher, mit Jafr. Marie Marg, 
HSelurike Prinfiug, Bormfleherd = Kocter, 
eide von bier. F. 387. Hi. Kreuz p. 
Um 16. DM. Andreas Jaumann, Zim 
mergeſele, Wittwer, von bier, mit Hof A 
'mofeva Shmtd, Schreiners⸗Tochter, von Lech⸗ 
Um 18, Dit. Hr. Franz Zaver Gentner, 
Seiſtlich: Waaarendaͤudler, mit Jafr. Katharina 
Walburga Ravizzga, Handelsmannd: Tochter, 
"you Münden. F. 1. Dom: 








um 26. Sept, - Ludwi Albert, b. V. T. 
Hr. Friedriih -Sfhetbiem, Kaufmann. C, 
Barfüßer | 


820. ber. 
J 2». Sept. Yobann Karl ad ‚d. 8: 
Paten ®u is 2 a WE Dt 
r + 


ger. C. 30 B: 3904 

rm 8 DM, Marie Amalle Masimiliaue, 
d. ®. T. Hr at. Jalob Rottmann, Ober⸗ 
Heuteuant im v — Regiment 
Prinz Karl.’ D, © Ham: i 


- Gott gefällige Gaben. | aeı) 


‚Heute Sonntag ben 22. D#. et in ber 
„bayerifhen Wirthſchaft zu Pferſee“ 
aus Veranlaffung ber gefeaneten Kar: 

— tudte, 
eine _ j 
Sartoffelpartie, 

bei welder die verfbiedeuartigften, aus Kars 
toffeln bereiteten Speifen verabreiht werden, 
ſtait. — Am geneigtem Zaſprach empfi bit fi: 

de Oastelli, zu Pferfees 

(448). Uunzeige .; 2 
3b babe - eine Partie 
neue Häriuge erhalten, 

die id a ar. per. Städ etlaſſen kaum. .,n 

Joh. 


—Dob. The Thom, 
(450) Empfeblun 
Bon den fo- beliebten Anis:. (Seelen⸗) 
Breken, aub zu Chee —— fuͤhre ic von 
beute an bie kleineren Sorten in VWorrath'und 
empfeble diefe ald auch große zu genelster 
Nonabme. Zuglelch mache ich, um mehrſ, er 
Aachftrage zu degegnen die Anzelge, daß = 
holder: Zeltchen beim Umgang mit Kranken 
far sa empfehlen, ſtets friih zu haben ud 
e 


rd. Prießer, 
Eonbitor im der heilig Grab» Mafle. 


(436,5)? Baͤckereiverkauf. 
Ein Bäderbaus mit realer Okteatiaite, 
fammt Wiesgrund zu 4 Städ Wieb, ⸗ 
baufen aus freier Hand ſoglelch zu ve 
as Näbere in Lit, A, Nr, 86 in ber 


‘ 
f7 RR PO | 
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er Danksagung. 


Kür bie fo ebrenvolle Theilnabme bei der Beerdigung 
unferes innigft geliebten Onkels und Schwaaers 


Heren Franz Seraph Gießl, 


: und dem Krauergottesdienfte 
| Privatier dahier, ehemals Baumeifter in München, 


fagen wir yes ben haben berlianen Dant. 


B. Gi 
J. Gi 


Augéeburg, am 2i. 
I, k. Rechnungs⸗Commiſſär. 
l, Porzellanmaler. 

W. Gießl, Conviktor im Clerikalſe— 

minar Freiſing. 

A. Baumgarten, 

Ratb. Lang, geb. Gießl. 

of. Lang, Revierförfter, als Schwager. 


45) Cmpfeblung. (460) Gefin 


Es wird Jemand als Mitglied f 

Indianer ⸗ Krapfen — ⏑— tee 

find von heute an täalib zu baben bei ſucht in Lit, D, Nr, 239, 
F. Conditor. 


| (393,b)? Ladenvermietbung 
5 Bert A 
* ei mub has — — ganz bil: Ein Laden 


Se In. der Steingaffe if täglib au vermi 
Us verkauft. Wo? faat die Erp. d. Kagdl. und bis ‚Srorat zu besiehen, Das Säbere 8 
r. 42. 


Neffen. 


(453) Dienft: Dffert. Lit. D 
zen kaun fogletih eine Dienftmagd ein: (462,5? FW Wohnung: i etbun = 


Um Hunoidegraben in der Näbe @ifen: 
berges ift bis Georgi eine Wohnung mit Pa- 
den und Keller zu vermietben. Väberes im 
Zaden bei Emanuel Jakob Schas Im Börfen: 
Gebaͤude. 


(456) Wohnungvermiethung. 

In dem Haufe Lit. F. Nr, 978 in ber beil, 
Kreuzergaffe iſt Die Wobnung zu ebener Erde 
worin feit mehreren Jahren eine Pilahmwirthe 
(daft ausgeübt wurde, welbe fib übrigens 
audb zu einem andern Gefhäft eignen mwitbe 


Kr. Sauer, Aktuarögattin, 
Inder ZeinitensKaferne, 


463) Dienft:Gefuch. 
Eine gewandte Köchin mit guten Zeugniſſen 
RENATE 

mde ogle 

eintreten, Bus rer ber Exp. d, Tagdt. 

—— — set 
orgeftern u 
wenn and, Wattenfän — re de 


get; Race, mit gan nebft Garten zu vermietben und an Geor 

8 
— —— IR. ut su beziehen. Ju demmämiihen Haufe ift au 
@treifen, Scan, De Da as —— — 25 — 


in Lit. D. Nr, 73 — a ed 


ten Zimmern gu vermieden und an Georgi 


gemeffene Crkeuntlihfeit zugefidert, 


(457) Werwerbfeltes. 

Am Montag den 16. Wbends wurde bei 
Hera Meiihle aus Verfeben ein großer are 
ner fchlem mit einem Bleinern brannı 
verweielt. Der Freund wird Höflihft erfucht 
m Austauſch am felbigem Drte. 


(444) Berlorenes. 

Man bittet nm Surüdgabe eines verlorenen 
Stiefels im Hanfe beim Garfob Friedel im 
Kehergäßne et 1 Gtiege. 


(454) Berlorenes. 

Es if 33 in der „Stadt eine, filberne 
Ubr mir kinem goldenen Keıthen verloren 
augen. Der rediiae gradet möchte folae 
saen aute Belobnung bei der Expedition de4 
Blattes abgeben. | 









CEuggerhau 








Verlag der ©. Betgerj’inen Bußdenderet. 


su beziehen. Das Nähere in Lit. F, Nr, 441 

dei dem Eigenthümer, 

'459) Bimmervermietbung. 
In Lit, C. Nr. 102: im Spenglergäßchen iſt 

ein meublirtes Zimmer täglich. au vermietben. 


(458)  Bimmervermietbung. 

R ber langen Gaſſe Lit, F, Nr, 248 über 
2 Stiegen If ein menblirtes Zimmer. zu Ders 
mietben. 


— en — 
Theater - Nachricht, 
AUGSBURG. 

Sonntag den 22. Dftober 1848. 

Elifte WorfteUnng im I. Abonnement; 
Der ſchütz. 

Oper in 3 Alten von Atud. Muſik von Karl 
Matia von Weber, 


Derantwortlicer Wed 











ri — 


am Beugplag Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 





# 291. 23. Dftober 1843, 


u nn mn mn — — m — — — — 
as Tagblatt erſcheiet taauq. deſttage ausgenommen. Der erationspreis # in Isse 45 ie. wietel- 
r { *. * — folder 2 fr. Bu nbe Beiträge unb —322 Korre⸗ 
aum en — ende 
. werben wit Danf angenommen uns auf Berlangen ufiänbig bomarirt. 





Diefiges®. 


Samftag Abends fieben Uhr fah man einen Kadelzug durch die Straßen fchreis 
ten, der einen tiefen, feierlichen Eindrud machte. In der Mitte dedfelben bewegte 
fih ein Zrauerwagen mit 4 fchwarzbehängten Pferden, die irdifchen Reſte der hochge⸗ 
achteten Freifrau v. Stein auf Fchenhanfen, geb. v. Rehlingen, zum Friedhofe 
führend. Die Berewigte feit faum zwei Fahren vermähle, befannt durdy ihre Her⸗ 
zensguͤte, eine Mohlehäterin der Armen, wird allgemein tief betrauert. 


Geftern während des vormittägigen Gottesdienſtes hatte der Chorregeut Herr 
Schmid bei St. Georgen dad Ungläd von einem apoplektiſchen Anfall berührt 3 
werden. — 


Samſtag Nachmittag 3 Uhr hatte ein Arbeiter am veuen Waſſerwerk naͤchſt dem 
Vogelthor dad Unglüd einen Arm zwifchen das Druckwerk zu bringen, wodurch bers 
felbe ſoglelch entzwei gebrochen wurde. 


Die im geftrigen Tagblatte enthaltene Nachricht, betreffend den Verkauf des Gafts 
Hofes und der Braugerechtfame zum Prinzen Karl dahier ift dahin zu berichtigen, daß 
der Befiger Hr. Rheklau bereits mir dem Einfieden des Winterbiers begonnen hat 
and ſich feinen Abnehmern auch fir das naͤchſte Jahr beftens. empfiehlt. Bon einem 
Verkauf kann fo lange die Rede nicht fein, als biezu ja eine protofolarifhe Vers 
handlung vor dem k. Stadtgeriht, resp. Hypothekenamt gehdrt; von einer folden 
aber Fann der Berichterftatter biefed Blattes bis jetzt wohl nichts vernommen haben. 


Ueber den Zuftand der arbeitenden KHlaffen und die Mittel zur 
Berbeflerung desfelben. 
(Gortfesmmg.) 

Nimmer dürfen fich die arbeitenden Klaffen durch die Noth, in der fie ſich be» 
finden, der Verantwortlichkeit ihres eigenen Betragens überboben wähnen, fo weit 
dasſelbe dazu beitragen kann, ihre Lage in etwas zu erleichtern, Und in biefer Hin« 
fit faun man in Wahrheit behaupten, daß im Durchſchnitt von Seite der Bendlke- 
zung, die von ihrer Dandarbeit lebt, wenig geſchieht, um ihre Befreiung aus bem 
troftlofen Zuftande vorzubereiten, im dem fie zum großen Theil noch weilt, Und daran 
ſcheitern denn zulege alle Bemühungen und Anftrengungen der Menfchenfreunde, welche 
die Äußeren Urfachen des Uebels hinwegzuraͤumen ſich beftreben. 

Der Grunudfehler, von deffen Außrostung unter ben arbeitenden Klaffen zuerſt ihre 
Emancipation datirem wird, iſt ihre Berfhmendung. Es Faun lächerlich klingen, 
wenn man bei Ständen, deren Klagen bauptfählich immer den Färglichen Lebensuns 
terbalt, Mangel an den morbwendigfien aller Lebensbedürfnife zum Gegenſtand haben, 
von Derfihwrudung ſpricht. Und doch if dem fo. Die Werfchwendung, bie Vergeu⸗ 
bung bed Merdienfies ſowohl, wie der Kräfte, dasfelbe zu erhalten, ift der Gegner, 
welcher an dem Lebenspulie der arbeitenden Klaffen negt und allen andern Urſachen 

des Uebels erft den fruchtbaren Boden bereitet. 
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Und dies ift der Hauptunserfchled, welcher zwiſchen ihnen und den fogenannten 
Mittelftänden befteht, die wenigftens bei und nad ihrer Lebensweiſe und ihren Bes 
duͤrfniſſen durchſchnittlich hinſichtlich ihrer Mittel oft verbältnigmäßig ſich nicht beſſer 
geſtellt ſehen, als jene. Denn unter dem Mittelſtand iſt im Allgemeinen der Grund⸗ 
fatz, daß man für die Zukunft forgen mäffe und daß man nicht Alles, was taͤglich 
oder wöchentlich verdient wird, auch in derfelben Zeit aufzehren dürfe, ald Richtſchnur 
; der Lebensmweife und des Haushalts anerfannt worden und zur Ausführung gefommen. 
Das Befolgen diefes Grundfages führt die fegensreichften Folgen mit fih; Regel 
mäßigfeit und Ordnung in der Lebensweiſe z Nuͤchternheit und Reinlichkeit; Gefundheit 
und Thaͤtigkeit; Aufgewecktheit des Geiftes und Erkennen der Wege, auf denen man 
weiter vorwärts fommen fann, zu welchem Zwecke die weife Sparfamkeit, wenn auch 
nur mäßige Huͤlfsmittel darreicht. (Fort. folgt.) 


Bermifhte Nachrichten. 

Das Fuͤrther Tagblatt fchreibt in feiner Briefkaſten Revue; In — bat fi un» 
ter den Jungfrauen ein Verein gebildet, deffen Zweck ift, unter dem 50. Jahre nicht 
zu heirathen. Die Vorfteherin davon zählt erft 19 Fahre, dagegen die Altefte Jung⸗ 
frau im Verein 91 Fahre, diefelbe fol bis jet vergeblih auf einen Mann gehofit 
haben, und daher aus Rache gegen das holdfelige männliche Geichlecht den Impuls 
zur Verbindung gegeben haben. In Mittelfranken allein follen ſich circa 72,000 het⸗ 
renlofe Fungfrauen befinden, welche die der Junggeſellen um 40,000 Kdpfe überftels 
gen fol. (Welch große Auswahl für Liebhaber.) 

Der befannte Schriftfteller Dr. Dingelfiädt aus Rinteln in Kurbeffen wurde 
von Sr. Maj. dem Könige von Wilrtemberg mit dem Charakter eines Hofraths als 
Bibliochelar der k. Hausbibliothek angeftellt. 

Koblenz. Bei Dortlingsfeld (zwifhen Gorcum und Dortmund) ereignete ſich 
am 12. Dftober das Ungläd, daß ein Nahen, welcher dem Dampfboote Paffagiere 
zuführen wollte, durch den heftigen Sturmwind umfchlug, und 14 Perfonen ertranken. 

Am Sonntag den 8. Dftober wurde ein Fuhrwerk aus dem hannover’fchen Kirch⸗ 
fpiel Rießen im langfamen Fahren, nachdem jedoch vorher ein wenig gejagt worden 
war, vom Blig — Die Pferde fielen auf der Stelle todt nieder. Auf dem 
Magen ſaßen drei Männer, einer hinter dem andern, Der vorne Sitzende blieb un— 
beſchaͤdigt; der hinten Sigende fam mit leichten Kontufionen und augenblidlicher Be» 
täubung davon; der in der Mitte Eigende dagegen, ein Mann von 29 Jahren und 
Haupternährer feiner bürftigen Eltern, wurde erſchlagen. 

Daniel O'Connell und fein Sohn John D’Eonnell find am Samftag, 14. Oft. 
zu Dublin, als einer aufräprerifhen Verſchwoͤrung befchuldigt, verhaftet worden. — 
Noch gegen fieben andere Hauptbefdrderer der Mepealagiation find Haftbefehle ers 
gangen. — (Nah den neueften Berichten aus Dublin vom 14. Okt. ift O'Connell 
gegen eine @autionsftelung von 2000 Pfd. Sterl. auf freiem Fuß geblieben; er bat 
nur verfprechen müffen, fidy im naͤchſten Zermin vor Gericht zu ftellen und auf die 
gegen ihn eingebrachte Anklage zu antworten. O'Connell ift alfo 24,000 fl. werth.) 

Zu Sheffield wurde kuͤrzlich gegen Mitternacht ein Theil der Fabrikgebäube 
der Herren Ibbotſon mittelft einer im Keller angebrachten Art von Hbllenmafchine, 
einer. 2 Fuß langen und 4’/, Zoll dien Röhre, die mit Pulver gefällt und an bei» 
ben Enden verpfropft war, unter furdptbarem Kraden in die Luft gefprengt. Die 
Möhre war nicht weit vom Gaſometer gelegt , defjen Entzündung und als Folge die 
Erplofion fämmtlicher Fabrifgebäude und des Wohnhauſes beabfichtigt wurde; eine 
erft feit wenigen Tagen aufgeftellte ſchwere eiferne Scheidewand verhinderte jedoch 
dieſes Ungläf, welches zablreihe Menſchenleben gekoſtet hätte, während jet zum 
Gluͤck Niemand verlegt wurde. Wenige Tage früher wurde Im einer andern Stahl⸗ 
fabrik eine aͤhnliche Exploſion bewerfftelligt. 

Die Pariſer Journale erzählen, daß eine Dame, Matter von ſechs Kindern, 
fih von einem Manne hat entführen laffen, der Bater von acht Kindern ifl. Das 

‚Xiebespaar hat fih, während der Gemahl der Dame auf der Jagd war, aus dem 
Staube gemacht und eine Reife nach Amerika angetreten. Es fragt fi mun, ob die 
vierzehn Kinder auch mitreifen. 
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u) NODBSS ANZBIENBS 


Allen verehtlichen Verwandten und Freunden widmen wir die traurige Kunde, dab 
unfere innigft geliebte Tochter, Gatt in und Scweſtec 


Frau J. Papt. Freiin v. Stain zum Rechtenſtein, 
geb. von Neblingen Soltenberg, 


am 21. d. Mte., Mittags ı Ubr, geftärtt mit den heiligen Satramenten felig im Herrn 
entfälafen ift. 

Wir empfehlen die edle Verblichene Ihrem frommen Andenten, und bitten um fille 
Tbellnadme an unferm tiefen Schmerj- 

Die Beerdigung findet heute Montag den 293. de. Mis., Ubends 4 Uhr, der Leiden: 
gotteedienft in der Domkitche Donnerfieg den 26. ds. Vormittags 10 Uhr flatt. 

Sollte durch irgend ein Derfeben an @inen unferer verebrliden Verwandten und 
Freunde die angeordnete befondere Ginladung nit gelangen, ſo erſuchen wir bie vor: 
ftedende Nadricht biefür gütigft annehmen zu wollen. 

Augsburg den 22. Dftober 1849. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Empfehlung. & 
N Der Unterzeichnete, durch Kauf in den Beſitz der ehemald von Stahl'ſchen & 
> Apotheke gefommen, erlaubt ſich hiermit, nachdem er durch hoben Belchluß des F 
FR; Magiftratd hiefiger Stadt vom 19 Dt. d. 3. die Eonzeffion zur Ausübung der J 


Apotheker-Gerechtſame 


= erlangt hat, dem geſammten Publifum fich beftend zu empfehlen. * 
Durch Auſchaffung ganz friſcher und vorzüglicher Arznei⸗Vorräthe, und AR 
= zwedmäßigfter Apparate, durch die jorgfältigfte Zubereitung der Heilmittel, F 
gn, foll mein eifrigftes Streben dahin gehen, das Zutrauen ber Titl. Herrn Aerzte An 
= und des verehrlichen Publikums zu erwerben, und mich desfelben würdig zu F 
ap, machen, mit welcher Verfiherung ſich in aller Ergebenheit empfiehlt 

= Augsburg den 22. Oktober 1849. = 










Befiger der ehemals 



















— ee A - —— Pet 2 ni Sala 
) . uLy N DE IE N 


Geboren wurden: Am 9. Htt. Georg, d. D. Binz. Kifser, 
Am n. Bor Henriette Jofepbine, fremd. a Sawache. Nothaetauft. 
Am 2. Dt. Katdarine Franziste, d. V. Am 10. Dit. Ludwig, d. B. Johann Mar- 

er eibortner, — H. 79. u er EN 

2 N Am 12. Dt. Frau Johanna Barbara He, 
um 6. Dit. Cin Kuade, tadtgehoren. a nadruders Gattin, 

AS ua ge © „os Margaretha Elifabetha, Ile p. - Dfie$ elime an, — 
am 0. DE. Geots 3. Oinzens | Sr ee er. Nevenfieber- 20zjabte a. 

2 5 172. Hl. Kreun p.— Yafr. Felichtas St ‚ 
ee Buhdruder:Geblife. B. 211. 8. ——ä——— von Bier Sala: 
uß. 79 Jahre alt. G. 75. S. Jakob. 

Be ea see S. Mar. um 13. DM. Mlois use) Kammer: 
am 41. DR. afeh un ud. diener, von Flelzel. Nerveniblag. 86", 3. 

2. Hr ee > alt. ©. 49. Dom. — Hr. Yugu Deyerl 
. Hr. ammmachermel⸗ £ 

.& f Rentamts: Praktifanr, von Negensburg. Ner⸗ 
fter. G. 322. S. Mar. —** sicher * ahre elf. C, ENDEN. 
R — Fran Jofepba Bene ‚ geb. mid 

« Geſtorben find: Särtnermeitters: Wittwe, v. Sillenbach. Salag- 
m 7: DE. Magdalena Niggl, von bier, | fiuf. 68 Jahre alt. E. 174. Dom. — ne 
a a 25 Jahre alt. Krantens | tom Xaver, d. DB. Hr. Karl Kohler, Blafers 
daus. S. Mar. meifter. Shmwäde. *4 Stunde alt. E, 26. 
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8. Georg. — David Shöuemaun, Fabrik: 
arbeiter, von Deining. Erfhoffen. 83 Yabre 
alt. 5. Unna, — Jaft. Marla Sufanna Frie⸗ 
Derite Dbhnebera, Webermeifters: Kocter, 
»on bier. Mervenfieber. 19 Jahre alt. F, 


23 u 3 ». 

Um i4. Dit. Simon KArauf, Fabrikarbei: 
zer, von Zusdmarsbaufen. Lumgenlähmung. 
45 Jahre alt. E. 197. Dom, — Maria, db. 
DB. Unton Berger, Tagldhner. Gichter. 
6 Jahre 14 Tage alt. E. 1183. Dom. — Yo: 
Bann Kalpar Sennacher, Maljwäger, von 
bier. Lungenlägmung. 54 Zabre alt. H. 394. 
Barfüßer. un 

ERHEITERUNG. 

Heute Montag 


Abendunterbaltung 


im untern Sokale. 


Herr Seig wird auf feinem Inſtrumente 


fih hören laffen. 
. Anfang Abends 8 br. 


(469) Bitte 

Ein Maͤdchen, 9 Jabre alt, i vergangenzn 
Sonnabend Abends von bier nah Lehbhaufen 
gegangen umb feit dieſer Belt nicht zu ibren 
Dort wohmenden Eltern zurädgelebrt. Wer über 
Die Dermißte oder ihren bermaligen Aufent- 
Baltdort Auskunft zu erthellen vormag, wird 
»on den Eltern derfelben inſtaͤndigſt gebeten 
entweder auf der biefigen Polizei oder bei ber 
Exp. des Tagbl. Unzeige zu machen. 


Zur Beachtung. 
Dei ber heutigen Verfteigerung bei Baron 
von Perglad wird gegen 3 Uhr der 


Stadtwagen vorgenommen. 
Heiur. Blorentin, geſchw. Käufler. 


-4467) Anerbieten. 
Im Landgerichte Zuſm⸗th auſen ik ein meu 
dautes mit 6 Tagwert Uecker und Wie: 
deu und einer er ae .. 
20004. geld Pe ‚| geben, 
Sräbere in der Erpebition des Tagblattes. 
(469) Anerbieten. 
Bel berannabendem Allerſeelenfeſt, iſt eine 
hudſche Muswabl vwerfertiste Grabverzierung 
‚mad Dinmensieiuit zu den biliaften Preifen 
a baben inLit. H. Nr, 406 auf dem mittlerm 








zaben, 


(379,0)? WBohnungvermietbung. 
3m Kaufe Lit. D. Br. 218 auf die St. 
Anna⸗Sittraͤhe febend IA im zweiten Stod eine 
mit allen Bequemlichleiten verfebene Wohnung 
a vermietben und bis Georgi 1844 au bezie: 
en. Diefelbe beftebt In # beizbaren Zimmern, 
einem beijbaren Wifoven, 2 Kammern nebjt 
Bodenfammer, Kühe, Speis und einem trodes 
wen Keller zum Wein und Dbft aufbewahren, 
Holzlage, Stalung für 2 Pferde nebft Bedlen⸗ 
emlumıt, euboden und nd ga jum 
sen und Trotaen. Mäderes im erften 
@ zu erfragen. 


(468) Platzwirthſchaftoeröffnung. 

Daf ib meine Blagwirtbfchaft beute 
in dem Haufe Lit. D. Nr. 23 vis-ä-vis 
dem Poſt⸗Bureau wieder eröffnet habe, bringe 
Ih zur ergebenen Anzeige und empfehle mic 
einem gütigen Zufprube beftens, 

m Bergdolts Witwe. 
(466) Unerbieten. 

Eine gefhidte Naͤherin, die fowobl im Klei: 
dermachen als aub Weißnähen ſeht bewan: 
dert if, aub Alles zufchneiden kaun, bietet 
idre Dienfte fowob! in, ald aufer dem Hans 
zu dem billigten Preife ergebeuft an. Das 
Mäbere in der Expedition des Kagblattes, 


(447) Sundsverlanuf. 

Vorgeftern gegen Abend hat fih ein rotb- 
brauner Hund, Mattenfänger : Race, mit ganz 
glatten Haaren, gefhnittenen Dbren und 
Shweif, auf der Bruf mit einem weißen 
Streifen, verlaufen. Demjenigen, welder ihn 
in Lit. D. Nr. 63 zurädbringt, wird eine an: 
gemeffene Erkenutlichkelt zugefibert, 


(464) Schlafftelle: Dffert, 
In Lit, A. Nr. 615 an der Shloffermauer 
ri ſogleico 2 ordentlibe Schlafgänger ge: 


u un rn 
Bei Sheitlin und Zolllkofer in. St. 
Ballen ift fo eben erfbienen und dur jede 
Buchhandlung in Augsburg namentlih dur 


Lampart und Comp, 


su beziehen: 


Die Frau 


R : in thren E 
häuslichen und geſell ſchattlichen 
Verhältniffen. 

Bon Mes. J. Saudford. Aus dem Engliſchen. 
Preis ı fl. sotr. 

Das Drlglnal dat In wenigen Jahren fünf 
Uuflagen erlebt, was bei den vielen vortrefflihen 
— cher Erziebungsfchriften eine außergewöhn: 
liche Erfheinung if. — Unfere deutſche Lite⸗ 
ratur weist feine anf, die das weibliche 
Leben in bäuslichen und gefellſchaftlichen Wer: 
bältniffen fo wahr und Bar ſchildert als die 
obige. Die Ueberfegung it fließend, und die 
Ueberfegerin beweist, daß es ibr, bei ihrem 
längern Aufenthalt in@ngland, völig gelungen 
it, den Geift der Sprabe wiederzugeben. 


Bel der den 19. Dft. 1843 vor ſich gegan: 
genen Megensburger Ziehung kamen folgende 
Nummern zum Borfhein: 


23 76 30 11 1 


Die naͤchſte Ziehung ift kommenden 31, Dft. 
zu Mürnberg. 


Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN, 

Dienfiag den 24. Dit. (Zun Erfienmale:) 
„Mutter und Sohn.” Schaufplel von 
Ch. Bird: Pfeiffer. (Mad. Birh:Pfeiffer und 
Dem. Dedler — Genrralin und Selma.) 








. Gel ru Buhbenderel Werantwortiidier Medbatltent; ®räd 
ERBE Ce Zengplat Lit, B.. Br. 208 über eine- Etiege.) ea 





Dat Lagbları erſcheint HEgfi, hede Betage ausgenommen. Der Pränsmerationspreis in isse 45 tr. wientel- 
jäßrig. Au Poftämter des Inn» Fig a Ehe mb gen au. — 
nn — — werben | angenommen und auf Berlangen 





8 ' 
Zu Taufenden waren Sonntags Nahmittags die Bewohner Augsburgs auf dem 
Tathol. Kirchhof verfammelt, wo eine rührende und erbebende Beerdigung ftattfand. 
Es war jene der Jungfrau Emilie Hegele. Die Mitglieder der Liedertafel und 
der Geſellſchaft Frohſinn harten ſich dabei eingefunden um der To allgemein hochge⸗ 
ihägten in der Bläche des Lebens Hrimgegangenen ben Zoll ihrer Verehrung und 
Freundſchaft am Grabe abzutragen. ld der Sarg bad Leichenhaus verlieh ſtimmten 
die Mitglieder eine feierliche Gantate an und als der Sarg eingeſenkt und bie kirch⸗ 
lihen Einfegnungsgebete, fomwie eine Furze Rede des hochw. Hrn. Domdelan und 
Stadtpfarrerd N. Tiſcher gefprocdhen waren, begann ein neuer Trauergeſang. Kein 
Yuge blieb thränenleer. Die Berewigte hatte durch ihr herrliches Talent den Freuns 
den der Kunſt ſo manchen unvergeßlichen Genuß bereitet, was aber noch mehr, mit 
u jeden edlen und wohlthätigen Zweck auf dad edelmütbigfte unterftägt. Friede 
2er ' — — 


Ueber den Zuſtand der arbeitenden Klaſſen und die Mittel zur 
Berbeflerung besfelben. 
(FGortfegung.) 

Der immer mit unbefangenem Auge den Berhältniffen, in denen fich bie arbeis 
tenden Klaffen gegenwärtig befinden, Aufmerkſamkeit geſchenkt, wird gefteben muͤſſen, 
daß in Zeiren, wo Handel und Verkehr lebhaft und in Folge desfelben binreichender 
Arbeitbegehr vorhanden tft, Im Durchſchnitt die arbeitenden Klaſſen ihr Auskommen 
haben, fo zwar, daß in Ländern, wo die induſtrielle Thaͤtigkeit befonders bluͤht, mie 
in England, Frankreich ıc., das Loos dieſer Bevdlkerung in ſolchen Zeiten fogar ein 
nicht ungänfliges genannt werben ann, da ihr Verdienſt ihnen die Mittel bietet, fich 
Bequemlichleiten und Gendffe zu verfchaffen, die in andern Ländern, wo ‚die Produk⸗ 
tionsthaͤtigkeit noch nicht diefe Höhe erreicht, kaum den wenigſten Perjonen aus dem 
Mittelftaude zugänglich find. 

Wenn in foldyen Zeiten die von ihrer Handarbeit lebende Bevblkerung an bie Zus 
Zunft daͤchte, wenn fie nicht, wie fie ed im Allgemeinen zu thun pflegt, je größer das 
Verdienft, je böher der Lohn, deſto machläffiger, defto ausſchweifender * fo könnte 
fie Ab mit den Erfparniffen, dem Zurdcdgelegten in den Tagen, wo Gtodung ber 
Geſchaͤfte, unzureiende Arbeit, oder gar Urbeitslofigkeit eintritt, eutweder das noth⸗ 
wendige Auskommen fichern, oder ‚die Sparpfennige dazu benugen, irgend eine andere 
Beihäftigung zu ergreifen, womit fie ſich durchbelfen könnte, Ed wird fo leicht kei⸗ 
nen Qrbeiter geben, der bei voller Beſchaͤftigung nicht fehen kann, wie viele feiner 
Mitgenofjen mit weit geringerem Werdienfe durchzukommen wiffen ; ja die Beiſpiele 
find gar nicht felten, wo die Einen eine Erfparnig zu machen verſtehen, während bie 
Anderen in ben beflen Zeiten ihren wöchentlichen Lohn in dem erfien Tagen der Woche 
durchzubringen pflegen. DENE  AShluß folgt.) 
j sh Dor Grrifbüg. Die gegeben übte doch dieſe Eompofition des großen 

% 


—*8 * au an i Ling * füllte den Saal in alten Theilen, die Logen * 
men anf eine € ie Vorſtellung ging im Ganzen geuonnnen ‚echt ‚Dran, g —*X 


nete ſich Hr. Schiele (Mar) im Od und Hr. Linker (Caspar) in Gefang und Spiel (?) vortheil⸗ 
part aus. Dem. Pehatfhel war 63 miedliches Aeunchen. » Dem. Schmid hatte ſich eine große 
ufgabe geftellt — die Agathe. Sie ſchien Died auch wohl, zu fühlen, denn ‚eine wg in 
Epiel und Geſang behertſchte die Sängerin, welde ihr macirlih Eintrag Pate. a nun aber 
angenommen werden muß, daß Dem. Schmid dieſe große, dramatiſche Sahgparthie übernehmen 
mußte, weit eine Prima Donna noch nicht eingetroffen war, (wie man vermimmfift cine ſolche 
Eoutitagd angelommen), fo müllen wir es ihr Dank wiſſen, und ihrem Streben nad einer höher 
Stufe der Kunft und ihrem Fleiß unfern warmen Beifall zollen. in wahrer Webelftand für die 
Eänger fowohl als die Zuhörer ift das Webermaß von adgebranntem Feuerwerk und bengaliſchen 
Flammen in der fogenannten Wolfsſclucht, da ſich auf der Bühen und im Saale nur fehr ne 
und ungenügende Abzugskanäle für die hiedurch verurſachten Pulver:, Stronzian: und Schwefeldünfte 
befinden, und hiedurch im jeher Akt die Sauger uUngemein beläftigt wurden, im Saal, aber durch 
fortwaͤhrendes Hüſteln von allen Punkten eine unangenehme Störung verurfaht wurde. Arie war 
der. zweite Altſchluß (Wolfsſchlucht) überrafhend für das Auge, ausgeflattet, aber dieſer eine An- 
biict entſchadigt nicht für das Uubequeme, ja ſelbſt Schädliche, das dadurch ‚herbeigeführt wird. Noch 
müflen wir des Hrn. Roberti gedenken, der den Eremiten vebt wader -fangs *u, 


Bermifchte Racrichten, 

Bayern. Der fönigl. Kromoberfifämmerer und erbliche Reichsrath, Hr. Fürft 
Johann Aloys Anton von Dettingen» Spielberg, bat die Verwaltung feines. Fuͤrſten⸗ 
thums ſammt allen, Befigungen, Rechten, Laften und Berbindlichkeiten, an feinen erſt⸗ 
gebornen Sohn, den Hru. Fürften Otto Karl, am 12. Sept. d. Is. abgetreten. 

Münden, :22. Oft. Der Unterfiägungs: Verein für das Amtes» und Kanzleis 
perfonal bar auch in diefem Jahre großen Zuwachs befommen und erftarfer immer 
mehr. — Bereits bat der Verein in allen Kreifen ded Königreihs Mitglieder und ift 
durch ‚die zweckmaͤßige Einrichtung für die richtige Erhebung der Beiträge geforgt. 

Schwegingen, 16. Okt, Obgleich unfere Hopfenernte ein fehr genägendes Re⸗ 
ſultat geliefert bat, fo find die Preife diefes Artikels doch bereits im Folge ſtarker 
Aufkaͤufe um circa 75 pEt, geftiegen. Diefe Erhöhung iſt wohl‘ dem übertriebenen 
Forderungen der bayerifchen Produzenten zuzufchreiben. 

Bei dem Mainzer Gefhhwornengericht feheine der Grundfaß; „Laßt die Todten 
ruhen!’ nicht fehr im Ehren zu ſtehen. Bei Erdffnung der Affifen am 16. Dftober 
ereignete fich nämlich der feltene Fall, daß ein Gefchworner vom Lande, der verftor: 
ben. und Tags vorher beerdigt worden war, wegen, Nichrerfcheinen ‚indie. gefegliche 
Strafe von 500 Fred. verurtheilt wurde, obgleich ‚einige der Anwefenden fi erboten, 
eidlich zu erbärten, daß fie bei Beſtattung zugegen gemwefen feien. Die Staatöbebdrbe 
erflärte, fie bezweifle die Wahrheit der Angabe nicht, koͤnne aber diefe Beweisart nicht 
annehmen. 

Im Januar wird der neue Gafthof zu den brei Kdnigen in Baſel erdfinet wer: 
den. Der Ban har eine Höhe von 85, eine Länge von 190 Fuß, ımd iſt 76 Fuß 
"tief. 120 Zimmer, wovon 70 rheinwärts, logirem die Neifenden. Brunnenleitungen 
’ gehen im alle Eragen; den Speifefaal (Länge 120 Fuß) wird ein Springbrunnen zie⸗ 
ren. Einen eigenen Salon bilder die Funftvoll geſchnitzte, moſaikartige, Anno 1580 
von Schreiner Müller von Dffingen gefertigte Berfapelle der Fuͤrſt-Abt St. Gallifcjen 
Sommerrefidenz Wyl. ne: ap: 

In Chur bat den 3. d. eine feltene optiſche Täufchung die ganze Umgegend in 
Angft und Schreden gefegt. Am Morgen des genannten Tages verbreitete ſich eine 
leichte Nebeldecke über das alte Städtchen und dffnete fich hie und da, um dem Rauch, 
‘der aus den Kaminen emporftieg, Raum zu Taffen. Wie in taufend Riefen: Prismen 
brachen fich in diefem Rauch: und Nebel:Chaos die Strahlen der fpäten Herbftfonne, 
"bier die Raudfäulen Bis in's Unendliche vergrdßernd, dort den Nebel in feuriger Gluth 
erleudhtend. Die Stadt muß in Flammen ftehen! meinten die Malanfer und flürms 
ten. Zigerd und Igis und felbft Maienfeld rüfteren ſich und eilten zu Hilfe. Euds. 
lich aber wurden die Geängftigten beruhigt umd enträufcht. J a 

Peſth, 13. Okt. Geſtern entleibte ſich auf feinem Gute,’ in der Nähe —— 
‘der Baron D., Schwiegerſohn des ehemaligen Bankiers :Geymäller in Wien. Geftie 
’zerrütteren Vermdgensumftände, noch eine Folge der Cataſtrophe die feinen Schwie- 
’gervater beimgefucht, veranlafßte ihn zu dieſem Selbfimorde. (Betrug und Morb im. 
Haufe Geymüller.) — ee 'u0 

Ein frangbfifches Journal erzählt, daß ein in Frankreich angeftellteri homdapa⸗ 
thifcher Staabsarzt die ganze für die frangdfifche Armee ndrhige Apotheke im einer 
Tabaksdofe bei fi trage. *8 — 








yzr aa 1 — — ur. MH a malie...-.:- 44: u WERTELTTR 
Noch einmal Laute, mußt du mir erklingen, 
An Mal'chens Sarg will ich noch Rieder fingen, 
era hr  Db auch die Seele muß verzweifelnd ringen, 
' Die Kiänge werden mir wohl Troſt zubringen. 


Vom Leben kann ich nie inchr Troſt erlangen, | 
Seitdem die Liebfte ift mir hei ngen,. s . 
Durchſtrömt die Bruft ein heißes Brutfpektängtn), ——7 
Der Liebſten Hand im Himmel zu empfangen. ——— er 


Ob zu Ihr wohl, die Geufzer alle dringen? 
s 37595 zu Ihe wohl die heißen: Thränen ‚rinnen ? 
ot Ah! troͤſtend blickt Ihr Bild zu mir voll Güte 
Nimm meine legte „Duldigung im Liede. 
€ Verwandte Seelen‘ werden einft fid finden, 
. Du tkonnt'ſt, — doch nie Dein Bild kann mix eutſchwinden. 


Armin. 


—— — I | 
Für das arme beraubte Mädchen find mod | (482) Anz; ei de 
eingegangen und nachtt aglich abgeltefettworden: | __Ginem veredrliden Pabiltum made’ bie: 
Bon H. und. 8. — fl. s8fr. | pure er * * bente * 
sta ei Ber » aglich orae n der ehemal. enthe 

Von J. .#’% fl. 12 kr —A binter Der Wehe s 


(pe, ‘ 


sr“. 





. ” . * . * 


Summa ifl. mt. 


: Gcehiorben find: 





Am 18 Oft, Joſeph. Gichter. 15 Tage 
‚alt. 8. Georg. hd 3 
(Eingefandt.) Dem Andenken 


des 
Zünglings Ehriſtoph Kraft 
Bräuersgefelle aus Ulm 
geftorben dabler am 21. Dft. 1848. 
Ab zu ftüh der Erd’ entnommen 
In der Blüthe Deiner Jahre 
Iſt die Scheideftund’ gelommen 
Ruheſt ftil nun in der Bahre. 


Und durch Tbränen bliden heute 
Tranernd Eltern auf Dein Grab 
Ub ihr Troft und ihre Freude 
Sinfer man mit Dir bimab. 
Ya, wer did gekannt im Leben 
Muß ein treuer Zeuge fein 
Dab die Tugend.war. Dein Streben, 
hr nur wollten Du did mweib’n. 
NRuhe nam In fremder Erde 
Die Di unferm Blick verdedt 
Bis der Herr mit feinem Werde!“ 
Did zu neuem, Leben wedt. 
J.G B 


Münchner Bratwürſte 
Weigwürfte, 


fo wie auch halbbrätige mit guter Rleifch- 
fuppe, zu baben find. Zu zablreibem Zus 
fpruch ladet ergebenik ein Bel 


David — 
buͤrgerl Metzger Er. 


ter der Mepp: 


(471) Wohnungveränderung. 

Ih erlaube mir meinen verehrten Kunden 
böfibft anzuzeigen, daß ich meine bisherige 
Wohnung anf dem obern Graben % en 
babe, und bingegen das Haus Lit. €..Nr. 
315 in der langen Ehmtdgafe bezogen habe. 
Dantend für das mie bisher geſcheulte Zu: 
trauen, bitte ich mid auch ferner. mit gätl- 
gen Aufträgen zu bechren. g 


Gottfried Spielberger, 
Schuhmachermelſter. 


(474) Berkauf. 
Es iſt ein dreſſirter Fanghund von ſchoͤner 


Race, ſchwarz und weiß, tigerartig, 15dabt 
alt,’ 2 Schub? Zoll hoch zu verkaufen. 
—* bet Blimder im Armenbaud in Ober⸗ 
aufen- 





8 (8) „N 


: 


rer innigf geliebten Toter 


E wogenbelt. 
ame) Dherbanfemden 23. DOM. 1843. 


J 


—Dankſagunng. 


Bei der vorgeſtern Sonntag deu 22. dB. fo zahlreich beigewohnten Beerdigung unſe⸗ 


Pr 


Zungfran Jafobina Schied, 


agen wie biemit dem herzlich ſten wärmiten Danf, und empfehlen die Eutiblafene Dem 
ftöommen Andenfen aller Verwandten und Freunde, e 


ung aber der Kortdaner Ihrer ® 


3 


Die tieftrauernden" Eltern. "7" 
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: —* Danksagung. 
Wir fühlen und tief verpflihter, allen unfern Verwandten, Freunden und Gönnern, 


welche ibre Thellnahme an unferm unbeihreibbar großen Schmerze bei dem Todesbin: 
tritte, der Beerdigung und dem Wrauergottesdienfte unferer innigft geliebten Gattin, 





Tochter und Shmweiter 





auf eine die Merftorbene in fo bobem Brate ebrende und uns In unferem Jammer fo 
woblehuend bewäbrende Weile an den Tag legten, biemit den verbindlichſten und berz- 
lihften Dank abzuftatten. Wir empfeblen die Entfhlafene wiederholt frommem Andenken 
und Gebete, und aber fortdauernder Gewogenbeit. 


Augsburg, am 23. Dit. 1843. 


3 Frau Sophie Kreutser, geb. Widemann, :- 


Die Hinterbliebenen. 


NONE - 


(486) 


Greitag den 27. Ditober 1848: 
General - Versammlung 
Vorſtands - Wahl betreffend, 


daun 


Ballotage 
Anfang Abends 8 libr 
im Sommer : 2ofale. 
— Die Vorſtände. 


Empfeblung 
Bon neuen Häringen 
babe ich wieder eine Sen: 
bung erbalten. 


— Gs . Friedr. Faulmüller. 
(479) Rauf:Gefud. 

Ein geräumtaed, belles Haus mit 

un Hof und wo möglih mit einem Gar: 


(483) 


ten wird zu kaufen gefubt. Dat: 

felbe follte in der Mitte der Gtabt, 
näult gegen das Frauentbor niht über den 
Ftohbabof, — gegen beil. Kreuz nicht über die 
Briefpoft, — gegen St. Ulrib niot über das 
Stadtgericht, — und gegen die Vorſtadt nit 
über dad Barfühertbor binand gelegen fein. 
Mdreffen wollen bei der Erpebition des Tag— 
Blattes abgegeben werden. 


(478) Dienft :» Gefuch. 

Ein Maͤdchen, welches gut Hausmannstoft 
Toben fanm uud fib jeder bäuslien Arbeit 
umterziebt, ſucht einen Dienſt und könnte ſo⸗ 
aleich eintreten. Diefelbe tft zu erfragen im 
Thäle nächſt dem Obſtmarkt Lit. D. Nr. 155. 


(472) MWBohnung : Gefuc. 

Yu der Marimiliansfiraße wird ehre Wob- 
nung mit 4 bis 5 beisbaren Zimmern, Küde 
je. zu mietben gefucht, welde fogleich bezo: 
gen werden kann. Desfallfige Anträge wollen 
55 werden, dem pr. Commiſſftone⸗ 

urean. 


(413) Berloremes. 

@in Kinderfchub wurde verloren; man er; 
fast, denfelben in Lit. B. Nr. 141 inder 8 
Puzinergafe abzugeben. 





(476) Hunds: Verlauf. 

Es bat fin ein Meines Schoofhündchen 
mit geflußten Obren und Schweif verlaufen. 
Der redliche Finder wird erfuhr denfelben ge: 
gen eine angemeffene Belohnung In Lit, G, 
Nr. 31 gefälltgft zu übergeben, 


(485) Berlorenes. 

@6 aing verflofenen Sonntag ben 22, dies 
eine filberne Repetir-Uhr verloren. Der 
redlide Finder wolle felbe gegen ——— 
Erkenntlichkeit bei Herrn Schneidermeifter 
rennt in der Schmidgaffe Lit. C. Nr. 230 
abgeben. 


(477) Bermietbuna. 

Nibft St. Etepban tft eine Wohnung mit 
eigenem Eingang auf Georgi zu bezlehen und 
in Lit, E. Nr, 189 im dufern Pfaffengäßhen 
zu erfragen. 

(480) Schlafſtelle⸗Offert. 
Für ein ordentlibes Frauengimmer iſt eine 


Schlafftelle, welche zu beizen ift offen. Wo? 
fagt die Expedition des Tagblattes. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBUR&. 

Dienftag den 24. Dftober 1843. 
Zwölfte Vorftelung im I. Abonnement, 
Sum Erftenmale: 

Die KRunft feine Schulden zu bezablen. 
Zuffpiel in 1 Uft von Kod. 
Hierauf zum Erfienmale: 


T. FE. over: Der Entbufioft. 


Drtginalpoffe in ı Altv. Eimenreid. Manufeript. 


MÜNCHEN. 

Dienftag den 24. Oft. (Zun Erftenmale: ) 
„Mutter und Sohn. Gchaufplel von 
Sh. Bird: Pfeiffer. (Mad. Birch⸗Pfeiffer umd 
Dem Dedler — GBeneralle und Selma.) 

Anzeige. 

Dem heutigen Blatte liegt eine literariſche 
Beilage an. Su zablreihen Aufträgen em⸗ 
pfeblen fih beſtens - 

Lampart & Comp. 


Werlagder G. Beigerj’ihen Buhdrenderel. MWerantwortlider Redakteur: Er. @räf 
(Zuggerbans am Zeugplah Lit, B. Nr, 208 über eine Bttege.) 


25, Dftober 1843, 


in iseo 45 fr. viertel. 
«a — 





Zuferate 
RR. — n ende Beiträge und tendensgemäße Kor» 
Berlangen auflänig bonsrirt. 


Diefiges. 

Geftern Nachmittags wurde auf eine bei Kriegern die in Schladhten gefochten 

Äbliche militaͤriſch⸗ feierliche Weile, Hr. Wilhelm Bäumer, Hauptmann I. Klaffe 
beim kgl. Infanterie-Regiment Prinz Carl, beerdigt. 


Se. Maj. der Kdnig haben allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß für die in 
Griechenland befindlichen, groͤßtentheils aus Bayern beftehenden, dem Militär nicht 
angehdrenden Deutfchen (einfchläffig der Frauen und Kinder ungefähr Einbundert an 
der Zahl), welche in Folge der jüngften Ereigniffe dafelbft brodlos geworden find, und 
um dem Ihnen drohenden Elende zu entbeben, die dringendften Bitten um Unterfiägung 
zur Rüdkehr ins Vaterland geftellt haben, eine Sammlung in allen größeren Städten 
des Königreichd veranftalter werde, wozu fchleunigft geeignete Gomites gebildet wer: 
den follen, welche mit dem in München zu bildenden Gentral:Eomite in’d Benehmen 
zu treten und bie — Beitraͤge gegen ſeinerzeitige Rechnungsſtellung an 
dasſelbe abzuliefern haben. — — 


Kuͤnftigen Montag gibt Hr. Witz fein Benefize. Wir wuͤnſchen dem Hru. Bes 
nefizianten diefes Jahr um fo mehr Gluͤck, das ihn ohnehin nicht im Stiche läßt, 
als er eine befannte und beliebte Poffe zu feiner Einnahme, den ‚„‚Fur’‘ wählte. „Eis 
nen Zur will er fih machen“, „ein verfluchter Kerl” will Weinberl fein, 
nun denn fo firbmt wader ins Theater hinein. 


Wie wir Hören hat Hr. Mufilmeifter Kraus für die während der Winterfaifon 
fattfindenden und von feinem Mufifforps zu fpielenden Bälle ıc. einen ausgezeichneten 
Dboiften, Hrn. Seig von der Mufikgefellibaft des Hrn. Gungl, deren vorzuͤglichſte 
Zierde er war, gewonnen. Hr. Selig fpielt auch das englifhe Horn und die Fibre 
mit gleicher Auszeihnung und erfreut ſich gegenwärtig in den biefigen abonnirten Ges 
ſellſchaften, wo er fi bdren zu laffen Gelegenheit fand, jenes ungetheilten Beifalls, 
welcher mit der wahren Kunſtausuͤbung ſtets Hand in Hand fchreitet. 


(Eingefande.) Das ift ein Zaufendfaffa — der Herr de Eaftelli in Pferfee. 
Wir machten und verwichenen Sonntag auf den Weg dorthin, um der angefündigten 
Kartoffeiparthie beizumohnen. Wir verfprachen uns, da Hr. Gaftelli feine Gäfte noch 
ſtets befriedigee und meift ihre Erwartungen übertraf, auch beute wieder einen freund- 
lien Kartoffelgenuß, und fiche da unfere Ahnung ging in Erfüllung. Bei trefflihem 
Bier waren nicht weniger als 14 verfhiedene Speifen aus — — bereitet, alle 
fo ſchmackhaft, daß ein allgemeiner Kartoffelenthuſiasmus der Außerft zahlreichen Gaͤſte 
(alle Lokalitaͤten waren vollftändig befege) fih fund gab. Solchem Streben gebührt 
Anerkennung, und diefe fei hiemit dffentlih ausgeiprohen. Möge Hr. Eaftelli in 
Bälde ein da capo diefer Kartoffelparthie veranftalten — wahrhaftig fein Haus wird 
kaum binreichen alte Gäfte zu plaziren. B. 


Schlaues Ausfunftsmirtel. Wenn das Unzeigblatt ein Begebniß nicht 
erfährt und es ſolches erft aus den andern Lofalblärtern entnehmen muß, fo fpekulirt 
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es — ob aud der Huf Landes wo das Malbeur gefchehen der Nämliche fei. — 
Welche Wichtigkeit! Dem BVerungliidten wird es ziemlich gleich fchmerzhaft fein 
ob er den Arm beim Rothen⸗ oder Bogelthor » Brunnenwerf. gebrochen und den Refern 
wahrlich nicht minder: 

Lohnt's der Mühe darob zu polemifiren ? 

In folgen Streit heißt gewinnen — verlieren! 
Gleicht dies nicht auf ein Haar dem folombifhen Ey? 
Macht nur fo fort — uns einerfei! 


(Eingefandt). Die Wanderer. 
Bas fhrömt dort durch die fchönen Baffen 
Wildfhäumend dem Kanale zu? — 
Schon kann's der Damm kaum mehr umfaſſen; 
Doch ſtrömt's noch fort ohn' Raſt und Ruh. 
„Komm“ ruft mein Freund mit liſt'gem Lachen, 
„Des Stromes Fährte folgen wir!" — 
Da fpeit sein ungeheurer Rachen 
Den Jonas nit, — nur faured Bier! 
„Fahrt wohl’ rief ich, „euch iſt erfchloffen 
„Der theuern Freiheit gold'ne Pfort'.“ — 
Die ſauern Sechſer aber floſſen 
Vergnügt an den Beftimmungsort, E, 


Bermifchte Rachrichten, 


Münden. Für die Ruhmeshalle auf der Anhöhe der Therefienwiefe werden: 
aus dem Unteröberger Steinbrucy über 96,000 Quadrarfuß Steine entnommen. 

Münden, 22. Oft. Die Schießftätte in der Vorſtadt Au ift mit allen Rech⸗ 
ten und Gebäuden an den hiefigen birgerlichen Bierbrauer Feſt, zum GSchleibinger,: 
fäuflich übergegangen. 

Breslau, 14. DM. Der „Schlefifhen Zeitung wird aus der Grafſchaft Glaz 
folgende merkwuͤrdige Naturerſcheinung berichtet: Am 6. Oft. Nachmittags 5 Uhr 
wurde zu NeusLommig, habelfchwerdter Kreis, auf einer der umliegenden Anhoͤhen, 
und zwar auf dem Grunde des‘ Stellenbefiters Jgnaz Scholz, ein beftiges Getdſe ver=. 
nommen, Dad aus dem Junern der Erde zu kommen fchien, dann in immer ftärfer 
werdendes Gepraffel überging und zuletzt mit einem furdhtbaren Knall endigte, indem 
zugleich aus einem yplöglich entftandenen Riß eine Maffe Erde und Steine body im. 
die Luft gefchleudere wurde. Diefes feltfame vulkaniſche Greigniß dauerte ungefähr 
10 Minuten. 

Graubünden. Den 7. d. verweilte der bayerifche Minifter v. Abel (auf feiner- 
ital. Reife) in Chur; er erfundigte ſich nach den bierländifchen Beftrebungen für Hers 
ftellung einer Eifenbahn umd äußerte bei diefem Anlaffe, daß man von Bayern eben⸗ 
falls auf kraͤftige Unterflügung rechnen dürfe. Bekanntlich bat er auch in der dies— 
jährigen Ständefammer , als das bayerifche Eifenbahngefeg behandelt wurde, auf die 
bei uns ſich kundgebende Thärigkeit für den Bau der Eifenbahn von Lindau hierher 
aufmerkffam gemacht und die Hoffnung ausgedrädt, es werde die Eifenbahn von Hof 
nad Lindau durch Fortfegung derfelben in das bindnerifhe Gebirge ihre wahre Be= 
deutung erlangen. 

Slorenz, 11. Oft. Se. k. Hob: der Prinz Luitpold von Bayern ift gefterm 
fräh in unferer Refidenz eingerroffen. Der regirende Großherzog war dem hoben Gaft 
mehrere Meilen weit incognito entgegengefahren. Bei der Porta San Gallo warteten 
die Hofequipagen in weldye der Großherzog und beffen zukünftiger Eidam fliegen um 
nah dem Luftfchloß al Poggio zu fahren, wo die großberzogliche Familie weilt und 
wo der Prinz Luitpold feiner jugendlichen Braut vorgeftellt wurde. Mehrere glänzende 
Feſte follen den Aufenthalt des Prinzen verherrlichen. 

Ein Franzo ſe, welder ganz Europa bereifet hat, um fich über den Zuftand der 
Gartenkunſt zu unterrichten, verfichert, daß man die ſchoͤnſten Gärten in Deutfchland, 
namentlich in Bayern, finde. — Er bebt den Umftand rühmend bervor, daß in 
Deutſchland das Publikum die dffentlichen GartensAnlagen nicht befchädige, während 
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wie er meint, das Publitum in Frankreich alle Blumen ꝛc. pluͤndere, wenn es nie 
durch feſte Barrieren zurücgehalten würde, Bitter beklagt er ſich über die dffentlis 
chen Gärten in England, weil diefelben mur für die Ariftofratie, für die Leute einge 
richtet wären, die Equipagen befigen; es gebe feinen ſchattigen, vor dem Staube ges 
ſchuͤtzten Weg darin, feinen bequemen Sig für Kinder und Schwache. 


Briefe aus Cette vom 11. Okt. bringen traurige Nachrichten Über die Wirkuns 
gen der legten Stürme in jenem Theile des Mittelmeer. Der Hafen war mit Truͤm⸗ 
mern aller Art bedeckt. Vom Leuchrhurm aus fah man ein nordamerifanifhes Schiff 
verfinten, nachdem es lange Zeit Nothſignale gegeben hatte; der unrubige Zuftand der 
See erlaubte nicht, ihm Hilfe zu bringen. Der untere Theil der Stadt war unter 
Waſſer gefegt. 

Ju Spanien find alle Zindelfinder von Adel. Das Geſetz nimmt an, daß jedes 
Sindelfind adelige Eltern habe, weil ed zu graufam wäre, wenn es diefe hätte und 
feines Adels durch die Lieblofigkeit Derer verluftig würde, an deren Sünde es doch 
ganz unfchuldig fei. — In der That eine trefflihe Pflanzfchule des fpanifchen Adels? 


IX p 


—* Danksagung. 


Für die fo ebremvolle, auferordentlihe Theilnahme bei der Beerdigung und dem 
Teauergottesdienfte unferer innigft geliebten Tochter und Schweſter 


Jungfrau Emilie Hegele, 


Ratten wir allen damals Titl, Anweſenden infonders aber dem verehrliben Mitgliedern 
ber £iedertafel, des fädtifhen Mufitvereing, des Mufitbors von St. Mori; und der Ge: 
felfaft des Frohſinns den innigften, wärmiten Dank ab für die vielfachen Bewelſe, wo- 
mit Sie der nun in Gott jeligrubenten die legten Liebesdirnfte und Ehren bezeugt haben. 
Augsburg den 24. Dftober 1843. 
Dr. Segele, Vater. 
Frau Angſt. Hegele, geb. Popp, Mutter. 


a z Hegele, Geſchwiſter. 


2 
—öLLXEXE —XREELLLXCXCEXEC 


Geboren wurden: nerin. Waſſerſucht. 70 Jabte alt. A, 304. 

Am 12. Dit. Ida Helena — 2*— db. @. | S. Ultich k. — Anton, dV. Anton Dorſch— 

T. Hr. Unten Hug, Kaufmann. D. 2. 8. zemagagia- Diener. Schwaͤche. Notbgetauft. 

3 — Unna Marla Tberefla, d. V. T. - 1%. Dom. — Tofepb Anton Ludwig. Abs 
r. 


XECEE 


— S ee an 4 = sebrung. 23 Wochen alt. S. Moritz. 
orlz. — Georg elm Job., d. DB. Hr. Am 17. DE, Frau Joſepha Dfterrteder, 
obann Gorthuber, Biber. H. 208. 5. | geb, Dodel, ee von Kon: 


Storf, Maurermeifter. H. 333. -S. Mar. 

Am 13. Dft. Mlois Modr., d. B. Hr. An: 
dreas Streble, Bürkeumahermeifter. A. 68, 
8. Morlz. — Auton Zaver, d. ®. Hr. Karl 
Kobler, Blafermeilter. E. 26. 8. Georg. 

Am 14. Dit. Marta CThereſſja. 5. Moriz. 
- Anna Fried. Edarlotte, d. W, 
T. Hr. Simon Dbe — t. b. Voſtoffizlal. 
F. 390. Dom. — Unt., d. ®. Ant. Dorfd, 
Salzamtödiener. F.190. Dom. — Karolina, 
fremd. 8. Mar. = Maria loifia Bernpar: 


dina, fremd. S. Mar. 

Am 17. DM. Wilhelmina Aloifia Unna, d. 
®.. Zofepp Schönheinz, Kabrikauffeber. 
E. 201. Dom. — Kaſpar Wlois, d. DB. Alois 
Bidler, Bleihfuedt. H. 294. 8. M 
Vinzenz Marimilien, d. B. Sr. 
Mayr, Mepgermeilter. G. 49. S. Mar. 

Um 18. Oft. Ulrich. S. Mar. 

_ Am 19. DE. Karl Johann. Dom. 


Geftorben find: 


Am 16, Ott. au Agatha S idbauer 
Maurer. Birne na, >: —3433— 





beim, im Königreih Würtemberg. Abjehruug. 
72 Jahre 2 Monate alt. I. 288. S. Georg. 
— Sobann Jalob, d.B. David Chrifteiner, 
Hausgärtner. Gichter. 9 Wochen alt. H. 161. 
Barfüßer. 

Um 18, Dit. Klemens. Gichter. 10 Mo: 
nate alt. S. Mar. — Louife Margarrıha @it- 
fabetba. Schwaͤde. 13 Tage alt. S. Mar. 


Jobann, d. V. Hr. Chriſt an Liebaber, 
Bädermeifter in Lechhaufen. Gichter. 8", 
Monat alt. Nr. 44. 5, Jakob. 





(501) Se 


Die Harmilosen. 


Heute Mittwoch den 25. Oktober: 


Erfte Zufammenktunft 
im untern Lokale. 


Anfang Ubends 8 Ihr. 
Der Vorftand, 
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(489) 


% 


TODES - ANZEIGE. 


‚am 21. d. M. Nachmittags 1 Uhr iſt unfere Innigft geltebte Tochter und Schweſter 


Amalia Mathilde von Valta, 


in einem Alter von 22 Jahren, verfeben mit den Tröftungen der heiligen Neligion, fanft 


und felig zu einem beffern Leben verſchieden. 


Zudem wir alle unfere verebrliben Verwandte und Bekannte im tieften Schmerzge⸗ 
fühle bievon in Kenutniß ſetzen, bitten wir um flile Theilnahme, und empfehlen die 
Verbliene ibrem frommen Gebete und freundliden Andenken. 


Augsburg den 23. Dftober 18438. 


Anton von Balta, F. Kreis: und Stadtgerichts⸗ 


Rath, als 


Bater. 


Anna von Balta, geb. Zeiler, ald Mutter. 


Wilhelm 
Antonia 


Mar 


| Fanny 
— Gottesdienſt findet Freitag den 27. 


TEL L 202 2 PET 


46) Abſchied. 


+ allen meinen Freunden und Belaunten * 

in und um Wugsburg, von welchen ib J 
4 mib verſoͤnlich niht mebr verabfhieden J 
* konnte, fage ich biemit ein berzlides 


* Lebewohl. 
* 


+ 


Augsburg den 24 Dit. 1843, 
Mar Theodor Looſe. 


Empfeblung 
Bon Wein-Schnecken babe ich bereits bie 
erſte Senbuna erbalten. 


—SGs . Frieder. Faulmüller. 


(265,51? VWerſteigerung. 

Samstag den 28. Sktober wird die ſchon 
früber angezeigte Baumaterialien: Berfteigerung 
Lit.B. Nr. 15 in der obern Marimiltans: Straße 
gebalten, worin ein Hausthor mit Beſolaͤg und 
Dberlibten, ein eifernes Witanen: Gitter in 5 
Zbeilen, jeders Schub bob und 10 Schub lang, 
mebrere no& gut confervirte beihlagene Tbii- 
zen mit Toärftöden, mebrere KenfterNöde mit 
Fentter und Beſchlaͤg, worunter aub mit eifer: 
nem Gitter, eine Partbie altes Kupfer, wor 
unter Waſchkeſſel und Vorkamine, mebrere- aut 
erbaltene Kanon: und andere Defen von Buß: 
eifen, Herdplatten, Bratrobre, Kaflerol ıc., 
veribiedene eiferne Bitter und anderes altes 
Eifen, Borfenfter, zufammengeflemmte Bruft: 
lamberten nebft noch mebreren ungenannten 
Gegenftänden an den Meifbietenden gegen 
baare Bezablung erlaffenwerden. Wozu Kaufd: 
liebhaber einladet: 

Gafuer, geſchw. Käufer. 


(493,2? Raur:Gefuc. 

Ein doppeltes Schreibpult wird zu faufen 
geſucht. Auch kann ein Knabe von guter Er: 
alebung die Drud: und Jaquard: Weberei Beic- 
nung erlernen, Das Näbere bei der Erpebi 
tion des Tagblattes. 





: (490) 


Geſchwiſter. 


ds. Vormittags 10 Uhr in der Domkirche 


Bertanf. 

es tt eine Goldarbeiters: Einrichtung 
wobei auch Siiber:, Gold: und Diamant : Ge: 
wichte nad Waagen, Probierfiein, ein Ring- 
maaß von Sılber, Blechwalzen, Ziehbank nebft 
gutem Btebeifen, Ambos und dem dazu gebd: 
rigen Hämmern von verſchledener Bröfe, fo 
wie alle übrigen aroße und Pleine Utenfilten, 
sufammen um billigen Preis zu verkaufen. 
Das Naͤhere in der Expedition des Tagblattes; 


(499) Dieuſt⸗Geſuch. 

Eine ordentliche Verſon die gute Hausmanns⸗ 
ton kocht, ſich aud allen daͤuslloen Wrbeiten. 
unterzieht, auch Näben und Stricken Tann, 
ſucht einen Dienft und könnte ſoaleich einſtehen. 
Das Nähere in der Erp. des Tagblattes. 


488) Dienft:Gefuc. 

Ein ordentliches Maͤdchen, katholiſcher Me: 
llaion, ſucht einen Platz als Kellnerin, und 
tönnte ſoaleich eintreten. Das Naͤhere bei 
ber Expedition des Tagblattes. 


(492) Berlorenes. 

Voraeftern Abend ging von der Hafenaaffe 
bis and Areuz ein braunfeidener Megenfchirme 
obue Griff verloren. Der redlide Finder wird 
erfuct, ion in der Etp. db. Tasdl. abzugeben. 


(493) WBohnungvermietbung. 

Naͤchſt St. Ulrtb If eine belle und trockene 
Wodnung mit 3 beizbaren Zimmern, Alkoven, 
Kühe, Speis fammt andern Bequemlicleiten 








 täglib zu vermierben und bis Georgi zu be= 


sieben. Auch kann eine Stallung zu 2 Pferden 
mit abgegeben werden. Das Näbere bei ber 
Erpeditton des Kagblattes, 


(49) Zimmervermietbung. a 

Naͤchſt dem Stadtgerichte iſt ein Zimmer mit 
Kabıinet mit oder obne Meubel täglich zu ver: 
mierben und in Lit. E,Nr. 2 am frauentbor 
zu erfragen. 





Berlag der &. Betgerj’inen Buadruderei, Verantwortlicher Mebdafteur: Fr. @räf 
(Fuggerbaus am Zeugplag Lit. B. Nr. 208 über eine Stiege.) 





Donneritag 


— — — — — — — — —— 
Das Tagblatt erſcheint taalich bobe Weitage auögenommen. Der Pränumerationtpreis beträgt im ineo 45 fr. viertal⸗ 
jäbrig. Alle Poflämter des Inn» uns Auslandes nehmen gegen mäßige Portonergütung Beflellungen am. — Snferate 
fohlen De gemöhnlide Gpaltzeile (ober der Raum einer fol®den) 2 fr. — Waflenbe Beiträge uns tenbenzgemäße Korse- 
(vonbenzen werden mit Dani angenommen uns auf Berlangen anftlänvig bensrirt. 


— — a m m u u 105 


Diefige®. ® Ä 
Im nächften Monate find es 25 Fahre, daß durd die Gnade Seiner Majeftät 
des höchftfeligen Königs Marimilian die magiftrarifche Verfaffung in den Städten 
in’s Leben getreten ift. Im verſchiedenen Städten werden bereits Vorkehrungen ger 
troffen, um diefen allen Bayern denkwuͤrdigen Zeitabfchnitt feierlich zu begehen. 









Konzeffiond: und Anfäffigmahungs - Verleihungen. 

Mireur Karl, Lumpenfammler von bier, Konfens zur Wiederverehelichung. 

Mayer Jofepb, Ausgeher von Koblah, Konfend zur Anfäffigmahung.und Verehe⸗ 
ichung. 

Zehentner Franz, Apotheker von Fuͤſſen, Verleihung der Konzeffion zur Ausübung 
der erfauften auf dem Haufe Lit. C. Nro. 7. radieirten Apothekergerechtſame. 

Kirhdorfer Joh. Georg, von Berolzheim, Konzeffion zur Ausuͤbung der auf dem 
Wirthfchaftsauweſen Lit, A. Nro. 161. radizirten Bräugerechrfame. 

Kühn Marh., Bäcdermeifter hier, Konfens zur Wiederverehelichung. 

Konzeffiond » und Anfäffigmahungd » Gefuche. 

Kraus Joſeph, Schreinergefelle von hier, Geſuch um eine Huderds Konzeffion und 
Verehelihungs: Konſens. ! 

Gmwiß Leonhard, QTagmerker von Dberthürheim, Geſuch um den Konfens zur Leber: 
ſiedlung nad) Augeburg, 

Zeiler Ludwig, von DOberhaufen, Geſuch um ben Ueberfiedlungs=- Konfens nach Augs⸗ 
burg und um eine Küchelbäderd: Konzeffion. 

Schwender Zofepb, Fabrikarbeiter aus Gdggingen, Anfäffigmahungs- und Verehe⸗ 
lihungs: Geſuch. 

Hellmuth Zofeph, von Haidhauſen, Magaziner in der mechanifhen Baummollfpins 
nerei und Meberei bier, Gefuh um den Anfäffigmakhungs: und Berebelis 
chungs · Konfens. 

Doͤbler Dionys, von Großaitingen, Krankenhausdiener hier, Geſuch um ben Konſens 
zur Anſaͤſſigmachung und Verehelichung. 


Wie wir vernehmen wird Hr. Dr. Franz Liszt naͤchſtens im hieſigen Theater 
ein Conzert veranftalten, und zwar — ‚eine jener vielen und ſchoͤnen Handlungen 
Liszt's — um eine Kunftverwandte Fräulein A. Griefer aus München, deren Gon« 
zert in Erwartung ded großen Virtuofen bier nicht beſucht wurde, zu entſchaͤdigen. 


Dienftag Nachmittag Fam ein Knabe von fünf Jahren, melden fein größerer 
Bruder von ungefähr ſechs Fahren auf einen Wagen heben wollte, zwiſchen die Räder 
und wurde einige Schritte gefchleift. Hr, Hofrath Dr. Reifinger, welder fi eben 
in der Nähe befand, unterfuchte fogleich ben Knaben, welcher von Hrn. Hoblfelder 
befreit in die Papiermiederlage an der Ede der Barfüßer Bruͤcke gebracht war, es 
zeigte ſich jedoch glaͤclichet WBeife, daß er außer einer geringen Schaͤrfung der Haut 
"Feinen Schaden genommen. Dieſer an ſich unbedeutende Vorfall ſtehe nur bier, um 
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die Eltern zu vermögen, ihren Kindern das fo häufig vorkommende Erflettern leerer 
Wagen wiederholt zu unterfagen umd fie auf die Gefahren aufmerkfam zu machen, 
welche ihnen drohen. 


Wir machen das Anzeigblatt einiger und von demfelben  widerfprochener Artikel 
wegen gehorfamft aufmerffam auf die Nummer 85. des ntelligenzblattes Seite 447 
und 448 und fragen dasfelbe, ob es den Thatfachen gegenüber mit feinen gefuchten 
Behauptungen — noch Stich halte? ?!! 


Geftern verunglüdte der Müller von Derching, welcher mit feinem Wagen, auf 
dem er Rüben nah Haufe führen wöllte, und eben an einer Sandgrabe vorüber: 
fuhr, wo der Wagen das Uebergewicht erhielt und im die Tiefe flärzte, dermaßen, 
daß der Miller beide Beine brach. 


Bermifhte Nachrichten. 

Am, 11. Oft. Nachts 8’/, Uhr hatte der Häusler Peter Wegertsbder in Sal— 
vator, kgl. Landgerichts Griesbach , fein eigenes Weib im Kubftalle ermordet, und 
in ‚einer nächft Salvator gelegenen Sandgrube vergraben. Der Thäter wurde am 16. 
db. verhaftet, und dem k. Landgerichte eingeliefert. 

Koblenz, 21. Oft, Bor drei Tagen Fam ein verbächtiger Burfche aus Ehrens 
breitftein zu dem biefigen Goldarbeiter Joachim und bot ibm ein flarf vergolderes 
filberned Fragment eines Fußes von einem Kelch oder einer Monftranz zum Kaufe . 
an. Der Goldarbeiter, der gleih Verdacht ſchoͤpfte, befchied durch einen Wink fein 
Mädchen, die Polizei zu rufen, während er feldft, unter dem Wormande, den wirklie 
hen Werth diefes zum Verkauf angebotenen Stuͤckes prüfen zu wollen, den Burſchen 
mit in die MWerkftätte nahm und bis zur Ankunft der Polizei Hinzuhalten fuchte. Hier 
mußte er dad Vertrauen ded Burfchen zu gewinnen, daß derfelbe noch eine ftarfe fils 
berne Krone, wie man fie bei Muttergotteöbildern findet und noch mehrere Pretiofen 
mit dem Bemerfen zum Kaufe anböt, er fünne ihm wohl noch 40 bis 50 Pfund Sil-⸗ 
ber überlaffen. Während das Mädchen zuruͤckkam und feinem Herrn zu verftehen gab, 
daß die Polizei fommen werde, trat zufällig ein anderer Polizelagent in den Laden, 
dem denn der Goldarbeiter ven Negscianten nebft den Koftbarkeiten übergab. Auf die 
Frage, wie der Burfche zu den Sachen gekommen ſei, führte er die Polizei zu zwei 
Andern feines Gelichters in einem verdächtigen Haufe in Ehrenbreirftein, wo felbige 
fofort feitgenommen wurden. Bei Bifitarion derfelben fonnte man nichts auf ben 
Raub Bezügliches mehr vorfinden, ald aber bei Ablieferung diefer Yudividuen in das 
Arreſthaus zu Koblenz der Schließer bemerkte, daß der Baden des legterwähnten Eh- 
senbreitfteiner Burfchen ungewöhnlich dic fei, wieß er ihn etwas unfanft an, dem 
Mund zu dffnen, worauf denn derfelbe vier. ganz. blanf gepugte goldene Eugelskopf— 
ben mit ausgebreiteten. Fluͤgeln ausſpuckte. Der Verlauf der Unterfuchung wird nun 
bald ergeben, ob die fraglichen Gegenftände von dem Aachner Kirchendiebitahl, was 
vermucher wird, oder woher fonften herruͤhren. 

In Berfailles bat kürzlich ein gemwiffer Rienzi fich entleibt; er war der legte 
Nachkomme des römifchen Tribunen Rienzi Cola. 








(494,2)? Befanntmacung. betbäfigen werde. 


(Sammlung für die Armen betreffend. ) Augsburg den 23. Oft. 1848. 
Die jäbrlih gewöhnliben Kirchenſammlun⸗— ermenpflegfähaftsrath en Stadt 


gen zum Beten der biefigen Armen follen aud Augsbutg. 

für dieſes Jahr an dem WUllerheiligenfeite Der I. Bürgermeifter: 

und an dem darauffolgenden Seelenfonntage Dr Garron du Bal, 

auf dem Patholifchen Kirchbofe und Schaätzüer. 
Sonntag den 5. November, (506) WUbbandengefoninsenes. 

in den Kirchen beider Gonfeffionen vorge: DVergangenen Freitaa wurde mir ein Karren 


nöfmien werben. fortgeführt, und ich bitte daher um deſſen dal⸗ 
Dem Wohitdatigkeitsfiune der, Bewohner degli vera — — 

Augsburgs, welchet ih aoch bei jeder @ele: Stark 

genheit dewaͤhtte darf man vertrauen, dap fi Sardaus "zum deutfaen Hauf- 


(504, a)? 
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Bekanntmachung. | 


Dienftag am 14. November 1843 Vormittags 10 Uhr 


wird bei der 
der @ifenbahnbau : Materialten anf dem Weste 


unterfertigten Polizeibebörde im 


NE der Transport nachſteheu⸗ 
er ‚ 


allgemein febriftlichen Enbmiffion 
an den Weniafinebmenden zur Nerfrachtung vergeben werden, naͤmlich: 
34870 bayerifche tr. Eifenbahnfhienen 


15850 ” ” 
88 „ 


50808 


Scyienenftühle und circa 
„ ‚eichene Diebel in Fäffer verpackt, daher 
bayerifche Etr. im Ganzen von Donauwörth auf die verfchies 


denen Lagerpläge bis Augsburg und‘ zwar: 


1) auf jenen bei Augsburg 


5610 bayerifche Gentner. 


2) u. m. 1 Dberhaufen 4648 „ 7 
3) um Gerſthofen 8495 " " 
4) Langweid 2186 „ 7 
5) m m, Meitingen 7052 " „ 
6) u „ „ Nordendorf 8334 „ v 
7) „ am Egelfeebah 7533 " y 


„ 
nah Lagerpläßen und eventuell im Ganzen. 


Die Uebernabmebedinguife liegen vom 1- 


Jtovember 1843 an in den Amtslokalen der 


mitwntergeichneten k. Eifenbabndans Seftion fowobl, als jener in Augsburg und Meitingen zu 
Federmanns Einfibt offen, wo auch die lithograpbirten Submiffione:Eremplare in Empfaug ge⸗ 


nommen. werten können. 


Die Submiffionen müfen verfhlofen nad obigen gagerplägen getrennt und aebörig verfie- 


gelt längftens' bis 43. Movember Abends 6 Uhr 
t am Eröffnungstermine einzufinden, um der Er⸗ 
f Verlangen feine Zulaſſungs-, fo wie Gautionds 


gereiar fevn, und es bat, fih jeder Submitten 


faung der. Submiffionen beizuwohnen und au 


bet der unterfertigten Polizeibehörde ein« 


fäbtgteit durch legale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 


Donauwörth den 23. Dftober 1843. 


- &. Sandgeriht Donauwörth. 
Schill, Landricter. 


FROHSINN. 
Heute Donnerftäg den 26. Dftober: 


Musikalische Unterhaltung 


im Winter:2oFale. 
Anfang Abends 8 br. 
— Die Vorjtände. 
(517) Empfeblung. 
EE> Unterzeihneter empfiehlt feine ra: 
difaten Mirtel zur 


VBertilgung der Wanzen 
in jeder Beziehung aufs meue,, und verkauft 
felbe in Hleinen.und großen Vartdien, und kann 
den fiberften Erfolg verfpreben, da derſelbe 
dieſes Geſchäft bereits 5 Jahre zur vollſten 
Zufriedenheit ausübt. 

Za.:Blanf, 
logirt im weigen Dbten vorm Framentbor. 


516) Gefud. 
Ein tauglibes Individuum wird ale 


Werffübrer 


in eine Heine mechaniſche Baummollen:Earderie 
geiucht, weldes die Leitung einiger Carden zu 
beiorgen hätte. Sollte feldes aud etwas von 
der Wattenfabrifation und mebanifher Zwir: 
nerei. verteben, wäre es febr ermänfet. 
Briefe beliebe man franco an die medaniihe 
Baumwollen:Garderie und Wattfabrit in Müns 
chen bald moͤglichſt zu fenden. 





(505) 


K. Eifenbahnbau - Sektion Donauwörth. 


Hobeuuer, Jagenieut, 


(519) Sausverfteigerung. j 
greitag den 27. DE. wird das Haug Lit. 
B. Nr. 109 am Kigenmarft mebit Stadel und 
Stalung zu 6 Pferden, zufammen oder auch 
einzeln ‚an den Meiftbietenden oͤffeutlich ver⸗ 
heigert. Zugaleich wird bemerkt, daß eine Loale 
über eine Stiege ſoalelch bezogen, und die 
Stallung aub ſogleich denutzt werden fann. 
And | fünnen am, Kenficilling ‚250071. ‚Menen 
bleiben. Wozu Kaufsluftige böflicft einladet: 
Ehriſt. Herrmann, geſchw. Käufler. 


(515) Dienft: Gefuch. 

Ein fleifiger junger Menſch wuͤnſcht einen 
Platz ale Bedtenter oder Uudgeber gu erbalten, 
und könnte fogleich eintreten. Das Nähere im 


der Erpedition des Tagblattes. 


(520) Dienft: Gefuch. 

Eine Perfon, welche aut kochen fann und ſich 
dabei allen bäusliben Arbeiten unterziebt, kaun 
fogleih in deu Dienft treten. Das Naͤhere im 
Lit. G. Nr. 184 über eine Stiege naͤchſt ‚der 
Metzg. 
(514) Wohnungvermiethung. 

“Ga Lit. G. Nr. 304 am obern Graben tft 
eine Wobnung im Hinterbaufe mit alen Be. 
quemlichfeiten zu vermietben umd zu beziehen, 


— —— 


(507) Wohnungvermietbung. 

‘m Haufe Lit, D. Nr. 95 am Frohuhof Hit 
eine ganz große Wohnung nebft Stallung, Was 
genremife und noch eine leinere zu verimies 
then und bei der Hauseigeuthuͤmerin Parferte 
zu erftagen. j 
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Danksagung. 





INNNINRINUNNN 
(518) : 





Ficent. Joh. Chr. 


| 
| 


anmeldungen um gütige Nachſicht. 


. ray“ \ 
” 


Für die große Theilnahme nah dem Ubleben, bei dem Todtenamte und der Beer: 
digung unfers fromm und rubla entfchlafenen, beißgeliebten Herrn Vaters 


3 
Georg Werner, | 


freiwillig vefign. ?. Advokaten und Wechfelnotars, 
erftatten wir biemit Öffentlib unfern Dank, bitten für den Verſtortbenen um Gebet wie 


auch freundlibe Erinnerung und empfeblen uns hochachtungevollſt 
Augsburg den 25. Ditober 1843. 


Die tieftrauernden Rinder. 


" Sollte an Einen unferer Verwandten uud Freunde die angeordnete befondere @inla- 
dung nicht gelangt fein, fo bitten wir wegen unferer Beftürzung und den vielen Trauer: 


> 


—XEXEEEE XCCCC 


(513) Anzeige. ' 

Unterzeihneter macht biemit die ergebenft 
Unzeige daß bei ibm eine reihe Audwabdl fo: 
wob! von Dahlien als aub andern Blumen 
an jedem Markttage auf dem Marfte und auch 
zägli in feiner eigenen Bebanfung ver dem 
Schwibbogentbore billig zu baden find, und 
empfieblt diefelben bei berannabendem Wer: 


beiligenfefte zur Verzletung der Gräber auf, 


Das Belte. 
0. Bafner, Gärtnermeifter. 
Im Verlag 1 —— 


Lampart und Comp. 


in Augsburg iſt fo eben erſchlenen und in 
allen quten Buchhandlungen vorrätbhig: 


S endſchreiben 
Johann Gestg Fuß, 


Para zu Oberroth und Kammerers bed Landkapl⸗ 
18. Oberroth in der Didzefe Augsburg, Mitglieb bed 
- ivilverbienft = Ordens ber baperifden Krone, 

als Herausgebers der 


„Feierſtunden des Chrilten“ 


an bie Herren 


Dr. Gerdinand Herbſt 


n 
Dr. Patriz Wittmann, 
Redakteure der Sion. 

Der leidenfhaftsiofe, rubine und würdevolle 
Ton, In welchem der Here Werfaffer fein Wert 
„Keierftunden des‘ Ebriften” und fi® 
felbft gegen Ummahrbeiten, Entfel- 
lungen u. f. w. vertbeidtat, muß fdon für 





jeden Freund der Wabrbett von bober Wic- 


tigfeit fein. Allein diefes Sendſoreiben iſt 
noch von böberer Bedeutung für Alle, denen 
das böhfte Gut der Menfcbeit, die Religion 
nämlib, tbeuer und beilig if, weil der Ber: 
gegen darin mit den Lichtütablen der Religion 

te dunteln Wirren unferer Zeit beleuctet, 


- dann aber aub auf jenes Heiltgtbum binmwel:, 


fet, wo Wahrheit, Eriede und Seligkeit zu 
finden find. 
h Die T. T. Sionslefer 


I werden noch, gang befonders 
darauf aufmerffam gemadt! | 
Luna th an 5 FÜ hehe reihen se Be 9° 


Verlag der G. Beigerj’fsen Bubdruderei. 


(508) Schafweide-Berpachtung. 
Montag den 6. November, Nachmittags 
3 Ubr, wird die bieige Schafweide in dem 
Saftbaus beim Madaudtäu naͤchſt Göggingen 
auf ein Jadr andie Meinbietenden verfteigert, 
wozu Pactluftige böfliaft eingeladen werden. 
Böggingen am 26. Dt. 1843. 
Meiner, Vorfteber. 
(511) Schlafftelle: Dffert. 
In Lit. D. Nr. 155 im Zoäle wird eine 
rg in die Sclafftele zu nehmen 
gefudt. 


'510) Zimmervermietbung. 

In der obern Marimittansftraße im Haufe 
des Herrn Schwaderer können fogleih 2 bie 
3 follde Herren meublirte Zimmer über zwei 
Stiegen mierben. 


(503) Simmervermiethung. 
—Jun hem Haufe Lit. -C. Nr. 114 auf dem 
Mauerberg ift ein beipbares Zimmer für ® 
Herren Etudirende mit oder ohne Betten bis 
S ——— d. J. au vermlethen und zu bes 
sieben. 


(518,2)? Bimmervermietbung. 

Zunäht der Hauptwache iſt ein fhöned Zim: 
mer mit Kabinet und eigenem @iugang täglich 
u vermietden und zu bejieben. Das Näbere 
n ber Expedition des Tagblattes, 

















‚Theater - Nachricht. 
AUGSBURG. 
Ereitag ben 27. Dftober 1848. 
Erfte Vorftelung im II. Abonnement, 
Sumi@rftienmale: 


Der Wildſchüütze. 


Komifhe Oper in 3 Atten von Lorzinge 


MÜNCHEI 
Donnerftag den 26. Dit. „Der, Brauer 
zu Prefton.“ Komifse Oper von Adam. 
Sreitag den27.Dft. „Mach Mitternacht. 
Pofe von Lang. Hierauf: Neu eimfudirt: 
„Das Schmuckfäftchen.” Scaufpiel von 
Kopehue. (Mad, Bird: Pfeiffer — Landrä: 
tbin Durlad; Die. Dedler — Umalıe. 


Vetantwortlicher Medaltenr: Fri @rdf 


(Zuggerbaus am Zeugplag Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) ı 





ae 
foten die gemöhnlidt Gpaltzeile 
Diefige®. 

(Eingefandt.) Bei der jegigen Epidemie ift auch fehr ſchaͤdlich der unüberlegte 
Gebrauch der bier graffirenden Lebenseffenzen: fie wirken böͤſslich auf Kopf und Uns 
terleib, während gerade diefe wichtigen Theile fon von der Krankheit gefährlich 
ergriffen find. Sollte Übrigens durch ſolche Warnung auch nur eim ſchwerer Krank⸗ 
beitöfall verbitet werden, fo ift man hinreichend eñtſchädigt für dad nafeweife und 
unwahre Gefhwäg eines Kritikaſters. dr | ET 


Weber den Zuſtand der arbeitenden Klaſſen und die Mittel zur 
. - Berbeflerung desfelben. / 
(5 & lu $). 

Die Ausſchweifungen und das unordentliche Leben der Fabrikarbeiter find beinahe 
fpräcdhmbrtlich geworden. Dieſe Mängel find ed, welche von ben Klaffen ſelbſt, die 
davon behaftet find, entfernt werden müffen, um die erfte Staffel zur MVerbefferung 
ihres Looſes berzuftellen. Nur der Sittliche, der fich felbft Beherrfchende, der Nüchs 
gerne ann mit Erfolg auf die Befeitigung des ihm von außen fommenden Webeld 
binarbeisen, er kann nur mit Nachdruck auf eine größere Berädfichtigung von Seite 
der Gefeggebung und der geſellſchaftlichen und politiſchen Einrichtungen dringen, nur 
er Bann ſich die Einfichten verfchaffen, auf welch geftattetem und vernünftigem Wege 
er zur Erlangung jener gerechten Ruͤckſichtnahme kommen kann. — Auf anderer, von 
blinder Leidenfchaft und verblenderem Rachegefuͤhl vorgezeichneter Bahn wird er ims 
mer die in ihrer Eriftenz bedrohte Geſellſchaft eng aneinander gefchloffen ſich gegen: 
_. und die ſchwere Strafe. des Unterliegenden in mehr als einer Rüdfidht tras 

en müffen. * 
— Ein Urbeitsmann, der bei einem guten Gange des Geſchaͤfts, worin er beſchaͤf⸗ 
tigt it, mir feiner Familie woͤchentlich 6 fl. verdient, wird, wenn er davon 30 fr. 
mwöchentlidy zuruͤcklegt, am Ende des Jahres 26 fl. Erfparniffe befiten; er wird durch 
die Einfhränfangen, die er feiner Lebensmeife auferfegt bat, durch die Regelmäßigkeit 
und Ordnung, welche eine unmittelbare Folge derfelben find, am Anſehen bei feinen 
Mitarbeitern, wie bei: feinem! Arbeitögeber beventend gewonnen’ haben; er wird deßhalb 
bei einer: ungänftigen Wendung : des GSeſchaͤfts ſicher Darauf rechnen Fhunen, daß er 
unter Diejenigen des Perfonals zaͤhlt/ welche Legrerer nicht ganz aus der Nrbeit ent⸗ 
läßt, was in der Regel nur. mir Denen geſchieht, welche laͤſſige, ungeſchickte, wider: 

enftige und. liederliche Arbeitern, find; er wird, felbit: im Falle gaͤnzlicher Urbeitslofigs 
eit,, die. Mistel beſitzen, ſich mehrere Momate,- ohne irgend wem zu Laſt zu fallen, 

Öurchzubelfen, oder an- einen. andern Ort zu überſiedeln, wo er Ausſicht hat, Beſchäf⸗ 
tigung zu finden. a — nom.» Baus 
‚ .. Die. regelmäßige Lebensweifes die einem: ſolchen Arbeiter) zur anderen Natur wird; 
muß dazu dienen,, ibn, länger geſund zu ‚erhalten als diejenigen, welche. fich den Aus: 
fibweifungen ‚des Trunks und den Bbllerel, überlaffen, die jeue Klaſſen in dem beften 
Mannesalter dezimiren und Die, Siech und Armenhäͤuſer mit) ihnien bevdhlern. Das, 


in der Kraft feiner Hände und feiner Geſchicklichkeit liegende Kapital wird alfo viel 
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länger zindtragendb gemacht werben und das Kleine, wirkliche, welches feine Sparfams 
keit ihm verfhafft, von Jahr zu Fahr mehren, fo daß er nicht nur die Mittel, feinen 
Kindern eine befjere Erziehung zu gehen, fondern vielleicht auch die Ausjicht auf ein 
forgenfreied Alter vor ſich bat. er . 
Mir ſolch moralifher Kraft und den materieien Mitteln, welche die arbeitenden 
Klaffen ihrer eigenen Natur abgerungen baben werden, koͤnnen diefelben daun auch 
mit der Ausficht auf Erfolg vor die Geſellſchaft hintreten und Abftellung der äußern 
Hinderniffe und der Ungerechtigkeit verlangen, die ihrer mweitern Ausbildung und ber 
Theilnahme an der allgemeinen Beftimmung des Gefchlecdhtes entgegenftehen und ent— 
gegenwirfen. Ohne die oben vorausgegangene Gelbfterziehung und Selbfiverbefferung 

+» werden alle ihre Alagen, alle ihre Bemühungen ohne dauernden Erfolg oe 

— — J. G. G. 


Fe Perfonen=- Frequenz j 
in - } auf der München: Augsburger Eifenbahn - 
ſ — in der Woche vom 15. Oft. bis einſchließlich 21. Oft. 1843: in 42 Fahr⸗ 
—— — ten 4028 Perſonen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Es werden dermalen ſchon an den Obſtibaͤumen die Neſter oder mit Eiern ange— 
füllte Gefpinnfte der Gabelraupen fehr häufig wahrgenommen, und es ift, wenn nicht 
jetzt ſchon der Vertilgung derfelben durch Reinigung der Bäume und Nefte Sorgfalt 
zugewendet wird, zu befärchten, daß für das Einftige Jahr ein großer Nachtheil für 
die Obftbäume entftehen werde, 

Dldenburg, 13. Dft. Am legtverfloffenen Samflag, Abends gegen 10. Uhr, 
harten fich zwei biefige Bürger, ein Gaftwirth und ein Schuhmachermeifter mit ſelnem 
Geſellen, welcher letere jedoch Fein Gewehr führte, auf eine zum berzoglich ſchleswig⸗ 
holfteimfhen Fideilommisgute Läbberftorf. gehdrige Rappſaatkoppel begeben und ficy 
bort in einer Furche in der Abfichr gelagert, dem aus dem nahen Gehege ded Gutes 
Ehlerftorf diefe Rappfaatkoppel heimfuchenden Wilde aufzulauern.. Selbige bemerfrem- 
von der ehlerftorfer Seite ber ein Geräufch, erhoben horchend die Köpfe, und in dem⸗ 
ſelben Augenblide fiel ein Schuß, der den in der Mitte poftirten Gaftwirth auf der 
Stelle rddtete, den Schuhmachermeifter lebensgefaͤhrlich und den Gefellen leicht an der 
Schulter vermundete. Allem Vermuthen nach rührte der Schuß von einem andern 
Krupſchuͤtzen ber, der bei dem ſchwachen Mondlichte die im Rappfaat Gelagerten für 
Wild gehalten und, ohne Meitered auf felbige fein mit Rehpoſten und Fuchöhagel ges 
ladenes Gewehr abgefeuert hatte, denn bei dem Schrei der beiden Verwundeten bat 
berfelbe nach deren Ausfage mit den Worten die Flucht ergriffen: „Ach Gott, mas 
bebb' ick da dahn!“ Der unglädlie Thäter ift bis jegt noch nicht erkundet. Der 
nur leicht an der Schulter verwundete Geſell, nicht abnend, daß der dritte Gefährte 
tbdtlich getroffen fei, lud feinen im Blute fhwimmenden Meifter auf die Schultern 
und brachte ihn zur Stadt, worauf er fofort mit einem andern ‚hiefigen Einwohner 
nad der Ungluͤcksſtaͤtte zurüdeilte, um den vermeintlichen in Ohnmacht liegenden Gafts 
wirth zu holen. Diefer, dem ein Rebpoften, wie ſich bei der Sektion. ergab, durch's 
Gehirz gedrungen war und auf der entgegengefegten Seite an der Haut Widerſtand 
gefunden hatte, war aber bereitö erkaltet. 

Das Feuer zu Bernſtadt in Schlefien, welches 54 Häufer eindfchertes iſt durch 
Brandftiftung entflanden. Der Thäter, ein berüchtigter Trunkenbold, ſoll, feinem eiges 
nen Geftändniß nad, dad Feuer aus Rache gegen feinen eigenen Water, der mit fee 
nem Lebensmwandel unzufrieden war, in defien Haufe angelegt haben. J 

Port Leon, eine aufbluͤhende Kuͤſtenſtadt in Florida, warb am 13. September 
durch einen, furdhtbaren Orkan, mie man dort feit Menfchengedenten feinen erlebte, 
faft gänzlicy zerfidre. Sturm und Fluch wirkten zufammen. Bon allen Waarenhaͤu⸗ 
fern der Stadt blieb nur eines, uud auch diefes nur theilweife fiehen. Der Verluſt 
an Eigenthum ift unermeßlich, viele Einwohner retteten nur das nadte Leben. 

Das befannte deutſche Volkslied: „Freut Euch des Lebens u. ſ. w.“ wollen Reis 
fende nicht nur tief in Norwegen, fondern auch in dem füdafrifanifchenz Kolonien fine: 
gen und fpielen gehdrt haben. Bei uns iſt es aus der Mobe! | = 


(537) 


OHBI a ANZUBIEB. 


Am 25. de. iſt unfer innigt geliebter Water der al» quiescirte Marktinfpektor 


Sicent. Jakob Brucker, 


im 78. Lebendjahre in ein beiferes Jenſelts abgerufen worden. 
Die Beerdigung finder Samjlay Nahmittage 2 dr vom Leichenbauſe auß ftatt. 


Im ftile Torilnabme bitten 
Augsburg deu 25. Dttober 1843. 


Ferner find uns an woblthätigen Spenden 


noch eingegangen, 

IT WO Ar — fl, 24 Er. 
Bon M. L. E. 5 if. — fr 
Don 3 Dienftboten — fl. Ser. 


TEE... af. — Er. 
Geboren wurden: 
Am 4. Dt. ob. Kafyar, d. D. Hr. Georg 
ng Hubel, Lohntarfher. A. 523. S. 
ulrih p- ’ 


WERD ____ — — 
(524) Unzeige und Empfehlung. 

Unterzeihneter beebrt ſſo biemit ergebenft 
anzuzeigen, daß er fein diedetiges Logie Im 
Tddle Lit. D, Nr. 153 verioffen und gegen: 
wärtig die Wohnung in der Marimillantftraße 
bei Herrn 

Dähermeister Fieber 

Lit. A. Nr. 8 

über eine Stiege bezogen bat, wo man täalic 
u jeder Zeit nad der Karte zu Deu billtgften 

teifen fpeifen fann, umd empfiebit fib daber 
anter Berfiherung prompteiter und defter Be: 
dtenung zu geneigtem Zufpruc. 

Augsburg dem 25. Dit. 1848. 

Traiteur Löwenthal. 


(522) Anzeige und Empfehlung. 
Der Unterzeihnete beeilt fib einem hoch⸗ 
ahtbaren Publifum, dann auch den H. H. Bil: 
lardfptelern ergebent anzuzeigen, daß er, da 
feine Lofalitäten parterre fib zur Yufnabme 
fo zablreih ibm mit ihrem Beſuche beebrender 
Bälte, befonders an Sonntagen nicht Raͤum⸗ 
lIiäfeit genug bieten nun aud feinen 
rofßen aal 
wo ein zweites Billard aufgeſtellt wurde fünf: 


tigen 
Sonntag den 29. Oftober 
eröffnen wird; fo daß feinen jhägbaren Gaͤſten 
jede Bequemlichkeit geboten werden Tann. 
3%. Sam, Schügenwirth 
in der Rofenau. 








(533) Empfeblung. 
* Belmebreren zuſam⸗ 
mentreffenden Jagden 
empfehle ich mein 
friſches 


Wildpret 


Vorausſetzung 
billigert Preife. 







N 2 
‚s unter 
— 


Anton Dietrich, 
buͤrgerl. Wildpretbändier, wohnt in der 
Katharinen:Gaffe Lit. B. Nr, 160, 


Die Shinterbliebenen. 





(539) Enmpfeblung. 

Die erwartete Sendung Satin lustre 
moire (frangöfiide fagonirte Merinos) zu 
Kleidern und 


Damen: Manteln 


iſt frifh in allen Farben angelommen, und 
empfiebit ſich ergebenft «+ 
Auguft Braun. 


(521) Verkauf. 

Zwel komplette Jabrgaͤnge 1941 und 1842 
der Allgemeinen Zeitung find billig zu verkaus 
fen. Das Mäbere in der Erp. d. Taubl. 


(523,2)? Stelle:Dffert. 

Für eine Spinnerei wird ein Garnpader, 
zum Paden und Preffen der 10 Pfd. Padete 
gefubt. Derfelbe muß aber längere Zeit ſhon 
diefem Gefcäfte vorgeftanden baben und voll= 
fommen eingeübt fein. Es wird ihm ein gu 
ter Lohn auf lange Zeit, bei guter Auffüh> 
rang zugeſichert. 

(532) Dienft: Dffert. 

Es wird ein ordentlibes Mädchen ausbitf®: 
weife zu einer foliden Familie in Dienft zu 
nebmen gefuht. Das Nähere In der Expe— 
dition des Zagblattes. 

(542) Stelle: Gefud. 

Ein junger Menſch von ſittlich gutem Cha: 
after, mwelber fon mehrere Jabre In einer 
Kanzlet arbeitete und über Faͤdiakelten befons 
ders im Mdminiftrativ- nnd Rechnungsweſen 





— — 


‚fehr gute Zeuaniſſe aufwelſen kann, wuͤuſcht 


in einer kal. Kanzlei als Diurnift oder font 
bei einer Adminiftration oder einem Amt als 
Das Näbere 


— — — — 


(525) Geſuch. 

Gin Knabe von 13 Jabren, fatholtider Re⸗ 
Itglon, von reotlichen Eltern, der aus gezeich⸗ 
net Leſen und Schreiden, auch ſeht gut Rech— 
nen kann, wänfcht fib eine ibm augemeſſene 
Befbäftigung oder irgend eine Lehrfielle im 
einem Handiungsbaufe. Das Nähere In der 
Erpebdition des Tagblattes. 


(529) ienft: Gefucd. 

Eine ſeht ordentlihe Perfon, welche gute 
Hausmannstort kochen kaun und fib allen baͤus⸗ 
lien Ardeiten unerzleht, ſucht einen Dieuſt 
Das Naͤhere 





(628) 

Ya Mitte der Stadt 
Wohnung von % — 30fl. 
bie Georgi zu mlletben geſucht. 
bei der Erpebition bes Tagblattes. 


> Keller und Wafbgelegenbeit. 


Danksagung. 


Allen denjenigen, welche nah dem Ableben bei ber Beerdigung und dem Trauer: 
3 gottesdienfte unferer geliebten Gattin, Tochter und Schweſter 
Joh. Freitrau v. Stain zum Kechtenltein auf Ichenhaulen 
geb. von Nehlingen Haltenberg, : 
ihre Tbellnabme bezeigten, welde bei unferm Schmerz wobltbat, indem fie die allgemeine 
Abtung für die Dabingefbiedene ausiprict, erftatten wir den gerührteſten Danf, und 
: empfehlen die Entfülafene zu frommem Andenten, : 
; Augsburg, am 27. Dit. 1848. 


(526) Empfeblung 
Jene, mehreren meiner verebrlihen Abneb- 
mer ſchon durch Mufter befannte 


ächte Havannah- Eigarren 


babe ih erbalten; es ift eine kraͤftige, dabet 
aber febr milde Waare, welbe ib ä 30, 36 
und 40fl. 2“ 1000 Stuͤck erlafen kann und 
folge biemit zu gefälliger Abnabme empfeble. 


Gg. Friedr. Saulmüller. 


(367.0)? Wohnungs Gefuch. 

Eine File Familie ſuct bis fommendes Ziel 
Georgi 1844 eine Wohnung zu miethen, be- 
ftebend aus 4 bis 5 beigbaren Zimmern, Magbd: 
fammer, Garderobe, Speistammer, Hnlzlage, 
Das Nähere in 


der Erpedition des Tagblattes. 


(533) Wohnung: Gefuch. 

Eine ordentlibe Familie wünfht moͤallchſt 
in der mittern Stadt eine trodene und ge: 
funde Wohnung wenn aub an keiner nangba: 
ren Stroße oder in einem Hinterbaus mit der 
Ausfiht in Gärten 1c. um den jährliben Mietb: 
sind von circa 5ofl. bis künftiges Georgi zu 
mietben. Beſther folder Wobnungen wollen 
ihre Addreſſe in der Erp. d. Tagblattes angeben. 
be etc, le EEE 


(536) Sundöverlanf. 


— — 


Vergangenen Dienfag Vormittag bat ſich 


ein Kleines ſcwarzes Hundaen (Spitz) verlau⸗ 
fen, der dem Ruf „Ami folat und Die Nr. 
404 am Halstande trägt. Der oegenwättige 
Beſitzet wird erfuht, denfelden in Lit, D, 
Nr. 232 im ©t. Unnahof abzugeben. 


(530) Bermiethung. 
Es iſt eine kleine Keuerwerkitatt zu verftif: 
ten in Lit. A. Nr. 552 am Sawal. 


(542) Sadenvermietbung. 
Im Haufe Lit, C. Nr. 4 ift der Laden mit 
daran befindliber Schreitftuhe, worin wirklich 


eine Vilderbandlung fid befindet, täulib zu 


vermietben und bis Georgt zu beziehen. Das 


Nädere bet der Eigenthämerin. 
(541,2)? Ladenvermietbung. 
Ein arofer Laden mit Comptolt im der Karle- 


frage iſt foalerb zu vermierben und ju be: 
Heben, Das Mäbere im der @rp. d. Tagdl, 


— — 


Die Hinterbliebenen. 


Wohnun gvermietbung. 
3a dem Haufe Lit. D. Nr, 95 am Erobubof 
ift eine ganz große Wobnung nebft Stallung 
und Wagenremife zu vermietben und bet der 
Hauselgeutpämertin Parterre zu erfragen. 


(540) Zimmervermietbung. 

In Lit.E, Nr. 9 in der Windgaffe iſt wegen 
eingefretenem Todesfalle ein —5 su eb e⸗ 
ner Erde, welches auch als Raden benügt 


werden fann, ſoaleich billig su vermietben und 
zu beziehen, J 
mn 
R=> 9 ber 
K. Kollmunm'ſchen Buchhandlung 
in Augsburg Karolinenfirape ift zu baben: 
eutfcher 


Volkskalender für 1544 
beraußgegeben von 
% W. Gubitz. 
Mit 120 Holsfhnitten verziert im farbigem 
Umf&lag, aeftempelt 46 ĩr. 


Zur literarifchen Beilage! 

Die im der literarifhen Beilage angezeigten 
Bücher über weibliche Arbeiten ıc. find nit 
nur Eitern und Erzieberinnen als ein leist 
faßliser und gründlier Leitfaden beim Uns 
terriht der Kinder zu empfeblen, fondern e# 
elunen fib diefelden and zu angenehmen Ge⸗— 
faenten für das (höne Gefdlent. 

Lampart & Comp. 
in Augéeburg. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURGE. 
Sreitag ben 27. Ottoder 1848. 
Etſte Vorftelung im II. Abonnement, 
dum Erftenmale: * 


Der Wildſchütze. 


Komiſche Oper in 3 Alten von Lortzing. 


Frettag den 27. Ott. „Nach Mitternacht.” 


Pofle von Lang. Hierauf: Neu einnubirt: 
„Das Schmu chen.” Scauſpiel von 
Kopebue. (Mad. Bird: Pfeiffer-— Randrä: 


thin Durlach; Die. Dedier — Amalıe. 


“  WBerlag der ©, Getnerjiaen Buwdruderel.  Berantwoörflider Medakteur: Ft. Oräf 
CEuggerdaus am Sengplak Lit. B. Nr. 298 über eine Stiege.) 





Samstag Æ 296. 28, Dftober 1843. 


— — — — —— — — — — — — — — — 
Das Tagblatt erſcheint Hägli, hode deſttage ausgenommen. Der Prännmerationsyreis in iseo 45 ir. wientel» 

äbrig. Alle Doftämter des » und Huslanbes nehmen gegen mähige Portovergütung Belle u — 
often die gewöhnlide Gpaltzeile (oder der Raum einer folden) 2 fr. — Baflense Beiträge uns tenbenzgemäße 
fpondenzen werben mit Danf angenommen uns auf Berlangen enflänbig bonorirt. 


Diefiges. 
(Eingefandt.) Nachruf. 
Der Hochgebornen edlen, zu früh verblichenen Freifrau 


Johanna von Stain auf Schenhaufen, 


gebornen von Rehlingen-Haldenberg. 








— — enn 





Ach! im vollen Blumenleben Eine früh gebroch'ne Roſe 
Schied'ſt Du ewig ſchön und jung; Bon des Todes Falter Band, 
Doch der Mofe Blätter geben Schwebſt Du aus des Grabes-Schooße 
Und den Duft: Erinnerung. Auf in’s fhöne Heimathland; 
Schlumm're fanft in fühem Frieden Mo fih Water, Mutter, Brüder 
Bid das Morgenrothb Di ruft, Und der Gatte wiederfeh’n, 
Und der Kranz aus duft'gen Blüthen Wo im Chor der Seraphslieder 
Schmücke freundlid Deine Gruft. Unfre Todten auferfteh'n. 
Wenn beim falben Sternenfheine Wenn die Trauerweide ſchauert 
Sich der Geifter Reigen eint, In des Derbfted Abendiuit; 
Wo im dunkeln Todtenhaine Wenn der treue Gatte trauert 
Trauernd die Zypreſſe weint; An der ſtillen, heil’gen Gruft; 
O! dann fhwellet fühe Ahnung 2 dann bit’, ein Lichtgebilde, 
Auf ein MWiederfeh'n die Bruſt, Du zu und and ſchön'ren Höh'n, 
Und wie ferne Geiftermahnung Freundlich grüßend, engelmilde, 
Iſt die Seele fih bewußt. — Auf ein einft’ged Wiederfeh'n. 


(Eingefandt.) Da ed geroiß eine der ſchoͤnern Aufgaben der kokalblaͤtter iſt, dem 
Verdlenſt wo es ſich findet das Augenmerk ihrer Leſer zuzuwenden, fo hofft man die 
Yufnabme diefer Zeilen im Tagblatt zuverſichtlich. 

Das Atelier des Hrn. Inſtrumentenmochers Then dahier hat durch die ausge⸗ 
zeichneten Juſtrumente, welche aus demfelben hervorgegangen, feinen Ruf weit in 
‚entfernte Länder verbreitet und ihn auf das Rühmlichite febegründer, neben Herrn 
Then befindet ſich aber bier noch der Juſtrumeutenmacher Dr. Ch. Stäble, von 
weichem man diefer Tage ein Fortepiano in Augenfchein nahm und es zu prüfen Ge: 
legenheit hatte, das einer befondern Erwähnung wohl verdient und fiher den unge: 
theilten Beifall aller Elavierfpieler erwerben wird, welche es in Augenſchein nehmen 
wollen. Diefes Pianoforte in ftehender (perpendifulairer) Form ausgeführt, zeichnet 
ſich nicht nur durch ein elegantes Aeußere vortheilhaft aus; dad Merkwuͤrdige an dem: 
felben aber ift eine ganz neue vom Hrn. Stähle erfundene finnreihe Mechanik, vers 
mitrelft deren Außerften Empfindlichkeit das Spiel fehr erleichtert und ſicher wird. 
Die Intonation, die Hanptfahe an jedem Inſtrument, iſt außerordentlich rein, ftarf 
und glockenhell, und Einfender dies muß geftehen nie diefe zarter und lieblicher felbft 
Heim ftarten Anſchlag gebdrt zu haben, und wuͤnſcht deßhalb, daß Mufiffreunde und 
namentlich) Elavierfpieler fich hinbemuͤhen und ſich felbft von dem Äber dieſes berrliche 
Suftrument hier Gefagte Überzeugen indchten. F. 8. 
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Berwichenen Donnerflag Nachmittag traf auf der Eifenbahn eine Abrheilung bes 
1. Urtideries Regiments Prinz Luirpold hier eim, beſtimmt die feit einem Fahre in 
unfern Mauern garnifonirende Abrheilung desfelben Reginientsabzuldien. 


Bermifchte Nachrichten. 


Stein bei Troftberg. Ein böchft betrübendes Ereigriß hat ſich am 21. b. 
Nachmittags bei Palling, k. Ldg. Tittmoning zugerragen, was in biefiger Gegend un« 
gebeure Senfation erregte, und leider einen Mann betroffen bat, weldyer wegen feiner 
Herzensgüre und edlen Gefinnungen allgemein geachtet wird. Am oben benamten 
Tage nämlich ergdgte fich der Gursbefiger und Bankier Herr Hermann v. Kraft auf 
Stein mit nody mehreren Schügen auf der Yagd, als felbe einen Schnepfen anfichtig 
murden, und auf felben beinahe gleichzeitig 5 Echäffe fielen. Hoͤchſt unglddlidyer 
Meife traf ein Fuchsſchrott Hrn. v. Kraft und zwar in einen Augenwinkel, wodurch 
fogleid das Auge herausgetrieben wurde und der Schrott im Hinterhaupte ſtecken 
blieb. Eine augenblidlihe Befinnungslofigkeit trat ein, und fchon glaubte man den 
Verlegten dem Tode nahe, fpäter jedoch wieder zur Befinnung gefommen, murden alle 
möglichen Hilfsmittel angewandt, allein noch ift wenig Hoffnung für den Berungkäde 
ten. Eine jammernde Frau in tieffter Trauer mit ihrer großen Familie weilt mit 
aͤngſtlicher Sorgfalt am Schmerzenslager ihres geliebten Garten, und wir boflen zu 
dem Allmdchtigen, daß er das Leben eined Mannes erhalte, welcher fo thärig und 
edei in feinem Wirken war. 

Bremen. Ein von bem Bayeriſchen Landgerichte Naila, wegen bdömilligen 
BVerlaffens von Frau und Kindern ftedbrieflich verfolgter Auswanderer wurde bierfelbit 
angehalten und in feine Heimath zuruͤck dirigirt. 

Während man fi in Spanien noch darüber flreiter: ob die Kdnigin für volle 
jährig erflärt werden ſolle oder nicht, har fie bereit wie die Dorfzeitung fagt, Pros 
ben ihrer Volljährigkeit abgelegt, und einen jungen hübſchen Lieutenant, der bei dem 
legten Aufftand verwunder worden, zum Kapitän gemacht. 


FF Er 
ee Berfteigerung. 
Montag den 30. Dftober und folgende Tage 


wird in dem Haufe Lit. D. Nr. 93 aus dem Rücklaſſe des verftorbenen Titl. Herrn Magis 
ſtrats-Rathes Trips eine Mobillen:Auktion eröffnet, mworlum mebrere goldene und filberre 
Repetier: und Minnten:lbren, eine Halsſchnur von guten Perlen mit Rofeiten befept, mebrere 
goldene Ringe mit Moferten und Perlen, 1 Halskreuz mit Brillanten, mebrere goldene Halt: und 
Ubrketten, Worte: Nadeln mit Mofetten, Topas und andern Steinen befept, Silber: und vers 
goldete Dofen, goldene Brochen, Schließen und Uhrhacken, filberne Spels- Borlag: und Kaffees 
Löffel, filberne Münzen, Leuchter und Salzgefäße und noch mehrere andere Gold: und Silber— 
Gegenftände; ferners mehrere Garnituren, Seffel und Kanapee, Sekretäre, Komod und andere 
Käften, Bettladen größtentbeils von Kirfhbaumbolz, mebrere runde und andere Life, Epiegel 
und Tafeln, Stoduhren, ein fhöner Buͤher⸗- und ein Gewehrkaften von Kirfhbaumbolz, Glas: 
fäften und eine Waſchmang; danm Leib: Tiſch- und Bettwaſch, verfbledene Herrenlleider, Bet— 
ten und Matragen, derfhledenes Kücdengerätb von Kupfer, Ziun und Porzellan, mehrere Sorte 
ten Weine in Faͤßchen, verfhiedene Bücher ; ferner eine vierfigige Chalſe und eine Jagd: Drofhle, 
zwei paar Pferdgeſchitre, fal gang neu, endlich zwei fedlerfreie Pferde 7 dis s Zabre alt; 
mebrere Jagdgewehre beftebend aus Zwillingen, Dreber, Kuchenreiter und andere Piftolen und 
noch mebrere bier alcht benannte Gegenftände an ben Meinbietenden gegen ſogleich baate Bes 
zablung erlaffen werben, 

Bemertt wird mod, daß nach beeudigter Auktion auch das obenerwähnte Haus Lit. D, Nr. os 
ebenfalls Öffentlich verfteigert wird. Dasfelbe enthält parterre gegen die Straße, ein beij: und. 
ein unbeigbares Zimmer, Kühe und Speis, einen Hof, eine Waihlüse mir zwei kupfernen Keſſeln, 
Vferdftal und Kutiberzimmer, laufendes Möhrwafler; im erſten Stock eine Wohnung mit fünf 
delz⸗ nnd zwei unbeizbaren Zimmern, Küde und Speis; im zweiten Stod 3 beiz: und 1 un⸗ 
beigbares Zimmer, Rüde und Speis; feruers enthält foldes große Böden, Holzlagen und zwei 
gute Keller, ſaͤmmtliches Im beit baulichen Zuftande. Es ladet biezu doͤlichſt ein: 


Andreas Schuſter, gefhworner Käufler. 





rel, 







. (549) 


fern verbindlihften Dant ab, 


(494,b)? Bekanntmachung. 
(Sammlung für die Armen betreffend. ) 
Die jaͤhrlich gewoͤhnliden Ktrdenfammlun« 

> sum Beten der diefigen Armen follen aub 

ür diefes Jahr an dem WUllerheiligenfefte 

und an dem darauffolgenden Seelenfonntage 

auf dem katholiſchen Kirchbofe und 
Sonntag den 5. November, 

In den Kirchen beider Confefifionen vorge: 

nommen werden. 

Dem Wopitbätigfeltsfinne der Bewobner 
Augsburgé, welder ſich nod. bei jeder Gele— 
genbeir bewährte darf man vertrauen, dah ſich 
derfelbe auch bei diefer Veranlaffung wieder 
betbätigen werde. 

Augsburg den 23. Hft. 1848. 


Armenpflegfchaftsrath der Stadt 


Angsburg. 
Der 1. Bürgermeifter: 
Dr. Garron du Val. 
 Sıäßler. 


(554) Schafweide-Berpachtung. 

u der Gemeinde Wolisbanfen wird Mom: 
tag den 6. Nov. die Saafweide, beftebenb 
aus 250 Stuͤcen für das Jabe 1944 im Wirths⸗ 
dauſe daieldbt Nachmittags von 1 — 4 Ubt 
an den Meiftbierenden verpachtet werden. Die 
Bedingniffe werden vor der Werftetgerung er- 
Öffnet und die Matifitation wird ib bie Ges 
meinde vorbebalten, 

WBolltishaufen den 26. Dit. 1848. 

Mathias Zott, Vor fteher. 





Dantfagung. 
Für die fo ebrenvole Theilnabme bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienfte 
 unferer unvergebliben Tochter und Schweſter 


Amalie Mathilde von Valta, 
ſtatten wir, intbefondere aub den Herrn Studirenden für den Grabgefang, biemit uns. 


Augsburg den 27. Dftober 1843. 
Anton von Balta, k. Kreid- und Gtadtgerichtd- 









Rath, als Vater. R 
Anna von Balta, geb. Zeiler, ald Mutter. } 
MWilbelm : 
Geſchwiſter 
Fanny 


UNEVNN UNNINNAMNNININSUNINNNNNNINNNSUNNANSS 


Next Monday 
Monster meeting 


in the golden rose. 


(556) Anzeige. 

Blumen in Töpfen werden das Stück zu 
48er. überwintert. Wo? fagt die Erpeditior 
des Tagblattes. 


(493.6? Rauf:Gefud. 

Ein doppeltes Schreibpult wird zu kaufen 
gefuht. Auch kann ein Knabe von guter Er> 
stebung die Drud: und Jaquard-Weberel⸗ Zelch⸗ 
nung erlernen. Das Näbere bei der Expedi⸗ 
tion des Tagblattes. 


(557) Berlorenmes. 

Ein Dienftbotenbüchlein ausgeftellt auf 
Jodannes Möger wurde geftern in ber Baͤcken⸗ 
aıfle verloren. Man erſucht recht dringend uuz 

urüdyabe deſſelben bet der Erpedltion des 

agblattes. 


(551) Zadenvermietbung. 

In Lit. C. Nr, 152 am Schmiebberg if ein 
ſchöner Laden mit einer Feuereſſe zu vermie- 
tben und bis Georgi zu bezieben, 


(546) KSobunngveriitfünng. 

Im Haufe Lit. F. Nr. 303 auf dem Kreuz 
tft eine Wohnung mit 2 beizbaren und 2 un 
beisbaren Zimmern nebft fonftigen Bequemllch⸗ 
—* zu vermiethen nud bis Georgi zu bee 
steben. 2 












(559) 





ehren mögen. 


TODES - ANZEIGE. 


Donneritag den 26. Dktober verfhied nah kurzem Leiden 


Herr Michael Moller, 


Hautboift im Eöniglihen Infanterie » Regiment Prinz Karl, 
Diefe traurige Nachticht widmet der Unterzeihnete dem vielen Belaunten bed Dabinge: 
(hiedenen fie erfubend, dap fie fein Andenken duarb Anwobnung 
tag balb 3 ühr ftattfindenden Beerdigung vom Milltärlagaretb au 
lenmefe, welde Montag Morgens acht Uhr bei St. 















dei der beute Nabmit: 
dgebend, und der Sees 
Georg abgebalten wird, nod einmal 


Sof. Kraus, Auſikmeiſter. 
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(544) 


Codes- Anzeige 


; Den fhmerzliben Verluft, den wir dur das am 26. d. Mts. Abends 5 Udr erfolgte 
Dabinfbeiden unfers geliebten Töcterleins 


Johanna Margaretha Joſephina, 


in einem Alter von 4 Jahr und 4 Monate erlitten haben, zeigen wir lieben Freunden 


und Verwandten an und bitten um ftlle Theilnihme. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 29. Dltober Nachmittags 3 Uhr fatt. 


Augsburg ben 27. Dftober 1848. 


Johann Thenn, E. Eifenbahn: Ingenieur, als 


Bater. 


Eliſabetha Thenn, ald Mutter. 


(550) Anzeige. 
Bei dem Unterzeldneten findet von heute 
aufangend jeden Samstag eine 


Schlachtpartie 


ſtatt; für ſomackhafte Zubereitung und gutes 

Bier wird beftens Sorge getragen, und fiebt 

Daber recht zahltelgem Beſuche entgegen. 
— Morgen Sonntag den 29. Dit. 


große 
Kartoffelpartie 


wobei 24 verfbiedene Speifen, nur aus Kar: 
toffeln deſtehend zur beliebigen Auswahl be: 
‘zeit fein werden, 
Heiurich Pfeiffer, 
zum Innern Boll. 
(545) 


 &Empfeblung. 
Unte rzelchneter empfieblt ſich mit verſchlede⸗ 
nen Arten ſooͤner 


Topfpflanzen, 
welche ſowohl auf das bevorftebende Allerfeelen: 
gr ale and fpdter zu jeder Zeit zu billigftem 

reife zu baben find. 
Fried. Geiger, 
Aunftgärtuer im ebemals Poſtgärt⸗ 
den Lit, I. Nr, 52, 





(558) Auwefen : Berfauf. 

n Wertingen it ein Söldanmwefen beftebend 
aus 9 Tagw. Grund, einem gut aebauten Haufe 
nebft Stadel und fonftigen Baumannsfabrniffen 
aus freier Hand fogleih zu verlaufen. as 


Nähere ift bei Kaver Baumann Nr, 236 
dafelbit zu erfabren, 
(548) Verkauf. 


Bei Joſeph Meiſter, Sdreluer meiſter 
In Pferſee iſt eine alte aber noch brauchbdare 
obelbank und ein vierrädriger Handwagen 

biäig zu verfaufen. 


(562) 


(555) 

Im mittlern Pfoffengäßben Lit. C. Nr, 59 
iR Parterre ein ſchͤn meublirtes Zimmer nebft 
Shlaffabinet fogleib zu vermietgen und bis 
1. November zu bezieben. 3 
(560) Sclafftelle: Dffert. 

Bei einer foliden Wirtfran ih fogleih eine 
Shlafftelle für 2 Herren zu beziehen. Das 
Mäbere in der Erpebition des Tagblattes. 


(561) ert. 





Schlafftelle: Off 
Eine Schlafftelle in fogleih zu vergeben. 
Mäberes bei der Erpedition des Tagblattes. 





Schrannen» Anzeige vom 27. Oftober 1845. 


hödhfter mittlerer 
Durchſchnittspreis. 
Wäoarizen 22fl. 538r. 2u fl. sofr. 
Kern 24 fl. 58 fr. 22fl. 35 fr. 
Moggen 17. a6ir. 17. 2 
Gerjte 13d. 18{r. 121. sofr. 
Haber 5 fl. 57 tr. 


niedrigfter 


12, 


20 fl. 56 fr. get. - A. sy fr. 
21 fl. 16 tr. geſt. -f. 16 ir 
161. a1 kr. gell. - A. 26 fr, 
78er. gell. -f. rn 
5fl. a6 fr. Bf. 28Fr, el. -A. Tr 


Banze 
Berfaufsiumnme. 
7712, 36 kr, 
4789 I. 18 tt, 
8339 fl. 14 fir 
20380 dl. at fr, 
2107 fl. 832-Lr, 


Ganzer 
Stand. 
356 Shäffel. 
213 Schaffel. 
493 Schaffel. 
1693 Schäffel. 
366 Schäffel. 


Aufgezogen wurden 75 Echäffel. — Verkauft wurden 3046 Schäffel um 43,323 fl. 20 fr. 





Brodfas nah der Bes]. u Mehlſat 
rechnung der SchrannelZ ||| nah der Schranne 
v.28. Dit. -4. Nop. 34 vom 23. Dftober. 











mebt | weht NMittelm. | meh | meht. 


A.}tr. ]pı A. fr. [HLllA. Er. I nıla. jer.jnıl ‚Ter.|Ht 








| Mund: Semmel⸗Schou⸗ od · Roggen) Nach⸗ 









ni VERFEINERT Tal BET Ya | | N 
Das 1 Kreuzer Röggıi— «| 41 Mepen . ve «+ | 37, — 3/49 —| 8lır j—I 2j29/—] 1 521 — 
Ein 2 KrenzerLaid I—|14| 3] "4 Meg. od. 1 Viett 4) 9 2] -157| 2 — 47 | 21-87) 2I— 28 
Ein a Kreuzer Laib I—|29) 2] "4 Mep. od. 1 Biertt.i— 


Eins Kreuzer Laib | 1j27|— 


Berlag der G. Beigerj’isen Bundruderei. 


u Mip. od. ı Maßl. — 





7 2i-lıo) 2] — 12 A: ei 2l- Ti 
4 
| 


2j-| 3] 4] - s|-I-] 2] 2]-| 1)« 


BVerantwortlider Medatteur: Fr. @rtäf 


(Fuggerdaus am Sengplag Lit. B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Sonntag 


m — —— — — — — — — — — nn — — — —— — — — — — 
Das Tagblatt erſcheint tägli, bode deſttege auögenommen. Der trationd vr cis in ineo 45 ir. wiestel> 
A ee astnde (er sur Has dee Tue 8 I = 
€ Sie 
often bie gem ba ter —* 


werben angenommen und 


Diefiges®. 
Im Kunftvereine find angelommen und ausgeſtellt: 
Landſchaft, von $. dv. Dlivier. 
Landſchaft, von Sanka. 
Der Sofa: See, von Ruttmann. 
Landſchaft, von Mählmann. 
Der Kanal der Gerber in Straßburg, von Fran. 


Konzeffions» und Anſaͤſſigmachungs⸗ Geſuche. 

Miller Andreas, von bier, Gefuh um eine Schuhmacher: Konzeffion. 

Jakob Tobias, von hier, Geſuch um eine Glaferd:Konzeffion. 

Betzlher Anton, von bier, Gefuh um eine Schreiners:Konzeffion. 

König Jakob Ariedr., aus Mönchödeggingen, Geſuch um den Konfens zur Unfäffig- 
machung ald Ausgeber bier und zur Verehelichung. 

Dunfing Auguft, von Barfinghaufen, Gefuh um den Anfälfigmadungs: Konfens als 
Sabriffcpreiner bier und um die Berebhelichung. 


Geſtern ftarb dahier Titl. Hr. Karl v. Easpers, k. penfionirter General:Major, 
Mitter des militärifhen Mar Fofeph:, dann Ehrenkreuz des k. Ludwigs⸗ und des k. k. 
zuffifhen St. Annas DOrbens II. Klaffe, dann der gl. franz. Ehrenlegion. 


Gegenwärtig werden am Hauptportal unferes ſchoͤnen Rathhauſes die alten und 
ſchadhaft gewordenen Stufen aus rothem Marmor durd neue graue erfegt die aus 
den Marmorbrüädhen bei Reuti kamen. So wie unlängft der Webergang vom Weber- 
haus bis zur Er. Moritzkirche ein gefälliges und bequemes Zrortoire erhielt, werden 
in nicht ferner Zeit noch mehrere Straßen erhalten, wofür die Einwohner dem hoben 
Magiftrar fi zum Danke verpflichtet fühlen werden. 


Die Marimal:Preife der Fleifchforten bei den fämmtlichen hiefigen Mebgermeiftern 
für den Monat November find: Ochſenfleiſch 14 kr., Schmalfleifhy 12 kr., Kalbe 
fleifh 12 kr., Schaffleifh 10 kr., Schweinfleiſch 15 fr. — Pfund. Schaffleiſch zu 
9 Er. gibe Hr. Mesgermeifter D. Burkhardt jun., Bank» Nr. 94, und dad Pfund 
Scmeinfleifh zu 14 Er. Hr. Meldior Thenn, Bank Nr. 8. — In der Freibant jede 
Zleifchforte einen Kreuzer weniger pr. Pfund 


Samstag ben 21. dd. Monats hatte eim Arbeiter in einer biefigen Anftalt das 
Ungluͤck dur das Mbgleiten eines Mebels den er mit Kraft an fih ziehen wollte, 
rüdlings zu flärgen und eine Rippe zubredden; er mußte in's Lolals Krankenhaus ge: 
bracht: werden. . Der Berunglädte if :Bater von vier Kindern; die Armen find ihres 
Ernährers, ihrer einzigen Stäge. beraubt, und befinden fich im der hilflofeften be: 
mitleidendwertheften Lage, die mächtig anklopft am jedes fühlende Herz; ein pfarr⸗ 
amsliched Zeugniß bilrge für die Wahrheit der Angabe. 
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Auf einem Landgut zu Ludwigsfeld, k. Landg. München, wurde in der Nahe 
vom 14. auf den 15. d. M. an Geld, Pretiofen und Effekten im Werth die Summe 
von 2031 fl, entwendet. Unter den geftohlenen Gegenftänden befinden fi) & Gold⸗ 
ſtücke zu 44 fl., 20 Bereinsmänzen a 3 fl. 30fr., ein filberner Löffel mit dem Namen 
Joſeph Nett; ein großer WVorlegldffel von Dufatengold, Werth 800 fl. ꝛc. 


5 Theater. Der Wildſchütze, komiſche Dper von Lorzing. In der That, vom den Componi⸗ 
R des Ezaar und Zimmermann hätten Mir mehr, das heißt Befferes erwartet. Wir wollen 
4 dem Sujet nicht reden, das zu einer Oper umgemodelt, nothwendig verlieren mußte; von Koßes 
bue's Rehbock blieb nur das Triviale, die Abt Fomiihen Situationen gingen aber volllommen zw 
Grund. ie Muſik ſelbſt bietet nur wenige Nummern, welche das Mittelmäßige Üüberragen; nam— 
kb und nd hauptſach lich das Quartet im „reiten Alt (Graf, Baron, Baronin und Baculus), 
dann die Arie im sten Act, welche Hr. Eramer mit Anszeichnung vortrug und jene der Dem; Pe: 
barjbel. Die Dper wimmelt von Ehören nid befonders in dem unausſprechlich langweiligen erften 
Act wird det Inhörer von dem Schreien derjelben beinahe betaänbt; zudem waren fie nicht befonders 
feft und nichts weniger ald rein iutonirt. — Der Wildjbüs fügt man ift überalt mit Beifall ge: 
eben worden, dem ift aber nicht jo, denn dieſe Oper Lorzings mawte nur in Leipzig befonden 
rore, wo der Compofiteur aub als Schauipieler und Sauger domizilirt und wohl accredidirt ift. 
— Einem Schaufpiel: Direktor wird nun zwar nicht zugemuthet werden können, daß er die neuen 
Opern und Schaufpiele kennen müſſe, ehe er fie zur Darflellung bringt; dafür hält er fi einen Mus 
fitdireftor und einen Regiffeur und diefen Beiden liegt es ob zu prüfen und ihr Verdikt über den 
Werth oder Unwerth eines muſikaliſchen oder dramatiſchen Produktes abzugeben. Schießen diefe 
einen Bock wie Baculus, dayn freilich hat die Direktion weder für die Koflen des Ankaufs noch für 
die verlorne Zeit zur Einäbung eine weſentliche Entihädigung nnd die Cheaterfreunde nur einen mit 
dem Bodihuß verhältnißmäßigen Genuß. — Wir wollen Damit nicht fagen, daß eben ein großer 
Bock geſchoſſen worden ift, aber die Hoffnungen, welde man auf diefe meue Oper baute, waren jeden: 
falls bedeutend fanguinifher Natur. Was „Czaar und Zimmermann‘ oder „„Die Regimentstochter“ 
dem Publifum und der Direktion boten, wird ber Wildfhüg niemals vermögen, wel Lepterer 
no eine bedeutende Schwierigkeit in der Aufführung bietet; es iM mämlip in demfelben zu viel 
Profa und die noch von Kogebne'sRehbod übrig gebtirbene Handlung fordert zu ſehr Sänger, welde 
auh — Schaufpieler find; und gerade auch bier war die nicht zu umibiffende Klippe bei diefer Vor— 
ſtellung. Pr. Linker Bacntus) beftgt nnablaugbar Bühnengewandtheit, aber er läßt ſich gar zu 
leicht zum Uebertreiben und Grimaffenfchneiden hiuziehen, — fein Gejang war tadellos; er wurde 
erufen. Mad, Linker war eine ausgezeichnete Sängerin, aber die unerbittlie Zeit, melde den 
ranit zernagt, ift auch an ihr nicht ſpurlos vertbergetenarn- Hr. Deriet hatte nur eine kleine 
Parthie und Ihieıte fie — wie närriſch, dein fades Eprihwort, welches Panfrazius immer im 
Munde führe) Dem. Pechatſchek (Baronin Freimann) in Epiel und — brav. Auch 
von Dem. Schmid können wir Befriedigendes fagen. Die HP. Eramer und Schiele fangen mit 
Auszeihnung; was das Spiel betrifft fo fehen wir umſomehr gerne darüber hinweg, ba wir ſicher 
find, daß felbe, in ihrem eigenen Vortheil, zu ihrer Ausbildung für die Bühne, fowohl auf Präfen- 
tation ihres gefälligen Aeußern als auch auf die @orreltion des Jargons ihr Augenmerk richten werden. 
Das Haus war fehr fregnentirf. Einige Schreihäfie am Echluffe blieben jedoch in einer für fie ges 
wiß hoͤchſt demüthigenden Minorität, und das von Rechtswegen. Der gefunde Sinn nnjeres Publi⸗ 
fums weiß zur rechten Zeit zu lohnen, und nur dann hat das Hervorrufen für den Kuünſtler wahren 
Werth. Wer während der Zwiſchenakte hinter den Couliſſen haufirt und zum Schluß in's Parterre 
geht um feinen Enthufiaswmus. würhen zu laffen, wird billig ausgeiacht. bi 


Bermifchte Nachrichten. 


‚Würzburg Ein Hfraelite von Heßdorf, Landger. Gemünden, in Folge einer: 
Geifteszerrättung im Verlaufe diefer Woche dem Sulinsfpirale übergeben, ſchnitt ſich 
geftern Nachmittags mir einem Tiſchmeſſer die Kehle ein, welche Verlegung den aus 
genblidlihen Tod desfelben mit ſich führte. Der Irre hatte nämlich aus dem Spei: 
felorbe der Fran, welche ihm umd einem andern Glaubensgenoffen das Eſſen brachte, 
ohne daß mat es hindern konnte, eim Meffer erfaßt, und der Frau, indem fie ihm 
dasfelbe wieder zu entwinden füchte, die eine Hand durchſchnitten. + 

Mainz, 21. Oft. Das geftern Nachmittag von hier nah Mannheim abgegan⸗ 
gene Kbinifcye Dampfboot „Leopold“ wurde gegen 5’/, Ubr Abends von dem zu Thal“. 
tommenden Dampfboote, „die Kbnigin’‘, weldye derſelben Geſellſchaft gebbrt, fo furcht⸗ 
bar angerannt, daß dasfelbe dicht bei der Mündung des Weſchnitz-Baches, der ober⸗ 
balb Geruoheim fidy münder, fo ſchuell verfant, daß die Pafjagiere nur mir Mühe - 
und zum Theil durchnaͤßt auf dad Boot, die Kbnigin, gelangen Fonnten, ein großer 
Theil des Paſſaglergutes aber, ein koſtbarer Meifewagen, von den Fluthen wegge⸗ 
ſchwemmt wurden. "Das Schiff, dad Über vie Radkaſten unter Wafler liegt, hat über: 
bied eine flatfe Gürerladung an Bord, worunter 213 Kiften Indigo für ein Stutt⸗ 
garter Haus. 

Der König von Hannover Yar für ven Bau des Hermanns: Denkmals aber: - 








je 
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mals die Summe von 100 Rtblen. Gold, der König von MWürtemberg 500 Gulden, 
der Großherzog von Heffen 200 Gulden und der König der Niederlande in feiner @is 

enfchaft ald Großherzog von Luxemburg 200 Rthlr. einfenden laffen. Auch ift von 
Bien der Liedertafel zu Dermold eine Penny: Subikription zu woͤchentlichen Beitrds 
gen von 1 Penny bis zum böcdften Sage von 1 gGr., über weldyen nicht angenom⸗ 
men wird, erdffuer worden, die. den erwuͤnſchteſten Kortgaug bat. 

Berlin, 19. Dt, Das junge adelige Fräulein, welches vor. Aurzem son ihren 
zu Charlottenburg wohnenden tiefbeinäbren Eltern in den Zeitungen Auf eine rührende 
Weife geſucht wurde, ift wieder aufgefunden und befindet fich bereits an der Geite 
ihres bier lebenden Bräutigams, den fie, weil er aus dem Biürgerftande ift, nicht hei— 
rarhen follte, ſehr gluͤcklich, da ihre Eltern mun in diefe Verbindung gemwillige haben. 

Ein Ereigniß, das an die Befreiung Lavalette's im Jahr 1815 erinnert, bat 
ſich kuͤrzlich in Voeror zugetragen. Ein gewiffer Garelli, angeblid ein Preuße, 
faß dort im Gefängniß; feine Frau und Schwefter befuchten ihn. Garelli bällte ſich 
in den Mantel der Schmwefter,, fette ihren Hut mit Schleier auf, und entkam fo im 
der Abenddämmerung aus dem Gefängniß, während jene zurädblieb. Sie ift etws 
25 Sabre alt, und fehr huͤbſch. 





— — VBerfteigerung 
Morgen Montag den 30. Dftober und folgende Tage 


wird in dem Häufe Lit. D. Nr. 93 aus dem Müdlaffe des verftorbeuen Titl. Herrn Magis 
ſtrats-Rathes Trips eine Mobilten:Auftion eröffaet, mworinn mehrere goldene und filberne 
Repetier: und Minuten:Ubren, eine Halsfhnur von guten Perlen mit Mofetten befent, mehrere 
goldene Ringe mit Moferten und Perlen, ı Halskreuz mit Brillanten, mebrere goldene Hals: und 
Ubrletten, Vorſteck Nadeln mit Mofetten, Topas und andern Steinen befest, Silber: und vers 
goldete Dofen, goldene Brochen, Schließen und Ubrbaden, filberne Spels- Vorlag- und Kaffee: 
Löffel, filderne Münzen, Leuchter aud Salggefäße und noch mebrere andere Gold- und Silber: 
Begenftände; ferners mehrere Garnituren, Seffel und Kanapee, Sehreiäre, Komod-und andere 
NAäften, Bettladen größtentbeild von Kirfhbaumbolz, mehrere runde und andere Tiſche, Spiegel 
und Tafeln, Stodubren, ein fadner Bäder: und ein Gewebrfaften von Kirſchdaumholz, Glas— 
fänen und eine Waſchmang; dann Leib: Tiſch- und Bettwaſch, verfhtebene Herreukleider, Bet: 
ten und Matratzen, derſchledenes Küdtengerdtb von Kupfer, Zian und Porzellan, mehrere Sor⸗ 
ten Weine in Faͤßchen, verfhledene Bücher; ferner eine vierfigige Chaife und eine Jagd-Droſchke, 
zwei paar Pferdgefhirre, fait ganz neu, endlih zwei fehlerfreie Pferde 7 dis 8 Jahre alt; 
mebrere Jagdgewehre beftebend aus Zwillingen, Dreber, Kucenreiter und andere Piftolen und 
noch medrere bier nicht denaunte Gegenftände an den Meiflbieteuden gegenjfogleih banre Be: 
jablung erlaffen werden. 

Bemertt witd-woch, daß mach beendigter Auktion auch das obinerwähute Haus Lit. D. Nr. 98 
ebenfalls öffentlich verſtelgert wird. Dasfelbe ehthält parterre gegen d:e Straße, ein deiz⸗ und 
ein undeigbares Zimmer, Küche und Speis, einen Hof, eine Waſchküce mit zwei kupfernen Keffeln, 
Pferdſtall und Kutſcherzimmer, laufendes Möhrwafer; im erften Stod eine Wobnung mit fünf 
beizs nad zwei unbeizbareg Zimmern, Kühe und Speis; im zweiten Stod 3 beiz- und 1 um 
beisbares Zimmer, Kuͤche und Speis; ferners enthält ſolches große Böden, Holzlagen und zwel 
gute Keller, ſaͤmmtliches tm beft baulichen Zuſtande. Es ladet diezu doͤflichſt ein: 


Andreas Schuſter, geſchworner Kaͤufler. 


Setraut vwurden: G2ꝛs,p Gtelle-DOffert. 
am 19. Dt. T. Hr. Chriſt. 


; Roth, Für eine Spinnerei wird ein Garnpader 
Buchbänpler in Stuttgart, mit "Sale, Sopb. Yaden und Preffen d i e 
Melttte Säle, ER * ——— 


Kochter, | gefubt. Derſelbe muß aber län t 

von bier. ( Wuswärtige Zraunuı.) 'S. Yuna. diefem Geſchaͤfte vorgefianden ——— par 
; — — Kal — an — ya feln. Es wird ihm ein qu- 
ermeifler twer, m ” L er Lohn auf lange Zeit, bei 

Löffler, Gdldners:Tocter, von Mubdelftetten, fang zugefidert. ———— 





Landgerichts dli Br 8 Unna... — — — — 
* —* — Martin Säretteger, | (564) Kapital» Gefuch. * 
gar erkeher, BWirtwer, mit Jaft. Tobanna 1000. .: 


Stemipfle, Faͤrders Toter, von Krumbach. . 

ä. 10. 8. oriz. — T. Hr. Unguft v. Muep> | werden auferfte und fibere Hppotbef als Ab⸗ 
— —— in uU SE t. ie ge hd eine DR a. bis. 
u e e ber rinatierds 8 ufzunehmen geſucht. 8 ere 

von bier. (Musmwärsige Trauung.) 5. Anna. In der Expedition des Tagblaltes. * 
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(563) 


Leben abberufen. 





(67)  Ginladung. 
Heute Sonntag den 29. Dltober 


Sarmonie-Mufik 
andgefübrt 
non dem @khtett der Hautboiften des Infan- 
a Prinz Karl 
m 


Schlösschen zu Oberhausen. 
Hiezu ladet eraebeuft ein: 


m Welzhofer, Schlößchenwirth. 
(568) inladung. " 
Dem Wunfhe eines verebrlichen Publikums 


entiprebend findet 
beute Sonutag den 29. dies 
e 


„bayerifchen Birthfäaf zu Pferſee⸗ 
Driginal : Kartoffelpartie 


ſtatt, wozu feine ergebenfte Einladung macht: 
RETERRER de Castelli. 
(570) @inladung. 


Zu ber beute Sonntag den 29. d#. flatt: 
findenden 


Sarmonie-Muſik 
ladet hoͤflloͤſt ein: 
J. Oberdorfer, 
Platzwirth im Pferfeergäfshen. 
ur en Samstag 1 ee 1. 


. wird die Shafweide in der Gemeinde 
reingen für das Jahr 1844 Öffentlich in 





dem Wirtbehaufe Nammittags 3 hr am bie } 


Meiftbietenden verteigert. Hiezu ladet ein: 
Die Verwaltung der Landgemeinde 
Zäfertingen. 

Vorfieher Nerz. 


Codes- Anzeige — 


Des Allmaͤchtigen unerfotſchlicher Wille dat heute Abends 10 Y, Uhr meine tnnigft ge: 
liebte Gattin, die Mutter meiner drei unmündigen Kinder 


Emilie von Inama Sternegg, 


geborne Afchenbrier, 
in ihrem 32, Lebensjahre, verfeben mit den beiligen Sterbfaframenten,, in ein befferes 


Indem ib dieſen unausfpredhlich ihmerzlihen Verluſt zur Anzeige bringe, empfehle 
ih, um fille Theilnahme birtend, die Werblihene dem frommen Andenten. 
Ungsburg den 26. Dltober 1843, 
Johann Nep. v. Inama Sternegg, F. Kreis: 
und Stadtgerichtd » Affeffor. 
Das Leihenbegängnif findet Sonntags den 29. Dftober, Nachmittags 4 Uhr, der 
Seelengottesdienft Dienſtag den 31. Vormittags 10 Uhr in der Dompfarrlirde ſtatt. 


















(569) Paukfagung. 

Ich fühle mid verpflichtet, dem Batalllons: 
Arzte Hrn, Dr. Ze, welder meiner Frau 
bei einer zu früben @utbin ung mit edler Be- 
reitwiligteit und Umſicht beiftand, und e# nur, 
nebft @ott, feinem angeftrengten unverdrofße: 
nen Dienfteifer gelang, fie vor einer fdweren 
Kranfdeit zu ſchuͤtzen und gänzlib wieder ber: 
zuſtellen, meinen Dant biemit öffentlih aud: 
jubräden. B. Fifcher. 


(565) Liegengebliebenes. 

GSeſtern blieb in dem Laden des Hrn. Kauf, 
mann Roͤck ein großer frangöfifher Schlüfs 
fel liegen, und faun gegen Inferationdgebühr 
bei der Exp. des Taabi. abgebolt werden. 
(571) Schlafftelle» Dffert. 

Ja Lit. A, Nr, 615 an der Soloſſermauer 
find täglih 2 Schlafftellen zu vermieten. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURG. 

Sonntag den 29. Dftober 1848. 
Zweite Vorktelung im II, Abonnement. 
3Zriny. 

Trauerſpiel in 5 Akten von Tb. Körner. 


Montana den 30. Ditober: 
Abonnement. 


. Aufier 
Zum Vortheile des Herrn Wig: 
inen Jux 


will er fich machen. 
Poll: mit Geſaug in 4 atten von Nefltop. 
Mofit von U. Muͤller. 


MÜNCHEN, 

Sonntag den 29. Dkt.: „Hinko.“ Drama 
von Eh. Bird: Pfeiffer. ad. Bird: Pfeif: 
fer — Margarethe Volkner; Dem. Dedler — 
Margitta. 





BDerlag der G. Getgerſchen Bandruderei, Werantwortlider Redattear: Er. Bräf 
CEngoerbaus am Bengplag Lit, B. Nr, 206 über eine Stiege.) 





Montag ME 298. 30, Dftober 1843. 


Das Tagblatt eriddeim tazlich dode Welktage ausgenommen. Der Pränumerationspreis Beträgi in iose 45 fr. viertel 
jäbrig. Alle Poftämter des “ uns Yuslandes nehmen gegen mäßige Porto 3 gen an. — Suferase 
loften_vie —S paltzeile (ober ber u einer folden) 2 tr Baflense ie * — za 








—— — 





Im Betreff der in letzter Zeit bier vorgekommenen Krankheitsfaͤlle ſind wir zu 
der Erklaͤrung ermächtigt: 

„Daß dieß eigenshämliche, in der jüngften Zeit in mehreren Gegenden Deutfche 
lands aufgetrerene, und insbefondere aub in Münden vorgefommene Fieber ſich als: 
gaftrifh=-mukds charafterifire, und dabier 600 Perjonen, meiftend vom jugendlichen 
Alter befallen hat. Davon find inzwifchen beinahe 200 genefen oder in die Rekon⸗ 
valedcenz getreten, und nur etliche 20 Indlviduen bei welchen das Fieber einen ner⸗ 
vdſen Charakter angenommen hat, geftorben. — Die Krankheit ift offenbar durch at - 
mosphärifhe Verhältniffe entftanden, hat aber feit einigen Tagen ſowohl an Ynten- 
fität als Ertenfirät abgenommen“ 

Diefe einfache auf Thatſachen gegründete Erklärung dürfte zur. Beruhigung des 
Publikums genügen. Die Redaktion. 


Dem Anzeigblatt diene ein für alle Mal zur Nachricht, daß auf feine unwahren 
und vermorrenen Behauptungen die ed wie ber gleißende Wolf im Schafpelz gegen 
das Tagblatt ſchleudert Feine weitere Entgegnung zu hoffen babe. Die bisher von 
und aufgenommenen Urtifel betreffend den gegenwärtigen Krankheitszuftand im Allges 
meinen und im Lofal:Kranfenhaus indbefondere floffen aus einer Quelle, weldyer das 
QAnzeigblart mit feinem Berichterftatter wohl nichts entgegenfegen kann, ald — ein 
leeres Gefchrei in die Wüfte. Mit Idioten und dergl. um fich zu werfen ift um fo 
gemeiner ald das Qnzeigblatt den Einfender nicht kennt, und fomit Schmutz nad) eis 
nem Manne wirft, denn ed jedoch nie erreichen kann. Wer bei einer Ahulichen Ge: 
Iegenheit einft feine Zuflucht zur Zuerfennung von oͤfſentlichen Stodprägeln nahm, 
bar ſich felbft in den Augen jedes Gebilderen gerichtet. Was ift ed da wohl noch 
ndthig ſich zu fireiten ?! 


(Eingefandt.) Hr. Wurſtmacher D. Thenn hinter der Meg bat nun begonnen 
Münchner Brat- und Weißwuͤrſte in den Vormittagsſtunden bereit zu balten. Daß 
dieſe Bratwuͤrſtchen fehr fein und mwohlfchmedend find, kann aus Erfahrung bezeu- 
gen ein Bratwärftelfreund. 





Heute alfo wird Hr. Wit uns und gewiß fich felbft einen „Jur’ machen. 
Bei der Beliebtheit deren ſich Hr. Wit bier mir Recht erfreut, ift wohl ein gefültes | 
Haus außer Iweifel um fo mehr, da der Jux zu den Lieblingspoffen gebdrt. 


Bei der Beerbigung des Haurboiften M. Moller fanden ſich auch die Mufifer 
des kgl. Ehevaurlegers » Regiments und die bürgerlihen Mufiter ein und erefurirten 
mehrere angemeffene Tonſtuͤcke. Diefer fchbne Zug der Einigkeit verdient jedenfalls 
ehrender Erwähnung. | 


Brieftalen- Kevyue 
4) Einer unferer Hrn. Caffetier hat die Manier, neben feinen Gäften figend, ſich ſtets mit jeiner 


Naſe zu beſchaͤftigen; wir wünfcen fehr, daß er ſich Diele üble Gewohnheit abgewöhnen möchte, 
Seine Bälle 
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Bermifhte Nachrichten. 


Wirzburg, 25. Okt. Die mediziniſche Eomverfation befchäftigt fich feit einigem 
Zagen großentheild mit ‚einer merkwürdigen monftrbfen Geburt, melde, ob bier ober 
auf dem Lande, ift und unbekannt, zur Welt befdrdert ward und ſich durch feine wuns 
derbare Bildung dem Epclopengefchlechte der Alten nähere. Der Nafe entbehrend zeigt 
der Kopf auf der Mitte der Stirne, einem Uhrzifferblatte gleich, ein Auge mit zwei 
Pupillen, über welchem ſich ein hoher Blutſchwamm erhebt. Wahrſcheinlich wird dieſe 
Erſcheinung Veranlaſſung zu einer intereſſanten mediziniſchen Abhandlung geben. 

In Landau in der Pfalz wurde Färzlich eine TraubensVerfteigerung abgehalten 
und die Hotte (5 Viertel) um zwei Gulden verfteigert; 30 Hotten geben diefed Jahr 
feine 1080 Litres; Sie fagen aber: „Das Zutter kummt auf 100 Gülden.” 

Am 8. Okt. wurde in der Garnifonfirhe zu Berlin dad Weltgericht von Schneis 
der aufgeführt. Dabei war es an mehreren Stellen der Kirche fo düfter, daß fi) die 
Zubdrer befchwerten, fie konnten den Text nicht lefen. „Gedulden Sie fie fi, meine 
Damen und Herren,“ fagte Jemand, „das iſt heute nur die Probe, — kommt das 
wirkliche Weltgericht, da wird Ihnen der Text ſchon gelefen werben.‘ 

Bei der fortdauernden Theuerung des Schlachrfleifches geht man jegt in Frank⸗ 
furt a. M. damit um, irländifhes Pockel- und Rauchfleifch kommen zu lafien. Bon 
England aus ift (wenn eine Beftellung von mwenigftens 10,000 fl. gemacht wird), zu 
9 Kreuzer dad Pfund, zur Stelle geliefert, angeboten worden, alfo um die Hälfte 
des —— den es in Frankfurt hat. Bon Amerika ſoll dieſe Fleiſchſorte noch billi- 
ger fommen. 

Die badifche Regierung hält fireng Über das britte Gebot. Den gefdloffenen 
Geſellſchaften find die Bälle im der FZaftenzeit und an Gonnabenden eben fo wie ans 
dern Leuten unterfagt, desgleihen dad Kegeln am Sonntag Vormittag in den Geſell— 
fhaftgärten. Das Zuftizminifterium hat den Juſtizbehbrden ftreng verboten, an Sonn= 
tagen Geſchaͤfte vorzunehmen. 

Beim Heben eines Walzwerfgebäuded auf dem Eifenhättenwerke Königin Maria 
u Eainsdorf (Königreih Sachfen) ſtuͤrzten am 14. Oktober durch Zerbrechen eines 

altend 14 Arbeiter gerade am der tiefften Stelle in den Grund des Gebäudes. Drei 
find umgelommen, eilf audere verwundet worden. 

Danzig, 19. Oft. Der Gutöbefiger Rentel aus Kbnigäberg, mit feiner ganzen 
Familie auf einer Reife begriffen, paffirte vorgeftern Morgens bei Marienburg die 
Mogar auf einem Fabrprahm, da die Bräde von dem ein Paar Tage zuvor flattges 
babten Sturm jerfprengt worden war. Wegen ftarker Ueberfüllung des Prahms harte 
während der Meberfahrt die ganze Familie außer einer erwachſenen Tochter im Wagen 
Pla genommen, indeß ward auch legrere endlich veranlaßt, den Wagen zu befteigen. 
Kaum mochte dies gefchehen fein, als die Pferde diefes zulegt eingeladenen Wagens 
unruhig wurden, denfelben rüdmwärts fo raſch zuräddrängten, daß, ehe Hülfe geleifter 
werden konnte, der Hinterwagen vom Prahm in's Waffer ſtuͤrzte, dad Uebrige mit nach⸗ 
T,8 und foldpergeftalt die ganze Familie unrertbar ertranf. 

Die vor einigen Jahren von. Amerika beräbergelommene Art der bolzbenagelten 

ußbetleidung finder ſich fo bewährt, daß dergleichen Schubzeug für die ganze preu: 
Bifche Armee eingeführt werben fol. 

Brieg, 19. Oft. Der von bier mit Hinterlaffung einer bedeutenden Schulden- 
maffe entwicene banferutte Kaufmann ... ift befonders auf Betrieb eines bei der 
Maffe betheiligten Berliner Handlungshaufes durd die Thaͤtigkeit der dſterreichiſchen 
und ungarifhen Polizei in Pefth ergriffen und zur Haft gebracht worden, 

Mor mehreren Fahren machte in Lierre (Belgien) ein Kaufmann, 5. U. Peer: 
tres, banferutt. Sein Sohn wollte, die Schande der Familie menigftens nicht im 
Vaterlande ertragen und wanderte aus. Er ging nady Mexiko, wurde bort ein reis. 
cher Kaufmann und erflärt jet vom bortber, daß er ſaͤmmtliche Schulden feines Bas 
ters bezahlen werde. (Ein weißer Rabe!) 

Nachdem Se. Maj. der Kaifer von Rußland in Moskau die Nachricht von 
dem Aufruhr in Athen empfing, hat derſelbe befohlen, den ruffifhen Gefandten am 
griechifhen Hofe, Hrn. Katakazi, feines Poftens zu entfegen. 
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e Id meinen Verwandten und Freunden bie 
traurige Kunde von dem Hiufheiden meiner 


(587) 


mit dem tiefiten Sämerzgefüble widm 


für mi und meine unmündige Toter ſo 
innig geltebten Gattin 


Fran Maria Magdalena Kohl, 


geb. Frey aus ©ettingen, 


welche Samftag den 28. ds. nad läugeren Leiden, ergeben in den Willen des Herrn, im 
ihrem 43. Lebensjahre In ein befferes Yenfeits einging. 
Gattin und Mutter fannte, wird meinen Verluſt ermeifen. 


empfiehlt ib fernerem Wohlwollen 


Philipp KRobl, Pächermeifer. 


Die Beerdigung findet morgen Dienflag, Nachmittags balb 3 Uhr, vom Leihenbanfe 


aus flatt. 


Geboren wurden: 

Am 9. Dit. Friederite Margarethe, fremd. 
Barfüger. — Friedrib Dtto, d. V. Hr. Karl 
riedrib Woltert, approb. Bader und Ge— 
urtebelfer. C, 194. Barfüßer. 

* 12. Dit. Johann Lotenz, fremd. Bar: 
füßer. 
um 15. Dit. Chrift Therefia Negina, fremd. 
S. Yatod. — Jobann Georg Eduard, d. V. Hr. 
Gortlieb Werner, Dreaslermeifter. C, 1683. 
Barfüper. 

Am 16. Dit. Kafpar Friedrib Karl, d. V. 
JF Johann Georg Wirtb, Oberleiter der 
leintinderiaulen. H. 17. Barfüßer. 

um 17. Dit. Iohann Lorenz Heinrih, d. 
B. Hr. Zobann Mihael Klee, Bürger und 
Privatier, von Uffenbeim. C. 12. Barfüßer. 

Am 18. Dkt. Leonbard Karl Wilbelm, fremd. 


. Mar. 

Am 19. Dit. Johann Matthäus, d. ®. Hr. 
zodann Mattbäus Stegner, Bädermelfter. 

. 100. Sl. Jten ». — Heinrib Friedrich, 
d. ®. Jod. Friedrich Kliugler, Taglöhner. 
B. 97. 8. Yunma. 

am 20. Dt. Marla Therefia, d. V. Joſeph 
Endres, Fabrifarbeiter. F. 419. Dom. — 

obanna Wlbertina, d. V. T. x Zaver Bir 

inger, Magiftrats:Eelretär. G.313. 8. Mar. 

Am 21. Dit. Tberefia Maria Anna Fran: 
gieta, fremd. 5. Morig — Ein todtgeborner 
Knabe, fremd. 5. Moriz, — Therefia Jobanne, 
fremd. S. Mar. 













Wer bie treue und forgfame 
Um flille Theilnabme bittend, 


Am 22. Oft. of. Anton, fremd. 8. Moritz. 
um 23. Oft. Oskar Dtto Zaver, d. D. Hr. 
B.Semmelbaur, Gaftgeber. G.23. 8. Mar. 


(574) Bekanntma chung. 


Montag den s. November I. J. als am 
St. Leonhardus-Cag wird bier wieder ber 
allgemeine Viehmarkt abgehalten, was bie- 
mit zur allgemeinen Nachricht gebracht wird. 

Dberbaufen am 28. Olt. 1848. 


Bom Borftand der Markt» Gemeinde, 
Kobann Diebold. 


(578) Anzeige 
Heute Vormittag werden bei der Der: 
ftelgerung in Lit, D. Nr. 98 folgende Gegen- 
fände, al6: Küdpengerätb, Porzelain ic., Nach⸗ 
mittag, das geringe Schreinwerl, Dienftag 
Bormittag, Kupfer, Zinn und Welßzeug, Nad- 
mittag das ſchoͤne Schreimwert und Betten, 
Mittwodhund Donmerftag Vormittag wird 
ausgefeßt, dann Nachmittag werden ſaͤmmt⸗ 
Ite Jagdgewedre, die Chaiſen und Pferde, die 
Dferdgefbirre, und Freitag Vormittag 
fämmtlibes Gold, Silber und Pretiofen, Rad: 
mittag die Kleider und der Reſt vom DObigen, 
dann von 4 bid s Uhr das Haus an deu Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert, wozu böflift einladet: 
Audr. Schnfter, geſchw. Käufer, 


— ——— —XR 


> (s81) Cordes- Anzeige 
Des Ulmädtigen un erfotſchlicher Wille bat beute uniere geliebte Gattin, Mutter und 


— Veronika Fiſcher 


S in ihrem 26. Lebensjahre, verſehen mit den helligen Sterbfaframenten, in ein beſſeres 
Leben abgerufen. 

Diefen ihmerzlihen Verluft bringen wir Verwandten und Freunde zur Yuzeige, 

: bitten um ftile Thellnabme. 










Der Gottesdienft finder Dienftag den 31. Oktober Bormittags "4 10 Ubr in der Stabt: 
pfarrfiche zu St. Georg, und darauf das Leihenbegängnip vom Trauerbaufe aus mit Be: 
gleitung ſtatt. 

Augsburg ben 29. Dltober 1843. 


Joſeph Fifcher, Schäfflermeifter ald Gatte, 
nebft feinen 3 unmündigen Kindern, 
Maria Anna Fifcher, ald Mutter. 


EXECCC. 
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J—— Sandwerts Feiertags Schule. 


Ale Sonn: und Feiertage wird Vormittags von go b 


! 


12 Uhr unterricht in Sromennie 


—— Phyſit, Chemie und Zeichnen; und Nachmittage in Meltgton, Zeihnen und Boffir 
eilt, 


dv aterricht wird 


re SSR ERNEST eg 
. Für diefen 


ben zu fe 


n Schulgeld von monatlich Z@®r. erhoben, 


erlih das zurüdaee 
tefer/ ir entdo; 
vom 


deffen —2 die Gewerdeſguler, die Geſellen und Lebtlinge und die übrigen mir einem 


rt uthe: 


eugniffe verfebenen Schüler befreit find. 


Aller übriger Unterricht, zunächſt für die 


andwerts:Sefellen und Lehrlinge beftimmt, ift unentgeldlia. 
Die Aufnahme beginnt Mittwoch den erften Movember Vormittags um 10 Uhr, im 


Lokale der polvtehnifben Schule und wird die 
Augsburg den 28. Dftober 1843, 


folgenden Sonntage fortgefeht. 


Das königliche Rektorat der Kreis- Gewerbs - Schule. 
Dr. Leo. 


(580) 


TODES - ANZEIGE. 


Es bat Gott dem Almäcdtigen gefallen meinen innigft geliebten Gatten 


Heren Amand Berg, Pofamentier, 


beute früb */, auf 7 Uhr, verfeben mit den Troͤſtungen der heiligen Religion in ein beife: 
res Tenfeits abzurufen. — Die Verrdigung findet Dienftag Abende um 4 Udr vom Trauer: 
baufe, und der Trauergotteedienft Freitag halb 10 Uhr bei Er. Moriz ſtatt. 


Augsburg den 29. Dftober 1843. 


Die tieftrauende Gattin und fämmtliche Verwandten. 

















(572) Schafweide-Berpachtung. 

Am 44. November I. %. wird im Gaft: 
baufe des Poſthaltere dabier die Sommer: 
Sch \fwelde für den Sommer 1344, auf wel: 
der 250 Stud Schafe binlänglide Weide fin: 
den, Nabmittage ı Ubr, an die Meiftbieten: 
den Öffentlich verfleigert, wozu Steigerungs: 
Jufige einladet 

Biburg am 28. Dit. 1843, 


Die Verwaltung der Fandgemeinde. 

Eid, _ Ruchenbaur, Vorſteher. 
(573) WBerfteignerung. 
BIE> Heute beginnt die bereits geitern 


and vorgeftern im Tagblatte angezeigte Der: 
ſteigetung in dem 
Hauſe Lit. D. Nr. 93 
aus dem Naclaffe des Titl. Hru. Maglftratd: 
Matbes Trips. 
Andre. Schufter, gefbw. Käufer. 


Holz- und Stök-Verfeigerung. 
(579) Um Samstag den 11. Movb. 1849 
werden bei linterzeichnetem 1000 Klafter Stöd 
und 100 Alafter Holy, wie aub 150 Schober 
Porzen verfteigert. Wer bet diefer Merfteige: 
zung mebr als 10 Klafter käuflich an fi bringt, 
dem wird in der Näbe ein Pla angewiefen, 
alwo er fein gekauftes Holz binfübren, und 
10 lange ltegen laffen Fann, bis der Weg zum 
Helmfübren beffer wird; auf erwäbntem Plaße 
Zaun das Holz der Käufer die Jakobi 1844 
liegen laffen, und es wirb ibm garantirt, dap 
von dem erkauften Holze nichts entwendet wirb. 

Tiber. Möfalg, 
Gutsbefiger in Mering. 














(575) Schafweide-Berpadhtung. 

Samstag den 11. November I. I8. als 
am St. Martindtag wird die biefiae Schafmweide 
worauf 400 Stüd Schafe binlängiihe Nabrung 
finden, für den Sommer 1844 beim Bären: 
wirtb Holland dabler Früh 9 Ubr an die 
Meiftbietenden dffentlib verpachtet. Steige: 
rungsluftige werden biemit mit dem Bemer: 
ken Öffentlich eingeladen, daß unbelannte Stei: 
gerer fib mit Vermögens : Zeuyulffen zu ver: 
feben baben. 

Dberbaufen sm 28. Dft. 1848. 


Der Borftand der Marktgemeinde. 
Johann Dieboln. 


(541,b)? Ladenvermietbung. 

Ein arofer Laden mit Comptoir in der Karld- 
ſtraße iſt fogleib zu vermietben und zu be: 
sieben. Das Mäbere in der Erp. db. Tagbl. 


(518,b)? Zimmervermietbung. 
Zunäcft der Hauptwache tit ein ſooͤnes Zim: 
mer mir Kabinet umd eigenem Cingang täg: 





lib zu vermietben und au bezieben. , Näheres 
bei der Erpedition des Tagblattes. 44 n11 
Theater - Nachricht. 


AUGSBUR&. 
Montag den 80. Dftober: 
Auffer Abonnement. 
Wis: 


Bum Lortheile des Hertn 
Einen Sur 
will er fich machen. 


Pole mit Gefang in 4 Alten von Neflrop. 
Mufit von: U. Mülersı u 


Verlag der ©, Betgerj’ihen Buchdruderel, Verantwortlicher Redakteur: Fr. Bräf 





31, Dftober 1843, 


1, ode Heſttage angenommen. Der — EUSEgE En Ban EN. SEN = 
ver Raum einer folden) 2 fh. —— Beiträge und ee. u 

foonsenzer mit Danl angenommen und auf Berlangen anflänvig bonsrirt. 
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Sieſiges. 


Geſtern Nachmittag fand die feierliche Beerdigung des Hrn. General-Majors 
Karl v. Caspers ſtatt. Die ganze Garniſon und die kgl. Landwehr waren hiezu aus⸗ 
geruͤckt dem Krieger, der in vielen Schlachten für den Koͤnig und dad Vaterland ger 
fochten, die militärifchen Ehren zu erweifen. Im Gonduft bemerfte man Ge. Excels 
lenz den Hrn. Regierungspräfidenten Frhru. v. Stengel, mehrere Mitglieder der k. 
Regierung, des Stadtgerichtd, des DOberpoftamts, die beiden HH. Bürgermeifter, die 
hohe Generalität, Offiziere aller Waffen ꝛc. ıc, Als der Sarg eingefenft wurde bons 
nerten aus 6 Kanonen 18 Schüffe, und Linien-Jufanterie ſowohl ald'die Landwehr gas 
ben drei Salven, worauf der Rüdzug angetreten wurde. 


Unfer Blumenmarkt auf der Höhe des Perlachberges hat fi) num in einen Kräns 
zemarkt verwandelt, melde beſtimmt find die Gräber an dem nahe bevorftehenden 
Befte „aller Seelen’ zu fchmüden. Eine erhebende Erinnerungsfeier an Theuere und 


dur den Tod Entriffene. Befonders dürfte diefes Fahr die Zierde der Gräber eben 
fo ſinnvoll als reichhaltig ausfallen. 


Das Saghten 2 
18. e Aämter f} 
ea kieige Gpaitielle (over 






(Eingefandt). Es treibt fich hier ein Individuum herum, welchesalte (gewalzte) 
bayerifche Sechfer einzumechfeln fucht und dabei auf eine induftridfe Weife zu Merle 
gebt ; nämlich immer einige zwifchen die Finger ſteckt und damit in die Tafche fährt 
aus welcher fie fobald nit mehr zum Vorſchein fommen. Es ift dies um fo leich« 
ter, als jene Sechfer von Gepräg aus etwas gebogen find, wodurch ſich diefelben 
leichter zwifchen den Fingern verbergen laffen. Es wird hierauf aufmerkſam — 


Bereits wird in einigen Brauereien neues Bier geſchenkt, d. h. nicht geſchenkt, 
fondern verfauft. — — | 


(Eingefandt.) Die Redaktion „des Hausfreundes‘ follte fich erft umfehen, 
ehe fie Artikel aufnimmt, wie jenen in Nro. 298 S. 1215; denn gerade fo wie 
in diefem Jahre wurden im Zntelligenzblatte ded Vorjahres, 1842 Nro. 
85, 86 und 87, die einfchlägigen Beftimmungen der Feuerordnung befannt 
gemacht. — — 

Sonntags paffirten mehrere Militär die ehemals für Griechenland gefochten, — 
Philpellenen — auf ihrer Reife in die deutſche Heimath, unfere Stadt. Welch bittere 
Enttäufhung mag ihre Helasbegeifterung erfahren haben. 


Die Original: Kartoffelparthie bei Hrn. de Eaftelli in Pferfee und jene des Hrn. 


Pfeiffer zum innern Zoll waren Sonntags außerordentlich zahlreich beſucht und ers 
bielten einftimmig Belfall. 


Im Shlößchen zu Oberhauſen produzirt ſich gegenwärtig eine Thespiskarren⸗ 
ſchieber⸗Geſellſchaft. Es wäre fehr zu wuͤnſchen, daß felbe ihre Zettel auch hier vers 
breitete um dem Funftfinnigen Publitum nicht einen Genuß zu entziehen. Diefe Ge: 
ſellſchaft führt auch einen Tambour mit fi), welcher die Oberhauſer in die Comddie 
trommelt, Nachahmungswuͤrdig! 
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Vermiſchte Rachrichten, 


=> Yu einer Eorrefpondenz aus Muͤnchen bringt die „Kolner Zeitung‘ folgens 
des: Bezüglich des Aufenthalts des Prinzen Luitpold nach feiner im nächften Fruͤh⸗ 
jahre flattfindenden Vermaͤhlung hat der König bereitd dem Vernehmen nach entſchie⸗ 
den. Die Abficht, feine Reife von Florenz aus bis nach Athen fortzufegen, hat Prinz 
Zuitpold nad dem Willen des Königs definitiv aufgegeben. Er wird; dagegen nach Neas 
pel und vieleicht nach Palermo gehen, in keinem Falle aber vor dem März hierher zus 
ruͤckkehren. 

Regensburg, 24. Okt. Das große Dorf Bergham bei Straubing, an der 
Straße von da nad Geiſelhbring gelegen, iſt geſtern Abends um 7 Uhr von einer 
ſchweren Feueröbrunft heimgeſucht worden, welche acht Bauerubdfe mit den Neben 
gebäuden verzehrt hat. Die ungeheure Gluth röthete den Himmel fo ftark, daß man 
diefelbe hier in einer Entfernung von 8 Stunden .fehr gut wahrnehmen konnte. 

Das Würzburger Abendblatt berihrer: In diefen Tagen langten mehrere 
"Schiffe mit großen Getreideladungen, von Mainz kommend, bier an. Das Getreide, 
zu mäßigem Preife abgegeben, foll fi durch gute Qualität auszeichnen. Bon Seite 
"mehrerer biefigen Bädermeifter gefhahen nicht allein ziemliche Auffäufe, fondern es 
‚wurde auch für eine weitere Ladung abgefchloffen. In kommender Woche werden 
abermals vom Rheine herauf mehrere Getreidetransporte erfolgen. Es ift dieß um 
fo erfreulicher, da diefe Gonfurrenz gewiß einen günftigen Einfluß auf unfere nächfte 
Schranne üben und ein weitered Steigen der Preife verhindern wird. 

Potsdam, 18. Oft. Man befpricht mit Theilnabme eine tragifche Geſchichte, 
die den ergreifendften Beweis gibt, wohin Überfpannte Liebe führen kann. Der hoff: 
nungsvolle Sohn eines hiefigen Schenkwirths ftand im Liebesverftändniß mit der Toch⸗ 
ter einer reichen Familie, wenn wir nicht irrea, in Pommern, die, wie verlautet, das 
Buͤndniß diefer jungen Leute nicht zugeben wollte. Um dieſes gänzlich zu hintertreis 
ben, ſchickten ſie das fiebzehnjährige junge Mädchen zu entfernten Verwandten, waͤh⸗ 
rend der junge Mann fich hier bei feinen Eltern befand. Die Geliebte fand indeß 
Gelegenheit, ihm zu fchreiben, daß fie ihn zu fehen wuͤnſche und ihm fchon mehrere 
‚Male entgegen gegangen fei. Set nahm der junge Mann von feinen Eltern Ab 
ſchied, um feine Braut zu befuchen; beide trafen in einem bezeichneten Wirthshauſe 
zufammen, und ald man nach einiger Zeit die verfchloffen gemwefene Thür ihres Zim⸗ 
mers dffnete, fand man ihn auf dem Sopha erdolcht figen, die Hände übereinander 
gefchlagen, vor ihm auf den Knieen lag das Mädchen, das fich felbit erftochen hatte ; 
ihre Taſchentuch bewies, daß fie vorher das Blut vom Dolch damit abgemwifcht hatte. 

Die. Umftände laffen vermutben, daß dad junge Mädchen erft den Geliebten auf deffen 
Wunſch, dann fich felbft gerddter habe. Ein zurädgelaffener Brief des Erftern bewies, 

daß er bei der Unmdglichkeit, mit feiner Geliebten glädlich zu werden, ſich felbft ven 
Tod zu geben beſchloſſen habe. 

Die Weinfälfhung im füdlichen Frankreich bat feit einiger Zeit eine koloſſale 
Ausdehnung erhalten. Der im Weinhandel feit dem Monat Februar eingetretene 
Preisauffchlag hatte die auf diefem Feld längft thätige Spekulation noch ftärker aufs 
gemuntert; he hatte angefangen mit Wafferbeimifhung , zulegt aber aus Birnmoft, 
DBranntwein und gefärbten Materien ein Getränf fabrizirt, dad vom Wein nicht mehr 
ald den Namen hatte und geeignet war, die ftärffte Gefundheit zu untergraben. Es 
war eine organifirte Zälfcherzunft die in Rouen ihren Sig hatte, von wo auß fie bes 
ſonders gute Gefchäfte nad) Paris machte. Endlich wurde die Negierung aufmerffam, 
fie ließ einen Keller in Bercy unterſuchen und die Vorraͤthe daſelbſt in Befchlag neh: 
men; ba man aber auf die Quelle des Uebels zurüdgehen mußte, fo begab ſich der 
Chef der oͤffentlich aufgeftellten Meinkofter (degustateurs) felbft nach Rouen, Bereits 
follen gegen 2000 Pipen in Befchlag genommen fein, 

Don dem in den Gemwäflern von Calais vorigen Winter geftrandeten englifchen 
Schiff „Reliance““ waren 4 bis 5000 Theefiften aufgefangen und diefer Thee, in fehr 
verborbenem Zuftand, das Pfund zu 25 Er. verkauft worden. Ein anfehnliches paris 
fer Haus hatte gegen 100,000 Kilogr. von diefer Waare an fi) gebracht. Es war 
lauter ſchwarzer Thee, der fo nicht verfäuflih war; daher wurde für gut gefunden, 
denfelben in grünen Thee zu verwandeln, als welcher er dann zu 2 bis 3 Er, bezaplt 


wurbe. Die Spekulation wi284 


befallen, fich in einem Spitd 1; Konrad M t, Fab 

fie feien mit diefer Theefärb,, Bernenfebet 20.3 10 Srenate alt. E, * 

giftige Subſtanzen find, fo w. 5. Georg. — Jobaun Michael Dauſchacher, 

gen Beſchlag gelegt, und we: gewelener Bierbräuer, von Oſtbeim. Hitzige 

eine namhafte Strafe zu er 3 Bruftwaferfuht. 499. alt. H.287. Barfüher. 
Die jungen Mäddyen % te a ed 


urn Fe Nervenficber, a Jahre 
r} * * * . reu ». — * t 

In eg erde Jahre derbe, | Wilhelm Friedrich Bäumen t. ——— 
einige Haferkoͤrner vor fih 4 | im Ynfanterie-Regiment Prinz Karl, von bier. 
Hahne mitten in ben Kreis,t | Schwarze Krankheit. 53 Jabre alt. F. 264. 
und läßt dann das Xhier lot 


Hl. Kreuz p. — Jaft. Tberefia Brunner, 
laffen, nicht ermangelt, die 8 Lohntutfhers: Tochter, von bier. Mervenfieber, 
erft verzehrt wird, kann auf 


14 Jabre 10 Tage alt. F. 161. S. Georg. 

—* — Jakob From, Fabrikarbelter, v. Gerhauſen. 

keit der Hahn frißt, deſto mä; | Absehrung. 52 Sabre alt. H.92. Barfüßer. 

San; Frankreich zahtz te T. Bränfein Mattlide Oro fs 

leicht zw vermuthen ift, die « Färft. Dettingen: Gpielberg [ae Hertfhafte: 
‚welche fämmtliche vierzig Pfa- 
waren in Paris 23,575,1705' 


Mibters :Tochter, von Moͤndsroth. Gebirus 
Marfeille 1,710,499 Franken 


trautheit. 14°4 aebre alt. E. 10. Dom. — 

r. $r. Satriel enbart, Ordensprofeß und 
des Parifer Leihhaufes im a 
werden, daß im erfibenannten: 


tafon gu St. Sepban, von Winzer. Mervens 
fieder. 28 Jahr 1"; Monat alt. E. 137. Dom. 

Pfandſtuͤcke dahin eingelegt w 

gegenwärtig nur etwa 13 Fr, 


Am 24. Dit. Frau Therefia Leidle, geb. 
Mair, Kduflerd-Wittwe, von bier. Witerss 
ſchwaͤche. 90 Jabre alt. C, 223. Dom. — 

Johann Shufter, Hauskuecht, ledia, von Ebers 

mergen. Kranfenhaus. Nervenfieber. 31 J. 

In Frankreich reist ſ 

Grunpbefigern, welchen es arg 
anzuzeigen, wo fie in einer ı. 
fahren des Abbe Paramelle i- 
es muß ſich dasfelbe ‚auf fehy 


alt. Barfuͤher. 
um 25. Dt. Jaft. Klara Häber, Nätbes 
träge. Der Abbe komme nurs 
die Auffindung einer gewiſſen? 


rin, von DOberhaufen. Scleimfieber. 30 J. 
Grumdbefigern, welde die G 


alt. E. 148. Dom. — Gobann Deubler, 
Taglöbner, von Margertshaufen. Lungenfuht. 
8. Ma 
die noch nicht vollftändige Li 
um die Stimme für diefen od+ 


60 Jahre alt. G. 82. 5. x. — Maria 
Baur, Schadtelbeu: Händlers :Wittwe, von 

In verfloffenen Sommer, 
dreier in diefem Fahre ausge 


Stäpling. Mbzehrung. 67 Jahre alt. H.246. 
S. Mar. 
worauf der Name der Gemeit, 


10. Auguft fah man die jung 
während 7 bis 8 Tage fpäter 
In den erften Tagen bed St 
Schreiben aus Roquefort, be 
fpanifhen Gränze, worin ge 
m biefer Gemeinde geſchoſſen 









































BB) Einladung. 
Heute Abends findet bei Unterzeihnetem 


Shlabhtpartie 


ſtatt, wozu unter Werfiberung votzuͤglichen alten 
Bieres ergebenft einlabet: 


Holz, im untern Schiefsgraben. 
(597) Aufforderung. 


Man ermabnt jenen Herrn welcher vor eini⸗ 
gen Wodgen bei Hrn. Bierbräuer Prügel einen 
ganz fhönen Stock gegen feinen alten mitge⸗ 
nommen bat, denfelben unverzüglib wieder 
dafelbft zurüdzugeben, indem man beffen be= 
reits befannten Namen auperdem verdffentlihen 


üßte. 
. J. ©. 


(598) Anerbieten. 


Ein ktaͤftiger, ordentlichet Menſch wuͤnſcht 
in einem Gartenbaufe in ber Nähe der Stadt 
eine Wohnung für den Winter unentgeltlich 
u erbalten, und würde dafür die Aufſicht über 

en Garten ausüben. Das Nähere in der 
Eryedition des Tagblattes. 


(587) VBerwechfeltes. 


Derjenige Herr, welcher vorgeftern bei Hru. 
Traiteur Schmid einen neuen Hut ſtatt ei= 
nes alten, vielleiht and Merfeben mitgenoms 
men bat, wird erſucht denfelben daſeldſt ſo⸗ 
gleich wieder zurüdyugeben, um weitere für ihn 
unangenehme Folgen zu verhuͤten. 


Den zahlreichen Bekannt 
ftorbenen 


< und namentlib den H. H. M 
lihen Mufittorps, welde bei 
Thellnabme fo ſchoͤu bethätigt 


Augsburg den 29. £ 


—w 


= rarı 7 


1286 









(598) 


auf Laupheim und Hochaltingen, 
menftiftö zu St. 


Leben abzurufen. 


boben Berwandten und 


felbe dem frommen Andenken 


tesdienfte ergebenft ein. 
Augsburg, am 28. Dit, 1843. 


TOLBSOa ANZBIEB, 
Bott dem Allmaͤchtizen dat es .gefallen, am 27. Oltober Abende 7 4 Uhr die 
Sochtwohlgeborne Frau 


M, Antonia Freifrau von Welden, 


Abtiffin des ehemaligen adelichen Da: 
Stephan in Augsburg, 


nad empfangenen beiligen Sterbfaframenten in ihrem 88, Lebensjahre in ein befferes 


Indem bie Teſtaments-Exekutorſchaft derfelben biefe Trauerkunde zur Kenntniß der 
der Befaunten der edlen Verblihenen bringt, empfieblt fie die: 

und lader zur Beiwohnung bei dem in der boben Dom: 
Riftetiche am Breltage den 3. November, Vormittags 10 Udr, fatıfindenden Tranergot: 


Die Teſtamentsexekutorſchaft. 


Renten-Anſtalt 


der bayeriſchen Hypotheken: 


Da ſich nah den Erfabrungen der früheren Jahre 
























und Wechfelbant. 


und den bereits erfolgten Ginzablungen 


mit Zuverfiht erwarten läßt, daß die IV. Tabresgefellichaft no& Im Laufe diefes Spätherb: 


Red die zur Gonftituirung 
Diejenigen, welde für 


erforderlibe Zabl von 
ih ober ihre Angebörlgen Einlagen zu machen beabfichtigen, 


Itgliedern erreichen werde, fo werden alle 
blemit er: 


ſucht, diefelben no Innerhalb des durh die Statuten vorgefchriebenen Termines, d. d. bis 
Rovember 


längftens zum 


30. 
zu bewerfftelllgen, damit die Werwaltung in dem 


Münden den 27. Ditober 1848, 


Abſchluſſe der Bücher nicht aufgehalten werde. 


Die Adminiftration der bayerifhen Hypotheken und Wedyfelbank. 
Eim. Frhr. v. Eichthal. 


(597) Dienft:Gefuc. 

Eine folide Perfon wünfat ale Kindsmaͤdchen 
oder in ſonſtiger Elgenſchaft einen Dienit zu er: 
balten, und könnte fogleih eintreten. Das 
Nädere in der Erpedition dee Tagblattet. 


(601) Dienft: Dffert. 
Eingetretener Verhaͤltaiffe wegen wird eine 
Hausmagd, welbe im Koden und in den ge: 
wöhnlihen Hausarbeiten gut bewandert ift, fos 
gleich In Dienft zu nehmen gefunt. Wo? fagt 
bie Exp. des Tayblattes, 


(584) Wohnungvermiethung. . 
In Lit. F, Nr. 359 am obern Kreuz iſt bis 
Georgi der 1.Sto@ mit Garten zu vermietben. 


(591) Wohnungvermiethung. — 
In Lit. G. Nr. 152 {m Locgaͤßchen ift auf 
fommendes Ztel eine Wohnung zu vermietben, 
ar eine Bohunung zu verm 
(590) MWohnungvermierhung. 

In Lit. C. Nr, 165 tft eine tapezierte auf das 
geihmadoolifte hergerichtete Wohnung für 
eine file kleine Familie oder aub an einen 

.. elegant meublirt bie Georgi zu ver: 
mietven. 








Verlag der ©. Geitgerj'ſchen Buchdruckerei. 


(587) 


Aufforderung. 

Wer an den jüngft verftorbenen Ausgeher 
Johann Schufter eine Forderung zu machen 
bat, wolle fih damit, während dem Zeitraume 
von acht Tagen von beute an, in Lit. D, Nr, 
86 am hoben Weg melden. 

(588) Wohnungvermiethung. 

In Lit, C, Nr, 156 in der Schmidgaſſe ift 
eine fleine Wohnung entweder fogleib oder 
bie Georgi zu vermietben und su beziehen. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURG. 
Dienftag den 31. Dftober 1848. 
Dritte Morftellung im II, Abonnement. 


Die Puritaner. 
Dper in 3 Alten von Bellini. 


Mittwoh den 1. November: 
Aufjer Abonnement. 


CONCERT 


des 
Hin. Dr. Franz Liszt. 


Verantwortlier Redakteur: Fr. Oräf.. 








(Euggerbaus am Bengplaß Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 


Mittwoch 





Das Tagblate eripeint tägli, Habe Betage 
I * Beni Sale ie ver Raum 
em er 

=: wernen mit 








Diefiges. 
An 


Dr. FRANZ LISZT 
bei 
feinem zweiten Conzert in unfern Mauern den 4. Movember 4843. 
(Sonnet.) 


Ras ift der fchbnfte Kranz in Künftlers Leben, 
Den er fich ſelbſt um feine Stirne flicht, 
Der rings um ihn fo milde Strahlen bricht, 
Wie purpurn fie am Morgen ſich erheben? 
Wenn das Talent, dad ihm ein Gott gegeben 
Der ew'gen Naht ®), dem Unglüd**) fender Licht, 
Die Thränen trod'ner, über ſchoͤne Pflicht 
Aus innerm Drang, weil — ſchoͤne Pflicht es eben! 


Sol reinen Kranz haft du dir felbft gemunden, “ 
Dein fühlend Herz hat fruͤh' es fhon empfunden — 
Daß Edelmurh am füßeften beglädt! — 
Der Künftler, den des Wohlthuns Tugend (müde, 
Wird, auf dem Lorbeer ruhend, einft empfinden 
Den Kohn des Guten, das er that den Blinden! TR. 


*) Liszt gab in München befanntlih ein Konzert zum Beften der Blindenanfkalt. 
**) Ein zweites Konzert wurde von ihm zur Unterflügung hilftofer Landsleute in Griechenland 
veranftaltet. — — 

Conzert. Kuͤnftigen Sonntag veranſtaltet Hr. Relchard wie alljaͤhrlich im 
großen Saal der goldenen Traube ein Conzert bei welchem einige Kunſtnotabilitaͤten 
der Refidenz eintreffen und mitwirken werden. Das Programm ift Außerft reichhaltig 
und von befonderm Intereſſe wird es fein, alle jene herrlichen Choͤre unter der feitung 
des Tondichters Hrn. Stunz felbft zu hören, welde bei einer im vorigen Fruͤhjahre 
in Münden ftattgefundenen Produktion bemfelben den außerorbentlichften Beifall und 
die feierlihe Schmuͤckung des Meifters mit einem Lorbeerkranze zur Folge hatten. 
Diefe Ehdre find: Die Burgfrau, Gefang bei der Grundfteinlegung der 
Befreiungshalle, deutfher Bardengefang, und der bayerifhe SchiAgen: 
marfch, gedichtet von Sr. Maj. dem König Ludwig. rl. Zehetmair vom fgl. 

oftheater wird eine Arie von Rofini und eine von Merkfadante und Hr. Reichard 
eine große Fantafie (Compofition vnn Stunz) auf der Hoboe vortragen. Das Gonzert 
ſelhſt erdffinet die ausgezeichnere Duverture aus Caſtor und Polur. Bei ſolch günftigen 
Qufpizien für einen fchönen Genuß wird dem Hrn. Gonzertgeber ficher auch diefes 
Zahr jene freundliche Theilnahme werben, der er fich bisher erfreute, was wir ihm 
herzlich wuͤnſchen. R. 
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Bei der jebigen Zeit forge man vorzäglih für reine Luft in den Zimmern. 
Raͤucherungen mir Effig find zu empfehlen, und das naffe Pugen der Stuben nady 
Augsburger Art iſt zu vermeiden. Das vorzäglichfte Mittel zu Räucherungen ift 
Chlorkalk, doch mit großer Vorficht, damit die Bruft nicht angegriffen werde, befons 
derd wenn fchon Huften befteht. Ju mäßig großen Zimmern ift es fchon hinreichend, 
wenn man einige Eßldffelvoll trodnen Chlorkalk hinftelt, und diefen zuweilen umruͤhrt. 
Der Kalk zieht nämlich etwas Feuchtigkeit aus der Luft an fich, und dadurch werden 
fhon ſchwache Dämpfe entwidelt. Die ftärfere Anwendung der Ehlorbämpfe geſchehe 


unter Aufficht eines Arztes. 


Sonntag Abends fand in einem Wirthshauſe zu Lechhauſen eine jener abfcheus 
lihen Schlägereien ſtatt, mie fie leider zum großen Bedauern aller ordentlichen Bes 
wohner diefes Ortes von einer frechen Rotte von Raufbolden, fo oft wiederholt wer» 
den. Einem Schneidergefellen von bier ward ein Fuß abgefchlagen. 


Vermiſchte Rachrichten, 


Der orfanartige Sturm vom 8. v. M. traf den Ort Buda bei Jena mit fols 
der Gewalt, daß im Zeit von nicht zwei Minuten über 7000 Ziegeln von den Haͤu— 
fern geriffen und gegen 300 Obſtbaͤume theils entwurzelt, theild abgebrochen wurden. 
Was der Sturm Bewegliched erfaßte, wurde in der Luft zerfireut, eine Trappe fand 
man an einem Zaune aufgefpießt. Ein Raub diefes wuͤthenden Sturmes war auch 
die ein halbes Jahrtauſend zählende Linde, die Zierde des Ortes, weldye in einem Nu 
mit den Wurzeln aus der Erde gehoben und mitten in das Dorf gefchleudert ward. 

Gaftel. Bei dem unter dem geftrigen Abend 8 Uhr von Eaftel nah Wiesbaden 
gebenden Eifenbabnzug wurde vor Eaftel ein innerhalb der Schienen gelegener Menfcy 
durch den Afchenkaften der Lokomotive mit fortgeriffen und fo befchädigt, das er in 
Folge deffen heute farb. Der Unglüdlide war ein außer Dienft gewefener Kutfcher= 
fuecht, der entweder aus Trunkenheit oder Lebensüberdruß in der Dunkelheit zwiſchen 
die Schienen gelommen ift. 

Berlin. Am 20. und refp. 21. v. Mes. wurden zwei unbekannte, auftändig 
gefleivere uud dem Anſcheine nach in dem Alter von 20 bis 30 Fahren ftehende Män« 
ner im Thiergarten erfchoffen vorgefunden. Bei dem Leichnam des einen, den man 
in figender Stellung traf, fand man noch das abgefchoffene Piftol in der Hand, ein 
zweited geladenes bei ibm liegend. Der Kopf des andern Mannes war gänzlich zer= 
fchmetterr. 

In den erften ſechs Monaten diefes Jahrs find, einem Straßburger Blatt 
zufolge, 1729 Perfonen aus dem Elfaß nad Algerien ausgewandert. 

London. Man Fennt bereits die Namen von mehr ald 40 Schiffen, weldye 
während der furdhtbaren Stürme in der vorigen Woche an unfern Küften gefcheitert 
find; auf mehreren derfelben ift die Mannſchaft ganz oder theilmeife umgefommen. 
Bon einer ziemlichen Anzahl Küftenfahrer fehle jede Nachricht und man muß daher 
befürcten, daß fie mit Mann und Maus untergegangen find. 

Aus dem Briefe eined Seeoffizierd. (Ueber die Feierlichfeit bei der Ratififation 
des englifch : hinefifchen Bertrags.) „— — Um 5 Ubr Nachmittags, bei einem her: 
mometerftande von 100 Grad Fahrenheit (30 Grad Reaumur), kamen ſaͤmmtliche Ka— 
pitäne in Staatduniform im Gouverneurshaufe (auf Hongkong) zufammen; alle Trup» 
pen, Beamte und das Publifum waren zugegen, um die Ratififation des Friedens: 
Vertrags mit anzufehen, was mit großer Förmlichkeit unter Salven von den Forts 
und Schiffen vor fi ging. Die Ebinefen fchienen fi nicht viel darum zu fümmern, 
doch und war's einiger Troft, zu finden, daß fie die Hite fo fehr empfanden, als 
wir; als aber die Mahlzeit anging, änderte fi die Szene. Wir fegten uns in weis 
Ben Jacken (bekanntlich die leichte Sommerkleidung der Seeleute) zu Tiſche — unſe— 
rer Fünfzig etwa. Die Kommiffäre ſchienen fih ganz behaglich zu fühlen; fie trans 
fen eine ungeheure Menge Wein, plauderten, ladhten und tranten jedes Glas aus, 
wobei fie es, um zw zeigen, daß es leer fey, umftärzten und fih aus den Karaffen 
wiedee einfchenften. Der alte Ki-jing, der oberftie Kommiffär, muß mindeftens feine 
fünfzig große Gläfer Wein zu fi genommen haben. 


—— 
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In der Zuderfabrit von Tournus bei Chälons am der Saone fianden kuͤrzlich 
zwei Frauen plaudernd neben der Reibmaſchine (Rappe). Ploͤtzlich erfaßte der Well« 
baum, welcher dieſe in Bewegung ſetzt, die eine der Frauen; fie hält ſich an die an= 
dere an, und beide werden num mit unglaublicher Schnelligkeit (hundert Ummwälzungen 


in einer Minute) umgedreht. 


Der einen wurde fogleich der Kopf zwifchen dem Pflas 


fter und der Mauer zerquetſcht; die andere, die den Mellbaum mir ihren Händen ums 

faßte, wurde zwar nicht todt, aber in einem jaͤmmerlichen Zuftande bervorgezogen. 
In dem ſpaniſchen Dorfe Torres, zwei Meilen von Jaen, hat es am 2. Sept. 

Steine geregnet, wodurd an 42 Häufer total zertrimmert und gegen 200 Menſchen 


erfchlagen mwurben. 


Das Dorf liegt am Fuße eined Berges. 


Ein fehr magerer Schneider wollte ſich malen laffen. Der Maler fragte: ob in 
MWafferfarben oder in Del? „Ich dächte, in Del”, entgegnete der Schneider, „damit 


i a Biffel fetter ausſchau.“ 


Bei der Aufführung einer neuen Oper fragte ein eifriger Theaterbefucher feine 
Nachbarin: „Sind Sie nicht auch außer fi vor Entzuͤcken?“ — „Ad nein!’ erwie⸗ 
derte die Dame gelaffen: „ich errrage mein Vergnügen mit Geduld!‘ 

Mor einiger Zeit fah ein Neger auf einem Dampfihiff einen fhwarzen Mops, 


bei deffen Andlick er heftig zu weinen anfing. 
rief er, indem er fchluchzend auf den Hund zeigte: „Ach, 


meiner Schwefter !’’ 


Als man ihn um den Grund fragte, 
welche Nehnlichkeit mit 


—EXEXEEEIEXECECOXCCCCCC..—— 


(603) 


Danksagung. 


Wir fühlen und zum innigften Danf verpflichtet für die tröftenden Beweiſe der auf: 
richtigften Theilnahme, welbe uns von fo vielen Freunden und Bekannten fomwohl bei 
der Beerdigung al6 dem Trauergottesdienfte unferer innigft geliebten Gattin und Todter 


Veronika Fifcher, 


ten, uns aber zu fernerem gütigen Wohlwollen empfoblen fein zu laſſen. 


Augsburg den 31. Dftober 1843 


: gegeben worden find, mit der Bitte, die zu früh für und Verblichene im frommen Anden: : 


Sofepb 


Fifcher, Schäfflermeifter ald Gatte, : 


nebft feinen 3 unmündigen Kindern. 
Maria Anna Fifcher, ald Mutter. 


GNNNNNINSIEINNNNINININNNSDEEISISBSNSISIISSNINSSENANI 


Für die 4 armen unmiündigen Kinder des 
verunglädten Taawerkers find ung eingegangen: 


Bon F.K ud T. . .... —fl sailr. 
BounA.Z . 2 0 er. 0.06 — 12 kr 
Summa ifl. — tr. 


erner find ung eingegangen für das beraubte 
Maͤdchen: 
Don K.K ıfl. 20fr. 


(612) Zur Nachricht. z 


Morgen findet die bewußte 


Gefang : Unterhaltung 
bei Herrn Böpm ftatt, 
Anfang Abends 8 ubr. 


Seelenbrehßen 


In allen Größen und Sorten, welde ſich fo: 
wobl dur& Güte als Billigkelt auszeichnen, em: 
pfieblt zu geneigter Abnabme 
Ferd. Prieger, 
Sonditor in der beil. Grab⸗Gaſſe. 


(605.2)? Bertanf. 

Zwei eiferne Defen mit eifernen Kuppeln 
und fonftigem Sugebör, fo wie auch 4 gut er= 
baltene Kreuzſtöcke mit Glas und Rabmen 
find in Lit, G. Nr. 23 zu verkaufen. 


ar 8 8 Te 
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455,” Verkauf. 
Seſſel und Kanapee ıc. werden ganz bil— 
lig verkauft. Wo? ſaat die Erp. d. Taabl. 


(610) Dienft : Öffert. 

Es wird eine otdentliche zu allen bäuslihen 
Arbeiten braubbare Magd gefuht. Wo? fagt 
die Erpedition bed Tagblattes. 


(613) Ranunf:Gefud. 

Ein ganz leicht gebautes einfpänniges Reiſe⸗ 
Ehaischen wird zu Faufen gefuht. Bu? 
fagt die Expedition des Tagblatıes. 


(575,b)? Schafweide-Berpachtung. 

Samstag den 11. November I. Js. als 
am St. Martinstag wird die biefige Schafweide 
worauf 400 Stüd Schafe hinlaͤngliche Nabrung 
finden, für den Sommer 1844 beim Bären= 
wirtb Holland dabier Früb 9 Uhr an die 
Meiftbietenden oͤffentlich verpadtet. Steige⸗ 
rungsluftige werden biemit mit dem Bemer- 
ken öffentlich -eingeladen, dab unbekannte Stei- 
gerer fib mit Wermögend : Zeugniffen zuvers 
feben baben. 

Dberbaufen am 28. DIE. 1843. 

Der Borftand der Marktgemeinde. 


. Johaun Diebolh. 
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(602) Empfeblung. 

Weiße fränfifbe Bohnen, neue Prünellen, 
grüner Suppentern, ächt oftindifchen Sago, 
neopol. Maccaroni, Barmefantäs, frifche 
Lachs- oder Milch-Sardellen, neue bollän= 
Difche Häringe, Cifig: Gurken in kleinen 
Faͤßden a 148. per Fähhen, Eultanrofinen 
»obne Kern, Urrac de Batavia in Original: 
flafhen, fein und mittelfein ausländifhen 
Flachs, feinften Variaas in Rollen a ıfl. 
30fr. per Pfd., Portorifo in Mollen und ge: 
ſcnitten a ıfl. 12Efr. per Pfd., Gigarren 
nah beliebiger Auswabl, nebit allen andern 
Epezereiartiteln empfieblt zur geneigten Ab— 
nahme beftens, unter Zufiberung möglicft bil: 


diger Preife 
of. Quante, Wittwe, 

Karolinen : Straße Lit. C. Nr. 31, 
(6070) Berfteigerung. 
Bei der Verfteigerung in dem Haufe Lit.D. 
Nr. 93 auf dem Frohnhofe werden heute Nach⸗ 
mittag ſaͤmmtliche Jagdgemwebre, Chaiſen, Pierde 
und Pferdgeſchirre wie aub die Bücher, daun 
Freitag Wormittag fämmtlibe Pretloſen, 








Nachmittag die Kleider ıc., und darauf von 4 
bis 6 Ubr das Haus vorgenommen, wozu böf: 
ih einladet: 

Andre. Schufter, ael&w. Käufer. 


Gefunudenes. 

Morgeftern Abends wurde ein kleines Packet 
mir der Mdreffe „Hertn v. Kolzdeim in Auges 
burg Werth fl.’ gefunden, und kann bei der 
Grpedition des Tagblattes gegen Juferations: 
gebübr abgebolt werden. 


(606) S2iegengebliebenes. 

Bor mehreren Wochen blieb in der Kirche 
zu St. Mır ein Sadtuch liegen, welches in 
er Safriftei dafelbſt wieder abgeholt werben 

ann. 


4608) Wohnungvermietbung. 

Eine ordentlide Mobnung mit 2 beizbaren 
and 1 nicht beizbarem Zimmer mit Kabinet, 
2 Kammern, Kühe und allen übrigen Bequem: 
diateiten it im Haufe Lit. D, Nr. 98 an 
©rorgt für sofl. zu vermiethen und täglic 
einzufeben. 
(525,5? Wohnungvermiethung. 

Ya dem Haufe Lit. D. Nr. 95 am Frobnbof 
ift eine ganz große Wohnung nebft Stallung 
und MWagenremife zu vermietben und bei der 
Hauseigentbämerin Parterre zu erfragen. 


(611) 








für 
Töpfer und DOfenfeßer. 
Baftenaire-Daudenart die Runft To» 
pferwaare, Ofentafeln, feined und or: 
dinaired Steinzeug mit den entfprechen: 
den Glafuren anzufertigen, nebft der Bes 
fhreibung der neueften Brennöfen, Gla⸗ 
furmüblen, Drebfheiben und fonftigen 
Mafhinen. Mit 4 Abbildg. Zweite 
vermehrte Auflage. 2fl. 15 Er. 
(Nahdem ſchon die erfte Auflage, die ſich 


zes vergriff, in vielen öffentlihen Blättern 
belobt worden war, fand obige zweite noch 


größere Auerkennung in Nr. 7 des Berliner 

polytehnifhen Archivs von 1843.) 

Defien KRunft, weißes Steingut mit 
durchfichtiger Glafur nad Art der Fran: 
zofen uud Engländer anzufertigen. Mebft 
Anhang über Steingutfarben. Deutſch 
von dem Hrn. Geh. Oberbergrath Frid 
in Berlin. Mit Abbild. 3fl. 3er. 

Matthaeys Dfenbanmeifter u. Feuer⸗ 
mechanift, oder die Kunft die Wirkung 
des Feuers zu vermehren in Anwendung 
der neueften und beften Heizungsarten. 
Mit vielen Beifpielen neu erfundener 
Defen und Kamine und mit 28 lith. Ta⸗ 
feln. 2. fehr vermehrte Aufl. 2 fl. 15 Er. 
(Von der zweiten Aufl. diefes bewährten 

Buches fagt die polptehn. Zeitung 1841, Nt. 

0: „Ein hoͤchſt braubbares Werk, weldes die 

vorzäglichften Desen richtia befhreibt und eine 


febr aute Theorie der Feuerung überbaupt 
aufftellt.‘*) ’ . 


Bleichrodt wohlfeilfter u. bolzerfpa- 
rendfter Kochheerd und Bratofen für 
große und Feine Haushaltungen. Mit 
großer lith. Planotafel. Folio. 54 Er. 
(Die Zabl ber Blätter, welde dem Merf. 

für diefe Schrift Lobreden gebalten baben,, ift 
su groß, als daß fie bieralle citirt werden föünn: 
ten. Seit der kurzen Zeit, wo fie erfhienen, 
find bereits viele Taufende von Kocbeerden 
nad deren Vorſchriften gefeht worden.) 

Woelfers Gonftruction eines neuer: 
fundenen, ſehr zweckmäßigen, holz. 
erfparenden und eleganten KRodhs, 
Brat: und Badofend, auch zur Weiß: 
bäderei anwendbar. Nebſt Befchreibung 
eines bolzerfparenden Feuerheerds ohne 
Rauchfang, wodurd die Küchen Stuben: 
wärme erhalten. Mit 4 lithographir- 
ten Zeichnungen 36 fr. 

a ebenfalls viele Nachahmung gefnnden.) 
vu X ehe, und Lindau zu erbalten 
ur 


M. Bieger’(de Budhandlung. 
Theater -Nachricht. _ 


AUGSBURE. 
Mittwoh den 1. November: 
Auffer Abonnement. 


CONCERT 


des 


Hrn. Dr. Franz Liszt. 


MÜNCHEN. 
Donuerfiag den 8. Nov.: „Mutter und 
Sohn ’ Drama von Ebd. Bird: Pfeiffer. 
Mad. Bird: Pfeiffer — Generalin, als legte 
Gaflrolle. « 
Greitag den 3. Nov.: „Das Machtlager 
in Granada.‘ Oper von Konr. Kreuzer. 


Derlag der &. Betgerj’fhen Buhdruderei. Merantwortliber Medafteur: Er. Gräf. 
(Euggerbaus am Zeugpla Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 








Ar 


Donnerftag JE 301. 2, November 1843. 


Tagablatt erf h. Der Bränumerationsyreis beit in ion AB Er. wieriel> 
Dat Zagnicit a en X Beh: 





Allerfeelen, Tag der Buße, 
Tag der Schwermuth und des Leide, 
Laß aud meine fromme Mufe 

Beten au des Friedhofs Kreuz, 

Laß fie walten, ſchweren Herzens, 

Au der Gräber Bluntenrand, 
Laß fie ſegnen, was des Schmerzend, 
Was der Liebe Eifer wand. 


eil'ge Stätte der Verwefung, 
chauerort fei mir gegrüßt, 
Wo zur geiftigen Genefung 
Sich die Pforte uns erfchließt. 
An des Todes finftern Marten 
gängt das Reich des Lichtes an, 
er im Glauben wilt erſtarken, 
Wandle hier die file Bahn, 


Wie fie fuhen, Die Betrübten, 
Hoffnung in dem Thränenbticd ! 

Ah! die Todten, die geliebten, 

Gibt das Grab nit mehr zurüd. 
Wittwen in den Trauerſchleier, 
Bräute mit verwelftem Kranz, 

Die Gefährten, ab, die thenern, 
Schmückt nit mehr ded Lebens Glanz. 


Väter, Mütter, eure Kleinen, 
Eure Hoffnung ſucht ihr hier? 
„Brüder, die um Brüder weinen, 

Euern Freunden rufet ihr? 
Kinder, fuct ihr eure Wäter, 
Deren Tod Euch früh verwaist? 
Drüben find fie, überm Aether, 
Ueber Sternen ſchwebt ihr Geift. 


Ab! wir Armen finden nimmer, 

Was und fonft mit Huld umfing, 

Ab! es fplitterte in Trümmer s 
Unfrer Freude goldner Ring, 

Und gebroden ward die Kette, 

Die uns an die Lieben ſchloß, 

Als auf diefer Gräber Bette 

Unfre Abfchiedsthräne floß. 


Ah! wir wandeln fo verlaffen, 
Und wir fühlen uns fo Klein, 
Bier vor diefen Schädelmafien, 

or dem modernden Gebein, 
Wo uns Gott mit Schauerſchriften 
Unfres Lebens Loos beicreibt, 
Wo wir lefen aus den Grüften, 
Daß nichts Irdiſches verbleibt, 





— 





— Er u ee a 
em 13 — 
———— uzn euf Berlangen enfänng bensrirt. 


ige®. 


Allerfeelen. 


Hier, aus den erträumten Höhen 
Und erborgter Herrlichkeit, 

Aus dem goldnen Reich der Ferm, 
Wo ſich Stolz au Thorheit reiht, 
Aus dem Tanmel ird'ſcher Reize 
Schreckt der Spruch des Weltgerichts, 
Vor den Trümmern dieſer Kreuze 
Liegt die Leerheit unſres Nichts. 


Und ein Nichts, als Nichts zu fallen, 
Weckte ung des Echöpfers Ruf? 

Zum Tribut für Leichenhalfen, 

War ed, daß er und erichuf? 

Und wir gingen, wie wir famen, 
Dhne audres Biel und Recht, 

Als hier auszuſtreu'n den Saamen 
Für ein gleihes Staubgeſchlecht? 


Und die helle Geifteiflamme, 

Die im Innern fchaffend alüht, 
Wäre auch vom ird’iwen Stamme, 
Mär’ nichts weiter ald Geblüt? 
Unfer Geift, der über Sonnen 
Noch bemilft den Gang der Welt, 
Wäre fpurlos auch zerronnen, 
Wenn der Leib in Staub zerfällt ? 


Nein! der Geiſt, der urgewaltig 
Auch das Em’ge denken kann, 

Der das AU, das vielgeftaltig, 

Zu der Einheit führt hinan , 

Kann nice fplittern und zerftäuben ; 
Wer wie er aus Nichts erſchafft, 
Muß in fib und ganz verbleiben, 
Goͤttlich durb der Gottheit Kraft. 


zu! wir werden ewig dauern ! 
b der Leib auch ſterblich ſiutt, 
Wenn nur nah den Tore : Schauern, 
Sternenwärts der Geift ſich ſchwingt. 
Db das Fahrzeug immer fceitert, 
a mit Lebensiuſt bemannt, 

ehrt doch einſt der Geiſt, geläutert, 
Heimwärts in fein Vaterland. 


Drum ihr Trauernden, ihr ſtillen 
Beter an der Gräber Haupt, 

Um des ew’gen Lebens willen 

Seu'n die Krenze friih belaubt! — 
Ob auch die Gedähtnißkränge 
Belt erftarren vor dem Nord, 
Biähen doch im ew’gen Lenze 
Unfre freien Geifter fort! 
F. WV. 
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Der hohe Magiftrat ſchaͤrft neuerdings die früher fchon erlaffene, nachftehende 
Verorduung ein; „daß, wer beftellte Waaren in das Haus des Käufers oder Beftellers 
bringt, oder durch feine gebroͤdeten Leute — laͤßt, ſich uͤber den geſchehenen 
Kauf oder die geſchehene Beſtellung ſogleich gerügend, und in der Regel durch ſchrift⸗ 
liche nicht länger als 8 Tage ausgeftellte, mit dem Datum verfehene Zengnifje des 
Käufers oder DBeftellers auszumeifen babe.’ — Da Fälle vorfamen, daß die Beftims 
mungen bei Beftelungen auf Viktualien nicht gehdrig oder gar nicht eingehalten wer⸗ 
den, fo wird auf diefelben hiemit befonders aufmerffam gemadt. Der Stadt: Mas 
giftrar vertraut, Fein, Bürger werde hierin eine Beſchraͤnkung feiner freien Befugniß 
zum Einlauf von Lebensmitteln jeder Art, fondern eine nothwendige Verfügung der 
Polizeis:Behdrde zu dem Zwede erbliden, daß nicht unter dem Titel der Beſtel⸗ 
lung dem verderbliden und verbotenen Zwifhenhanbel, Auf und Verkauf 
mit Biltualien, insbefondere mit Schmalz Vorſchub geleiftet werde, und der 
Stadt:Magiftrat erwartet daher, jeder Bürger und Einwohner werde zur Durchführung 
ber Maaßregel gern hilfreich die Hand bieten. 


Das Mufitlorps des. Fol. Infanterie Regiments hat einen LAtägigen Urlaub ers 
halten und wird ſonach die Wachtparade während diefer Zeit ohne Muſik aufziehen. 


Bermiſchte Rahbridten 


Münden, 31. Okt. Geftern hatte auf dem Rathhausſaale unter dem Vorfitz 
bed Regierungspräfidenten Hrn. vd. Hörmann, ber dabei eine der Feier angemeffene 
Mede hielt, die Erdffnung der Handeldöfammer ftatt, — Kolofotroni’s Erſcheinung im 
griechifher Nationaltracht erregt bier viele Theilnahme, da man weiß, daß er, ein 
treuer Diener feines Königs, fi in Wort und That ehrenhaft benommen. 

Koblenz, 28. Okt. Geftern Morgen bat ſich hier folgender Unfall ereignet. Ein 
Unteroffizier ded 25. Infanterie-Regiments übte am geftrigen Vormittag die Rekru⸗ 
ten im Zielen mit der Muskete. Nach beendigter Exerzierzeit nahm er 2 Mann mit 
fih auf die Kammer mit dem Bemerken, weil fie das Zielen noch nicht recht begriffen 
bätten, wolle er fie daſelbſt noch befonders eine Zeitlang darin einererzieren. Hier gab 
er dem Einen ein Gewehr mit dem Hinzufligen, damit er, der Rekrute nun auch die 
natürliche Scheu beim Abfeuern verlieren und fich gembhnen mdge, die Augen dabef 
offen zu halten, fo wolle er ein Zuͤndhuͤtchen auffegen. Der Unteroffizier ließ nun dem 
Mefruten anſchlagen, wies ihn an nad feinem rechten Auge zu zielen und auf das 
Commando „Feuer“ recht herzhaft loszudrüden, da dad Gewehr in der Regel nicht 
gern losgehe. Der Recrute zielte nun, wie befohlen, fo genau ald möglich nad) dem 
rechten Auge des vor dem Gewehr ſtehenden Unteroffizier und auf dad Wort „Feuer““ 
fnallte die Muskete und der Unteroffizier flürzte mit vom der Kugel durchbohrtem 
Schädel entfeelt nieder. Ein wahres Gluͤck für den bedauernswerthen Rekruten, dag 
der Erfchoffene noch einen zweiten Rekruten mitcommandirt hatte, wodurch es mdglich 
wird, die gänzlihe Schuldlofigkeit des Erftern darzuthun. 

Wien, 24. Oft. Ein fehr mißliches und widerwärtiges Ereigniß hat auf dem 
Gute eines hier fehr angefehenen und beſonders im Kreife der hoͤchſten Stände be» 
liebten Arztes, Frhr. v. T..., flattgefunden. Der Sohn besfelben, ein dreizehujähs 
riger Knabe, kehrte eben von der Jagd heim und begegnete einem Bauer, der mit eis 
nem ſchwer beladenen Karren daherfuhr und feine Miene machte, dem jungen Men» 
ſchen auszumweichen. Darüber entſpann ſich eim heftiger Wortwechfel; der junge... 
legt an, feuert ab, und der arme, bedauerndwerihe Landmann, der überdies noch Fa— 
milienvater fein fol, ſchwimmt in feinem Blute. Wahrhaft empbdrend ift der Um⸗ 
fland, daß der jugendliche Verbrecher die Abfcheulichkeit feiner That, ohne übrigens 
jemald Spuren des Wahnfiuns gezeigt zu haben, fo wenig zu fühlen fchien, daß er 
ſchon am naͤchſten Morgen wieder frant und wohlgemuth dem Waidwerke nachging. 

Paris, 28. Okt. Nachdem Fürft Ludwig von Dettingens Wallerftein vorgeftern 
Hrn. Quizot feine Vollmachten, die ihm in außerordentliher Miffton von Seite Sr. 
Mai. des Königs von Bayern an unferm Hofe beglaubigen, mitgetheilt hatte, wurde 
er am nämlichen Abend vom Grafen Lurburg, dem kgl. bayeriſchen Geſandten in Pas 
ris, dem König in St. Cloud vorgeftellt, von welchem er auf die auögezeichnerfte Weife 
empfangen murbe. 
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Benten- 


Anftalt 


der bayerifchen Hypotheken- und Wechfelbant. 


Da fib nah den Erfahrungen der früheren Jahre und Tem bereits erfolgten Grjehlungen 


mit Zuverfiht erwarten läßt, daß die IV. Tjahresgefellichaft nod Im Laufe diefes 
abi von Mitgliedern erreihen werde, fo werden alle 


tes die zur Gonftitulrung erforberlide 3 


pätberba 


diejenigen, welche für ſich oder ibre Angebörigen Einlagen zu machen beabfihtigen, biemit er= 
fuhrt, diefelben noch innerhalb des durch die Statuten vorgefhriebenem Termines, d. b. bis 


längftend zum 


0. Rovember 


3 
zu bewerkſtelllgen, damit die Verwaltung in dem Abſoluſſe der Bücher nicht aufgehalten werde. 
# 


Münden den 27. Dltober 18483. 


Die Adminiftration der bayerifhen Hypotheken und Wedfelbank. 
Sim. Frhr. v. Eichtbal. 


Für die 4 armen unmündigen Kinder des 
verunglädten Tagmwerfers find und eingegangen: 
Uebertra re ren Ale 
Non J. * * . . . - — ifl. tr. 
Bon L, H. ® Bu * * [2 * * . 1 fl. N fr. 

Summa 3f. — fr. 
Getraut wurden: 

Um 22. Dftober. Hr. Joſeph Anton Reir, 
Säullebrer, Wittwer, mit Jgfr. Marla Ma: 
troua Kroner, Privatierd:Tocter, von Mün: 
den. F. 393, Dom. 

Um 24. Dt. Hr. Johann Mad, Bäder: 
meifter, Wittwer, mit Jafr. Maria Anna Dem: 
mert, ®ütlerd: und Handelömanns: Tochter, 
von Windsfeld, Landgerihts Heidenheim. B. 
34. 9. Aunaga. 

Am 31. Dit. Joſeph Schufter, Lobu-Pof- 
fondufteur, mit Jaft. Marta Unna Kaifer, 
Mebermeifterd:Tochter. E. 172. Dom. 


Be Berſteigerung. 

Bei der Verfteigerung in dem Haufe Lit.D. 
Nr. 93 auf dem Frohnhofe werden heute 
DonnerkagNabmittagfämmtlihe Jagd: 
gewebre, Shalfen, Pferde und Pferdgefhirre 
wie aud bie Bäder, daun 

Freitag Vormittag fämmtlihe Pretiofen, 
Nahmittag die Kleider ıc., nnd darauf 


von 4 bis 6 Uhr das Haus 
vorgenommen, wozu böflid einladet: 
Andre. Schufter, geſchw. Käufler. 


(630) Dienft: Dffert. 

Ein Mann zwifben 25 und 40 Jahren, ber 
fib mit guten Zeugnifen auszuweiſen vermag, 
taun ald Bedienter und Ausgaͤnger einige 
Stunden des Tages Beſchäftigung finden. Das 
Nähere in der Erpedition des Tagblattes. 





(607) 


DUNINIEEINNINSSRENNNINSNNINUNNUININUINSIOSIENININISNNNUNUNNNNSUSW 


Dantfa 


Für die Thellnahme, welde Verwandte und 


(623) 


(626) Unzeige 
Frifhe Lahs:Sardellen und 
einfchnecken find bei mir zu baben. 
Ebriftian Lienbardt. 


(618) Unzeige 
Der Zeichnungs-Unterricht nah dem lebens 
ben Modelle und der Untife beginnt 


Montag den 6. Nov. 


abends von 5 — 7 Ubr in dem biezu beftimms 
ten Lokale des Mepgerbaufes. 

Diejenigen, welche an bdiefem Untertiäte 
Theil zu nebmen wuͤnſchen, haben fih au die= 
fem Tage Nachmittags von 4 — 5 Ubr im 
oben demerkten Lofale zur Infeription zu melden. 

Augsburg deu 1. Nov. 1848. 


Geyer, hal. Yisfefn. 
(624) , 


Verſtei 
Mittwoch den 8. 

Baͤckenhaus Saal Lit, CG. Nr. 18 and der Ver— 
laffeniaft des verſtorbenen Herrn Franz 
Eadref Briechler dahler, deſſen noch vorrätbiges 
Maarenlager, beftebend in ar 1 mittlerer, 
und ordindrer Leinwand, Kölfb, Federiten, 
Bettbarbent, Zwirn, und leinene Band ıc. 
worbei vorzüglich für ddte Leiuwand, und gute 
Waare garantirt wird, dann ganz feiner Flachs 
und noch mebrere andere dergleihen Gegen⸗ 
fände an den Meinbieteuden gegen baare Be: 
sablung verfteigert,, wozu Kaufsliebhaber eins 


geladen werben. 
Gaßner, geſchw. Käufler. 


(625) Dienft: Dffert. 

Eine orbentlide Perſon, katholifher Religion, 
welche Liebe zu Kindern bat, faun ſogleich eis 
nen Plap erbalten. Bei wem? fagt die Exp. 
bed Tagblaites. 





she. wird in dem 





un 8 
reunde mir bei meinem berben Der 


lufte, den ich dur den Tod meiner Gattin, der 


Fran Maria Magdalena Kohl, 


geb. Frey aus Gettingen, 
erlitten, bezeugt haben, und Die fi befonders durch die zablreihe Beimobnung beim Lei: 


henbegängnife ausſprach, fübleih. mich zu verbindlichſtem Dante verpflibter und empfehle 
: Philipp Kohl, Bükermeifer. : 
XX 


mich dem ferneren Wohlwollen beſtens. 
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(628) 









TODES - ANZEIGE. 


Seſtern morgend um 7", Uhr ward unfere Innigft geliebte Tochtet, Schwefter und 


Gnfelin & life Knoller, 


18°, Jabr alt, in ein beſſeres Leben abgerufen. Indem wir mit tiefem Schmersgefü ble 
diefen unfern neuen Verluſt allen unfern Verwandten, Freunden und Belannten biemit 
anzeigen, empfehlen wir die früh Verblichene Ihrem frommen Andenfen und uns einer 
flilen Theilnahme. 

Die Beerdigung findet Sonnabend Nahmittagse ohne Begleitung, der Trauer: 
gottesdienft nähflen Montag Wormittags 10 udr in der Stadtpfarrfirhe zu St. Moriz 
Ratt. — Augsburg den 2. November 1843. 

Fanny Knoller, als Mutter. 
Paul Knoller, ald Bruder. 
Nina Knoller, als Schwerter. 


Maria Anna Felvolo, ald Großmutter. 


(619 Bermißtes. 
EBRHEITERUNG. ln ee von 32 Jab: 





Heute Donnerftag den 2, November: ten, ———— Da —— Froͤſdle —— ſeit 
Montag Abends vermißt; am Wertahbruder: 

a I I v t a e, thor wil_man ibn nod 'gefeben baben; eine 
Anfang Ubends 8 Ihr. weitere Spur ift bis jest nicht vorbanden. 


Die Vorftände. ei trug * — —— —— 
FOREN Eh Be a — —— — aue Jacke von Merino, bat ſawarze Haare 
(615) Schafweide-Berpachtung. und ſchwarze Augen. Wer über ihn Auskunft 
Die Gemeinde Bobin en verpachtet Mon: aeben kann iſt von feiner alten gebeugten 
tag den 6. November für das kommende Jabt | Mutter gebeten, Anzeige der Bebörde ju machen. 
1844 ihre beiden Schafweiden worauf auf — — ee ——— 
etſterer 550 und auf letzteret z200 Stüd Schafe | (627) Bermißtes. 

von befter Qualität binlänglide Nabrung fin: Wer aus einem Gewölbe der Kodtengräber 
den. Gteigerungslufiige möwten daber am | auf dem evang. Gottesader ein Körbchen 
befagten Tage bie 2 Uhr Nabmittags in dem | mit 2 Schüzen mitgenommen bat, wird drin- 
Saftbaufe des Herrn Ar. Anton Kraut: | aend erſucht, basfelbe bei der Expedition des 
Beinen — — — wo fodann die JTagblattes abzugeben. 

mäberen Bedingniffe befannt HERRBER BRR Mil = 

der Verpachtung mittelft öffentliher Werftei: | (622) Wohnungvermiethbung. 





e angefan ird, In einer der gangbarften Straßen ift ein 
. a era En = Dit. 1843. angenebmed Logie täglich zu vermietben und 
Ormeinde-Vorfteher Hering. bie Georgi zu besieben. Mo? fagt die Er: 
Gemeinde - Pfleger Fischer. pebition des Tasblattes. 
(014)  Mierd, Werfaur 1 617) Zimmervermietbung. 
614 e N s j 
h Fe dem Den zent des Herrn Auf dem mittlern Sraben Lit. H, Nr. 1 ift 
Bauer Reben drei ein huͤbſch meublirtes beizbares Zimmer zu 


. vermietben und am 1. Dezember, vielleidr 
Pferde ungarifcher Nace auch etwas früber zu bezieben. 


4 — s Jabre alt, ſowohl zum Reiten ale ab: 621) immervermietbung. 
zen tauglich, zu verkaufen. aaa J Im A CN: 206 ai Hunoldegra: 
(616) Mietb:Gefuch. ben ift ein meublirtes Zimmer täplih zu wer: 
Ein Sommerkfeller wird in der Gegend miethen. 








vom Thaͤle oder dem evangeliſden Armenbaus — er 
u mierben gefaht. Das Näbere in Lit, G, Theater - Nachricht. 

r. 210 im Lohgäßhen. rn MÜNCHEN. 

(594,5 Wohnung: Gefuch. Donnerftag den 2. Nov.: „Mutter und 
Eingetretener Verbältniffe wegen wird von ei: Sohn Drama von Ch. Bird: Pfeiffer. 
nem Shreinermeißter eine Wohnung am liet- Mad. Birb: Pfeiffer — Generalin, als letzte 


Ten in der Morftadt oder Mitte der Stadt fo: Gaſtrolle. 
gleich zu mietben und su bezieben geſucht. Freitag den 83. Nov.: „Das Nadhtlager 
Das Näbere in der Exp. des Tagbl. in Granada.’ Oper von Konr. Kreuzer. 


Derlag der ©. Beigerj’iben Buchdeuderei. Verantwortlider Redakteur: Fr. Bräf. 
( Fuggerbaus am Zeugplak Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 








_ Freitag NM 302. 3, November 1843, 


Dar Tagblatt erſcheint tägTid, Habe Wefttage ausgenommen. eh ng ann war en in iseo 45 tr. wierkel- 
- uns ortovergütung Beftellungen au. — Suferaie 
dons 


zädrig. Ale Poftämter nes Im YAuslandes nehmen gegen mäßige 
foften »ie gemöhnlide Gpaltzeile (ober der Raum einer folden) 2 ir. — > 


in 
_ Äbonnenzen werden mit Dank angenommen uns auf Berlang rirt. 
> m437 or2 5 Te a nn TE — 


— ——— 
we a a — rt —— 


Sieſiges. | 

Es gibt Fein Volk auf Erden, Feine Religionslehre, welche nicht einen Tag wähs 
send bed Jahres beftimme hätte, dem Andenken theurer Hingefchiedenen zu weihen. 
Wie viel mehr fordert die Ehriftuslehre diefe befeligende Hoffnungsfpenderin, die ein 
Wiederſehen, eine ewig untrennbare Bereinigung verheißt, und auf, einen Tag aus⸗ 
ſchluͤßlich unſern thenren Hinübergegangenen zu weihen; ihre ftillen Ruheftätten zu 
beſuchen und und der Liebe, Freundfhaft, Sorge und Theilnahme zu erinnern, weldye 
fie uns im Leben widmeren. Wir fchmüden ihre Gräber mit der Fmmortelle, dem 
Zeichen unferer dauernden Erinnerung, der Rofe, den Sinnbild unferer Liebe. Erbes 
bender von Jahr zu Jahr fpricht fich diefes ſchͤne Opfer rein empfundener Dank⸗ 
barkeit, heiliger Liebe aus; darum zierten ſich die Gräber beider Eonfeffionen, denn 
am Grabe find wir alle des Staubes Raub, und jeder Meinungsunterfchied hört dort 
auf, mo wir auf bie unendliche Gnade des ewigen Richters harren, alle Gräber 
ſchmuͤcken ſich der Liebe, der Erinnerung, dem Dank, einen Zoll fchmerzlichsfäßer Ers 
Innerung darzubringen. Auch jegt fehen wir diefe erhebende Gewohnheit ihre heiligen 
Rechte, ſchoͤner als jemals, üben. Auch der Aermſte binder einen grünen Kranz und 
legt ihn auf die Erde die feine Lieben deckt, die ‚bald der Winter mit feinem Leichen« 
tuch umhuͤllt, um die Auferftehung der Natur vorzubereiten. Und wie die Samens 
apfel ſich erfchließt und ausftreut neue Saaten, fo ift ed auch mit und; drum find 
—— und beruhigend und erhebend und beſeligend die Worte unſeres großen 

ters: 





* Beiträge und 
gen auflindig 








— Köftliheren Samen bergen 

Wir trauernd in der Erde Schooß 
Und hoffen, daß er aus den Gärgen 
Erbrühen wird zu fchönerm Loos, 


— T. RB. 

Nie noch machte ſich der Mangel einer Apotheke für die untere Stade fühlbarer 
ald gegenwärtig. Viel ift hierüber gefchrieben, viele Wünfche find laut geworben. 
Sämmtlihe Apotheken liegen der-obern und untern Stadt weit entfernt und von den 
fieben vorhandenen in Mitte der Stadt koͤnnen fünf beinahe ald Nachbaren gelten, Welch 
ein Webelftand aber ift ed, wenn die Angehdrigen eined Kranken mit dem Rezepte 
vom rothen Thor oder MWerrachbruderthor beinahe eine Wiertelftunde Wegs machen 
müffen um nur zur Apotheke zu gelangen, wo dann 1 Stunde bis 1'/, Stunde ver- 
fließen, ehe nur die Medikamente bereit fein koͤnnen? Wahrlich, hier ift entweder bie 
Verfegung einer jener Apotheken nach der untern Stadt, oder die Ertheilung einer 
neuen Gonzeffion dringendes Bebürfniß. ®) 


*) Dem Einfender eines Auffapes in diefer Beziehung, welcher wörtliche Aufnahme verlangte, müfs 
fen wir hiemit eröffnen, daß es der Redaktion überlaffen werden muß, ſolche Urtikel fo zu redi⸗ 
ren, daß fie diefelben auch vertreten fann, wenn der Einfender ihr unbekannt bleibt. 


Eonzert. Wie ed fich vorausfehen ließ z0g dad Ereigniß von „Tauſend und 
eine Nacht“ — Franz Liszt — eine ungembdhnlich zahlreiche Hdrerſchaft nach dem 
Theater — alle Räume, fogar die Logen waren vollkommen befegt. Wir wuͤrden doch 
nur ein ſchwachrs Bild entwerfen, wollten wir den Beifalldfturm mit Worten malen, 
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welcher dem Vortrage Liszt mach jeder Piece folgte; der gefeierte Virtuofe wurde jes 
desmal gerufen und am Schluffe fogar zwei Mal, eine Seltenheit, die auch von 
Rechtöwegen nur den Koryphaͤen ber Kunft, wie Liszt, gebührt. Beide Arien und 
das Duett aus Jeſonda, von Spohr, von Dem. Pechatſchek und Hru. Schiele vors 
getragen, erwarben den Sängern den wohlverdienten Applaus; befonders fang Herr 
Schiele die große Arie von Berhoven „„Adelaide‘ mit unendlich tiefem und zartem 
Gefühl. — Der Genuß dieſes Abends war ein ſchoͤner, die Seele erquicdender und 
gerade deshalb zu den Seltenheiten gehdrender; er wird allen, welche daran Theil 
nahmen in freundlichem Andenken bleiben. "u, 


Brieflaften- Kevue 

1) Die Einfendung über ein angebliches großfprecherifhes Benehmen eines Iubividuums kann als 
eine offenbare animofe Perföntichkeit, Feine Aufnahme finden, 

2) Zuverſichtlich habe man ſich der frohen Hoffnung hingegeben, es werden mit dem Beginne bes 
neuen Schuljahres, auch die Schufzimmer im proteftantifhen Schulhaufe bei St. Ulrich eine noth« 
wendige Verbefferung erhalten. Statt diefer aber fei bloß eine Wechslung im der Art eingetreten, 
die Knaben, um ihre Gefundheit und ihre Schkraft nicht ferner noch mehr zu gefährten, aus der uns 
tern feuchten und dunkeln Lehrlokalität in die obere angeblich etwas gefünderen Zimmer zu verjegen. 
Dagegen wurden, dem Wernehmen nad, der weiblichen Jugend die dunkeln Räume angewiefen. Diefe 
zum Theil dankenswerthe Abänderung fälle zugleich das Urtheil über diefe Schultofatitäten. (Iſt 
dem alfo, dann dürften die Eltern ihrer, zu ihrem Nachtheile gegen die Knaben in das frühere Duns 
Tel verwiefenen Töchter, ſchwerlich in diefen Dank einftimmen, da diefe eben fo gut als jene, gegrün— 


Münden Die Stadt Hamburg hat Se. Mai. unferem Kdnig in Anerkennung 
der bochfinnigen von Allerhdchftdemfelben nad dem Brande der Stadt Hamburg vers 
liehenen Huld und Großmurh ein fehr prachtvolles Portefeuille überfandt, das diefe 
Woche im Kunftverein ausgeftellt if. Auf einem herrlichen Bilde befinder fich im 
Drnate König Ludwig auf dem Tbrone, zu beiden Seiten zwei allegorifche Bilder (vie 
Eine die Bavaria) einen Lorbeerfranz über dad Haupt ded Königs baltend, zur Lin: 
ten 4 Künftler Bayerns mit ihren Attitüden, zur Rechten die Baumeifter der Wals 
balla und Siegeshalle. In der Mitte des Bildes befinder ſich die Dankfagung ber 
Stadt Hamburg in ſchoͤner gorhifchen Schrift, die Rände find mit Genien, Arabes⸗ 
Ten ꝛc. verziert. 

Es foll ernfthaft von dem Bau einer Eifenbahn von Bamherg nah Frankfurt 
bie Rebe fein, und man glaubt, daß noch längere Zeit davon die Rede fein wird. 

Am 26. v. Mes. flärzte der Schieferbeddermeifter Bringmann aus Bamberg 
vom Schloßdache zu Burghaslach herab und gab in Folge diefes Sturzes nad) we⸗ 
nig Stunden den Geift auf. 

Ulm. Am legten Samdtag find die Früchte abermals gefliegen, doch nur fo, 
daß ber erhöhte Preis feinen Einfluß auf Brod und Mehl bat. Diefe unausgefegte 
Steigerung fol ihren Grund in Einfäufen für die Schweiz haben. Webrigens ift dieſe 
Theurung immer höchſt rächfelbaft, denn wenn wir auf die benachbarten Ortſchaften 
gehen, fo fieht man überall die Überfüllten Räume. Wir find fehr begierig, wie weit 
ed die Spekulation noch treibt. (Mir Augsburger find nicht fo neugierig.) 

LippesDettmold, 18. Oft. In einem Amte ded Landes, nämlih Schdtmar, 
bat fidy die große Mehrzahl der Amtseingefeffenen, d. 5. die Meier und Bauern, zu= 
fammengethan und ſich durch Unterfchriften verpflichtet, künftig alle ihre Prozeßange— 
legenheiten vor ein aus ihrer Mitte gewähltes Schiebögericht zum Verſuche guͤtlicher 
Auseinanderfegung zu bringen. Der Verein bat fdrmliche Statuten entworfen und 
drucden laffen und ift im Wachfen. Es bat weder die Regierung, noch das Amt dazu 
ben Anlaß gegeben, fondern es ift diefe fo lobenswerthe Sache ganz und gar aus der 
Mitte der Bauern felbft hervorgegangen. 

Dresden. Ein Raubanfall, eben fo eigenthümlicher als frecher Art, wurde in 
biefen Tagen in dem nahe bei der Stadt gelegenen fiskaliſchen Dftravorwerke begans 
gen. Die Tochter des dafigen Domänenpächters, Amtöverwalters P., wurde auf der 
Treppe des Haufes von einem Manne überfallen, zu Boden geworfen und mit einem 


Schnitte ihres Haupthaard Empfehlung. 
chend haben auf die erfolmenerdings meine kal. baver. privilegiete 


bers diefes fonderbaren m 


Bremen, 28. Okt 
riger Zuchthausſtrafe ver 


anzuͤnden wollte, bei der 


igungs⸗Maſchine 
ſchlagen. Dagegen hat ei —— oe. ärztliche 


pagnie 100 Thlr. Belohtia Kleymair, Buggerei Nr. 5. 


25 Thlr. Jener Bürger 
behülflich fein wolle. 





es Zeugniß. 


Berlin. Unſere Gi Auftrag vorgenommenen Unterfuhuäg der Wett: 
zweig gelommen: in den Irosjean bahier überzeugt, daß diefelbe nicht nur 
nehmen denen, welche dettm Daß fie aud vorzuglih defhalb empfeblungss 
gend einem dem Kinde EN I 

Brüffel, 19. Okt. dre werden können, obme daß bieburd für die 


unferer Eifenbahnen, HrP® 


Ide mit feinem dberlei Stoffe behaftet 


ſchen Lokomotiven und mel oder irgend eine Gefabt der Anftetung 


Köln fuhr und denfelben jterm Behufe nach Wahrbeit und Pflicht 


alfo in 14, den Aufentha 
Antwerpen. Am ' 
gen’ 28 bolländifche Aus 
Frauen und Kinder, zu U 
beften bebauten und bendk, 
beigifchen Dreimafters ‚I 
werden ihnen im nächftenr, 
Aus New: Drleang 
„Clipper“, welches zwiſch⸗ 
vom erſtern Ort: auslaufef. 
und das Ded ſammt demf 
Mebrere verftämmelte Lei, 
Dädyer nieder, mit einer}, 
geſchoſſen. 29 Leihen be: 
Ein reicher Engländer 
miethet und die Zimmer F 
Gebraucd behielt er zwei’ 
mannd wagte endlich der, 
Kinder dieſe Foftbaren DBe- 
babe dies Alles für mein 
wegen, ſechs Monate in ia 
— — 
Für die 4 armen unmünh- 
‚ verunglüdten Tagwerkers fin®- 
Ueber 2 nn. 0. + 
Bott feane das Wenige „# 
Bon I. Wi nei di. 






Am 30.98. T. Hr. Sufla, 
Dr, der Medizin und Inte 
Kronprinz in Münden, mi- 
Helena Karolina Muftiere, Ki. 
von bier. (Audw. Trauun 
Georg Jakob Hertlein, Be, 
wer, mit Jaft. Katb. Mofine 8. 
Slafermeiterd : Tochter, vom, 
amts Neresheim. F. 382. € 


— — 4 d 


Geboren wun 
Am ı9. Dt, Megine * 





Sailer, kgl. Phyſikats- Aſſiſtent. 


fieber. 23 Jabre alt. Fuggerel Ar. s. S. Mar. 
— Kofepb Lihtenftern, Maurer, von bier. 
Wallerfubt. 52 Yabre alt. Krankenbaud. 5. 
Mar. — Eriedrib Otto, d. V. Hr. Karl Vol⸗ 
fert, approbirter Bader. Slöter. i7 Tage 
alt. C, 194. Barfüher. — Jaft. Katbarina 
M enger, Holpital:Pfrändnerin, von bier. Als 
tersfäwädhe. 82 Jabre alt. A. 204. 5, Ulrib». 

Um 28. Oft. Karl Philipp Gaiher, Ma: 
lersfobn, von Bier. MNervenfieber, 16 Jabre 
10 ', Monat alt. D, 88. Dom. — Zaft. 

ofepba Boneberg, Bauern⸗Tochter, von 

Indelbeim. Mervenfieber. 20 Jahre alt F, 
398. Dom. — T. Hr. Karl v. Eafpers, tal, 
b. General⸗Major, Wittwer, von Düffeldorf. 
Mervenficber. 68 Jahre alt. D. 211. 8. Mo⸗ 
riz. — Thereſia. Wbzebrung. 3 Woden alt. 
S. Moritz. — Frau Beronita Fiſcher, Schäff: 
lermeifterd : Gattin, von bier. Mervenfieber. 
25 zer 6 Monate alt. F: 261. 8. Georg. 

rt. Karl Waller, Privatier, von Obbels: 
bofen. Mervenfieber. 6B Jahre 8 Monate alt, 
C. 268. Barfüßer. 

Am 29. DE. Jafr. Sopbia Math. Wiß⸗ 
maper, Gürtlermeifter:Tobter. Nervenfieber, 
11 a 8 Monate alt. D, 140. Dom. — 
— Aafr. Thereſta Kreszentla Münd, Wachs⸗ 
arbeiterd: Tochter. MNervenfieber. 14 Yabre 11 
Tage alt: F, 285. 8. Georg. — Frau Marla 
Ebrifina Eberlein, geborne Berger, Privas 
ters: Wittwe, von Cralls heim, Königreihs Wuͤr⸗ 
temberg. Alterſchwaͤche. 73 Jahre 3 Monate 
alt. B. 228. 5, Yuna, — Jafr. Barb. H o ff⸗ 
mann, KlaͤrimachersTochtert, von Lebbaufen, 
Mervenfieber.: 28 Jabre alt. F. 172. Hl. 
Kreuz p. 

BR ee Re 77 Ir 72 75 22 32 22 2% 3% 22 32 3% 727 222 22 2 2 2 2 
Steundlide Erinnerung. 


Sonhtag den 5. dies; 


Monnats:-Diner 


im Hotel Lutz. 


Beſtellung Samstag den 4. ds. im Luh’« 
{hen Kaffeebaufe. 3 
Ein Mitefjer. £ 
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am mM 


Renten- 
der bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 


Da fib nah den Erfabrungen der früheren Jahre und ten bereits erfolgten Ginzablungen 
mit Zuverfit erwarten läßt, daß die IV, Fabhresgefellfchaft nob im Laufe diefes Spätberb: 
Res bie zur Eonftitutrung erforderlibe Zabi von Mitgliedern erreien werde, fo werden alle 


Anftalt 


P Diejenigen, welche für fib oder ihre Angehörigen Einlagen zu machen ea ind a biemit er: 


ucht, 
E läugftens zum 
3 


lefelben noch innerhalb des durh die Statuten vorgefhriebenen Term 


nes, d. h. bis 


0 Movember 


3 
zu —— damit die Verwaltung in dem Abſchluſſe der Bücher nicht aufgehalten werde. 


uchen den 27. Ditober 1843, 


Die Adminiftration 
e 


2 Mirthfhaft fammt Güterverfieigerung. 
MU (652,2)? Um Martinitag den 11. Novem: 
D per d. 3., Nachmittag von 2 — 3 Uhr, wird 
tı die Weiß: Mdlerwirtbihaft zu Dberbaufen, 
Z ſammt den dazu gehörigen Grundftüden, un: 
gefähr 26 Jauchert, aus freier Hand verflei: 
3 gert werden. Auswärtige Kanfsliebhaber ba: 
D den fib mit gerichtlichen Vermdgens : Atteften 
audzuwelfen. Die mäberen Bedingniffen fün- 
d nen bei Herrn Braun, Ubrmacer in Kriege: 
= baber, oder am Merfteigerungstage felbft in 
Eıfabrung werden. 


‚(605b”? Bertanf. 

d Zwei eiferne Defen mit eifernen Ruppeln 

IJ und fonftigem Zugebör, fo wie auch 4 gut er: 
baltene Kreuzſtöcke mit Glas und Rahmen 

2 find tn Lit. G, Nr. 23 zu verkaufen. 


(646) Dienfts Gefuch. 
N Ein junger ordentliber und kräftiger Menſch 
ſucht ein Untertommen als Bedienter oder 
Uusgeber, und koͤnnte fogleich eintreten. Das 
E Nädere in der Erpedition des Tagbl. 


(633) Dienft:Gefuch 
Eine rehtfhaffene Perfon, von gefehtem 
b Ulter, kathollſchet Religion, welche in allen 
bäusliben Arbeiten fowobl, als aub im Ko: 
sen und dlonomifhen Arbeiten fehr erfahren 
& if, und aud eine huͤbſche Haus eintichtung be= 
mſitzt, wuͤnſot entweder bier oder auf dem Lande, 
namentlich bei einem Titl. Hrn. Geiſtüden, 
als Hausbälterin einen Dienſt zu erhalten und 
d könnte fogleich eintreten. Das MNädere in der 
€ Expedition des Kagblattes. 
2 —— 
6640) Kauf:Gefud. 
£ Ein Wiegenpferd wird zu kaufen geſucht. 
e Bon wem? fagt die Expedition des Tagblattes. 


631) Gefundenes. 
Vorgeſtern wurde ein Tabaksbeutel gefun: 
fiden und fann in Lit. G. Nr. 241 nädft der 

i Brübibräde wieder abgeholt werden. 








LED MWarifer Lichtfehirme 


der bayerifhen Hypotheken- und Wedfelbank. 
Sim. Frhr. v. Eichthal. 


(646) Bimmer - Gefuch. 

Ei folides Frauenzimmer wänfht wo mög: 
lid in der Näde des Predigerberges am lieb: 
ften Er ebener Erbe ein beisbares unmenblir: 
tes Zimmer fogleidh zu mietben. Das Näbere 
bei ber Erpedition des Tagblattes. 


(645) Wohnungvermiethung. 

ie Tomas ei = je 016 eine Telıburs Back, 
e 2 

ftele zu besieben. EEE RNETRE RIM 


(642) Zimmervermiethung. 
Ja Lit. C. Nr. 316 im der YAadergafe i 
ein gemaltes Zimmer zu vermietben. 


(638) 1erver 


Bimmervermietbung. 

Am mittlern Graben naͤchſt der Barfuͤßer⸗ 
ftraße Lit. H. Nr. 406 if täglid ein meublirs 
tes Zimmer mit Schlaffabinet zu vermietben. 


(639) Schlafftelle » Dffert. 

9n Lit. A. Nr, 612 am mittlern neuen 
Gang iſt fogleih eine Schlafſtelle mit eigenem 
Eingang zu vermietben. 


(635) Anzeige. 
Dem beutigen Zagblatte liegt eine intereſ⸗ 
fante Anzeige der allyemeinen deutſchen Bürs 
gerbibliotbef bei. Zu recht zablreihen geneigs 
ten Aufträgen empfieblt fib ergebenft 
K. Kollmann’(de Buchhandlung 
Karolinenfiraße in Augsburg. 


Bet der den 31. DI. 1843 vor ſich gegan: 
enen Nürnberger Ziehung famen folgende 
Fassmern zum Vorſchein: 


19 36 65 85 48 


Die uähfte Ziehung iſt kommenden 9, Nov, 
u Münden. 








Theater - Nachricht, 


MÜNCHEN, 
Freitag den 3. Nov.: „Das Nachtlager 
in Granada.’ Oper von Konr. Kreuzer. 








Dfind fo eben wieder angefommen, und werden zur Schonung der Augen und der 
! porzüglichen Selle wegen, die fie verurfachen, angelegentlichft zur Abnahme empfohlen. 


R Lampart & Comp. in Augsburg. 


$ Verlag der ©. Geigerjihen Buchdruderei. Werantwortliber Redakteut: Fr. Graͤf. 
; ( Fuggethaus am Zengplag Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 





Samstag 4, November 1843. 


Das Tagblata erideint tägl, Bode Wefttage ausgenommen. Der Pränsmerationspreis beträgt im inen 45 Er. wiertel- 
jäßrig, Ale ——— — — — en! 2. e a wen — + 

% „ bnılide Spaltzeile (ober aum einer ſolchen — e MBeiträge tenbenzgemäße Rare 
— eondeaen werten mit Danf angenommen und auf Berlangen anftändig bonorixt. h 


Be efiges. 


Franz Liszt wird, wie wir vernehmen, beute feinem vorgeflern gegebenen zwel⸗ 
ten Eoncerte ein drittes zum, Beften der Armen unter den vielen bier Erkrankten fol« 
gen laſſen. — — 

Geſtern hielten die Laubober-Mitglieder ihrem unvergeßlichen Freunde dem Hand⸗ 
Iungs:Sommid F. v. Dreer nad der flattgehabten Beerdigung am Grabe desfelben 
in dem kathol. Todtenader eine feierlihe Trauer- Mufıf. 


Der am 24. Juni 1837 nach Amerika ausgewanberte biefige Juweliers-Sohn 
Auguft Hafel wurde von feiner Gemeinde Belleville im Staate Illinois bei ber let: 
ten Wahl mit großer Stimmenmehrheit zu der ſehr einflußreichen Stelle eines Frie⸗ 
densrichter erwaͤhlt. Seine ſchoͤnen Kenutniſſe in der Jurisprudenz und fonftige 
ameritanifhe Bürgertugenden halfen ihm zu diefer auch einträglichen Stelle, einer 
Vorſchule, die gewoͤhnlich aud der Wahl in den Congreß vorhergeht. 


Jenen, welche gerne ein gutes Glas altes Bier trinken, diene, aus reiner Mens 
ſchenliebe angetrieben, biemit zur Nachricht, daß man, ohne andern Herren Bräuern 
worzugreifen, gegenwärtig im Gafthaufe zum Prinzen Karl von Bayern ein delis 
kates Bier ausſchenkt. Nicht minder kann empfohlen werden, mad man aus ber 
Küche erhält. Mit Vergnügen denke ich noch an den genoffenen Lendbraten mit 
Kartoffel. — — MR... y. 

(Eingeſandt.) Nicht ohne Schrecken llest man in den geſtrigen Tages-Blaͤttern 
von der uͤbereilten That des jungen Menſchen, welcher fein Gewehr auf einen Fuhr⸗ 
mann abgefeuert, der ihm nicht ausweichen wollte. — Aber fehr zu wänfchen wäre 
auch, daß die beftehenden Verordnungen binfichtlic der Fuhrwerke auf den Straßen 
dem Landvolke durch firenge Handhabung beffer eingefchärft wärden. Denn wer nur 
immer bfters In den Fall kommt, ſtark befahrene Straßen mit Fuhrwerk zu bereifen, 
wird dußendweis Fälle zu erzählen wiffen, welche die ſtupide Hartnädigkeir und. boss 
hafte Grobpeit eines großen Theiles des fuhrwerkenden Landvoikes beftdtigen. Nur 
ein Beifpiel von hunderten erlaube man anzuführen. infender war einmal in dem 
Falle, Morgens eilig nach DOberhaufen fahren zu follen. Eine unabfehbare Reihe von 
Holzwägen kam, Wagen an Wagen von Kriegebaber ‚herein, welche Straße befangt: 
lich beim Außern Zoll die Straße nad Oberhauſen kreuzt. Wenigſtens 10 nad) eins 
ander fommende Wagenführer erfuchte Einfender, mit. ihrem Fuhrwerke ein wenig inne 
zu halten, und ihn paffıren zu laffen, aber ohne allen Erfolg. Ungebuldig geworben 
erreichte er endlich durch Schimpfworte, Drohungen und gewaltfames Eindringen zwis 
{dem die Wagenreihe feinen Zweck. Wenn man nicht Gewalt anzuwenden im Stande 
ift, wird man einen Bauer felten nachgiebig finden, Am wenigſten aber des Abends, 
wo fie mir leeren Wägen meiſt betrunten nach Haufe jagen. Daß verordnete Aus⸗ 
weichen rechts, wird von den wenigſten eingehalten und da fie überhaupt nicht leicht 
eber ausweichen, ald bis die Fuhrwerke faft zufammenftoßen, fo fann man von Gluͤck 
fagen, wenn man mit einem Fuhrwerke auf einer belebten Straße ohne Schaden und 
Verdruß fein Ziel erreicht. Die Wahrheit des Gefagten werben Hunderte beftätigen 
und Abhuͤlfe wäre dringend zu wuͤnſchen. 
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(Eingefandt), Donnerftag Vormittag 11 Uhr war Einfender Zeuge einer empbs 
renden Thierquälereis-. Zwei Burſche trieben nämlich, durch. die Ludmwigsftraße eine 
Kub, deren Eirer fo hoch angelaufen war, daß fie troß aller augemwandten Schläge von 
gewiß unfäglichen Schmerzen nicht mehr von der Stelle konnte.  Empbre über foldye 
Sihllofigfeit, zwangen die Umftehenden endlich die rohen Treiber die Kuh zu melken, 
was fie jedoch nur ungern thaten. Gollten nicht die Polizeimannfhaft und die Pfla» 
fterzolleinnehmer an den Thoren angewiefen werben koͤnnen, ihre Augen auf dergleichen 
robe Mißbandlungen der Thiere zu richten und fogleih am Thor gegen foldhe Thier— 
quälerei einzufchreiten. ——— 

(Eingefandt.) Am Allerheiligenfeſte Abends kehrten vier Bürger von bier von 
einem Spaziergange nach Pferfee zuruͤck. Diesfeitd der Bruͤcke links an der Straße 
nah Pferfee fand ein Schäfer mit feiner Heerde. Ein Pleiner Spighund, welchen 
einer der. vier nach Haufe Gehenden bei fi hatte, wurde, als er dem Hund bes 
Schäfers nahe fam, von jenem gebiffen und von diefem ohne allen Anlaß todtgefchla= 

‚gen. Als der Schäfer zur Mede gefegt wurde, entgegnete er: „Wenwm's euch nicht 
recht ift, will ich's euch gleich rechte machen! Zudem er ſich zum Ungriff bereit 
machte. — Bald wird es kommen, daß diefer MWegelagerer den Paflanten den Paß 
blau auf den Rüden fchreibt. Wird wohl gegen ihn eingefchritten ? (Gehdrt zur Ans 
zeige an die Gerichte.) — — 
Briefkaſten-Mevpue. 

1) Die Aufſchrift an einem Gaſthofe: „Abfahrt nah Um und nah Dilingen“ Hält ein Einſen— 
der für überfläffig, weil dadurch der Fremde getäuſcht (7) werde, indem er glauben müffe, es fei nur 
Abfahrt nah Ulm ꝛc. vorhanden und die übrigen Gaftwirthe dadurch beeinträdtigt. (Da alſo liegt 
der Haſe im Pfeffer ! 

Der Grund von folden Dingen iſt leider | 
Ein Bishen von Nahrungsneid und fo weiter.) 

2) In der Nähe des Klinkerthores verpeften mepbitifhe Dünfte die Luft, auffteigend aus einer 

Abtrittsgrube, welche der Hauseigenthümer fängft hätte leeren lafien follen, was jept, zumal bei den 
jegt häufiger überhandnehmenden Fiebern, um fo nothwendiger geſchehen ſollte. (Alſo Hand an’s Werk 
"gelegt, damit es eingreifenderer Mahnungen nit bedürfe!) 
n 3) Un einem Haufe zunähft dem Frauenthore, verfperren ſchon feit längerer Beit die au 
dem Trottoir liegenden, zu Thürſchwellen geeignete Steine, den Fußgäugern die Paſſage. Ob bies 
"erben auch im Winter liegen bleiben? (Rein, fo viel wir wiffen, fol das Trottoir, zu welchem fie 
beſtimmt find, in Bälde gelegt werden.) 


7 Bermifhte Nachrichten. 


N In Aſchaffenburg ift ein Gewerböverein zufammengetreten, welcher den Zweck 
- hat, ‚die Mitglieder mit den _neueften in» und ausländifhen Erfindungen in der fürs 
zeften Zeit befannt zu machen, diefelben in Vereinsfigungen zu befpreden und, wo 
26 wuͤnſchenswerth und moͤglich, durch Berfuche au ihre Wahrheit, Richtigkeit und 
‚WBortbeilpaftigkeit zu pruͤfen. Die Statuten, welche die kgl. Kreiöregierung genehmigt 
Hat, bat der Bereiu bffentlich bekannt gemacht. - 

r Am 19. Oktober wurde auf der Mehlwage des Bädermeifters Anthes zuBefs 
"fungen, bei Darmftadt, ein, in.dem Garten des Großh. Regifirators Zehfuß auf 
freiem Lande gezogemer Kürbis gewogen. Er hatte das ‚enorme Gewicht von 110 
Pfand. Ein Beweis, wie weit es gebracht werden kann, felbft in einem leichten 
Boden, bei genauer Kenntniß der, den einzelnen Pflanzen zufagenden Nabrungdftoffe, 
ſo wie: deren Lebenskraft in der Art zu entwideln, daß fie das gewöhnlide Maas 
überfteigen. Herr. Zehfuß fammelt gegenwärtig an Notizen zu einer in der Pflanzen, 
«welt ganz neuen Erfcheinung — an einer Erregungstheorie der Vitalität der einzelnen 
Pflanzengattungen. 

Am 9. Oft. verumglädte auf der Werra, unweit Biſchhauſen, eim beladenes 
Schiff; der Delouom Karl Geilmann aus Hedemünden‘, die Frau des Schifſers 
Bode und ein junger Mann, Namens Heinrih Kellner aus Münden, fanden in 
den Wellen. ihren Tod. Der Schiffer Bode rertete fih nur mit größter Mühe durch 
Schwimmen. 

In der aarau'fhen Külturgefellfchaft wurde neulich folgende Notiz mirgerheilt 
„Während des legten berner Flugjahres der Maitäfer, das bloß die Gegenden von 
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Yarau, Kulm, Zofingen und Muri verfchonte, wurden nad Anordnung der Regierung 
17,451 Biertel glei 153,568,800 Mailäfer eingefammelt und vernichtet. Diefe häte 
ten 2,303,532,000 Engerlinge erzeugen und nad einer dreijährigen Entwidelung 
46,070,649 Zentner Wurzeln abfreffen koͤnnen. 

Was doch dem lieben deutſchen Baterlande nicht Alles zugemuther wird! In 
einem Gedichte: „der Koͤnigsſtuhl bei Rhenſe“ in der Kdiner Zeitung, betrachtet der 
vaterländifhe Sänger F. Freiligrarh die Reftauration diefes alten Wahlſtuhles 

As ein Zeichen, uns zum Frommen 
Aufgericht't am NRheinesftrand’; 
Daß du wirft zu Stuhle kommen 
Sonſten aub, o deutiches Land! 


An Abführmittel hat's ihm wenigftend nicht gefehlt. 
Paris, 23. Okt. Die große Weinverfälfhung in weißen und rothen Bore 
deaurweinen, die bier und in Rouen entdeckt wurde, und fchon zu der Befchlagnahme 
und Vernichtung von mehreren Tauſend Stuͤck Fäffern Wein geführt hat, gibt viel 
zu reden. Es war ein wahrer Jubel unter dem zufehenden Volke, als in der vers 
gangenen Woche an der Barriere von Bercy TOO Fäffer diefes Weines, nach wegge⸗ 
ſchlagenen Spunden und Zapfen, fi fprudelnd und ſchaͤumend in die Seine ers 
goffen; alle Fiſche müffen von diefem Getraͤak frank geworden fein. Bei diefer Ges 
legenheit kommen natärli ale andern Faͤlſchungen zur Sprache, die ficy die Parifer 
Snduftriellen in Bezug auf die ndehigften Lebensmittel erlauben, und gegen welche alles 
Einfchreiten der Gefundheitspolizei ungendgend if. Man macht Baumdl aus Schweis 
neſchmalz, man bädt Kuchen mit Kupfer: Sulfat, um fie weißer zu maden, man 
miſcht das Getreide mit Sand, die Kleien mit Sägelpänen, man färbt den chinefifchen 
Thee mit Ehromgelb und Blei, man miſcht dad Salz mit Meerfhlamm, oder mit 
Jod, man fabrizire Rahm mir Mehl und DBleimeiß, man macht Papier aus Gyps, 
Zücher, die am zweiten Tage neben den Nähten auseinander geben, Weftenfioffe wie 
Zunder, mit einem Worte: der Berrug iſt in's Ungeheure geftiegen, und man muß in 
Paris fehr zu Haufe fein, um niche taͤglich wenigftens vierundzwanzigmal betrogen zu 
werden. i 
Ein ſchottiſcher Bäder macht in den Edinburger Zeitungen Kolgendes befannt: 
„Thomas * *, Bäder, erlaubt ſich, feinen Freunden und einem verehrlichen Publifum, 
unter danfbarer Anerkennung für die bisher genoffene Gunft, anzuzeigen, daß er in 
Folge der neuerliden Spaltung in der Kirche, dad Amt eines Kirchenfhagmeifters 
der Gemeinde Mord:feith nicht mehr belleider, und deßhalb fortan feine ungerheilte 
Aufmerkfamkeit dem Bädergefhäfte zumenden wird. 


Zufprud.” 


(680) @inladung. 
Ib bringe biemit in Erinnerung, daß mie 
bereits angekündigt 


jeden Samstag 


und daber aub beute 


Schlachtpartie 


bei m'r ſtattfindet. 
3b lade biezun böfihh ein, und bemerfe 
zugleich, daß auch das obere Lolal von nun an 
. tägli gebeizt, und zur Aufnabme meiner ver: 
ebrliwen Gäfte bereit gebalten ift. 
> Heinrich Pfeiffer, 


zum innern Zoll. 


(653) Anerbieten. 

@in junger geſetzter routinirter Mann, wel⸗ 
her In allen Handlungsfaͤhern namentlich in 
der Bubbaltungiund Korrefpondenz binlänglice 
Keuntniffe befißt, wünſcht auf circa 8 bis 4 
Monate in einem biefigen Hıadlungsbaufe 
oder aub in einer Bubbandiung Beſchaͤftigung 
zu erhalten, und würde fogleih eine folde 
Stelle antreten lönnen. Das Näbere in ber 
Expedition des Tasblattes. 


Er bitter um vermehrten 


(678) Unterrichts: Dffert. 

Ein Studirender wänfht gegen billlges Ho= 
norar in den @lementargegenftänden der deut⸗ 
ſcheu Sprahe Unterribt zu ertheilen; aud 
wäre derfelbe geneigt eine Haus: Iuftruktords 
ftele zu übernebmen. Das Näbers ift in der 
Erp. d. Tagblattes zu erfragen. 

(679) Anerbieten. 

Eine ordentliche Frau von geſetztem Alter, 
bietet ihre Dienfte als Krankenwärtetin an. 
Das Näbere in der Erpebition des Tanblattes. 


(652) Bertauf. 

Ganz aute Thonfeife das Pfund zu «fr. 
it zu baben auf der fHädtiiben Heumaage. 
Diefe Seife dürfte um fo mebr zu empfeblen 
fein, als folde einen Theil Chlorkalt mit ſich 
fübrt, daber bei Zimmerreiniaung Ic. gegen 
faddlihe Luft oder Ausdunſtung mur von 
deſtem Erfolg fein fann. 


(6881, Wertfan f. 

Cine aanz leichte einfpännige Neiſe-Ehaiſe 
fammt Pferd und Geſchirt tft billig zu verfaus 
fen. Wo? fagt die Exp. d. Taybl. 
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(657) 


TODES - ANZEIGE. 


Es bat Gott bem Almädtigen gefallen, unfern innigft geliedbten Gatten, Bruder, 
Schwager und Freund 


Heren Jak. Konrad Kaufinger, 


Schweinmeßgermeifter dahier, 


57 Jahre 6 Monate alt, den 2. de., Mittags 12 Uhr, in ein befferes Jenfeits abzurufen. 

Judem wir diefen ſchmerzlichen Berluft allen Verwandten, Freunden und Belannten 
anzeigen, bemerken wir zugleich, daß das Leibenbegänaniß Sonntag den 5. d6. balb 4 Uhr 
pain a . Uhr) vom Trauerbaufe nähft dem Krankendaufe aus ftattfindet., Wozu erge: 
enft einladen 


Augsburg den 3. Movember 1848. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


(651,2)? Berpabtung. 
Morbebaltiib bover Genehmigung verpad: 
tet unterfertigtes Rentamt 
Montag den 20. Movember 
im BWirtböbaus zu Markt Bormittags 9 Uhr 
auf die Dauer von 12 Jahren: 
1) die dießberrfchaftliche Schafweide-Ge⸗ 
rechtigfeit 
auf den zufammenbängenden Flur: Mar: 
kungen Biberbab, Markt, Langenreiwen, 





(650) Dienft : Gefucb. 

Ein ordentlibes Mädchen von 19 Jahren, 
welcdes gute Zeuaniffe beſitzt und auch mit 
Kindern umzugeben weiß, fuht In einem ots 
dentlihen Privatbaufe ein Unterflommen. Das 
Näbere iu der Expedition des KTagblattes. 


(654) Dienft : Gefuc. 

@ine fleifige und ordentlibe Perfon , katbo: 
ltiher Relizion, wünſcht einen Dienfi' als 
Hausmagd zu erhalten, und Fönute ſogleich 


Wretteldbofen eiaenbofenu Cifendrects: eintreten. Das Mäbere bei der Expedition 
dofen, im Belt * t. — Mer; des Taablattes. Sa Zr 
tingen, auf welben jebs Flur: Marfungen ” i 
1500 Stüd —A können, Theater Nachricht. 

2) circa 80 Tagwert Wiefen, in Partieen AUGSBUR&. 


pr. 1 Tagm., und circa 15 Ichtt. Aecker, 
Partieen zu 1 Taaw., dann 15 Cagw. 
eideplaß In der DOrtd:Flur Markt, 
und ladet Pahtliebhaber dazu ein. 
Fremde Pachtwerber haben ſich mir Leumunds⸗ 
zeugniſſen auszuweiſen. 


Sounabend den 4. November 1848. 
Auſſer Abonnement. 


Bum Vortheile für arme Franke: 


CONCEBT 

























zůßn * ch — —* Bi des 
l. Fugger'ſches RentamtGablingen. 
m. Fa Mentbeamter. - Hm. Dr. Franz Liszt. 
(655) BSefud. MÜNCHEN. 

@ine der sefunde Säug-Amme wird ge: | Sonntag den 5. Rov.: „Der Freifhäg.‘ 
ſucht. 0? ſagt bie Exp. d. Tagabl. Oper von C. M. v. Weber. 

Schrannen⸗Anzeige vom 3. November 1843. 
höchſter mittlerer niedrigſter anzer Ganze 
Durchſchnittspreis. taud. Ver —* 
Waizen 24f. a4lr. asf. 7 tr. 22fl. ao kr. geſt. Ufl. 14 kr. 449 Schaffel. 10281fl. Sr, 
Seren 25fl. 2. 23fl. ish. 21 fl. 198, geſt. -A. 20 kr. 172 Schäffel. 4002 fl. 18 fr, 
Moggen ıi7fl. 57 fr. 17H. sıkr. 17 4. 28, gef. -A. 25. 894 Schäffel. Bi. 34 tx · 
Gerjte is. 35Lr. 13fl. 53. 12fl. 598, geft. il. Str, 1383 Schäffel, 102114. Wr, 
Saber sf. sh Bf. 57 5fl. Bo, gefl. -f. 11 kr. 208 Schäffel. 1888 fl. is fr, 
Aufgezogen wurden 11 Schäffel. — Verkauft wurden 26086 Schäffel um 41,649 fl. 16 fr, 

Brodſatz nah der Bej.| |- Mehlſaß Mund: Semmel⸗ Schou- od. Roggen:| Nach⸗ 
rechnung der Shrannel 3 | =] | nah der Schranne | mehl | mehl ittelm. | mebt i. 
2.4. Nov. -11. Nop. A345 bon 3. Aov. A fr.Iht A. Tee. Int fr. Tpildl. [fr.J64] „er. Hl 
Das 1 Kreuzer Röggı|—| 3] 3] 1 Mepen..... . . | alsol—| alse|—| alao|-I ala2|—| 2’ 1’ 
Ein 2 Kreujer Laiß J—j1s| 2] ”/, Meg. od. 1 Bier.) 1,110)——-|58 —| - 50 —as a20 — 
Ein «Kreuzer Laib |—|29i—1 "4, Mep. od. 1 Biertt.J— 17) si—lıa — 9 d-i Ts 
Eins Krenzer Laib | 1126 u Mep. od. 1 Mäßt. 4 al—| 3) si —| 8 /—i-| 2 -| i 8 
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Sonntag X 304. 5, November 1843, 


Tagblatt erißeint de Bett eraftonsyreis 
Pete 4 Ale RE Pi — — * u * — Bortov — gen au — — 
oͤhnli mern — der Raum einer fo — tendenzgemäße 
Sn ER = engen werben mil an Dal ———— uns af ® Berlangen n — = 


Diefiges 
Sm Kunftvereine find angelommen und ansgeftellt : 
Schloß Starnberg im vorigen Jahrhundert, von Altmann. 
Landichaft, won Eydorff. 
Schloß Delkofen bei Grafing an der Wirm, von Hoͤckl. 
Ein franzdfifcher Eüraffier, von, Wendling. 
Parthie bei Bogen, von Scheuchzer. 
Eine Zyroler » Familie, von Bärmann. 
Früchtenftäd, von Maile. 
Gebirgslandfchaft, von Schleich. 
Goldſchmids-Toͤchterlein, geftidt von Mademoifele Reichelt. 


Dem kathol. Waifen- und Armenkinderhaufe find im Etatsjahre 1842/43 folgende 

2egate und Schenkungen zugefloffen : 
L Dem BWaifenhaufe: 

Legat ber Schäfflermeifters: Wittwe Frau Therefia Kiftler, mit der 

Bedingung, daß alljährlicd in der Kapelle des Wailenhaufes zu 

ihrer und ihres Ehemannes abgeleibten Seele Troft ein —— 

abgehalten werde . . . er e RE 
Legat ded Kaufmanns Herrn Santo Tef fari 2 +. 100 fl. 
Geſchenk von dem vormaligen Banquier Herrn Heinrich gevinau - 50 
Bon einem Ungenanntfeinwollenden durch Herrn Glodengießer®ed 100 f. 
Zegat der Brantweiners: Wittwe Frau Afra Braunegger . . . 123f. 30 fr. 

U. Dem Armenkinderhauſe: 

Legat ded Kaufmanns Herrn Santo Keffari . . 0. 100 fl 
Legat der Brantweluers-Wittwe Frau Afra Draunegger ... 12 fl 30 fr. 
Legat von der Dienfimagd Maria Rapbmüller . . . ...: SE 


Im Monat Oktober fanden bei dem hohen Magiftrate 858 polizeiliche Verhand⸗ 
lungen und Abwandlungen flatt, denen wir nachftehende entnehmen: 9 wegen zu leich⸗ 
ten Brodes, 33 wegen zu leihten Gewichtes, 70 wegen Webertretung der Pos 
lizeiſtunde, 1 wegen nicht tarifmäßigen Bierd, 8 wegen ag Der Viktualien 
theurer zu geben, 26 wegen Hauſirens resp. Umgehung des Markts, 17 wegen 
verbotenen Aufkaufes, 52 wegen unterlaffenem Beſuche der Sonn⸗ und Feier 
tagsſchule und der Ehriftenlehre, 42 wegen unterlaffener Vorlage abgelaufener 
Qufenthaltöfarten; 1 wegen (hung. Im Ganzen wurden von der Polizeimanns 
ſchaft 248 Arretirungen bemerffieligt und von den beim Wermittler » Amt angebrach⸗ 
ten 98 Streitſachen 87 verglichen. 


Brieflaften-:- Revue 
1) Einfender findet ſich verantaßt hiemit offentlich zu rügen, daß die im Tagblatte angezeigte 
Produktion eines „bewußten Gefa ng: WBereins' Donnerftags in einem Wirthshaufe der Vor⸗ 
ſtadt zum drittenmale nicht ſtattſand, da ſich doch einige der Mitglieder einfanden, die Abrigen alte 
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aber denfelben Abend in einem Wirthähanie, ebenfalls der Vorſtadt fih hören ließen, obwohl ein 
— eine fehr unannehmbare Entfhuldigung zur Nichtftattfindung des Geſanges hervors 
achte. K. 
2)" Iener Herr Stegreif-Dichter, welcher am Allerheiligen: Tage Abends bei Herrn Nagel (weis 

Gen Hund) durg Echnaderhüpfeln fih über andere anweſende Gäſte luſtig machte, wird hiemit höfs 
lich erſucht, dergleichen Luftbarkeiten auf Koften anderer Leute in Zukunft zu vermeiden, indem bes 
fagter Herr die anmwefende Geſellſchaft durch Vortrag fhöner Lieder unterhalten kann, wie dieſes 
auch im Anfang auf eine fehr artige Weile geſchah. En 

Fmprovifirt nur Laune und Scherz 

Daß ſich erheitre ded Menſchen Derz: 

Aber feid auch nicht gar fo weich 

Uud haltet den Mücken: dem Dolchſtich gleich. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. Kuͤrzlich iſt bei einer Baureparatur in dem alten Schloſſe zu Burg⸗ 
haufen in Oberbayern ein merfmwärdiger Fund gemacht worden. Man entdedte eine 
vdllig verfchollene Kammer und in diefer fand ſich ein Getreidehaufe, der dort, laut 
auf demfelben liegender fchrifslicher Notiz, im Jahre 1395 aufgefchiitter worden war, 
um verborgen zu werben. Brod aus Getreide gebaden, weldyes noch im vierzebrten 
Jahrhundert gewachfen ift, dürfte ein in feiner Art einziges Gebäd fein! Es find von 
den Lofalbehdrden nicht nur eine Anzahl Körner, fondern auch Mehl und gebadenes 
Brod hieher gefchict worden. Die Körner unterfcheiden fi im Gefhmade von ans 
derm alten Korn nur wenig, dad Mehl bar eine dunkle Farbe, deögleichen au das 
Brod, diefes aber ſowohl wie jenes haben feinen widerlichen Geſchmack. So erzähle 
die Koͤlner Zeitung. 

— — 30. Okt. Im hieſigen Kanalhafen iſt ein Schiff mit Ladung von 
gußeiſernen Raͤdern zu den Eiſenbahnwagen angekommen. Es bringt dieſe nach 
Nürnberg. 

Aus dem badifhen Dberland. Den 19, Oft. wurde im Amtsbezirk Sadine 
gen, Ort Herifchried, eine Hochzeit gefeiert, wobei 10 Schlitten auf guter Bahn mit 
Hochzeitsgaͤſten anfuhren. Die Kälte war dort fchon fehr ftreng, fo dag Fuhrwerke 
vor Schnee faum paffiren Fonnten. Da der Boden fon 6 Zoll tief gefroren war, 
fo litten die Kartoffeln fehr Noth, und in dem tiefer gelegenen Gegenden des Rheins 
thals bingen die Trauben in 2 Tagen wie abgebrüht da; in Menge, fo wie in Güte 
wird der Herbft nur fehr mittelmäßig auffallen. 

Berlin. Der Kaifer von Rußland hat an die Stelle des entfegten und ſchwer 
compromittirten Hrn. v. K. keinen andern Gefandten für Athen beſtimmt — ; fondern 
— mie ed bier allgemein heißt — einen außerordentlihen Commiffär mit katego— 
rifhen Proreften nah Griechenland gefandt. Auch ift feit geftern bier das Geruͤcht 
verbreitet, daß Se. Maj. unfer König feinem Gefandten in Athen, Hrn. v. St. Si⸗ 
mon, den Befehl zum fofortigen Verlaſſen der Stadt ertheilt habe. 

Berlin. Großes Intereſſe erregt bier die befannt gewordene VWerurtheilung 
(erfter Inſtanz) des Befigerd des Eoloffeums Krüger, welcher endlich eingeſtanden 
bat, daß er felbft das Gebäude in Brand geftedt und der dafılr nun zu 15 Jahren 
Zuchthaus und zum Pranger verurtheilt worden if. So ſchnell diefes erfte Urcheil 
nah dem Geftändniß erfolgte, fo dürfte der Inſtanzenzug doch noch eine geraume Zeit 
hinnehmen, wiewohl nicht zu erwarten iſt, daß fi die Sache dadurch ändert, denn 
das Verbrechen ward mit großem Vorbedacht ausgeführt. Der Verurtheilte hatte die 
werthvollſten Sachen vorher aus dem Haufe geihafft, hielt ſich Lager von Flafchen, 
die mit Effig und Waffer gefüllt waren, und die für MWeinvorräthe gelten follten. 

Fünf Italiener, die bei den legten Unruhen in derfegation von Bologna come 
promittirt waren, unter anderen der Marquis Righi Lambertini und der Graf Bians 
coli, find auf Corſika angelangt. Es heißt, die päpftliche Regierung habe deren Aus⸗ 
lieferung von dem franzdfifhen Cabinette verlangt, dieſes werde jedoch auf ihr Bes 
gehren nicht eingehen. 

Privarbriefe aus Neapel melden, daß am 10. v. Mes. dafelbft ein heftiger Erd» 
ftoß verfpärt wurde. Der Veſuv ift im vollen Brande und verfpridht dem zahlreich 
anfommenden Zremden das impofante Schaufpiel eines großen Ausbruchs. 
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Tanz-Unterricht. 


Nachdem ich von einem wohlloͤblichen Magiſtrat die Etlaudniß erhalten habe bierfelbft 


SG anz- Rhrterricht 


eben zu dürfen, empfeble ib mid dem hochgeehrten Publikum beftend. Außer bem Unterricht 
In ben gedraͤuchlichſten Taͤnzen, als: 


Zangfam: und Schnell: Walzer, Galoppade, fchottifche, bay: 
rifche, ruffifche und Doppel:Polka, Francaife zc. 


lehre ih auch bie jet überall fo beltebte und wegen Ihrer leichten und originellen Ausführung 
fehr zu empfeblende „Gesellschafls - Mazurka.‘“ 

Mit glüdliwem Erfolge babe id durch zweckmaͤßige mit Nüdfiht auf Gefundbeit angewandte 
äußere Mittel ſowohl als gründlibe Aumweifung, folden Kindern, die an einem dur& fräbere 
Vernahläfigung entlandenen (nihf angebornen boden Schultern) Gebreden des fogenannten 
Shieffeins leiden, Anſtand und körperlibe Bildung za geben verfuht, das Uebel der Leidens 
den theils vermindert, tbeils (wenn nicht ſchon Merbärtung eingetreten war) gänzlid befeitigt, 
worauf ib die geebrten Eltern insbeſondere aufmerffam zu maben mir erlaube. 

Das Honorar für den Eurfus von 24 Stunden iſt billig geftellt. Privat: Uaterrihr in und 
außer dem Haufe wird möglihft berädfihtigt. Gefällige Unmeldungen werden in meiner Wobs 
nung bei dem MVergolder Herr Mar Maperbofer, Yaloberfirape Lit. G. Nr. 16 über eine 
Stiege, entgegengenommen, dafelbit befindet fib aub das Unterrichts-Lokal, in welchem obrigs 
feitli beglaubigte Atteſtate über meine Leitungen und die näberen Bedingungen des Unter⸗ 
richts einzufeben find. Zur gütigen Theilnahme ladet hbowahtungsvoll und ergebenft ein: 


Augsburg im November 1843. 
5. Niefe, 


Lehrer der Tanzkunſt vom berzogl. Hoftbeater zu Meiningen, 
NNMNNSAUNNMNNNNNININ NNINSSNSE NN NS UNNNNNNNNN IN UIN INN 
: (684) 
8 





Dantfagung- 
ür die ebrenvolle Thellnahme fowohl bei dem Krauergottesdienfte, ald der Beerbdi: 
: gung meines unvergeßlichen Batten 


Herrn Amand Berg, Pofamentier, 


ftatte ich biemit allen Verwandten, Freunden undi Bekannten den wärmften Dank ab, und 
empfehle mich ihrem fernern Wohlwollen. 


Augsburg dem 4. November 1848. 
Die tieftrauernde Gattin. 


XEXXE 








IL 
(694) @inladung. (686) Dienft:Gefucd. 
Heute Sonntag den 5. d#, findet Ein folides Mädchen, welches im Nähen und 
im innern Zoll andern weibliben Wrbeiten wohl erfabren ift, 


⸗ und auch mit Kindern umzugehen verſteht, ſucht 
ns ——* Vartie einen Platz als Stuben-, oder Kindsmaͤdchen 


einri eiffer und koͤnute ſogleich eintreten. Das Naͤhere In 
v > Di Aal : der Erp. des Tagblattes. 


INNEN NNINNINNNINDENNNNINDININSNYNNSDNINUNDS 





—* Danksagung. 


Allen unfern verehrten Verwandten und Freunden, welche der Beerdigung und dem 
Leichengottesdienfte unferer vielgeltebten Tochter 


Therefia Münch, 


fo zahlreich beigewohnt haben, fagen wir biemit unfern verbindliäften Dant, und bitten 
s gleichzeitig bei Denjenigen um Entfhuldigung, bei welden der Leichenbitter im Drange 
d 





er gegenwärtigen Zeitumftände die Kodesanzeige mündlib zu machen überfab. 
drem fernern Wohlwollen und, Ihrer Kreundfhaft empfiehlt ſich beftens 
Zaver Münch. 
Kreszens Münch, geb. Hillenbrand. 


NEVNINNNNNINUNNNNSEENNINNDUNNINSNININSUNNINNNNINNESNNINNUNENINNNNNNNNN 
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(682) 


IIOLBI a ANZBUEB. 


Um 2. de. Mts. Morgens balb 2 Ude rief der Allmädtige unſere Innigft geliebte 
Todter nnd Schwefter 


Josephine v. HKerp, 


in einem Alter von 21 Jahren nah kurzem Kranfenlager in ein beiferes Leben zu ſich. 
Wer ihren edeln Charakter and ftillen bäusliben Sinn kannte, wird unfern grängen: 

lofen Schmerz über ibren Verluf bemeifen können. / 
Der SGottesdienft für die Verblichene finder am Dienftag den 7. d. Mts. morgens 


10 Ube in der Domkitche dabier ſtatt. 


Sollte durb irgend ein Merfeben an einen unferer verebrfiben Verwandten und 
Freunde die angeordnete befondere Einladung nicht gelangen, fo erfuden wir, die vor: 
ftehende Nachricht biefür gütigit annehmen zu wollen, 


Augsburg den 2, November 1843. 


Greözentia v. Kerp, geb. von Holzapfel, Eönigl, 
Oberſts-Wittwe, ald Mutter. 


Jakob v. Kerp, als Bruber. 
Karl Fuka, Nechtspraktikant, als Stiefbruder. 


Heute Sonntag den 5. November. 
Am Tage des Reformations- Feſtes 


wird 
Kaſpar Neichard, 
erfter Hautboijt des blefigen Orcheſters, 
unter der Direktion des Föniglichen bayer. 
Hoffapellmeiiters 
Herrn Stunz 


ein grofjes 


VOCAL- & INSTRUMENTAL- 
GONCBHRU 


im 
großen Saale der Goldenen Traube 
zu geben die Ebre baben. 

Erster Platz 1fl. Zweiter 36 kr. 

Billerte zu vorftebenden Preifen und ber 
Tert der vorlommenden Chöre a Er. find 
in der Wohnung des Goncertgebers Lit. C. 
Nr. 298 am untern Hunoldsgraben und Abende 
an der Kafle zu baben. 

Anfang Abends halb 7 Uhr. 
Ende gegen 9 Uhr. 
Wirthfchaft fammt Güterverfteigerung. 

(632,b)? Am Martinitag den 11. Novem: 
ber d. 3., Nabmittag von 2 — 3 Uhr, wird 
die Weiß » Adlerwirtbfhaft zu Dberbaufen, 
fammt den dazu gebörtgen Grundflüden, un: 
gefäbr 26 Jauchert, aus freier Hand verfei: 
er werden. Auswärtige Kaufsliebbaber ba: 

en fib mit gerihtliben Vermögens: Miseften 
aus zuweiſen. Die näberen Bedingnifen kön: 
nen bei Herrn Braum, Uhrmacher in Kriege: 
baber, oder am Merfteigerungstage felbit im 
Erfabrung werben. 


(887) Ladenvermietbuug. 
Ju Lit. C. Nr. 152 in der Schmibdgaffe ik 
einLaden fogleic zu vermietben und zu bezieben. 








(685) Dienft : Dffert. 

Eine fleißtge Perfon, welde aub im Kochen 
nicht unbewandert fein darf, kann fogleich einen 
Platz als Hausmagd erbalten. Das Nähere In 
der Erpebition des Tagblatted. 

5956? WBWerfauf. 

Eine ganz neue Miafchine nebft Dampflefel, 
Röhre und Zugebör circa 9 ', Zentner mie: 
nend, worin täalib 6 Schäffel Kartoffel ge- 
braunt werden fünnen, und womit auch fben 
die Probe mit febr alnftigem Erfolg gemacht 
wurde, tft fogleih billig zu verlaufen. Das 
Näbere in ber Erpebition bes Tagblattes. 


(693) Stebengebliebenes. 

Heute vor 14 Tagen blieb irgendwo ein 
fpanifdes Mohr mit metallenem Kuopfe, ei: 
nen Hundsfopf vorftellend, fieben, und wird 
nun um gefällige Zurüdgabe deffelben an bie 
GErpedition des Tagblaltes gegen angemeffene 
Belobnung gebeten. 


(691) Wobnungvermietbung. 

In Lit. C. Nr, 112 auf dem — iſt 
eine Wohnung im erſten Stock für eine ſtille 
Familte zu 15@fl. wegen eingetretener Ber: 
baltmmiffe mir allen Bequemlidleiten zu vers 
mietben. 

(688) SZimmervermietbung. 

Im Haufe Lit. C. Nr. 220 ift ein meublir: 
ted Zimmer nebft Schlaffabinet zu vermiethen 
und täglih zu bezieben. 

Im Verlage der B. Schmid'ſchen Buchhaud⸗ 
lung in Augsburg if fo ebem erfhienen und 
zu haben: 


Di 
Verehrung d. Heiligen Gottes, 
Eine Uede an das Walk 
bei der Feler des Feſtes 
aller Heiligen. 


8. gebef. Preis Sfr. 








Berlag der ©. Geigerj’ihen Buchdruckerel. Verantwortlicher Redakteur: Fr. Bräf. 
(Euggerbaus am Sengplat Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 





‚Montag 305. 6, November 1843. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Das Kagbien ri nel on uote Yehioge aufgenommen. Der Pränumerationspreis 5 —— te rte 
jäßrig. € Poftämter YAuslandes nehmen gegen mäßige Vortov Br 
foften vie ge nn 334 kam ver Raum einer folden) 2 ie. — Baffense ahtahig Bensrk er — 


engen | werden inu Danf angenommen uns auf f Berlangen « anflindig ongrirt. 





Diefiges. 
Am Sarkophage 


der 


Hochgebornen Gräfin Therefia von Pappenheim, 


geitorben den 4. Rovember. 


Horch! ift dies nicht der Todtenglocke Klang ? 
Er ift es, ja! fo wimmernd und fo bang; 
Wen ſchließt wohl wieder ein die dumpfe Bahr ? 
Iſt es vielleicht ein Greis im Silberhaar, 
Der feine lebensmüden Augen ſchloß 
Nah Ruh’ ſich ſehnend in der Erde Schooß? 
Iſt ed ein Urmer der hinuͤbereilt 
In jened Land wo jede Wunde beilt? 
Wo heil’ge Hoffnung ihm Erfag verhieß 
Bür Alles was das Leben ihm entriß! 
Wo feine Thräne fließt, Bein Seufzer klagt 
Wo ew’ge Wonne jedem Dulder tagt. 


O mein! o nein! des gierrgen Todes Wahl 

Fiel auf die Jungfrau in dem Morgenftrahl 
Sm jungen Lenz, im herrlichen Entfalten 

Rauſcht feine Senfe und — Sie muß erfalten 
Und in der Eltern tiefer Wunde wuͤhlt 

Aufs neu ein Schmerz den kaum die Zeit gekuͤhlt. 
So liegt gelnider nun die Knospe da 

Die kaum des Frühroths erfte Strahlen fah! 
Kaum beimgelehrer in das Vaterhaus 

Erfaßt fie fchon des wilden Sturm's Gebrauß 
Eh’ fie gefonnt fich in des Lebens Glanz 

Umſchlingt die Stirne {dom der Todtenkranz. 
Die Stirne kalt, erflarrer Herz und Hand 

Der Geift entfloh'n zum fel’gen Heimathland! 
Steigt aus des Lebens heitrer Himmelsluft 

Sie nun hinab zur fillen Ahnengruft. 
O unerforſchlich, unergruͤndlich Weſen 

Was iſt der Menſch! — ein Hauch, er iſt — gewefen. — 


Gegenwärtig befinden ſich auf dem Kunfiverein unter vielen trefflichen Bildern 


e wahre Meifterwerke der Malerei. — Eine Stiderei, vorftellend: „Gold⸗ 


ſchmids· Tbchterlein‘‘ verdient ebenfalls der befondern Beachtung. 
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Geftern Morgen wurde eine alte Frau in ber Nähe des rothen Thores vom einem 
Stellwagen, welcher von dem Bahnhof hereinraste, überfahren. Ohnehin ift das 
Schnellfahren in der Stadt wieder im Aufnehmen; man mußte fi unlängft wuns 
dern, wie ein Meßgerwägelchen vom Schlachthaus ab durch die Barfüßerfiraße das 
binfliegen konnte, ohne daß ein Ungläd paffirte. Freilich retteten ſich die Fußgänger 
nor mit Mühe, was liegt aber einem ſolchen Fuhrmann daran ob auch ein paar Pers : 
fonen überfahren werden oder nicht! 


Vermiſchte Rahbrihte. 


Münden. Frhr. v. Hallberg (Eremit von Gauting) bat die Erlaubniß erhale 
ten, den ihm vom Schah von Perfien verliehenen Stern bed Sonnen: und Lbmwenors 
dend tragen zu duͤrfen, eine Decoration die wohl nie noch einem bayerifchen Unters 
than geworden if. — Auf der heutigen Schranne find die Getreidepreife fehr bedeu⸗ 
tend geftiegen. Als Hauptgrund diefes Steigens wird angegeben, daß fich viele aus« 
wärtige Getreidehänpler, namentlih aus Schwaben, hier befinden, die große Ankaͤufe 
gemacht haben. 

München. Der Riefen»- Geelenzopf. Ein Pathe in unferer Stadt, der feit 
25 Jahren feinem Path'chen Feinen Seelenzopf mehr zufommen ließ, wollte dies im 
diefem Fahre wieder gut machen. Er ließ daher ein wahres Ungeheuer von einen 
Seelenzopf baden; derfelbe war 7 Schub und 4 Zoll lang und 2 Schub und 2 Zoll 
breit, und mog nichrweniger als 37°/, Pfund. — Zwei rüftige Bädergefellen trugen 
diefen Riefen:Seelenzopf auf einer Trage dem Path'chen zu. Zur Beinen Thüre des 
Zimmers Ffonnten fie mit: dem Backwerke nicht durch, fondern ed mußte eine große 
Thuͤre werden. Nachdem ſich das Path'chen an dieſem Seelenzopfe aller 
Seelenzoͤpfe fuͤr die 25 mageren Jahre an dem einen fetten guͤtlich gethan hatte, 
wurde das Uebrige an die andern Anweſenden, unter welchen den ganzen Abend die 
groͤßte Heiterkeit herrſchte, vertheilt. Erwaͤhnung verdient Hr. Wanney, aus deſſen 
Baͤckerei „zur Pfiſter““ dieſes Meiſterwerk der Baͤckerei hervorging, denn trotz der Größe 
war der Seelenzopf ſehr ſchmackhaft gebacken. 

Eine große Anzahl katholiſcher Geiſtlichen in der Pfalz hat dem Abgeordneten 
ihres Standes, Hrn. Pfarrer Tafel, als Zeichen der Anerkennung feiner Verdienſte, 
einen filbernen Pokal mit der Inſchrift Überreiht: „Dankbare Geiſtliche der Didzefe 
Speyer ihrem Vertreter bei der Stände: Verfammlung im Jahr 1843, Herrn Franz 
Tafel, Stadtpfarrer in Zweibruͤcken.“ 

Bamberg, 3. Nov. Geſtern Vormittags ift bei der Walfmühle ein Schiff ge= 
funten. Die Kiginger Schiffer Weiler und Lenz waren furz hintereinander durdy 
die Schleuße gefahren; Lenz hatte am jenfeitigen Ufer angelegt, ald Weiler nachkam 
und der Art an das Lenz’fche Schiff anprallte, daß ed augenbliclich ſank und nichts 
ald der Anker herausſah. Lenz hatte 800 Zentner Eifenbahnfchienen geladen, die man 
jet mit vieler Mühe wieder auszuladen ſucht. 

Würzburg, 3. Nov. Geftern Vormittags gerieth auf der Chauffee zwiſchen 
Rimpar und Versbach ein Mitnachbar aus legterm Orte unter die Räder bes Eils 
wagens und erhielt fo bedeutende ae ya daß er wenige Stunden darauf ftarb. 
Ob deffen Unachtſamkeit oder die Unvorfichtigfeit des Poftilons die Schuld trägt, iſt 
uns ntcht befannt. 

In Wiesbaden erregte ein Mann verwichenen Sommer Aufmerkfamfeit, der, 
täglich an der Bank erfcheinend, feinen Thaler auf Roth fest, faft immer einen Tha= 
ler damit gemann und fich entfernt, ohne je einen zweiten Sag zu riskiren. Diefer 
Thalermann koſtet Chabert fon eine namhafte Summe, indem Alles, fobald er fidy 
blifen läßt, mit ihm auf Rouge pointirt. — Ein Sranzofe hat kuͤrzlich eine Erbſchaft 
von 80,000 $r. in zwei Stunden verfpielt. 

Dresden, 28. Oft. Ein eigenthämliches Vergehen hat ſich Hier ereignet. Bor 
etwas über 8 Zagen las man im biefige. Anzeiger die Aufforderung des angefehenen 
Pachtinhabers eines großen Gutes in einer der Vorſtaͤdte: wer ihm den Thäter ers 
mirtele, der nächtlicher Weile feine Tochter auf einem Gange des Gutöhaufes übers 
fallen, fie mir einem Holzftäd auf den Kopf gefchlagen und niedergeworfen, dann bers 
felben in der Betäubung den Zopf vom Kopfe abgefchnitten, folle 200 Thlr. Beloh⸗ 
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nung erhalten. 


Allgemein empdrt war man in biefiger Stadt Über dieſen Frevel. 


est ift der Thäter ermittelt, und hat Folgendes ausgeſagt: Er habe eine Beliebte, 


die vor Furzer Zeit auf jened Gut gezogen jey. 


Als er fie zum erften Male wieders 


gefeben feit ihrem neuen Dienfte, fei fie ihm mit glattgefhornem Kopfe begegnet. 
Darüber erfchroden, habe er fie nach der Urfache diefer Beſchimpfung gefragt. Ganz 
betrübt habe fie ihm geantwortet: daß ed auf Befehl ihrer Herrin gefchehen. Es fek 
naͤmlich auf dem Gute eingeführt, daß die bei der Wirthſchaft befchäftigten Mädchen, 
der Reinlichfeit wegen, fi) die Haare abſchneiden laſſen müßten. Sie, die Geliebte, 
babe fich jedoch dem Antrag der Pächterin widerfegt; als diefe ihr aber da ſogleich 
den Dienft aufgefündigt, habe ſie ſich endlich gendrhigt geſehen, darein zu willigen. 
Er nun, der Geliebte, fei Über diefed Verfahren der Pächterin außer ſich geweſen und 
habe auf Rache gefonnen. Er habe ihr deöwegen am Abend auf einem dunklen Gange 
aufgelauert,, fie niedergeworfen, und den Zopf vom Kopfe abgefchnitten, wie fie feiz 


nem Mädchen — 
die an Allem 


Für die 4 armen unmündigen Kinder des 
verunglüdten Tagwerkers find ung eingegangen: 
RE 


Uebetttrag  .» » - . +. fl. — tr. 
Bin X, Y. zZ. . HH Te 1fl. —R 
Ben B.T. . . . 1 fl. 3ofr 
Bon C. T. “ - * . . * — 1 fl. — kr 
Gott ſegne bie Heine Gabe . . —fi. sotr 

x — fl. 24 fr 


on » * * “ Eu * . * “ * 
Gott fegue dad Wenige von J. E. — fl. soft. 


Summa iifl. sr. 


Getraut wurden: 

Am 3. November. Hr. Philipp Weisprod, 
Militär» Upotbeferd » Gebälfe, mit Fräulein 
Leontine Walter, Färklib Dettingen-Spiel: 
berg’ibe Rentbeamten-Tochter. F. 284. 8. 
Geors. 

Geboren wurden: 

Um 26. Dt. Maria Anna. 8. Mar. 

Am 28. Dit. Johann Franz. 8. Mar. 

Am 29. Dit. Franz Zaver Ferdinand Alovs, 
dv. DB. Hr. Ferdinand Pfeiler, Pofamentier. 
F, 341. Dom. — Maria Barbara, und Karo: 
lina Jobanna, Zwillinge. 8. Mar. 

Am 30. Dit. Thereſia, d. V. Hr. Lorenz 
Keifel, Beinringlermeifter. A. 286. S.l: 
rih f. — Joſepha Maria Anna Rofina, d. V. 

— Ertle, Schneidermeiſter. F. 57. 

Georg. 

Am 2. Nov. Jakob. S. Ulrich k. 


Geftorben find: 
um 25. Dt. Chriſtoph Joas, Baͤcker-Ge— 
fell, von Wislingen, Landgerichts Dilingen, 
— — 22 Jahre alt. Krankenhaus. 8. 
ar 


Am 26. Di. Michael Moller, Hautboift 
im Inf. Meg. .. Karl, von Kulmain, ®e. 
richts Oberpfalz und Megendburg. Militärbo: 
fpital. Mervenfieber. 38 Jahre alt. 5. Georg. 

Am 28. DM. Hr. Johann Nepomud Berg: 
mann, Herrfbafts:Mevierförfter, von Schmie: 
ben. Waſſerſucht 84 Sabre alt. E.10. Dom. 
— Jullus Ingerer, Student der IIL, Gym: 
nafialsKlaffe, von Kellmenz. Nervenfieber. 
Ber alt. E. 176. Dom. — GeorgKarg, 
Soldat im Inf. : Regiment u Karl, von 
Dilingen. ilitaͤrhoſpital. Mervenfieber. 26 
Jahre alt. S. Georg. — Joſeph Foͤrg, Sol: 
dat im Inf Regiment 9* Karl, von Ueber⸗ 
ader, in Oberbayern. Militaͤthoſpital. Ner: 
venfieber. 24 Jahre alt. S. Georg. — Frau 
Maria Magdalena Kohl, geb. Frey, Bäder: 
meiſters⸗ Gattin, von Dettingen. Magenvers 





Leider babe er fich geirrt, und die Tochter ftatt der Mutter, 
chuld fei, ihres Haares beraubt. 


bärtung. 43 Fahre 2 Monate alt. A. 98. 8. 
Ulrich p. 


Am 29, Dft. Anton Stiegeler, Soldat 
Im Inf.: Meg. Prinz Karl, von Beiterdbofen. 
Militärbofpital. Nervenfieber. Jahre alt. 
S. Georg. — Zofenb Künle, Soldat im Inf. 
Regiment Prinz Karl, von Reiſtingen. ili⸗ 
taͤrhoſpital. Nervenfieber. 23 Jahre alt. S. 
Georg. — Fafr. Urfula Wegmann, ebemals 
Kindemagd, von Laugna. Altersſchwaͤche. 73 
Jahre alt. Krantenbaus. S. Mar. — Hr. 
Michael Katban, Stiftungs:Kaffier, von bier. 
Drganifhem Febler im Unterleib. 64 Jahre 
alt. Krankenhaus. S. Mar. 

Am 30. Dt. Hr. Johann Ludwig Denede, 
Handlungs: Commid, von Ansbach. MNervens 
fieber. 82 Jahre 5 Monate alt. C,120. Bars 
füßer. — Johanna Katharina. Gichter. 8 
Monate alt. 5. Anna. 

Am 31. Dt. Thereſia Epele, Tagwerkers⸗ 
Tochter, von bier. Waſſerſucht. 79 Jahre alt. 
A, 527. 8. Moriz. — Wiltorla, d. V. Wera 
ner, Taglöbner. Dbne Arzt. 11 Jahre s M. 
alt. E, 98. S.Georg. — Franz Alois, d. V. 
Hr. Alois Wenger, Altelfenhäudler. Darm» 
gibt. 7 Wochen alt. H, 379. 8. Mar. 

Am 1. Nov. T. Hr. Ferdinand v. Dreer, 
Kaufmanns: Sohn, von bier. Lungenlähmung. : 
27 Sabre alt. D. 151. Dom. 

Am 2. Nov, T. Fräulein Joſephine von 
Kerp, 8. Dbriften: Tochter, vonbier. Schleim⸗ 
fieber. 21 Rabre 7 Monate alt. F. 376. Dom. 
— Johann, d. WB. Hr. Yobann Blaͤnkle, 
Shreinermeifter. Schwähe. Nothgetauft. H,. 
349. Barfüßer. — Ein Mäbhen. Todtgebo⸗ 
ren. Barfüßer. 


(702) Empfeblung 
Engliſche Bratbichlinge find friſch anges 
fommen und & 7fr. per Stüd zu baden bet 








(aanz baltbare Waare) find wieder angeloms 
men und zu billigen Preifen zu baben in Lit. 
4. Nr. 25, Schaͤtzlerſche Waarenbandlung. 


(700) Wlnerbieten. 

Ein folides Mädchen vom Lande, weldes ſchon 
Vorkenntniſſe im Näben beſitzt, kann ſogleich 
das Putzarbeiten erlernen. Wo? ſazt die 
Erpedition des Tagblattes. 
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(551,5? Berpadtung. 
Vorbebaltlib bober Genehmigung verpad: 
tet unterfertigted Rentamt 
Montag den 20. November 
im Wirtbsbaus zu Markt Vormittags 9 Uhr 
auf die Dauer von 12 Jahren: 
1) die dießherrfchaftliche Schafweide-Ge⸗ 
rechtigfeit 
auf den zufammenbängenden Flur: Mar: 
kungen Biberbab, Markt, Langenreiden, 
Prerteldhofen, Feigenbofen u. Eiſenbrechts— 
bofen, im Bezirk des f. Landgerichts Mer: 
tingen, auf welden ſechs Flur-Markungen 
1500 Stüd ausgeſchlagen werden können. 
2) circa 80 Tagwerk Wiefen, in Partieen 
pr. 1 Tagw., und circa 15 Ichtt. Aecker, 
in Partieen zu 1 Taaw., dann 15 Tagw. 
Weideplag in der Orts:Flur Markt, 
und ladet Pachtliebhaber dazu ein. 
Fremde Pahtwerber haben ſich mir Leumunds⸗ 
aeugniffen auszumweifen. 
Gablingen den 31. Dft. 1843. 


Zürftl. Fugger'ſches RentamtGablingen. 
Kohler, Rentbeamter. 


2 Empfeblung. 3 
Unterzeichneter bat die Ehre, einem hoch: 


verehrlichen Publikum anzuzeigen, daß er 
vom hoben Magiſtrat die Konzefſſon als 


Maler, 


Zadirer und Vergolder 


5 erhalten bat und empfiehlt fib fomit in 
5 allen im diefe Fächer einihlagenden Ar: 
® beiten, bauptfählib der Zimmerma: 
a lerei, wobei er die folidefte Bedienung 

> In jeder Hinfiht zuſichert. 3 
- Theodor Davids, 2 
Maler, Lackirer und Mergolder, © 
wohnhaft am obern Hunoldsgraben 2 

Lit, A, Nr, 88. 





















(69) Ginladung. 
Heute Montag den 6. November 


bei Goppelt 
Schlachtpartie. 


Wozu böoͤflichſt eingeladen wird. 
(704) Dienft: Dffert. 

Wegen befonderer Merbältniffe wird eine 
orbentlihe und fleißige Perfon, die ſich über 
Treue und Fleiß ausweifen kann, und üch auch 
allen bäuslihen Arbeiten unterziebt, ſogleid 
in Dienft zu nehmen geſucht. Das Mäbere 
in der Erpedition des Tagblattes. 


(697) Berfteigerung. 

Mittwoch den 8. —— wird in dem 
Bäckenhaus Saal Lit, G. Nr. 18 aus der Ber— 
laſſenſchaft des verſtorbenen Herrn Franz 
Eudreß Briechler dabter, deffen vorräthiges 
Waarenlager, beftebend in ganz feiner, mittlerer, 
und ordinaͤrer Leinwand, Kdiſch, Federiten, 
Bettbarchent, Zwirn, und leinene Band ıc. 
worbei vorzüglich für äcte Leinwand, und gute 
Waare garantirt wird, dann ganz feiner Flachs 
und noch mehrere andere dergleihen Gegen: 
ftände an. den Meiftbietenden gegen baare Be: 
zablung verfteigert, wozu Kaufsliebhaber ein: 
geladen werden. 

— — S—eßsner, gefhw. Käufer. 
(701) . Dienft: Gefuch. 

Eine febr ordentliche und folide Perſon, 
welbe lange Seit in Münden als Kellnerin 
und Köchin gedient bat, und ſich bierüber mit 
Zeugnifen ausweifen fann, wünfht in Bälde 
als ſolche, oder bei einer Herrfhaft, einen 
Dienft zu erbalten. Das Nähere bei der Er: 
peditlon des Tagblattes. 


(681,5? Werfan f. 


Eine ganz leichte einfpännige Neife:-Ehaife 
fammt Pferd und Gefhirr ift billig zu verkau— 
fen. Wo? fagt die Erp. d. Taybl. 


(703) Berlorenes. 

Geftern Vormittag ging von St. Ulrib bie 
in das Sähfengäßhen ein goldenes Kreuz mit 
violettem Stein verloren. Der redlibe Fin: 
ber wolle es in der Exp. d. Tagbl. abgeben. 


(705) Berlorenes. 

Gehern Morgens ging vom Domplaß bis 
zum Hrn. Eonditor Schlundt ein blauer Urmreif 
verloren. Der redlibe Kinder wolle ibn in 
der Erpebdition des Tagbl. abgeben. 


(705) Berlorenes. 

Geſtern Mittag verlor eine arme Dienfimagd 
vier @llen fhwarzen Seidenzeug auf dem Weg 
vom Obſtmarkt zum Perlachberg, und von da 
über den alten Heumarlt in bie St. Anna: 
fraße. Wer denfelben in Lit. D. Nr. 218, 
Hinterbaus 1. Stoc, in der St. Annaftraße 
vis-a-vis vom Gafe Shabamayer zurädbringt, 
erhält eine angemeffene Belohnung. 

(590,b)* Wohnungvermiethung. 

n Lit. C. Nr. 165 ift eine tapezirte auf 
das geſchmackvollſte bergerichtete Wohnung für 
eine ftile Heine Familie oder aub an einen 
Herrn, elegant meublirt bie Georgi zu ver: 
mietben. 


Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
Dienflay den 7. Nov. Zum Erftenmale: 
„Der Siegelrinug.“ Schaufpiel vom Ber: 


faffer von Lüge und Wabrbeit. 


Z— Dee ee een 
CI 2 Marifer Lichtfehirme 

find fo eben wieder angefommen, und werden zur Schonung der Augen und der 
vorzüglichen Selle wegen, die fie verurfachen, angelegentlichft zur Abnahme empfohlen. 


Lampart & Comp. in Augsburg. 


Berlag der ©. Betgerj’iden Bucdruderei. 


DVerantwortliber Medalteur: Fr. Bräf. 


(Euggerbaus am Zeugplak Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 
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——— —— — ————— nen —— — — — — — — — 
» —XRC angenommen. Der en a AN Ze 
jr da ae ht dam Ka ee ee ale Balken un Sebeemuis 
cum Be 
er (venrenzen Ipernen mult Den angensnumen uab auf Berlangen auflindig bonsriet. 


Diefiges. 

Eonzert. Einen wahrhaft ihnen Genuß gewährte das Conzert bed Herrn 
NReihharde. Der kgl. Hoflapellmeifter Stunz der gefeierte Eomponift ſaͤmmtlicher 
großer Männerchdre, welche an dieſem Abend ausgeführt wurden, dirigirte felbft; 
natürlich wirkte ſchon die Gegenwart eines ſolch ausgezeichneren Tonfegers elektriſch 
auf Sänger und Muſiker und der anhaltendfte enthufiaftifhe Beifall lohnte jede, eins 
zelne Piece. Die Mitglieder des Liederkranzes bildeten die Choͤre und ibnen ſchloſſen 
fih, wie man mit Vergnügen bemerkte, auch die Herren Schiele und Eramer an, 
Die Ehdre waren Außerft Fraftvoll und rein vorgetragen. Eine uͤberraſchende Erſchei⸗ 
nung im Gebiete des Gefanges war und Frl. Zebetmaier, k. Hoflängerin, welche 
zwei Arien, eine von Roffini und die andere von Mercadante fang. Eine Elangvollere, 
reinere, Präftigere, umfangreichere Altflimme erinnern wir uns lange nicht gehdrt zu 
haben. In einer Ziefe die an fi ſchon frappirt Hang der Ton nody fo voll und klar 
ald ob die Sängerin mit der größren Leichtigkeit noch binabmirbeln wolle auf den 
Grund des Tonmeered. Sbhre Schule kann als vollendet betrachtet werden. Daß 
unter ſolchen Umftänden der Beifall immenfe war, verfteht ſich von ſeibſt. Frl. Zeh et⸗ 
maier wurde wiederholt gerufen, fo aubh Hr. Stunz. Mdge ed den beiden hoch» 
gefbägten Gäften gefallen, bald wieder uns befuchen, damit wir eines gleich aus: 
— Genuſſes froh werden und ihnen unſere Huldigung wie heute darbringen 
Tonnen. *u. 


Der apokryphe Artikel der Koͤlner Zeitung über altes Getreid, der über Min 
chen!! in das Augsburger Tagblatt einen Weg fand, ift wahrfcheinlich dahin zu 
berichtigen, daß man in dem von Herzog Heinrich dem Reichen vergrößerten Schloffe 
zu Burgbaufen feit 1477(?) einen Haufen Roggen von circa 6 Schäffel aufbewahrt, 
über dem vor circa 40 Jahren an der Wand folgende Inſchrift fand: 

Im Jahre ZTaufend vier hundert fiebenzig fieben 

Im dienen dieß’d Getraids gefchrieben 

Nicht Haut noch Haar au Jenen mehr 

Die died Getraid gedient hierher. 
Im Jahre 1804 lag diefed Getrald noch wohl erhalten und forgfältig verwahrt da, 
und ein Feines Mifterchen diefed alten Roggen kann Liebhabern zur Anficht — 


Briefkaſten-Mevue. 

1) Warum wird „Fanchon oder Mutterfegen‘’ nicht aufgeführt, was allgemeiner Wunſch iſt, da 
doch Fri. Thierry in der Titelrolle fo fehr gefalfen hat; und warıım gibt man diefer jungen Schau: 
fpielerin Feine beffere, ihrem Talent angemeffenere Rolten, als bloß unbedeutende und untergeordnete, 
denn man ift überzeugt, daß fie folhe nur mit Mißmuth fpielen kann, indem fie als Schülerin von 
Frl. Denker wohl zu Beſſerm herangebildet wurde, (Es ſcheint im Allgemeinen, daß die Kräfte der 
Hiefigen Bühne zur Zeit nicht fo begriffen find, daß fie zu Gunften des Inſtituts und zum eigenen 
Bortheil glädtih in den Vordergrund treten können, Die Einen wollen Alles fpielen was — gut 
ift, und den Andern bleibt das Nachſehen. Eine nicht wichtige oder gewichtige Parthie aus dem 
Hintergrund hervorzuheben ift die Sache des intelligenten Künſtlers und ift er das, fo muß er reu— 
— * die Fanchon betrifft, fo bleibe dieſe unglückliche Nachäfferei immerhin in Ruhe liegen 
wo fie liegt.) ‚ — — 
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Eiſenbahnfrequenz zwiſchen München und Augsburg vom 1. bid 81. Oft. 1843: 
Befdrderr wurden 18,366 Perfonen, 
Er. . . . . . . R . . . 20,588 fl. 34 fr. 
aren für Thiers, Güters, Waarens und Gepäd: Transporte 10,491 fl. Al fr. 


Summa: 31,080 fl. 15 fr. 





Im Monar Oft. v. 3. betrugen 
die Fahrtaren von 27,651 Perfonen . . . . . 32,322 fl. 24 fr. 
Transporttaxrken. 7, 006 fl. Sr. 


Summa: 39,418 fl. 27 fr. 
BVBer mi ſchte Rahrichten, 


Minden, 5. Nov. Das Refultat der heute erſchienenen Jahresrechnung der 
uiefigen Sparcaffe iſt in mancher Hinſicht erfreulich und in ftariftifcher vielleicht nicht 
pnintereffant. Die Summe der Einnahme beträgt 2,854,934 fl. und eingelegt hatten 
35,651 Indlviduen. 

Bei der am 1. Nov. auf dem Rarbhaufe zu Leipzig flattgehabten Actienzeich- 
nung für die ſaͤchſiſch⸗ fchlefifhe Eifenbahn gegen Einzahlung von 10 Thalern per 
Actie waren bis zum Abend 13,153,300 Thaler gezeichnet. 

Leipzig. Der Sohn unſeres Guſtav Harkort, fungirenden Direktor der Leipzig⸗ 
Dresdner: Eifenbahn, Ift vor ungefähr 10 Tagen, in Begleitung eines Hrn. v. Gar: 
lomwig, welcher ſich der faufmännifchen Garriere gewidmet hat, nad China abgereist. 
Bedeutende Zrandporte inländifher Fabrifate find den beiden Reifenden voraudges 
ſchickt worden, und mehrere hundert Theilmehmer haben fich bei diefer Spekulation’ 
betheilige. Man ſchaͤtzt den Werth der Behufs diefer Spekulation verfenderen Waaren 
auf circa 200,000 Thlr. 

Berlin. Allen Lefern wird die gefchichtlich denfwärbige Windmühle bei Sands 
ſouci in der Erinnerung fein, weldye Friedrich der Große ihrem Befiger zum Zweck 
baulicher Verſchdͤnerungen feines Schloffes wegnehmen wollte, dann aber auf deffen 
Drohung mit dem Kammergericht ungeftdrt beließ. An diefe Mühle knuͤpft ſich jetzt 
eine neue intereffante Thatfache. Sie ift nämlich nunmehr wirklich Eigenthum des 
Staatd geworden, fol jedoch an den jedbesmaligen Bejiger zum Leben verliehen wer— 
den. Es if demfelben zu dem Ende ein genauer Lehenseid vorgefchrieben, welchen er 
auf den Kurhut zu ſchwoͤren bat, und worin ihm außer feinen andern Leiftungen audy 
die Arc feiner Heeresfolge genau vorgezeichnet wird. Das Kammergericht, bei wel- 
chem der Lehenseid zu ſchwoͤren ift, fol fidy gegenwärtig nun in einiger Verlegenheit 
befinden, den: erforderlichen: Kurhut zw —* 

Die Berliner: Stettiner Eiſenbahn hat einen neuen Transport in Gang ges 
bracht. In Stettin fehlte ed nämlich an Eis, fo daß die Konditoreien das Publikum 
nicht mehr mit Gefrornem regaliren fonnten. Yet wird Eis von Berlin aus in gros 
Ben Kiften verfendet. Mur die Eifenbahn Fonnte ed moͤglich machen, eine ſolche Waare 
bei nody milder Temperatur auf 20 Meilen weit zu transportiren. Die Stettiner 
find dur das Eis fehr warme Anhänger der Eifenbahn geworden. 

Sn St. Petersburg hatte man am 29, Okt. fo flarfen Schnee, daß die obern 
Stodwerte der Häufer, wo die Fenfter nady der Windfeite ftehen, ganz verſchneit, 
und viele Bäume und Gefträuche durch die Laft des Schnee's niebergedrädt waren. 

Ein fuͤrchterliches Ungluͤck bat fich legten Mittwoch auf.der Straße von Morez 
nah Pontarlier, bei Foncinesle» Bas, zugetragen. Hr. Karl Zulien, MWermuth 
Deftillirer in Pontarlier, Sohn des Hru. Jullen, Mauthinſpektor uud Enkel von Frau 
Wittwe Loye, Rentnerin in diefer Stadt, reiste am Freitag den 11. DOftober ab, um 
fih in Longchaumeis (Jura) zu verheirathen. Die bürgerliche Vermaͤhlung hatte am 
Montag Abend und die Einfegnung der Ehe am Dienftag ftatt. Den andern Mor: 
gen, Mittwochs, um halb 11 Uhr, führten 5 Wägen die jungen Eheleute und meh 
rere der Gaͤſte nach Pontarlier zuruͤck, wo Zubereitungen für ihren Empfang getroffen 
worden waren. Hr. Julien und feine junge Braut befanden fich allein in einer Kut⸗ 
fhe. Zwei der MWägen fuhren ihnen vorher und zwei andere nad; dieſe legteren 
waren etwas zurdd. ine halbe Stunde von Foncine-le-Bas macht die fehr abhäns 
gige Straße einen Bogen; am Rand befinder fi eine Art Abgrund von 16 Metred 
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Tiefe, auf deffen Bodengrund. Waſſer Iäuft. An diefem Ort wurde das sans Fuhr⸗ 
werk des jungen Brautpaars hinabgeſtuͤrzt, ſei es durch einen Fehltritt des Pferdes, 
das fehr wild war, oder durch einen Windſtoß, der it diefem Augenblid fehr Heftig 
wehrte. Die Hochzeitsgaͤſte gewahrten den Unglädöfall erft nach einigen Minuten bei 
der Ankunft der legten Waͤgen; fie glaubten anfangs, daß die jungen Verheiratheten 
einen falſchen Weg eingeſchlagen Häkten; in der That fheilt fich dafelbft die Straße 
in zwei Arme. Die Feder bebt vor der Schilderung des Schredens zuräd, der fie 
beim Anbli des Vorgefallenen befiel. Der Körper des Hrn, Julien, welder an dem 
Kopfe verlegt war, lag leblos in dem Waſſer; feine junge Gattin, welche felber darein 
gefallen war, bemühte ſich vergebens, ihn herauszuziehen. Das Pferd lag in den 
legten Zügen, die Kutfche in Städen. Ale Hrn. Julien ertheilte Pflege, um ihn 
in's Leben zurddzurufen, war fruchtlos; die Hirnſchale war an einem Felſen zerfchmets 
tert; das Blut lief aus dem Augen. Was die Braut hetriffe, fo fldße ihr Zuftand 
die lebhafteften Beforgniffe ein; fie befand ſich bis an die Arme im Waller; ihre 
Hochzeitkleider waren durch ihre unerhörten Bemühungen, um ihren Gatten zu retten, 
in Stüde zerriffen. 

Mohamed» El-Abudi, Unterlieutenant der Spahis von der Escadron in Algier, 
der im Gefolge ded Herzogs von Aumale nach Paris Fam, bat von dem Könige der 
FSranzofen das Kreuz der Ehrenlegion empfangen. Diefer franzbfid-arabifche Unter⸗ 
lieutenant ift, fo jung er ift, und er zählt erft 23 Fahre, ein wahrer Teufelskerl von 
Bravonr, denn er bewahrt in feinem arabifchen Stammbuche nicht weniger ald 24 
Feindeskbpfe, die er höchfteigenhändig abgefchnitten bar. Deshalb ſteht er 
in ungeheuerem Reſpekt unter den Parifer Roues. 

Wie lange hält ſich jegt das befte Bier? Unfere Vorfahren liebten nicht 
allein alten Wein, fondern auch altes Bier. In Danzig hatte man auf der Raths⸗ 
trinkſtube während des Mittelalters ein Stadtbier, dad 60 Jahre alt war. 
Q —XECCCCC.. 


en Danksagung. 


Wir fühlen uns zum innigften Daufe verpflichtet für die tröftenden Bewelſe der auf: 
richtigſten Thellnahme, welche uns von Verwandten, als auch vielen Freunden und Be: 
faunten fowobl bei der Beerdigung ald dem Trauergottesbienfte uufers innigft geliebten 

. Sohnes, Bruders und Schwagers 


Ferdinand von Dreer, 


gegeben worden find, mit der Bitte, dem zu früb Merblihenen im frommen QUndenten, 
ums aber zu fernerem gütigen MWohlwollen emipfohlen fein zu laffen. 


—Augsburg den 6. Movember 1833. 
} Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


EXEEXCEC 









R 





Für die 4 armen unmündigen Kinder des 


verunglüdten Tagwetkers find uns eingegangen: 


Ueberftag . . - 0.0. . 11fl. 54Tr, 
Mein Dank gegen Bott 1fl. — fr. 
Summa ı12fl. sa tr. 


(590? Berfauf. 

Eine ganz neue Maſchine nebft Dampfteffel, 
Röhre und Zugebdr circa 9 ’, Zentner wie: 
gend, worin täalih 6 Shäffeı Kartoffel ge: 
brannt werden fönnen, und womtt auch ſchon 
die Probe mit (ehr alnftigem Erfolg gemacht 
wurde, ift fogleib billig zu verfaufen. Das 
Naͤhere in der Erpedition des Tagblattes. 


(707) Dienft:Gefuc. 

Eine ordentlibe Perſon, welche in allen 
weibliben Arbeiten bewandert und mit febr 
auten Zeugnifen verfeben iſt, wünfht einen 
Plap als Köchin oder Stubenmädhen bier oder 
auf dem Lande zu erbalten, und fönnte foaleid 
eintreten. Das Nähere in der Exp. d. Tabl. 


(710) Dienft: Dffert. 

@in ordentliches, foltdes Mädchen, welches 
den gewöhnlichen Hausarbeiten vorftehen kann, 
fönnte fogleih einen guten Plab erbalten. 
Das Näbere in der Expedition des Tagblattes. 


(714) Kapital-Geſuch. 
12,000 fl. und 18,000 fl. 


erftere anf eine neu einaerihtete Vaplerfabrif, 
leßtere auf eine Bräuerel mit Tafernwirth⸗ 
(haft werden aegen binlänglibe Verfiberung 
zu 4 %, auf erſte Hypotdek ſogleich aufguned= 
men gefuht. Das Nähere in Lit, D, Nr, 10 
im dritten Stod. 


(715,2)? Simmer- Gefuch. 

Ein lediger Herr fucht bis 1. Dezember ein 
bübfh meublirtes Simmer, wo möglid vorus 
beraug, zunaͤchſt der Ludwigstraße zu miethen. 
Das Nähere in der Erpedition des Tagblattes. 
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(718) Dantfagung. 
gür die lite Thellnahme an dem Berlufte uuferer unvergeflichtn Tochter, Schwe⸗ 


— Eliſe Knoller, 


vlelfache Weiſe befonders aber durch den zahlreichen Beſuch des Trauer: 
af 58 niclfes bringen wir hiemit äffentlic unfern wärmften Danf dar, 


Augsburg den 7. November 1843. 
= Die Hinterbliebenen. 
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(716,2)? Empfeblung. (708) Berlorenes. 

Die berannabende Weihnachten veranlaft Vorgeftern Nabmittag ging aus der Barfüher- 
mid, einem verehrlihen Publifum meine läugft | Kirbe bis auf den katbolifhen Kirbhof, und 
befannten von dort durch den Schießgraben bis zum ros 


felbftverfertigten Doden | !Hin Tor ein grün feidenes Band mır einer 


aoldenen Broche verloren, Der redliche Fin: 
auf das Geſchmackvollſte gekleidet, oder unge: 


ber wird gebeten, Ddiefelbe gegen angemefiene 
fleidet unter Zufiberung billigfter Preife zu | Erfenntlicteit In der Erp. d. Zagbl. abzugeben. 
gefäliger Abnahme beftens zu empfeblen. 


Intereffante 
t daß ih befhädigte aus: * 
Deere ua anf Berienun urn Taaaie Anzeige für Damen. 


Da ich keinen Laden babe, fondern nur auf So eben iſt erfienen und in allen Bud: 
dem Chriftmarkt eine Bude beziehe, fo erfuhe bandlungen zu erhalten, vorrätdig bei Un 
ich böfiaft mich in meinem Haufe zu befuden. terzeihnetem. 


sr [ y er ray, Eh. Leander. Anweifung zur Runfts 

rt ⸗ 
Lit, G. Nr. 340 neben dem Fiſcerwirth. ———— —— —— 
(118) Kauf⸗Gefuch ten. 95 und 108 Heft mit 22 Abbil- 
a | Dana ang 0 me Abb 

— eſchle 
Ss bereite überftanden bat, wird zu kaufen | Diefelbe, Die Säckelſchule für Damen 
gefuht. Das Nähere in der Erp. d. Tagbl. en . —— — 
719) Eingeſtandener Sund.. peiten auszuführen.  2te ** 
Fr if — und kann mit 22 Abbildungen. broſch. 36 fr. 
gegen Inferationsgebübr und Vergütung der Diefelbe, Die neneften Säckel⸗ Strid: 
Koft abgebolt werden. Wo? fagt die Expedi⸗ und Stickmuſter. ine. Sammlung 
sion des Tasblattes. REN von 16 Blätter Abbildungen 2tes Heft. 
(712) Abbandengekommenes. brofch. gFr. 
nem man Bi kmmnr, Ruf sc | MBrA, :, Camnlung von List au 
u, ⸗ 

kommen. Man erfucht um Zurädgade de el führbaren Vorſchriften, zu den ſchonſten 
ben bei ber Erpedition des Kagblattes. und eleganteften Strumpfrändern umd ans 
(721) Berlorenes dern Strickereien. 4tes Heft mit Abbils 
= dungen. brofch. gEr. 
Die frühern Bände dieſer Bücher find in 


@6 wurde vor ungefähr 14 Tagen ein Ref 
Merino verloren. Man bittet um Zurüdgabe s 
neuen Auflagen ftets vorräthig bei 
Lampart & Comp. 


gesen Doucene im Shleifergäfen Lit. C. 
im Augsburg, 
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r. 874 über zwei Stiegen. 
(698) Ladenvermiethung. 


ber Marimiltang ift ein Lad el — —— — —— 
daran befindlicher ——— — 968 ja vet. Theater - Nachricht. 
miethen und Dis Georgi su beztehen. Das AUGCGSBURGE. 


Nädere bei der Erpedition des Tagblattes. 


um. Wohnungvermiethung. 

a Lit, A, Nr, 126 am Mildberg ift eine 
Meine Wohnung für eine file Familie zu ver: 
miethen und bis Georgi zu bezieben. 


(709) Zimmervermietbunn. 
Ju Lit. 8 Nr, 850 ift für * *. ein 


Dienftag den 7. November 1848: - 


Nubens in Madrid. 


Original: Schaufptel im fünf Alten von Char⸗ 
lotte Birch : Pfeiffer, 


MÜNCHEN. 
Dienftay den 7. Nov. Zum @ritenmale: 
meublirtes Zimmer fammt Kabinet ſogleich „Der Siegelring.“ Schauſpiel vom Ber: 
oder bis den i. Dezember zu vermiethen. faffer von Lüge und Waprdeit. 
Verlag der ®. Geigerj’fnen Bucdruderei. VBerantwortliber Medalteur: Er. Graf. 
CBuggerhaus am Zeugplat Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 











ENOMMEN. ee vun — nen 
ehmen en mäßige vergütung en 
— helden) 2 — Vaſſende Beiträge oh Anbau Kor 
mit Dant angenommen un» auf Berlangen anflänbig bonorirt. 


> — Be Em: So; 


Diefige®. 

Der Med. Dr. Ulerander Meyer zu Kalbenfteinberg, Logs. Gunzenhaufen, hat 
in einer Druckſchrift, betitelt: „Beobachtungen über den weißen Kornwurm und Vors 
ſchlaͤge zu deffen Ausrottung, mitgerheilt von Dr. Aler. Meyer, Nürnberg 1843, in 
Kommiffion der Friedr. Korn’fhen Buchhandlung‘ eine Naturgefchichte dieſes fchäds 
lichen Inſekts und Vorſchlaͤge zur Bertilgung desfelben mitgetheilt, welche auf Beobach⸗ 
tung der Natur dieſes Jnuſekts gegründer, bei allgemeiner Anwendung die Vertil⸗ 
gung desfelben hoffen laffen. — Es werden deöhalb in Gemäßheit höchfter Mi: 
nifterialentfchließung vom 24. Dftober d. Is., — nach melder die Vornahme der 
von dem Dr. Meyer vorgefchlagenen Art und Weife der Vertilgung des weißen Korn» 
wurms auf drarialifhen Getraidbdden und auf Koften des Staats die hoͤchſte Geneb: 
migung erhalten hat, — ſaͤmmtliche Landwirthe auf obige Drudfihrift aufmerkfam 
gemacht und die in ihr gemachten Vorfchläge denfelben zu eigenen Verſuchen, fomwie 
den Schullehrern zur geeigneten Belehrung der Schuljugend empfohlen. 

(Jut.·Bl. für Mittelfr.) 


Theater. Montag „Konradin“ von Raupab. Nicht leicht fteltte fi ein Dichter eine ſchö— 
nere und würdigere Aufgabe als Raupach, da er die Geſchichte der Hohenftaufen, nr eben fo hoch⸗ 
berühmten als unglücdlihen Geſchlechts in einer Reihe von Dramen dem deutſchen Volt, deſſen ſchoͤnſte 
Bierde die Hohenſtaufen waren, vorführte. Konradin der Iepte feines Stammes fließt das große 
Drama der Hohenftaufen auf dem Schafot (29. Dft. 1268), nachdem fein Heer bei Tagliacozzo ges 
geiam und er von Frangipani mit feinen Freunden gefangen genommen und an den König von 

eapel, Karl von Anjon, ausgeliefert worden war. Wünſcheuswerth wäre es allerdings gemefen, 
daß die Aufführung fämnitliher Dramen Raupach's in Beziehung auf die Hohenftaufen vorausgegan= 
geu wäre und Konradin den Schluß gebildet hätte, da wir vorausfegen, daß der Zuſchauer nicht 
Diele waren, welche mit der Geſchichte und namentlich der Geſchichte der Hohenftaufen ſehr betraut 
ein mögen, fomit nur ein bintiges Blatt aus —— der Mehrzahl geboten wurde, Die Raͤupac'ſche 

handlung des Stoffes felbft fept aber diefe Bekanntſchaft voraus und führt uns nur Momente aus 
dent Leben Konradin’s vor, nämlich den Abſchied von feiner Mutter, den Einzug in Rom, feine Ge: 
fangennehmung und feinen Tod. Die Aufführung betreffend, fo ging felbe ziemlich gerunder bis auf 
eine Scene zwiſchen Frangipani (Dr. Gehrke) und Elara deffen Tochter (Dem. Thierry). Mad, 
Rothbammer gab die Titelrolle und Dem. Wahmanı den Prinzen von Baden; ob es im Giune 
Raupach's oder überhaupt der 16 Jahre wegen geſchieht, welche Konradin zählt, daß diefe Parthien 
non Damen dargeftellt werden, laffen wir dahin geftellt fein; da wir aber aunehmen müflen, daß 
Kouradin umd fein Freund Eriedrid an Mannhaftigkeit ihre Jahre überragten, fo ſcheint es und, es 
Zönnte die Vorftelung nur gewinnen, wenn beide Parthien von jugendliden Liebhabern dargeftellt- 
würden, denn bei aller Bühnengewandtpeit der Mad. Rothanımer konnte man doch nun und nimmer 
vergeifen, daß diefer Konradin eigentliih eine Konradın ſei. Wenn die Jahre auf der Bühne 
freng entſcheiden würden, fo müßte 3. B. der Graf von Burgund ebenfalls von einer Dame geipielt 
werden. Uebrigens war Mad. Rothammer äußerft feſt und mande Szenen gab fie vortreffliih, nas 
mentlich jene Frangipani gegenüber. Fühlbar machte fih der Mangel einer zärtlihen Mutter; Dem. 
Sax ausgezeihnet in komiſchen Parthien bietet für jenes Fach oder gar der Anftandsdamen feinen 
Erfap. Dem wackern deutſchen Müller Walter fpielte Hr. Rothammer fehr brav; das Gleiche 
gilt von Hrn. Urban. Bon Bedeutung ift noch die Parthie des Königs Karl, aber Sprache ee 
zung und Spiel des Hrn. Piepker ließen viel zu wünfcen übrig, befonders im vierten Alt des Stides 
in der Scene zwiſchen Erard von Valery, dem König und dem Grafen von Flandern. 
Hr. Gehrke (Erangipani) fehien die Eharakterifiit jenes derrätheriſchen Geizhalſes in einem widrig 
verfpmierten Gefiht zu ſuchen; fein erfles Auftreten Mößte Abſcheu ein, dem ein Lachen folgte. Der 
gs Anfelmo kam in Ritterftiefeln, if auch nicht übel. Das Stück war gut in Scene gefept. 

d. Rothammer wurde am Schluffe gerufen. ”n 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Nürnberg 5 Nob. Die geſtern im Kaualhafen dahier eingelaufenen, von 
Schweinfurt fommenden zwei Schiffladungen Kartoffeln führten eine Menge Eins 
mwohner Nürnberg: hinaus, um davon nice unbedeutende Einkäufe zu machen. Er—⸗ 
freulich ift die Ausſicht, daß dadurch der in der legten Zeit eingetretenen Theuerung 
dbiefes unentbehrlichen Lebensmirteld nunmehr Schranken gefegt werden dürfte, nas 
mentlid wenn die Nachricht fich beitätigt, daß im Laufe diefer und der naͤchſten Woche 
8— 12 weitere Schiffe mit Kartoffeln hier eintreffen, die für. 20 fr. per Meten ab: 
gegeben werden follen. (In Augsburg Foftet der Megen 40 Er.) 


Auch im der Pfalz kamen kuͤrzlich MWeinfälfhungen vor; doch wird ihnen von 
den Gerichten Fräftig gefteuert. So wurden am 30 Dftober zwei Weinhändler von 
Dergzabern und Klingenmänfter vom Zuchtpolizeigericht in Frankenthal der eine zu 
vier:, der andere zu ſechsmonatlichem Gefäungniß, und jeder zu 500 Fred. Geldftrafe 
und in die Koften verurtheilt, auch das Ausſchuͤtten des fabrizirten Weines verordnet. 


Farrenbach, 6. Nov. Vergangenen Sonnabend erſchoß ſich bahier ein Advokat 
aus Braunfhweig, Namens Schneider, der mit einem Lohnkutfcher von Fürth hieher 
gelommen war. Es war ein Mann von 45 Jahren, und fcheint ſich zu feinem ver: 
zweifelten Schritt erft durch Ueberreiz die noͤthige Kraft gefucht zu haben, indem er 
vor Ausübung des Selbftmordes erft noch einige Flaſchen Wein leerte. 

"ulm, 5. Nov. Heute Nachmittag balb 2 Uhr fuhr das diefem Sommer durch 
Sranzofen bier erbaute Dampfboot die Donanm unter dem Donner der Bbller, beb 
klingendem Spiel, und unter dem Zujauchzen einer großen Voksmenge nach Pfalheim, 
als erften Probefahrt ab. 

Karlörube, 5. Nov. Der Staatöminifter und Minifter des großh. Haufes und 
der auswärtigen Angelegenheiten Frhr. v. Blittersdorf hat geftern feine Entlaffung 
eingereicht und, mie das Gerücht verfichert, foldye erhalten. Er foll feinen früheren. 
Gefandtichaftspoften am Bundestag wieder einnehmen. 

Karlörube, 4. Oft, Wie man vernimmt, wird auf hoͤchſten Befehl Gr. kgl. 
Hoheit des Großherzogs die Bewaffnung der Schägen unferer Armee mir Büchfen 
nach dem Syſtem des Ingenieurs Wild aus Zurich eingeführt werden. Die nieberges 
fegte vereinigte großb. bad. und großh. heſſ. Kommiffion ftelte diefen Sommer gründe 
lie Prüfungen über diefe Waffe au, welche ſich in jeder Hinfiche als ausgezeichnet 
brauchbar erwiefen haben foll. 

Kaffel, 31. Oft. Da ed den fchon einen Monat verfammelten Ständen bei 
Ermangelung von der Regierung mitgerheilter Vorlagen noch an hinlänglicher Arbeit 
fehle um die zwei ordentlichen Sigungen in der Woche auszufüllen, fo bat der Präs 
ſident die Zahl diefer Sigungen vorerft auf eine vermindert. Die meiften auswärti- 
gen Mitglieder, felbft die entfernteren, haben diefen Stilftand zu Reifen in ihre Hei⸗ 
math benugt. Im Laufe ded ganzen Dfrobers ift nur ein Gefegentwurf zur Bera⸗ 
tbung und zum Befchluß gekommen, nämlich der zur Verhütung der Forftfrevel. 


Marienburg, 25. Okt. Borgeftern bat fih zu Kungendorf in der Niederung 
ein Außerft trauriger Vorfall zugetragen. Bei Gelegenheit einer Gemeindeverfamm= 
lung an dem erwähnten Tage gerierhen zwei Mitglieder derfelben, H. und A., in 
Wortftreit, der bald in gegenfeirige perfbnliche Beleidigung durch Stoßen und Schims 
pfen überging. Der Eine von Beiden, H., ruft feinen Schwager ©. zum Zeugen 
auf. Diefer gibt aber zur Antwort, daß Beide gleich fchuldig feyen und hält das 
Borgefallene keiner Klage werth. Aber dadurch entſteht neuer Streit zwifchen beiden 
Schmwägern, und ©. wird von H. gefährlich verwundet. Die übrigen Anweſenden 
nehmen num gleichfalld an dem Streite thätigen Antheil, und während diefed Auf. 
tritts erhält H. eiren Schlag, der ihn auf der Stelle toͤdtet. Der Todtſchlag, fowie 
die bedeutende Verwundung des ©., an der er daniederliegt, beflätigen fi) aud nach 
den heutigen Machrichten. Beide Schwäger haben Familien. 

Das Nahoder Schloß, eines der Älteften umd merfwürdigften in Böhmen, iſt 
mit vielen hohen Thärmen gefchmädt. Die jetzige Obrigkeit, — der fouveraine Fuͤrſt 
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von Lippe: Schaumburg, — läßt dies Schloß renoviren und alle Thuͤrme mit Blech 
deden. Der Nachoder Klempner, mir der Dedung des Hauptthurmes beſchaͤftigt, 
fiel durıb irgend einen Unfall vom diefem hoben Thurme herab. Im felben Augen 
blide war der Staliger Baumeifter, Hr. Ruzida, ein ſtarker, Eräftiger Mann, ge» 
genwärtig, der den Stuͤrzenden fchnell entfchloffen ergriff und fo vor dem ficheren Tode 
rettete. Beide Mäuner, vom Uebermaß der Zreude ergriffen, umarmten einander und 
fonnten lange Zeit Feine Worre finden. Der genannte Baumeifter erhielt fogleich vom 
fürftl. Hofrathe, Hrn. Erich, eine Belohnung von drei Dufaten, und der merfwir«- 
dige Fall wurde in's Archiv eingerragen. 


Polytechniſche Schule. 


Mäbrend der Wintermonate wird wodeutlib viermal von 5 bis 7 Uhr, Arithmetik und 
Geometrie für Geſellen und Lebrlinge unentgeltlib gelebrt. 

Hledurh und durch den ſchon vorbandenen Beihnungs: Unterricht if befonders den Bauhands 
werkern Grlegenbeit ge:eben fi für den Konkurs vorzubereiten. 

Der Anfang it Montag den 43. d. M. und die Anmeldungen werden bis zum 30. dies 
M. täglib auf dem Meftorate angenommen, 


Augsburg den 7. November 1843. 


Das Eöniglihe Rektorat, 
Dr. Leo. 


—I 


— * Daukſagung. 


Für die unferm aelledten Gatten und Bruber 


=: Heren Jak. Konrad Kaufinger, : 


Schweinmehgermeifter dahier, 

bei deſſen ha von fo vielen Freunden und Welannten, insbefondere von ben 
Herren Mepgermeiftern bewiefene Thelünahme, fagen wir biemit unfern herzlichſten Dank, 
und bitten den Verſtorbenen im wertben Andenken zu bebalten, uns aber Ihre fernere 
Gewogenbeit zu ſchenken. 
Augsburg den 7. November 1843. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
(714,6)) Kapitals Gefudh. 


=) FROHSINN. 12,000 fl. und 18,000 fl. 


x erftere anf eine neu eingeriotete Vapierfabrif 
Donnerftag den 9. November 1848: legtere auf eine Bräuerti mit —— 


ikali ſchaft werden gegen binläuglic r 
Ausikalioche Unterhaltung. su 4%, auf erte Hvpotbet ——— 
Die Vorſtände. — — Mäbere in Lit, D. Nr, ſo 












(788) TODES - ANZEIGE. 


Am 6. diefes Monats früb 9 Ubr verfaled nah langem ſchmerzlichen Krankenlager 
unfere innigft gellebte unvergeplihe Tochter 


Josephine v. Lanzgenmantel, 


in einem Wlter von 13"), Tabren. 
Indem wir diefen für und fo ſchmerzlicen Verluſt allen unfern verehrten Verwand— 
ten und Belannten blemit anzeigen, bitten wir um ftille Theilnahme an unferem berben 


Shmerze, und empfeblen zugleih die MWerblihene Ihrem frommen Andenken, uns aber 
fernerer Wohlgewogenbeit. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3", Ubr, der Gottesdienft Donnerftag 
9°, Uhr in der Pfarrlirhe St. Marimilten art, 
Die tieftrauernden Eltern: 
ob. v. Langenmantel. 
Gresjentia v. Langenmautel, geb. Plager. 
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DER ERRRRRRRRRERRRPRRERRRBNRRTEERNE 
el TODBIa ANZUNEB. 2 
eo Es bat dem Almäctigen gefallen, die Färbermeifters= Wittwe ei 


. ” . mal 

= Fan Viktoria Bader, geb. Schmied, 5 

verfeben mit den beil. Sterbfaframenten In einem Alter von 74 Jabren in ein befferes 

Jenſeits abzurufen. Indem diefe traurige Kunde allen Verwandten und Freunden zar 

@ Kenntnis gebraht wird, bemerkt man zugleich, daß der Gottesdienit künftigen Donnerftag 

1 um 10 br in der Pfarrfitwe St. Ulrib und bierauf Die Beerdigung vom Krauerbaufe 
aus ftatıfindet. 

Augsburg den 7. November 1833. 


Andreas Hitler, Webermeifter als Teſtaments-Executor 
und im Namen der hinterbliebenen Verwandten. 


m 


= 
Ei 


(730) 


Todes- Anzeige, 
Gott dem Almädtigen bat es in feinem unerforfhlihen Rathſchluſſe gefallen, 


Madame Lonife Wlendonr, 


Offiziers- Wittwe, geborne Gräfin von Porzia aus Wien, 


am 3. November Abends *°,, auf 8 Uhr nach Empfang der beiligen Sterbfatramente in ei: 
nem Alter von 51 Jabren zu fi abzurufen, Indem wir den zablreiben Freunden und 
Belannten der Verblichenen diefe betrübende Nachricht mittbeilen, verbinden wir damit 
sugleia die Anzeige, daß uähften Donnerftag den 9. Mov. um 10 Uhr der Trauergottess 
dienft ip der Domkirche gebalten werden wird. 

Augsburg den 7. November 1843. 


Die Familie Lehmann. 





(735,2)? Geſellſchaft 


Die Harmilosen. 


Donnerftag den 9. Movember 1848: 


| (737,2)? YUnerbieten. 
Ein junger geſetzter routinirter Mann, mwels 
ber in allen Handinngsfäbern namentlib in 
der Buchbaltung und Korrefpondenz binlänglide 


Muſikaliſch⸗ —— DeRBt, . —— — * 4 
onate in einem efigen and b 
Deflamatorifche Spiree oder aub im einer Bucbbandlung Befaditiuns 
—* —A——— ne 
r elle a a können. ere 
Dem. ae. Jankowsky Erpedition des Taablattes. ie 





Herr Rudolph Jankowsky (715,b)? Simmer- Gefuch. 


Letzterer auf der Streichzitter und 18 geflimm: 

ten Maultrommeln mitwırten, 
Anfang präcis 8 br Abende. 
Der Vorſtand. 

(731) Unterrichts: Dffert. 

Ein Student wünſcht geaen billiged Honorar 
Unterriat im der franzöırfben Eprade zu er: 
tbeilen. Das Näbere in der Erp. d. Zagbl. 


(732) Berliorenet. 

Votgeſtern Ubends wurde eine in Horn ges 
faßte Brille mir Futteral, vom Gterntlofter 
bis an den Schmidberg, verloren. Der red» 
liche Finder wird gebeten um Zurädgabe bei 
der Erpedition des Tagblattes. 


(7237) Wohnung⸗ Gefuch. 

u Verfonen wünfden eine Logle wo mög: 
in Mitte der Etabt bis Grorgi zu mie: 

ben. Das Mäbere in der Erp. d. Taubl. 





@in lediger Herr ſucht bis 1. Dezember ein 
bübf& meublirtes Zimmer, wo mögli& vorn: 
beraug, zunäcjt der Ludwigstraße zu mietben. 
Das Näbere in der Expedition des Tagblattes. 


(590,0) Wohnungvermietbung. 

In Lit. C. Nr. 165 if eine tapezirte auf 
das geibmadvollte bergerihtete Wohnung für 
eine file kleine Familie oder aub an einen 
Bene, elegant. meublirt bis Georgi zu vers 
mietben. 


(725) Wobnungvermietbung. 

9a Lit. C. Nr. 102 im Gpenglergäßden if 
eime Logie auf die Straße febend, für sofl,. 
bis Georgi zu beileben. 


(724) immervermiethung. 

9a Lit. C. Nr, 103 im Spenglergäßcen iſt 
ein menblirles Zimmer mit ein oder zwei 
Betten täglich zu beziehen. 


Werlag der ©. Betgerj’iaen Wundruderei. Werautwortiiner Mebatteut:, Br. @räf. 
CEuggerdans am Beugplag Lit, B. Hr. 208 über eine Gtiege.) 





Konzeffiond- und Anfdffigmahungs = Verleihungen. 

Pfahler Georg, Herrſchaftskutſcher, von Walleslau, Verleihung einer Konzeſſion zur 
Ausübung der erfauften realen Lohnkurfchergerechtiame. 

Klaus Kafpar, EN: von Keeder, Konfens zur Anſaͤſſigmachung und MWerebelis 
chung bier. 7 

Burkhardt Martin, Wurſtmacher bier, Wiederverleipang einer MeggersKongeffion. 

Schilling Euſtach, von Ettringen, Konfens zur Anfälfigmahung als Milchmann bier; 
und zur Verehelichung. 

Simon Johann Nep., von hier, Verleihung einer Pofamentiers Konzeffion und Bere 
ehelichungs » Konfens, 

Konzeffiond = und Anfäffigmahungs» Gefuche. 

Sriedrich Hieronymus, aus Nürnberg, Gefuh um eine Gädlerd:Konzeffion bier und 
Derepelihungs:Konfend. 

Wolfinger Thomas, aus Augsburg, Geluh um eine Schneiders » Konzeffion. and 
Verehelihungs » Konfens. 

Oſt Johann, Müller-Gefele, aus Haldenwang, Geſuch um den Konfens zur Anſaͤſſig⸗ 
machung als Huckermahler und zur Verehelichung. 

Wuch er Gottfried, Maurer-Geſelle, von hier, Geſuch um den Anfäffigmacdungs; und 
Verehelichungs⸗Konſens. —— 

Der hohe Magiſtrat verdfſentlich eine Bekanntmachung der kgl. Regierung, welche 
vor der Gefährlichkeit der Zuͤndhoͤlzchen warnt, durch deren Mißbrauch ſchon fo gros 
Bes Ungluͤck geſchehen ift, und hauptſaͤchlich durch Kinder, deßhalb follen in Zukunft 
zum Kandel damit Berechtigten niemals und unter feiner Bedingung Zuͤndhoͤlzchen an 
Kinder erlaffen; ferner follen Eltern und Wormünder zc. forgfältig wachen, und dieſe 
Hdlzchen ſicher vor Kindern aufbewahrt werden. Verkaͤufer und Verfertiger von Zuͤnd⸗ 
pölzchen baben ſelbe in moͤglichſt feuerfeſten Behältern aufzubewahren und zwar in ges 
böriger Entfernung von brennbaren und leicht Feuer fangenden Gegenftänden, . Die 
fol. Regierung in ihrer Fürforge für den ihr anvertrauten Kreis bezeichnet bie Zuͤnd⸗ 
hoͤlzchen als Gegenſtaͤnde die ihrer Gefaͤhrlichkeit wegen die hoͤchſte Vorſicht erheiſchen. 


Se. Maj. der König haben zu genehmigen geruht, daß die Stelle eiues Regens 
im bifcpdfl. Clerikalſeminar zu Dilingen von dem hochwuͤtd. Hrn. Biſchofe von Augs⸗ 
burg dem Pfarrer von Hollenbach, Pr. Hrn. A. Schuſter, verliehen wurde. 


Se. Mai. der Koͤnig haben Sich allergnäbigft bewogen gefunden, den Kreide 
und Stadtgerichts⸗Regiſtrator Hrn, Jof. Hafner, in Augöburg in ben zeitlichen Ruhe» 
ſtand zu verfegen. — — 


Die karzlich im unſer Blatt Übergegangene Nachricht vom dem Uusergange des 
Dampfichiffs „‚Leopold‘ mit 113 Kiften Indigo für ein Stuttgarter Haus bei 
fimmt , if dahin zu berichtigen, daß es nur 30 Kiften waren, die derſchiedenen Hau · 
fern gehbdrten, und nun wieder aus dem Waſſer gehoben find, Sieben Kiften oder 


k 
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1600 Pfund waren gleichfalls für ein hieſiges Handlungshaus unter Wegs, melde 
jedoch ylädlih hier angefommen find. Diefelben waren in ein anderes Dampfboot 
verladen, weil das verunglädte diefe 7 Kiften nicht mehr tragen konnte. 


Im Bezirke des k. Landg. Haßfurt wurde obnlängft ein falfcher Kronenthaler 
audzugeben verſucht. Da derfelbe fich zwar durch die gelbröthliche Sarbe an den 
erhabenen Stellen des Gepräges und durch die vom Sufr berrührende Porofität der 
Flaͤchen, dann durch das viel geringere Gewicht von Achten Stüden unterſcheidet, 
gleich wohl aber der Klang desſelben dem der aͤchten Stüde ziemlich ähnli und nur 
von einem geübten Ohre zu erkennen ift, und daber eine derartige falſche Münze im. 
Schuffe fehr: leicht überfehen werden kaun; fo wird vor der Annahme folcher Stüde 
mit dem Bemerken gewarnt, daß der aufgegriffene Kronenthaler das Bepräge der ſ. g. 
ee Thaler mit dem Bildniffe Kaifer Franz II. und der Jahreszahl 1794 an 

trägt. 








DBermifhte Rachrichten, 


Ein Gerücht, daß der Herzog von Naffau neulich aus dem Wagen ein: vier 
Pfund ſchweres Paket mit Coupons verloren und daß dem Finder. eine lebendlängliche 
Penfion zugefagt worden fei, fol ſich beftätigen. Die Fama fagt fogar, das Maler 

enthalte den Werth von 1 Mill. Gulden. 

Sranffurt, 5. Nov. Heute Morgen 5 Uhr ift der Bangquier Herr Carl An: 
dreae:Banfa, Affoeie des bekannten Banquierhaufes Joh. Goll und Söhne, plötzlich 
an einem Mervenfchlage verfchieden. 


Mainz, 5. Nov. Am vergangenen Donnerftag Abend wurde, ohngefähr 3 Stuns 
ben von bier, auf dem Wege zwifchen Eberöheim und Mommernheim, der Knecht des 
Müllers: Krug, der beffen Wagen führte, überfallen und erfchlagen. Da er mir 
dem Mantel feines Herrn bekleidet war, der eime bedeutende Summe Geldes einge» 
nommen hatte, aber die Fuhre nicht begleitete, fo vermuther man, daß der Angriff 
diefem und feinem Gelde galt. KR 


Berlin, 29. Okt. Endlich ſcheint in unferer Monarchie der Anfang mit Vers 
bffentlihung der Stadtverordneten: Verhandlungen dod gemacht werden 
zu follen. Menigftens hoͤrt man aus Breslau, daß biefes dort von Mitte künftigen 
Monats an geſchehen wird, und zwar in den Tageszeitungen. Man beabfichtigte an⸗ 
fangs ein befondered Organ hierfür, doch glaubte die Mehrheit, daß der Stoff hiezu 
nicht ausreichen würbe. 

Ein eigenthämlicher Vorfall hat ſich diefer Tage auf der Berlin: Anhalt» Bahn 
ereignet. Ein mohlbefannter, angefehener, dem Berliner NHandelsftande angehbriger 
Mann reiste auf derfelben nah 2... Er befand ſich mit noch einem audern jangen 
Reifenden allein in einem Coupe. Hinter Ludwigöfelde packte diefer pldglich feinen 
Nachbar an, und wollte ihn erwiürgen ; diefer jedody, zum Gläd ein räftiger Mann, 
fegte fi zur Wehr. Es begann zwilhen Beiden ein heftiger Kampf, dem erft, als 
der Zug zu Trebbin hielt, dur von Außen Fommende Hilfe ein Ende gemacht wurde, 
wobei es ſich denn ergab, daß jener junge Mann plögli wahnfinnig geworden war. 
Er mußte zu Trebbin zurdcdgelaffen und unter Aufficht geftellt werden, 


Straßburg. In voriger Woche ift man in Belfort einem fehr gefährlichen 
Individuum, das bereitd mehrfache Gefängnißftrafen ausgehalten hatte, in dem Au⸗ 
genblid auf die Spur gefommen, als es jih im Gemwande eines Kapuziners in ein 
Spital einzuſchleichen wußte, wo ihm die wohlthätigfte Behandlung zu Theil gewors 
den war. Derfelbe wurde den Behbdrden überliefert und die Inſtruktlon bat bereits 
Mebhrfaches entdeckt, was vielleicht auch jene Mifferhäter zur Kenntniß der Obrigkeit 
bringen wird, die vor einiger Zeit im Namen des Papftes Abläffe verkauften. 

In Folge des kürzlich entdedten Kommuniftenfomplotts folten in Paris Mer: 
baftungen vorgenommen werben. Bei einem der Angeichuldigten fand man eine Maffe 
aufrührerifcher Schriften, unter Anderm eine ganze Auflage des „Almanach commu- 
niste“; bei eimem andern wurden die gehofften Ueberführungsftüde nicht gefunden, 


und man wollte ihn eben i 


len, verftedten Kabinette 


n eifrig ruſſiſizirt. 
en ruſſiſch. Nur ein bischen lappiſchen Glau⸗ 


Sie ſprechen und ſingen 


ei, haben fie ſich im Stillen vorbehalten, was 
nn "nhehlice eranz, geftattet worben ift, 
überliefert. ne — unter dem Titel „Spartacus“, 


elche 
Zu London erſchien „, Auffuͤhrung ommen fol. Das Stuͤck wird 


ren, im Manffionhoufe v 
nicht mit Frau und Kind,” 


nigd von Hayti in Beglei 


Ein englifher Reifer 
Klagen über ihr Elend be 
menhaus?’ fragte er fie." 
fagte mit dem Ausdrud € 
ſchuldig, und wahrhaftig, 
Frau hielt es unter ihre 
zunehmen. : 


Auf der Inſel Rhor 
jedoch Beinen Schaden tha, 
zig Häufer eingefallen, u, 
einem Theil des Berges i 

Die Anzahl der aut. 
Millionen. In Europa ' 
wohnt werden, bie eine i 
beſch in Afrika foll ed al 
welches zwar einem r 
form behauptet, einen K 
400,000 wehrhafte Mäng 

Ein Herr N. aus — 
entledigen wollte; da er;, 
er, ihn in den Straße 
welcher unterwegs ftatt 3, 
Plan feines Herren ahnt" 
-Morgen beiim Quffteben,, 








Wirth verficherte, es ſeit⸗ 


begeben können; man vP- 
Mintel des Haufes, un 
feinen Herren hatte hin 
tührte den, Herrn fo feße. 

Bekanntlich fomme- 
und vielleicht gerade w 
von Wafferfheu vor. 
in Folge eines Biffes 
beit geflorben, 


die Zunge ausreißen, 
ſert Ihr Euch nicht, 
nun an fägen laffen. 

Der „Charivari 
dirfniffe abhelfen werdfs’ 


eined aufrichtigen Her is | 


Wirken. Blicke in die 
dien eines Genfors, de 
Miederfehen im Zucht 
dinzen, von N. v. Kniky, 
fih ein „Zungfrauen: 





n dem, € des Theatre⸗ francais 














tier, von Dwienfurt. Schlagfluf. 60 Jahre 
alt. C. 4. 8. Moris. : ' a 

Amsı.Df. Thomas Shultbeiß, Eiſen⸗ 
babnarbeiter, vom Eſcenau. Waſſerſucht. 43 
Jabee alt. Krankenhaus. Barfüher. — Yas 
tob Huber, Taglöhner, von bier. Nerven— 
fieber. 28 Jabre alt. Krankenbaus. ‚Barfüper. 

Am 1. Nov. Gräulein Elife Knoller, 
Banquiers: Tochter, von bier, Lungenvereite- 
zung. i8 Jahre 3 Monate alt. D. 267. 5. 
Moriz. — Nadeyunde N emmere, Dienſtmagd, 
von Ustermedlingen. Nervenfieber. 24 Jahre 
alt. Krantenbaus. S. Mar. — Georg Fi: 
fer, Kaulöhner, von bier. Lungenläbmung. 
63 Fahre alt. Kronkenhaus. Barfüper. 


Am 2. Nov. Hr. Gofend Mäpnr, Huder, 
von Schmiechen. Netveuficber. 36 jede alt, 
C. 42. Dom. — Peter Blardont, Sinn 
aieper:Geiwäftsführer, von Gampello. Schleim: 

eder. 43 4, Yabe all. D.83. Dom. — Hr. 

alob Konrad Kaufinger, Schweinmerger: 
meifter, von bier. Gebirnläbmung. 57 Jahre 
6 Monate alt. H. 246. Barfüßer: 


Am 3. Nov. T. Frau Lonife Plendour, 
neb. Gräfin vom Porzia, Dffistere:Wittwe, von 
Wien. Vereiterung der Unterleide:@ingemweide. 
51 Jabre alt. D. 88. Dom. — Frau Mari— 
anna Hofp, Handlungs: Commid:Wittwe, von 
Oberndorf. Altersſchwäche. 92 Sabre alt. 
B. 251.. S. Berl, — Johaun Benninger, 
Weber, von Nördlingen. Mervenfieber. 22 
Sabre. alt.. Barfüßer. 


Am 4. Nov. T. Frau Jofepba Dietl, geb. 
Shemmauer, k. Negıments: Auditors : Gattin, 
von- Ausbach. Mervenfiever. 30 Yabre alt. 
F. 181. Dom. — T. Fräulein Tberefia Grä- 
fin zu-Pappenheim, Tochter Sr.-Erzellenz 
des Herrn Generallieutenante und Div.-Kom: 
mandanten der fgl. b. 2ten Urmeedivijion Gra- 
fen zu Pappenbeim ıc. ıc. von Dilingen. Ge: 
birnläbmung. 18 Jahre 8 Tage alt. F. 372. 


74) Gmpfeblung 


Der ſchon lang erwartete Gelbrüben:, Ge— 
ſundheits-Paten-t und Eichel-Kaffee tft an- 
gefommen und ftet wieder, fowie frifide Ma— 
ronen, aͤcht frangöfifber Senf, befte Punſch⸗ 
Eſſenz, neue Häringe, Weingebirg- 
Schneden, alter Arrac, Schweizer: fir- 
fchenwaffer und Doppel Eau de Cologne 
in ganzen und balben Flafhen, billigft. zu ba: 
ben in der Spezereibandlung von 
Ig · Holzer. 


— 





(741) Verkauf. 

Eine reale Käuflersgerechtſame iſt ſoglelch 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
in Lit. C. Nr. 26 in der Karolinenftraße, 





ei run. - 


u ms 5 
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Danksagung. 


(749) 
: Wir fühlen uns verpflichtet unfern verebrlihen Verwandten und Freunden für die 









und Schweſter 


(739) erung. 

Heute Nabmittags 3 Uhr werden von 
Seite der f. Militär: Berpflegs:Kommiffion im 
der Kreuplaferne, dann fpäter in der Jeful: 
tentaſerne einige Haufen altes aus Kaſeru⸗ 
Strobfäten entleertes Lagerficob an den Meilt: 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung ab- 

elaffen. ABER: Be 

(744) Dienſt-⸗Geſuch. 

Gin folider junger Mann, welcher aute Zeug: 
Intffe aufwelfen kann, fubt ald Bedlenter oder 
in font einer Eigenihaft einen ordentliden 
Dlad. Das Näbere in der Erp. d. Tagbl. 
(738) Kapital s Gefuch. 

: 6 — 700 fl. 
erden auf eine biefine Mealität fogleih auf: 

Ennedinen gefubt. Don wem? fagt bie Erpe: 

wition des Tagblattes. 

750) Dienft : Gefach. 

@tn Kelhiger, ordentlicher, geſetzter Menſch, 
uſcht einen Platz ale Kutſcher, Bedienter 
der Uusgeber zu erbalten, und könnte ſoalelch 

eintreten. Das Nähere In der Erp. d. Tagbl. 
740) Zimmervermietbung. 

ı In Lit. C. Nr. 214 In der Samidgaſſe If 
wägitdh ein menblirtes Zimmer für afl. monat: 
io zu vermierben und zu bezieben. 


[44 
Bücher für Damen. 
Folgende Büher find in der unterzeichneten 
Nauabaudlung neu angelommen: 
Eh. Leander. Anweifung zur Kunſt⸗ 
fe Striderei. Eine Sammlung der neue: 
dı ften fowohl fchwierig ald audy leicht aus: 
mw führbaren, ſchönen und eleganten Strid: 
E arbeiten, mittelft der Stridnadeln zu fer⸗ 
tigen. Nach eigener Erfindung. Für 
4 Schul: und Hausgebrauch. 10 Hefte. 
ge Mit 155 Wbbildungen. broſch. 6te 
& Auflage. 1fl. 30 Er. 
peDiefelbe. Die Häckelſchule für Da: 
men oder die Kunft alle vorfommenden 
pri Häcdelarbeiten audzuführen. Als voll: 
fländige Anweiſung ohne Beihülfe die 
verfchiedenen Hädels Arbeiten zu erler: 


* nen. Zum Schul: und Hausgebrauch 


vielfältigen Beweiſe garter Theilnabme bei dem Merlufte unferer unvergeßlichen Tochter 


— 
Josephine v. Kerp, : 
welche fih vorzüglib durch das zadlreiche Erfheinen bei dem am 7. d. Mis. ſtattgehab⸗ 
ten Gottesdienne für die Verblichene fund gab, unfern_innigften Dant abzuftatten. 

Augsburg den 7. November 1843. , 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


UNNSNNININININIUNNISSEUNNM MN NNNININUNNININSSUNINNINNNNININ NIS UNINININUNNNN 


mit 47 Abbildungen. broſch. Ate Aufs- 
lage. 2 Hefte. ıfl 12 Er. 

Diefelbe. Die neneften Sädels, Strick⸗ 
und Stickmuſter. Eine Sammlung 
von 80 Blättern Abbildungen. 5 Hefte. 
brofh. Ste Aufl. 45 Er. 

Andrei, N. Sammlung von leicht aus⸗ 
führbaren Vorfchriften, zu den ſchönſten 
und eleganteften Strumpfrändern 
und andern Stridereien. Mit Abs 
bild. 4 Bändchen. dte Aufl. as kr. 

Filet: Schule, oder gründliche Anweiſun 
alle vorfommenden Netz-Arbeiten na 
dem neueften Geſchmack anzufertigen. 
Bon Ch. Leander. te Aufl. it 
223 Abbildumgen. 36 fr. 

ModenheftNr 1. Weibliche Hand: 
arbeiten, in Striden, Stiden, Häkeln, 
Filetftriden und andern Branchen. Ber 
fonder& geeignet zu Weihnachtd- und an« 
dern Geſchenken von Eh. Leander. 
Mit 21 Abbild. 36 Fr. 

Andrei. Sammlung von leicht faßlichen 
weiblichen KRunftarbeiten ꝛe. Mit 
Abbild. 3 Hefte. 27 Er. 

Lampart & Comp. 
in Augsburg, 


Theater - Nachricht. 
AUGSBUR&. 
Freitag den 10. November 1848! 


Das Nachtlager in Granada. 


Romantiſch-lyriſche Oper in zwei Aufzuͤgen, 

nach dem Schaufpiel gleichen Namens v. $r. 

Kind, bearbeitet von Karl Frelberrn v. Braun, 
Mufit von Konradin Kreuper. 


MÜNCHEN. 
Donnerftag den 9. Nov. (Mit aufgebobe: 
nem Abonnement zum Erfienmale:) „Zayde.“ 
Romantifb:tragiibe Oper, gedichtet und im 
Mufit gefept von Frbru, von Poißl. 
Freitag den 10. Nov.: „Donna Diana.” 
Luftfptel uab Moreto, von Welt 


Brenn ee rre deeeiet.. Zaheheeten — 
nis Berlag der &. Betgerjihen Buhdruderel. MBerantwortliber Medalteur: Er. Bräf. 
(Euggerbaus am Zeugplatz Lit. B. Nr, 208 über eine Stiege.) 


Freitag 

Dat a erideint le 
rig. ses Sun 
en Ye gew Gpaltzeile 








Bei dem hohen Magiftrat wurde zur Stelle eines erften Poltzei-Aftuars für den 
zum rechtöfundigen Magiftratdrath ernannten Hrn. Alois v. Rehlingen, ber bis» 
berige Polizei: Aktuar Hr. Anton Oehlſchütz befdrbert. 


Es find und geftern fogenannte Polymerer vorgelegt worden, ein Inſtrument, 
das für jeden Künftler und Handwerker, Angenieur, Mechaniker, Zimmer: und Maus 
rermeifter, Kupfer: und Blecharbeiter zc. ıc. von außerordentlihem Vortheil fein muß, 
da vermbdge deöfelben nicht nur jede gewöhnliche Rechnung geldöt, fondern auch der 
Flächen: und Kubikinhalt aller Arten Körper und Figuren angegeben werden kann, 
fowie die verfhhledenen Maße und Gewichte aller Länder augenblidlich reduzirt werden 
kdnnen; dasfelbe dient ferner als Lineal, Dreied, Maßſtab, :Proportional: Zirkel und 
Xogarithmentafel. Gewiß eine Erleichterung in hunderten von Gewerböverrichtungen. 
Wir machen hierauf Zedermann aufmerkſam. 


Der Haudfreund entbrennt in einer Einfendung in Zorn, daß die Lauboberge- 
ſellſchaft eines ihrer Mitglieder zu Grabe geleitete. Wer dem Begräbniß beimohnte, 
wird bemerkt haben, daß ſich jene Geſellſchaft bei dieſem feierlichen Alte auf die ges 
ziemendfte wirdigfte Weiſe benahm. Es kann wohl nur in dem Kopfe eines Thoren 
bier der Laubober in Betracht fommen, dein der Name thut wohl überall nichts zur 
Sache, wenn die Sache an und für fi guter Natur iſt. Welchem Menſchen würde 
ed einfallen anftdßig zu finden, wenn die Gefelfhaft „Frohſinn““ einem ihrer Mit« 
glieder am Grabe den ehrenden Tribut ihrer Theilnahme bezeugt? — Vom Laubs 
ober aber wird wohl der Einfender des Hausfreundes nichts bemerkt haben, wohl 
aber Mitglieder einer Gefellfchaft, welche trauernd das Grab eines Freundes umgaben. 

' Ein Mitglied für Alle. 


Mittwoch Abends acht Uhr gerierh dad Haus des ifraelitifchen Gerbers Bachara 
zu Pferfee in Brand und wurde trog aller ſchnell herbeigeeilten Hilfe ein Raub 
der Slammen. Ein Gluͤck für den Ort war es, das jenes Gebäude ganz Ifolirt fand, 
da ein heftiger Sturm dem ganzen Dorfe fonft eine fürchterliche Karaftrophe bereitet 
haben würde. Von hier ging halb 9 Uhr ebenfalls eine Feuerfprige ab und kehrte 
gegen 1 Uhr nah Mitternacht zurüd. 


Wie fürforglid man mit Pferden umgehen und felbe nicht ſich felbft Äberlafjen 
muͤſſe, zeigte ſich vorgeftern in der obern Marimiliansftraße, wo eben ein Spezereis 
händler von Friedberg feinen Bedarf bei einem großen Handlungshaufe zu Wagen 
brachte, ald eben eine Abtheilung Gavallerie vorbeilam, mwodurd das Pferd am Wa: 
gen ſcheu wurde und Reißaus nahm. Glädlicherweife wurde ed von einem Unter: 
offizier der Ehevauslegerd eben noch feftgehalten, ehe es den Milchberg binabrafen und 
Unheil anftiften konnte. 


Bor ein paar Tagen unternahm ed ein Mebgerburfche das Luftfpiel „die Kunft 
feine Schulden zu bezahlen‘ aus den Stegreif zu fpielen. Das Luftfpiel wurde 
aber zum Drama; er verfuchte es nämlich einen feiner Gläubiger mit einem Ochſen⸗ 
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ziemer die Schuldurfunde blau auf den Rüden zu fchreiben, dieſer ein Plagwirth, 
fefter noch als der Gläubiger, hielt ihn feft bis die Polizei ihn zur Ruhe brachte. 


PDerfonen= Frequenz 
auf der München: Augsburger Eifenbahn 


in der Woche vorh 29. Dft. bis einfchließlich 4. Nov. 1843: in 42 Fahr⸗ 
ten 3567 Perſonen. 


j Bermifchte Nachrichten. 

Se. Mai. der Koͤnig haben dem Regenfchirm - Kabrifanten Hrn. Joh. Phil. 
Denzel in München, ein Gewerböprivilegium auf Anwendung des von ihm erfuns 
denen verbefferten Verfahrens bei Werfertigung von Stockregenſchirmen auf 3 Jahre 
zu ertheilen geruht. . 

*Mallerftein, 6. Nov. In dem ehemaligen Abendtanzifhen, nun Fürftl. 
Braubaufe, war eine große Anzahl von fogenannten Tanneuzapfen aufbewahrt, welche 
auf der dortigen Malzddrre getrodnet wurden, um den Saamen derfelben zu gewins 
nen; dieſe Zannenzapfen gerierthben nun heute Mittags 12 Uhr in Brand, und fonns 
ten nur mit angeftrengter Mühe wieder geldfcht werden, außerdem die fo ſchoͤn ges 
baute ehbemalig Abendrtanzifche Gebäude und mit diefem auch unrettbar die hiemit num 
vereinigten fürftliden Domänengebäude in Brand gerathen wären. In legtern Falle 
hätte auch ohne Zweifel der fhöne Markt Wallerftein große Noth gelitten, da ſich 
die Flamme über die Übrige Häuferzahl verbreitet hätte. Mur der fo großen Thätige 
feit, der fo fchnell herbeigeeilten Herren Beamten und Diener verdankt mandie Vers 
bütung größeren Ungluͤcks. 

Ulm. Geftern Vormittag brannte die ehemalige ftädrifche Kleemeifterei, genannt 
zum Hartmann, zwifchen Neu :Ulm und dem Steinhäule an der Donau gelegen, jegt 
Eigenthum ded Bauern Reifer, ab. Der Befiger, feit längerer Zeit geiftesfranf, fol 
felbft der Brandftifter fein, und ift bereits in Sicherheit gebracht. Gerettet wurden 
Menfhen und Vieh und fo ziemlich die ganze häusliche Einrichtung, Fruͤchte und 
De aber gingen fämmtlidh zu Grunde. Eine Kage, welche unter der Thüre des 
rennenden Wohnhaufes faß, fprang, als man fie herausfcheuchen wollte, wieder zum 
ruͤck, und ftürgte fih kurz darauf heilbrennend vom obern Theil des Haufes herab und 
in den nahe liegenden Wald. Ein Gockelhahn, der fi auf das brennende Gebaͤlke 
nieberfegen wollte, wurde noch glüdlich (?) hinweggefprigt. 

Berlin, 3. Okt. Zn Folge der allgemeinen Kirchenfammluug-in Preußen find- 
bereits 7000 fl. nach Linz für den Bau der dortigen proteftantifchen Kirche abgeſandt. 

Der englifhe Dreimafter Veſtal, der von Woolwich für Rechnung der brittifchen 
Regierung Kanonen und Kriegsmunition nah Corfu führen follte, ift 40 Seemeilen 
von Gephalonia untergegangen; nur die Mannfchaft bat ſich in zwei Booten gerettet. 


(181) Bekanntmachung. 


(Die allergnädigſt bewilligte Sammlung für die in Griechenland befindlichen unbemittel— 
ten Deutfchen zum Behufe ihrer Rückkehr in das Vaterland betr.) 

Die In Griebenland befindliben, arößtentbeild aus Bayern beftebenden, dem Militär 
nicht angebörenden Deutſche (einfhlieplih der Frauen und Kinder ungefähre Einbundert am 
der Zabl) find in Folge der jüngfen Ereigniffe dort, ganz unverfchuldet erwerbslos geworden, 
und baben, um dem ihnen dbrobenden Elende zu entgehen, die dringenditen Bitten um Unter— 
ſtützzung zur Rückehr in das Vaterland geftellt; Seine Majeftät der König gerubten fofort, 
nah dem Juhalte eines böhften Minitterlal:Nefcriptes vom 20. vortgen Monats alleranddigit 
zu — zu diefem Zwecke eine Sammlung in allen größern Städten des Koͤnigreichẽ 
veranftaltet werde. 

@6 bedarf keiner näberen Daritellung, wie dringend und ſchnell Hülfe geleitet werden muß, 
um hunderte vom drobenden Verderben zu retten, und der Stadt: Magiftrat if überzeugt, 
daß ber bei jedem Anlaffe auf großmürbige Weife fid erprobte Wohltbätigkeitsftun der Bewoh⸗ 
ner Augsburgs zur Erreibung des vorliegenden edlen Zweckes fib wieder betbätigen werde. 

Die Herren Diſtrikts-Vorſteher wurden fofort eingeladen, gedahte Sammlungen in ihrem 
Diftritten zu bewirken. 

Augsburg den 7. November 1843. 
Magifirat der Stadt Augsburg. 


Der 1. Bürgermeifter: Dr. Carron du Dal. 
Birkinger, Sekretär. 


- 
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(758) 


geltebten Gatten und Bruder 


Herrn 


gung vom Leihenhanfe ans ftattfindet. 







(755) Grflärung, 

Da felbftverfbaffende Genugtduung gegen 
das Gefen ift, fo babe ih mich beim kal. Ge: 
riätsbof bereitwillig erklärt, das Yuferat im 
Tagblatt vom 22. I. 3. Nr. 260 in Richtung 
gegen den Boten Ginger zu Edelſtetten, 
welhes aus ünkenntniß des Reotéweges mei: 
ner Seité zu Tag gefördert wurde, zuruͤczu⸗ 
nebmen, nebft der Werpflibtung ihn einen un: 
befcholtenen Mann zu beißen. i 

KR. Solfelder. 


'/VMODES- ANZEIGE. 


Gott dem Almäctigen hat es in feinem unerforfblihen Rathſchluſſe gefallen, unfern 


Ad am Härtlein, 


Spezereihãndler dahier, 


im 72. Jahre feines thaͤtigen Lebens in ein beiferes Jenſeits abzurufen, indem mir biefe 
traurige Nachricht allen Verwandten und Bekannten des Verblichenen mittheilen, verbins 
den wir zualeih die Anzeige, daß künftigen Samstag Nachmittag um 2 Ubr die Berrbis 


Franzisfa SHärtlein, ald Gattin. 
Thriftoph Särtlein, ald Bruder. 
Margaretha Schwin, geb. Härtlein, 





als Schweiter. 





(761) Schafweide-Berpachtung. 
Samstag deu 25. November Nahmittag 
2 Ubr wird die biefige Schafweide worauf 


"275 Stüd geweidet werden fünnen, Im Wirths⸗ 


baufe auf ein Jahr an den Meiftbietenden ver⸗ 
pabtet. Fremde und Undelannte baben 9 


mit Mermögens:Zeugniffen zu verfehen. Die 


näbern Bedingniffe werden am Verpachtungs⸗ 
tage befannt aemadt. 
Anbdaufen den 8. Nov. 1843. 


chend, Vorfteher. 


QV —EEEXAWCÀLX 


Danksagung. : 


: (763) 
Für die fo ehrenvolle Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienſte 


: meiner unvergeßliben Gattin 


Kreszentia Sauer, geb. Altmann, 


: fun? ih hiemit meinen innigften, wärmften Dant, und empfehle mich dem fernern Wohl: 
ollen. 


MM. Sauer, Altuar : 


im Namen fämmtlicher Verwandten. 
IIIERNNNNNANNNISNNNENNANNANNINIINNNNIINANNSD 


(160) Dienft:Gefud. 

Eine rebtihaffene Perfon, von geſetztem 
Alter, katholifher Meligion, welde in allen 
bäuslihen Arbeiten ſowohl, als auch im Ko— 
hen und oͤtonomiſchen Arbeiten ſehr erfahren 
if, und auch eine hübſche Hauselnrihtung de⸗ 
fit, wünfcht entweder bier oder aufdem Lande, 
namentlib bei einem Titel, Hrn. Geiftliden, 
als Hausbälterin einen Dienft zu erbalten und 
tönnte fogleih eintreten. Das Nähere in der 
Expedition des Tagblattes. 


(762) Berfanuf. 

Ein Heiner eiferner Kanonofen nebft Zu⸗ 
nebör und ein Votkamin if billig zu verlaus 
fen. Wo? erfährt man in der Expedition des 
Tagblattes. 


(759) Dienft: Dffert. 

@ine ordentlibe Perfon kann fogleih einen 
Plag als Hausmagd erhalten. Wo? fagt die 
Expedition des Tasblattes. 


—CLXEECX——— 


(764) 





den verbindlihften Dank abzuftatten. 


Augsburg den 9. November 1843. 


Andreas Hitzler, Webermeifter, ald Teftamentd: Erecutor, 
und im Namen der hinterbliebenen Verwandten. 


Dantfagung- 
Mau fühlt fi verpflihter allen Verwandten Freunden und Bekannten für die viels 
: feitige Thetlnahme bet dem Trauergottesdienfte und der Beerdigung der 


Fan Biftoria Bader, geb. Schmied, 
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Beachtenswerthe Anzeige. 


Seit längerer Zeit arbeiten die Unterzeichneten an der Vervolllommnung eines Rechnungs— 


Yuftenmentes, wildes fie 
pIymeter 


nenuen, und das in kurzer Zeit (Unfangs Junh) mit arößter Genauigkeit nnd ſcön gearbeitet 
abgegeben werden foll, allen Anforderungen entiprehend. Dieſes Inftrument löi’t auf eine un 
glaublih ichnelle Weife jede Recnunasfrage, fo daß Mefultate, die font nur durch Zeitverluft, 
matbematifbe und algebraifhe Hälfsmittel, Tabellen ıc. erlangt werden, bier durch einen klei— 
nen Stab richtig erſcheinen. Der Kaufmann berechnet damit feine Maaren, der Mecaniter feine 
Mäderwerke und alle Trieblräfte, der Forſt- und Baumeifter den Kubil:Inbalt der Hölzer, der 
EN BEIN, Küfer ıc. den Juhalt feiner Fälfer, und hundert Andere, was ibr Beruf 
mit tingt. 

Es glauben die Unternehmer und Merfertiger dem achtbaren ſchweizeriſchen und deutſchen 
gewerbtreibenden Publikum mit diefem überand nüglihen Inftrumente, deffen große Brauchd ar⸗ 
feit unverkennbar tft, willlommen zu fein. Bei der Anwendung desfelben verliert fib das bis- 
ber unfihere Verfabren Mieler, taufend Verſtoͤße und Nactbeile werden verbütet, felbft die 
Gewerbluande wird dadarch erweitert und verbeffert. Huch die wiſſenſchaftlich gebildetitien Män= 
ner verfagen diefer fharfünnt;en Erfindung ihren Beifall gewiß nicht, und dem gewandten Res 
ner felbit wird fie gute Dienfte leiſten. 

Unfer Polometer bat die Form eines fußlangen Zollftabes , ift elegant aus Buchsbaum— 
bolz;, Ebenbolz mit meffingenem Schieber oder Meifing gefertigt. Der billige Preis für den= 
felden, nebft einer deutliben, mit Beifpielen, Tabellen und Zeihnungen begleiteten Auwelſung 
des Gebtauchs, if für einen aus Buhbsbaumbolz gefertigten auf 2fl. as5fr! und mit meſſinge— 
nem Schieber auf 3fl. 30 kr. feitgeftellt, er wird, zur Sicherheit für unfern Gredit, die Worte: 
„Dbrigkeitlich geprüftes Nechnungs - Inftrument (Polymeter) von J. G. Stödle& 
Eomp.’ tragen, welche Firma, wie die ganze Zeihnung, eingeprägt (nit gedrudt) ift. 

Die Unterzeihneten finden fid leider veranlaßt, Jedermann vor dem Ankauf eines übel ge— 
fertigten Polymeters zu warnen; er zeigt unrächtig, weil die bald undeutlib werdende Zeich— 
nung har dur litbograpbifben Weberdrud oberflählih auf das Holz gebradt wurde und fi 
verzog; troß diefer Mangelbaftigfeit und Untreue wird er, wie wir befürdten, dem refp. 
Yublifum zur Abnahme dargeboten und fein wie unfer Intereffe gefäbrdet werden, 

Der Meifende des Haufes J. G. Stöckle & Comp. wohnt dabier im Gaftbofe ‚zum 
Falken“ beit Hrn. Hopp am Göggingertbor und wird von 12 bis 2 Uber Mittags ftets dortfelbft 


zu treffen fein 


J. G. Stödle 8 Eomp. zu Arenzlingen bei Conftanz. 


(754,2)? PLadenvermietbung. 

Im Börfengebäude ift ein Laden zu vermie- 
tben und “uf Georgi zu bejieben. Das Nä— 
bere in der Erpedition des Taablattes. 
(765) Schlafftelle: Dffert. 

In Lit. G.Nr. 300 nähft dem Boneltbor iſt 
für 2 Mannsperfonen eine Solafſtelle offen. 
(157) Wohnungvermietbung. 

9a Lit. C. Nr. 358 am mittlern Led ift 
eine geräumige Wohnung bi6 Georat zu ver: 
mietben. Das Nähere in Lit. C, Nr. 372 im 
Shleifergäßen. 

(756) Wohnungvermiethung. 

In Lit. F. Nr. 308 am untern Kreuz ift eine 
meublirte Wodnung mit eigenem Cingana für 
einen Herrn, mit oder ohne Etallung täglich 
zu beziehen. 

(758) Zimmervermietbung. 

@in bequemes beizbares meublirtes Zimmer, 
Die Ausſicht auf den Milchberg, iſt täglich zu 
bezieben. Das Mäbere in der Exp. d. Taabl. 

In der Math. Riegerſchen Buchhandlung 
in Augsburg und Lindam ifl zu haben: 


Die tammerjungfer, 
wie fie fein foll wenn fie die Pflichten ih⸗ 
red Dienfted und denen gegen fich felbft 
genügen, ihrer Stellung zu den übrigen 


| Domeftiten, namentlich audy zu den Mäns 


nern, Söhnen und Freunden des Haufes 
klug und würdig entfprechen und ihr Glück 
für die Zukunft begründen will. Nebſt eis 
nem Hand» und Receptbüchlein für alle 
in diefem Dienfte vorfommenden weiblichen 
Arbeiten und erforderlichen Künfte. Den 
jungen rechtlihen Frauenzimmern dieſes 
Standes mit Theilnahme gewidmet von 
einer Dame von Stande. 12. Geh. 54 kr. 

Diefes woblgemeinte Büchlein fommt aus 
fehr guten Händen und der Zufa „vom ei: 
ner Dame von Stande‘ if kein bloßes 
Aus haͤngeſchild. Auch diefer Stand zäblt acht⸗ 
bare Mitglieder und auch Ibm war ein treuer 
Matbgeber und Freund zu wünfhen, der ibm 
durch bdiefe Schrift wird, Die beigegebenen 
Anleltungen und Recepte fehen In den Stand, 
viele Arbeiten im Haufe mit großer Erfparniß 
zu maden, ein Grund mebr, warum jede Dame 
diefes Büchlein ihrer Jungfer zum Gefhent 
machen follte. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBUB&. 
Freitag den 10. November 1843; 


Das Nachtlager in Granada. 


Oper in 2 Alten von Kreuper. 


Berlag der ©. Brigerj’ihen Bumpruderei. Berantwortiimer Redakteur: $r. Graͤf. 
CEuggerbaus am Sengplag Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 





— — — — — —— — — — — — — — — 
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efiges. Ä 

Unglücksfall. Ein Arbeiter der Heinle'ſchen Baummollfpinnerei, welcher in 
diefem Etabliffement feit 26 Jahren arbeitete, hatte vorgeftern das Unglüd eine 
Hand in die Maſchiene zu bringen, wodurch diefelbe jämmerlich zerriffen wurde 
und wahrſcheinlich amburirt werden muß. Der Berunglüdte, nun 56 Jahre alt, iſt 
dadurch für feine ganze Zukunft erwerbsunfähig geworden, wenn er auch bei feiner 
kdrperlichen Schwäche die Amburation gluͤcklich uͤberſteht. Welch ein Elend! Mie 
ſchauderhaft ift für ihm die Gegenwart — wie troftlos ſeine Zukunft!! 


Gedenkbuch für die Veteranen aus der franzöftfchen Raiferzeit. 

Unter diefem Titel gibt Hr. 8. Sander in Mainz ein Merk heraus, welches 
namentlich unter den Veteranen in Rheinpreußen, Rhbeinheffen und Rheinbayern bes 
reitd viel Anerkennung gefunden bat. Er hat nämlidy das ſchoͤne Drama von Aleran- 
der Dumas: „Napoleon Bonaparte, oder 30 Jahre aus der Befchichte Frankreichs‘ 
in’d Deutfche Überfegt, und fügt diefem Werke ein Namensverzeichniß aller in Rhein« 
heſſen, Rheinpreußen, Rheinbayern, fowie in Baden und MWürtemberg noch lebenden 
Deteranen bei, mit Angabe ihres Wohnortes, ihres Standes, ihrer Dienftzeit, ihres 
Megiments oder Waffengattung, ihrer etwaigen Charge und Dekorationen, fowie der 
mirgemachten Feldzäge und erhaltenen Wunden. Man muß geftehen, für Veteranen, 
die im einer fo intereffanten Zeit gelebt und gewirkt, unter fo berühmten Fahnen ge: 
kaͤmpft, vielleicht gar dem intereffanten, nunmehr der Geſchichte verfallenen Mann per: 
fbnli gekannt haben, muß diefes Werk um fo mehr Reiz haben, ald er darin. viel» 
Teiche manchen Namen findet, der ihn an diefe oder jene Begebenheit, an diefe oder 
jene glorzeihe Waffenthat erinnert, fowie Namen Mander, die er längft im Grabe 
geglaubt. Wer wird nicht gerne ein foldyes Buch beſitzen und feinem Kindern und 
Enkeln ald werthes Andenken zurädlaffen wollen, in welchem ihm zugleich ein Denk: 
mal feiner KAriegerzeit — jener Zeit, auf die ein jeder brave Veterane mir Stolz und 
Selbſtgefuüͤhl zurddblidt — geſetzt it; indem er die Namen fo vieler Kameraden, die 
jene ruhmvolle Zeit mit ihm durchlebt, die mit ihm gelämpft und gefiegt, die Stra⸗ 
pagen und Muͤhſeligkeiten mit ihm erbulder haben, wieder finden wird, Namen, bie 
er vielleibt zum legtenmale auf dem Sclachtfelde und feitdem nicht wieder gehbrt 
bat, denn dieſes Gedenkbuch wird alle, die ſeit Langem durch Entfernung und ver- 
fdjiedene Lebensrichtung getrennt waren, in treuem Vereine wieder zufammenführen. 
— Andy unter und leben der Weteranen noch viele, für welche diefes Lireraturprobuft 


Intereſſe haben muß, ja felbft für ihre Nachkommen wird ed ein ſchoͤnes Erinnerungds 
buch bleiben. — — 


Briefkaſten-Mevue. 
1) Der Geſang eines Webers in der untern Stadt inkommodire die Rachbarſchaft, bei welcher 
fih Kranke befinden. (Wird wohl nicht fo arg fein.) 
2) Mehrere den Schmiedberg Paffirende wünfhen, daß der dort wohnende Taubenichüge feine 
Schießübuugen einftellen möchte. (Eine in keinem Fall noble Paffton, bei welcher auch Nicht: Taue 
ben leicht etwas abkriegen könnten.) 
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3) Ein Gegner der am Sonntag erſcheinenden Lokal: Blätter beſpricht dieſe Sache wiederholt 
und wünfbt; es möchten die Herren Redaktenre zufammentreten und gemeinſchaftlich befchließen, kein 
Sonntagblatt erfheinen zu laffen, (Miele Abonnenten, welde nun einmal daran gewöhnt find, audy 
am Sountag etwas Neues zu leſen, würden einem ſolchen Redaktions-Cougreſſe ſchwerlich ihren Bei— 
fall ſcheuken. Dper follte das Publikum dabei feine Stimme haben? 


Bermifchte Rachrichten, 

Die Nürnberger gehen dem dortigen Schaufpieldireftor fcharf zu Leib. Der- 
felbe hatte nämlich diefer Tage ein Mitglied auf der Bühne, das im Verdacht war 
die lichtſcheuen Begebniſſe und Zuftände nicht fireng verfchwiegen zu haben, mie der 
Paſcha von drei Roßfchweifen, it est der Entrepreneur, es zatürlid wollte, vor dem 
verfammelten Perfonal dur Theaters Tagibhner hinauswerfen laffen wollen. Nur 
einer der mitanmwefenden. Schaufpieler opponirte dagegen. Die bdffentlihen Blaͤtter 
Nürnbergs über ſolche Entwuͤrdigung der Kunftanftalt und der angemaßıen Selbfibilfe 
enträfter rufen nun das Publifum auf, daß ed von dem Direktor eine ellatante Sa- 
tisfaftion fordere, und ihm zwinge bdffentliche Abbitte zu leiften. Diefe Leute nehmen 
fi viel heraus einem — Schaufpieldireftor gegenüber. 

Am Allerfeelentage ward der Forftwart zu Thundorf, Logs. Muͤnnerſtadt, Na» 
mens Billingftein, als derfelbe von einem benachbarten Orte nur mit einem Stode 
verfehen, nah Haufe Fehrte, im nahegelegenen Walde, wie man behauptet, von Wil 
derern, erfchoffen, und da der Unglüdliche noch einige Lebenszeichen von fich gab, durch 
einige Kolbenfchläge vollends geiddtet. 

Koblenz, 3. Nov. Am geftrigen Nachmittag ftärzte fih eine wohlgefleidere 
Dame von der Landungsbräde der niederländifhen Dampffchiffe bier in den Rhein. 
Durch die Kleidungsftücde wurde diefelbe eine Zeitlang an der Oberfläche des Waſſers 
gehalten und fo von dem Strome über 100 Schritte weit bis in die Nähe der Ein« 
mindung der Mofel in den Rhein getrieben, wo es dem Steuermann, nad) Andern 
dem Kapitän, und einem Matrofen des düffeldorfer Dampfbootes „Elberfeld“, die im 
der Schaluppe ſogleich nachgeeilt waren, gelang, bdiefelbe einzuholen und an's Land zu 
bringen. Sie hatte jedoch ſchon eine große Quantität Waſſer zu fi genommen, und 
fo ward fie in faft leblofem Zuftande in's biefige in der Nähe befindlide Spital ges 
bracht, wo es den Bemühungen der Nerzte gelang, diefelbe in’s Leben zuruͤckzurufen. 
Weber die Urfache diefes traurigen Unternehmens verlautet eben fo wenig, wie über 
die perfdnlichen MVerhältniffe der Dame, und man erfährt nur, daß fie nad) einem 
vorgefundenen Paſſe in Ehalliour zu Haufe fei. 


(170) @inladung. 





— 


Anzeige 

Die freiwilligen Beiträge für die 4 unmün: 
digen Kinder des ungluͤcklien Tagwerkers im 
Betrage von 14fl. baben wir an das k. Pfarr: 
amt, welches die zweckmaͤßige Verthellung ge- 
fällig übernommen, gegen Quittung übergeben. 


Für die vier armen Kinder find uns ferner 
noch eingegangen: 
Ben A.M.N, „. 
Geftorben find: 

Am 5.Nov. Fräulein Marta Antonia Kuifpl, 
Lehrerin im englifben Juſtitute, von Wetten: 
haufen, Gaftrifhes lieber. 30 Jahre alt. 
E, 11. Dom, 

Am 5. Nov. Hr. Auguft Lorenz Günther, 
Wachéarbeiter, von Frontenhauſen. Nerven: 
fieber. 36 Jabre alt. F. 4. Dom. — Karl, 
Shwädhe. 12 Tage alt. Dom. 


2afl. 42 fr. 


-.. nn en. ı » ® 


Gottlieb Krep. 


Morgen Sonntag den 12. d. M. bat Unter 
zeihneter die Ehre in dem neu erbauten 


Wirthfchaftslokale am Pfannenkiele 
Sarmonie-Mufit 


von dem 


städtischen Nonett 
zu geben. Anfang 4’, Ubr. Wozu ergeben 
einladet: Georg Fiicher. 
(116,5)? Empfeblung. 
Die berannabende Weihnachten veranlaff 
mic, einem verehrlihen Publilum meine längfk 
befannten 


felbftverfertigten Docken 


auf das Geſchmackvollſte gekleidet, oder unge= 
leidet unter Zufiberung billigfter Preile zu 
gefäliger Abnahme beftens zu empfeblen. 

Au bemerfe ib, daß ib deſchädigte aufs 
beffere und auf Verlangen neu kleide. 

Da ich feinen Laden babe, fondern nur auf 
dem Ghriftmarft eine Bude beziehe, fo erfube 
ich böflteft mic in meinem Haufe zu befuden. 

Nofina May, 
DrechslersWittwe, 
Lit, G. Nr. sao neben dem Fiſcherwirth. 
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YUnz 


—9 eige 
Um die u y bei und gefertigten 


pilymeter 


darzutbun, erbaten wir nnd durch unfern Neifenden ein Zeugniß von dem kal. Rektor der po⸗ 
Intehnifhen und Gewerbsfhule Sen. Dr. Yeo dabier, welger die Güte hatte nachſtehendes Zeug⸗ 


niß auszuſtellen: 


„Der von J. G. Stödle conſtruitte Polymeter, eine Nadabmung der als ſeht nuͤtzlich 
„detaunten engliſchen Rechenſtaͤte iſt ein ſeht brauchbares für die Prasis empfehlungs⸗ 


„werthes Juſtrament.“ 


Beſtellungen werden taͤglic von 12 — 2 Uhr Mittags und am Sonntag von 8 br Vor— 
mittags bis Uhr Nacmittags im Gaſthof zum Falten bei Hrn. Hopp angenommen und prompt 


beiorat. 











Ä a E39 ; | ce 
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(777) 





Mr nach Möglichkeit zu entfpreben. 


\ Nr. 10 in der Marimiliandftraße, 





_ —— —— = 


(767) Oeffentlicher Dauk. 

Der Unterzeichnete findet fh im Namen 
der Gemeinde veranlaßt, für diebeidem Brande 
-am 8. November fo thätig geleiftere Huͤlfe, 
feinen Dant auszuſprechen, namentiih ber 
Stadt Augsburg, einem köntaliben Landgerichte 
und der Gemeinde Göggingen, Arteasbaber, 
Dberbaufen und Stadtbergen, mitdem Wunſche, 
daß fie vor aͤhnlichem Ungluͤck verfhont blei: 


ben mögen. 
av. Welzbofer, Vorſteher. 


(779) @inladung. 
Heute Abend findet bei Unterzelchnetem 


lacbtpartie 
bei febr guten altem Biere ftatt. Wozu er: 
gebenft einladet; 
Melch. Neff, Platzwirth. 
(769) Anzeige 
Wegen eines Gefellfbafts: Balles find bie 








obern Kokalttäten fommenden Sonntag für. 


eine verebriibe Geſellſchaft refervirt und ba: 
Jegen die untern für das verebrlibe Publi— 
fum in Bereitſchaft gebalten. Zu Beſuch ladet 
freundlihft ein: : 

F Sam, Schüßenwirth 


J. G. Stöckle? & Eomp. zu Kreuzlingen bei Conftanz. 


Anzeige und Empfehlung. 
Bon einer hohen Pöntgliben Megierung wurde mir eine perfonelle Eonzefflon 


als Meubles: Fabrifant 


gnädigft verlieben. Ju Folge deifen werde ich in moͤglichſt fürzefter Zeit vollftändige 5 
> Menbles: Garnituren zur beliedigen Auswabl gepolftert und ungepolitert mit allen J 
A dabin einihlagenden Gegenftänden in meinem Magazine aufftellen. 
An auch zur Ausführung jeden derartigen Auftrages empfehle, übernehme ich auch nad wie zuvor 


@ jede bei Bauten vorkommenden Schreinerarbeiten. 
> Min Streben wird auch ferner angelegentlihft fein, dem in mich gefegten Zutrauen F 


KE> Mein Meubles: Magazin befindet fi im Fuggerhauſe Lit. B. F 


J. Naurath, * 
Schreinermeiſter und Meubles-Fabrikant, wohnhaft in J 





















Indem ich mich 


Lit. G. Nr. 274. 

















4 
en 
“ 


Liedertafel. 
Heute Sonnabend den 11. November: 


Ausserordentlide Uebung. 


Anfang Abends bald 8 Udt. 

Die verehrlihen Mitalieder wollen In Kolge 
der leßtgefaßten Beinläfe Fämmtlich das 
bet erfdeinen, und erlauben fib bie Unter: 
zeichneten überdies noch auf gefälige Eindal⸗ 
fung des F. 12 der Gakungen aufmerkfam zu 
maden. 





Die Borftände. 


(768) Verlorenes. 

Doͤnnerſtag Nachts if von der goldenen 
Traube bis auf den alten Heumarkt eine gol- 
dene Broche mit blauen Steinden verloren 
gegangen. Der redliwe Finder wird erfuht, 
felbe gegen Erkenntlichkelt in der Erpedirion 


dee Tagblattes abzugeben. 


— — — — 


(5600,d)* Wohnungvermiethung · 

In Lit. C. Nr. 165 iſt eine tapezirte auf 
das geſchmackvollſte hergetichtete Wohnung für 
eine ftille Heine Familie oder aub an einen 
Herrn, elegant meublirt, bis Georgi zu vers 
miethen. 
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users 
(766) 


Für die derzlig⸗ Thellnabiıe am dem 
: unvergeßliben Tochter und Schweſter 





INNEN ESS INNINSSAIIM N 


Dounffagnıg. 


febr fümerzlihen Werlufte unterer geliebten, 


Mitglied des hiefigen englifchen SFränlein-nfituts und Sehrerin an der 
höhern Cöchterſchule desfelben , 


welde fib während ihrer Krankbeit fomobl, als bet ihrer Beerdigung und bei Abhaltung 
bes Trauergottesdienftes fo vielfab ausſprach, erfatten wir biemit öffentlid den innig= 
ten Dauk, mit der Bitte, die Verblihene im frommen Audenfen behalten zu wollen. 


Augsburg den 9. November 1843. : 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Jungfran Maria Antonia Kuißl, | 


un 


—ö LLLXELLLLXXEXEEEEXEV 


(771,4)* Ladenvermiethung. 

Mitten in der Stadt, an einer ſehr gang: 
baren ag 2 ein Laden, ganz troden, 
täalih zu vermiethen und bis Georgi zu 1° 
leben. Das Nähere im Lit. A. Br. 11 im 
erfien Stod. 

(772) 
$u Lit. C. N 


mn —— — — — 


In der Math. Riegerſchen Buchhandlung 
in Augsbura und Lindan ifl gu baben: 


Das Eifenbabntwefen 
oder Abbildungen und Befchreibungen von 
den vorzügliden Dampf:, Mumitionds, 
Transports und Perfonenmwagen, von Schie⸗ 
nenftühlen, Drebfcheiben, Ausweich = oder 
Radlenkſchienen und fonftige Vorrichtungen 
und Mafchinen, die auf den Eifenbahnen 
Englands, Deutfchlands, Frankreichs, Bel⸗ 
giend ze. ꝛc. in Unmendung ſtehen. Aus 


Veranlaffung bes k. franzöfifhen Minifte: 
riums bed Handels und der öffentlichen 
Arbeiten herausgegeben von den Gebrüdern 
Armengand, Sechste Lieferung oder erz 
ſtes Supplementheft. Mit 8 Planotas 
feln. gr. Hol. afl. 36Pr. 

Es iſt einleubtend, daß eine noch fo junge 
Erfindung mit jedem Jahre einer größeren 
Ausbildung und Mervollommmung entgegen 
gebet. Es muß dader von dem größten Ins 
tereffe fepn, von dem fo räbmlid 
Werte der Gebr. AUrmengaud, wovon feit 
2 Jahren niots erfhtenen ift, bier wieder die 
Jerttetung zu erhalten, welche die allerneues 
en Locomotiven, Waggons, Schienendurd= 
ſchaltte umd fonflige Vorrichtungen der berühm⸗ 
teften Bahnen Englands und des Feſtlandes 
im fünften und zehnten Theil ihrer natärli: 
ben Größe barftellt. 

Die fünf erften Lieferungen find noch, wie⸗ 
wohl In nur geringer Unzabl, vorhanden. 


Bei der den 9. Mov. 1848 vor ſich gegan- 
genen Mündener Ziehung kamen folgende 
Nummern zum Vorſchein: 


52 58 1 


Die nähfte Ziebung ift kommenden 18. Nov. 
zu Megensburg. 


Schrannen- Anzeige vom 10. November 1843, 


höchfter mittlerer niedrigſter 


Ganzer Ganze 


Durchſchnittspreis. Stand. Berfaufsfumme, 

WBaizen 26f. str. 2ufl. 10. 24f. o tr. gef. 2f. str. ss3 Schaͤffel. 13799 N. 25 fr, 
Kern uf. sch, 2af. sah. 22f. sch. gefl. -f. of. 258 Echäflel. 6115 4. 57, 
Roggen 18 4. 228. 17.54. 77 ä. Ar. ac. -i 24. M Schaffel. 7430f. 2 tr. 
e del. ah, 14 1. — fr. 1afl. 127. geſt. -A. 7er. 1700 Schäfel. 29225 d. 52 fr. 
Haber Vf. 27h. Vf. i2kr. fl. Ark. gef. -f. 15fr. 394 Schäfer. 2379 fl. Zu kr, 


Aufgezogen wurden 109 Echäffel. — Verfauft wurden 3256 Ghäffel um 52,950 fl: 37 fr. 


Mehlſatz 
rechnung der Schranneẽ 


Brodfag nah der Bel. 
».141.Rov,- 18. Nov. 





F 
A 
Das 1 Kreuzer Röggi|—| 8| 2 
Ein 2 Krenzer Laib 
Ein «Kreuzer Laib 
Eins Kreuzer Laib 


Verlag der G. Geigerj'ſchen Bundruderei. Verantwortücher Redakteur: Fr. Oräf. 


nah der Schranne 
vom 11. Aov. 

1 Mepen ..... 

— 15) 1) ’, Meg. od. 1 Riert.| ı 

— 80, 25 '/,, Men. od. 1 Vierti.)— 

1120 — Ya Mis. od. ı Maßl. — 











Mund: |Semmel:Schön:oo.] Roggen:| Nach⸗ 
mehl mehl Mittelm. mehl mehl. 
—A fl. Ir. pt Ikr.Tpt 





alssi—| alsri—| alas || aæſss 2 
11) 2)-|59| 2]-|s4| 2/-Iss] 2-0 — 
17 6i-|1s] 6118| ei-| 9] sl— 7 4 
“al-\als s| 2j-| 2| 2]- 176 








(Euggerdaus am Bengpla. Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 


befannten _ 









Sonntag 


Das Tagblatt erfdeint 1dgli, Bode Wefttage 
jäbrig. Alle Poämier nei Inn» 
Item vie gemöhnlide Gpaltzeile ( 


Biefigen. 


Im Kunftvereine ift angelommen und ausgeftellt : 
Sonntags »s Morgen, von Hofftetter. 


Konzeffiond- und Anſaͤſſigmachungs⸗ Gefuche. 

Weinberger Gottfried, Fabrikarbeiter, von hier, Anfäffigmackungs: nub Beicheik 
dungs: Konſens⸗Geſuch. 

Fritſch Marziß, bereits früher als Webermeifter bier anfäffig und verehellcht, Geſuch 
um Wiederverleihung einer Webers⸗Konzeſſion. 

Ottmann Jakob, Fabritfhäffler, von hier, Geſuch um den Anſaͤſſigmachungs⸗ und 
Berehelihungss Konfens. 

Efert Jofeph, von Ottmarshauſen, Geſach um den Eonfens zur Weberfiedlung nah 
Augsburg als ftäprifcher Tagwerker. 

Vogel Leonbard, Bedienter, von bier, Gefuh um den Anſaͤſſigmachungs⸗ umb * 
ehelichungs⸗Konſens. 

Stoͤlzle Alois, Schneider» Geſelle, aus Mörgen, Geſuch um den Unfäffigmahange: 
und Verehelichungs⸗Konſens. 

In dem geftern mitgerbeilten Brodtarif ik wieder zu berichtigen, daß wiegen 
foll: Ein 2 fr. Laib 14 Loth 1 Quint. Ein 4 Er. Laib 28 Loth 2 QNuint. EinB ir 
Laib 1 Pfund 25 Lorh. Diefe emig ſich wiederholenden Berichtigungen entftehen nicht 
* — von unferer Seite, was wir dem Publikum gegenüber zu bemerken für 

9 halten 


Wie man vernimmt, fo wird das Direktorium der Münchner Augsburger Eifene 
bahn : Gefellihaft bei der naͤchſtens fattfindenden General » Berfammlung den Antrag 
fielen, daß die Dividende pro 1842/43 auf 3’/, pro. feftgefegt werbe. Die Aktiv» 
näre werben mit diefem Ergebuiffe umfomehr Urſache haben zufrieden zu fein, — 
Überdies ein Ueberſchuß der Einnahmen ſich ergeben haben ſoll. 


(Eingefandt.) Mit Enträftung mußten wir in dem Bericht des inzeigbiattes 
‚Über das Brandungläf in unferm Orte am 8. d. M. Abends lefen, daß „die ae 
„ſeer mit geringer Ausnahme feinen großen Eifer bei'm Lbfchen und Retten der Ha 
„gerätbichaften, zeigten.” Nur bdfer Wille oder Blindheit konnte dergleichen ar 
ten. Nicht nur bei weitem ber größere Theil der Pferfeer Bürger eilte zur Hi 
herbei, felbft auf die Gefahr hin, daß bei ftarfem Winde jenes Abends ihre eigenen 
Häufer nicht vor Ungläd fiher waren, auch alle chriftliden Bewohner Pferfees, welche 
‚Pferde befigen, eilten mit denfelben, um Waſſer berbeizufchaffen, indeß auch nicht 
ein Einziger der Glaubensgenoffen des Abgebrannten, welche Pferde halten, ein 
Einziges derfelben zu diefem Zwecke aus dem Stalle gab. Diele Erflärung glauben 
wir uns felbft ſchuldig zu fein. Mehrere Bürger —8* 

— — Das Anzeigblatt hat geſtern feinen Bericht im dieſer Beziehung ſelbſt einiger: 
maßen gemuld —— — Fr. 
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(Eingefandt.) Nächftens wird bei einem Platzwirth große Schnedenparthle ges 
geben, die Portion 9 fr. Die Schneckenhaͤuschen werden gratis fervirt. 


Auf die Anfrage an dem Theater » Referenten wegen einer Szene in Raupach's 
„Gonzadin" bemerfe ih: „es ift allerdings moͤglich, daß durch die Schuld des In⸗ 
fBicienten Die einzutretende Wache hinter dem Proſpekt fielen blieb, es iſt aber auch 
mibglich, daß dem Infpicienten und der Wache, das Stichwort nicht gebracht wurde; 
som Stedenbleiben der Dem. Thierry und des Hrn. Gehrke, war im Referat felbft 
nirgend die Rede; daß diefe Scene nicht gerundet ging, ift, da die fidrende Paufe 
zugeſtanden wurde, doch wohl Niemanden zweifelhaft. Das Uebrige mögen Juſpickent 
und-Regiffeur-ausfechten. Sapienti sat. *u, 


Man fäge noch, daß mir Feine raffinirten Köpfe hier haben! Einer berfelben, 
welcher befonders in der Stärkefabritation ſchon Ausgezeichnetes geleiftet, ift durch 
nnermüderes Studium dahinter gefommen, aus dem Abfall der Tabadfabrifation, 
dur einen geheimnißvollen chemifhen Prozeß unnachahmlich trefflihe Eigarren zu 
bereiten, welche alles bisher Bekannte in diefem Zweig der Induſtrie weit binter fich 
laffen. Das en. Genie will fi ein Privilegium geben laffen und fodann 
eine großartige Fabrik errichten. Augsburg wird fomit um ein bedeutendes Erabliffes 
ment reicher, das fich fchnell eines europälfhen Rufes erfreuen dürfte, 

“ —— E—r 
: Dad Tagblatt ift nicht gefonnen von dem Mebgerburfchen H. T. ſich Borficht 
und MWahrheitsliebe empfehlen zu lafien; der Einfender über dad Benehmen diefes 
Mebgerburichen bei dem Zraiteur D. D. in der Vorſtadt ift uns keineswegs unbe» 
fannt und wenn fich der Vorfall nicht firictiffime fo verhält, fo räch man dem Meb« 
gerburſchen geeigneten Orts wegen Ehrenkraͤnkung Klage zu erheben. 


Er: Ja der Wohnung eines wegen Verdachts des Falſchmuͤnzens inhaftirten Indivi⸗ 
duumsd von Mitteleſchenbach, Fgl. Log. Heildbronu, wurden bei der gerichtlichen 

fachung falfche & kr.» Städe vorgefunden, welche nad der Erklärung von Sach⸗ 
verftändigen aus Meffing fabricirt, mit englifhem Zinn uͤberzinnt, und an dem Klang 
wie an der Farbe des Meralls, dann an dem unvolllommenen Gepräge wicht ſchwer 
als unaͤcht zu erfennen find. Ein einziges Stud wurde, aus Kupfer beftebend, bes 
funden ; indeffen geben die vorgefundenen Kupferabfchnirte, welche genau in die Form 
eines 6 Eri: Seädes paffen, der Vermuthung Raum, daß eine größere Anzahl der 
bezeichne ten Scheidemuͤnzen auch aus diefem Metalle gefertigt worden feien. Fuͤt den 
Ball, daß ſolche Münzen in Umlauf fein follten, wird das Publitum vor deren Un: 
wahmet gewarnt, den Polizeibebdrden aber der Auftrag ertheilt, wegen deren Verbrei— 
tung alsbald geeignete Spähe eintreten zu laffen und im Entdedungsdfalle vorſchrifts⸗ 
gemäß zu verfahren. 


———— Vermiſchte Nachrichten. 


C:. Tärthe inn Pfalz), 3. Nov. Wie gefaͤhrlich es iſt, im einen Keller zu geben, 
der mit gährendem Moft angefälle ift, und in welchem Feine Dunftrburen angebracht 
find, dazu liefert folgender Vorfall einen neuen Beleg. Ein biefiger Bürger war bei 
einem Freunde auf BSeſuch. Letzterer äußerte, er würde mit einem Glas Wein aufs 
warten, wenn es möglich wäre, in ben Keller zu gehen. Der Befuchende erbot ſich, 
felbit: den Wein zu zapfen, wenn man ihm leuchten wolle. Es geſchah. Kaum war 
er im Keller, fo flürzte er vor dem Faß zufammen. Der Hausherr wollte ihm zu 
Hilfe eilen und zugleich das Faß, aus dem der Wein ftrdmte, verfchließen. Auch er 
fiel bewußtlos nieder. Da eilt die Hausmurter hinab, aber adj, ihre Kräfte find zu 
ſhwach. Mir Müpe kommt fie aus dem Keller und fucht ihren Sohn in der Mach⸗ 
barihaft. Er ift fo glädlih, den Water bis an die Treppe zu fchleppen, — doch 
‚auch er ſinkt nieder. Ein junger, kraͤftiger Jsraelite eilt hinab, — auch er flärzt 
‚gufammen, Man fenerte nun einige Flintenſchuͤſſe in den Keller ab, und bald war «6 
möglich, Die 4 Ungluͤcklichen aus dem Keller zu bringen. Ohne Lebenszeichen lagen 
fie * doch durch ſchnelle aͤrztliche Hilfe gelang es, fie alle 4 wieder in's Leben 
zu sufen. Mi . 


1338 


Raftatt, 1. Nov. INNEN 


v. GdlersWerefftinfce 
Wirthshauſes, in welchem { agu ug 
auf biefigem Sriedhofe auf!" welche bei der Beerbigung unferes unvergeßs. 


bat, darunter allein 1500 

und deffen Deforirung. ft : 

Baind in Dflende an den Schwegler, | 
In der Umgegenb vo wie unfern bersliäften inntaften Daut, mit dem : 

Pfennigen für dad Pfund imen traurigen Fällen bewahren wolle. 


’ 


Vom Kriminalgerichtel®43- 
—2* re Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
euchelmordes zum Stra 

ſten Gerichtshofe erkannt NEN 

fhe Ungebe gr? Kresjentia Umbau, Magd, von Mindelbeim. 

aller an ER er BET 29 Jahre alt. Srantenbaud. 

. I . ar. 

eines Straßenräumerd Tom. : —— nr ae geieaun. I * * 

* u c. er [4 ’ { .o 

al N Selagfub. 56Jabte alt. Eu IC 4 

kan uidts bi endeff- | Kart, d. ®. T "Hr. Joiepb Steger, Rand 

nterlaffen, wigr, | mann. Gebirnmaflerinaf, A Sabre alt. 9. 


at am 1. R 112. Dom. — Fran Niftoria Bader, aeb. 
Konnte ER re Shmied, Fä-bermeiters:Wittwe, OR teines 


. fir, Laudaericht Zurmarsbauien. Entfräftuug. 
fen, und tödrete dann mit, ‚1 Jahre alt. —5* Ss. Aeio f. — Emilie 
früher u Branntwein gelnd ——— 2.g1 RR e ? er, 

auelfämtedmeilter. eimfieber. . 6 
der Deb a DEN Eh Monate alt. F. 336. S. Grora. — Zobann 
—“ ——— — — — 59 Amann, Maler, von bier Waſſetſuht. 51 

e ig. 
Richter, der von Sandans: 


Zabre alt. C. 397. Barfüser. 

. * — —— er rer 

V. fel. Hr. redt fer, Kreis. Kailler 

ec und er wurde ZUF_ | Herzläbmung. 15 Moden 2 Tape alt. 6. 8 

fogleich Verhafteten Blut Barfüser. — Frau Elifabetba Haba, geborne 
Blurfpuren zeigten, unter per 
Aus Zournai (Belgi?- 

leicht dad Seitenfiüd zu I 


Kapfentergert, Modeltewerd:Wittwe, don bter. 
Swlaufluß #2 Zabre alt. A.355. 5. Ulribp. 

fenbahn zwifden Templeufg! 

pierre, flattgehabt. Ein 


— Hr. Adam Härtleim, Spezereibändler, 
von Erfersbeim, bei Ufenbeim. Lungenſucht. 

Gourtrai nah Tournai z0g®- 

li; alle kamen aus den je: 
in der Mitte der Bahn, Ver: 
rechts und link; das Gele. 
mit Ochfen beladenen Wa! 
welche er Alan 40 Seku . 
die Kaltbinitigkeit der Bean " 
es, den Wagenzug in demie, 
Damm von 30 Fuß Höhe?" 
bar man nicht den Tod Eu,, 
welche, wie man vermuthe F. 
drang dem Heizer tief in} v- 
durch dad Ausfließen des 
heftigen Stoß an den Koökte: 
ren Ochfen wurden die 
motive von Tournai an 


Der nächte Wagenzug gl 8 Kraft, 
fliegen die Reijenden au MWeinwirtd im Gchönefelderbef- 


Gourtrai fommenden Magp® 5 @ h ad l e s. 


Man ſchreibt aus R 
haben, nachdem die Poli ienertücher erhalten, welche ich zu auffallend 
Geftändniffe eine ganze BStück angefangen, verkaufen kann. 


Der Gefundheirsftand im Jergebenft 
Auguft Braun. 















Enslifhde Bratbicklinge 
find friib angefommen und a 7Er. per Stüd 
zu haben bei R 

Xof. Duante, Wittwe. 
(790) Anzeige und Empfeblung. 
E'nem verebrliden Yublitum made ich bie: 
mit die ergebenſte Anzeige, daß Ich mieine bie- 
berigen Lokalttäten „zum Dfaffenteller‘ 
verlafen, und dagegen die In 


it. D. Nro. 96 
bei Hrn. Wurm im Schönefelderhof 


bezogen babe. Daukend für das mir bisber 
gefhenfte Zutrauen, empfeble ib mid un 
anf! Nene mit meinen beft affortirten Weis 
nen, unter Verfiberung prompter Bedienung 
einem gefältgen a ee Befube: 

ud 











faft die Hälfte der Einw 
faft um aus Mangel an 


J 
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(787) 


Georg Dar, 


ILI 


(761) Geſuch. 

Eine bedaveruswürdige arme Doppelwaiſe, 
evaugeliſcher Religion, 16 Jahre alt, wird von 
idrer jetzigen proviſoriſchen Dienftberrihaft 
einer Wohlthaͤtiakeitellebenden kleinen Kami: 
lie in Dienft zu nebmen, um fo mebr dringend 
empfoblen, als folder das Lob der Treue, des 
Fleißes, unverbroffenuer Willtakeit und fbüd: 
terner Liebe zu Kindern der Wabrheit getreu 
gegeben werden kann. Das Mäbere bei ber 
Expedition des Tagblattes. 
(7842)? Bertfau f. 

Suter, reingebaltener ı834r Frankenwein 
it à 2ofl. der @imer zu daben. Wo? fagt 
die Erpedition des Tagblattes. 


(794) Simmervermietbung. 

Wegen ſchneller Abreife iſt auf dem mittlern 
Graben Lit. H. Nr. 1 ein meubtirte® beizba- 
res Zimmer nebft Kabinet zu vermietden und 
erften Dezember, vielleiht aus etwas früber, 
zu besieben. 


Fur 

Zifchler und Schloffer. 
. 5 9. Stöckels Tiſchlerkunſt in 
“ ihrem ganzen Umfange. Ein Hand: und 

Lehrbuch für Bau: und Möbeltifchler, 

enthaltend die Kenntniß der Werkzeuge, 

aller ins und ausländifchen, von ihnen 
zu verarbeitenden Hölzer und aller übris 
gen, ihnen nothiwendigen Materialien; 
die Grundlage zur Zifchlerei, die Ber: 
fertigung aller Bauarbeiten und Möbel, 
fowie aller zur Vollendung und Verſchö⸗ 
nerung der Arbeiten dienenden Gegen: 
fände, nebft einem Anhange, Rathfchläge 
und bewährte Recepte betreffend. Zweite 
mit Zuziehung mehrer geſchickter Meifter 

umgearbeitete und fehr vermehrte 

Huf. von X. 3. Ciliax. Mit 17 lithos 

gr. Auarttafeln. 2fl. 42 Er. 

Die erfie Aufl. vergriff ib rafh, und wurde 
in der Lelpz. Litztg. 1824 und in der Jenal- 
f&en 1827 des größten Lobes gewürdigt. Die: 
fe6 Beifalls iſt diefe zweite, um mebrere Bo: 
gen vermiedrte, noch würbdiger, denn der Verf. 
bat feine Kenntnife an der Hobelbauf, niwt 


wie mander Buchmacher über dieſes Handwerf 
am Soreidtiſch gefammelt. 


Danksagung. 


Für die fo zablreihe Theilnahme bei der Beerdigung meined Schwagers 


Schuhmachergeſell, 


ftatte ib biemit iasbeſondere aber einer verehrllden Soubhmacher-Janung und namentlich : 
> 


| 


den Herren Borgebern und Mltgefellen meinen verbindiihften Dank ab. 
Augsburg den 11. November 1843. 


Joſeph Hiermayr, Schuhmachermeiſter ald Schwager. 


—XELEEEEEEEEEX 


PRPPF 


Der Schloffermeifter, oder theoretiſch⸗ 
praßtifches Handbuh der Schlofferfunft 
für Lehrherren, Gefellen und Lehrlinge 
über den ganzen Umfang ihrer Kunft mit 
Inbegriff der Eifen: und Stahlbereitung 
und einem Anhang über den Bau der 
Brüdenmwaagen fowohl d. kl. tragb. 
ald auch d. feftftebenden z. Wägen ganz 
zer Fuhrwerke und Canalſchiffe. Nach 
dem franz. Werke des Grafen v. Grand: 
pre für deutſche Schloffer bearbeitet, 
forgfältig revidirte vierte Auflage, 
worin alle Beiträge, Berbefferungen und 
Zufäge der Herren I. ©. Petri, Dr. 
Schmidt, Fr. U. Reimann und der 
Schlofferm. 3. ©. Bud und F. Rathel 
in Weimar vollft. berüdfichtigt und eine 
große Anzahl neuer Gegenftände u. Abbild. 
binzugefommen if. Mit 223 großen 
lithogr. Tafeln in Folio. fl. 42Er. 
Don dieſem vortrefflisen Werke find bereits 

10000 @rpie. tn den Händen :deutfser Soloſ⸗ 
fer. BGegenwärtige Auflage übertrifft alle früdes 
ren, indem fie um 4 Drudbogen und 4 Folior 
tafeln vermehtt, aber im Preife nicht erböbt 
worden ift, daher es eins der verbältnißmd: 
dia woblfetlten Büner If. 

—— in Augsburg und Lindam in 


M. Hieger'fän Pahhanbiung. 
Theater - Nachricht. 
AUGSBURG. 

Sonntag den 12. November 1848: 


into 
Shaufptel in 4 Hufzügen mit einem Borfpiel: 


Der jüngere Sohn. 
Ta einem Aufzuge nah Storos Moman frei 
bearbeitet von Ch. Bird» Pfeiffer. 
> Ser Niefe „Wenzel“ als Gaſt. 


. MÜNCHEN. 
Sonntag den 12. Nov.: „Fayde“ Große 
Dper mit Ballet von Frbrn. vd. Poll. 
Dienftag den 14. Nov.: „Der Zod uud 
der Wunderdoktor.“ Komiſches Bolkt: 
mäbraen mit Gefang von Haffner. 














Berlag der ©. Betgerj’iaen Bundruterei. Merantwortlider Redakteur; Fr. Bräf. 
(Fuggerbaus am Sengplak Lit B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Montag 13, November 1843, 


in iseo 45 Ir. wien, 





Das Saghları erideimt A dede Welttage 


ausgenommen. Der — — 
jäbrig. Alle Poflämier des Inn» uns Muslandes nedmen gegen mäßige — — Beſte en an. — Yuferade 
loften nie gewöhnlidie Spaltjelle (ober der Raum einer folden) 2 kr. —  Paflende e une tendenggemäße 
Monbenzen werden mit Dani angenommen uns auf Berlangen auftänig donorirt. 
E — — zur 


Kor» 





Da heuer die Bälle und Tanzmufifen, einem boben Beſchluſſe gemäß, ſehr bes 
ſchraͤnkt find, fo dürfte es gewiß fehr wuͤnſchenswerh für, Mufikfreunde fein, wenn fich 
Hr. Mufilmeifter Kraus mit. feinem vortreffliden Corps manchmal an Sonn: und 
Feiertagen A la Gungl produzirte, um fo mehr, da ed an geeigneten Lofalitäten Leis , 
neswegs feblt. Hın. Kraus würde gewiß von vielen Seiten Dank gezollt werden... 

E. 


‚Deqnereentupen (Zebensbilder) 


von R. 9. re Bl 
IX.: Bild: - Die Eirelleirt., — 
Keine poſſirlichern Figuren auf der Welt als die Sklaven der Eitelkeit, folange ſich 
nicht auch böswillige Dummheit dazu geſellt. Schaut ihn an dieſen jungen Mann, 
wie er den Kopf nach allen Seiten dreht und ohne Unterlaß an feinem Schnurbart _ 
wichft und flreicht, wie feine Ellenbogen bei: diefer: edlen Beſchaͤftigung rechts und 
links den Vorlibergehenden Rippenfibße appliziren; er fiele in Ohnmacht, wenn das ° 
Scheermeſſer des Barbiers ein einziges Haar aus dieſen beiden Fragezeichen unter fels 
ner Nafe hinwegescamotirte. Betrachter ihm: in feinen glänzenden Glacehandſchuhen, 
wie er fie immer abwiſcht und abbläft, aus Angſt es koͤnne ein Sonnenſtaͤubchen fih 
auf ihnen niedergelaffen haben; mit welcher unausftehliy faden Grazie er die Korg: 
nette führt, daß ein votübergehendes Mädchen errbthend die Augen zu Boden ſchlaͤgt; 
wie er ewig an feinem neuen Parifer Frack zupft und die poffirlichften Wendungen macht 
damit die Beinkleider in gehdriger Berfaffung figen bleiben. Das ift die Eitelkeit - 
weibifcher Zierbengel in männliher Fagon. — Da habt ihr eine alte, reiche Kokette, 
angenehm wie eine froftige Regennacht; mir allen Reizen beladen die and dem Atelier 
der Putzmacherin und des Zahmarzted, aus dem Laden des Parfumeurs, Frifeurs und 
Bijoureriehändler ftammen. Der Shawl von Eafhimir hängt mm ihre Achfeln, die ' 
Feder ded Straußes winkt auf ihrem Hute, ein langer Schleier läßt. füße Reize ahnen. 
Wenn fie eintritt in den Gonzertfaal 3. B. richten ſich alle Augen, bewaffnete und ' 
unbewaffnete, nach dieſer prachtvollen Erfcheinung, fliehen jedoch erſchreckt zurücd, wenn ’ 
der neidifhe Schleier auf die Seite gehoben, den Kern des Putzes fchauen läßt; aber 
»ergleihen bringt eine Kokette feinen ug erg aus der Faſſung, ja es ſchmeichelt 
ihr, daß aller Augen ſich ſenken vor der Macht ihrer Reize; weiß fie doch, daß ein 
Heer von Parafiten bei ihren luculifhen Mahlen bereit ift, ſonnenklat zu bewelfen, 
Pfoche würde nur eine ſchmutzige Stallmagd in ihrer Nähe fpielen; haben nicht Dich⸗ 
zer felbft ihre Schönheit befungen; har nicht erft unlängft ber Kutſcher an die Koͤchin 
in einer fentimentals emphatifchen Rede die Reize feiner. Gebieterin: herausgeſtrichen? 
Hat fie es nicht mit ihrem eigenen Ohren gehdrt? Hat er nicht fo deutlich gefprodyen, 
daß fie ihn hören mußte? Sie würde gegen ſich ſelbſt ungerecht handeln, wollte fie 
diefer Kutfcherbegeifterung nicht unbedingten Glguben ſchenken! Der ‚gute Zohan iſt 
ein recht wohl Folberte feinfühlender Johann! — Eingebildeter auf, Gottes weiter 
Erde aber ift fein me (lies Werfen 8 ein ſogenannter fein wollender Künfler, ein, , | 
Dichter oder der 94 Eoͤbet fo dinem Be ot ſchlechter at fein geiftlofes 
Geiſtesprodukt mcht bis feine Eitelkeit vollkommen Tatiöfacirt iſt, fo wird fein uns 
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verwuͤſtlicher Groll euch folgen; wenn ihr eine ſchoͤne Arie ſchlecht fingen hört, das 
jämmerlide Machwerk eines Eomponiften nicht wenigſters namenlos unäbertreffs 
lich findet, werden fie @ift und Galle fpeien. Wenn ihr vor einer charakterloſen vers 
zeichneten Geburt eines egoiftifyen Malers nicht aus purer Entzädung Krämpfe bes 
tommt, ihn verfichert die Werke Titians und Eorregios feien Stümpereien gegen bies 
ſes unausſprechlich⸗ſchͤne, feinen Schbpfer zur Unfterblichkeir erhebende Werk, fo 
wird er euch nimmer anfehen, und allgemein für einen Sgnoranten erflären, dem bie 
bohe Gpbtrerflamme der Kunft in egyptiſcher Finſterniß vergraben liegt. 
——— (Fortſ. folgt.) 

Der November iſt da, und der Naturforſcher erinnert ſich ſelbſt daran, daß nun 
wieder auf die Sternſchnuppen Acht zu geben ſei, welche ſeit einer ziemlich langen 
Reihe von Jahren um die A des 13. und 14. November oft in ungebeurer Anzahl 
und immer auf eine ganz eigenthämlich beflimmte Weife, am naͤchtlichen Himmel ſich 
fehen laffen, wie ſolches aud in der Nacht des 10. Auguſt in den naͤchſten darauf 
mit einer andern Folge folher Meteore, und auch nach einer andern Regel, zu ges 
ſchehen pflegt. Wohl mander Lefer hat davon gebdrt und gelefen und dennoch die 
mit Spannung erwartete Zeit verfäumt. Im November nämlich bewegt fich die Erde, 
auf ihrer kreidaͤhnlichen Jahresbahn um die Sonne, gegen das Sternbild des Löwen, 
und —* erſcheinen auch die Sternſchnuppen dieſer Zeit auf eine ſolche Weiſe, daß 
die rüdmwärts verlängerten Bahnlinien im Loͤwen zufammentreffen, alſo dort das 
Gentrum ihrer Zerftreuung haben. Um dies beobachten zu konnen, muß natürlich dies 
ſes Sternbild aufgegangen fein, und in einiger Höhe am Himmel fleken in (Oft und- 
Suͤdoſt) was erft in der Morgenfrähe zwifchen 3 und 5 Uhr gehdrig der Fall ift. 
Das iſt num eine unbequeme Zeit, wo die Wenigften, fiele ed auch nody fo glänzend 
aus, von dem Phänomen im Freien Überrafcht werden kdnnten, und iſt der Himmel 
novemberlich bebeckt, fo fiebt auch der geduldigſte Beobachter nichrö, wie das in fo 
mandem Jahr ſchon der Fall war. Aber auch bei Harem Himmel kann Mondfcein 
viel verderben. Dennoch ift gerade im November dad Sternfhnuppen » Phänomen, 
das jedesmal noch anders ausgefallen (mie dad vom Auguft auch) wiederholt ganz 
außerordentlich ja unglaublidy glänzend und reich gewefen, und ich bab’ es Daher, feit 
ich in beiden geregelten Zeiten es gluͤcklich und befriedigend beobachtet babe, für meine 
Pflicht gehalten, an meinem Wohnort und auf Reifen, die Gebildeten, denen es nicht 
gleichgültig ift, ob unfer Sonnenfoftem um große Schaaren winziger Planerchen reis 
cher fein foR als man bisher dachte, oder nicht, zu rechter Zeit-auf das In jedem Zall 
bedeutende, vielleicht glanzvoll ausfallende periodifhe Phänomen voraus aufmerkfam zu 
machen, das fie felbft fehen können, wenn fie ed nicht,verpaflen und wenn eben das 
Wetter aud) feinen Strich durdy die Rechnung macht. 


Brieftaften- Revue 

4) Abermals ein Capitel Über die Menfhenquäfereit Der wahrfheinlih gequälte Einfender fin-- 
det es Unrecht, daß man darüber ſich nicht erpektoriren fol, und fucht den Grund einer ſolchen Quã⸗ 
lerei in dem Wucher und der Kipperei, fo wie darin, daß ſonſt die Mühl: und Schrannenkarrer das 
Getraide aus der Schranne den Käufern vor’d Hans fahren durften, wogegen jebt die Auflänfer die 
Früchte des Feldes zum Thore hinaustransportiren. (Mifo das ift ed! doc wir wollen bie Einſen⸗ 
dung nicht weiter beſprechen um eine Leſequälerei zu vermeiden, welche unfeblbar einträte, wollte man 
einen fo vielfältig beſprochenen Gegenftand neuerdings wiedertäuen, Viele Worte und Deffamationen 
manen die Lebensmittel ohnehin nicht wohlfeiler.) 

2) Da ein Herr W..... x feinen Wunſch, bei einem Plapwirthe in der untern Stadt das näms 
liche gute Bier, wie die andern Gäfte zu bekommen, ſchon in einem andern Blatte veröffentlicht hat, 
fo war es unnöthig, damit au das Tagblatt zu behelligen. 

8) Ueber die Theaterſtunde und den Anfang der Vorftellungen um 6 Uhr, wurde ſchon Vieles 
pro und contra geſchrieben, jedoch nichts entſchieden, mithin laſſen wir bie Sache beruhen. 


Bermifchte Nachrichten. 


Das Muͤnchner Tagblatt fchreibt unter anderm: Man bat viele Hundert Bes 
weife (und namentlich in unferm benachbarten Freifing), wo Hr. Dr, Gleich im Mi: 
litärfpitale das Schleim: und Mervenfieber methodiſch durch Faltes Waller und 
Schwitzen behandelt — „daß kein Einziger von dieſer Krankpeit Befallener geftorben, 
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fondern in kuͤrzeſter Zeit volllommen bergeftellt wurde.” Wenn man Thatfachen und _ 
Beweiſen nicht folget, auf wad will man denn noch mwarten?!! 

Die Erben, des verftorbenen Getreidehändlers * Heintich Eibler zu Lindau 
haben der im vorigen Jahre begränderen Wohlthaͤtigkeitsſtiftung für Harsarme im 
Lindau eine Summe von fünf Hundert Gulden fchenktungsweife üÜberlaffen. Diefe 
wohlthätige Handlung wird von der fgl. Regierung unter ehrender Anerkennung der 
hiedurch bemwiefenen Nächftenliebe zur dffentlihen Kenntniß gebracht. 

Stuttgart. Bon dem, vor ungefähr 14 Tagen entflohenen, mit Stedbriefen 
verfolgten Militärs Sträfling erfährt man Folgendes: Nachdem es demfelben geluns 
gen war, nach der franzdfiichen Gränze zu entlommen, hat er vor einigen Tagen bie 
Dreiftigkeit fo weit getrieben, feine Sträflingsfleider von dort aus per Poft an die 
biefige Militär » Unftalt zu fenden, mit dem Bemerken, er fei nun gluͤcklich nach Frank⸗ 
reich gekommen und ſchicke feine Kleider, da er derfelben nicht mehr beduͤrfe, mie billig, 
zum beliebigen Gebrauche zuräd. 

Su Bent bemerkte man feit Kurzem einen Mann von anftändigem Aeußern und 
feiner Bildung, der fi im Gaſthof unter dem Namen Bidgard einlogirte, dann bei 
dem Bankier und preußifch: hannover’fchen Konful Pauli fi ald einen hannover'ſchen 
Major Meyerind einfuͤhrte. Er erzäblte, daß er wegen eines Duelld fein Baterland 
babe verlaffen müffen, erhielt jeven Tag aus Aachen datirte Briefe Über das Befin⸗ 
den des unglüdlichen Gegners, und zulegt die Nachricht von feinem Tode, die er in 
dem böchften Schmerz Herrn Pauli mittheilte. Er wußte diefen fo gut zu täufchen, 
daß er ibm 20 Pfd. Sterl. zu einer Reife nah England lieh, um ſich dort mit feis 
nen angeblichen Freunden, Prinz Albert und Herzog von Wellington, in Verbindung 
zu fegen. Unglüdlicherweife war der angeblihe Major nur ein Entfprungener aus 
dem Gefangenenhaufe zu Aachen, der feit zwei Jahren umberreiste, die Leute zu be» 
trügen. Die Polizei befam Wind, und verhaftere Bidgard, Meyerind, und endlich 
noch Maffeu (wie er ſich zulegt nannte), als er eben einen Plag auf dem Paketboot 
nehmen wollte. Maffen (die fein wahrer Name) war in die Konkordiengeſellſchaft 
und in bie erſten Häufer der Stade eingeführt worben. 

Ein Zournal von Periguenr erzähle folgenden rührenden Zug chriftlicher Naͤch⸗ 
fienliebe: Der Abbe Montenot, Pfarrer zu Ds wurde vor einiger Zeit von einem 
Manne, Namens Radier, räuberifch überfallen und beinahe ermordet. Radier wurde 
deshalb gerichtlich zu enger Haft verurtbeilt. Vor Kurzem erhielt nun Hr. Montes 
not einen Brief von dem Schuldigen, worin er um Werzeihung und um einige Unter- 
flägung bat. Der gute Abbe, obſchon 87 Fahre alt, begab ſich fogleih nad) Ehalon, 
wo der Verurtbeilte fi im Gefängniß befand, ward aber nicht zu ihm zugelaffen, 
um ihn zu befuchen. Auf diefe Art gehindert, in Perfon fein menfchenfreundbliches 
Vorhaben zu vollführen, ließ Hr. Montenor bei dem Gefängnißmwärter fehriftlic und 
in den trdftendften Ausdruͤcken die Erflärung zuräd, daß er dem Gefangenen vergebe, 
und hinterließ zugleich eine Geldfumme für die Bedärfniffe deöfelben. 

Bor etwa vierzehn Tagen fprachen Nachts einige bekannte Diebe in einem Klo- 
fler von Palermo ein, wurden aufgenommen und wie gembhnlich bewirthet. Einer 
von den Mönchen hatte indeß die dffentlihe Behorde des nicht entfernten Dorfes 
‚hiervon unterrichtet, und bald war das Klofter umringt. Die Diebe fuchten zuerft zu 
entlommen, und da dieß nicht gelingen wollte, —— fie ſich, wie fie fonnten; 
allein audy dies Fonnte nicht lange währen und bald hätten fie ſich ergeben müffen. 
Da brady mit einem Mal in einem Deconomie- Gebäude ded Klofterd und ben baran 
liegenden Getreibehaufen im Rüden der en ind Beuer aus, welches raſch und fehr : 
gefährlich um fich zu greifen drohte, und bei der hierdurch entflandenen Unorbnung 
entlamen die Diebe. Der erwähnte Mönch wurde nach einigen Tagen mit abgefchnit« 
tenem Kopfe gefunden. 

Wie die Natur auch im Kleinen groß ift — fagt vor Kurzem das Peſther Tags 
blatt — eben fo ift die Chemie nicht minder bewundernswerth, wenn fie Zuͤndhoͤlz⸗ 
hen fabrizire, ald wenn fie im Blige Platina fchmilzt: hätten die Rbmer — 
chen gehabt, fo wuͤrden nicht fo viele Veſtalinnen das Leben verloren haben 

Auswärtige Blätter blen, Daß eine einzige Fabrik von Zuͤndhoͤlzern in 
‚London jährlich taufend Pfund Sterling für das zu denfelben verbrauchte Fichtens 
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Holz zahlt, und daß die Fabrik allwochentlich zwoͤlf bis fünfzehntanfend Gros Schach⸗ 


zeln Streichzundhoͤlzern während des Jahrs 1841 
tel hundert Zuͤndhdizer, woraus fich ergibt, 
folglich alljaͤhrlich 10,000 Millionen Strei 


Paris, 


verfertigte. Nun hält jede Schade 
daß in London allwoͤchentlich 194,400,000, 


chzuͤndhoͤlzer verbrauche werden. 
Bei dem Läuten der großen Glocke der Notredamekirche machte 


ſich der Schwengel pldtzlich los, und fiel durch zwei Stockwerke herab, wodurch drei 


Perſonen beſchaͤdigt wurden. 


Nah Newyorker Blättern haben die Herren Ward und Comp. in Hammers⸗ 


burgs Sorge die größte bis jetzt vorhandene Kanone gegoffen. 


Gie ift 14 Fuß lang, 


hat 3 Zuß Durchmeffer an der Mündung, und wiegt 30,000 Pfund. Diefes Riefen- 
geſchuͤtz if für das Regierungsdampfboot „‚Princerin” beftimme. ' 
Zu High Falls bei Eattsfil in Nordamerika ift Anfangs Dftober durch die 


Unvorfichtigkeit eines angeblich beraufchten Angeftelten eine Pulvermüple 
in der fih etwa 300 Fäffer Pulver befanden. 
und die ſechs darin befindlichen Perfonen gerddtet. 
Erplofion derfelben Pulvermühle vier Perfonen ums Leben. 


Eür. die vier armen unmündigen Kinder find 
ung ferner noch eingegangen: 


Uebertttg .» -» 2 0220. 5 5fl. are 
Don einem Unbefannten . . . Af. — kr. 
Summa ef. 37 tr 





Geftorben find: 

Am 8. Nov. Fried. Auguſt Schwegler, 
Hertſchaftskatſcher, von Pappenheim. Nerven: 
fieber. 48 Jahre alt. F. 162. Hl. Kreuz. p. 

Am 9, Nov. Eleomora Friederika Jobanna. 
©ihter. 2 Monate alt. 5, Ulrich p. 


(803) Unzeige. 
on heute Montag den 13. d, M, 
gend if bei dem Unterzeichneten dag 


Pfund Breet zn 12 Er. 


6 daden. Zu aefäliger Abnahme empfiehlt 

ch Daniel Burkhardt, 

Metzzer und Wurſtmacher dinter der 
Metzg Lit. C, Nr. 165. 


(802) Kapital:Dffert. 

1500 fl. Vereinsgelder find auf erfte Hp: 
porbek ganz oder tbeilmeife auszuleiben. Das 
Nähere bei dem Kaſſier der bürgerliben Kran: 
Tenunterftügungs = Bereine i 

Karl Wengler, 
Lit. E. Nr. 157 in der Karmelitengafle. 


(804) Sundöverlauf. 

Ein brauner Hübhnerbund, weiblihen Ge: 
ſchlechte, verfänitten, dat fih verlaufen, Der 
redlibe Finder wird erfuht, denfelben pegen 
Erkenntlichkeit am Heumagplage Lit, F, Nr. 
270 abzugeben, 


(7845? Bertan f. 

Guter, reingebaltener 18347 Fraufenwein 
ik a 201. der Eimer zu baben. Mo? fagt 
die Erpedition des Tagblattes. 


(771,5)? Ladenvermietbung. 

Mitten In der Stadt, au einer fehr gang: 
baren Straße, ift ein Baden, ganz teoden, 
täglih zu vermietben umd bie Georgi zu bee 
sieben. Das Nädere in Lit, A, Nr. 11 im 
erften Stod. 





aufan⸗ 












Derias der &. Seigeryſchen Buhdruderel.. Berahtwortither Redakteur: Fr. & 
CEuggerdans am Seugplag Lit, 'B. Nr. 208 über eine Gtiege.) 


aufgeflogen, 
Die Gebäude wurden gänzlic) zerftdrt, 
Bor drei Fahren famen durch 


(455.0 Berfauf. 
Seffel und Kanapee ıc. werden ganz bil: 
Iig verkauft. Wo? faat die Erp. d. Taadl. 
In der Math. Niegerfden Buchhandlung 
In Augsburg und Lindauſiſt zu baben: 
Walkers Galvanoplaftif, oder Anwei⸗ 
fung, Münzen, Medaillen oder andere 
Gebilde der Kunft in metallifcher Form 
zu reproduciren; Kupferplatten und Da⸗ 
guerreotypifche Lichtbilder auf galvani= 
ſchem Wege zu ägen und zu vervielfäl- 
tigen; und die Metalle zu vergolden und 
zu verfülbern. Nach der 10. englifchen 
Auflage. Deutfb von Dr. Ehr. He 
Schmidt. Mit 2 Quarttafeln. ıfl. 2ıfr. 
Das Berl. polvtehn. Ardiv 1843, Nr. 28: 
erklärt diefe Schrift für die umfangreiäfte, 
ausfübrlibfte nud befte über die wichtige neuers 
fundene Kunft, 


- Theater - Nachricht. . . 
AUGSBURE. 
Montag den 13, November 1848: 
Auffer Abonnement, e 
Zum WVortheile des Hrn. H. Niefe. 
Zum Erftenmale: EDER 
Ein mildes Urtbeil, ... 
oder: 3 
König und Vaſall. 


Drama in fünf Aufzügen von Friedrich Halm. 
Zum Beichins: XR 
Das Kreuz im Norden. 


Marmortableau, arrangirt-von Hrn. Miete) 
RXGr. Nieſe, Godwin“ als legte Saſttolle. 


Wien 
i MÜNCHEN. U 


Dienftan den 14. Nov.: „Der Top und 
der Wunderdoktor.“ Komiſches Dolls: 
maͤhrchen mit Gefang von Haffner. ! 





un 





Mittwoch A 314. 15. November 1843, 


—— ee r — — ——— 
Das Tagblatt rg a ‚is Yelttage ge =. ——————— beträgt im lose 45 Er. viertel» 
täbrig. Er Dofäınter Auslannes nchmen 5 a — gen an — Aſereit 

loften nie gemöbnlidde — (oder ver Raum einer folder) ? 2 * _ — Beiträge und enrenaemate Kerzes 

fponbengen werden mit Dart m eh Zn 





Biefig e®. 


Geftern Abend bemerkte man in der en über Muͤhlhauſen eine bedeutende 
Feuerrdͤthe am Himmel, Näheres ift zur Zeit nicht befannt. 


Endlich haben wir Hoffnung, daß eines der unentbehrlichften Lebensmittel, das Fleifch 
nämlid, mit naͤchſten Monat im Preife finfen werde. Beſonders wird dies bei dem 
Kalbfleiſch der Fall fein, da diefe Thiergattung ziemlich um 20 proC. im Ankauf gewichen; 
hoffen wir, daß dieß auch in andern Artikeln der Fall ſein werde, denn endlich muß 
der Wucher doch erlahmen und das Gebaͤude dieſer augenſcheinlich kuͤnſtlich erregten 
Theuerung in ſich ſelbſt zuſammenſtuͤrzen. 


Man eifert tagtaͤglich uͤber den Wucher, über die Händler auf dem Viktuallen⸗ 
markt, warum wird denn nicht auch gegen andere nicht minder ſchaͤdliche Inſekten 
angekaͤmpft, die unter dem Namen Holzhacker auf unſern beiden Holzmaͤrkten ihr Uns 
weſen treiben und noch dazu mit auffallender Juſolenz. Sie bilden die hoͤchſt und» 
thige, befonderd dem Mittelftande hoͤchſt beſchwerliche Klaffe der Unterbändler und 
Zwiſchenhaͤndler: fie, die auf beiden Seiten fifchen, find die Holzvertheurer; für die 
durch fie meift allein dem Bauern infinuirten Holzpreife, laffen fie ſich von diefem 
auf Koften des Käufers mit Geld abfinden, indeß ſie dieſen durch ihre Vermittlung 
um ein weſentliches bevortheilen. Sie bilden eine wahre Telegraphen-Linie, und fo 
wie fie unter fi die Holzpreife feftftellen, muß der Bürger einfaufen. Ein weiterer 
Krebsſchaden find die Herren Bedienten der Begüterten, welche natürlich wenig um 
die Holzpreife ſich kuͤmmern, und fomit ohne Weirerd, ohne zu handeln, faufen; was 
liegt ihnen daran, ob dadurch die Bürgerfchaft im Ganzen beeinträchtigt wird oder 
nit. Freilid wird gegen dieſe Leute kaum einzufihreiten fein, aber doch würde es 
moͤglich werden, die Raupe — Holzhader mit ihren ſchaͤdlichen Einwirkungen von den 
Holzmärkten zu entfernen und ihnen Pläge in der Stadt anzumweifen, wo, wer ihrer 
bedarf, fie zu finden wüßte; dadurch würde auch ihren in der Regel — 
Forderungen begegnet und ihnen einige Politur gegeben. 


(Eingeſandt.) Ein Zufall führte mich vor wenigen Tagen in ein Inſtitut, wel: 
ches erft diefen Sommer erdffnet worden, und vor dem Stephinger Thor liegt. Da ich 
Gelegenheit hatte das Innere genau zu befehen, fo kann ich nicht umhin meine Ver— 
wunderung über die gänzlich mißlungene zwedmwidrige Eonftruftion der dortigen Kuͤ— 
henlofalitäten biemit laut werden zu laffen, die weder dem Plan noch der Audfüh- 
zung große Lorbeere eintragen dürften. Rauch und Dämpfe haben fo zu fagen durch» 
aus feine Abzugslanäle, denn die vorhandenen ftellen ſich als fo ungenügend dar, 
daß fie füglich als gar. nicht vorhanden betrachtet werben fünnen und es iſt zu vers 
wundern, daß die Bewohner jener Rofalitäten nicht ſammt und fonders an einem 
Aſthma darniederliegen, da fih Rauch und Dampf in allen Theilen des Haufes, ja 
fogar in das daranftoßende Gebäude verbreiten, das oftmald von mehreren hundert 
Perſonen beſucht wird. «Mer trägt wohl hierin die Schuld. Iſt ed der Einfall eines 
Maurermeifters ſolche Küchen zu bauen — fo dürfte er wenige Liebhaber auf feinen 
Erftifungs » Theorien finden. 
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Montag früh Morgens wurde von dem thätigen Marktdiener Kiepling ein 
Burſche, welcher bei einem biefigen Metger Fonditionirt, mit einem großen Korb in 
welchem fich circa 20 Pfo. Fleifch befanden, angehalten. Bei genauer Nachforſchung fand 
fi, daß diefe Portion fidy mit dem Träger vom rechten Weg verirrt hatte und wahr= 
ſcheinlich das Fleifch fich nicht mehr zurecht gefunden haben würde. Der Marktdiener 
bielt es ſonach für feine Pflicht, beide, Fleifh und Traͤger nad) Lit. D. Nro. II. zu 
geleiten, wo er zurecht 'gewiefen werden wird. 


Vermiſchte Rabhrichten, 


Münden, 14. Nov. Geftern Nachmittag ereignere ſich ein hoͤchſt betrübendes 
Unglüd. Als am Sendlinger Berge eine Dame in ihre Equipage fteigen wollte, wurden 
die Pferde fheu und nahmen Reißaus; die Dame wurde auf die entieglichfte Weiſe 
bis zum Sendlinger Thore gefchleift, mo fie jich bereits in einem todtähnlichen Zus 
ftande befand. 

Liszt wird naͤchſtens von feinem Freunde, dem ungarifdhen Grafen Alexander 
Telecky, ein eigenthuͤmliches Geſcheuk empfangen. Bellm Abfchied in Münden bat 
Liege ſcherzend den Grafen, ihm ald Geſchenk aus der Heimath einen Zigeunerfnaben 
mitzubringen. In Pefth angefommen, ſchickte Graf Teledy fogleih nah Debreczyn, 
und ließ fid den gefhwärzteften, kraushaarigſten, zugleidd aber mufikfefteften Zigeu— 
nerbuben, Sarai Joska mit Namen, ausſuchen. Wer weiß, ob nicht Liszt einen Heis 
nen Paganini aus ihm macht, und aus diefem ungarifhen Spaß nit dem armen 
elternlofen Knaben einft eine Golomine erwähst! Sarai Joska ift ein Zigeunergenie 
en miniature ; er fpielt jedes Stüd nad einmaligem Anhdren genau nad. 


Kr Wenn e8 der Nürnberger Bähnenmwelt gefällt die Kunfiberichte und 
Tbeaterreferate aus dem Augsburger Tagblatt abzudruden, wie dies ſchon oft 
und namentlich in Nro. 43 und 44, gefhab, fo haben wir dagegen nicht dad Ge— 
tingfte einzuwenden, im Falle felbe in Zukunft fo loyal fein möchte, gefälligft die 
Quelle anzugeben aus welcher fie ſchoͤpft. Dafür verfprechen wir feierlid, wenn wir 
nur eine Zeile aus ihr entnehmen, gewiſſenhaft dasfelbe zu thun. 

Das Frankfurter Polizei: Ame verbffenrlih Nachftehendes: Da in neuerer Zeit 
bei dem Kartoffelverfauf häufig dadurch Betruͤgereien verübt werden, daß die Verkaͤu⸗ 
fer folde den Käufern nicht vormeffen, fondern fadweife verkaufen, und dabei ges 
a aa für Malterfäe ausgegeben haben, fo wird biemit verfügt, daß die Kar⸗ 
toffelm künftig nicht facweife verfauft werden dürfen, fondern.bei dem Verkauf durdy 
biefiges geaichtes Maas vorgemeffen werden müffen, und die dagegen feblenden Ber: 
kaͤufer in eine Geldftrafe von 5 Rthlr. oder entfprechende Gefängnißftrafe verurtheile 
werden follen. 

Baden. Dem Vernehmen nad bat unfere Regierung Anordnungen getroffen 
zum Beginne der Vorarbeiten (Bodenunterfuhungen und Koftenberechnungen) über den 
Entwurf der Eifenbahnfortfegung von Baſel nady Eonftan;. 

Goblenz, 9. Nov. Man fpricht hier viel von zwei Raubanfällen, welche nicht 
meit von biefiger Gegend im Herzogthum Naffau auf der offenen Landitraße in der 
Gegend, wo die Chauſſeen nah Ems und Montabaur fi trennen, an einem Megger 
und Parapluiehändler veräbt worden find. Man har bereitd einen dieferhalb vers 
dädhtigen Bauerdmann aus dem naffauifhen Dorfe Eitelhorn gefänglid eingezogen. 
Wie erzähle wird, hat ſich der Räuber damit begnuͤgt, dem Parapluiehändler nur die 
Hälfte der Baarfhaft, man fagt 500 Gulden, zu nehmen, und ihm die andere zu 
laffen. Es geht doch nichts über billige Rüdfichten ! 

In Bafel follen 80, in Genf 200 Millionäre ihren Sig haben. 

Haag, 6. Nov. Heute hatte die erſte Probefahrt auf der Eifenbahn zwiſchen 
Amfterdam und Utrecht ſtatt; fie ging volfommen gut von Gtatten. Eine Lokomo— 
tive mit Tender nnd Koblenwagen, worauf fih auch einige Mitglieder der Direktion 
befanden, (auf dem Koblenwagen ?) fuhr um 8 Uhr 20 Minuten von Utrecht ab und 
langte, obmohl man an vier Orten anhielt, um 9 Uhr 55 Minuten in Amfterdam an. 

In der Gegend von Straßburg hat fich, unter der Leitung des thätigen Maire'& 
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Schügenberger in Straßburg, feit einigen Jahren eine Wagabunden: und Bettlers 
Golonie gegründer, welde bis jetzt von dem gefegnerften Erfolg begleiter geweſen 
ift. Ihre Mitglieder fivd nicht gezwungen zu bleiben, aber bis jetzt blieben fie wirk⸗ 
lich, fie gewoͤhnten ſich an Arbeit und Thätigkeit und emancipirten fi fo felbft von 
dem Elende, welches die Begleiterin ihrer früheren Verhältniffe war. 

Paris. Georges Sand verdffentlicht in der Revue independante folgenden Fall, 
fir deffen genaue Wahrheit fie ſich felbft verbärgt. Ein junges halb biddfinniges 
Mädchen wurde bei Lalhätre (Dep. d. 'Indre, wo ©. Sand ihr Schloß bat) auf 
einer Wieſe gefunden und dem dortigen Spitale übergeben. Bald ward fie den Ads 
miniftratoren zur Laſt und fie Übergaben fie einem gewiſſen Thomas Desroys, um fie 
mwegzuführen und zu verlieren; hiefile erhielt er fünf Franks. Er führte das arme 
‚junge Mädchen fort und ließ fie mitten in der Nacht auf der Lanpftraße. Drei Mo— 
nate fpäter wurde das Mädchen in den Händen von Gauflern wieder gefunden, aber 
in welchem ſchrecklichen Zuftand. Ein Proces verbal wurde auf G. Sand's Betrieb 
auf der Mairie aufgenommen, — aber die höheren Behdrden thaten feine Schritte. 
Die Geſchichte macht hier großes Auffehen. 

Das franzdfifhe Gaffationdgericht hat aus Anlaß einer neuerlichen Anfrage 
entfchieden, daß die Mil, worin Waſſer beigemengt worden, dem MWortlaute ded 
peinlichen Geſetzbuches gemäß, als eine verfälfchre Fluüͤſſigkeit anzufehen feit!! 

Bei Marfeille wurde durch einen heftigen Sturm die St. Margaretenbrüde, 
deren Bau bereit8 100,000 Fr. gefofter hatte und die beinahe vollendet war, von dem 
zu einem unmwiderftehlichen Strome angeſchwollenen Huveaunefluß gänzlich weggeriffen. 


In London ift der Schaufpieler Thomas Byrne, 93 Fahre alt, geftorben. Er 
war der einzige Weberlebende, der mir Garrid zugleih am Drurplanetheater engagirt 
gewefen, und hinterläßt ein Vermoͤgen don nahe an 100,000 Pd. Sterl. 

In Spanien wurde ohnlängft ein Stiergefecht zu Gunften bes Yufbaues der 
Kirche von Chambrai gegeben, das 29,634 Realen (7409 Fr.) eingetragen hat. 


Sn dem Haufe Nro. 280, der Straße des Beaur: Arts in Marfeille, traf ed 
fi den 23. Dftober, daß ſechs Frauen von ehrenmwerthen Perfonen, und jede in ih⸗ 
rem gewöhnlichen Quartiere wohnend, die Stadt gleichzeitig mit einem Bevdlkerungs⸗ 
Zuwachſe beſchenkten. Merkwuͤrdiger Weiſe war jedes der neugebornen Kinder ein 
geſundes Maͤdchen, und einer Verabredung der Väter gemäß, follten alle ſechs gleich⸗ 
zeitig getauft werden, und den nämlichen Taufnamen erhalten. 


Ein deutſcher Füngling, der feine lyriſchen KHochgefühle der Mitwelt durchaus 
nicht entzieben will, fingt in einer foeben erſchlenenen Sammlung „An Sie‘ folgende 
vierfüßige Strophe: 

Morgens, wenn die Sonn’ aufgehet 
Und auch ſpaͤt allabendlich,, 

Weiß ich gar nicht, was mich fehlet, 
Denn mein Herz ſehnt ſich nach dich () 

Da der Verfaſſer nicht weiß, was ihm fehlt, fo wollen wir ed ihm fagen: Es 
fehlen ihm bloß zwei Kleinigkeiten, nämlich: ein Lehrbud der deutfchen Sprade und 
gefunder Menfchenverftand. 

Ein Bauer ging in die Stadt, fi ein Pettſchaft ſtechen zu laffen, weil er jegt 
viele Briefe zu fehreiben habe. Der Graveur fragte, ob er ein Sinnbild des Acker⸗ 
baues darauf zu haben wuͤnſche. Ja wohl, fagte er, dad nuͤtzlichſte Hausthier, einen 
Ochſen und darunter meinen Namen. Go geſchah ed aud. 

Das Lahrer Wochenblatt vom 8. November enthält einen Aufruf um Unters 
ftägungsgaben, welcher die Auffchrift trägt: „Bitte an die weibliche Welt vom 
Jungfrauenkranz.“ 





(823) Dienft: Dffert. (817,3)? Wohnungs Geluch. 

Es wird eine Magd, Latholifher Religion, Es wird in der Bädengaffe, dem Mildberg 
welde Kocben und die übrinen Hausarbeiten | oder in der Näbe bet Gt. ulrih eine Wob- 
verrichten fann, fogleih in Dienft zu nebmen | nung von 70 — 80fl- bis Georgi zu miethen 
gefuht. Das Nähere in der Exp. d. Tagbl. I gefuht. Das Nädere in der Exp. d. Tagbl. 








(826) 


Dierbräuer dahier. 


TODES - ANZEIGE. 


Nah dem unerforſchlichen Ratbihlufe des Ewigen verfbied am 13. November Nachts 
10 Ubr im nod nibt vollendeten 36. Lebenkjahre unfer tbeurer unvergeßlicher Gatte, 
Vater, Sohn und Schwager 


Herr Georg Gottfried Erdinger, 


j 


Wer den edlen biedern Charakter des Verblidenen kannte, wird unſern namenlofen Schmerz 
gerecht finden, und ung flille Theilnabme nicht verfagen. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag Nabmittag 3 Uhr vom Leichenhaus aus ſtatt. 


Angsburg den 18. November 1843. 


i Magdalena Erdinger, ald Gattin. 


Barbara Nofine Erdinger, 
Margaretba Johanna Erdinger, 
Barbara Nofine Endref, 


N Töchter. 
ald Mutter. 


Zobann Georg Endrep, ald Vater. 





@) FROHSINN. 


Donnerflan den 16. November 1843; 
Mufitalifeh: 
deklamatorifche Unterhaltung. 
— J Die Vorſtände. 

(774,b Empfehlung. 

Schöne große Gebirgs-Schnekken und neue 
Vollhäringe find fo eben angekommen, und 
empfeble foihe nebſt einem ganz alten, leich— 
ten, gefhnittenen Canaſter a 36 fr. per Pfd. 
zu gefälliger Abnahme. 

Gottlieb Kreß. 
ITTT Ser Rh PL — — 
(716.0 Empfeblung. 
Die berannabende Weidnachten veranlaft 


mich, einem verebritchen Pudlikum meine längft 
befannten 


felbftverfertigten Doden 


auf das Gefbmadvolifte gelleidet, oder unge: 


Leider unter Zuſicerung billigfter Preife zu 


gefälliaer Abnabme beſtens zu empfeblen, 

Auch bemerkte ib, daß ich deſchädigte aus: 
beffere und auf Verlaugen neu Beide. 

Da ich feinen Laden babe, fondern nur auf 
dem Ghriftwiarft eine Bude beyiebe, fo erſuche 
ich böfliaft mich in meinem Haufe zu beſuchen. 

Nojina May, 
Dredisierd: Wittwe, 
Lit, G. Nr.8340 neben dem Fiſcherwirth. 
(825) Berfieigerung- 

Heute Mittwoc finder die bereits an: 

gezeiate 

Schwein : Berfteigerung 
in den GStälen vor dem Wertahbrudertbor 
fatt, wozu böfihft eingeladen wird. 


827) 2Lebhbroffert. 

Mädiben, welche Luft baden Putzarbeit zu 
erlernen, fönnen fogleih eintreten. Wo? (agt 
die Erpebitton des Tagblattet. 





(822) Berlorenes. 

Montag Nachts als am 13. dE. iſt zwiſchen 
Bobingen und Großaltingen ein Tagdgewebhr 
(Zwilling) in einem Zutteral verloren gegau— 
gen. Der redlihe Finder wolle dasfelbe ge: 
fälliaft gegen ıfl. Belobnung bei Hrn. Mayer 
Kaffeeſchenk in Grofattingen oder bei der Er: 
pedition des Tagblattes abgeben. 


(771,0) Ladenvermietbung. 

Mitten in der Stadt, an einer ſehr gang« 
baren Straße, ift ein Qaden, ‚ganz troden, 
täglib zu vermietben und fogleih zu bes 
zieben. Das Näbere in Lit. A, Nr. 11 im 
etſten Stod. 


Wohnung: und Ladenvermiethung. 

(821) In Lit. C. Nr. 252 am WVerladberg 
in etn Laden nebſt Wohnung täglib zu ver: 
mietben und bis Georgi zu bezieben. Das 
Nädere ift zu erfranen bei der Hausbefigerin 
Tberefa Wiedemann im Gärtner: Laden 
im Schaurfsen Haufe am Perladberg. 


(829) Zimme rvermiethung. 

In einer febr frequenten Straße iſt ein ſchoͤn 
meublirtes und gemaltes Zimmer taͤglich zu 
vermietben und zu bezieben. Das NMäbere in 
der Erpedition des Taablattes. 


(824) Zimmervermietbung. 

In der Näbe der Briefpoſt iſt im eriten 
Stod ein meublirtes beizbares Zimmer zu ver- 
mietbden und fogleich zubezieben. Das Näpdere 
in der Expedition des Tagblattel. 


Theater - Nachricht. 
MÜNCHEN. 
Donnerftag den 16. Nov.: „Die Hochzeit 
des Figaro.“ Dper von Mozart. 
Freitagden 17.Nov.: „Die beiden Diebe.‘ 
Luftipiel nad dem Franyöfiiben von Hölfen. 
Hierauf: Noch ift es Zeit.‘ Shanfpiel 
von P. Werner. 








erlag der ©. Beigerj’iben Buhdruderel. Verantwortlichet Redakteur: Fr. Oraͤf. 
a CBuggerdand am Sengplag Lit, B. Nr, 206 über eine Stiege.) 


Donnerftag 


Das Tagbları erideini tägTil, 
jean le Potter 
ken die gemöhnlidde Gpaltzeile 
foenbrnnen werden 





Diefiges. 


Das Looſen der hiefigen Eonffribirten von der Altersklaſſe 1822 finder deu 
4. Dezember Morgens 9 Uhr im obern Eigungszimmer des Rarhhaufes ſtatt. 


Hausbeſitzer, welche die bei ihnen vorgefallenen Mierbveränderungen noch immer 
nit angezeigt haben, werden von dem hoben Magiftrat aufgefordert, der frübern 
Belanntmahung zufolge, Die Anzeige über Aus: und Einziehen der Mierbleute 
nunmehr innerhalb 14 Zagen, bei Vermeidung einer Strafe von 3 fl., im diesfeitigen 
£ivilconfeription» Bureau zu übergeben. 


(Eingefandt.) Bekanntlich wurde die hiefige Stadtmegg im vorigen Sommer mit 
einem ſoliden Pflafter von Sohlenhofer Steinen verfehen, mas gewiß mir Danf an- 
erkannt werden muß, Nun ift aber der Winter vor der Thäre und mit ihm Schnee 
und Eid, Bekanntlich ift fein Pflafter zu diefer Jahreszeit gefährlicher zu paffiren 
als diefes und da bereits in den Morgenftunden, wo die innern Räume der Meng 
bei der fparfamen Beleuchtung Außerft dunkel find, was natuͤrlich ‚Abends eben: 
fald der Fall ift und ſich gerade um diefe Zeit die meiften Käufer dort einfinden, fo 
dürfte die Bitte „in unferer Stadtmegg für die Wintermonare innerhalb 
der Gänge einen Bretrerboden legen zu laſſen“, nicht ald unbefcheiden be= 
trachter werden. — — W. 


(Eingeſandt.) Seit einiger Zeit wurde die Bemerkung gemacht, daß alle Voͤgel 
Spatzen, Emerlinge ꝛc. gaͤnzlich verſchwunden waren; ſeit einigen Tagen werden fie 
nun wieder bemerkt. Sollte dies ihr Verſchwinden mit ſchaͤdlichen Luftmiasmen in 
Verbindung ſtehen, welche nun vielleicht verſchwunden find? Auch die einige Zeit ges 
herrſchte Epidemie kann als beinahe verſchwunden angeſehen werden, ſeitdem die Kälte 
eingetreten iſt; mindeſtens find neue Erkrankungen wenig vorgefallen. In welcher Bes 
re fteht dies mit dem Temperatur-Wechfel? (Mir find Damit volfommen über« 
ragt!) — — 

Die in unſerm geſtrigen Blatte gemeldete Feuersbrunſt ſoll nach einigen Augaben 
in Handzell, kgl. Landg. Rain, nach andern in Oſterzhauſen, kgl. Log. Aichach, 
in einer Scheune ausgebrochen ſein; darin ſtimmen die Augaben uͤberein, daß der 
Beſitzer eben im Wirthshauſe Hochzeit hielt, als das Feuer ausbrach. 


Morgen wird in der zwar ſchon oft aber ſtets gern geſehenen Oper „Romeo 
und Julie“ eine neu angekommene Sängerin, Dem. Saal, vom Ulmer Stadt—⸗ 
theater ald Romeo auftreten. — 


Theater. Vielleicht bedauert es Raupad, der Dichter des „Enzio, „Kouradin’ x. x. 
ſelbſt den in den letzten Zügen gelegenen Hanswurft noch einmal als „Schelle““ ın feinen „Schleids 
hbändlern‘ und dem „Zeitgeiſt“ auf die Bühne gerufen zu haben. Glückticher Weife fieht man dem 
— Selle die Agonie inverkennbar au und ſomit liegt die Hoffnung nicht ferne, daß feine 

inuten gezählt find und er dann nicht mehr erfcheine auf der deutihen Bühne. Möge er fich bei 
den Iroleſen einniften, dort wird er vieleicht noch das Zwerchfell erihüttern. Ratürlich kann es und 
nicht einfallen über Eharafterifit, Anlage und Durchführung der Handlung, über fomiide Elemente 
3. 2. zu grübeln da im Beitgeift dergleichen überall nicht zu finden iſt. Es ift vielleicht nie dem 
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Kopfe eines Poſſenſchreibers eine unglücklichere Idee entfprungen als den Zeitgeift zur Pandlung eis 
ner Pole zu machen. Doc zur Vorfelung. Dem. Thierry (Bertha) mag «6 ganz wohl verſte⸗ 
hen eine fhnippiihe Kokette ju ſpielen, aber ein Kind der Natur unter einer Herde Echaisföpfen 
aufgewacien, gewiß nidt; fie war viel zu geziert, gedehnt und gezwungen, man merfte nit, daß 
fie ıhrev Lebtage die Stadt wicht aefehen habe. Die Tugend biefer Darftellerin if Außerft feft zu 
memoriven; was fie fogar veranlußt den Retefap des Mitipielenden zu unterbreden. Dr. Wauer 
(Junker Kafpar) war ganz das Bild eines verbauerten Dorfjunfere‘, wie ein folder vieleiht unter 
den zum Epribwort gewordenen pommerihen Dorljuntern geiunden merden mag. Geſpielt wurde 
er von Hrn. Wauer fehr brap, namentlich kam ihm hier feine kräftige Geſtalt zu Huͤlfe, die ed aller= 
dinge wahrſcheinlich macte, daß im feiner Umarmung Celle diverfe Rippen ristire. Pr. Böd 
(vd. Burg) mocte frieren im feinen Trikots und dem ungeheigten Saal, ging es und doh auch nie 
beifer; inneres Fener erwärmte ihn au niet, und fo bild der feurige Lieutenant bedeutend Falt- 
Hr. Wis, Eelle, haben wir fon früher im dieſer Parthie gefchen, und er gab fie aud heute mie 
dem ihm eigenthumliben Humor. Dr. v. Alp (Hr. Böhmert), Nebel (Hr. Derier) und Dem. 
Wahmann (Mofine) waren im Befige von Varshien ang denen nicht viel zu maden iſt. Die Poſſe: 
„Nach Mitternacht““, welche dem Zeitgeiſt voranging, iſt für uns jur Erunde ein Problem, das wir 
auch aar nicht dien wollen. Im Saale herrſchte, wie es aud voriges Jahr diters der Fall war eine 
vu, 


empfindliche Kälte. 
Bermiihte Nachrichten, 


Münden. Seit einigen Tagen ift ein dflerreichifher Baubeamter bier, und 
zwar im Bezug des Anfchluffes von Seite Bayerns an die von der dfterreihifchen Nee 
gierung zu erbauende Eifenbahn von Wien nah Salzburg. Dem Anfchluffe von uns 
ferer Eeite durften wohl Feine allzu großen KHinderniffe entgegenfteben, man glaubt 
bier, daß ſich die Richtung der Bahn von bier nach Salzburg größrentheild an der 
alten Rbmerfiraße halten würde. — Hr. Direktor Pauli ift vor einigen Tagen vom 
bier direft nach Hof abgereist. 

Koblenz, 8. Nov. In dem Dorfe Rimbach, Kreifed Altenkirchen, ift der Da= 
niel Schuhmacher am 3. d. M. Nachts, in feiner Bebaufung von Räubern, die durch 
Ausbebung eines Fenfters in das Erdgeſchoß des Haufes eingedrungen waren, erſchoſſen 
und beraubt worden. Aus den vor dad Hans getragenen Kiften find Hemden, Bett 
und Tiſchtuͤcher mitgenommen, viele, andere Sachen und Leinwand, welche die Räuber 
zum Theil ſchon eingepadt hatten, aber zurücgelaffen worden. Streifzüge der be= 
nachbarten Ortſchaſten und die Nachforſchungen der Gendarmen und Polizeibeamten 
baben bis jetzt nur in dem Auffinden zweier der beraubten Tiſchtuücher zwiſchen Bitzen 
und Mittelirien die &pur der Flucht ergeben, die von allen Seiten emfig verfolge 
und hoffentlich zur Entdedung der Verbrecher führen wird. i 

Das unglüdfelige Epielhaus in Kbtben, das man mit Ablauf des erften Kone 
traftes gefhloffen zu feben hoffte, ſcheint fortbeftehen zu follen, Es find jüngft zwei 
frangdfifhe Pächter mit der Regierung dafelbft in Unterhandlung getreten, welche 
15,000 Thaler in Gold Pacht, 2000 Thlr. fir ein dortiges Sräuleinftift jährlich und 
6000 Thir. jährlich für die Kothener Armenkaſſe zu zahlen bereit find. Sie verlan- 
gen aber einen zehnjährigen Kontrakt, find indeß bereit fünf Jahre den Pacht vor- 
auszubezahlen. 

Der „Rheiniſche Telegraph“ verfichert, daß, wenn’ man Kopfſchmerzen babe und 
ſich recht lebhaft einbilde, man befige den Kopf eines Anderen, oder eines Fteundes, 
fonft wirft das Mittel nicht, fo höre der Kopfſchmerz auf und gebe auf den Freund 
über, der fich freilich nicht dafür bedanfen wird. Beſſer gebtd mit dem Zahnweh. 
Wenn man fidy nämlich einbilder, der fchmerzende Zahn fige z. B. in der großen Fuß⸗ 
zehe, ſo vergeht der Schmerz, ohne daß deshalb die Fußzehe leidet. — Wer alſo mit 
folchen Krankheiten behaftet iſt, möge immer anfangen feine Phantaſie zu üben. 

Am 6. d. hat zu Madrid eim Mordverfuch gegen General Narvarz ſtattgehabt. 
Sieben Schüffe find nach einander in dem Augenblid als er fih in's Theater begab 
in einer und derfelben Straße, aber auf perfchiedenen Punkten auf feinen Wagen ab» 
gefeuert worden. Die drei erften Echäffe haben feinen Adjutanten getbdter und eine 
neben ibm figende Perfon verwundet. Der General ift nicht getroffen worden, und 
fofort im Theater des Circus, wo ſich Ihre Maj. befand, erfchienen. Man hat ſich 
der Mörder nicht bemächtigen konnen. 

St. Petersburg. Drei Tſcherkeſſen-Fuͤrſten, die ald Unterlieutenauts in un⸗ 
ferer Urmee dienen, Sſoſtan Gafa Antſchibadſe, Jakub Zanbajew und Sſosraus 
—— Fpa Zanbajen haben für ihre Tapferkeit im Kaukaſus goldene Saͤbel 

alten, 
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Die 


des Kaifers von Brafilien mir der Prinzeffin Therefe von 


Vermaͤhlung 
Neapel iſt am 4. September zu Rio⸗-Janeiro feierlich begangen worden, Die erlauchte 


Braut war am Tage zuvor angekommen. 





— — 





Für die vier armen unmündigen Kinder find 
uns ferner mob eingegangen: 

Beverizag a era a BER 
VBeel.BR . .: rw. fl. sol. 
Den 8.8. . 2... ifl. soft. 

Eumma ı0f. ?7tr 

Getraut wurden: 

Am 12. Nov. Joſeph Maper, von Kob: 
lab, im Vorarlberg, QAusgeber dabier, mit 
Fräulein Magdalena von Hofmübdle, Meal: 
firators:Tetter, von bier. H. 199. 8. Mar, 
Roh. Zatob Böttinger, Babritarkeiter, 
von Heroldingen, mit Fran Marg. Eva Bel: 
Dart, geb. Hilfiauer, Fadrikarbelters Wittwe. 
G. 104. 5. Jatob, — Hr. Yalob Fried. Chris 
ftian £op, Küselbäder, von bier, mit Eopbie 
Katbarine Weigel, von Dettingen. A. 564. 
8. Ulridb p. 

Um 13. Nov. Hr. Jobann Georg Kir: 
dorfer, Bierbräuer, von Markt Berolzbeim, 
f. Landgeriats Heidenheim, mit Fran Barbara 
Ehriftiane Marg. Wiedemann, geb. Mitt: 
ler, Bterbräuers, Wittwe. A. 161. 8. Ulrib p. 


— — — — — 


Geboren wurden: 

Um 1. Nov. Geora Ludwig Friedrih Wils 
beim, d. B. Jobann Neff, Delonom in der 
Griedberger: Au. S. Ultich p. 

Am 2, Nov. Johann, motbaetauft, d. V. 
Hr. Joh. Blentle, Schreinermeifter. H, 
349. Barfüßer. — Ein todtgeborenes Maͤd— 
Ken. Barfüßer. 

Am 4. Nov. Marie Anna Karoline, d. ®. 
Kari @ger, Gorporalk im f, Chevaur-Legers— 
Megiment König. Al 299. $. Ultid p. — 
Friedrib Chriſtlan, d. V. Gotifried Zacharlas 
Wagenſeil, Unterbändler. A, 441. S.Ul: 
rib p. — Wild. Paul Albert, d. V. T. Hr. 
Paul von Stetten, Banquier. B. 265. 8. 
Anna, 

Am 6. Nov. Meaine Jobanne. 8. Ulrich ». 
— Magdalene Eorift. Wuh., d. V. Andreas 
Schneider, Güterfüaffner. A. 198. 5. 
Ultich p. 

Um 7. Nov. ob. Yalob Ebrifian, d. ®. 
2 od. Jat. Drentwett, Großührmachet. 

‚151. $. Anne. 

Um 9. Nov. Johann Baltbafar Matthäus, 
dv. 3. Eoriftian Kraft, Weber in der mecha⸗ 
nifben Baummwollfpinnerel. G. 237. S. Jalob. 

Am 10. Nov. Ottilla Barbara, d. V. Jo⸗ 
bann Baptift Pfeifer, Schäffer In der Mi: 
del'ſchen Weindaudiung. B. 161. 5. Moris, 
— Veronifa Wiltoria, d. B. Mibael Berl: 
mair, Zaglöbner. H. 347. 5. Mar. Chris 
fllan Xaver. S. Mar. 

Am 12. Nov. Janaz, fremd. S. Ulrich k. 

S. Georg. 

Am 13. Nov. Joh. Georg, d. V. Hr. Ma: 
tblas Bropper, Unflittbändler. A. 490. 
5 Uli 2. — Marla Magdalena, fremd. 8. 

ar. 





— Fran; Zaver. 


— — 


Um 7. Nov. Frau Kreszentia Sauer, ge⸗ 
borne Altmann, Auditoriats : Altuars » Gattin, 


nu 





' walferfudt. 





Nervenfieber. 
Dom. — T, Hr. Pritipp Welsbrob, 
. Militär:äpotdefer. von biet: Nervenfieber. 


von Deuringen. 31 Jahre alt. 


"409. 


34 Johte alt. F. 284. S. Georg. — Undr. 
Shwarsmann, Weber:Gefelle, von Bislin- 
gen. Kranfenhaus. MNervenfieder. 28 Jahre 
alt. $. Mar. 

Am 8. Nov. Hr. Matbaͤus Pleffing, 
Handlungs: Commid, von bier Nervenfieber. 
417", QJabr alt. F. 824. Dom. — Auguſt 
Lang, Buchdruder, von Megendburg. Mere 
venfieber. 20 Jadte alt. NKrantenbaus. S. 
Mar. — Janaz Goge, Weber: Gefelle, von 
bier. Unterleide-Eatzündung. 30 Jahre alt. 
Kranfenbaus. S. Mar. — Sebafllan Steine, 
Eifenbabnarbeiter, von Buchtorf, Ldys. Dos 
naumdrtb. Mervenfieber. 30 9. alt. Krau— 
fenbaue. S. Mar. 

Am 9. Nov. Marla Katharina Wilhelmine, 
dv, B. T. Hr. Karl Graf, Kaufmann. Gids 
ter. 1°, Jahre alt. C. ri. Dom. 

Am 20. Nov, Franz Unton Santo, d. V. 
T. St. Martin Decrignis, Kaufmann. Obue 
Arıt. 4 Monat alt, F. 251. 8. Geore. — 
Bittorla Beur, Dienfimagd, von Arumbab, 
Nervenfieber. 82 Jahre alt. Krankenhaus, 5. 
Mar. — Maria Unna Lang, Dienftimayd, v. 
Schöneberg, Ldg. Zusmarsbanfen. MNervenfies 
ber. 34 Yet alt. Kraͤnkeuhaus. 5. Mar. 
— Frau Yalobina Weyand, geb. Kübule, 
Erdläuflerd:Wittwe, von Hedlingen. Nerven= 
fieber. 60°, Jahre alt. A. 640. S. Ulrih 9. 

Am 11. Nov. Hr. Wild. Miller, Schnel⸗ 
dermeifter, von Mennertsbofen. Wbzebrung. 
53 Jabre alt. Fuggerei Nr. 14. 8. Mar. — 
Frau Ehriftina Karoiine Unnezin, geborne 
Sunezin, Chemilers:Gattin, von bier. Brufls 
48 Zabre alt. C. 376. Barfüßer. 

Um 12. Nov. Franz Anton, d. V. Beneditt 
Wolf, Arbeiter in der f. Stüdyieherel. Ab⸗ 
jebrung. 5 Woden alt. F. 37. Georg. 
— @in Knabe, nothgetauft. 8. Geora. — Hr. 
Lotenz Beneditt, Gärtnermeifter, Wittwer, 
von bier. Wltersfkmwähe. 74 Zabre alt, 1. 
248. 5. Mar. 

(819) Unzeige 

— Heute Donneritag ben 16. do. 
find (ehe gute Würfte, und Samstag den 
18. d6. Fleiſch in der Baͤckenmetzg zu bas 


ben bei 
Georg SHubel, Bädermeifr. 


(826) Anzeige. 

Blumen in Töpfen werden das Stück zu 
ale. übderwintert. Wo? fagt die Erpeditiom 
des Tagblattes. 


(825,a)? Lehr⸗Geſuch. 

Ein techt ordentlicher Junge,‚evangellfher 
Religion, fucht einen Plaß bei einem biefigen 
Bädermeifter als Lebrling zu erbalten. Das 








Näbere in der Erpedition des Taablattes. 


(621) GSGefundenes. 

Zwei Meine zufammengebundene Schlüfiel 
find gefunden worden. Bon mem? fagt die 
Expedition bes Tagdlattes. 
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(828) 


Codes- Anzeige. 


Wir bringen biemit allen Verwandten und Freunden die Trauerfunde, dab am 15. 
Movember Morgens 2 Uhr unfere theure und geliebte Schwefter und Schmägerin 


Frau Nofine Barbara Adolph, 


Schäfflermeifters - Wittwe, 


in ihrem 46. Lebensjahre geflorben ift, Zunleih verbinden wir biemit die Ungelae, daß 


die Beerdigung 


ftattfindet. um ftille Theilnabme bitten 


Auge burg den 16. Movember 1848. 


reitaa den 17. November Nachmittags halb 3 Uhr vom Leichenhaus aus 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


(823) Empfeblung. 
Feluſtes, doppelt raffinirtes 


2ampen:Del, 
welches fib durch vorzüglide Schönbelt und 
reibaltigen Fertftoff als ausgezeichnet aute 
Waare bewährt, tft auch beuer wieder billigit 
zu baben in der Spezereibandlung von 
Ig ˖ Holzer. 

(822) Berlorenes. 

Geſtern Nachts ing zwiſchen bier und Haun- 
fetten ein Neifejack verloren. Der redlive 


Finder wird erfuht, felben gegen Erkenntlich— 
keit bei der Erpedition des Tagbl. abzugeben. 








(824) Berlorenes. 

Morgeltern Nachmittag ift vom Klintertbor 
die Klinfermauer binunter bie zum Tbormwirth 
ein Ridikül, enthaltend ein Guldenſtück nebft 
Leibbaugzettel verloren gegangen. Der red= 
lie Finder wird dringend um Zurüdgabe bei 
der Erpedition des Kagblattes erfunt. 


(820) Berlorenes. \ 
Geftern Bormittag wurde von der St. Ve: 
terstirbe bis in die Metza binein ein Midi 
Fül, einen filbernen Nofenfranz und ein Au—⸗ 
genglas enthaltend, verloren. Der redlide 
Finder wird um Zurädgade bei det Erp. db. 
Tabl. gegen Erkenntlichkeit erſucht. 


RETTET 
€ (818,8)? Anzeige und Empfehlung. 2 
4 Zu den bevorftebenden Weihnachten empfiehlt Unterzeigneter feine längft de⸗ 
= tannien felbitverfertigten i s 
=  Sinder: Spiel-Waaren + 
* io wie * 
* gekleidete und ungekleidete Puppen * 
* zu den billigften Preifen. — Schadbafte Kinderſpiel- Waaren und Puppen bittet mın * 
“> frübgeitig zum Ausbeſſern zu bringen. | 30 
“> Sänelle Bedienung und billige Preife fihert zu: ” 
** Jakob Köberlin, Drechslermeiſter, Se 
Pr Nr, 9 auf der Barfüher: Brüde, vis-a-vis dem Fiſcherwirth. 2% 
SET ETTTETTTTIT TTS TIP TTTTT TE TITTEN ST 
(827) Backerei⸗Verkauf. Theater - Nachricht. 
ME. einem Provinzialftädthen von Schwaben AUGSBURE. 


Neuburg, an einer der fregnenteften Land: 
ftraßen gelegen, ift eine Bäderftatt aus freier 
Hand zu verkaufen, beftedend in einem gemauer: 
ten zweiſtöcktzen Wohnhaus, fammt Stadel 
nad Stall unter einem Dach. Auch können auf 
Derlangen 4 Tagwerk Aeder und 2", Taaw. 
Wiefen dazu gegeben werden, alles zufammen 
um den Preis a 3600fl., wovon die Hälfte 
Kauffailling liegen bleiben könnte. Mäbere 
Auskunft auf franfirte Briefe mit L. €. 
bezeichnet, ertbeilt Die Erpedition des Taabl. 


(829) Bimmervermietbung. 

Im Haufe Lit. D. Nr. 123 mädft der kal. 
Mesierung find 2 heizbate menblirte Zimmer 
Zu vermietben und täglih zu bezleden. Das 
Mäbere über eine Eriege ebendafelbit. 





Freitag den 17. Movember 1843: 


Nomen und Julie, 
oder: 

Die Samilien Montecchi und Capuletti. 
Dper In 4 Anfzügen nad dem Italientſchen des 
MRomant. Mufit von B. Bellini. 

EI Dem. Saal ‚Romeo‘ als Debut. 


MÜNCHEN. 
Donnerftag den 16. Nov.: „Die Hochzeit 
des Figaro.“ Oper von Mozart. 
Freitagden 17.Nov.: „Die beiden Diebe.‘ 
Luftiplel nab dem Frangöfiiben von Hölfen. 
Hierauf: „Noch ift es Zeit. Scauſplel 
von P. Werner. 


Verlag der ©. Geigerjihen Bumdruderei. MVerantwortlider Redakteur: Er. @räf. 
(EZuggerbaus am Zeugplag Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 










Freitag 17, November 1843, 
a Ag viertel» 


i Ixirate 
Ve gewötmlia: © 


Befehl erfcheinen. 


Uls im Jahre 1834 die Preife des Roggens foweit in die Höhe gingen, daß das 
Pfund fhwarzes Brod über 4 Er. zu ftehen fam, hat der hohe Magiftrar dabier aus 
dem Nothmagazin an die biefigen Bäder eine Quantität Roggen abgegeben, wornach 
Dad Piumd gutes Rongenbrod zu A kr. abgebaden werden mußte; jeder Familienvater 
ober Befiger einer grödern Haudhaltung des mittlern Bürgerftandes erhielt auf dem 
Rathhauſe kleine Zertelhen mit Angabe der Zahl der Pfund» Brode, welche er die 
Woche 2: oder Imal ablangen und fih dadurch befiered und mohlfeileres Brod vers 
alien, fonnte. Dürfte diefe Einrichtung nicht auch heuer in das Leben gerufen 
werden 


Man foll nunmehr alles Erıffles daran fein, die Suͤmpfe und Pfützen in unfern 
Stabtgräben, da das Trockenlegen derfeiben nicht angeben zu wollen fcheint, wenig⸗ 
ſtens des Jahres dfrer fo amszurdumen, daß die: in denfelben bisher geduldere Schilfe 
zucht aufhbre und ‘dem Waſſer eine ſchnelle Strömung als Abzug gegeben. werde. 


Sicherem Vernehmen nah wird noch Im Laufe dieſes Monats ein Armee⸗ 








Diefe Woche werden die Wafferbauten auf dem Hochablaß ziemlich ahaͤtlg betties 
ben. Sachverſtaͤndige glauben, es fei aber auch die hoͤchſte Zeit dazu. 


Mittwoch "den 15. d. Morgens 3 Uhr wurde von einem Forfigehilfen und zwei 
Begleirern ein Schreiner und Soldner von Adelsried, k. Log. Zusmarshaufen uns 
weit des gerlannten Dorfes im Walde entdeckt, "allmo er mit einem zweifpännigen 
Magen ungelaufted Bau» oder Meublesholz abzuführen ‚gedachte. Der Forfigebilfe, 
welcher ihm länger ſchon auf der Spur war, bielt ihn an und forderte ihn auf feinen 
Mamen und Wohnort anzugeben. Der Schreiner aber verweigerte ſolches mehrmalen 
und ſchwang endlich nach dem Forftgebilfen feine Holzart; diefer fprang eiligft zurück, 
der Schreiner ihm nach, Erfterer wendete fich fchnell um und druͤckte das Gewehr nach 
feinem Verfolger ab. Diefer ſtuͤrzte fogleich, in den Unterleib getroffen zu Boden and ſchrie 
jämmerlith, ‘bis endlich nach einer Stunde auf feinem eigenen Wagen dicht mir Moos 
bedeckt, die Nachhauſefahrt angetreten werden konnte. Er lag in heftigen Schmerzen 
bis Abends 6 Uhr, wo er feinen Geiſt aufgab. 


NRechnungsaufgabe:“ Im Jahr 1835 begegneten fich zwei gute Freunde. A, 
Har fein Shhndhen bei ſich; B. fragt: mie alt der Kleine fei? A. antwortet: Du 
weißt, mein Bruder iſt 7 Jahre jünger als ich; Du lieber B. und ich, wir fichen im 
gleichem Alter, und ich bin O Mal fo‘alt als mein Soͤhnchen. Multipliciren wir 
beiden Alten die Zahlen unfrer Fahre, thun wir mit meined Bruders und meines 
Knaben Alter dasfelbe, 'und “ziehen dann das letzte Produkt von dem erſten ab, fo 
lie ve Jahrzahl übrig. — Wie alt waren denn: die Reurchen fammt und 

er : 
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Perfonen- Frequenz 
auf der Minden: Augsburger Eifenbahn 


in der Woche vom 5. Nov. bis einfchließlich 14. Nov. 1843: in 42 Fahr⸗ 
ten 2519 Perfonen. 


Bermifhte Nachrichten. 


Se. koͤnigl. Hob. der Kronprinz von Bayern bat dem Kupferfteher Fr. Bags 
ner in Nürnberg für das Hochſtdemſelben dedizirte Blatt: „Hieronymus Holzſchuher 
nad Dürer’, eine goldene Medaille mit dem Bruflbilde Sr. fgl. Hob. zum Anden 
fen zu überfenden geruht. 

Um der theilweife mwucherifhen Steigerung der Kartoffelpreife zu begegnen, 
bat der Eradrmagiftrar zu Erlangen befchloffen, von Schweinfurt eine größere Quans 
titaͤt Kartoffeln auf dem Ludwigs » Kanal beizuflhren, und diefelben dann um dem 
Anfhaffungepreis an die weniger bemittelten Einwohner abzulgffen. GVerdient volle 
Anerkennung.) 

**Mallerftein. In Bolzingen, Fol. Logs. Heidenheim, wurde den 11 ds. 
nachftehende8 Verbrechen begangen: Ein nicht im beiten Ruf flehender Mann follte 
wegen Nichtzahlung einer Schuld von 18 fr. durch die Gerichtsdieners-Gehuͤlfen aus 
gepfänder werden, und als diefer eine Schaufel und eine Dfengabel wegnahm, befahl 
Ihm Erfterer die Sache liegen zu laffen wo fie liege. Da aber der Gerichtsdiener 
Anftalt traf die Pfandobjefre mitzunehmen, ergriff jener ein Gewehr und ſchoß ihr 
nieder. Die Kugel war durch den Unterleib gegangen und der Unglädliche ftarb nach 
17 Stunden ungäglider Schmerzen; doch fonnte er noch den Hergang gerichtlich zu 
Protokoll geben. Der Thäter ift verhaftet. 

Speyer, 10. Nov. Ein al. Regierungsreffript vom 6. d. verbffentlidt die 
Ergebniffe einer Revifion und Regulirung der Holzpreife auf den Pal. Holzbdfen in 
ber Pfalz. Es ergibt fi darnach eine Feftfegung des Preiſes des Klafterd buchenere 
Scheiterbolzes dahler fiatt der bisherigen 14 fl. 36 fr., nun zu 15 fl. 46 fr. 

Sonntag den 19. d. Mes. wird die neue proteftansifhe Kirche zu Thüngen, 
Ldgs. Karlftade und Dekanats Würzburg, feierlid eingeweiht. 

Ulm, 15. Nov. Mie wir bören hat Hr. Major v. Prittwig eine neue Ges 
fenfc&baft gegründet, welde ſich „Humanitaͤts⸗Geſellſchaft nennt. Jedes Mitglied iſt 
verpflichtet über irgend einen nicht politiſchen Gegenſtand einen muͤndlichen Vortrag 
zu halten, und kann 2 Perſonen einführen, die auch Damen fein dürfen. Wieder ein 
Schritt mehr zur Oeffentlichkeit und Mündlichkeit. 

Karlörube, 11. Nov. Heute it Hm. v. Sarahaga das kriegsgerichtliche 
Urtheil verfänder worden, nachdem foldyed durch großh. Kriegsminifterium dem Groß: 
berzoge vorgelegt worden war. Hiernach har Hr. v. Sarahaga nur einen vierwd⸗ 
chentlichen einfachen Hauptwacdenarreft zu erfteben. Das Kriegsgericht ſprach ſich 
einftimmig dabin aus, daß es, dürfte es lediglich feinem Gewiſſen und feiner Webers 
jeugung nad urtheilen, unter den obwaltenden Umftänden gar Feine Strafe autfpres 
hen könnte; daß, da indeß beſtehenden Gefegen gemäß eine Strafe erfeunt werden 
muͤſſe, diefe zwar auf zebn Monate Feflungsarreft zu Kißlau fezufegen fei, übrigens 
©e. ?. Hob. der Großberzog gebeten werde, diefe Strafe in Beruͤckſichtigung der ob⸗ 
waltenden Umfiäude gnädigft gänzlich zu erlaffen. Bon Geiten großh. Kriegsminiftes 
riums in feiner Eigenſchaft ald Oberkriegsgericht wurde dieſes Urthell Sr. k. Hoh. 
dem Großberzoge mit der Bitte empfeblend vorgelegt, die ausgeſprochene Strafe auf 
vierwoͤchentlichen einfachen Hauptwacdenarreft zu vermindern, was auch geſchehen ift. 

Rendsburg, 5. Nov. Ein Soldat des 16. Rinienbataillons, welcher ſich eines 
groben Exceſſes und einer thärlihen Mißhandlung eines Schenkwirths im Lüneburger 
Lager fchuldig gemacht hatte, iſt von einem hier miedergefegten Kriegsgericht zu der 
Strafe von. zweimal 50 Rohrhieben und 30taͤgiger Gefängnißftrafe bei Waller und 
Brod verurtheilt worden. 

Straßburg, 9. Nov. Eine der mohlihätigfien Gefelichaften, die dahier beftes 
ben, ift unftreitig der Verein für Befferung und Beauffichtigung der jungen freiges 
laffenen Sträflinge. Unter dem Borfige ihres Präfidenten, des Hru. Willm,. Jus 
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ſpektors der Univerfität, fand. diefe Woche eine General:VBerfammlung im k. Schlofe 
ſiatt, die fehr zahlreich befucdhe ward. Aus den Berichten, die hier verlefen wurden, 
ergab fi, daß der größte Theil jener entlaſſenen Sträflinge durch die forgfältige 
Ueberwahung und den guten Unterricht, den fie in einer befonders für fie beftimms 
ten Anſtalt genießen, nuͤtzlichen Gewerben zugeführt werben und eine wahrhaft intens 
five moralifhe Befferung an den Tag legen. Als befonderd nachahmungswerth kann 
indeffen angeführt werden, daß eine große Anzahl biederer Handwerker dahier fidy 
ſchon längft die fchbne Aufgabe gemacht haben, einen Theil diefer durch jugendliche 
Verirrungen der Strafe VBerfallenen, unmittelbar nachdem diefelben ihr Vergehen ges 
buͤßt haben, in die Lehre aufzunehmen, und dadurch fehr oft verhüten, daß die betres 
tene Bahn des Laflerd weiter verfolge wird. 

Dublin. Ueber O'Connel und Conforten Ht von der Grand» Jury Epezials 
Unterfuhung erfannt worden. 

Madrid, 8. Nov. Die beiden legiölativen Korper waren heute im Kongreß 
Saale verfammelt, und haben die Majorennirät der Königin erklärt. Zahl der Vo⸗ 
tirenden 209, dafür 193, dagegen 16. Diefes Votum ift mir Eurhuflaemus aufges 
nommen worden. Der General Narvaez war, ald er den Saal verließ, der Gegen 
ftand einer Art feierlihen Triumpbes. Die Kdnigin wird Übermorgen im Senats⸗ 
Saale vor den beiden verfammelten Körpern ihren Eid leiften. 

Sicilien. Unfere Truppen werden raftlos, und vorziiglich bei Nacht geübt. Bei 
einem Feuerererzitium bei Nacht und verftelltem Gefecht hatten ſich mehrere Soldaten 
Kugeln zu verfchaffen gewußt, und benugten diefe Belegenbeit, um fich einiger vers 
baßten Dffiziere zu entledigen. Man ſpricht von nicht weniger als zehn, Die Wahre 
beit (?) bleibe Gebeimniß. 


(840) 


TODES - ANZEIGE. 


Nob biuter fhmerzlih die Wunde, die uns durh den Verluſt unſeres theuren Gat: 
ten und Vaters aefhlagen wurde, aldund auch heute unfer inniggeltebter Sohn und Bruder 


Auguft Schwegler, 


Handlungs - Commis, 


in eiuem Qlter vou 22 Jahren duch den Tod entriffen wurde. Diefe ſchmerzliche Ungeine 
widmen wir allen Freunden und Bılannten, mit dem Bemerken, daß die Beerdigung 
Sonntag Natmittags 2 Uhr vom Leibenbaufe aus fatıfindet, und bitten dem Merblice: 
nen Ihr frommes Andenken, uns aber ibre file Theilmayme wicht zu verfagen. 
Augsburg den 16. Movember 1843, 
Walburga Schwegler, ald Mutter, nebſt feis 
nen ſechs Gefchwiitern. 





(833) Empfeblung. (838) Empfeblung. 
Die Ullererften ur Der Untergeihnete erlaubt % dem vereh- 


swärbdi blit = 
neuen Anquilotten || jene zu masen, dap dei Ibm ale mine 


Kinderfpiel: Waaren 


zu den biliaften Preifen verfertigt werden. Es 
empfieblt ib zu zablreihen Beftellungen ad= 


tungsvoll 
Tobias Dürr, 
wobnbaft Lit. H. Nr. 315 im Pulver: 
gäßchen unweit dem fleinernen 
dir. Yen aun. 
(831) Unzgeigen 
Der Markt in Mering Landg. Fried⸗ 
berg, findet jedesmal am 
Sonntag : vor dem erfien Advent 
fatt, weldyes hiemit Öffentlich bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Mering ben 15. Nov. 1848. 


Lehmann, Vorſteher. 


find fo eben angelommen und zu baden bei 
3. Soljer. 


(714,0 Empfeblung. 

Shöne große Gebirgs⸗Schnecken und neue 
Vollhäringe find fo eben angefommen, und 
empfeble ſoche nebſt einem ganz alten, leich— 
ten, gefänittenen Ganafter a 86 fr. per Dfbd. 


zu gefäliger Abnahme. 
Gottlieb Kreß. 

(835) Anzeige 

Um einen genauen Wermögend » Status des 
verftorbenen Schneidermeilters Gabriel Etein: 
hard hergüftellen, werden alle undefannte @län: 
biger aufgefordert, ihre Rebnungen binnen 
* ææve⸗ bei den Hinterdliedenen einzu⸗ 

Augsburg den 16. Nov. 1843. 
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(839,1?  Werfleigerung. _ 

Bel Uintergeilbnetem wird Montag den 20, 
Nov,, Nabmititags 2 Udr, eine neue Droſare 
mit elfernen Ußfen und Bühfen, mit Stablfe⸗ 
dern, grün ladirt, mit Modefarb aufflaffirt, 
gelb plattirt, zwei: und vierfigig, mit Bock 
und Laternen, dann ein neuer Wagen mit 
eifernen Achien, 2°,’ Meifen, 2 Ketten ıc., 
ferner ein altes Wägelden mitelfernen Achſen, 
gedecktem Siäe, 2 Sprigleder, und ein ganz 
neneds Waͤgelchen, grün angeflriben obne Leder: 
zeug, mit einem Siz und elfernen Ucbfen, dann 
eia altes und ein beinabe neues Dobfen- und 
zwei Autfbengeitirre jedes einzeln, ferner 
auch ein Pferd 7 Jahr alt, weldee, des fibern 

abrens wegen, am beflen für einen Herrn 

oftor ober Relfenden ic. geeignet wäre, und 

wofür Garantie geleiftet werden kann, an den 

Meittbietenden genen baare Bezabluna öffent: 

4 mekelgent, Kaufsiuftige ladat hlezu böf: 
ein: 


Gr. €. Sofer, 


Ubrmader in Krtegsbaber. 


(830) Injeige. 
Bon morgen Samstag an ift In 
der Stadtmetzg dad 


fd. Echweinfleifch um 14 Fr. 


su daben. 
Die Stadtmegger. 


(837) Anzeige 

Ein glattbäriger, zwei Monat alter Hand, 
weitliden Geſchlechts, wird in Lit. D. Nr. 36 
gratis abgegeben. 


(832) Gunds: Verlauf. 

BVorgefiern Abende bat fi® clan Königshünd⸗ 
chen, fdwarz und-braun aezeihnet, mir einem 
fbwarz ladirten Halsbande, verlaufen. Dem 
es zugelaufen, wolle es gegen gutes Douceur 
im weißen Lamm zurüdgeben. 

(845) Beſchäftigungs-Geſuch. 

Ein ſolldes Frauenzimmer, welches im Kiel: 
dermachen fo wie aub im Weißnaähen duperft 
gut bemwandert if, wuͤnſcht gegen billige Bedin: 
gung Beibäftigung zu erhalten. Das Nädere 
bet der Expedition des Tagblattes. 

(837) Sapital: Gefuch. | 

20098 fl. werden in dr ot gelegenes 
Landgerlcht fur etſten Hppothet na dein Ge: 
tiats Schäßungswertb von 5380fl. fogleldh auf: 
junebmen geſucht. 
“en Lit. A. Nr. 118 über 2 Stiegen. 








Das Mäpdere im uftagäb:| 


(842) Hapital:Offer, 
700 fl. find foglelbd auf fißere und 'öffte 


KHopotdet am Iiebfien Im Landgeriht Gönain- 
nen auszuleiden. Das Näbere in der Erpedi- 
tion des Taablattes. 


(841) Dienft : Gefuch. 

Eine ordentlibe Perfon, welche mebr auf 
bumane Bebandiung als großen Lobu fiebt, 
wünfat bei zwei alten Leuten oder font bei 
einer ftillen Kamtite In Dienft zu treten, Das 
Nädere in der Expedition des Tagblattet, 


83) Kauf: Gefud. 

20 Städt Hol, mit 28 Schub Länge, 12" 
und 14° dack, werden zu fanfen geſucht. Goll- 
ten ſich folde fbarf fantige Hölzer nid vor— 
finden, fo genüsen aub Bäume mit obiger 
Länge aber 19" did am fdwaben Ende. Des— 
fallfige Offerte wollen in der baveriſchen Wirth- 
{haft zu Pferice abgegeben werben. 


(754,b)” Ladenvermiethung. 

Im Vörfeugebäude if ein Laden zu vermie- 
tben und auf Georal zu bejieben. Das Nàa— 
bere In der Erpedition ded Tagblattes. 


844) obnungvermierbung. _ 

In der untern Stade ift eine fwöne Mobs 
mung beftebend aus 3 beizharen Simmern und 
allen übrigen Beguemlichteiten zu vermierben 
und eingeiretener —IV wegen ſo leich 
zu besieben. Das Näbere in der Expedition 
des Tagblattet. 


(846) MBohnungvermietbung. _ 

Ja der Martmiltansftrafe Im Haufe Lit. C. 
Nr, 3 tt Im.erften Stor ärts eine fleine 
freundllde —2 mir Altoven und Stuben, 
de sen mit oder’obne Meubel, monatswelfe 














zu 'dermierben und täglib zu bezieden. Das 
dbere im Haufe dafeihft. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURE. 
Freitag den 17. Movember 1848: 


Nomen und Julie, 
oder: 

Die Familien Montechi und Capuletti. 
Dper In 4 Aufzuͤgen nad dem Italientſchen Des 
Romani. Mufit von B, Bellinf. 

X— Dem. Saal „Romeo“ als Debut. 
MÜNCHEN. 
Frettagden 17. Nov.: „Die beiden Diebe,’' 

Luftiplel nad dem Kranzöfiiben von Hölfen. 
Hierauf: „Noch iſt «6 Zeit." Schaufpiel 
von P. Werner. 





BR Te 


Lampart & Comp. 


in Augsburg ift foeben eingetroffen: 


Gubis, Volkskalender für 1844. 


Mir 120 Holzihnitten. Preis 48 Fr. 


Serrmann, Kalender auf das Jahr 1844. 


Preis 1 fl. 3 Fr. 


Berlag der ©. Beigerj’ihen Buchdruderki. 


Verantwortliber Redakteur: Fr. Bräf, 


(Euggtrbaus am Zeugplag Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 


— —— —— 





Samstag 
— — — —— — 
si etnt enommen. Der Bränsmerations in isee 45 ie, wies 
—*8 Id Ar seen Kann Schmen . an — Bei a — 
Ar bie un > Gpaltzeile (oder wer Be fol@en) affende Beiträge un» tenbenggemäße 


(penbengen werden mb SET Gnruammen un ci Berlange enkiang aut 





Diefiges. 


Geſchenke, welde das evangelif ge Waiſenhaus im Nechnungsjahre 1842/43 
empfangen bat: 


Geſchenk des Hrn. Banquier Hein» Benaja gevinau . ... 00 fli. 
Legat der fel. Frau Johanna Barbara Tröltſch, geb. Ssumm . . 0.200 fl. 
Geſchenk einer ungenannten Mobithäterin . . r oo. Bf 


Geſchenk eines ungenannten Wohlibäter6 . 2 2 2 een. 2 fe 
- Gefchen? eines ungenannten Wohlebäterd . » 2 2 2 2 nn nr 8 fl. 


Summa 355 fl. 


Da auf ber legten Schranne zu Ulm die Getreidpreife, wenn auch nicht bedeu⸗ 
tend, fielen, fo konnte die Wirfung hievon auf der geftrigen ſchon empfunden werden; 
die würtemberg’fhen Händler blieben in Folge davon aus und die Preife gingen, zwar 
nicht fehr merklich, aber doch zuruͤck. Ein Beweis, daß nit Mangel an Vorraͤthen 
diefed auffallende Steigen der Fruchtpreife veranlaßt, ed im Gegenrheil rein nichts⸗ 


würdigen Spekulationen auf das Elend der niedern Klaffen berechnet, zugefchrieben 
werden muß. — — 


Vorgeſtern wurde ein bedauerliches Opfer des Lotto begraben. Ein hieſiger Buͤr⸗ 
ger, welcher von der Lottoſpielwuth ergriffen, harte fein ganzes bedeutendes Vermoͤgen 
von mehr ald 30,000 fl. auf dem infernalifchen Altar dieſes Gdgen geopfert, und war 
bi6 zur tiefen Armuth berabgefunfen; in diefer verzweiflungsvolen Lage unternahm er 
felbt vor einiger Zeit einen Angriff auf fein Leben, der jedoch mißlang. So fuͤrch⸗ 
terlich find die Folgen des Lotto! Freilich wird eingemender, Niemand iſt gezwungen 
zu fpielen; aber folange die wahnfinnige verführerifhe Hoffnung auf Gewinn und 
ſchnellen Reichthum durch diefe geſellſchaftliche Peft nicht aus dem Menfhhen: Verband 
aufgerottet werden faun, werden fi der Wahnfinnigen immer zu Zaufenden finden, 
die ihren Wohlftand, das Glüͤck ihrer Familien, ihre Zukunft in der Lorterie, für Are 
mutb, Elend und Verzweiflung eintauſchen. Möchte diefed neue Opfer unfeliger Spiel: 
wuth auf gleihe Schwindler eine heilende Wirkung üben. 


Das Mufilcorps des k. Infanterie: Regiments erlitt vorgeftern einen empfinds 
lihen Verluft dur das Mbleben eines feiner vorzüglichiten Mitglieder des Hauts 
‚boiften Hrn. Brandel, welcher als Glarinertift und Dboift zu der nicht uͤbermaͤßig 
großen Zahl braver Künftler zäblte, und wie ald Muſiker dem größern Publitum fo 
in einer andern Sphäre manchem freundlichen Zirkel vortrefflide Genuͤſſe verfhaffte. 


Die Rechnungsaufgabe in unferm geftrigen Blatte ift durh Hrn. A. v. H. 
wie folgt geldst worden: A. ift 45 Jahre alt; B. deegleichen ; der Sohn von A. zähle 
5 Fahre und der Bruder von A. 38. 


Wie wir vernehmen ift dad Halten der Schweine in der Stadt, welches für die 
Sommermonate regelmäßig verboren ift, fürs erfie auch für die gegenwärtige Zeit 
verboten worden, 


— 





1362 
Bermifhte Rahrichten 

Münden, 15. Nov. Briefen aus Florenz zufolge ftand Se. k. Hob. der Prinz 
Zuitpold von Bayern Im Begriff eine Reife nad Portugal und den fpanifhen Häfen 
anzireren, von welcher er in einigen Wochen wieder in Florenz einzutrefjen gedenkt. 

Münden, 15. Nov. Kür die biefigen Gaftwirthe find folgende allgemeine Freis 
nädre beflimmt, als: an den Dultfonniägen, an dem Kirchweihſonntag und Montag, 
am Dftoberfeltfonntag und am Sonntag vor dem Karbarinentag. Eine weitere Ber 
leihung der Erlaubniß zu Freinächrten wird in Zukunft mehr befchränft fein, ale bieber. 

(Das Wafferbeilverfabren in Erryiing.) Diefes Heilverfabıen wirb bes 
kanntlich feir fünf Jahren im Militär: Kranfenbaufe zu Frevfing mit dem günftigften 
Erfolge durchgeführt. Die bobe Regierung bat datfelbe auch auf jede möglıdhe Weije 
unrerfiägt und die zur Durchfuͤhrung ndrbige Einrichtung genehmiget. Genanntes 
Krankenhaus befigt bereits eine zweckmäßige Vorribtung zum Eraub;, Regen: und 
Zropfbad, fowie zur Douche, die ndrh'ge Anzahl Wannen, Eigfbäffel und Kußfübel, 
furz, die ganze Einrichtung entſpricht vollkommen diefem Zwede. In Freyfing wird 
dieſe Sache in der neueflen Zeit immer mebr gemürdiger und ihre Gegner mindern 
ſich räglih, aud finder fie jetzt bei Unteroffizieren und Seldaten immer mehr und 
mehr Anklang, daher in diefer Garnifon in der Folge keine weitern Umftände zu bee 
forgen find, 

Am 14. Nov. wollte in Wolfrarsbaufen ein Gendarme einen Dieb verbaften; 
derfelbe ſetzte ſich aber gegen denfelben zu toͤdtlicher Wehre, fo daß der Gendarme den 
Fredler todt niederftredte. 

Iggelheim (im Landkommiſſariate Speyer), 9. Oft. Heute machte man beiim 
Krappaudgraben auf einem Feldſtücke des biefigen Ackersmannes Johann Adam Some 
mer, am weſtlichen Ende des Dorfes, einen intereffanten Zund. Kaum einen Fuß 
unter der Erde fließ man auf zwei dicht nebeneinanderfiehende, große, raub aus Sand— 
ftein gearbeitete Särge. Bei diefen Särgen ftanden zwei große, irdene, ziegelrorhe 
Kruͤge von beiläufig 1’/, Fuß Höhe. In den Eärgen lagen mürbe Menſchenknochen, 
bei welchen man drei Krüge fand. Alle waren mir Sand gefüllt, wie die Eärge, der 
wabrfcheinlidh durch die Ritzen eingeſchwemmt wurde, und nur auf dem Boden de 
großen zerbrochenen Gefäßes war eine Fleblige, fertige, unkenntliche Maſſe. 

Villingen, 12. Nov. Die Schwiegermutter des als Spiel-Uhrenmacher bes 
rihmteen Bleffing in Kuͤrnach wurde während des Gottesdienſtes in ihrem Haufe 
ermordet. Die Thärer, deren Raubverſuch wahrſcheinlich die beragte Frau zu hindern 
fuchre, ſcheinen in den nahe gelegenen Wald entfloben zu fein, 

Bruchfal, 11. Nov. Bel feiner Entlafung aus der biefigen Strafanftalt wurde 
‚dem Buchdruder Fidel Hollinger von Großlaufenkurg ein polizeiliche Erfennrriß 
des großherzogl. Stadtamts Kreiburg erbfinet, wonach er wegen der ſchon längft ges 
fhebenen Verbreitung der Schrift des „‚Ultvogrs Andres‘ abermals in eine Amdibente 
lie Gefängnißftrafe vernreheilt ward. Der Gefangenbaltung müde, eilte er ſofort 
der Schweizergränge zu, und batte nicht einmal den Tıoft, feinen ans einer Entfernung 
von 52 Erunden ibm entgegengeeilten Bruder zu feben. ⸗ 

Bei dem großen Sturme in Paris am 10. Oktober gaben die großen Eifew«- 
ftangen, welche die Aufterlig = Brücke in der Echwebe halten, Xbne von fi, wie die 


größten Kirchenorgeln. 





(847,0 Kapital: Difert. 


W62) @inladung. 
Heute Samstag den ı8. DE. 


Schlachtpartie 


bei ſehr guten altem Biere, wozu ergebenſt 


einladet: 
Melch. Neff, Platzwirth. 
(859) Aufforderung. 


Vergangenen Samdtag oder den darauffolgen: 
den Montag bat Jemand bier in einem Laden 
oder auch in einem Haufe einen Poden kein: 
wand eingeftellt allein niot medr beftimmt 
wiſſend wo. Es wird daber recht dringend um 
Burüdzade in die Erp. d. Tagbl. gebeten. 





1080 fl. werden auf erite Kupotbrf zu 4% 
entweder bier oder ins Landgericht Göggiuuen 
bis GSeorpi aufgelieben. Das Müdere in der 
Erpeditton des Waublartes. 


(855,a,? Dienft: Dffert. 

Wegen Verbeiratbung einer Köhla fanw 
eine fatpoliiche Perfon, welde gut Koben und 
fib über bereits zur Zofttedendeit geleiftete 
treue Dienfie auswelſen fano, fib aub zu 
allen itdrigen vortommenden bäuslisen Arbeis 
ten verwenden läßt, in Dienft treten, müßte 
aber binnen 4 Wochen einfieben, Das Näpere 
it zu erfragen in der Pbilippine:-Welferitaße 
Lit. D. Nr. 279 über 1 Stiege, 
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Danksayung. 

Den tbeuern Mermandten, fo wie dem vielen hodverebrien Freunden, imsbefondere 

auch den Herren Bterbräuern, fagen mir biemit deu berzitaften Dant für die freundſchaft⸗ 

lie, unferm Schmerz bei dem ‚rlittenen unerfepliben Verlufe Iindernde Theilnabme, 

die Sie fowodl hei dam Tode, als audı bei Der Berrdizung wmicres toruern, unvergeh: 
un* 


lic en Datten, Vaters, Eobueh and Sankt Wr 2324 
Herr Georg Gottfried Erdinger, 
auf eine den Verblihenen und fein Andenten febr ebrende Weife betbätinten. 


Bierbräuer dahier, 

Andem wir den Werfiordenen Ihrem freundiwaftitiben Andenken empfebirn, bitten 
wir um Entf&uldigung, wenn einem oder dem andern uufern bostverebrten Berwandien 
und Freunde die Anzeige von dem ung betroffenen Berlufte nicht ſolte gemacht worden 
fein. — QAngsburg den 17. Movemter 1843. 2 

Dingdalena Erdinger, mit ihren zwei Waifen, 
im Namen der übrigen Verwandten. 


———— 
Zugleich zeige ich biemit an, daß tt des Bran:Gefchäft meines. ſeligen Gatten 
odne Unterbresung fortführe, und bitte, das ibm fo vielfa® gelwentte Vertrauen auch 
auf mich üderzutiagen, weldes zu verdienen mein eifriaftes Beftreben fein wird. 
Magdalena Erdinger, 


Bierbräuers : Wittwe z.m Mobrenfopf Lit. F. Nr. 67. 


| 
: 


3 


* 


Liedertafel. Bertanf. 


Heute Sonnabend den 18. November: 


Ausserordentlihe Uebung. 





(817, Wohnung: Gefud. 

Es wird in der Bädenaaffe, dem Mildberg 
oder in der Näde bet St. uleib eine Wod⸗ 
nung von 70 — 8ofl. bie Grorai zu miethens 
aeſucht. Das Nabere in der Erp. d. Tagbl. a 


(856) Krippen-Theater. 
Sonntag den 19. November 1848. 


(864) Mitgenommenes. 

"Ein fiböner blautuchener Man: 
tel mit WUfteachan : Kragen wurde 
vergangenen Dienftag im Wirtbözimmer zur 
„Egge“ in der untern Stadt mitgenom: 








men. Wer genügende Auskunft über dies 
fen Mantel in der Erpeditiou des Tag: 
blattes ertheilt, erhält ein Douceur von 


baaren 22 Gulden. 


(852) Schlafſtelle-Geſuch. 

Es wird eine Sälafitelle mit gutem Bette 
in der Mäbe des Tpäle fogleih gefuht. Bon 
wem? ſagt bie Erp. d. Ta,bl. 


| (866) 


-H. Nr. 29 im Hau 


Enyrus Lebensende. 


Hiſtotiſches Gemälde in 2 mbrheilungen und 
6 Aufjügen. 

Der Shauplag if im Eähfengäßhen Lit, 
fe-des Miihmannes Hın. 
Huber im zweiten Stodwerte. 

Es ladet ergebenft eins " 

Anton Seelig. 





Codes- Anzeige. 
Tröftungen uns: 


Peraangenen Donnerftag Nactts balb 11 Uhr farb, verfehen mit den 
ferer deiligen Religion, mein tbeurer Gatte 


Joſeph Brandel, 


Hautboift im kgl. Infanterie- Wegiment Prinz Karl. 


adem ib mit diefer ſomerzlicen Trauerfunde die Auazrige verbinde, daß die Beer: 
diauna beute Nachmittag 3 Uht vom Leicheubaus aus, der Krauergottesdieuft aber näd- 
hen Montag, Morgens 8 Ubr, im Dom flatıifindet, zu deffen gätiger Anwobnung die ver: 
edrliben Verwandten und Freunde des Verblichenen ergerenft eingeladen werden, bittet 
um flile Thellnabme 
Augsburg dem 18. November 1843. 5 
Die trauernde Wittwe: Cäcilie Brandel. 
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(865) 


ANNNINRINNANRNNNIR III EINNNNIINIINININNNNN INN INNNNNNNMM, 


Dantfagung. 


Die freundſchaftliche Thellnahme, welbe veredrlie Merwandte und Freunde bei dem 
Tode fowobl, ald aud dark Begleiiung zur Grabesflätte unferer theuern, kaniggeliebten 


Schweſter und Schwägerin 


Iran Niofine Barbara Adolph, 


Scäfflermeifters- Wittwe, 


an den Tag legten, und unfern berben Echimerz üder dem unerwarteten Verluſt unferer 


den wir biemit allen verebrliben Werwandten und Freunden, insbefondere aber aub ben 


: geliebten Schwefler und Schwägerin milderten, verpflibten uns zu dem gerüdrteften Danf, 


verebrliben Gewerbsgenoffen der Scäffier: Jununa, 
“ dlichene im fteundliden Andenken bebalten zu wollen. 
Augsburg den 17. November 1843. 


\ 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


> 
XEXE Fο 


(854) ‚Empfeblung. 


Elifen-Kuden 
empfehle ib zu gütiger Abnahme. 
Conditor Klonke. 


(850) Aufforderung. 

Man bitter die Verfon, die einen Brief 
vom 14. Nov. mit WB. unterzeiunete, ſich näber 
au bezelchnen. 

83) Gefundenes. 

Bor mehreren Tagen wurde ein Armreif 
— 7 und kann bei der Erpedition des 

ablattes erfragt werben. 

(857) Berlorenes. 

. Bon dem Infelmirtb dabler aus über Ober: 
baufen, Bogenbofen ift am Samstag ben 11. 
Nov. Abends von einem bledernen Dfenauf: 
daß der obere Theil verloren aegangen. Der 
redlide Finder wird um Zurüdaabe und Mb: 
lage in Lit. G. Nr. 22 in der Zalobervorftadt 
gegen Erkeuntlichkeit erfuhr. 


(771,4)! Ladenvermiethung. 

Mitten in der Stadt, an einer febr gang: 
baren Straße, ift ein Laden, ganz froden, 
täglih zu vermietben und fogleib zu bes 
äteben. Das Mäbere in Lit. A, Nr, 11 im 
erfien Stod. 


mit der Bitte abflatten, die Der: : 


(754,b)” Ladenvermietbung. 

Im VBörfengetäude if ein Laden zu vermie- 
tben und auf Georgi zu bepieben, Das Näs 
bere in der Erpedition des Kagblattes. 


(863) Wohnung- und Dimmer vermiethung. 
In der Jatoberftraße vis-a-vis dem Gandofe 
zum Prinzen Karl ift eine Wobnung und ein 
bübf& meublirtes Zimmer zu vermierben und 
erfiere bis Georgi, letzteres aber ſoalelch zu 
besieben. Das Näbere In der Erp. d. Tagb. 


(849) Wohnungvermietbung. 

Ju der Karmelittenfiraße if eine Wohnung 
mit 3 beigbaren und einem umbeizbaren Zim- 
mer mebreren fammern, dann Küche und Kel- 
ler bis Georgi zu beziehen. Das NMäbere iſt 
beim SHauselgenthümer Lit, E. Nr, 174 zu 
erfragen. . 


(851,a)? 





Wohnungvermiethung. 
Im Haufe Lit. F. Nr, 8359 am obern Kreuz 
ih der erftie Stod nebit Garten bis Georgi zum 
vermietben. 


Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
Sonntag den 19. Novembdr. Neu einſtad irt: 
„Der Kobold.’ Zauberpoffe mit ®efang 
von Shidb. 





Schrannen» Anzeige vom 47. November 1845. 








böhfter mittlerer  niedrigfter Ganzer Ganze 
Durchſchnittspreis. Stand. Berkaufsfumme, 
WBaizen s il. sıtr. 2ufl. Or. 28fl. ar. gel. -M. 10 kłiꝛ. oses Schaͤffel. 14847 d. 34 
Kern 25. 20r. 24 4. 2. 22. 55 kr. gef. -f. ar 249 Schäffel. 5794 fl. 59 fr, 
w 18. 51fr. 18. 23. a7. 50fr. gef. -A. 20 kr. 411 Schaͤffel. 7447 fl. Sk, 
Gerite 151. St. 1afl. 260 kr. 13fl. 42fr, geſt. -A. 260 kr. 1517 Schäffel. 210772 4. 25 fr, 
Haber 6f. a2. Ve Vf — kr. geſt. -f. 10 ir. 427 Schäffel. 2725 fl. 18 fr, 
Aufgezogen wurden 120 Schäffel. — Verkauft wurden 3150 Schäflel um 51,892f. 16 kr. 

Brodbfap nah der Bel.| [e Mehlſatz Mund: Semmel⸗Schoͤn⸗- od] Roggen-| Nach⸗ 
rechnung der Schraune[3 |=|3| nad der Schranne | meht | meht Mittelm. | meht || meht. 
v. 18. Nov. -25.Nv.|S|S|G vom 18, Nov. R.1tr.]hı f. tr. ]o1 fi. [fr. Ipıldl. er. [hilA.Ter. Ti 





Das 1 Kreuzer Röggı|—| 3! 2] 1 Mepen..... N alas! al alse! al alza| a! 2lss] al 2 —— 
Ein 2 Kreuzerfaid I—-J1si—] ”, Meg. od. 1Viert.! 1.11) 2] -Ise 21-54 | 2]-Ise| 4i— so — 
Ein a Kreuzer Laib I 28, — Yo Mep. od. 4 Biertl.)— 17! 6i—lıs 6 —lı3] 6 — 9 el-— 7a 
Eins Kreuzer Laib 124 — Mh. od. 1 Maßl. — a2 3 “|| 2i-| 2] Bd ı 


Verlag der ©. Belgerj’fben Buhdruderei. Berantwortliber Mebalteur: Fr. Bräf. 
(Euggerbaus am Zeugplak Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 


Sonntag 19, November 1843, 


— ze —— — — — — — — —— —s nz 
[TIP erattontpreid 5 in iose dä we 
Bine — 3* Gpalrzeike ir 55* —— a —— —2 
— — r 
langen aufläiubig bono rica 





Im Kunſtvereine find angekommen und ausgeſtellt: 
Hero und Leander, von Hanſon. 
Eine italieniſche Familie, von Ekmann. 
Eine Marine, von Tank. 
Der Marktplatz im Zerbſt, von Schoͤnfeld. 
Rinaldo und Armida, von Storch. 
Stillleben, von Rimprecht. 
Eine Landſchaft von Glas geſponnen. 


Konzeſſions⸗ und Anſaͤſſigmachungs-Verleihungen. 
Faͤhſe Karl Fried. von hier, Konzeſſion als Schuhmachermeiſter und Verehelichungs⸗ 
Konſens. 


Baumgärtner Georg Mich., von Sammenheim, Verleihung der Konzeſſion zur Yuss 
übung einer rad. Bäder» Gerechrfame und Merebelibungd: Konfens. 

Kreis Peter, von Gerfipofen, Konzeffion zur Ausuͤbung einer realen. Kaͤuflers » Ges 
rechtjame und Verehelichungs-Konſens. 


Un die Stelle des verlebten bürgerliben Magiftraterarhs Hrn. Trips dabier ift 
der naͤchſte Erfogmann Hr. Johann Nepomuf Blogger, Kaufmann, in den Magiſtrat 
der Stadt Augsburg, dann an deffen Stelle unter den Gemeinde: Bevollmächtigten, 
der naͤchſte Erfagmann Hr. Andreas Strehle, Bürftenbinder, eingerufen worden, 


Un die Stelle des verlebten Magiſtratsraths und Mitgliedes der proteftantifchen 
Kircyenverwaltung dahler, Hrn. Heinrih Trips, ift der Spezereihaͤndler Hr. Gottftied 
Meidi zu Augsburg ale Mitglied der proreftamtifchen Kirchenverwaltung einberufen 
worden, — — 

Der hobe Magiſtrat verbffentlicht Folgendes: Nachdem noch immer, der beſon⸗ 
deren Vorladungen ungeachtet, mehrere Quartiergelder vom Jahre 1842/43 bie— 
her unerhoben; geblieben find, fo werden die betreffenden Quartierträger hiemit vorge⸗ 
laden; diefeibe gegen Rüdgabe der Quartierbillets auf diesamtlichem Einquartierungds 
Durean binnen 14 Tagen zu erheben, widrigenfalls deren Verzicht hierauf amge: 
wommen, und Diefe Beträge dem Urmenfond wieder: übermiefen würden Da indeß 
die Marſchrechnung fuͤr die einzelm Marfcyirenden pro’ 1842/43: von der Pol. Kriegs⸗ 
Kaffe noch nicht vergäter iſt, fo haben vorflehende Werfügungen auf die berbeiligten 
Quarrierträger und Vorfpanngeber feine Beziehung und werden: diefe dann befonder® 
vorgeladen werben. ——— 

Diev Versrdnung wegen des Schweinchaltens innerhalb der Stadt, welche ſchon 
in der älteften Zeit: beftand, wurde: zwar vom hoben: Magiftrare wiederhott kund ges 
gebew; derſeibe iſt aber zur. Mebergengung gelangt; daß fie: nidyt allenrhalbem eingehals 
gem werde;,. fomin finder: derſelbe ſich zu machflebender MBiederbolung der dies fallſigen 
VDorſchriften⸗ venantaßrs: 1): das Einfhellew der Schweine: in der Stadt iſt vom Fr, Märg 
an bis zum A. Dftober durchaus verboten; 2) die Übrige Zeit hindurch dirfenidie 
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Backer und Huder nur 2 Schweine, die Branntweinhrenner, Bierbräuer und Gerſten⸗ 
räudler böchftens 5, die Mahlmäller nur fo viel Echweine ald fie Gänge baben, und 
die übrigen Bürger und Gemwerbeleute hoͤchſtens 2 Echweine halten; 3) das Ausrreis 
ben und Schwemmen der Schweine, welche innerbalb der Stade gebalten werden dür—⸗ 
fen, ift verboten; 4) diejenigen, welche binnen 8 Tagen ibre Schweine nicht aus ber 
Stadt entfernen, und in der Folge gegemmwärtiger Bekanntmachung entgegen handeln, | 
werden in eine Etrafe per 1 fl. für jeves Schwein verfällt. 


Laut Anzeige in unferm heutigen Blatte produziren fidy die beiden Kinder auß 
der Schweiz, (von welchen wir in Nro. 313. berichrer haben, daß fie in Miadyen 
fo freundlihe Aufnahme gefunden), heute im Schloͤßchen zu Oberhauſen und zwar 
zum erften und legten Male, 

Theater. Freitan: Romeo und Julie, Oper von Bellini. Ueber das Tonwerk enthalten 
wir uns Jedes weiten Referates, da es jhon zu Genüge befannt ıft. Die Solo-Parthien wurden 
don den Derren Ehbiele, Linker, Eramer und Dem. Pechatſcheck vortrefflio gelungen nnd 
Leptere (Julie) wurde verdientirmaßen ım dritten Alt gerufen. Dem. Saat debutirte as Romeo. 
Wenn wir billig berückſichtigen, Daß das cıfle Anftreten eined Schauſpielers vor cinem ihm neuen 
Publikum VBerangenheit erzeugen muß, ſo dürien wir der erften Leitung diefer neuen Aquifision uns 
fere Zufriedenheit nitt veriagen, wenn wir uns au, wie gewiß die Eängerin ſich ſelbſt, nicht vers 
hehlen können, daß ihre Stimmmittel zu einen Romeo nicht vollkommen andreıhen; wir hoffen jedoch 
von ihr in einer zweiten Saugeparthie vie! Gutes, da eine treffliche Merhode und angınehmes Epiel 
ihr eigen find. Der Männerbor alid einem wahren Camäleon; bald zeigten fib Die Auhanger der 
Montechi als Anhänger der Eapulerti und umgekehrt, in denielben . in demfelben Wamms; das 
mag allerdings komod fein, der Iluſion aber drüct es eine Kauft auf's Ange. Noch blieb «6 uns 
unertlarlich, wie Tybaldo und Romeo im Fate des dritten-Aftes in dem verf&loffenen Earg 
— (aanz gegen italıiden Gıbraud) mit fo frappanter Sympathie die todte Julie wittern konnten. 
Die Dekoration des vierten Altes jollte wohl die AUhnengruft der Copuletti vorftellen, es fehlten nur 
einige Faſſer und der Weinkeller war fertig. Wir waren fehr erftaunt als Romeo fang: „Pier 
wo meine Feinde tiegen — x. denn aüch micht ein einziges Epıtapbinm fprac dafür, daß hier 
überhaupt Jemand liege; and Tantete es ganz kurios Romeo dem Chor (der jegt wieder Montecchiſch 
war) bifchten zu hören den Dedel vom Earg zu nehmen, damit er Inlien voch cinmal fchen könne, 
Eo nahe dort zu ſtehen umd fie nicht zu fehen; im Saai war gewiß nicht ein Auge, welden von 
Qutiens Zügen auch nur einer eutging, denn dieſer fogenannte Sargdedel war ein Holzjgitter mie 
Deffinungen fo groß, daß Julie ganz bequem hätte durbimlüpfen können. Dergieihen erregt Raben 
und ſchadet der Sache; eine gebildete Regie folite fi dergleichen nicht zum Vorwurf machen la 
fin. — Das Haus war wohl brfrpt. *u. 


Vermiſchte Rachbrichten, 


Um 9. November feierte der erfte rechrefundige Buͤrgermeiſter, Herr Doktor Kers 
dinand Lammers in Erlangen, fein 25jähriges Dienftjubilädum. Mit feiner Eins 
fegung vor 25 Jahren als rechtäfundiger Rath trat auch die magiſtratiſche Verfaſſung 
in das Leben. Die Bürgerfhaft in Erlangen bezeichnete diefen wichtigen Zeitabſchnitt 
für ihren verdienten erften Amtsvorſtaud durch Verleihung eined prachtvollen. Ebrens 
bechers von Silber, auf welchem alle Namen der Gemeinde:Repräfentanten der fiddtis 
ſchen Kollegien eingegraben waren, ferner durch eine vorirte Gebaltäzulage, und feine 
Freunde und Bekannten dur finnige Feflgefänge, Diners und Goirees. 

Fu Nürnberg Pofter das Pfund gutes Schweinefleifib 17 kr., geringes 16 Fr.; 
Ochſenfleiſch 14 kr. Schoͤpſenfleiſch 10 kr., Kalbfleiſch 15 — 16 Er. 

Koblenz. 13. Nov. Der Aſſiſenhof bar am 11. d. M. einen I6jährigen Burs 
{hen aus Bacha rach oder der Umgrgend zum Tode verurtbeilt. Der Burſche war 
nämlich angeklagt, des Verſuchs, feinen Xebrmeilter, einen Schmied, vergiften zu wol⸗ 
len. Er fol in diefer Abſicht 14 Gran blauen Vitriol in einen Zopf, worin die ‚für 
bad Ubendeffen der ganzen Familie beftimmte Karteffelfuppe aufbewahrt war, gethan 
baben. Der Burſche börte fein Tedesurtheil obne im mindeflen feine Haltung zu 
a und fcheine ſonach entweder an Stumpffinn zu leiden oder ein Falter Boͤſewicht 
zu fein, 2 

Die Niederländifche Geſellſchaft bat jegt eine direfte Güterfabrt von: Ant - 
mwerpen nah Mannheim in's Leben treten laffen. Das erſte Boot hatte einen für 
biefige Gegend ganz neuen Handelsartikel, nämlich Schmalz und Fert aus Mordamer 
sifa, geladen. Diefe neue Gonjuuftar iſt durd die deutſchen Auswanderer hervor⸗ 
—— worden, indem die Preiſe für genannte Artikel in, Nordamerita aͤußerſt yes 
ziug / FR Sr u + 








B (0a? 


Empfehlung. 
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3 Durch boden Magiſtratsbeſchluß wurde mir die Bewiligung etthellt, meln Geſchaͤft 
au 


den ganzen 


Papier- & Schreibmaterialien-Handelg 


aut fortirtes Lager in alen Sorten geihöpften und Mafainen- Papieren in allen 
18 Größen, Karben und Qualitäten, fo wie auch allen in das Fab der Schreibmaterlalien 
einihläaigen Wrtitel ; ferner alle Sorten tunter und garpreßter Popiere eiaener Fadrik, 
und mein Lager in Zafchen: und VBendules: ihren, Ubrenbetandibeile, Werkzeuge IC., 


ausdebnen zu dürfen. Indem ih folbes biemit zur Kenntaiß bringe, empfeble Ic 1:8 
® 


ob. Chriſt. Grill, 


8 unter Zufiberung reeler und billiger Bedienung zur gefälltaen Abnabme beitens. 


Karleftraße, ebemals Yudeugaffe, Lit. D. Nr, 47, 


NEUE TIP TUT NY cD5BBE 


Kür die vier armen unmündiyen Kinder find 
uns ferner noch eingegangen! 
Uebertrag 2 2 000. 10f, Tr. 
Belfer fpät ald nie . . » —fl 48fr. 

Summa ıvf. 5dlr. 
Getraut wurden: 

Hr. Job un Atfber, Mildmann, Wirtwer, 
von Rodingen, mit Veronika Windifa&, Mila: 
mannd:Wittwe, vom bier. G. 161. 8. Mar. 


Geboren wurden: 


Am ı13.Nov. Aloié, d. V. Peter Baumer, 
Fabrifarbeiter. E. 110. Dom. — Lutwig Lo: 


ten). 8. Georg. 
Am 14. Nov. Albert Jofenb Karl Hrinrik, 


d. V. Hr. Karl Herampdof, Leidbaud: Ver: 





mwalter. F. 186. Dom. Maria, d. V. Miwarl 
Sa ufter, Taulöpner. A. 354. 8. Ultich k. 
(869) @inladung. 


Heute Ubends finder im 
untern Schiefgraben 
eine vorzäglid aute 


Hafen- und Gansviertel - Partie 


ftatt. Wobei unter Verſicerung vorzäglihen 
alten Blietes ergebenit einlabder: 

2. Holz. 
(839,h” WBerfteigerung. 

Bet Unterzelduetem wird Montag bem 20. 
Nev., Naomittags 2 Udr, eine neue Drof@te 
mir eifernen Azfen und Küsfen, mır Stabift- 
dern, grün ladirt, mt Modefarb auslaffiıt, 
gelb plattirt, zwei: und vierfigig, mit ned 
und Latersen, dann ein neuer Wagen mit 
eifernen Achbien, 2", Meifen, 2 Ketten ıc., 
„ferner ein altes Wäyelden miteifernen Achten, 
gedecktem Sitze, 2 Eprigleder, und ein ganz 
neues Wäuelwen, arıin anueftriben ohne Leder: 
zeug, mir einem Sitz und eifernen Adfen, dann 
ela altes und ein beinabe neues Dcdien= und 
zwei Kutſchengeſchirre jedes einzeln, ferner 
auch ein Pferd 7Yadr alt, welder, des fibern 
Fadrens wegen, am beten für einen Heren 
‚Dottor oder Meifenben ic. aeeıqnet wäre, und 
-wofür Garantie geleifter werden kann, an den 
Meiſtbtetenden gegen baare Bezabluna Öffent: 
lich verſteigert. 
lo ein; 

Fe. £. Sofer, 
Ubrmader in Krlegshbaber, 


Kaufeluſtige ladat Hieya Höf: | 


871) Berfanntmackung. 

(Kirbenfammlunsen für die Armen betreffend.) 
Indem man den Criraa der dierjäbrigen Kits 

ben: Sommiungen für die Armen, und zwar: 


Katbolifber Seits: 


von der Dom: Pfanntune . . «rfl. 10fr. 
„ ©t. Ulriw und Ufea - . si. Belt. 
„ 8&t. Moriz ar . .  78jfl. 38fr, 
173 St. Geora u . 0 . 24 fl. fr. 
„ ©r. Warımillan : sıfl. aa te. 
‚» dem Kirohoöfe. 102 fl. 13fr. 
„» Bl. Kreuz . . ırfl. el. 
„ Pt. Veter . rer ol. fr 
’ Et, Etrpban * .“ * ” 2il. 14 Ir. 
„ St. Maria: Stern - . sfl. 1ılı. 
„» St. Ufula. 2. 2. 1A. ıkk 
[73 St. Martgaretha — —f. 42 kt. 


Summa 4:ofl. 23fr. 


B. Aus den proteftantifchen 
Kirchen: 
von Et. Unna . u 05 ME Di 
v„ St. Uib 2.0...“ 620. art. 
‚, den Barfüßern . 2.»  48fl. 80 kr. 
7} er. Jakod . * * * . — 20 fl. 3 tr. 
vo Hl Kreup a nenn. af 2er 





| Eumma 252 fl. 33lr. 
diemit zur Öffentliben Kenntaiß bringt, ent⸗ 
ribter man allen milden Sebern den zezlemen⸗ 
den Danf. 
Yuasbura, den 16. November 1843. 
Arınen - Pflegfhafts - Kath der Stadt 
Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifter: 

Dr. Garron du Bal, 

Shärler. 


Gefang : Unterhaltung. 
Der räbmlıan beiannte Bapfänger 
Franz Eiebert, vom Hofthester im Wien, 
wird fin beute 4 Ubr Naamittags mit feinem 
Sobne Emil (Sopraniſt) im 
VB ierfeergäßchen bei rn. Obertorfer 


“ produziren, ) 
und ladet zur gefäligen Toellnahme ergebeuft ein. 
et zuts “um —— 
(879) Berpyadbtung. 


In der Umuegend von bier IN fogleih eiue 
Meine Wirthſchaft unter febr annebmbarem 
Pedinaniffen jn verpabten. Das Näbere im 
Wfrayähnen Lit, A, Nr, 118 üder 2 Stiegen. 


Mittwoch den 22. November 1813. 


Fest- Produktion 
Augsbuuger -£ intrertafel, 


bei der feierlichen Uebergabe der von Augd« 
burgs Frauen dem Berein geftifteten 


Sängerfabne 


im großen Saale der goldenen Traube. 
Anfang, Ubende ', 8 Uhr. 

Die Säle werden um 6 Uhr geöffnet. Kin— 
dern kann der Eintritt nicht geſtattet werben. 
Zur Hauptprobe der fen:Prodbufilon 

wollen bie verehtlichen Mitulleder 
Montag den 21. dies Monats 

Abends Punkt 7 Uhr 

In derratoßen Saale dergeldenenZraube fdmmt: 

Ita chbeinen, woſelbſt fie und zwar on dieſem 

m. * A Pete 1 enges — Feſte, 

m ugsabme parat finden . 

wi ee —— 

#3) Einladung 
Zu der beute Conntas dem 19. D4. Im der 
„bayerifchen Wirthſchaft zu Pferſee“ 


ftarıfindeoren 


Kröfnung des Wintergartens 


Sarmonie-Mufit 


vom 
städtischen Noneit 
lade ib eın febt vereorlibes PYubuıkum bie: 
wit. ergebeoft ein. 
Unfang Nahmittand 3 Uhr. 
de Castelli. 
(881) @inladung. 
ente Eonntaa den 19. Movember: 


uſikaliſche Produktion 
beiden Geſuiſte. au der Schweiz 


m 
Schlösschen zu Oberhausen: 
Wozu ergerenft einladee: 
j __ Weljbofer, Schlößchenwirth. 


(870) Ginladung 


Heute Sonntag den 19. d. Ms. findet bei 
Untergeichuetem 


Tanzmusik 


fast, wozu böfiaf einlader: 
8, Hirt, 
sum Drinzen Bon Dranien. 


(#722? Empfeblung. 
Friſcher boldudırner Pabrrdan befter Que: 
Utät if angelommen. und billigt zu badem bei 
Joſ. Quante, Wittwe. 


Verlag der G. Setaer oes Boodrucerti. 


ises 


— 88 
oRt: 6 ⸗ 
— rag air zu abs, eo 


Gg. Friedr. Fanlmüller. 


82) Merfieigerung, 

Tre btanı den 28, di zwliben Mad 12 
Ubr wird auf dem Shrannen:Plaße eine 
8 jabriae auf zugertitene Zdimmel: Stute, 
melde fowobl ein: ala zweilpiunia zu arbrems 
den If, an den Meifihletenden araen foaletch 
baare Bezadlung Öffeuriis verfieigert. Kanfss 
Itebhaber lader hönıkn ein: 

Gaßner, aeibw. Känfler.. 


826.5)? Mn jeige 
Blumen in Töpfen werden das Etüd zn 
4 tr. überwintert. 0? (aut die-Erp, d. Zub. 


(874) Dient : Dffert. 
Man fuhrt eine Köchtn fouleih In Dienkt zum 

nebmen, Das Nddere auf dem odern win: 

aer Nro. 80. 

(868) Dienft: Dffert. 

. Eın foltdes Maͤdden, weiches [bon ald Kinds, 

mayd gedient bat, fana in aleiwer Eigenfaaft 

fogleia In Dienit treten. Bo? fagt die re 

peditton des Tagblattes. 


(877) Rebr : Dffert. 

Mädchen, welche Luft baden die Dußarbeit 
zu erlernen, kdanen fogleib eintreten. Wo? 
aat die Erpebditton des. Kagblattes. 


(825,b)* Xebr: Geiuc, . 
Ein. redt ordentliher Junge, evangellſcher 
Relıalor, futt einen Pla bei. einem biefisen 
Mädermeitter als Lebrling zu erbalten, Das 
Nädere in der Erpedition des Taadlattes. 


(8765) Sundsverfauf. 
@in Heiner Binfcher:Baftard wird foaleich 


— — — — — — — 








zu vermiethen mad zu dezteden. 
bei der Expedition des Taablattes. 


Theater -Nachricht. 
AUGSBURG. 
Sonntag den; 19; Nopember 1848: 


Das Zurnier zu Kronftein, 
Die Drei Wahrzeichen. 


Romantiſches Spektakel-Leſtſptel ia 5 Wufjäs 
gen von Fran, von Holbein. 


MÜNCHEN. 
Somntag den 19; Novemdr. Neu einflubirk: 
‚Der Kobold.’ Zauberpofe mit: Gelang 
von Saidbi 


Verantmortiiher Medalteur: Fr. Bräf. 





CEuogerbaus am Zeugplatz Lie B. Dr. 208 über einer Britge.) 





Diefiges®. 

Die Vorbereitung zur Uebergabe einer Standarte an den Liederkranz Augsburgs 
von den Proteftorinnen alled Schönen, den Frauen, laffen ein Feft auf künftigen Mitt: 
wod erwarten, das eben fo neu als erbebend fein wird. Wir find weit entfernt aus: 
zuplaudern, kounen aber nicht umbin die finnige Anordnung, welche getroffen wurde, 
zu bewundern, und den allgemeinen Anklang deffen ſich die fo zeitgemäße als win« 
ſchenswerthe Eonftituirung eines Liederfranges in unfern Mauern erfreute, mit berzs 
licher Theilnahme zu begrüßen. Lange bedauerte jeder Freund des Geſanges, daß ſich 
nicht nah dem Beifpiel fo vieler Städte, auch bei uns ein Verein bilde, welcher dem 
edelften aller Bergnügungen, dem Gefang fein Hauptaugenmerf widme; doch endlich 
traten Männer zufammen befeelt für das Schoͤne — und die Liedertafel war gegräns 
det und treibt und blüht und trägt herrliche Fruͤchte, an welchen wir uns Alle erlaben, 
deren wir uns alle erfreuen. Weber die Feierlichkeit der Uebergabe behalten wir uns 
einen erfhbpfenden Bericht vor. 


- 


(Eingefandt.) Veranlaßt durch die gegenwärtige Theuerung der Biltualien, bes 


fonders des Brodes, follen die Befiger eines biefigen bedeutenden FabrikeEtabliſſements 
den humanen Beſchluß gefaßt haben, eine Bäderei einzurichten, welche den Brodbe: 
darf ihrer Arbeiter und zwar zu billigern Preifen als der Tarif feftfegr. liefern wird, 
was um fo leichter gefcheher kann, da bier von einer Mannesnahrung feine Mede ift 
und auf jeden peluniären Vortheil verzichtet wird. Unſeres Wiffens ift diefe Einrich» 
tumg anderwärts häufig, namentlich in franzdſiſchen — ——— getroffen worden 
und erwies ſich überall als hoͤchſt zweckmaͤßlg und die Lage der Arbeiter ſehr erleich⸗ 
ternd. Daß die jetzige Theuerung namentlich ſehr ſchwer auf der Klaſſe der Proletarier 
laſtet iſt augenſcheinlich, ja felbft die Jahre 1816 und 1817 drädten dieſelben ver: 
bältnißmäßig weniger, da die jetzt durch Conkurrenz und andere Zeiturfaben beſtehen⸗ 
den Arbeitöverdienfte zu den damaligen in einem außerordentlin ungänftigen Berbält: 
niß fliehen. Es ift daher von Seite der Fabrikbefiger diefe Sorge für ibre Arbeiter 
ficher des allgemeinen Beifalld würdig. B.M—r. 


(Eingefande.) Man wird naͤchſtens jene Laternanzänder in der Vorſtadt nambaft 
aufführen, welche ihre Pflicht fo ganz mißkennen, daß fie die ihnen anvertrauten 
Nachterbellungsapparate gänzlich vernachläffigen, d. h. gar nicht anzünden, oder doch 
fo gering mit Del färtigen, daß fie bereits nach einer Stunde an der Schwindſucht 
erlbſchen. — — 

XSs if jungſt ein Guldenſtuͤck badiſchen Gepraͤges und mit der Jahres⸗ 
zahl 1839 verſehen in Umlauf geſetzt worden, welches undde, mit eigens gravirtem 
Stempel gepraͤgt und auch mit einer eigenen Maſchine geraͤndert wurde. Die Platte 
ſelbſt beſteht aus Kupfer oder einer Legirung von Kupfer, und iſt vor dem Praͤgen 
verfilbert worden. Die Kennzeihen der Unächeheit diefes Geldftüdes find: 1) die 
ſchlechte Gravirung des Kopfes, der mit dem der Achten Münzen durchaus keine Aehn⸗ 
lichkeit bat, 2) die unvolllommene Prägung, welche ſich durch dem ſehr ungleidy breis 
ten Rand zu erlennen gibt, 3) die rbrhlihe Farbe des Metalld, welche bei der ges 
singften Reibung an den erhabenen Stellen des Gepräges fichtbar wird. vi 
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Bermifhte Nachrichten. 


Münden, 19. Nov. Geftern war der Holzmarkt ‚mit .bedeutenden Zufuhren 
gefällt, fo daß die Preife etwas herabgingen. Das Buchenholz Faufte man fuͤr bie 
10 fl. per Klafter. 

Würzburg Sn den erften Tagen diefer Woche ereignete fi zu Euerudorf 
der Unglücdsfall, daß ein Kutfcher in der Abendflunde das über einen Graben führende 
Bruͤckchen verfehlte und mit dem von mehreren Frauenzimmern. befegten Wagen im 
die Tiefe ärzte. Diefer Fall batte den augenblidlihen Tod desfelben zur Folge, 
indeß die im Wagen. befindlichen Perfonen ftärkere und mindere Kontufionen empfingen, 

Fürth. Unfere Zeit ift im Kortfchreiten begriffen! Hörer — und ftaun! Ein 
biefiger Bürgersfohn, ZI Jahre alt, Merallichlager-Gefelle, will feit einigen Abenden 
eine Erſcheinung geſehen haben, die ihn zur Hebung eines Schatzes um die fiebente 
Abend: Stunde einlud. Derfelbe theilte diefe Viſion mehreren Freunden mit, die dem 
männlichen Entſchluß faßten, ihn bei diefem fchauerlihen Unternehmen zu begleiten. 
Zur beftimmten Stunde machten fi die Helden unferer Gefchichte auf den Weg und 
famen glädlih auf dem beftimmten Plage an, allein Niemand ald der Eingeladene 
will außer den natürlichen Gegenftänden erwas geſehen haben. Der junge Mann be— 
baupter jedoch er jah die Erſcheinung nnd folgte derfelben nod einige Schritte, als 
er pldglich befinnungslos zu Boden flärzte und in diefem Zuftande von feinen Freuns 
den nach Haufe gebracht wurde, Als er wieder zur Befinnung fam, verficherte er, 
daß ihn der Geift geradelt habe, nicht allein gefommen zu fein, und feste hinzu: er 
werde nächftens zu ibm kommen; worauf er verſchwand. — Wenn der Geift nicht im 
dem Kopfe des Helliehers, der übrigens früher ſtets geſund war, fich befindet, fo 
dilrfte dem als Geift herummandelnden Spaßvogel bald die Polizei ein Aiyl anmweifen, 
wo er. über feine Erfdheinung im 19. Jahrhundert Betrachtungen anftellen kann. 

In Wachen hat ein feir drei Fahren dort wohnender Spanier, ein ausgemachter 
Spieler, die Rouge-et-Noir-Banf gefprengt. Er fing mit 50 Fred. an, und ges 
wann fo lange fort bis die Eroupiers kein einziges Geldſtuͤck mehr hatten, Nun wollte- 
er jogar um die Möbels der Bank fpielen! Die Epieltifhe gebdren der Stadt, bie 
Behdrden haben ſich jet bewogen gefunden, dad Marimum des Einfages von 300 
auf 150 Friedrichsdor herabzufegen. Der Spanier aber reiste Tags darauf auf der 
Eiſenbahn nach Bruͤſſel ab. 

Koblenz, 13. Nov. Die Mofel ift bier in einer Nacht plöglih um 5 Fuß ge» 
wachen. Die Strömung ift gegenwärtig fo bedeutend, daß dad Dampfboor die ums 
gefähr 50 Stunden betragende Wafferreife von Trier bierber in nur 7 Stunden zus 
ruͤckzulegen vermochte und wir bierdurdp geftern beinahe Zeugen eines großen Ungluͤcks 
geweien wären. Ein ganz mit Menfchen angefülser Nachen wurde nämlich von der 
Gewalt, des Stromes mir folcher Heftigkeit gegen einen ber fieinernen Pfeiler der 
Mofelbrüde gefchleudert, daß er augenblidlich umfchlug und ſaͤmmtliche Perfouen im 
den hoch angefchwollenen Fluß fielen. Es gelang denfelben jedoch, ſich mit den Hdns 
den au deu Steinen des Pfeilers feflzutlammern, und fo ward ed ibnen möglich, ſich 
fo lange über Waffer zu halten, bis die in der Nähe befindlichen: Schiffleutekmir Nahen 
berbeieilten, wodurch fämmtlihe Menfchen gerettet wurben. 

“ Der Kaufmann Weftendarp in Ddnabrüd, der einige Mal von unbekannten 
DBdfewichtern meuchlings angefallen wurde, bat fein Haus und feine Mobilien vers 
kauft und ift nad Hamburg gezogen, wo er zwei Brüder hat. Man har bis jegt 
nicht die geringfte Spur von den Verbrechern entdeden fbnnen. 

Aus Schleswig: Holftein wird geflagt, daß die armen Gutsuntergebdrigem ' 
immer noch faft ganz der Willkür der Gureberren überlaffen find und ſich in ihren 
Pachtkontrakten jede Bedingung gefallen laffen muͤſſen, wenn fie auch noch ſo unbillig 
iſt. In Folge diefer trofllofen Lage hat fich jängft ein Familienvater vom 6 Kindern 
mit den ziel jüngften derfelben im einem Teich geftärzt, weil ihm feine Stelle aufgre 
fagt war, obgleich er feine Laſten puͤnktlich abtrug. Gehbdrt denn Schleswig: Holftein 
wirklich zu Deutſchland ?! 

In den Eichenwaldungen Ungarns wird diefes Fahr die Schweinemaft ſtark bes 
trieben, indem es fo viel Eichen gibt, daß fie mitunter einem halben Zol hoch bie - 
Erde bedecken. (Darum wahrſcheimich finft der Preis des Schweinfleifehes.) ' " : 
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— —— 12. Nov. Die Ruheſtdrungen im Theater nahmen in den letzten 
Tagen fo Überband, daß die Polizei emergifch einfchreiten mußte. Das Publitum wear 
gendthigt, das Schaufpiel zu verlaffen, ohne daß man die verfprochenen Aufführungen 
vollenden konnte, ja man ließ fogar plöglich die Lichter ausldfben. Geftern verſam— 
melte fib der Munizipalrarh und traf mebrere Anordnungen im Vereine mit dem 
XTheaterdireftor. Der Regiffeur mußte feine Demiffion geben und dem Unternehmer 
wurde die Verpflichrung auferlegt, baldmdglichft für eine beffere Truppe zu forgen. 
(Die Straßburger verftehen es perfekt ſich ein centimvergeltendes Theater zu verfchaffen.) 

Ueber einen Unfall auf der Berfailler- rechtes » Ufer: Eifenbahn melden die Pas 
rifer Blärter übereinftimmend folgendes: Der Zug beftand aus der Lofomorive mit 
dem Tender, einem Bagage: und fünf Perfonenwagen. Ein Vorderrad der Maſchine 
gerierh außer Ordnung, und wurde dadurd in eine Kurve eingezwängt; ſofort glitt 
die Maſchine von den Schienen ab, und flärzte, nachdem fie fo ungefähr 50 Schritt 
zurücgelegt, den fleilen Abbang bei dem Dorfe Chaville hinab, wo fie mit dem Ten⸗ 
der volllommen umſchlug; der Bagagewagen folgte. Durd die Heftigkeit des Sto— 
Bed wurde glädliher Weife die Kette, welche leteren mit den Perfonenwagen ver— 
band, zerriffen, fo daß nur zwei vondiefen, und zwar feltfamer Weiſe (?) auf die ent- 
gegengefegre Selte, fiärzten. Der Maſchiniſt war, ald man ihn unter dem Tender hers 
vorzog, vor Schreden faft von Sinnen, fonnte jedoch nad) einiger Zeit die Reife weis 
ter fortfegen. Der Kondufteur, der auf dem Bagagewagen faß, ſtuͤrzte mir folder 
Heftigkeit fopfüber auf die Boͤſchung, daß er Ti das Ruͤckgrat ausrenfte und mehr 
rere Rippen brad. Einem Paffagier wurden Geſicht und Beine bedeutend, doch nicht 
gefährlich, verwundet; ein anderer brach Schenkel und Bein an drei Stellen. Mit 
allen übrigen Patienten (nach einer Angabe follen es deren 30 fein) geht es gut. 
hätte fi der Unfal nur wenige Schritte weiter ereignet, fo wuͤrde der ganze Zug 
unfehlbar in einem tiefen Steinbruh, an deffen Raud die Bahn binläuft, hinabge⸗ 
ſtuͤrzt fein, 

Bayonne, 13. Nov. Die Königin Yfabel U. har am 10. ds. ihren Eid vor 
ben beiden im Senat vereinigten Kammern geleiftet. Ueberall ift Ihre Maj. mit dem 
lebhafteften Enthufiasmus empfangen worden. 

Der König der Franzofen wills mit feiner Frau Nachbarin durchaus nicht ver⸗ 
derben. Er bat der Königin von England ein Schmudtäftchen von Porzellan anfers 
tigen laffen, auf dem alle weibliche Trachten von allen Erdtheilen zu fehen find. So⸗ 
gar die Erispins find nicht vergeffen. 

Für die Kdnigin von England find Färzlih im Windfor zwei Schiffe gebaut 
worden, welche ihrer Beflimmung nad) deu Namen „Huͤhnerhaus“ und „Taubenſchlag““ 
führen. Im „Hühnerbaus’ befinden ſich unter andern fünf cochinchineſiſche Hühner, 
welche ausdruͤcklich für die Kdnigin aus Afien gebracht worden, und mehr als brei 
Buß body find. Ihre Eier find von der Farbe ded Mahagonyholzed und von eigens 
thuͤmlichem Geſchmack, welder aber Ihrer Majeftär ganz befonders mundet. Außer⸗ 
dem befinden ſich darin: zwoͤlf Paar filbermeiße Huͤhner, mehrere javaniſche, acht ganz 
ſchwarze (fogenannte real spanish) m. f. fe Der „Taubenſchlag““ enthält eine eben fo 
feltene Sammlung Tauben, welde fo gezaͤhmt werden follen, daß fie der Kbnigin aus 
ber Hand frefien. 

Der Schiffslieutenant Jean Pierre Bart, Befeblöhaber der Gabarra La Gars 
celle, war am 3. Juni zu Nosby, auf der Inſel Bourbon, an einem Gonnenftich ges 
ſtorben. Mir ihm erliſcht der in der Gefchichte der franzdfifhen Marine berühmte 
Name Jean Bart. 

Su London fand am 9. d. der Lordmayors zug und dad große Banker in Guild⸗ 
ball ſtatt. M. Ehronicle theilt die der neuen Lordfchaft. eingereichte Rechnung mit, 
welche ſich mir Poften der ſeltſamſten Art, ‚vom Peruͤckenmacher bis zum Glodenzies 
ber, auf 2581 Pfund (31,000 fl.) belduft. . 

Der Direktor des Gonventgardentheaterd in London hat Bankerott gemacht. Die 
Scaufpieler waren am 4. November zu einer Probe verfammelt, als ihnen die Schlie« 
Bung des Theaters umd gleichzeitig angefändigt ward, daß die gefammte Garderobe 
unter Befchlag gelegt fei; fie mußten ſich entfernen, ohne auch nur bie ihnen eigens _ 
thuͤmlich zugehdrenden Garderobeftäde mitnehmen, zu kdunen. 
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| Geboren wurden: 

Um 15. Nov. Gobanna Franziifa, d. B. 
Hr. Karl Wildelm Nardren, Bunbindermei: 
fer. B. 195. 8. Moris. 


Geftorben find: 

una Clifaderbe, d. ®. fel. T. Hr. Samuel 
Winter, k. Forfimeilter. Gebirnböblen:Waf- 
ferfabt. 6*), Jabre alt. F. 414. Dom. 

Am 11. Nov. Ein Maͤdchen. Codtgeboren. 
Barfüper. 

Um 12. Nov, Maria Umalla Kreszentia, 
d. V. Hr. Job. Georg Weiß, Bold: und Stil: 
ber: Drabtwaaren:Fadrifant. Gebirnentzündung. 
10 Jahre 10°, Monat alt. D. 139. Dom. — 

ofepb Schreiber, Taylöbner, von Weltbeim, 

andgeriats Göagingen, Nervrnfieder. 50%. 
alt. F. 239. $. Geora. — Geuovefa, d. V. 
Mathias Spiegel, Weber. Scropbeln. 4 
Qadre 22 Tage alt. F. 119. 8. Georg. 

Um 13. Mov. Hr. Godann Lebndorfer, 
Mepger, von bier. Wpoplerie. 64 Yabre alt. 
Krantenbans. Barfüher. — Hr. Georg Gott: 
fried Erdinaer, Bierbräuer, von bier. Mer: 
venfirder. 35 Jabre 10 Monate alt. F. 67. 
Hl. Kreuz v. % 

Am 1a Nov. T. Hr. Mar. Mid. MWildelm 
v. Balta, Nebtd:Candidat, von Jehendorf. 
Drgan. Febler im Unterleib. 25 ', Jabr ait. 
D, 188. Dom. — Frau Marla Anna Rim— 
mele, geb. Schrejmaper, Shubmadermeifters: 
Battın, yon Gundelfingen. Solagfluß. 33 
Sabre alt. C. 190. Dom, — Kalpat Bud: 
dofer, Waifendausd:Zdalin:. Waſſetſucht. 10 
Yabre 3 Monate alt. 8. Georg, 

Am 15 Nov. Frau Mofina Barbara Adolph, 
geb. Bet, Schäffiermeitters:Wirtwe, von bier, 


Unterieidsbrand. 46 Jahre alt. F. 348. Hi 
Ken p. 
(888) @inladung-. 


Heute Montag 


Schlachtpartie 


bei Andre. Schlumberger, 
Bierbräuer im Saͤchſengaͤpchen. 


(886) Entlaufene Anh. 

— — tledberget⸗Markt den 11. Nov. 
rip eine Ruh dem Füdrer aus, und enttam 
in der Richtung der Münchner: Strafe in bie 
nähltgelegenen Wälder. Es werben baber 
die Til. Herrn Forfimänner oder wer immer 
eine Spur bievon entdeden folte, redt bria- 

end erfuht, Anzeige bievon gegen gute Er: 
enntlidleit bei der k. Gensdarmerie In Fried⸗ 
berg zu maden. . 


(847,b? Kapital⸗Offert. 

10008 fl. werden auf erſte Hypotbel zu 4%, 
entweder bier oder ind Landgericht Gösgingen 
Dis Georgi ausgelleden. Das Nähere in der 
Expedition bes Taablattes. 


(889) Dienft: Dffert. 
9a Lit. F, Nr, 338 in der alten Gaſſe wirb 
ein ordentlibes Maͤdchen zur Ausbälfe aefuct. 


(851,5? Wohnungvermietbung. 

m Haufe Lit, F. Nr, 359 am obern Kreuz 
IR der erſte Stock mebft Garten bis Beorgi zu 
vermietden. 


(885) Epdittalladung. 

Der dabiefige Dredslermeifter Jobann Hä- 
berle bat fid freiwillig dem Konkursverfab: 
ren unterworfen. 

Es werden daber bie gefeplihen @diktdtage, 
nämlich 
I. Zur Unmeldung ber Forderungen und deren 

gebörigen Nachweiſung, fo wie zum nod- 
mallgen Verſuch einer gätlien Uebereinfunft 


auf 
—— den 28. ember I. 3. 

ormittagd 9 Uhr. 

I, und IIL. Zur Vorbringung der @inreben 
gegen die angemeldeten Forderungen fo wie 
zur Schlufverbandiung auf 
a ' den 29. Jänner 1844), 

3ormittagd 9 Uhr, 
jedesmal in dem diesfelttgen Commiſſtons- 
immer Nr. VI feftuefest, und die zu ſaͤmmt⸗ 
libe Gläubiger des Gemeinfhuldners bie 
mit Öffentlib unter dem Mewtrnactbeile 
vorgeladen, Daß das Nibterfhelnen am er: 
fen Ediftstage die Ausfhließung der For- 
derung von der gegenwärtigen Konkursmalfe, 
fo wie beim Zufandefommen einer aütlis 

&enliebereinfunft die nus ſoließung der Nicht⸗ 

eribienenen an die Stimmenmebrbeit der 

Erfbienenen, das Nidterfbelnen an den 

übrigen Ediktstauen aber die Ausfhliefung 

mit den an denfelben vorzunehmenden Hand» 
lungen zur Folge babe. 

Bugleih werden biejenigen, welche irgend 
erwas von dem Vermögen des Gemeinfhuld- 
ners in Händen baben, bei Vermeidung dee 
nohmallgen Erſatzes aufgefordert, foldes un— 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerinte zw 
übergeben. 

Augsburg, den 14. November 1843. 


Konigliches Areis- und Stadtgericht. 
Dir, imped. 
Der Rath Pflaum. 
Viebler. 


(887) Kapitals Gefuch. 

16009 fl. werden auf erfte und fibere Hy— 
porbef ganzin der Nähe von Aunkburg foglei& 
aufzunehmen gefuht. Das Näbere bei der 
@rpeditton des ZTagblattes. 


(858,b)? Bertanf. 

Die Miniatur: Bibliotbef der deutiben 
Klaffiter, 200 Bänden, if fehr bilig_ im 
Lit. H, Nr. 206 üder 2 Stiegen zu verkaufen. 
Sehr geeigner für ein Weihnachtsgeſche uk. 


(890,2? Berlorenes. 
Vergangenen Samstag find In der Näbe bei 
dem Sternflafter drei fer aneinander gemachte 
Schlüffel verloren gegangen. Der Finder 
wird erfucht diejelben bei der Expedition bes 
Kagblattes gegen gutes Doucent abzugeben. 


“ Theater - Nachricht. 
AUGSBURG. 
Montag den 20, November 1843: 

Der Mann mit der eifernen Maske. 
Drama In 5 Ubtbeilungen frei nah dem 
Franzöfiiben von €. Lebrün. 

Hr. chelberger ‚„‚Bafton’’ als Bat. 


Werlag ber ®. Beigerj’inen —— — MWerantwortliber Redakteur: Fr. Brdf. 


CEuggerbaus am Beugplag 


B. Nr. 208 über eine Stiege.) 


— 
wi! 
— | t, 
A 320. 21. November 1843, 


— — — nn nn nn — 
Das Sagbları eri@eimi , Bode Üettage andgenommen. Der Pränumerationsyreis beträgt in ineo Kö ir. wiesiel- 
„fe —— u —— a —— er Fugen “u — 
ohalich· Gpalreile ver Raum einer en — € träge tendenggemäße 
- a tponbenzen werven mit Dan! angenommen uns euf Berlangen aufiinbie bonsrirt. 


Diefiges. 


Se. Maj. der König haben allergnäpdigft zu verfügen gerußt: Saͤmmtliche 
Schulbehdrden, Schulvorfiände und Lehrer find zur Befeirigung der unter der Jugend, 
nad) den bisherigen traurigen Erfahrungen, Überhandnehmenden Kurzſichtigkeit, ſoweit 
von der Schule biegegen eingewirkt werden kann, firenge anzumweifen. Zu dem Ende 
fol diefen Behdrden nicht nur die bereitd unterm 3. Dftober 1833 erlaffene Miniftes 
rialentfhließung von neuem eingefchärft, fondern auch noch weiter aufgegeben werden, 
die Aufnabme der Kinder in die deutſchen Schulen in der Regel nur nach vollendetem 
normalmäßigem Alter von 6 Jahren zu geftatten, in den bffentlihen Arbeitsſchulen 
für Mädchen gegen ſchaͤdliche Anſtrengung der Augen bei feinen Handarbeiten kraͤftigſt 
zu wirken, den Schülern das Lefen auf den Spaziergängen, den Gebrauch blaſſer Tinte 
oder grauen Papieres bei ibren Hausaufgaben zu unterfagen, Peine und undeutliche 
Schriften nicht zu dulden, bei jenen Theilen des Unterrichts, welche Demonftrationen 
oder den Gebrauch der Schultafeln erfordern, auf die Seekraft der Schiller ganz be» 
fondere RKuͤckſicht zu nehmen, and demzufolge die vorzuzeigenden Meineren Gegenftände 
mit feinen Merkmalen und Barbenfpielen berumzureichen, oder die Schüler zur Be» 
ſchauung in der Nähe vorzurufen ; die Höheftellung der Schultafeln, welche rein ſchwarz 
amd nicht glänzend fein folen, nady dem Augenpunkte der Schüler zu bemeffen; die 
Zeichnungen auf denfelben bezäglich der Grdße und Entfernungen einzelner Theile Mar 
darzuftellen, und die am meiften entfernten Schüler. zur Beſchauung vorzurufen. Des 
monftrarionen an Karten und dem Erdglobus nur in der Nähe des Gefichröfreifes 
vorzunehmen, nahes WUufliegen und weithin fehendes Anſtrengen der Augen zu ver⸗ 
hindern, dagegen aber für gebdrige Beleuchtung und für Befeirigung jeder Beſchattung 
und des Dämmerlichtes Sorge zu tragen, ferner zu veranftalten, daß die Schüler uns 
ter Aufſicht ihrer Lehrer bäufigere Bewegungen in freier Natur an Orten vornehmen, 
wo ſich weite Ausfichten darbieten, und der Bli auf entfernten Gegenftänden vers 
wellen kanu. Inebeſondere find mit dem bereits allgemein angeordneren Zurnäbungen 
das Scheibenfchießen mit dem Blasrohre oder der Armbruft, oder dad Werfen nach 
einem beflimmten Ziele zu verbinden. Endli if das Verbot des Tabakrauchens und 
Wirthshausbeſuches zu. erneuern, und den Schulvorfiänden die Pflicht nachdruͤcklich an 
das Herz zu legen, die Sittlichkeit der ihnen anvertrauten Jugend firenge zu übers 
wachen, Berirrungen derfelben in geſchlechtlicher Hinſicht forgfam vorzubeugen, ins⸗ 
:befondere aber bie Meligionslehrer zur gewiſſenhafteſten Mitwirkung in diefer Bes 
ziehung aufzufordern. | 

Auf dem Revier Stettenhofen bat der Yäger Sebaflian Widemann biefer 
Tage einen Stemadler feltener Groͤße erlegt. — Das Tbier mißt mit autgefpannten 

lügeln 8 Fuß. — Der Gagdeigenthämer hat basfelbe dem hiefigen polytechniſchen 
nftiture Äbergeben. Liebhaber werden ed dort mit Intereſſe fehen. 


(Eingeſandt.) Signor de Eaflelli in Pferfee Iud Sonntags zu. Erdffuung fels 
ned Wintergartens ein; wir abnten fogleich, der Mann habe wieder einen originellen 
Einfall: gebabt , und ließen uns, vom. ſchlechteſten Werter nicht abhalten, ihn zu bes 
ſuchen. Die Ränme feiner, Wirthſchaft fanden ‚wir zweckmaͤßig veraͤndert und erwei⸗ 
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tert; durch die obern Zimmer arasfih ein Eäulengang aus Tannenzweigen, der Zellen 
bildere, in denen. ed fib gar traulidh gebaden ließ — und ber ſeltſame Ausdruck 
„Wintergarten wär gerechrfertigr; aber nicht genug: auch eine Fontaine {prang aus 
Zuffiteinen in dem gıdgeren Gemach; alles dad Werk dreier Tage reines Herens 
meifters! Das ſtaͤdtiſche Nonett produzirte mit ruͤhmlichſt befannter Dirruofisär bes 
Hebre Erde, denen ber verdiente Applaus folgte. — Es herrſchte die gemürhlichſte 
———— in den grünen Hallen; Bedienung aut, Bier lobenswertb, Speiſen vorzug⸗ 
ſch; auch Deflamation fonnte man baden, Was blieb ned zu wuͤnſchen: — aber“ 
im NHintergrund, da barg ſich der Tarof, — An biligen Babrgelegenheiten ließ es der 
umſichtige Wirth nicht fehlen. — Da deffen minterlider Garten noch länger offen. 
ſteht, ſo wünfdhen ihm zahlreicheren Beſuch; — wit wenigftens werden nichr fehlen? 
EEE R.L.N. (die Zaroter.) 

. Theater. Sonntag: Die drei Wahrzeichen. Es ift noch nicht fange, daß irgendwo fi 
feierlich gegen das Borhantenfein eines jogenannten Sonntagepublitums in unjerm Theater verwahrt 
wurde, und in der That bemerlte man mit Verwunderung viele Zuſchautr in dem war nidt uber: 
ſuuten Saale, melde nicht au dem zählen, was man überhaupt mit „Sonntagspublitum‘ bes 

—— will. Zeitverhältniffe, feine es, halten dasſelbe gegenwärtig a en vom Beſuche dee 
heaters ab; um’ fo aufialleuder ift cd daber, daf au Sountagen nichts Beſſeres geboten wird als 
längft abgedroſchene, barofe Ritteriprtrafeilüde ohne allen dramartiiden Werth. Wollen wir die 
Dorftehung übergehen, die befonders im Icpteu Att wenig erfreuliches zeigte uud nur auf Die Firma 
des Erüdis „Die drei Wahrzeichen’ kommen, von welden nur eines zum Vorſchein kam. Die 
Wunde nehmen wir an, birgt der Verband am Kopfe Konrade, das Blut auf dem Harniſch und der 
Epait des Helms, das erfte und zmeite Beichen der Itentität des Giegers im Zurniere mit der Ders 
fon des unteribobenen Laufenheims, blieb aber hinter den Couliſſen Reden; und Erürmer, welder 
fie vorweiſen ſollte, uuterrichtete die Gräfin einfac, daß fie „Briunen’ zu beangenfheinigen feien. 
Zwei alfo von dein drei Wahrzeichen fehlten, denn wir glanden ed gar nit, daß fie „Drinnen’” 
u jehen waren, aus dem gang einfachen Grunde, weit «6 am zwei gleiden Harniiden und Heimen 
ebite, was Ion in ber zweiten Szene des füniten Wlted augewiceintih hervortrat, ald Conrad in 
einem alten Heim ohne Buſch zu Laͤufenheim kam; eine Verwechslung, weiche die ——— 
weun ſie blind waren, nicht beinerit haben Fonnten, Dergleichen find wahre Zeichen, Daß man 
Stücke, die an und für fib wenig taugen in der Rumpetkammer liegen laffen follte, wenn ed an den 

nörhigen Requiſiten zur Auefuührung fehlt. ©erufen wurde — Niemand. *u. 


VBermifchte Nachrichten, 

Münden, 18. Nov. Auf der geftrigen Getreideſchranne find die Preife ſaͤmmt⸗ 
licher Seldfrüchte zurädgegangen, die audy in beifpiellofer Menge zu Markt gebracht 
wurden, fo daß ber noch unverfauft geblichbene Reſt auch die naͤchſte Schranne füllen 
wird. Es wurde für 147,833 fl. Getreide verkauft. Es waren 11,813 Schäffel vor 
banden und 9322 wurden veräußert, ber Weizen koſtete wirder um 2fl. 28 fr., Korn um 
r fl., Gerfle um 10 kr., Haber 42 Ir. nad dem Mittelpreife gerechnet im Vergleich 
jur vorigen Gchraune, weniger. Auch andere Bilrualien find bedeutend zurückgegan⸗ 
gen, nachdem der Wucher die Preife fo body getrieben hatte, daß beionders Vegeta⸗ 
bilien, die nicht aufbewahrt werden !bunen, der Faͤulniß entgegen gingen. 

Nördlingen, 11. Mov. Das heutige Wochenblatt enthälr folgende amtliche 
Bekanntmachung des Stadtmagiſtrats: Die Zufuhr des Gerreides in Die Schranne 
geichiehr gerade von den naͤchſtwohnenden Oekonomen im neueſter Zeit auffallender: 
Weile fehr unregelmäßig und ziehe ſich bis Über die Mittageftunde binaus, ſo daß 
das Gerreide nur parthienweiſe zum Verkaufe kommt, dm der wucherifchen Abſicht. 
die ohmedieß ſehr hohen Preife kUnſtlich hinauffteigen. Diefer gemeinſchaͤdliche Unfug, 
weldyer die Gränzen des erlaubten freien Getreidehandels augenfällig uͤberſchteitet, 
fann für die Folge niche mehr gedulder werben, Deesgleichen macht es die bieberige: 
Erfabrung norhwendig, dem Schluß der Schranne refp. der Verkäufer einen. härgerm: 
Zermin zu fegen, damit dem wucheriſchen Hinbalten der Verkäufer ein fichered Ziel 
geſteckt werben kann. Bereits find von dem Magiftrate beide Punkte in Berarbung 
gezogen, und fobald die diesfallfigen Beftimmungen ihre Gerebmigung erbalten haben, 
werden foldye Frait der Geſetze in Anwendung fommen. Mau madır daher. alle bie» 
jen'gen, weldye Getreide in die Schranne bringen, vorläufig aufdie Nothwendigkeit der 
rechtzeitigen geregelten Zufuhr wohlmeinend aufmerffam. 

Linvan, 18, Nov. Geflern Nachmittags gegen 1 Uhr warf des Schiffer Georg 
Jakob Halder in einem gewdhnlichen Fiſchernachen, worin er mit feinem Kaechte fidy 
befand, das Neu ans in der Gegend des Seehafens, ohgefähr © bis T00 Schritte 
Im See. Wis er dasfelbe wieder einziehen wolre, war «6 ihm und feinem Knete 


‘ 


s;sS<ruvaszs st ta 


m aı' m m 


an ae uw. —— 
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kaum mit aller Auſtrengung möglich, weil 


zis Centuer fogenaunter Brasmen von ’/, Pfd. bis 4 und 5 Pfo, 


ih in demfelben —A als fünfs 


ngefangen hat» 


gen. Andere Gbiffer mußten ibnen zur Hilfe fommen um bdiefen reihen Segen eins, 


jubringen. 


Heute wurde unter Trommelfhlag dad Pfund um zwei Kreuzer außs: 


geboten, und ia ed Markttag war, mo fo viele. Leute aus der Umgegend und aus dem’ 
Augaͤu zuſammenſtromen, wurden nahe an 30 Centner verfauft. 

Die Liegniger Regierung empfiehlt als Holzeriparung dringend die Anlegung 
lebendiger Heden ſtatt der jegt viel üblichen hölzernen Zäune -  - 

Eine erträglide Stimme. Die ihrer Zeit weit berühmte Sängerin, Madame 
ee Au it am 20. Sept. auf ihrem Schloffe bei Sinigaglia in Italien 


geflorben. Sie 


— Gore! wer do auch ſchoͤn fingen koͤnnte! 


Welt ein. 


ingerläße nur eine Kleinigkeit von 3 Millionen Bulder Gone. DM. 


Das bringe noch das Meifte in der 


Zu Wexid in Schweden ift am 31. Dftober abermals eine. verheerende Feuers 
Brunft ausgebrochen, welche den Meft der alten Stadt nebft Rathhaus, Gefaͤngniß 
u. ſ. mw. einaͤſcherte. Bei Abgang der Nachrichten brohte der Brand des Gefängniffes 
au ben neugebauten Stadttheil zu ergreifen, 





— 


EV—— 


Danksagung. 


(899) 
Mit gerübrtem Hergen fanen wir allen Derwandten und den Freunden unmferes na: 


vergeflihen Sobnes und Bruders 


Auguſt Schwegler, 


ften inniaften Dank, mit der Bitte, dem; Verblibenen Ihr gütlges Undenfen zu bewab: 


: welche fo zablreih bei der Beerdigung ibm die letzte Ebre erwiefen baben, unfern wärm: 


ten, und aber Ihr ferneres Wodlwollen zu identen. 


: Augsburg ben 21. November 1843. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


—öXEEE 


Kölniſches Waſſer 


felnſter Qualität. die Flafbe a 2#tr., die balbe 
Flaſce a ıafr., babe Ib Im ftiſcher Lieferung 
In Kommiifion abgegeben au 


Herrn ©. Notb, Conditor 


in Yugsburg. 


Der lieblibe Gerub, die augenflärfende 
Wirkang und der billige Preis meines Fabri— 
fates, verfhaffen demfelben allenthalben den 
beiten Abfap. 


Köln den 20. Wpril 1848. 
Immanuel Serrmann, 


(9089) Cmpfeblung. 


Anguilstti 
in aany (döwer frtſcher Waare empfiehlt zur 


gefälligen Abnahme 
Gottlieb Krefi 


Lit, A, Nr, 336, 


(912) Dienfl : Dffert. 
Es Tann eim ordentliches Maͤdchen wegen 
eingetretenen BWerbältniffen fogleib im einem 
bietgen Bürgershaufe in den Dienft treten. 
— * ap Lit, 6, Sr, 301 udoft dem Bo: 





nen sun s0ss,> 


(903) Berfteigerung. 

Heute Dienfag den 21. d6. werden bei 
Untergeihunetem 800 Klafter Stöck ud 75 
Klafter gellonenes Brügelboly öffentlich 
verfieigert. Wer indeß der Werfteigerung nicht 
beiwobnen fann, beliebe arfälige Beltellunuen 
bei Hrn. Gaftaeber Mupdet „jum Modren: 
kopf’ zu maden; woher bemerkt wird, daß 
ber Wagen mit 1 '% Aloftereröd zu afl. 12kr. 
und fl. sötr., dann die Waldklafter arliode: 
nes Prügeldol; auf afl. zu ſtehen kommt, und 
wobet man fin verbiudiih mawt, das Holz 
Zoll: und Trinfgeldfrei vor das Haus bin zu 
lteferm, fo daß der Käufer nur das Meſſen zu 
beftreiten bat. Unterzeichnetem wird e6 ange 
nebm fein, wenn ile Hetru Käufer ſelda am 
Vlape eribelnen, um idren Bedarf nah Ber 
lteden zu wäplen. Für richtige Lieferung wird 
garantirt, 

Mering bew 201 Mon. was 

Zib. Asfalg. 
(907) Stelle-Dffert. 

In einer größeren «Handlung ift für einen 
Lebıling, der von braven @itern erzogen, evans 
gettſoer Meligton, und genügende Scutzena⸗ 
uiffe aufwelſen kann, eine Stelle offen. Das 
Näpdere im der Expedition deu Taabiartes, 


(892) Unzeige 
Frauenzimmer - Handarbeiten 


fönnen Abfag finden. Wo? ſagt die Erpebdis 
ton des Tagblattes. 
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(898) Anzeige 

Wir dringen biemit zur Kenutniß unferer 
geebrten Seſchaͤftoöfreunde, dah wir den Bes 
trieb unferer 


Dleich- und Appretur-Anttalt 


wie bisber für eigene *22 fortſetzen. 
Augeburg dem 17. November 1813. 


von Fröhlich & Comp. 
(909) Empfehlung. 
Die dt englifse 


Univerfal : Glanz : Wicjfe 


©. Fleetwordt in Sonden, 
welde von den beräbmtenten Cöemitern 
X worben iſt, und laut den ſich in meinen 
Händen defiadlichen Atteſten nut ſoloe Inatedi⸗ 
eunzen entbält, welche das Leder weich und ge: 
tbmeibig erbalten, dabei den ſchöaſten 
Glanz odbue Müpde bervorbrinat, und da: 
Durch daß fie verdiiunt wird, das 12fade Dnan: 
tum liefert. if fortwäbrend in Bühfen zulßke. 
and 7'4®r. nebſt Gebraudszettel zu befsms 
men bei Herrn 

Enaler &S Eomp. in Augsburg. 

Diefe vorzäglibe Glaujwidſe kann Jeder⸗ 
mann mit Recht empfoblen werden. 
Ed. Defer in Feipsig. 


(907) Unterrichts: DÖffert. 
Ein Studirender mänfht gegen dilllges Ho 

uorar In den newöhnliden Fächern Unterricht 
u ertbeilen. Das Nähere in der Expedition 
ed Tagblattes. 


(911,0)? Stelle: Diferr. 

Für einen zuverläßigen jungen Mann, der 
Kenutaiffe von der Bmirnerei und Garterte ber 
dier, und wo möulih auch als Spinner erfab- 
ren fein follte, bietet fi in Baͤlde ein dauerus 
des Unterfommen bar. Dos Mäbdere bei der 
Erpebittion des Taablattes. 


(89 }) Lehr⸗Geſuch. 

Ein Auabe von chriſtlichen Eltern ns 
16 Jabre alt, welchet fehr gut Leſen, Schrei: 
den und Rechnen kann, nnd befonders gut 
eldnet, wänfcht bet einem Schreiner, Shlof: 
er, Spengler oder Gürtler In die Zebre zutres 
ten. Das Nähere in der Erp. d. Tagbl. 


(893) Berkauf. 

s Stud Tröberfäſſer, im deſten Zuſtande, 
find ſoglelch billa zu verkaufen. Mon wem? 
faat die Eryedition des Taablattes. 


(896) Sundöverlanuf. 

Ein janger Fangbund, grau und ſchwarz 
efledt, männliben Geſchlechtes, bat fib vers 
aufen. Der Bringer wolle denfelben bei Hrn. 

Hausmeilter Kleule im Fuggerhauſe gegen 
ein gutes Douceur abgeben. 


(890,5? Berlorenes. 
Vergangenen Samstag find in ber Näbe bei 
dem GSterntiofter drei fe anelmander gemachte 
Schläffel verloren igegangen. Der $ 
wird erfucht-biejelben beider Erpebitiow des 
Kagblartes aeaen autes Doncear abzugeben. 





— 


Luſtſplel in 


(904) Napital⸗Geſuch. 

20,000 fl. werden zu 3°, aufzuuehmen 
nelust neuen 900,000f. Berfinerung. Das 
Näbere In der Expedition des Taublaites. 


ww) Gefundenes. 

Ein Shawl wurde gefunden, welder dem 
Eigentbümer nab gebdrigem Ausweis und ae: 
gen Erfah der Inferationeaebübr audarliefert 
wird. Wo? ſagt die Erprditton des Taabi. 
(891) Berliorenes. 

Voraefiern Abends wurde vom Cıfe Lug 
bis auf den Et. Ulrikrplag eine Börfe mit 
etliben Gulden verloren. Man eriudht den 
rebitheu Kinder dringend blos um Zerückaabe 
ber Börfe bei der @rpedition des Kaublats 
tes, ben Inbalt derfelben erbält der Finder 
als Erkenntiichkelt. j 


(885) Bermietbung. 
In Lit. F, Nr. 204 unweit dl. Kreoz fin 
im erfien Stock zwei fdöne Zimmer ſowie and 
Stallungen zu zwei Pferden und ein Bedien- 
tenzimmer, gegen Hilllaen Zins fogleih oder 

bis 4. Dez au vermierben. 


(910,a)? Tr gr 

Ian der Windgaffe ift eine freundlihe Wobs 
nung, beftebend aus 1 beisbaren und 1 unbeizs 
baren 3 mmern, 1 Kammer, Küche, Holjlams 
mer und Keller, billig zu vermietben und vom 
Licotmeh an zu bezieden. Das Nähere in ber 
Ervedition des Taablattes. 


@0l) Wohnungvermietbung. 

Wegen eingetretenen Sterbfalles in eine ſehr 
bequeme Wobnung bis @eor,t zu vermietbem 
uud zu deziehen. Das Näbere bei ber Erpe 
dition des Tagblattes. 


(897) 


ZJimmervermiethung. 
Auf dem obern Graben If ein ſada mend⸗ 
lirtes Zimmer zu vermlethen. Das Nädere 
bei der Erpedition des Tagdlattes. 


(900,4)? Schlafftelle: Dffert. 

Es werden zwel Mannsperfouen In die Schlaf⸗ 
ftele zu nebmen geſucht in Lit. C. Nr, 193 
del det Mezzz. 
Bel der dem 18. Nov. 1843 vor ſi gegan⸗ 

euen Regensburger Ziehung kamen folgende 
Nummern zum Borfbein: 

18 83 88 26 87 

Die naͤchſte Ziehung I kommenden 28. Nov. 
zu Nürnberg. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURG. 
Dienflag: den 21. Nobembet 1843?! 
icomte von Letorieres, 
oder: . 
e Aunf zu: gefallen. 
drei Aufzügen frei nad Bayarb 
bearbeitet von Earl Blum. 


MÜNCHEN. 


Inder || Dienftag den2i. Non. : „Moch ift es Zeit,’ 


Schaufpiel von P. Werner. Hierauf: „, 


‚ ‚ vertißement.’' 


Berlag der &. BGetyerj’fnen Buhdruderei, Werantwortlider Redakteur: Ar. Bräf. 
CEuggerbans am Seugplak Lit, B. Nr. 2068 Aber eine Stiege.) 


Das da eri@eint tdgti, 

—— Poftimier des Ina 

fen de gewöhnlide Spaltzeil⸗ 
fponbengen 


Diefiges. 
Geſtern verblicy einer der Alteften magiftrarifhen Beamten, der ftädtifche Archis 
vard : Vermefer Hr. Ehriftoph Jak. Haid. Der Ruf eined Biedermanned und ebens 
fo treuen ald tüchtigen. Beamten folgt ibm zum Grabe. 





(Eingefandt.) Segen der Conceurrenz. 


Mir Bergnigen hat man vernommen, 

Daß wir um 14 Kreuzer befommen 
Das Schweinefleifh fünftig; wie ging das ber? 
Auf natuͤrliche Weiſe nimmermehr! 

Denn ed ıft ja fo Mar, daß die Augen beißen 
Man braucht ed deshalb nicht erft zu beweifen: 
„Daß der Mebger leichter bei 15 fchnauft 
Als wenn er um 14 Kreuzer verkauft. 

Da hab’ ich denn hin und hergedacht 
Und endlich in Erfahrung gebracht 
Welch einem Ereigniß wir ed verbanfen 
Daß bes Schweinfleifhes Preife ſanken: 
Lebt ein Bäder in der untern Stadt 
Der acht feifte ungar'ſche Schweine hat! 
Für 14 Kreuzer will er das Pfund 
Den Metzgern erlaffen zu jeder Stund'. 
Sie aber wollen dem Bäder eben 
Dreizehn nur und nicht vierzehm geben. 
„Ei, fagt der Bäder, der bosbaft lacht, 
Ich halt meine Schweine nun felber ſchlacht! 
Verkaufe fie in der Bädermegg dann 
Fur 14 Kreuzer an Jedermann!’ 
Darob ſich die Metzger ernftlicy thaten 
la corpore über den Fall berathen; 
Sie falkuliren und finnen nad 
Ueber des klugen Bäders Fräftigen Schach, 
Den er kurzweg dem Schweinfleiſch gegeben; 
Was ließ fi bier mahen? man mußte eben 
Gehe ed grade nun oder frumm 
Einen Kreuzer aufgeben — dem Publikum! ... 


Briefltlaften:- Revue 
1) Viele Muſikfreunde wünſchen recht bald Donizertiß, wegen ihres Melodienreihthums beliebte 
Dper „der Liebestrank““, umd wieder andere „die Echweizerfamilie oder Johann von Paris“ und 
„den Waſſerträger“ aufgeführt zu fehen und zu hören. Beide verſprechen bem Herrn Direltor Wein: 
muͤller ein gefühtes Haus. (Das wünfhen wir ihm auch von Herzen — verſprechen fünnen wir es 
ihm keineswegs: Denn auf vieljeitiges Werlanger 
Sind Wenige meift nur hineingegangen.) 
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Bermifhte Nachrichten. 


Tugolfkadt, 16. Nov. Seit 8 Tagen befindet fich eine Kriegsminifterialloms 
miffion dahier, welche die Aufgabe bat, die Anwendung der von dem Hauptmann im 
k. a a Herrn Liel beantragten Feſtungsgeſchuͤtzlafetten mit Bes 
ziehung auf die biefigen Werke zu prüfen. Nach dem Kommando des Hru. Haupt⸗ 
mannd Liel wurden mit den von München hieher gefandten Gefhägftüden die * 
den Bewegungen ausgefuͤhrt, und aus verſchiedenen Werken des rechten und linken 
Donauufers in Entfernungen von 400 Schritten auf Scheiben, welche Erddepots hin⸗ 
ter ſich hatten, bald mit Kugeln bald mit Kartaͤtſchen geſchoſſen. Der Erfolg ſchien 
der Erwartung entfprochen zu haben, und die getroffenen Vorfihtömaßregeln hatten 
jedem möglichen Unfalle vorgebeugt. 

Bel der koͤnigl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg wurde von einer 
Diftrifespolizeibehdrde angefragt: ob der Brauer verpflichtet fei, mit Anfang ber Sud⸗ 
zeit (1. Okt.) MWinterbier zu ſieden?“ Diefe Frage muß bejahend beantwortet wer: 
den. Das Verhältnig des Publitums zum Brauer und umgekehrt ift nämlich ein 
wechfelfeitigeds. So wie num jenem obliegt, dem Brauer für fein Fabrikat die ver: 
ordnungsmäßig fefigefegte Taxe zu bezahlen, fo kann dasfelbe aud fordern, daß ber 
Brauer immer mit denjenigen Biervorräthen verfehen fei, deren das Publikum je nach 
den verfchiedenen Perioden bedarf, während welcher Winter: oder Sommerbier zw 
fchenfen geftatter ift. Der Brauer dagegen bat bafılr zu forgen, daß mit Eintritt 
diefer, nach den beftebenden Verordnungen genau beftlimmten Perioden die Conſumen⸗ 
ten mit dem betreffenden Biere, fei es Winter: oder Sommierbier, berfehen werden. 
Es kann demfelben aber wegen diefer feiner Verpflichtung nicht anheim geftellt werben, 
ob er nach Eintritt der Schenfzeit für das MWinterbier die Bereitung eines ſolchen une 
terlaffen will, damit das Publitum gezwungen werbe, die aus irgend einem Grunde 
erübrigten Sommerbiervorrärhe aufzuzehren, und dabei des immer wohlfeilern Win⸗ 
terbierd entbebre. 

Die Reftauration des ehrwürdigen Münfters in Ulm wird nun ernftlich betries 
ben. Profeffor Mauch aus Stuttgart, der diefelbe leiten fol, war mit dem Orgel- 
bauer Walker aus Ludwigsburg diefer Tage in Ulm anmwefend, um Entwürfe zu 
einer neuen Orgel im Münfter zu machen. 












— Empfehlung. 
Durch boben Magiftratöbefhlun würde mir die Bewilligung 'ettbeilt, meln Geſchaͤft 
® auf dem ganzen 


+ “ + * 

Papier- & Schreibmaterialien-Handel 
ausdebnen zu dürfen. Indem ich ſolches hiemit zur Kenntniß bringe, u ih mein 

R gut fortirtes Lager in allen Sorten geihöpften und Mafbinen:-Papieren in allen 

2 Größen, Farben und Qualitäten, fo wie auch allen in das Fach ber Shreibmaterialten 

® einihlägigen Artikel ; ferner ale Sorten bunter und gepreßter Papiere kigener Fadrik, 

J und mein Lager in Zafchen: und Pendules: Ihren, Ubrenbeftöndtheile, Werkzeuge ıc., & 
unter Zufiherung reeler und billiger Bedienung zur gefälligen Abnahme beftens. 


ob. Ehrift. Grill, 
Karlöftraße, ehemals Yudengaffe, Lit. D. Nr. 47, 
BDEBSEEBESSGRITSTEIETTFCHEH 


(918) 


FRBOHSINN 01)  „Berlorenes. 
“ Geftern früh wurde entweder von Gerftbos 
Donnerftag den 23. Nevember 1843: fen bis bieder, oder in der Stadt ſelbſt Ir 
Kleine u — ng mit ey beiälägene 
. eife mit dem Namen de gen er 
Tanz⸗ und Spiel - Unterhaltung. | aur dem Detel, verloren. Der redlide Fine 
2 | Die Vorftänd der wire eng —** gegen ——— 
(916) Berlorenes. lichkelt bei der Exp. d. Tagbl. abzugeben j 


Es ping vergangenen Sonntag eine mit Sit: | (923) Verkanunf. 
ber beſolagene Pfeife verloren. Der Finder 23 Tagwerk 25 — 50 Jahre altes Sol iſt 
wird erfucht, diefelde genen Belohnung im der | ſoglelch zu verkaufen. Das Naͤhere bei ber 
Expedition des Tagblattes abzugeben. Expedition des Tagblattes. 
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(921) Codes - Anzeige. 
Heute Naht balb 2 Uhr verſchied nah mebrwöhentlibem Krankenlager mein theurer 


Gatte der ſtaͤdtiſche Archivarius 


Chriſtoph Jakob Haid, 


ſelig in dem Herrn ergeden. — Indem ich dieſen ſomerzlichen Verluſt zur Kenntniß feiner 
zablreihen Freunde und Bekannten bringe, denen diefer unerwartete Todesfall ebenfalls 
nicht minder ſchmerzlich fein wird, bemerte id, daß die Beerdigung am Freitag den 
24. d. Nachmittags 3 Uhr vom Leihenbaufe aus ftatt finder, zu weiber Ih alle Freunde 
‚meines fel. Gatten biemit geboriamit einzuladen mir eılaube. ch felbit als eine finderlofe 
MWittwe, empfeble mid dem Woblwollen der hoben und wertben Gönner des Berftorbenen. 
Augsburg den 21. November 1843. 
Die tieftrauernde Wittwe im Namen ber 
übrigen Verwandten. 





(929) Unzeige. (922,2? WBerfteigerung. 
Bon heute an ift Ad —— 57 9 an: 
R werben von Der elonomie :» Lommiilion De 
a l b f I e i f ch Infanterie: Regiments Prinz Karl in der b!. 


von guter Qualität das Pfand zu dur. in der | Kreups Kaferne mebrere alte Mäntel, Monz 
Stadtmetza zu haben bei turftüde und Goldborten, muflfäliibe Juſttu— 

Monifa Burkhardt, Banf 58. mente, alte 2ederwerktbeile, dann mehrere 
—, — — J ganz gar erdbaltene fteinerue Gewichte mit Eis 


(915) Schlafftelle: Dffert. fernen Haudheben von do bis 100. Wd., am 
Eine bonette Scılafftelle it zu vergeben. | den Meittbietenden gegen baare Bezahlung 
Das Näbere in der Erpedition des Tagbl. verfteigert. 


(951) TUI a ANZIBTEIB. : 


Mit dem ſchmerzlichſten Gefübl zeigen wir an, daß umfer-geliebter Sohn umd Bender 


° [2 
Eduard Fink, 
beute früh 4 Uhr nah vierwöhentliher Krankheit im 24. Jahre unerwartet f&uell zum 3 
beſſern Leben entihlief. Die Beerdigung findet Donnerjtag Nachmittag 2 Uhr vom 


Leichenhaus aus ftatt. ; 
Augsburg deu 21. November 18453, Ss 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


WNNINISNVNININIS UNINYNNNNINNNINMNNINNSNINMESSNNINNINSNNININRRNI INS UNS 


(930) @inladung. (927) 5Sunds⸗Verlauf. Ä 
Mn DIE IR a Fe ie finder be — BG. Bonsts Abends bat ih auf der 

taße von etbach nach Augsburg eine 
& ch I a ch t » ar t TE | kleine Dahshändin von brauner Farbe und 
ftatt, wozu ergebenit einladet: etwas kropficht, verlaufen. Wo bdiefelbe Ans 


Wittich, nahme gefunden, wolle gefälligft in bee Expe⸗ 
) BVBierbräuer am Milchberg. | ditton des Tagblattes angezeigt werben. 


BRETT 
Gis, by Anzeige und Emptehlung. 


Zu den bevorſtehenden Weihnachten empfiehlt unterzelchnet * 
taunen frIbitverfertigten pfiedit uaterzeicueter feine läugft - 


= Kinder: Spiel-Waaren 


10 wie 
gekleidete und ungekleidete Puppen 


+2 
* u den billigften Prei 
fen. — Schadhafte Kinderſpiel.W 
- hrabkeinn jum ynaberfern zu be - a a er 
122 Schnelle Bedienung und billigfte Preife fihert zu: 

2* Jakob Köberlin, Drechslermeiſter, 

Nr, 9 auf der Barfüper: Bräde, vis-a-vis dem Fiſcherwitth. 
> 


— TREE 


** 


* 
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(014) TODES - ANZEIGE. 


Gott dem Almähbtigen bat es gefallen, unfern innigſt geliebten Mater, Schwieger: 
Großvater und Bruder 


Herrn , Wilhelm Joseph Joerres, 
k. bayer. quiesc. General - Boll - Adminifirations- Rath und Witter des Agl- 


würtemb. Aronen- Ordens, 


in feinem 74. Lebengjabre, nab Empfang ber beiligen Sterbfatramente heute früh bald 
1 Uber in Folge einer Bruſtwaſſerſucht ins beffere Leben abzurufen. 

Nah dem Wuunſche des Verblibenen findet die Beerdigung ohne Begleitung, Don: 
nerfiay den 23. Abends 3"), Ubr vom Trauerbaufe aus, der Trauergottesdienſt bei Gt. 
Ulrich Freitag den 24. um 10 Ubr ftatt. 

Wir zeigen dies biemit feinen vielen birefisen Freunden an, indem wir ibn Ihrem 
frommen Andenken und und einer ftillen Theilnahme empfeblen. 


Augsburg den 21. November 1849. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen in Augsburg, 
Schallhaufen, Heidelberg und Finden. 





Heute Mittwoch den 22. November: (920) Befauntmachung. 


, Auf Antrag der Gläubiger des Lohnkutſchers 
Fest- Produktion Andreas Beirle von bier, wird desfelben 
reale auf acht bundert Gulden eingeihäßte 

Lodukatſchers-Gerechtigkelt am 


ber 
Augsburger - Siedertafel, | Donnerftag den 7. Dezember 1. 3. 


bei der feierlichen Uebergabe der von Auges Vormittagd 9 — 12 Uhr i 
' erichtlih verfteigert, wozu Kaufsliebbaber mit 
burgd Frauen dem Berein geftifteten sem Bemerten € Iageade . menden, FR) x . 
n n Gemäßbeit $. 64 des Hypotbe⸗ 
Sängerfabne —28 erfolgt, fobald das Meiſtgebot 


i ‚ | den Shägungspreis erreiht. 
, — ee Augsburg dem 11. November 1849. 
‚a ” r . “ * 
Die Säle werben um 6 Uhr geöffnet. Kin- Königlichen Sirds- = Stadtgericht. 
dern kann ber Eintritt nicht geftattet werben. Der Rath Pflanm. 
Die Dorftände. Deuringer. 
SUNNINNNNNINEENINNINNINNNNININIINNNNSMINNIN INN INN ENINNINNNNN INN 


* Todes: Anzeige. 





Bott dem Almächtigen bar es gefallen, unfern innigf gellebten einzigen Sohn und 


Bruder Ge. Michael Ganzenmüller, 


in feinem 16. Lebensjahre in ein befferes Denfeits abzurufen. Indem wir biefen fo 

i&mersliden Verluſt allen unfern Freunden, Verwandten und Belannten anzeigen, be: 

Pr — daß die Beerdigung Donnerflag Nachmittag 3 Uhr vom Lelchenhauſe ans 
a nDel. 


Die tieftrauernden Eltern und Schwefter. 3 
RXEILLLLILLILIXXEXEXEEEEECL 


(917) Kapital: Dffert. (929) Dienfl:Gefucd. 
Es find täglich. Duni. zu 4 %, gegen ats @in folldes Maͤdden, mit ſeht guten Zeug: 
mügende Sicherdelt Bieder aussmleiden. Bon | ntfen, welche aud gut wäben-tam, wünfbe 





wem? fagt die Expedition bes Tagblattes. fogleib einen Dienft zu *8 De Naͤ⸗ 
(925) Sundöverlauf. bere in der Erpebdition des Taablattes. 


@in ſchwarzer Mattenfänger, männliben Ge: | (924) Wohnungvermiethung. 
ſchlechts, mit- geftußten Obdren, bat fib @ingetretener Verbältaiffe wegen iſt eine 
- verlaufen. Dem er zugelaufen, wird böfiaft | Wobnung zu vermietben und fogleib zu bes 

erfubt, die Anzeige bei der Erpedition des | zieden. Wo? fagt die Erpedltion des Tag: 
Tagblattes zu maben. blattes. 


Beriag der G. Geigerj’inen Bundruderel. Berautwortlider Redakteut: Er. Bräf. 
CPuggerbaus am Zrugplatz Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 
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Sieſiges. 
Konzeſſions⸗ und Anſaͤſſigmachungs⸗-Geſuche. 

Burkhardt Anton, Maurer-Geſelle, von bier, Geſuch um den Konſens zur Anfäffigs 
macung und Verehelichung. 

Conrad Seb., von Jettingen, Gefuh um den Konfens zur Anfäffigmahung und Vers 

ebelihung als Milhmann und Hausbefiger bier. 

Dauſch Joſeph, von Altenmark, Stationsdiener bei der Muͤnchen-Augsburger Eifen« 
bahn, Geſuch um den Konfens zur Anfäffigmahung und Berehelihung bier. 

Joas Jakob, von Balzhaufen, Vorarbeiter in der Rappolo’ichen Effigfabrif hier, Ges 
fuh um den Konfens zur Anſäͤſſigmachung und Verehelichung hier. F 

Paulus Joſeph, Schriftenfeger, aus Znaim, Geſuch um den Konfens zur Anfäffig« 
machung und MVerebelichung bier. 

Ruf Joſeph, von Biberbach, Gefuh um den Konfend zur Weberfieblung nad) Augs⸗ 
burg und zur Anfäffigmahung ald HerrſchaftsBedienter bier. 

Paris Johann, Poftlondufteur, von Aura, Gefuh um den Anſaͤſſigmachungs⸗ und 
Verehelichungs⸗Konſens. 

Guggemos Johann, approbirter Bader in Merching, Geſuch um die Ueberſiedlung 
nad Augsburg, und um die Konzeſſion zur Ausübung einer realen Barbier⸗ 
Gerechtſame. 

Boſch en Fabrikſchreiner, Geſuch um den Anfäffigmachungs: und Verehelichungs⸗ 
Konſens. 

Frey Anton, von Ichenhauſen, Eiſenbahnwaͤchter, Geſuch um den Anſaͤſſigmachungs⸗ 
und Verehelichungs-Konſens. 

Hörmann Joſeph Ant., von bier, Herrſchafts-Gaͤrtner, Geſuch um den Konſens zur 
Anfäffigmahung und Verehelichung. 

Seitz Johann Georg, von bier, Gefuh um eine Bäderds Konzeffion und Merehes 
lihungs s Konfens. — ⸗ 


Zu Beamten des ſtaͤdtiſchen Depoſitenweſens ſind vom hohen Magiſtrat ernannt 
worden: der rechtskundige Magiſtratsrath Hr. U. v. Rehlingen zum Curator und 
der buͤrgerliche Magiftrarsrarh Hr. J. N. Glogger als Controleur. 


» Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, den Spe⸗ 
elalcaffier fahrender Poften, Hrn. K. v..Clarmann dahier unter dem Ausdrude der 
allerhöchften Zufriedenheit mit deffen während vollen 58 Jahren geleifteren treuen und 
eifrigen Dienften in den mwohlverdienten Rubeftand treten zu laffen; dann die bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte dahier erledigte Regiftratorftelle dem als Regiftraturgehilfen 
verwendeten Kreid: und Stadtgerichtöfchreiber Hrn. A. Schwarzenberger provifos 
riſch zu verleihen, — — 


Bei dem hohen Magiſtrate der Stadt Augsburg iſt eine Polizei-Offician— 
tenflelle, womit ein Gehalt von 400 fl., und eine Funktionszulage von 100 fl. 
verbunden ift, proviforifch wieder zu befegen. 
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Geftern Vormittags 11 Uhr wurden bei Anwefenheit des erften Herrn Bürgers 
meifterd Dr. Carron du Bal, des ſtaͤdtiſchen Bauraths Hrn. Kollmann, des Hrn. 
Bau: Fngenieurs U, Schreier ıc. 12 Feuerldfch: Sprigen am-Lechlanal bei St. Urs 
fula, einer Tauglichkeit: Prüfung unserworfen. Ob dieſe Mafchinen ‚gemügende Res 
fultäte lieferten, laffen wir dahin geftellt fein; daß der Waſſerſtrahl aber bei uur we⸗ 
nigen eine anfehnliche Höhe erreichte, zeigte der Augenichein; die Häufer, gegen welche 
diefelben gerichter waren, gebdren zu den durchaus nicht hohen. Wie man hört wurde 
die alte Feuerordnung durchaus revidirt und. zwedmäßigere Anorbnungen bei allens 
fals entftehender Feuerögefahr getroffen. 


In Bemäßheit der Zollvereinigungs » Verträge ift im Laufe des Monatö:Dezember 
dieſes Jahres eine neue Zählung der Bendlferung in fämmtlichen Bereins : Staaten 
zum Behufe der Versheilung der Zollvereind » Revenuen vorzunehmen. 


(Eingefandt.) Es ift auffallend, daß im der Naͤhelder Wache, weder auf der 
Brüde noch zu dem in’s Freie führenden Theil des Stephinger Thores überall eine 
Laterne nicht bemerkt wird. Die Wade fpaziert im Dunkel; — unter foldyen Ume 
ffänden ſieht man nicht ein wozu überhaupt zur Nachtzeit dort eine Wache aufges 
ſtellt if. —— X. 
Briefkaſten-Mevrue. 

41) Mehrere Famitienväter wünſchen die Ausbeſſerung des Trottoirs am Eiſenberge, welches ſich 
in einem ſoichen ſchadhaften Zuſtande befinde, daß die Paſſage dort höchſt beſchwerlich werde. Das 
Megenwaſſer bilde dort eine volllommene Rinne, und die Kinder, welche dieſen Weg viermal in die 
Schule machen müͤſſen, ſeien genöthiget dfters durch- basfelbe zu waten. Um fo leichter könne gegen« 
wärtig die benöthigte Ausbefferung flattfinden, weil Arbeiter hiezu in der Nähe feien. 

Auch würde am füglichften jeht reparirt 
Bevor ed wird fchneien und ch es gefriert. 

2) Einige Nachtſchwärmer, welde auseiner dorthin überfiedelten Platzwirthſchaft kommen, ftören die 
Ruhe der fonft fo friedfihen Johannis: und Peutingerftraße. 

Es pflegt die Polizei ſolch locern Gefellen 
In der Regel fehr emfig nachzuſtellen. 

3) Fuhrleute aus dem Tyrol haufieren hier Weinbeere und Reif, fogar bei Kaufleuten, welche 
Jenen verfprechen, diefen Haufierhandel nicht anzuzeigen, falls fie ihnen die Waare um einen wohl 
feilern Preis ablaffen. (Äechte ehrliebende Kaufleute werden dieſes wohl nicht thun.) 

4 Warum die Darmflädter 25 fl. Looſe nicht auch hier im dem Gourszettel ftehen, ob fie viele 
leicht feinem Wechſel des MWerthes unterworfen fein? Der ſchwäbiſche Merkur habe fle vor 3 Mos 
naten zu 29°, fl. angegeben. Man bitte, deshalb um Auskunft. (Allerdings apparirte der Cours ber 
Großh. Darm. Looſe auch in der Augsburger Börfen:Anzeige, wie fi der @infender in der vom 
18, Nov, 1843 überzeugen kanu.) 


Bermifchte Rachrichten. 

Baden. Dem Batermdrder Reinbold iſt nun aud vom Oberhofgericht das 
Tobesurtbeil gefprodhen. Cine Begnadigung fteht kaum zu erwarten, weil eine ſolche 
als thatſfaͤchliche Aufhebung der Todesftrafe angefehen werden müßte, Dennoch brins 
gen es unfere jest noch befiehenden Einrichtungen mit fich, daß der Vernrtheilte nicht 
mit geiftlichem Zufprud bedacht wird, fondern diefer Troſt ihm vorenthalten bleibt 
bis er ganz gemiß nur noch drei Tage zu leben hat. Als ob felbft bei einer allen- 
falfigen Begnadigung das Ermeden einer reuigen-, frommen Gefinnung in der Seele 
des Mördees fo ganz überfläffig wäre! 

Zu einem Ballfefte in Wien kam ein hoher aber armer Adeliger zu Zuß und ein 
fer geldreicher Bankier mit Vieren vorgefahren. Legterem bewies die Bedienung des 
Gaſtgebers alle nur mögliche Aufmerkſamkeit, während der arme Adelige kaum beach⸗ 
tet wurde. Mergerlich darüber fragte diefer, auf den Bankier meifend, einen VBedien« 
ten: ft der Mann von Adel? — Das weiß ich nicht, aber er hat mordbmäßig Geld! 
— %% frage nicht, ob er Geld hat, im frage, ob er Ahnen hat, weil Ihr ihn fo 
fehr auszeichnet? — Bei uns kommt's gar nicht auf Ahnen an, mir fehen nur au 
Borfahren! — verfegte der Bediente und ging. 

Der Intendant ded Margnis von Londonderry ftarb unlängft mit Hinterlaffung 
eined Vermogens von 150,000 Pfund Sterling (anderthalb Millionen Gulden.) Er 
war in ſeiner Jugend Arbeiter in einer Steinkohlengrube geweſen. 
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Dankfagung und Rechnungs Ablage 


Bereine der großen Solzaustheilung. 


. = KR ie beebren fio, den a Wohlth 
en Abſolu daſſa⸗ Ahr # vom vperfleſſegen 
fier der Anftält Sexta Tobi Nep. Glgger Jur 


tern den Rechenſchaftebericht und 
mitzutbeileus Lenferes liegt bei dem Kafz 
int dm, 


Wir dringen zugleich zur Kenntnip der verehrten Wobltbäter und Woßltbäterinnen, daß die 
Subfeription durch unfern Vedel Kübbaher ın den nächſten Tagen eröffnet und mit der Nuss 


tbeilung des Holzes am 45. Dezember der Anfang gemacht wird. 
k werden vom 1. Dezember an Billete a 1 fl. abgegeben. 


D, Nr. 83 tn der Marimiltangftra 


Bei Hrn, Glogger Lit, 


ndem wir allen Tenen, welde zeituer unfer Unternebmen gu unterſtützen die Güte batten, 
aufs Verbindiiäfte danken, bitten wir im Namen der Armen, ung felbe auch in diefem Jahr, 
zumal bei den beprängten Zeitverbältniffen, angedeiben zu laffen. 


Augsburg den 21. November 1843. 
ob. Georg Hoffmann, 
Joh. Nep. Glogger, 

Erlös für 1828 Holybillett a u fl. 
Ausgaben: 

212 Klafter Hol; a 8fl. ı2 Et, 

Schreibgebähren s s = 

Taglobn i 3 

Diverfe Ausgaben 


(933,2)* 
Es beginnt mit dem Jahre 1844 der 


Einladung 


Ernft Körber, 
Joſeph Spengler. 


1828 fl. — fr. 
1738 fl. 24 fr. 
42f. — fr. 
28 fl. —Ir. 
ı9 fl. as tr. 
1828 fl. — ft. 


Seitfhriften- fefesirkel 
desunterzeichneten feinen fünfzehnten Jahrgang. Es ladet daher derfelbe alle bodzuverehrenden 
Lefefreunde höfihft ein, Theil zu nebmen. Diefer Verein entbält folgende Blätter, als: ® es 
fellfhafter, Morgenblatt, Dresdener Kbendzeitung, Leipziger: und Wiener- 


Modezeitung, Wiener Theaterzeitun 


Blätterber Gegenwart mit fämmtlicen 
Heften, werden fie-in bie en gebracht. 
Relt. Zur Bequemlichkeit Pönnen 


* Anzetger von Gotha, das Ausland, 
e 


ilagen und vielen Kupfern; wöchentlich in 2 
ad Abonnement iſt in 4 Klaffen fehr billig ge— 


& Leſefreunde auch in der Erp. des Tagdatted anmelden, 


wo dann ein Heft zur @infibt in die Wohnung gebracht wird. 





(937) Rahbruft 
bes ſellg getorbenen Herrn 


Bierbräuers Georg Gottfried. 


E# it an Did der frübe Ruf ergangen, 
Rube fanft in ftiller Gruft 

Du wirft einft den Lobn empfangen 

Im Leben wenn des Heren-Stimme ruft. 
Nun gebe ein zu meinen Freunden, 
Genie die Himmels Seligkeit 

Es iſt dort fein Tod noch Leiden 
Reicher Lohn iſt dir bereit. 


(944) Empfehlung. 
Ganz ftiſcher Caviar, befte Gattung AUntis 
quilotti, neue Brümeilen babe ib wieder er: 


balten. 

Johb . Th. Tbomm. 
(#725? Empfehlung. 

Friſcher bolländifber Laberdan befier Qua— 


tät iſt angekommen und billigſt zu haben bei 
—EM mt A 


(938) Gefundene®. 

Ein Sacktuch mir etwas Geld ift gefunden 
worden, und kann in dem Bold: und Silber: 
laden, vis-A-vis der Polizei, gegen Ausweis 
abgebolt werden, 


%. © Schwarzenbäd, 


Unternehmer, 


Lit. ©. Nr. 190 bei der Stadbt-Mepg- 


(911,b)? Stelle»Dffert. 

Kür einen zuverläßlgen jungen Mann, der 
Kenntniffe von der Zwirnerei und Carterte be= 
fist, und wo möylih aud als Spinner erfab- 
ren feim follte, bietet fib im Bälde eimdauern- 
des Unterkommen bat. Dos Näbere bei der 
Erpeditiom des Zagblattes. 


(941) Beihäftigungs-Geiuch. 
Eine ſehr fieifige Perfon mit dem beiten 
Bags en verfeben, wünfcht Beſchaͤftigung im 
eiöndben, Bügeln und Waſchen zu erbalten. 
Aub würde diefelbe einen Platz als Köbim 





annehmen. Das Mäbere bei der Expedl⸗ 
tton des Tagblattes. 
(934) GHunds: Berlauf. 


Sonntag den 20. td. bat ſich eln junger 


welß und dunkelbraun gefletter Hühnerbund, 


etwa 12 Wochen alt, verlaufen. Wem bdiefer 
zugelaufen fepn follte, beliebe ihn gegen Douceur 
und Vergütung des Unterhalts in .Lit.D,. Nr. 
388 (Steingaft) abzugeben. 


(910,b)? Wohnungvermietbung. 

In der Windgaffe Ift eine freundliche Wod⸗ 
nung, beftebend aus 1 beipdaren und 1 unbelz- 
baren Zimmern, 4 Kammer, Kühe, Holzt am⸗ 
mer und Keller, billig zu vermieten und vom 
Lichtmeß an zu beziehen. Das Nädere in ber 
Expedition des Tagblattes. 
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Codes- Anzeige. 


(945) 


Nah vierwoͤcheutlichem Kranfenlager eutfblief gu einem beferm Leben, beute Mittag 
44 Ude unfer innigft aeliedter Gatte, Bater und Bruder 


Herr Johann Michael Enzler, 


bürgerl. Sattlermeifter, 


verfeben mit den bl. Gterbfaframenten. 
fern wertben 
durch güätige 


Judem wir diefen uns ſchmerzlichen Verluſt un: 
reundben und Befannten mittheilen, bitten wir Sie, dem Dadingeſchledenen 
eimobnung bei dem Sonnabend balb 10 Uhr im Tom abzubaltenden Got: 


tesbienfte und der darauf vom Leichenhauſe aus ftattfindenden Beerdigung, die letzte Ehre 


zu erwelfen. 


Augsburg den 22. November 1843. 


Die tieftrauernde Gattin mit ihren fünf unmündigeu 


(932) WBefanntmachung. 
Veräußerung eined Widdumdgrunded bei 
ber Pfarrei Friedberg betr. 

Da das am 2. v. Mts. auf die zum Pfarr: 
Widdum in Friedberg gebörige, im Stenerdi- 
firlfte Lehbaufen gelegene ſ. g. Hörtwiefe, 
Plan Nr, 1404 a und b zu 10 Tagwerk 80 Des. 
gelegte Meittgebot die Genebmigung ber gl. 
MRegterung nicht erbielt, fo wird gedachte Wiefe 
in Folge BWeifung der befagten Kreisitelle, und 
auf Autrag bes b. Stabtpfarrers wiederholt, 
und zwar im Ganzen oder im angemeflenen 
Parzellen der öffentliben MVerfteigerang unter: 
ftellt, und Bletungstermin nab vor ındaegan: 
geuer Lokalbeſichtignug im Klaiberfhen Wirths— 
banfe zu Lechdauſen auf 

Donnerftag den 30. d. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluflige unter bem Bes 
merken geladen werden, daß der formliche Zus 
{hlag von ber Dberkuratel- Genehmigung ab: 
bängig gemacht fey, und dab bei erfolgter 
Watifitation der Kaufihiling baar erlegt wer: 

den muß. 

am 18. November 1843. 


Königl. Sandgeriht Friedberg. 
v. Gimmi, 
Rofer. 3 


(939) Gefud. 
Es fubt Jemand Uuterribt im Rechnen zu 
erhalten, Das Mäbere bei der @rp. d. Tagbl. 


(942) Verkauf. 

Yu Münden iſt eine im guten Betriebe reele 
Gonditorgerechtfame febr billig zu verfau: 
fen. Das Nähere ift in frantirten Briefen 
bei dem Seiderfabrifanten Gröbmapr In 
Münden In der Au zu erfragen. 


4) Wohnungvermiethung. 
Eingetretener Verdaͤltaiſſe wegen tft eine 
Mobnung im 1. Stod bis Georgi oder auch 
{don bis MNeujabr zu vermierben, Das Ni: 
bere in Lit. D. Nr. 53 tn der Steingaffe. 


(935) BZimmervermietbung. 

m derMtäbe des rotben Chores iſt ein men: 
blirtes Zimmer zu vermietben. Das Nähere 
in der Erpedition des Taablattes. 





Kindern, 


(940) Wohnungvermietbung. 

In der untern Stadt ih eine fhöne Wob: 
unug beitebend aus 3 beisbaren Zimmern und 
allen übrigen Bequemlickeiten zu vermietben, 
und eingetretener Werbältniffe wegen fogleich 
zu besteben. Das Mübere in der Erpebdition 
es Tagblattes. 


(900,b)? Schlafſtelle⸗Offert. 

Es werden zwei Maunsperfonen in die Schlaf⸗ 
ftelle zu nebmen gefudt in Lit. C, 
bei der Meng. 

Im Verlage der C. H.3eh’ihen Ansband- 
lung in Nürnberg it erfhienen und In al- 
len Buchbandlungen zu baben in Yugsburg bet 


Lampart und Comp, 
Bolftändiges 


Bayerifches Kochbuch 

für alle Stände. 

Sechzehnte Auflage, neuerdings vielfady ver: 
befiert, mit mehreren hundert neuen Re: 
cepten vermehrt und auf vierzigjährige 
Erfahrung gegründet. Bon Maria Ra: 
tbarina Daifenberger, geborue Sie- 
gel in Regensburg. Mit einem in Stahl 
geftochenen Titelkupfer. Bolftändig im 
6 ing In Jede Lieferung von 6— 
7 Bogen Text, auf feinem weißen Max 
fchinenpapier und geheftet, koſtet im 
Subferiptionspreid nur 15 fr. 

Da die Vorzüge und der Werth obigen, voll⸗ 
fändigften Kobbucden, weldes bereite 15 ftarfe 
Auflagen erlebte und In vielen tanfend Erem: 
plaren Dura ganz Deutfaland verbreiter ift, 
längft anerkannt find; fo wird nur noch bes 
merkt, daß aegeumärtige neue Auflage mit ganz 
befonderer Sorufalt und Kenntnif vermebre 
wurde, fo daß gewiß jede Köchin und Haus— 
frau in allen nur erdent.ihen Morfälen ber 
Küche und des Haushalts fia fters den beiten 
und zuverläfiaften Math in diefem Kodbude, 
welches unter den big jept erfhienenen mit 
deu erften Rang bebaupter, erbolen fann. — 
Mengen der ſeht ſchönen Wusftattung elgnet 
ib dies Bud befonders aud zu Geſchenken. 


Nr. 193 


Verlag der ®. Gertgerjinen Bundruderei. Berantwortliber Redakteur: Er. Bräf. 
(Zuggerdaus am Sengplaß Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 





Freitag 


Das Zagblart erieini tägli, Habe außgenommen. Der 
äınter des - uns anbes nehmen —* —— eh 
— (de 2 Ka den Ba je) —— un» tenbenzgrmäße 
TE rn 











Die — iges®. 

Geftern Nacht flarb dabier nach längerem Krankenlager, im, 74. Jahre feines 
Lebens, Hr. 3. Seb. v. Schorn, Kafla: und Buchführer bei der kgl. Ober⸗Poſtamts⸗ 
Zeitungs-Erpedition. Ihm folge der Ruf eines treuen Beamten und liebevollen Fa: 
wmilienvaterd in's Grab. Leicht fei ihm die Erde. 


Se. Maj. der Kbnig haben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, auf die Iſte 

Aſſeſſorsſtelle beim Log. Friedberg, den IIten Log.-Aſſeſſor zu Aichach, Hrn. Joſ. Zei: 

ler, zu ernennen; die Ilte Ldg.Aſſeſſorſtelle zu Aichach dem App.⸗Ger.Acc. Hrn. Mar 
v. Plankh, in München, zu verleihen. 


In dem glänzend erleuchter und gefhmadvolft mit Blumen, rorh und weißen 
Draperien und mit den Namen aller berühmten Componiſten gezierten großen Saale 
der goldenen Traube fand Mittwoch Abends, wie angekündigt, die Uebergabe ber 
Sahne, welche die Frauen Augeburgs der in unfern Mauern vor Kurzem in’s Leben 
getretenen „Liedertafel“ als ein Zeichen freundlicher Anerkennung widmeten, ftatt. Nicht 
nur der große Saal, auc die geräumigen Nebenzimmer waren dicht mit Zufchanern 
gefült, des neuen Schaufpiels harrend. Den Act der Fahnenäbergabe volljog Herr 
Baron Ferd. v. Schägler, welder biezu von den edlen Geberinnen erfucht, mit einer 
Rede, in deren Einleitung der Hr. Landtagsdeputirte dankend der Serenade erwähnte, 
welche ihm von den Mitgliedern der LKiederrafel bei Gelegenheit feiner Zuruͤckkunft vom 
Randtage am 20. Sept. d. J. gebradht worden war; der Hr. Redner führte ferner 
aus, daß, wie einft die Frauen des Alterthums den-zum Kampfe ziehenden Rittern 
MWappenrdde geftidt, fo auch bier von den bochachtbaren Geberinnen der Fahne an 
die Riedertafel, ihre Theilnahme an deren Beftehen ausgedrüdt werden ſolle; dann 
erging ſich die Rede über die einft, leider nicht ohne eigene Schuld zerriffene, nun 
wieder in fchönfter Blüthe ftrablende deutfche Einheit ꝛc. Hierauf las der Hochver⸗ 
ehrte die Schenfungsurtunde ab und übergab die Fahne an den Vorftand des Vereins 
Hrn. RdBle, welcher in einer kurzen Rede dankte. (Leider konnten wir von derſelben 
nur wenig verſtehen, denn zwei junge Leute aus dem Handelsſtande benahmen ſich 
in einem anſtoßenden Zimmer ſo ungeeignet, daß dadurch eine unangenehme Stoͤrung 
in jenem Theil des Saales verurſacht wurde.) Ein dreimaliger Duſch und ein den Ges 
berinnen gebrachtes „Lebehoch“ endete diefe Feier, zu welcher von den Mitgliedern 
eigens drei Piecen gedichtet und komponirt worden waren, nämlih: ein Bundeslied, 
Fahnenlied und Frauenlob. Die Fahne felbft, nady einer Außerft geſchmackvollen Zeich⸗ 
nung ded Hrn. Seebald von Dem. Berger und einigen Undern Künftlerinnen dies 
ſes Faches prachtvoll geftidt, zeigt auf der einen Geite auf weißem Grunde in eis 
nem Lorbeerfranze die Worte: „Die Frauen Augsburgs ihrer Liedertafel“, auf 
der andern in rotbem Grunde eine Lyra, Über welcher der — angebracht und in 
den Ecken mit reichen Ornamenten in Gold verſehen iſt. Moͤge die Liedertafel, 
welche heute ihre eigentlihe Weihe erhalten, im fegensvoller * Harmonie für die fernfte 
Zeiten feft begränder fein! 
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Den zahlreichen Freunden des Schauſpielers Hrn. Pfeiffer diene zur Nachricht, 
daß derfelbe gegenwärtig an dem großherz. Hoftheater zu Mannheim gaflirt. 


Perfonen:- Frequenz ’ 
auf der München: Augsburger Eifenbahn 


in der Woche vom 12, Nov. bis einfchließlich 18. Nov. 1843: in 30 Fahre 
ten 2216 Perfonen. 


Bermifchte Nachrichten, 

Gannftatt. Bergangenen Freitag, Abends zehn Uhr, ereignete ſich bier eine 
fhaudervolle Mordthat. Ein biefiger Bürger und Steinhauer, deſſen Leberswandel 
ſchon längft als ſehr tadelnswerth befannt war, verſetzte nach einem heftigen Streit 
in einem biefigen Bierhaufe mir einem Meffer zwei Männern, Bürger und Steinbres 
her von Hofen, mehrere toͤdtliche Stihe. Einer der Verwundeten ftarb Tags darauf 
in Folge der erhaltenen Wunden; am Auffommen des zweiten zweifelt man fehr. 
Der Tbäter, welcher übrigens in betrunfenem Zuftande gemwefen fein foll, wurde fo= 
gleich gefänglich eingezogen, 

Ein neues muſikaliſches Wunderkind ift in Schwaben aufgetaucht, eim dreizehn« 
jähriger Knabe, der dreiftimmig fingt, d. b. drei Tdne zu gleicher Zeit hervorbringt. 
Man bat dad Phänomen nah Donauefhingen an den Kapellmeifter Kallimoda 
geſchickt, welcher es geprüft und richtig befunden bat. 

Aachen. Eine Unterfuhung feltener Art nimmt zur Zeit die hieſige Behoͤrde im 
Anſpruch. Es handelt ih um eine fogenannte Hbllenmafchine. Mor einigen Tas 
gen wurde bier ein Käftchen, welches nach einer Stadt in Weftphalen abreffirt war, 
auf die Poft gegeben. Als ed am Drte feiner Beftimmung anfam, wurde dasfelbe 
— fei ed nun, daß irgendwie Angaben gemacht, oder fonft verbächtige Indizien vor⸗ 
handen waren — auf Befehl der Behoͤrde mit aller Vorſicht gedffnet, und als fein 
Suhalt ein geladenes Piftol und vier Pfund fomprimirtes Pulver gefunden. Don 
dem Dedel lief eine Verbindungsfchnur nach dem Drüder der Piftole, und die Einrich⸗ 
tung war fo getroffen, daß, fobald das Geheimniß des Käftchens auf dem gewöhnlicher 
Wege, das ift via Dedel, erforfcht wurde, die Waffe losgehen und das Pulver erplo» 
diren mußte. Wie deſtruktiv die Wirkung für die dffnende Perfon und ihre Umgebung 
fein mußte, wird jeder leicht ermeffen, der mit den Eigenfchaften des gefährlichen 
Krauted nur irgend vertraut if. Dielluterfuhung wird, wie natuͤrlich, mit der größe 
ten Vorſicht geführt, und der Name des Adreſſaten ift demnach noch nicht bekannt 
geworden, Doch nennt das Gerücht einen Engländer, der von feiner Fran getrennt 
in Weftpbalen lebt. Die Unterfuchung betrifft namentlicy einen hiefigen Gafthof, von 
wo das Käftchen abgefandt "werden zu fein fcheint. 

Es gibt doc auch unter den Deutſchen mwunderliche Leute, nämlih in Sud⸗ 
rußland. Dort wohnen fehr viele würtembergifhe Separatiften, die mit der Kin- 
dertaufe, mit der Ehe und mit dem Lehramt nichts zu thun haben wollen und die 
Dffenbarung Johannis nach ihrer Anſicht deuten. Unter diefen that fich ſeit einem. 
Jahr eine Frau Spohn in Karharinenfeld hervor, machte den Richter, hörte Beichte 
und erklärte, fie fei für das weibliche Gefchledht eben das, was Ehriftus für das maͤnn⸗ 
lihe. Sie wurde daher auch als Braut Eprifti und ald Königin gbtelich verehrt. Nun 
verfindigte fie, Gott habe befohlen, man folle in Maffe nah Paläflina ziehen, und 
mwirflich wollte am 30. Mai eine Schaar von 368 Kdpfen ausziehen. Sie wurden 
mit Gewalt zurädgebalten und warten noch jegt auf ein Wunder, das ihnen den 
Auszug möglich macht. 

Durch Labourdonnai's Tod iſt der Thron des Schachſpiels erledigt worden. 
Wie Alexander's Reich, fo wurde auch das feine unter feine Feldherrn und Statthal⸗ 
ter in Frankreich, und die beften Spieler in Deutfchland und England vertheilt. Uns 
ter den Erftern bat Herr Saint« Amant, der Herausgeber des Schachjournald Palas 
mede, mit allgemeiner Zuftimmung den Pla feines Meifters für Frankreich einges 
nommen. Die Engländer haben Macdonnell, der im einzelnen Fällen felbft gegen La⸗ 
bourdonnais fiegreich war, verloren; befigen aber noch die, auch durch ihre Schriften 
berühmten Lewis und George Waller. 
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Der ſchon erwähnte Brand zu Wexid in Schweden am 31. Dftober hat pi 
Fünftel der Stadt verzehrt, fo daß auch von den, feit der Feueröbrunft von 183 
neuerbauten Häufern nur 8 ſtehen geblieben, und an 1400 Perfonen obdachlos gewor«- 


den find. 
und weitere Unterfiügungen zugefichert. 


Der König hat fogleich durdy Kurier 30,000 Rthlr. nach Wexid geſchickt, 


Ein Bauer in der Nähe von St. Pol fand unlängft mit einem Branntweinglas 


in der Hand auf der Schwelle eines Wirthshauſes. 
Er fing an mit ihr zu ſcherzen und fprigte ihr den Reſt aus feinem Glas 
Die Fläffigkeit fiel in die Augen der. Frau, und ber leichte Schmerz, 


vorüber. 
in’s Geſicht. 


Eine Frau, die er Fannte, ging 


welchen diefelbe verurfachte, erbitterte die Betroffene fo, daß fie in einen nahen Kall« 
baufen griff und dem Bauer eine handvoll Kalkftaub in die Augen warf. Der Baner 


empfand alsbald ein heftiges Brennen in den Augen. 
und je mehr er wuſch, defto ärger ward der Brand, 


erblindet. . 


Er begann fie auszuwaſchen, 
In wenigen Stunden war er 


— — — 





(943) 


Keller: Berpahtung. 


Künftigen Mittwoc ben 29. d. Mts. von 9 — 10 Uhr Wormittans wird ein dem Zoll⸗ 
drar angeböriger aus 4 Abtbeilungen beftehender Steller unter dem f. Kreis: und Gtadtats 


richts Gebaͤude dabier an den Meifivierenden vorläufig auf 2 
VPachtluſtige werden blezu mit dem Bemerken eingeladen, 


abre in Pacht gegeben, 
ab die Pahrbedingniffe und die 


Dbijelte in der Zwiſcheuzeit nah Belieben eingefeben werden können. 
Ueber den Abfhluf des Pachtvertrages wird fib die Genehmigung der f. General: Zollab> 


miniftration vorbebalten. 
Augsburg den 22. November 1843. 


Penner, 
Ober-Juſpektor. 


Für die vier armen unmündigen Kinder find 


ung ferner noch eingegangen: 
ee 
Von A. ... 


10fl. 55 kt. 
ufl. 12. 


Summa 11fl. 55 tt. 


Getraut wurden: 

Um 19. Nov. Karl Mirenr, Lumpenfam: 
ler, Wittwer, mit Jaft. Maria Kober, Sölb: 
nertTochtet, von Uurbach, Landg. Zusmars: 
baufen. E. 81, $. Georg. 

Um 20. Nov. Hr. Iheodor Davids, Kap: 
und Zimmermaler, von Wandsbet, mit Frau 
— Torhlana, geb. Luz, Handlungs: 

ommis:Wittwe. A. 88. 8. Mori. — Hr. 
Jobann Matthäus Kühn, Baͤckermeiſter, Witt: 
wer, mit Frau Marie Katbarine Schufter, 

b. Wolfinger, Branntweindrenners : Wittwe. 

“ 308, 8. Ulrich p. 


Geboren wurden: 

Am 5. Dft. Chriftian Philipp Theodor, d. 
B. Hr, Eriedriia Schmidt, f. Kreis: und 
Stadtgerihtiäreiber. F. 221. Hl. Krenz p. 

Um 2. Nov. Anna Edriftine Jobanne, und 

ans Paul Martin, Fwillinge, d. V. T. Hr. 

obann Geyer, k. Profeffor an der polytech. 
chule. G. 260. 8. Jakob. 

Um 8. Nov. Job. Gottftled, d. V. Hr. Job. 
Michael Leiner, Saloſſermeiſter. C. 308. 
Barfüher. 

Am 10.Nov. Karl Johann Dtto, d. V. Hr. 
Gottlieb Heinrih Toblad Kreiß, Spezereibänd: 
ler. A, 336, 8. Ulrich p. 

Am 11. Nov. Marie Margaretbe Magda: 
lene, d. V. Georg Gottfried Schmidtham— 
m er, Kleinfalofer. A. 516. S. Ultich p. 

Am 16. Nov. Karolina Therefia, d. B. Hr. 
Joſeph Hofp, Maurermeifter. C. 140. Dom. 
— ufta Joſepha. 8. Georg. 


K 
—— — Hauptzollumt, 
Hauptzollamts- Verwalter. 


ud, 
Kontrollear. 


Um 18, Nov. Jobann Matthias, d. B. Hr. 
Kaipar Friedrib Höfhel, Schuhmachermel⸗ 
fer. A. 6ıo. S. Ulrib p. 

Am 19. Nov. Magdalena Anna, fremd. S. 
Ulrich k. 


Geſtorben find: 

Um 183. Nov. Johann Betz, Kunſtweber, 
von bier. Nervenfieber. 29 Jahre alt. Krau⸗ 
fenbaus. S. Mar. 

Um 14. Nov. Unna Webrftein, Lohnkut⸗ 
ſchers-Tochter, von bier. Schwindſucht. 35 
Fahre alt. Krankenhaus. S. Mar. — Marla. 
Bihter. 3 Menate alt. S. Mar. 

Um 16.N00. Hr. Andreas Stublmiller, 
Milchmann, von Nöfingen. Lungenentzündung. 
61 Jahre alt. E.191. Dom. — Matgaretba, 
Zeillingslind. Schwähe. 8 Tage alt. S.Uls 
rin f. — Benedilt Nebel, Bräufneht, von 
BWaldau. Wallerfuht. 27 Yabre alt. Kran 
kenhaus. S. Mar. — Michael Gietl, Be 
ber, von Leveberg. Lungenfhwindfuht. 449. 
alt. Krantenbaus. 5. Mar. — JoſephaSchwe 
ger, Magd, von bier. Nervenfieber. 20 Fahre 
alt. Krankenhaus. 8. Mar. — Hr. Georg 
Auguſt Shwegler, Handlungsblener, von 
Pappenbeim. Mervenfieber. 22 Jahre alt. F. 
162. Hi. Kreuz p. 

Um 17. Nov. Kafpar Braun, Tagloͤhner, 
von Karthaͤus, Herrihaftsgerihts Wallerftein. 
Gebirmverlegung. 33 Jahre alt. A. 144. 5. 
Ulrich p. 
(963) 

Mein Sobn Carl ift von beute niht mebe 
in meinem Haufe, was ih mit dem Zufaße 
veröffentlihe, daß ich für demfelben feine Zahs 
lung leifte. 

Angsburg den 23. Nov. 1843. 

I. Peter Lang, zum weisen Famm. 





Unzeige 
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9 lung. 
ps en Ara — 


gedruckter Filztücher 


erhalten, die wir zu Bedeckung von Fußböden 
Bett: und Gopba: Vorlagen, der änßerft billi: 
gen Preife wegen, fo wie unfer übriges für 
Die gegenwärtige Salſon fhdu affortirtes Waa: 
zenlager, worunter fib viele pafende Mrtikel 
befinden, beftens empfeblen. 

Peter Laire & Comp. 


(950) Anzeige und Empfeblung. 
———— bat eine große Sendung der 
neueſten 


Pariſer⸗Hüte 


vonSammt, Atlas und andere Modeſtoffen, Hau: 

ben, Aufſäͤhe, Blumen, Chemiſetten, Mäntel 

und Mantillen u. f. w. in Kommiffion erbal: 

ten. Da dieſe Waaren ſeht fhön find, fo em⸗ 

vfenle ih felbe aufs befte, und bemerke, daf 

ich diefelden nur 8 Tage in Kommiffion bebalte. 
©. 2iebbaber, 


bet Hrn. Dptitus Schwaiger. 
(947) Empfeblung. 
Bruft » Kranfen empfeble ich blemit meine 
Breslauer Malzbonbons ( Huftenzelthen ) 
zum — A 3 — 
edr. Faulmü 
(55) Berſteigerung. 
Heute Vormittags zwiſchen 11 mund 12 Uhr 
wird die icon angezeigte 


immel: Stute 





verfteigert. Wozu einladet: 
Gaßner, geſchw. Käufer. 
(952) Verfteigerung. 


(962) 

Eine Kellnerin kann in einem biefigen Bräu: 
baue fonleih einen Plaß erhalten. Näheres 
in der Erpebdition des Taablattes. 


(949) Kapital: Gefuch. 

2250 fl. Kapital werden auf ein Haus ge: 
gen gute Verſcherung (oglelb aufzunebmen 
geſucht. Das Mäbere in Lit. A, Nr, 285 nachſt 
dem rotben Tbor. 


(954) Berfauf. 

20 Klafter Fobren-Sceitbolz die Klafter zu 
10fl, 36 fr jeden zu verlaufen bei Platzwirth 
Hrn. Goppelt und am Samstag von 10biE 12 
Ubr zu baben, 


(9:6,)?_ Kapital: Gefuch. 

209 fl. werden auf Schöfabe Verfiserung 
u 4’, aub 5%, fonlel® aufzunehmen 
ſucht. Das Mäbere in der Erp. des Tall. 


(58) RKanf:Gefund. 

Cin Wiegeupferd im uutea Zufaude wird 
zu kaufen gefabt. Bon wem? fagt die Erpe= 
ditlon des Tagblattes. 


— m — — — 


(948) Berfauf. 

Muünchner:Lefefrühte, belebrend und unter: 
baltend 58 Bände, Wilhelms Naturgefchichte 
32 Bände und Halle’s Magie 8 Bände alles 
wie neu find nım billigen Preis zu verkaufen. 
Das Mäbere in der Erp. des Tanbl. 


(960) Bertauf. 

Zu 6 Areuzföden find Winterfenfter von 
5 Shub 9 Zoll bob und 3 Edub 10 Zoll breit 
tn Lit. D, Nr. 35 in der Karolinenftrafe bil 
lig zu verfaufen. 


(946)  Ladenvermiethung. 

In dem Haufe Lit. D. Nr. 53 nächſt ber 
Steinaaffe ift ein Laden bis Georgi zu bezle— 
bın. Das Näbere im dritten Stod, 


(861) Wohnungvermiethung. 

Sn dem Haufe Lit. F. Nr. 404 in der Je— 
fnitengaffe tit eine freundlihe Wohnung mit 
4 beisbaren und 3 unbelzbaren Zimmern nebit 
allen übrigen Bequemlicleiten vis Georgi zu 
beztebeu. Auch iſt ein meublirtes Zimmer für 
einen Heren täglib zu beziehen. Das Nähere 
iſt Parterre zu erfragen. 


(957.2) Wohnungvermietbung. 

Unmweit der k. Briefpoft ift im 2. Sto? 
Lit, D. Nr, 215 die fehr geräumige Woh— 
nung nebſt Abfeite und fonftigen Bequem: 
lichkeiten biß Georgi um 180fl. zu vermie= 
then: Sich zu melden im 1. Stod. 
(853) Wohnungvermietbung. 

Im Haufe Lit. E. Nr. 179 bei St. Stephan 
ift eine fleine Logie zu vermietben und fogleic 
vder bi6 Georgi zu beziehen. 

Anzeige. 

Dem beutigen Blaite liegt eine literariſche 
Anzeige bei. Zu zablreihen Aufträgen em⸗ 
pfiedle ſich: 

Math. a Pfr Buchhandlung. 











I». Dimmer.) 
Theater - Nachricht. 


AUGSBURG. 
Freitag den 24. November 1843: 


Bicomte von Letprieres, 


ober: 


Die Kunſt zu gefallen. 
Luftfptel In 3 Aufjünen frei nab Bavard 
bearbeitet von Carl Blum, 


, MÜNCHEN. 
Freitag den 24. Nov. (Zum Erftenmale:) 
„Gin weißes Blatt.” Scvaufpiel von 
Qupfom, 


Verlag der &. Seigerj’inen Buodruckerel. Veranrwortliber Medattenr; FT Graf. 
CEuggerhans am Zeugplag Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 


—ll V Oe— 





25. November 1843. 


En — — — — — — — — — — ng 
Das Sugblart erſheian Hhglil, Uehtage ausgenommen. Der Pränzmerationsyreis in ineo £5 iz. wientel- 
‚Bu ——* —* 25 —— —— 
cm — e 
. foonbenzen werben mit Danf angenommen uns auf Berlangen anflänvig bonorirt 





Diefiges. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, den Kreid« 
und Stadtgerichtd-Rarh Hrn. Ludwig Stöger dabier zum Rathe bei dem Appellas 
tions⸗Gerichte von Mittelfranfen zu befdrdern und die dadurch bei dem Kreids und 


Stadtgerichte dahier erdffnete Rathftelle dem übernommenen gräflih Fug g er'ſchen 
Herrfhaftsrichter von Mordendorf, Hrn. Franz Nlerander Lippmann, zu verleihen. 


Wie wir aus befter Quelle vernehmen, hat der hohe Magiftrat auf Veranlaffung 
des erften Hrn. Bürgermeifters den Beſchluß gefaßt, daß die Stiften und Gilden für 
das Jahr 1843/44 unabiböbar fein und nur in natura angenommen werden follen. 
Diefe Eerealien betragen mehr ald 8000 Scyäffel, und bilden fomit einen Bor: 
rath der es möglich machen wird, im Falle eine Steigerung der Getreidpreiſe eintres 
ten follte, derfelben mit Erfolg zu begegnen. Diefer Befchluß des hohen Magiftrats 

därfte Ängftlichen Gemuͤthern zur Beruhigung dienen. 


Wie man hoͤrt bat auch die Münchner Schrannen:Orbnung einen Paragraphen, 
welder von dem hochgeachteten Vorftand unfered hohen Magiftrats der hiefigen Schran⸗ 
nen- Drdnung beigefügt wurde, aufgenommen; gemäß demfelben müffen bei der Eins 
tegiftrirung des Kaufd: und Verkaufs, Käufer und Verkäufer anweſend fein. 


Der Schluß unferes geftrigen Berichtes über die Uebergabe der Fahne an die 
Xiedertafel wird dahin berichtigt, daß die Stickerei derfelben allein aus der kunſtgeuͤb⸗ 
sen Hand der Dem. Nannette Berger ohne andere Beihälfe hervorgegangen ift. 


Mittwoh Nachts wurde ein Heiner Laden mir Schuhmacher : Arbeit binter dem 
Sternkloſter vermittelt Einbruch vollkommen audgeleert. Unferer thätigen Polizei wird 
ed fiber gelingen, die Thäter zu ermitteln. 


Die bier vereinigten Bibliotheken des polytechniſchen und landwirthſchaftlichen 
Vereines, wozu auch noch die gehalt: und werthuollen Schriften der polytechniſchen 
Schule zu zählen find, welche nach Uebereinkunft und aus dankenswerther Gefäligkeit 
des Herrn Borftandes des befagten Inſtitutes benügt werden können, bieten eine Ge: 
legenheit zur Belehrung und Bereicherung der Kenntziffe für jeden Stand und jedes 
Gewerbe dar, wie wohl nicht eine Stadt Aehnliches aufzumeifen hat. Leider fcheint 
jedoch, nad) der geringen Frequenz des Lefezimmers zu urtheilen, diefer reihe Schag 
zu wenig befannt zu fein. Zwei Punkte mdgen aber auch der Benuͤtzung weſentlich 
im Wege fteben, und zwar erftend: Daß das Lefezimmer nur an den Bormittagds 
flunden gedffnet ift, welche Zeit bei jedem thätigen Gefchäfts: und Gewerbömann 
ohnehin für feinen Beruf am meiften in Anſpruch genommen wird, und zweitens die 
Unmdglicpkeit die vielen vorhandenen gehaltreichen Schriften in fo kurzer Zeit mit der 
erforderlichen Aufmerkfamkeit durchgehen zu koͤnnen, daher vieles Anſprechende entwe» 
der gänzlich überfehen, oder fpäter nicht leicht wieder aufgefunden wird, was wohl 
für Manchen läftig und abfchredend fein dürfte. Diefen Webelftänden koͤnnte leicht 
‚dadurch abgeholfen werden, wenn 
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ad I) die verebrlichen Vereins Mitglieder bei den betreffenden Titl. Herrn Bors 
ftänden, und fpeziell bei dem Herrn Rektor das Anſuchen fielten, daß das Lefezims 
mer, wern auch nur einige Tage in der Woche, des Nachmittags oder namentlich 
in den Abendflunden zum Beſuche gedffner wuͤrde, und 

ad 2) daß durch den Aufſeher der Bibliothek eine nach Fächern geordnete Inhalts⸗ 
Ueberfiht der woͤchentlich einlaufenden Journale, Zeitfchriften u. f. w. gefertiger würde, 
fo daß jeder nur das Ihn Anfpredhende durchzugehen brauchte, ohne die Zeit mit Durch» 
lefung anderer Gegenftände zu verlieren. 

Da ber Bibliorbefauffeber in den Nachmittagsſtunden, fo viel mir befannt, nicht 
befchäftiger iſt, und hinſichtlich der Bearbeitung einer fraglichen Zufammenftellung des 
Znhalts der Fournale :c. feine Befäbigung ſchon durch derartige Arbeiten erprobr hat, 
fo dürften beide Punkte leicht ausführbar fein. — Daß dem Auffeber eine Entſchaͤdi⸗ 
gung dafür ausgemworfen werden müßte, ſpricht die Billigkeit von ſelbſt aus, und ich 
glaube im Webereinftimmung bed größern Theils der verehrlichen Mitglieder mir die 
Heußerung erlauben zu dürfen, daß berfelbe eine ſolche lohnende Beruͤckſichtigung auch 
verdiene, da er bei feiner bisberigen fo geringen Remuneration einen lobenswerthen 
Eifer und unverdroffene Puͤnktlichkeit fters berbärigte. — Möge mein gurgemeinter, 
und das allgemeine Beſte beabfichtigender Vorſchlag vielfeitigen Anklang finden, dies 
wuͤnſcht Ein Mitglied des polytechniſchen und landwirthſchaftlichen Vereins 

fuͤr Schwaben und Neuburg im Namen Mehrerer. 


Bermiſchte Rachrichten. 

Aus Nürnberg. Un unſerem Bahnhofe wird, fo mie beinahe auf der ganzen 
Linie der Mordgränge:Eifenbahn, ruͤſtig gearbeitet, und bereitö fliehen mehrere Gebäude 
— faum vier Monate feit dem Angriff — unter Dad. Durch die Groͤße feines Um⸗ 
fangs und die Menge der hier vereinigten Bauten und Anftalten wird diefer Baha- 
hof einer der merkwuͤrdigſten auf dem ganzen Gontinente werden. 

Den 12. d. Mtö. ftarb im Orte Baftbeim, Pol. Loge. Mellerichftadt, ein 114 

jähriger Knabe unter fchredlihen Konvulfionen an der Wafferfcheu. Diefer Anabe 
foll mehrere Wochen vorher von einem Hunde gebiffen worden fein, foldyes aber niche 
beachtet und fich hiedurch diefen fehredlichen Tod zugezogen haben. 

Zu der in der Weimarer Zeitung enthaltenen Anzeige: „Da ich im Begriff 
ftebe, nach Amerika auszumandern, werde ich diefen Jahrmarkt mein Lager von baum= 
mwollenen Regenſchirmen ausverfaufen'‘, bemerkte die „Dorfzeitung“: „Ob fi der 
Mann in Amerifa auf einen verwandten Artikel legen und vielleicht mit Traufen⸗ 
fhirmen handeln will?’ 


(982,2? @inladbung 






nn 


Sonntag den 26. November findet bei 


on 
bei freiem @inteitt 
t 


ſtatt. 
Weljbofer, Schloͤßchenwirth. 


(984,a)* @intadung. 
Morgen Somntag den 26. d#. findet bei 
Unterseihnetem 


Tanzmusik 


Ratt. Anfana price 4 Ubr. 
Wozu ergebemft: eintadet: 


Urterzeihhnetem . 
z muſit 


2. Kraft, 
Weilnwirth im Sgoͤnefelderhof. 


74 @inladung. 
— Fr 26. B. findet bei Un: 


an jmugfie 


ſtatt, wozu eracbe 
Hanni, zum goldenen Stern. 


Morgen Sonntag den 26. Nov. wird im 
Gasthof zum Mohrenkopf 
TZanzmufif 


bei freiem Eintritt 
gebalten. Anfang Abends 5 Uhr. Zu zahle 
reihem Beſuche ladet höfieft ein: 
F. Mufbed. 


(959,5) Ewpfeblung. 
Wir daden ein fhönes Wffortiment 


gedruckter Filztücher 


erhalten, die wir zu Bedeckung von Fußböden 
Bett: und Gopba=- Vorlagen, der aͤuherſt billis 
gen Preife wegen, fo wie unfer übriges für 
die gegenwärtige Satfon ſchön aſſortirtes Waa⸗ 
renlager, woranter fib viele paſſende Artitel 
n bedeutend niedrigem Prei befinden, 
eſtens empfeblen. 


Peler Laire & Comp. 
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) Danksagung. 
| 
H . 





Mit gerübrtem Her en jagen wir allen Verwandten und den Freunden unfers unver: 
gehliden Sobnes und Bruders 


Gg. Michael Ganzenmüller, 


welche fo zablreih Lei der Beerdigung ibm die lepte Ehre erwiefen baden, nnfern waͤrm⸗ 
fen Dant, mit der Bitte dem Verblichenen Iht zütiges Andenken zu bewahren, und aber 
Ihr ferneres Woblmwollen zu idenfen. 





Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


un VNNDYNNMINNUNSUNNINNSSUNISSUNINIUSUNNIUNSINNINNSUNNNNS NSS 


2 
(065,2) Warnung und Anzeige. 

In dem Unzeigblatt vom 21. Dltober I. 3. kündiget fib ein gewiffer Michael Ultmanı 
.. von Egenhofen ald Freiderrlih von Lopbed’fder Bote von Wepbern mit befliimmten 

abrten an. 

Da jedoch diefer Altmann durbaus feine Boten : Eonzeffion befipt, vielmebr die mir ſchon 
vor vielen Jahren obriakeitlih verliebene Boten: Gonzeffion als Wephener: Augsburger. Bote vom 
böhfter Kreirftelle im jüngfler Zeit beitätiget und von mir Gaution geleiftet wurde, wird das 
verebrlibe YPubliftum vor Tberinabme an der bereits zur obrigfeitliben Ahndung angezeligten 
verbothwidrigen Gemwerbebeeinträhtigung des befagten Altmann gewarnt und angezeigt, daß 
ib jeden Donnerftaun Nahmittag in Augsburg mit eiaenem Führwerke eintreffe, am $ret- 
tag Mittag wieder abgebe, und im Merbbaufe in der Bäckengaße einftelle. 

Jeder Auftrag wird pünktlichſt vollzogen von 

Weybdern und Egenbofen den 24. November 1843. 


Jakob Schamberger. 





(969) Todes- Anzeige. 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe gefiel ek, meine gelichte Tochter 


Margarethe Lonife, F 


nah kurzem Krankenlager den 23. ds. M. Nachts 11’; Udr, in einem Alter von 1 Yab- 


ren, von der Welt abzurufen. Indem ich allen Ereunden und Belaunten biefe Trauer: 
funde widme, empfeble ib die Eatſchlafene dem frommen Bindenfen. Die Peerdigung 
findet Sonntag Nachmittag um 2 Uhr vom Leichenhauſe aus flatt. 
Augsburg den 24. Movember 1843. 
Ehriftine Niethmayr, im Namen der übrigen 








Verwandten. 
(971) @inladung. 977) Einladung. 
Sonntag den 26. November ald am > — — 26. November findet bei 
Katharinen ⸗ Tag — a ir 
zmugfi 
Bürger Ball bei freiem Eintritt 
in den fatt. Sein in ve 
ülen zur goldenen Traube. eint räuterer, 
niang De alles Abends 6 lihr. 976 ei 
Wozu böfliaft einlader: | — den —— — meiner 
—— J. Stücklen. Sälawtet, finde ib mi veranlaßt aus 
(972) Dienfi : Dffert. ber jedem Samstag noch eine zweite 
Eln folldes Mädhden, weldes mir Kochen S ch lJ a ch t » a r ti e 


und andern bävslihen Arbeiten aut umzugeden wögentlid zu veranfalten, nämlih jeden 


verftebt, kann täglıh bei einer einzelnen Frau 
im —— freien, Das Näbere bei der er Miontag. Zu zahlreihem Zufprub ladet er: 
dition des Tagblattes. — gebenft ein. 

a Heinrich Pfeiffer, 
(985) Beriorenes. gans Innern Soß. 

Eiu Dienimäduen verlor geftern Ubends ei: | ———— — — 
nen bluntuhenen Manteltragen in der Näbe | (970) Berlorene®. 
des Perla: oder @ifenberges, und bittet um Ein geftern verlorenes gebundenes Gebet: 
Zurädgabe bei der Expedition des Tagblartes | buch wolle gefälligst der Finder bei der Expe⸗ 
gegen Belohnung. ditlon des Kagblattes abgeben, 
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(979) 


Vater und Schwiegervater, 


zurufen. — Indem wir dlieſes fi 


ſtille Theilnahme und zeigen zugleih an, 





(968) Dienft » Gefuch. 

Eine folide Perion, geſetzten Alters, wuͤnſcht 
als Köchin bei einem Titl, Herrn Geiſtiichen 
auf dem Lande einen Dienft zu erbalten, und 
Tönnt e fogleih eintreten. Das Nähere in der 
Exped ition des Kagblattes. 


(964) Berlorenes. 

Dorgeftern Nabmittag zwifhen 3 und 4 Uhr 
wurde auf der ag 4 zwiſchen DOberbaufen 
und Augsburg ein Ballot mit dem Zeichen 
M. E. Nr. 11, in Rupfen gepadt, verloren, 
Wer bieräber Auskunft ertbeilen faun, beliebe 
ed gegen gute Erkenntliokeit bei der Exp. d. 
BI. oder In der Sonne zu Dberbaufen anzuzeigen. 


(975). Wohnungvermiethung. 

Ein getretener Verbältulffe wegen ift in Lit. 
C. Nr. 324 naͤchſt dem Eterntlofer eine Wob: 
u. zu vermietben und bis Georgi zu bes 
sieben. 


(980) Bimmervermietbung. 
auf bem Stepbantplaß Lit, E. Nr, 176 ift 
ein menblirtes Zimmer zu vermtetben. 












TODES - ANZEIGE. 


Dem Herrn über Leben und Tod bat es gefallen, unfern innigft geliebten Gatten, 


⸗ 

Herrn Johann Sebaſtian v. Schorn, 
Königl. Kaſſa- und Buchführer bei der Königl. Ober - Poftamts - Beitungs- 
Expedition dahier, 
geftern Nachts um 11°), Ubr, verfeben mit deu Tröftungen unferer beilisen Meligion, nad 
längerem Arantenlager, im 74. pet feines tbätigen Lebend, in ein befferes Jenſeits ab: 


r und fo traurige @reigniß 
den biemit zur Kenntniß bringen, bitten wir in unferm tiefen und gerebten Schmerze um 


unfern Verwandten und Freun: 


daß die Beerdigung vom Leihenbaufe aus 


Sonnabend den 25. Movemder Nachmittags 4 Ubr, der Gottesdienſt im hoben Dom 
aber Montag den 27. Wormittags 10 Uhr flatt findet. 


Augsburg den 24. November 1843. 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


(981) Wohnungvermietbung. 

In der Karmelitengaffe it eine Wohnung 
mit 3 beizbaren und einem unbeizbaren Zim= 
mer, mebrere Kammern, dann Küde und Kels 
ler bis Georgi zu beziehen. Das Näbere ift 
beim Haus eigenthümer Lit. E, Nr. 174 zu 
erfragen. 

(973) Bimmervermietbung. 

u Lit. D. Nr. 158 nabe ber f. Regierung 
ift ein febr ſchoͤn ausgemaltes menblirtes Sim: 
mer zu vermietben. 


(967) Firippen - Theater. 

Morgen Sonntag ben 26. November 1843: 
Seliodor der —— Einſiedler, 
oder: 

Das Kreuz im Spiegel. 
Hiſtoriſche — in 2 Abtheilungen und 


echs Aufzügen. 
Der Schauplap iſt im Saͤchſengaͤßchen im 
zweiten Stockwerke. 
Es ladet ergebenift ein: 
Anton Seelig. 





Schrannen- Anzeige vom 24. November 1843. 


höchſter mittlerer niedrigſter Ganzer Gauze 
Durchſchnitts preis. Staud. Verkaufsſumme. 
Waizen 23f. 17 ir. 21fl. safr. 20fl. 30 kr. gef. 2fl. soft. 528 Schaͤffel. 100780 4. 48 tr. 
Kern 231. 7 tr. 28 . 2s tr. 22 fl. — kr. gef. —fl. 20 kr. 202 Schäffel. 6339. — fr. 
Moggen 17 4. 35tr. 17H. sr. 16fl. Sokr. gef. if. 10 kr. 554 Schäflel. 9023 fl. er. 
Ger 144. 33 fr. 191. 56lr, 137f. 1287. gef. -f. 30fr. 1314 Schäfel. 16837 4. Pfr. 
ee Hfl. al. Vf. 32. Vf. 16 gel. -A. 10fr. 428 Schäffel. 2758. 1fr. 


Aufgezogen wurden 228 Schäffel. — Verkauft wurden 3116 Schäffel um 45,097. 4kr. 




















Brodfap nad der Belo| Is Mehlſatz I Mund: Semmel⸗ Schon-od. Roggen⸗/ Nach⸗ 

zechnung der Schranuel = |= = nah der Schranne mehl mehl Mittelm. mehl | mehl. 

». 25. Nov. - 2. Deʒ. ẽ315 vom 25. Nov. _HA.pfr.IhilA.Itr.]ht fl. [er. hilf. tr. ] Bi 
Das 1 Kreuzer Röggti—| 3) 3] 1 Mesen..... sl— 3153 321 |— 2/28 — 152 — 
Ein 2 Kreuzer faid J-14 3] *. Meg. od. 1 Wiert.) 1 10| 2j—|37/-I— 28 — 
Ein Kreuzer Laib I—|29) 2] '/,, Mep. od. 1 Biertt.— a7) a — 1a 4) —lı2 | d—| Pi 2] -i 7 — 
Eins Kreuzer Laib | 1271] 4, Mes. od. 1 Mäßt. “ 2|- 3) 4 —| 3/—I—-| 2| 2 - 116 








Verlag der G. Setgerj’fwen Buhdruderei. Vetantwortlicher Redakteur: Er. @räf, 
(Fuggerhaus am Beugplag Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Würzburg, 23. Nov. Zu verſchiedenen Malen wurden auf unſeren Dampfs 
booten mehr oder minder werthvolle Gegenftände vermißt, ohne daß es gelingen wollte, 
den Defraudanten zu ermitteln und überführen. Geftern Nachmittag zeigte fi in« 
def das Gluͤck günftiger, indem eine auf dem Dampfboote „„Leopold” dortfelbft mit 
Arbeit beichäftigte MWeibsperfon auf einem vollführten Diebftahle ergriffen und der 
Polizei übergeben ward. 

Um 12. d. Abends 9 Uhr wurde der Wirth Johann Poͤſchl von Lindberg, Fol. 
Logs. Regen, Water 10 minderjähriger Kinder, auf feinem Heimwege von Zwiefel 
nad) einem vorausgegangenen Erzeffe im Hilz'ſchen Braͤuhauſe zu Zwiefel durch zwei 
Manns: und eine Weibsperfon aus feinem Orte, durch mehrere Schläge und zwei 
Mefferftiche ermorder. Die muthmaßlichen Thaͤter wurden durch die kigl. Gendars 
merie = Mannfhaft von Regen und Zwieſel arrerirt, und dem k. Landgerichte Regen 
eingeliefert. 

Ein Sattler und ein Schmied von Dornach (Elſaß) hatten aus Mache gegen 
die Eifenbahn, durch die fie ſich in ihren Gewerben beeinträchtigt glaubten, bei Nacht 
Schienen aus dem Geleife gehoben. Die Bahnwärter bemerkften es zwar am andern 
Tage noch frühzeitig genug, um die Lüden auszufüllen, und großes Ungläd zu vers 
bäten ; dennoch wurden die Thäter von den Affifen, unter großem Beifall des Publis 
kums, zu 1’/,jähriger Gefängnißftrafe verurtheilt. 

Berlin. Hier wurden am 10, Nov. drei weibliche Perfonen in der Küche eines 
Haufes vor dem meuen Königsrhor, vom Koblendampf bewußtlos, laut fchnarchend 
vorgefunden. Zwei andere Perfonen, die bald darauf in die Kuͤche kamen, empfanden 
ebenfalls die Wirkung des: Dunfted. Man bemerkte, daß die zum Verſchließen des 
Schornſteins angebrachte Klappe gefchloffen war. Die Wiederbelebungs: Berfuche blies 
ben bei zwei Perfonen erfolglos. 

St. Petersburg. Dad Gefegbulletin enthält folgenden Faiferlichen Ufas vom 
28. v. Mts.: „Wir befehlen, den Geheimenrarh Katakazi, unter Abberufung von dem 
ikm amvertrauten Poften unferd Gefandten in Griechenland, gänzlih aus dem 
Staatsdienfte zu entlaffen.’ 


DO Bekanntmachung. 
(Muſik⸗-Patente betreffend.) 

Semaͤß fol. Minifterlal: Entfbltefung vom 29. Dezember 1837 Nr. 9, müſſen ſowohl Ge: 
ſuche um Mufif-Watente für mehrere PoligeirBezirke, Kreife oder dad ganze 
Bw aim, als bloße Eruenerungen diterer Patente bis zum 4. Dezember der k. Regierung 
vorgelegt werden. 

G Bewerber um folbe Patente werden aufaefordert, ibre gebörig begründeten Geſuche 
längftens bi zum 27. ds. Mts. im Polizei: Bureau Nr. II. 
ongnbringen, da fpäter angebrabte Geſuche nicht berüdfitiger werden können. " 
ugsburg den 24. November 1843. 
agiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifter: Dr. Garron du Val. 


(984,b)? Einladung. 

Heute Sonntag den 28. db. findet bei 
Unterzeihnetem 
att 


anzmusik 


tt. Anfana präcis 4 br. 
Wozu ergebenft einladet: 


. Kraft, 
Welnwirth im Schönefelderbof. 
(12) Anzeige 
m Baftbaufe zum goldenen Lockvogel beim 
Goͤggingerthot if beute Sonntag ben 26. 
Nov. Ubends eine 
mufikalifche Unterhaltung 


von dem Hopfeublatt. Der Aufaug iſt zur 
Dämmerungszeit. Das Ende die Poltzeiftunde. 


Birkinger, Sekretaͤr. 


(18) Einladung. J 
Heute Sonntag den 26. d. Mts. finder bei 
Unterzeichne tem 


Tanzmusik 


bei vorzüglich gutem alten Bier ſtatt, woje 
hoͤfllchſt einladert: 
2. Sirt, 


zum Vrinzen von Dranien. 


Empfeblung. —— 

Neue Sultaninen nnd Sultan: Feigen, 

Anquilotti und marinirte Shäringe find 
wieder bei mir zu baben, 


Gg. Friedr. Faulmüller. 


(1) 


— 
— 


———————.——— 


(22) 


Anzeige und Empfehlung. 


‘ t Entfaliefun: der boben tgl. Reglernug von Schwaben umd Neubur om 26. 3 
Br —— „a wurde git yes Hochderſelden die Gonzeffion zur s vom 26 


in perfoneller Eigenſchaft anädigft ertbeilt. 


rt ergebenften Anzeige bringe, bemerfe ic, 


EN einwirtäfhatt | k 


udem ich dief einem verebrlisen Publikum 
aß ich mich mit einem wohl aſſor tirten * 


inlager und fonfligem zur Weinwirthſchaft nöthigem verfeben babe, und bereits 
in den Sand gefeht bin, allen Anforderungen an Kühe und Keller, insbefondere bei & 


auf das Entiprehendfte ju degezuen, fo wie ich eifrigft bemüht fein werde, das bisberä 


genoffene gütige Zutrauen aub bei dem nun erweiterten Wirkungskt 


& 
& 
& 
E Hochzeiten und derartigen Gelegenheiten E 
& 
& 


eife durch gute und 


reine Speifen und Getränke, fchaelle zuvorfonmende Bedienung und bilige Preife 


zu verdienen, 
Augsburg 


Zu seat zablreibem Beſuch ladet ergebeuft ein: 
en 26. November 1843. 


J. Gpppelt, 


Play: und Weinwirth zur Eiſenbahn. 


BTL SENSTENERENERNN 


(20) Einladung. 
Sonntag den 26. November findet bei 


nterzeichnetem z 
€ anzmuji 
bei freiem Eintritt 
Aufang Abends 4 Üßr. 
Heinrich Rräuterer, 
Wirth im Baugatten. 


 WBerfauf 


ſtatt. 


en see sa ar eg 


(16) Bermifites. 

Seit einigen Tagen werden einige Finger 
ringe vermißt, welche von einer febr armen 
Perfon entweder verloren, oder irgend zum 
Ausbeſſern bingeaeben worden find. Man bit: 
tet recht dringend den gegenwärtigen Befißer 


um Unzeige bievon bei der Grped ti 
Tagblattes, se Arie 


(17) Berlorenes, 

Freltag den 17. Nov. wurde vom Theater 
bis zu bl, Kreny ein grüner Sammt : ragen 
mit Pelz az verloren, Der Finder wird 
gebeten, ibm fu Lit. F. Nr. 204 naͤchſt bl. 


Kreuz über eine Treppe gegen ein Trinfgeld 
abzugeben. 


Den hoben Gönnern, Verwandten und Freunden meines Tel. "Gatten 


Shriftoph Jakob Haid, 


ftädtifhen Archivars, 


welche ibre Achtung und Liebe genen. den ® 
einen 


wurde, um gätige Nagſicht 


Augsburg den 25. Robember 1843, 
— Die tiefgebeugte Wittwe zugleich im Namen fämmts 


: gegeben baden, entrihte ib biemit 


@y. Einladung. 


Sonntag den 26. Movember findet bei 


Zanzmufit 


bei ferien Ginteitt 
alt, 
Welzhofer, Schlößchenwirth. 


gung. 


rtorbenen geitern bet ber Beerdigung Fund 
efaefüblten Dant, 
güligen Wohlwollen empfeble, birte Ib jene verehrten Freunde und Bekannte, welchen im 
überwältigenden Gefuͤble des Schmerzens der unverboffte Todesfall anzuzeigen überfeben 


Indem ib mich Ihrem 






Aicher Verwandten. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURE. 
Sonntag den 26, November 1843: 


Die Walpurgisnacht. 
Zauberfpiel in 4 Aufzuͤgen; nad einem Volks⸗ 


maͤhtchen bearbeitet von Ebd. Bird: Pfeiffer, 
Muſik von U. Müller. 


Verlag der G. Betgerj’inen Bundruderei. Verantwortlicher Redakteur: Fr. Bräf. 
(Buggerbaus am Zeugplag Lit, B. Nr. 208 über eine Gtiege.) 
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Der ſchoͤn erhabene Zweck des Dafeins iſt verfehlt, in reiferen Fahren treten bie 
Folgen einer mangelhaften Erziehung, und Gewohnheit ald zweite Natur jedem Schritte 
zum Wahren hemmend in den Meg, und zu fpät oder nie werden Fehler eingefehen, 
wodurch allein felbe nur geheilt werden koͤnnen, und uubewußt und ungenofjen der reis 
nen Freuden einer lebendfrohen Jugend, der Zufriedenheit in Mannesalter, bleibt dem 
Greife nicht einmal eine wonnige Ruͤckerinnerung an bie nie mehr Fehrenden Jugend⸗ 
Sabre und an verlebte Zeit. (Fortf. folgt.) 


Wie es fcheinr ift die Ausficht die Lädchen am Perlach durch geſchmackvollere 
erfegt zu fehen — in die weitefte Ferne binausgerädt, ba diefelben während diefer 
Woche einer bedeutenden Dachreparatur von Kupfer unterworfen wurden. Wenig⸗ 
Re find hledurch Käufer und Verkäufer bei allenfallfigem Regenwetter vor der Traufe 
gefichert. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wolfegg. Ueber denjenigen Theil des benachbarten altdorfer Waldes, welcher 
vor vier Jahren durch dle Raupe des Fichtenſpinners (phalena bombyx monacha) 
verwuͤſtet und hierauf kahl abgeſchlagen worden ift, hat ſich ſeitdem die Wolfskirſche, 
Tollbeere Gella donna) in ungeheuerer Menge verbreitet. Heuer wurde nun von vie— 
len Famillen der Umgegend die Frucht dieſer Gift-Pflanze In großer Menge, wie es 
mit leichter Mühe gefcheben konnte, gefammelt, die Samenkdrner ausgedruͤckt, und 
diefe, nachdem fie zuvor an der Sonne getrocknet mworben, zum Schlagen von Del bee 
ndgt, wozu fie fehr ergiebig find. Diefes Del, welches dem Depeil ähnlich fieht, 
wird bei den gegenwärtigen hoben Delpreifen mit großem Vortheil zu Wagenfchmiere, 
zum Anſtreichen u. f. w. verwendet und auch zum Brennen gebraucht, doch foll es, 
wie Einige behaupten, indbefondere in niedern Zimmern, leicht Kopffchmerzen vers 
urfadyen. 

Aus Potsdam mird eine tragifche Gefchicdhte gemeldet. Die Gattin eines an= 
gefebenen Kaufmannes bemerkte feit einiger Zeit Entwendungen an ihrem Wirthe 
ſchaftsgelde; ihr Verdacht fiel auf das Kindsmaͤdchen, das aber trogig Iäugnete; eber 
fo wenig fand ſich bei der Kochin etwas von dem Gelde (das gezeichnet war) vorz 
Letere fuchte nun im Auftrag ded Herrn dad Kindsmädchen zum Geftändniß unter 
dem Verfprechen der Verzeihung zu bringen, wurde aber von biefer mit den Worten: 
„fie werde wohl felbft das Geld geftohlen haben‘, zuruͤckgewleſen. Die Kbchin mwier 
derholte ihre Verſuche, mwobel Beide fich fo überwarfen, daß das Kindsmaͤdchen zu 
einem andern Außerte: fie kͤnne den morgenden Tag nicht abwarten. In ber Nahe 
ergreift fie das Rafiermeffer des Herrn, ſchleicht aus der Stube der Hausfrau, wo 
fie mit dem Kinde fchlief, in das Im obern Stod befindliche Zimmer der Köchin, und 
derfegt der Schlafenden einen Stich in den Hals. Diefe erwacht, verfolge das fliehende 
Kindsmaͤdchen bis in das Zimmer der Hausfrau, wo fie niederftärzt, dad Kindsmaͤd⸗ 
chen aber ſich rubig an die Wiege ftellt, als fei nichts vorgefallen. Die Koͤchin iſt 
durch Ärztliche Hilfe gerettet worden. Die Thäterin wurde verhaftet. Man bat im 
ihrem Strumpfe eine Bbrfe vorgefunden, im welcher fi) zwei der entmendeten und 
gezeichneten Thaler vorfanden. 

In den berliner Zeitungen vom 2. DOftober fuchte eine vornehme Herrfchaft eine 
Kinderfrau, welche den Sohn zugleich im Lefen und Schreiben unterrichten Fünnte. 
Eine foldye gelehrte Kinderfrau fand fich nicht, Dagegen meldeten fich fieben Hauss 
lehrer, die ſich erboten, die Dienfte einer Kinderfrau mit zu beforgen. Der Herrſchaft 
wird das gleich fein. 

Am Berliner Opernhaufe arbeiten felbft im Winter bei Heigung nahe an 200- 
Merfonen. 

Die berühmte Sängerin Madame Ungbers Sabatier hat den Übgebrannten 
ihrer Baterftadt Stublweiffenburg 1000 Dukaten zum Gefchen? gemacht. Wahrlich die 
Stublmweiffenburger därfen auf ihre großmuͤthige Landsmännin ſtolz fein. So ſchreibt 
der „Wanderer.“ 

Paris. In dem erſten Spiele der großen internationalen Schachpartie zwiſchen 
Herrn Staunton englifher, und Herrn Saint⸗Amant franzdfifcher Seits hat Regterer 
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Im Verlage dr 3. I. Lentner’fhen Buchhandlung in München ift fo eben 
erfhienen und dutch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Chor- und Meb-Bud 
der Fatholifhen Kirche, 


Zür den Gebraud) der Laien geordnet, überfegt und in lateinifchem und deutfchem 
Texte herausgegeben 
von 


Wilhelm Karl Meifchl, ver Theologie Doctor. 


Unter oberhirtliher Approbation des hochwürdigſten Ordinated der Erzdidcefe München: 
Freyſing. Mit 5 Stahlſtichen nad Driginalzeihnungen K. Eberhard’d. Auf ganz 
feinem Papier 46 Drudbogen. broſch. 4 fl. oder 2Rthlr. 8 ggr. 


Hat der beffere Geift neuerer Zeit nimmer der Ueberzeugung wie des Verlangens fih zu erweh- 
ren vermocht, das fo vielfach getheifte, vielfach entheiligte Leben wieder an das große Eine und hei: 
fige Leben der Kirche anzufchließen und dadurch mit fi und, Gott es zu verfühnen, fo lient ebenfo 

ewii dag tief gegründete Begehren nahe dieß innere Einsjein in Glaube und Liebe auch in der Gemein: 
haft des Gebetes vollloimmener ausgebrüdt und verwirklicht zu fehen. Eine folde innige Vereini— 
gung des Gebetes, auf dem Grunde des uralten kirchlichen Ehores und der Liturgie des Öltares un: 
ter Gottes Segen wieder möglich zu machen, ift der Zweck des vorliegenden Buches, das zunäcft für 
den Gebrauch in der Kirche, bei öffentlicher Feier des Gottesdienftes, der heil. Meſſe und des Cho: 
* Sg der Vefper, dann aber au zur Haus: und Familien-Andacht im kirchlichen Geifte be: 
immt ift. 

Da die Kirche nie von dem Tateinifhen Ritus fih entfernen kann ohne ein heilige und ehrwür— 
diges Band der Einheit mit aufzulöfen und das anvertraute foftbare Gut des Glaubens der Gefahr 
einer Veruntreuung preiszugeben; und da allerdings dur Ueberfegung eine Vermittlung zwiſchen der 
Landes: und Kirchenſprache ſehr a erg iſt; jo wird nun auch die legte einzig mögliche Klage, bei 
den fremden Lauten der lateiniſchen Sprade auch mit der gediegenften Uebertragung allein nicht dem 
Kirchengebete und Gefange_ genau ſich anfchließen zu können, Durch die Beiſetzung des Iateinifchen 
Tertes an den wichtigften Stellen, ſicher gehoben fein. Auf diefe Weife find Franfreih und Eng: 
land längft durch den Paroissien Romain und den Roman Catholie (Bücher, die nicht in Kaufen: 
den, fondern in Millionen Händen, vom Gelehrten bis zum Kinde herab, fih finden) zu diefer Lies 
benswürdigaen Gemeinſchaftlichkeit zurückgekehrt. Wie unfere Brüder in Fraukreich, England, Ir— 
land und Voten, fo fönnten and wohl wir Deutſche, ohne Lateinifch insbefondere zu fernen, Wort 
für Wort wieder mit unferer Mutterkirche zu beten verftehen, wenn Urtert und Ueberfepung neben 
einander gefteltt, Wort und Verftändniß dem Gemüthe des Betenden vermitteln. — Allerdings zeigt 
fi auch im Inhalt diefe Gebetsweife weit von mander fonft gewöhnlichen verfhicden, indem fie 
ſtatt die Zeit mit Lektüre auszufüllen, in fehr gedrängten Worten, oft in geheimnißvollen Bildern, 
nur Stoff der Betradtung und des innern Gebetes gibt; die Saiten des chriſtlichen Gemüthes nur 
berührt, um aus ihm felbft die reicheften Darmonien der Andacht hervorzurufen,. — Vertrauensvoll 
unterftelfen wir dies Werk dem Urtheil der Hirten der Diöcefen und des hohen Klerus; und empfeh: 
len ed Vorftehern von Ktöfteru, Iuftituten und Penfionaten, um vieleicht den ihrer Obforge anvertraus 
ten geiftlichen Gemeinden und Böglingen, die wundervolle erhabene Sprache und Gebetsweife der 
Kirche in jeder Weife verfläudlich und vertraut zu machen. Jugleichen erjuhen wir die hochwürdige 
Geifttichkeit, Taien, denen diefe Art der Andahtsübung etwa fremd fein follte, durch gütige Anwei— 
fung den Gebraud des Chor: und Meßbuches zugänglich zu machen. 


(27) Zebr : Dffert. Wohnung: und Zimmervermiethung. 

Ein ordentli erzogener Knabe kann fogleib 
die Kellnerei unentgeltlid erlernen. Mo? 
fagt die Erpedition des Zagbl. 


(29) Sundböverlauf. 
Verflofenen Freitag ift ein junger Hund, 
weiß, mit braunen DObren, von der Race der 
Mattenfänger, abhanden gelommen. Der je: 
weilige Beſitzer bellebe ihn genen Erkenutlich⸗ 
Zeit im Haufe Lit, &, Nr. 35 über 2 Stiegen 
abzugeben, 
23.’ Rauf:Gefud. 
Es werden 200 Bentner Huufelrüben 


& 30fr zu faufen gefucht in Lit. H. Nr. 215 
im Saͤchſengaͤßchen. 


(26) In der Jafoberftrafe vis-ä-vis dem 
Gaſthauſe zam Prinz Karl iR eine Wohnung 
und ein bübf& meublirtes Pianist su vermie: 
then und erftere bis Georgi, letzteres aber for 
gleich zu besieden. Das Näbere bei der Er; 
pebition des Tagblattes. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURG. 
Montag den 27. November 1848: 


Der Freifchüte, 


Romantlſche Oper In 3 Aufzügen von Fr. Kind; 
Muflt von Carl Marla v. Weber. 
KE> Dem. Saal „Ugatde‘’ als. Baft- 


Berlag der &. Betgerjiden Bucdruderel. Verautwottlicher Redakteur: Er. Bräf.. 
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(Eingeſandt). Hr. Spenglermeifter Carius bat vor feinem Laden dieſer Tage 
einen aus Blech gefertigten Ldmwen, gleich den frühern, welche auch im biefigen 
Kunftverein zu fehen waren, aufgeftellt. Es kann diefen Lowen dortfelbft (auf dem 
Fiſchmarkt) Jedermann betrachten. Was die Ausführung betrifft, fo macht fie dem 
Genie des Hrn. Carius alle Ehre, und darf diefe plaftifhe Figur in der That zu 
den Meifterftäden der klempner'ſchen Eifelirung gezählt werden. 


Vorgeftern fiel in einem Wirthshauſe der Vorſtadt (im Stern), wo Tanzmuſik 
gehalten wurde, unter Fabrifarbeitern eine Prügelei vor, in Folge deren mehrere 
arretirt und nach der Hauptwache gebracht wurden. Es ift wahrhaft beflagenswerth, 
daß bei ſolchen dffentlichen Vergnägungen beinahe jedesmals durch wenige unrubige 
und unorbentliche Fndividuen dergleichen Scandale hervorgerufen werben. 


R=> Dem v. M.(?), welder im Unzeigblatte, wie ed den Anſchein hat, dem 
Theaters Referenten des Tagblattes zu Leibe geben will, diene zu wiffen: daß das 
Tagblatt weder Raum noch Wille hat mit täglichen Theaterreferaten feine Leſer zu 
behelligen ; übrigens fordert man hiemit den v. M.(?) auf, au nur einen Sag 
aus den bisher gelieferten Referaten hervorzuheben, in weldem ein 
Mitglied ungerecht behandelt wurde! Man wird Ihm dann in einem, bie 
beftehenden biefigen Theaterverhältniffe gegenwärtiger Saifon erfhbpfenden Artikel gerne 
antworten. Ob Referent die von v. M. allegirten Qualitäten befige, darüber wird 
Übrigens der Hr. Verleger des Anzeigblattes, im weldhem meine Rezenfioner 
. zwei Fahre lang erfchienen, dem v. M. genügende Auskunft geben können. In einen 

Federkrieg fi mit v. M. einzulaffen, findet man ſich nicht bemäßigt und gegenmwärs 
tig weniger als je biezu aufgelegt. *u, 


Bermifchte Rachrichten, 

Regensburg, 235. Nov. Geftern und heute wurde eine bedeutende Quantität 
en Hopfens, iöraelitifhen Hopfenhändlern gebbrig, vom unferer thätigen Pos 
Izeibebdrde Fonfiszirt und vernichtet. 

Amberg. Zn der Nacht vom 19. d. wurde ein biefiger Muͤhlknappe das Opfer 
feiner Unbefonnenheit. Eine Schwefter deöfelben, weldye den andern Tag einen Dienft 
antreten wollte, übernachtete bei ihm und er heizte fo ſtark ein, daß das Rohr durchs 
brannte. Dur dad immerwährende Läuten der Muͤhlglocke aufmerkfam gemacht, 
bfinete man das Zimmer, und fand basfelbe voll Rauch umd beide ohne Zeichen des 
Lebens. Aller angewandten ärztlichen Bemühungen ungeachtet ift der Knappe bereits 
geftorben; defien Schwefter bofft man noch zu retten. 

Paris, 23. Nov. Heute Nachmittag ift die Machricht hier eingetroffen, daß: 
Barcelona ſich wirklich an den Generalcapitän Sanz ergeben bat. Die 
Beſtaͤtigung der Nachricht muß Yedermann wuͤnſchen, da nur fo endlich der Friede 
in dad von feinen eigenen Söhnen forrwährend zerfleifchte Spanien zuruͤckkehren kann. 

Paris. Der Salon Monpenfier, deſſen gerichtliche Saifie von den Blättern 
gemeldet wurde, iſt durch ein Wunder gerettet worden. Die Gerichtödiener hatten 
bereits Alles zufammengepadt und inventirt, um ed nach dem Hotel der Commis 
aux-priseurs zur dffentlichen Verfteigerung zu bringen, ald ein alter Engländer, ver 
alle Tage dort ſeine „Times“ las, daher fam; man will ihn nicht hinein laffen, fons 
dern die Siegel an die Thären legen, er will fein Journal lefen, die Gerichtödiener 
protefliren und erklären ihm die Lage der Dinge: „Goddam! fagte er ruhig, warum 
haben Sie das nicht . gefagt ?“ und er zieht fein Portefeuille und zahle den gans 
en ſchuldigen Mierbzins in guten englifhen Banknoten; dann geht er hinein, läßt 
ch die „Zimes‘ geben und liest, das Kabinet ift gerettet und wieder in vollem 


Die Wechiel» Agenten zu Parts, bie über eine neulich von ber Regierung gegen 
ihre Umtriebe erlaffene Verfügung Jammer und Noth Magen, wollen jegt zur Wahr 
sung ihrer hart bedrängten Intereſſen eim eignes Journal gründen, das den Titel ' 
zu. fol: „La Bourse.“ — Ein Witzling fchlug als zweiten Titel vor: „Ou la 
er 


Die Komiker ſteigen in Paris ſtark im Preife. Bouffe, jet der beliebteſte in 
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(35) 


TODES - ANZEIGE. 


Sott dem Allmächtigen bat es gefallen, heute Morgens um ", aUbr unfere inntäftge- 


liebte Tochter 


Iungfran Therefia Stainer, 


verfeben mit den beiligen Sterbfalramenten, aus dieſem Erdenleben binwegzunebmen 


nahdem fie faum ihr 16 Lebensjahr überfchritten batte. 


Mer die Berblibene fannte, wird 


die Bröße des Schmerzes abnen, den und diefe (dwere Heimfubung verurfadt bat. Nichts 


vermag denfelben zu lindern, als der Blaube, der uns die tröftlibe Gemwißbeit albt, daf 
der Herr diefe iungfräulibe Seele nur binweggenommen bat, um fie auf den dimmliſchen 
Poden zu verpflanzen, wo allein unverwelllide Blumen blüben. 

Hiemit verbinden wir die Nahrit, daß der Leihengottesdient am nätften Donnere: 
tag um 10 Uber In der Domfirhe, und bierauf die Beerdigung vom Leichenhauſe aus 


ftattfinden wird, 


Augéburg den 27. November 1343. 


Die tiefgebeugten Eltern: Jakob Stainer, Bierbräuer 
und bdeffen Gattin, Maria Unna, geb. Deller. 


Pferd: Werfteigerung. 

(41) Freitag ben 1. Dezember, Rachmit— 
tags zwildben 11 und 12 Ubr, wird auf dem 
Schraunenplatze ein febierfreies, dunfelbrau: 
ned 5'4 Jahr altes Stuten-Pferd, weldes 
zum @in: uad Zweifpännigfabren gebtaucht wer: 
den fann, au den Meiftbietenden gegen baare 
Bezablung verftelgert. Wozu Kaufsltiebbaber 


«inladet: 
Gaßner, geſchw. Käufler. 


(37) Anzeige 
Am weißen Mop wird die Maas gutes 
&ommerbier zu Ar. verleit gegeben. 


(£2) Berfauf. 

Ein fteinerner und ein bölgerner Waffer: 
gramd find billig zu verfaufen in Lit. F,. Nr, 406 
In der Jefnitengaffe. 
(42) 


Berlorenes. 

Bergangenen Gonntag den 26. Nov. Abende 
ging von der untern Marimiliandftraße den 
Derlahberg binab, durch die Vorſtadt, bie an 
Dad Theater, ein Sacktuch von BeambeitE 
mit Spisnhen befent und den Bucflaben 7. 
8. geftidt, verloren. Der Finrer wird gebe: 
ten, folded gegen angemeffene Belohnung in der 
Erpedition des Taablattes abzugeben. 
(24,b? Kapital: Gefuch. 

Auf ein im Landgeribt Krumbach gelegenes 
uud unterm 20. Nov. d. 36 auf 4019fl. ges 
mans Anwefen, werden gur erflen nnd al: 
leinigen Hppotbel 2000 fl. aufjunebmen ar: 
fuht. Mäberes in Lit. F, 
autern Stadt. 


(33) Wohnungs Gefuch. 

Man wänfht eine bäbide freundiide Woh: 
mung, welde aus ungefäbr 2 — 3 heizbaren 
Zimmern und fonftigen Erforderniffen befteben 
und in der Borftadt, am Graben oder fonft 
in der Näbe gelegen fein foll, zu mietheu nnd 
bis Anfang künftigen Jabres zu bezieben. Das 
Mäbere In der Erpedition des Kapblattes. 





Nr, 804 in ber 








(38) Erflärung, 

Ich muß nunmehr gefteben, das Juſerat at: 
gen den Ebdelftetter-Boten Ginger im Kap: 
blatte vom 22. Sept. 1. J. Nr. 260 Seite 1104 
blos aus Undedachtſamkelt nnd Arrthbum ge: 
macht zu baben, und indem id baber den In: 
balt desfelben widerrufe, nebme ih teinen An: 
fand, befagten Ginzer ald den unbeiolten: 
ften und redlihften Mann zu erklären. 


KR. Solfelder. 


(31) MWohnungvermietbung. 
Eine angenehme Wohnung mit 6 beizb ren 
Bimmern nebft allen Bequemlickeiten iſt ein 
getretener Merbältniffe wegen für 150fl. zu 
mietben und fogleih zu bezieben. Das Nähere 
bei der Erpedition des Tagblatres. 


(36) Zimmervermietbung. 

Am Klinfertbor Lit, F. Nr, 175 find zwei 
(döne Zimmer mit oder ohne Meubel an el: 
nen ledigen Herrn oder an ein folides Frauen: 
zimmer billig zu _verwmieiben. 


S'heater- Nachricht. 


AUGSBURG. 
Dienftag den 28. November 1843: 
um Erftenmale: 


Das Fremdenbud, 


Hrlgimal:Luftfpiel im 4 Aufzügen von 
Wlerander Mingler. 


Morber: 


Hay Mitternagt. 


offe in einem Aufzuge, frei nah dem Fran: 
= fifden brarbeitet von $. Lang, königl. 
baver. Hofidanfpieler. 


MÜNCHEN. a 
Dienftag den 28. November: „Bräziofa- 
Shaufpiel mit @efang und Tanz v. Wolf. 
Muflt von E. M. v. Weber. 





' 
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laͤden aus, werfen fie auf bie Straße, und erwiedern die deshalb ihnen gemadten Vorwürfe durd 
Schimpfworte und Grobheiten, in welche auch der Pſeudo-Geſchäftsführer dieſer Wirthſchaft mit 
einftimme. Die Urheber diefer Rohheiten entgehen der Entdedung dadurch, daß man fie durd einen 
zweiten Ausgang entiblüpfen laffe, was der fonft fo thätigen Polizei-Mannſchaft ihre Späpe unge 
mein erſchwere. Dergleihen Drdnungs : Haffer 

Entgehen ihr doch nicht — 

Es geht der Krug zum Waſſer — 

So lange — bis er bricht. 

3) Der Aufſatz in einem öffentlihen,Blatte: über die Vortheile die der freie Aufenthalt der in 
der Umgebung wohnenden Jfraeliten der Stadt Augsburg bringen würde, hat mande Gegner gefnns 
den, melde der Meinung find, es würde dadurh der Schacherhandel befördert und mancher berech— 
tigte Handeldmann ruinirt. (in jedes Ding bat feine Licht: und feine Schattenſeite.) 


Bermifhte Nachrichten. 

In Münden farb kuͤrzlich ein Weberbleibfel aus längft vergangener Zeit — die 
turfärftlihe Hofzwergin Antonie Pohlin, 83 Jahr alt. 

Württemberg. In Folge der mit dem A. Oktober d. I, in Kraft getrerenen 
Strafprogeßordnung findet nun ein muͤndliches Schlußverfahren flatt, und zwar bei 
geringen Verbrechen vor dem Unterfuhunge: (Dberamtd:) Gericht, bei Verbrechen, 
auf welche Zuchthaus: oder höhere Strafe ſteht, vor dem erfennenden Gerichte (Kriegs⸗ 
gerichtöhof). Bei der Schlußverhandlung legterer Art ift „ehrbaren Männern‘ der 
Zutritt geflattet. Es wurden demnad in den vier Städten der Gerichtöhoffige Ein: 
richtungen getroffen, um den Freunden des bffentlihen Gerichtöverfahrens den Zutritt 
möglich zu machen. Der erfte Fall dffentlihen Schlußverfahrens fol in etwa 6 Wo⸗ 
chen in Eßlingen vorfommen; er betrifft einen in Stuttgart veräbten Kirchenraub. 

In der erften Sigung der badifchen erfien Kammer am 24. Nov. wurden zwei 
Motionsanzeigen des Frhrn. v. Andlaw verlefen: a) Se. !bnigl. Hoheit den Großs 
berzog in einer Adreſſe unterthänigft zu bitten, durch Einführung von Ehrenfchieds- 
Gerichten den verderbliden Wirkungen des Zweilampfes zu begegnen; b) Se. konigl. 
Hoheit in einer Adreſſe ferner ehrerbietigſt zu bitten, es moͤchte Höchfidenfelben ge⸗ 
follen, zu befehlen, daß der Spielpadht in Baden aufzuheben fei. Die Begrändumg 
diefer Motionen fol in einer der nächften Sigungen erfolgen. 

Aus Palermo fchreibt man von einem furchtbaren Orkan, welcher dort am 8. d. 
geberrfcht und großen Schaden an Gebäuden angerichtet, Bäume entwurzelt und meh⸗ 
rere Peine Schiffe an die Küfte geworfen habe. 

Paris. Der Polizeipräfelt Deleffere und der Zuftizminifter Martin haben fid> 
zu den Erminiftern Polignac und Peyronnet begeben, fie aufzuforbern Paris zw vers 
laffen. Als Grund diefes Schrittes wird angegeben, daß ſich die beiden Erminifter 
nicht dem Text der Amneftie haben fügen wollen, indem fie weigerten, ſich in die 
Ueberwachung zu ſchicken, welde darin vorbehalten if. Das eigentlihde Motiv fol 
aber fein, daß Polignac und Peyronnet dem Anfinnen, dem Kbnig für die ihnen zu 
Theil gewordene Begnadigung zu danken, ausgewichen find, fie wollten nur dem Her- 
zog von Orleans ihre Erkenntlichkeit bezeugen. 

Algier. Am 11. d. erreichte General Tempourre, zu Malah, 40 Lieues füds 
weRlih von Mascara, dad Lager des Kalifah Sidi Embarel-Ben- AUlahb, der zu 
Abd: El: Kader im Suͤdweſten von Tlemſan floßen wollte. Seine Streitfräfte, bes 
fiehend aus den Trümmern der. verfchiedenen Bataillone und einen Theil der Cavallerie, 
murden faft gänzlich vernichtet: 400 Mann blieben auf dem Plage, 300 wurden zu 
Gefangenen gemacht. Der Kalifab Sidi Embarek fiel im Gefecht; feine Waffen und 
drei Fahnen wurden nach Algier gebracht. Nach Add El» Kader war Sidi Embarek 
der bedeuteudfte Mann. 

Die Academie zu Macom hat eine goldene Medaille ald Preis‘ für die befte Abs 
handlung über den Nationalhaß ausgefegt. 


“@) FROHSINN (11,a)? Berfauf. 
Donnerfiag o 30, November — Eine ganz zabme ſchlagende Nachtigall, die 


. . b iegt, und während bes Fluges Den Mehl⸗ 
Aus ikalische Anter haltung. in = ber Hand utmmt, iſt um ie 
Die Vorftände, tbalerzuverlanfen. Bo? fagt die Exp. d. Tabl. 


= u. y 
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(51) 


Dantfagung. 


Für die gablreihe Beimobnung bei der Beerdigung meiner aeltebten Toter 


insbefondere den HH. Tiſchlern, welde ihre irdiſche Hülle zu Grabe trugen, bringe ich 
biemit den tiefgefüblteten Dank dar, empfehle dıe Dabingefhiedene dem frommen An: 


denfen und bitte um ferneres Wohlwollen. 


:  Iungfran Margarethe Lonife, 
: 
2 


Ehriftine Niethmayr, Schriftgießerd« Wittwe, 
zugleih im Namen der übrigen Verwandten. 
—EæEEEEEEEVEE 


(60) Gefundene®. 

Ein gefundener Midifül kann gegen Aus— 
weis und Anferationsgebübr abgeholt werden 
im Huderladen am boben Weg. 


(44) Gefunbenes. 
Eine verlorene goldene Stecknadel kann bei 
der Erp. d. Taabl. erfragt werben, 


(52) Abbandengefommenesd. 

Mergangenen Sonntag ben 26. ds. kam im 
Friedberg eine Blache über einen Wanen ge: 
fpannt, abbanden. Wer bierüber Nachricht zu 
geben weiß, beliebe gefälliae Auze lge im Münd’: 
{ben Wadhsladen am Perlachberge oder im 
„Mobrenkopf’ in Friedberg gegen gute @r: 
kenntlichkelt zu machen. 


& 





(48) Berfauf. 

20 Klafter Fobrenfheitholz die Klafter zu 
10fl. 42fr. fteben bei Hrn. Patzwirth Goppelt 
zum Verkaufe, unb werden dem Käufer vor das 
Haus geführt. 


(49) Verkauf. 

28 Tagwert 25 — 50 Jahre altes Holz find 
ſogleich zu verkaufen. Das Mäbere bei der 
Erpebdition des Tagblattes. . 


(46) Berlorenes. 

Mergangenen Samstag wurde ein altes Ein- 
fchreibbüchel auf weldem der Name „Mülr 
ler’ geſchrieben ftebt, verloren. Man bittet 
den Finder um Zurüdgabe bei der Erpebdition 
des Tagblattes. 





INNIININNIINIENSNNNNINININENNINININNNINNINNNNINNSNONOOG 


Dantfagung. 


(61) 
: Allen unfern verehrten Verwandten und Freunden, welche bei der Beerdigung und 


Herrn Sebaftian Joſeph v. Schorn, 


ihren fo iInnigen Antheil an unferm berben Verluſte betbätigten, fagen wir biemit ben 
berzlihften Dant, und bitten zugleib um Jör ferneres liebevolled Woblmwollen. 


Augsburg den 28. November 1843. 


dem Zrauergottesdienfte unſets innigftgeliebten Gatten, Vaters und Sawiegervaters : 
= 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


XCCCCCF.F.xc 


(59) Kapital: Gefuch. 

Es werden 5@jl. gegen gute VBerfiberung 
fogleib aufzunehmen gefubt und können bis 
Beorat auf Verlangen zurüdbezablt werden. 
Das Näbere In der Erpedition des Tagblattes. 


(53) VBerfteigerung. 
MorgenDonnerftag den 30.Nov. werden inLit. 
€. Nr. 8 vis-a-vis der Polizei filderne Eplöf: 
fel, Zuderzgangen, Salzgefäße und mehrere an« 
dere Stibergegenftände, dann Seffel, Bettla: 
den, Kleiderfälen, Aomode, Schreibtiſch, Wald: 
tiſche, Nachttiſchlein, runde und andere Tiſche, 
Splegel, Hüte und Degen, eine Waͤſcmang, 
Herren: Kleider, Leid⸗, Tiſch- und Bettwaſch, 
mebrere Kinderwaih und Betten, eine einge: 
richtete Dodenfübe, Berten und Matraben, 
ein ſchoͤner damascirter Tiihzeug ohne Natb 
u 24 Perfonen und noch mebrere ungenannte 
egenftände genen fogleihb baare Bezahlung 
erlaffen, wozu böflib einladet: 
Andr. Schufter, gefbw. Kaͤufler. 





(957,0) Wohnungvermiethbung. 
Unweit der F. Briefpoft ift im 2. Stod 
Lit. D. Nr. 215 die fehr geräumige Wohe 
nung nebjt Abfeite und fonftigen Bequem: 
lichkeiten biß Georgi um 180fl. zu vermies 
then. Sich zu melden im 1. Stod. 


(55,2? Wohnungvermiethung. 

Im Haufe Lit, A, Nr. 32 in ber Marimis 
liandftrage demt Stadtgerihte gegenüber find 
2 Logken im zweiten und dritten Stod zu vers 
mieiben und koͤnnen käy bezogen werben, 
Das Mäbere bei dem Eigenthümer. 


(58,2)? Zimmern rınietbung. 

In Lit, C. Nr. 220 in der Schmidgaffe ift 
ein meublirtes Zimmer nett Sclaffabinet, 
die Aufitt in die Barfüßerſtraße und auf 
deu Graben, zu vermierben und mit 1. Des 
sember zu bezlehen. 





Verlag der ®. Betgerj’iven Bucbdruderei. Verautwortlicher Mebalteur: Er. Bräf. 
CEuggerbaus am Zeugplaß Lit. B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Konzeffiond - und Anſaͤſſigmachungs-Geſuche. 

Korhbammer Jakob, von Harburg, Gefuh um eine Mebgers : Konzeffion bier und 
Verehelichungs-Konſens. 

Jaͤger Johann Leonhard, Procuratraͤger bier, Geſuch um eine Cigarrenhandlungs⸗ 
Konzeſſion. 

Mak Jakob, von Dettingen, Geſuch um eine Schaͤfflers-Konzeſſion hier. 

Singer Johann, Fabrikarbeiter, von Oberhauſen, Geſuch um den Konſens zur Ueber⸗ 
ſiedlung nach Augsburg. 

Fiechtbaur Johann, Zimmergeſelle und Muͤhlgehuͤlfe, von Stetten, Geſuch um dem. 
Anſaͤſſigmachungs- und Verehelichungs-Konſens bier. 

Scherzer Math., aus Wunſiedel, Geſuch um den Konſens zur Anſaͤſſigmachung als 
Spinnmeiſter hier und zur Verehelichung. 

Balthaſar Jakob, von Bergheim, Geſuch um eine Schuhmachers-Konzeſſion und 
Verehelichungs-Konſens. 

Bachmayer Johann, Maler-Gehuͤlfe, von hier, Geſuch um den Anſaͤſſigmachungs⸗ 
und Verehelichungs-Konſens. 

Mes Georg. geſchworner Käufler bier, Geſuch um eine Platzwirths ˖ Konzeſſion. 


Die Maximal-Preiſe der Fleifchforten bei den fämmtlichen hiefigen Metgermeiftern 
für den Monat Dezember find: Ochſenfleiſch 13 kr., Schmalfleifh 11 fr., Kalbe 
fleifch 11 Er. Cbei Leonhard Thenn, Bant-Nr. 30, 10°/, fr.), Scaffleifh 10 kr., 
Schmweinfleifh 14 fr. pr. Pfund. In der Freibank jede Fleifchgattung per Pfund einen 
Kreuzer mwohlfeiler. 


Don heute an übernimmt Hr. Rehklau feinen Gafthof zum „Prinzen Karl von 
Bayern’ wieder in eigenen Betrieb. ! 


Diefer Tage wurde in der Nähe von Nordendorf bei den Abgrabungen zu dem 
Bau der Eifenbahn zwifchen bier und Donaumdreh ein in archäologifher Beziehung 
eben fo intereffanter als reichhaltiger Fund gemacht. Man ftieß nämlich in befagter 
Gegend auf eine Reihe von Grabftätten, welche in den erften vier oder fünf Jahr— 
hunderten unferer Zeitrechnung nacheinander Römern, Eelten und Germanen angehbrt 
baben mödgen, wenigftens fanden ſich darinnen rdmifche, celtifche und altdeutfche An- 
ticaglien (Heine Alterthämer) ꝛc. Vorzuͤglich beachtenswerth find außer den Waffen 
und Münzen zwei fehr ſchoͤn gearbeitete Ketten von Bronze, dann eine Menge Ko: 
rallen von verfchiedener Groͤße und Materie; ein Theil diefer letztern Ift trefflicy 
emaillirt. Die Zahl der bis jegt aufgededten Gräber, auf einer Strede von etwa 
500 Fuß, beträgt gegen zwanzig, die theils männliche, theild weibliche Skelette ent: 
hielten, wovon letztere namentlich mit jenem oben berührten Korallenfhmucde geziert 
waren. Große Verdienfte um diefen Fund hat der Stations-Ingenieur Hr. Feigele 
in Meitingen, weldyer mit größter Sorgfalt und Umficht diefe Ausgrabungen leitete, 
Hoffentlich wird diefer Fund durch weiteres Nachgraben außer der Eifenbahnlinie noch 
beträchtlich bereichert. — (Augsb. AUbendy) 
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Brieftlfaten- Revue 
1) Ein Gedicht „das freie Mädchen‘ ſchließt mit den Worten: 
Aus Ringen gibts Ketten 
Und Ketten — o nein! 
. Ich fliehe die Ketten 
Denn frei will ich fein! (Recht fo! 
In der Freiheit liegt allerdings viel Poefie; man zweifelt übrigens billig, ob die Schöne es fo fireng 
mit dem „frei fein wollen‘ meinen wird, denn: . 
Ein Mädchen dem niht Hymens Band 
Der Bänder liebfted wäre, 
Gibts in der Stadt, im ganzen Rand 
Nicht Eines, glaubt, auf Ehre!) , e 
2) Ob ein Wirthshaus zu Lechhauſen von der Polizeiftunde dispenſirt fei, weil bort bis Mor- 
gens 4 Uhr mehrere Männer von Augsburg beim Krug gefunden worden feien, 


Perfonen- Frequenz 
auf der Minden: Augsburger Eifenbahn 


‚ In der Woche vom 19, Nov. bis einfchließlich 25. Nov. 1843: in 28 Fahr⸗ 
ten 2215 Perfonen. 


Bermifchte Machrichten, 

Minden, 26. Nov. Das allerhöchfte Handfchreiben, welches, in Anlaß der 
jüngften Feier des Korbiniantages, Se. Maj. der König am 21. Nov. curr. wegen 
ber Feſte der Landes» und Didzefanpatrone zu erlaffen geruhten, lauter in feinem 
hauptſaͤchlichen Inhalte, wie folgt: „Da Ich Meinen Unterthanen, (ohne Noth) Fels 
nen Zag ber Mrbeit entziehen will: finde Ich Mich bewogen, in Betreff der Geyer 
der „Land⸗ und Didzefanpatronen‘‘ anmit zu beftimmen; „„daß alle derley, nicht mit 
Sonns oder gebotenen Feyertagen zufammenfallenden Feſte der Landes und Didzefans 

atrone, welche bis vor dem 1. Jaͤnner 1842 im neuefter Zeit ſchon als befondere 
Beyertagt galten, von nun an, auf fo lange Ich nicht anders verfüge, kuͤnftighin nicht 
mebr befonders gefeiert, vielmehr, wenn fe) wie bemerkt, nicht auf einen Sonntag 
oder andern Feyertag fallen, jedesmal an dem, dem betreffenden Patroziniumstage- 
zunächft voraudgehenden Sonntage gehalten werden ſollen.““ Zwang zur Arbeit an 
beregten Tagen für nicht — ihren Arbeitsherrn oder Dienſtherrſchaften nad) Vertrag, 
oder Geſetz oder Verordnung, — zur Arbeit Verpflichteten foll Übrigens mit Vorſte⸗ 
bendem nicht geboten feyn. — Im Belange des St. Bennofeftes bleibt es bei Mei- 
nem Signate vom 18. und 17. Februar v. J. Ludwig. 

Negensburg, 26. Nov. Auf der geftrigen Schranne, die ſtark Äberführt war, 
find die Preife fämmtlicyer Getreidgattungen beträchtlich gefunfen, und man ſieht eis 
nem fernern Sinken um fo lieber entgegen, ald große Maſſen eingefegt worden find, 
und unfere größeren Bauern erft anfangen, zu drefchen und ihr Gerreid zu Markt zw 
bringen ıc. 

Würzburg. Mit dem Katharinentage ift eine fünfmbchentlihe Paufe für die 
Tanzmufilen eingetreten; Flöten und Geigen, um die Füße der tanzinfligen Menge 
in Bewegung zu fegen, find verftummt. — In einem Wirthshauſe in der Semmels⸗ 
gaffe endtete die Tanzbeluftigung mit einem Kehraus, der trog der frübzeltigen Poli— 
zeiftunde einen der Theilnehmer mit zerfchlagener Schädel in das Zulinsbofpital, eis 
nem andern am frühen Morgen in die Frohnfefte lieferte. 

Am 14. Nov. fchoffen fi bei Havenfordweft (Braffhaft Pembroke in Süd» 
walet) der Hauptmann B— y, der ſich in den afgbanifchen Feldzuͤgen ausgezeichnet, 
und ein Hr. FS— 8. Der Anlaß des Duelld waren ſchmachvolle Yeußerungen die ſich 
legterer gegen die Perfon der Königin Viktoria in Beifein jenes Dffizierd erlaubt und 
welche diefer mit der Reitpeitfche geahndet. Hr. J— 8 wurde ſchwer vermunder, fo 
daß man an feinem Auffommen zweifelt. 

Im Gefängniffe von Mantua befindet ſich gegenwärtig eine myſtiſche Perfon, 
die gegen Ende vorigen Septembers in Bellegarde arretirt wurde, und, wenn man 
einem bei ihr gefundenen Brief glauben darf, ſich gerade nach Lyon begeben wollte, 
um dort den Herzog von Nemours zu ermorden. Derfelbe nenne fi Eugen Chau— 
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Benten- Anftalt 


- Ber bayerifchen Hypotheken: und Wechfelbanf. 


Um einem vielfältig laut gewordenen Wunfche zu entfpreben, und weil es im Jutereffe der 
Mitalteder liegt, daß die Zadi der Tbeilnebmer fo groß wie möglih werde, bat dıe Bank-Ad— 
miniftration beiloffen, den Termin für die Einzablungen in die IV. jahres: Gefellfchaft in 
der Art zu verlängern, daß bei den Bank-Caſſen bier und in Augsburg dis zum 3O. Dezember, 
dei den auswärtigen Agenten aber bis zum 23. Dezember nod Einlagen gemacht werden können. 


Münden den 29. November 1848. 


Bie Adminiftration der bayerifhen Hypotheken- und Wechſelbank. 
Simon Freiherr v. Eichtbal. 


(67) Berfteigerung. 
Mittwocd den 6. künftigen Monaid und 
nähfifolgeuden Tag werten in der Schlöfele: 
müble zu $riedderg fllberne Beſteck, mebrere 
filderne Kudpfe, filberne Hals: und Schnür: 
keiten, und medrere andere Eilbergenenilände, 
dann Leinwand, Tiſchtücher, Handtüder, ge: 
Deidte und ungebleidte Saneller, Flachs, 
Seffel, Rettfedern, Kleiderkäften, runde und 
andere Tiſche, Kleidungsſtuͤcke, Hüte, Betten, 
Breiter, Läden, Rinds daͤute, Kalbfelle, Schwert: 
ling, Ziun, Kupfer, Tafeln, Porzellan, fteinerne 
mit Zinn befhlagene Maapträge, gläferme Halb: 
trügel mit Zinn befhlagen und mob mebrere 
andere Gegenftände gegen fogleih baare Be: 
zahlung verfteigert, wozu böfliaft einladen: 
Friedberg den 28. Nov. 1848. 
Die Bormünder der Pofthalter Lugifchen 


Relikten von Merching. 


(72) Verkauf. 

Mehrere aut erbaltene noch febr brauchbare 
Stellfäſſer find zu verkaufen in Lit.F. Nr. 348 
in der olten Gaſſe. 


470) Dienft: Dffert. 

Eine ſolide Perfon, welche ſchon längere 
Zeit als Kindsmagd diente, kann in felber El⸗ 
enſchaft fogleib in einen Dienſt treten. Das 
Slädere in der Expedition des Taablattes. 


(3,0)? Baht: Gefuc. 

Es wird eine Wirtbfchaft zu pahten oder 
am billigen Preis zu Taufen gefaht. Das 
Näbere erfährt man in der Erpedition bes 
Tagblattes. 


(62) Ber 


Berlorene®. 

Vorgeftern Abends murde von der Mepg 
bis zur Barfüßer:Kirbe ein ſowarzer Merino 
Shamwl verloren. Man bittet den Finder um 
Qurädgabe In Lit, C. Nr. 259 bei der Meg 
über 1 Stiege. 


(55,5? Wobhnungvermietbung. 
Im Haufe Lit. A, Nr. 32 in der Marimi- 
Hansftrape dem. Stadtaerihte gegemüber find 
2 Rogien im zweiten und dritten Stod zu ver: 
miethen und können täylid bezogen werben. 
Das Mäbere bei dem Eigentbümer. 


(339,2)? Wohnungvermiethung. 
Im dem Haufe Lit. D. Nr. 170 an der Lud⸗ 
wigeftrape it eine Wobuung foglelb zu ver: 
mietben und zu bezieben. Aud könnte bie: 
felbe au Herren einyeln abgegeben werden, 


(65) Dienft » Gefuch. 

Eine recht fleißige, ordnungsliebende Per: 
fon, von geſetztem Wlter, welche mebrere Jahre 
bei einem Heu. Geiflliden diente, wünfdt 
wieder in folder Eigenſchaft oder fonft bet 
alten Leuten einen Platz zu erbalten und würde 
mebr anf bumane Behandlung als großen Lohn 
ſehen. Das Nähere in der Exp. des Tagbl. 


(74,2)? Zimmervermiethung. 

Ju dem Haufe Lit. D. Nr, 170 in der Zub: 
wigsftraße iſt im erfien Stod ein ſchön meub⸗ 
lirtes Zimmer nebſt Kabinet zu vermietben 
und bis 1. Januar zu deziehen. Das Mäbere 
beim Hauselgentbümer. 


(71,2 Zimmervermiethung. 

In Lit. D. Nr. 158 nabe der f, Meglerung 
it ein ſehr ſchoͤn ausgemaltes meublirtes Zim— 
mer täglich zu vermietben. > 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURG. 
Freitag den 1. Dezember 1843: 


Die weife Dame. 
Dper in drei Anfjügen nah dem Franzdfiiden 
des Scribe, von Friederite Elmeureid ; 
Muft von Boieldien. 

KK Dem. Saal „Anna“ ale Gaft. 


MUNCHEN. 

Donnerftag den 30. Nov.: „Mobert der 
Teufel. Große Dper mit Ballet von 
Meverbeer. 

Freitag den 1. Dez. Zum Erftenmale: „Der 
verwunfchene Prinz.” Schwank von J. v. 
Plötz. Hleranf: „Die Tyroler.“ Divers 
tifement von Horicelt. 

Beim Herannaben der Adventzeit empfebs 
len wir A in unferm Verlag erihiene: 
nen Gefänae: 


Gefange im Advent 


wäbrend der 


heiligen Rorate - Hefte. 


Mit Genehmigung des botwärdigften diſchöfl. 
Dedinariatd Augsburg. 
Preis eined Eremplares 1fr., für das Dußend 
tr, per Hundert a8lr. 
Wir feben einer gefälligen zablreihen Mb: 
nabme entgeaen. i 
B. Schmid'ſche Budhandlung 


in Augsburg. 








Verlag der G. Geigerj'ſchen Buhdruderei. Verantwortlicher Redalteur: Ft. Sri f. 
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3) Die Mepger Magen über Mangel an Kälber; woher es alfo komme, daß, als neulich eim 
Viehhaͤndler fehr fhöne ſchon geſtochene Kälber aus dem Dberlande gebrabt und Jenen das Pfund 
zu 9 fr. angeboten wurde, ſich dennoch kein Käufer fand, ohnerachtet in den Fleiſchbäunken Kalbfleiſch 
zu 12 fr. feilgeboten werde. Dadurch wurde der Viebhändier nenöthigt, nah Münden mit feiner 
MWaare zu fahren. (Dierüber müſſen die Mepger Auskunft geben, ob fie bei 8 kr. Profit am Pfund, 
nicht befteben fönnen.) 


Bermiſchte Nachrichten 


Sn Straubing wird die Pflege der männlichen Patienten im allgemeinen Kranz 
kenhauſe den barmherzigen Brüdern übergeben werden. Die Brüder fommen aus dem 
Klofter zu Neuburg an der Donau. Die Uebernahbme wird aller Wabhrfcheinlichkeir 
nach bald vor fi gehen. Für arme Kranke hofft man von diefem menfdenfreund- 
lien Orden die erfprießlichften Dienfe. 

Würzburg, 26. Nov. Geftern Nachmittag follte die Leiche eines biefigen Bilr- 
gers, der im 80ſten Lebendjahre vor drei Tagen geftorben und in dad Leichenhaus 
beigefegt worden war, beerdigt werden, al& der Leichenarzt erklärte, er kͤnne wegen 
der ficb gleichbleibenden Körpermwärme die Beerdigung noch nicht vornehmen laffen. 
Ales war bereits verfammelt und man fieht nun den weitern Refultaten um fo ge: 
fpannter entgegen, weil diejer Vorfall einen neuen Beweis liefert, wie beruhigend für 
Jeden die Anſtalt der Leichenhäufer ift. 

Fulda, 25. Nov. Am 49. d. M. wurde ein des Abends nah Haufe zurück— 
fehrender rubiger Landmann von einem hiefigen Soldaten in einer Entfernung von 
faum hundert Schritten von der Stadt mit dem Saͤbel angefallen, mittelft einiger 
und dreißig Wunden lebensgefährlich verwunder, feiner Baarfchaft beraubt und für 
todt liegen gelaffen, Der muthmaßliche Thärer, aus Kaffel gebirtig und durch Blut« 
fpuren an feiner Uniform, fowie durch noch andere Merkmale verrathen, ift verhaftet. 
Der Mißbrauch der Säbel kommt oͤfters vor; im Intereſſe der dffentlihen Sicherheit 
duͤrfte es wuͤnſchenswerth erfcheinen, daß das Tragen diefer Waffe außer dem Dienfte 
in unfern doch fo friedlichen Zeiten eingefchränfr werde. 

Koblenz. Am 23. v. M. ereignete ſich in der Nähe des nur wenige Stunder 
von bier in der Gegend nach dem weirbefannten Laacher See gelegenen Dorfes Kettig 
ein fchredliher Vorfall, weldher nunmehr jedoch glüdlicher Weife die geglaubten furdhts 
baren Folgen nicht gehabt bat. Es ſtuͤrzte nämlih an diefem Tage ein unmeit des 
genannten Dorfes gelegener Schacht einer Braunkohlengrube zufammen und verfchüte 
tere die drei darin befindlichen Arbeiter, während ein vierter gerade fich außerhalb der 
Grube befand. Diejer legtere eilte fofort nah Hülfe und die ganze Gemeinde arbei: 
tete mit der angeftrengteften Ihätigfeit, zumal man durch das Klopfen der Verſchuͤt— 
teten wahrnehmen fonnte, daß ſich diefelben noch am Leben befänden. Co ift es 
denn den unaudgefegten Anftrengungen gelungen, die drei Berunglüdten, nachdem fie 
über 24 Stunden lebendig begraben waren, geftern noch lebend wieder an das Tages: 
licht zu fördern. 

Die Oſtſeekuͤſte verliert eine ihrer merkwuͤrdigſten Eigenthämlichkeiten. Der bie: 
ber nur allein bier gefundene Bernftein ift nun auch in Schlefien entdeckt worden, 
und zwar bat man, bei Gelegenheit einer 20 bis 25 Fuß tiefen Abteufung zum Bes 
hufe von Eifenbabnarbeiten, im füdliden Abhange der Loffener Höhe, etwa 7 Meilen 
von Breslau, Bernftein gefunden, der in Stuͤcken bis zur Schwere von '/,, ja bis 
%/, Pfund milchweiß vorkommt. 

Eine furchtbare FZeuerebrunft bat den Fleden Charillon: de: Michaille, in der 
franzdfifhen Schweiz, theilweife eingeäfcyert; zwanzig Haushaltungen find völlig zers 
flöre; 75 Perfonen find brod:, obdachlos und nadt, jetzt wo der Winter naht und der 
Preis der Lebensmittel fo hoch ftehr. 

Vom Aififenbhofe zu Rouen wurde kürzlich ein 18jaͤhriges Mädchen zu 1Ojähri-- 
ger Zwangsarbeit und Uusftelung an dem Pranger verurtbeilt. Sie batre auf einem 
nahen Dorfe ein 6jähriges Mädchen, welches ein Pferd weidete, ſammt legterem auf 
einen nahen Viehmarkt mitgenommen, dort das Pferd verkauft und das Kind fodann 
nach Ronen gebracht, wo es bei Tage betteln und ihr Abends das Geld ablieferm 
mußte. Wenn es zu wenig brachte, fo empfing es tüchtige Schläge. Ein Zufall 
verrierh die Pferdes: und Kindediebin. 
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nicht entweder ein rechtsguͤltiges Zeugniß von dem irdifhen Hintritt der Annuitantin 
beigebracht, oder den wollftändigen Beweis gefübre härten, daß fo viele Jahre feit 
Mirouffle'd Geburt verfloffen feien, daß man bdiefelbe nach dem hoͤchſten Lebensalter, 
weldes Kagen erreichen, nicht mebr für lebend erachten koͤnne. Die Erben haben nun 


an dad DObergericht in Meapel appellirt. 


OM FCαJJ— V 


(75) 


vergeplihen jüngften Sobnre 


Gute und Freundſchaft zu empfeblen. 


SINN RISSE 


Geſtorben find: 

Tim 23. Nov. Jaft. Clifaberba Margaretba 
Miechmarnr, Schriftengießer: Faktor: Ko: 
ter, von bier. Mervenfieber. 21 Jabre alt. 
F. 360. HI. Kreuzß p. 

Am 24. Nov. Albertine Emma, d. V. P. 
Hr, Adolph Klehling, Kaufmann. Maffer: 
fuht. 4 Jahr 3 Monat alt. D.a2. S. Anna. 
— T. Hr. Auguſt Roger, penfionirter Ober: 
amimann, von Wiederftoßingen. Mervenfieber. 
65 Jahre alt. E. 12. Dom. 

Am 25 Nov. Frau Marta Barbara Meb: 
ger, geb. Löffler, Schnetdermeifterd : Wittwe, 


von bier. Lunzenläbmung. 64'%, Sabre alt. 
A. 571. S. Ulrih p. 
Am 26. Nov. Frau Franziska Graßner, 


Bortenmahberd:Wirtwe, Hoipital:Pfrindarrin, 
von bier. Lähmung. 71 Yabre alt. A, 304. 
S. Ulrih k. — Frau Barbara Woͤhr, Spital: 
vileuerd :Wittwe, von bier, Witersibwäde. 
79 Jahre 1 Monat alt. F. 216. 8. Georg. 


 _ MUSEUM. 


Sountag ben 3. Dezember, Vormittags 
11 Ubr, 


General- Perfammlung 


wesen des Fortbeftebens oder der Auflöſung 
der Geſellſchaft. 


Es Empfeblung. 
B=> San, friſch anaefommene 


Anquilotti 


empfiehlt zur geneigten Abnabme 
Baumüller, Spitalgafie. 


(76) Berfaugf. 

Die Vrünchaer:2efefrüchte belebrend und 
unterbaitend, 56 Bände, dann Halles Magte 
mit Kupfer 8 Bände und Wilvelms Naturge: 
idibte 30 Bände alles komplett und ſoͤn ge: 
bunden find billig zu verlaufen. Das Näbere 
bei der Grpedition Des Tagblatted. 


(#0) Bermietbung. 
Ein Flügel if bilia zu vermiethen fin Lit, 
D. Nr. 12 ın der Marimiliandftraße. 











Derlag der G. Betaeri’iben Buhbdruderel. 


Theodor 


an den Tag nelegt wurde, erfülle ih eine dringende Piliet, für mib und Namens mei: 
ner Famtlie den wärmiten Dank öffentlich auszuſprechen, und mic mit derfeiben ferneren 


Augsburg den 30. November 1843, 


DEIIIIELIIIIIIITIEII TITTEN SINE SANS IND III III UNSINN DS EN 





Danksagung. 


Tief gerübrt von der regen Tbeilnabme, melde nicht allein bei der geftrigen Beer: * 
digung, fondern aub (bon während der langwierigen leidensvollen Krantheit meines un: 


&. 5. Umrath. 


ONE 


(#2) Dienit:Gefuc. 

Ein junger Menfb, welder febr gut mit 
Pferden umyugeben verfieht, au ſehr aut Le— 
fen, Schreiben und Rechnen kann, wänfht als 
Kutſcher, Bedtenter oder Auggeber einen Plaß 
zu befemmen. Das Mäbere bet der Erpedi:- 
tion des Tagblattes. 


(78) Wohnung: Gefuch. 

An der Näbe vomPredigerberg oderder Baͤcken⸗ 
aafle wird eine fleine Wohnung aefuht. Das 
Näbere in Lit. G. Nr. 304 am Noßmarft über 
2 Stiegen. 

(55,07 Wohnungvermietbung. 

Im Haufe Lit. A. Nr. 32 In der Marimi« 
ltansftrage demt Stadtaerihte geaenüber find 
2 Xoglen im zweiten und dritten Stod zu ver: 
mierben und können täglich dejogen werden. 
Das Mähere bet dem Etgenthümer. 


(77) Simmervermietbung. 

Yu der SKarolinenftrafe Lit. D. Nr. 38 tft 
Im erften Stock rüdwärts ein meublirtes Zim⸗ 
mer zu vermietben und täalih zu bezieben. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURG. 
Freitag den 1. Dezember 1843: 


Die weife Dame. 
Dper in drei Anfjügen nab dem Franzöliiten 
des Scribe, von Friederite Elmenteich; 
Mut von Boieldien. 

X— Dem. Saal „Anna“ als Gaſt. 


MÜNCHEN. 

Freitag den 1. Dez. Zum Erſtenmale: „Der 
verwunſcheue Prinz.’ Schwank von J. v. 
Ploͤtßz. Hleranf: „Die Tyroler.“ Diver: 
tifement von Horſchelt. 


Bei der den 28. Nov, 1843 vor fih gegan: 
genen Nürnberger Stebung kamen folgende 
Nummern zum Vorfbein: 

86 10 19 25 83 

Die nächſte Ztehung iſt kommenden 7. Dez. 
gu Münden. 


Derantwortliher Redakteur: Ft. Srd f, 








(Euggerbaus am Sengplaß Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Mäuchen, 28. Nov. Während es ſich beſtaͤtigt, daß in Augsburg die epide⸗ 
miſch aufgetretenen Schleim: und Mervenficber raſch abgenommen haben, herrſcht jetzt 
bei uns die Grippe epidemiſch, jedoch in der Regel mir gefahrlofem Verlauf. 

Die Nürnberger Buͤhnenwelt fchreibt aus Münden: Die ehemalige Pumas 
cherin Die. Meyer konnte dem Drang für die dramatifche Kunft nicht miderftehen, 
fie nahm einige Zeit Unterriht im Declamiren bei der Hoffhaufpielerin Die. Seebach 
und wird im Monat November in Augsburg debutiren!! Der Monat November ift 
vorbei, Die. Meyer ſahen wir nicht! 

Alzey, 24. Nov., 9 Ubr Abends. So eben wurde Peter Fuhrmann aus Buͤ— 
beöheim von den Geſchwornen des ihm zu Laft gelegten Verbrechens des Muttermor: 
des, verübt im Affelt und mir Vorbedacht, für ſchuldig erklärt und von dem Aſſiſen⸗ 
hofe zum Tode verurtheilt. Als fein Vertheidiger vor Ausſpruch des Urtheild an 
den Hof die Bitte um Milderung der Strafe richtete, fagte ibm Fuhrmann, er folle 
doch nichts mehr reden. Nach dem Ausſpruche des Urtheild ſprach er in einem Ges 
dichte fidy Über die nunmehr geſchwundenen Lebendfreuden aus und nahm Abſchied von 
allen ibm werthen und unbefannten Perfonen ; feine Hoffnungen auf einen gerechterem 
Richter jenfeits gab er ihnen dabei zu erfennen. Während der Nabmittagsfigung 
war er fehr gefaßt. 

Zurich. Geftern wurde das Urtheil des DObergerichts im» der Sache des Gomur 
niften Wilh. MWeitling von Magdeburg erdffnet. Das Obergericht bat den Weitling, 
in Abänderung des criminalsgerichtlihen Urtheild, der Aufreizung zum Aufruhr und 
der Uebertretung des $. 6. des Geſetzes vom 29. Sept. 1836, betreffend die politie 
ſchen Flüchtlinge und andere Landesfremden, fchuldig erflärt und zu einer zehnmo⸗ 
natliden Gefängnißftrafe, wovon jedoch vier Monate als erftanden angefehen were 
den, und zu fünfjäbhriger Verweifung aus der Eidgenoffenfchaft verurteilt. 

Breslau, 16. Nov. Dem Beifpiele Breslaus, die Befchlüffe der Stabtverords 
neten durch die Tagesblätter verbffentliden zu wollen, merden mehrere fchlefifche 
Städte folgen. 

Die „Boͤrſennachrichten der Oſtſee“ fchreiben; Bei der legten Ziehung der dies— 
maligen Klaffenlotterie find bier 30,000 Thaler gewonnen worden. Die Geminner 
find, wie man fagt, 16 Dienſtmaͤdchen. Wäre dies wahr, wir würden es als ein 
entfchiedenes Unglücd betrachten; denn die einfache Folge davon wäre, daß fernerhin 
160 Dienſtmaͤdchen ihre Herrfchaft beftehlen und 1600 fie betrügen, um, da ihr Lohn 
dazu nicht ausreicht, auch im der Lotterie zu fpielen und, wie ſich für fie von ſelbſt 
verfteht, auch einen ſolchen Gewinn zu machen. 

Paris, Der König, geruͤhrt durch das Elend, in welchem ſich die Mutter des 
Königemdrders Alibaud befinder, hat dem Maire von Marfeille eine zur Unterfiügung 
diefer -Unglädlihen beftimmte Geldfumme zufommen laffen, mit dem Verfpredyen were) 
terer Unterflägungen. 

Bon Marfeille wird dad Gerüche mitgerheilt, Abd: el: Kader felbft fei in dem: 
blutigen Gefechte von Malah geblieben. j 

Auh in dem fernen Sibirien gewinnt die Flußbefahrung durch Dampfboote 
eine immer größere Ausdehnung. Im Fahre 1840 begann das erfle Dampfboor feine 
Fahrten auf dem Bailalfee; ein Jahr darauf befuhr fchon ein zweites den Augarafluß 
bei Irkutsk und: in dem vergangenen September trat ſchon ein drittes, in Irkutok 
neuerbautes, Dampfboor auf dem Atarfluß in Wirkſamkeit. 


(91) Beichäftigungs : Dffert. 
Ein kräftiger Mann kann Beihäftigung ers 
balten. Wo? faat die Erp. d. Tagbl. 


(83) Dienft: Dffert.. 

Es wird fogleib eine Perfon gefegten Alters 
geſucht, welche mit einem neugebornen Kinde 
gut um zugehen verſteht, aub Naͤhen und Bi: 


(94) Dienft : Offert. 

Cine redlide Dienſtmagd, evangellider Re— 
liaton, kann fogleib In Dienft treten. Das 
Näbere in der Erpeditton des Tagblattes. 


(8)  Dienft:Dffert. 
Ein Hausknecht, welder zugleib mit Pfer⸗ 
den aut umzugehen verftebt, wird auf fommens 








— 


geln kaun und darüber gute Beuaniffe aufzu: 
weifen bat. Wo? fagt die Erpedition des 
Tagblattes. 


den Januar. gegen annebmdare Bedingungen 
in Dienft zu nebmen gefubt. Das Nähere im 
der Expedition des Tagblattes. 








% von allen Gattungen Spiegeln erribtet babe, mit Gold: und 
len, Damenfäftchen, Toiletten, vergoldete Luſter, und alle . 
Aub werden alte Spiegelgläfer daran genommen, fo wie die deſchädigten Spiegelaläfer £ 
neu belegt von der Eleinften Sorte bie zur Größe von 9 Schuh hoch und 5 Schub breit. * 


Das Lager befinder fi 


denen Traube, 


Ich empfehle mid ergebenft zur aftigen Berückſichtlgung, und verfidere en gros als >3 
aud en detait die billtgften Fabrikoreife und promprefte Aedienung. * 
Augsburg dem 1. Dezember 1848. 


Konrad Adam Plackner, 
töniglidber Hof:6& 


* 
KIELER 
(87) Kapital: Gefuch. 

anf ein blefiges Haus werden graen mehr: 
fabe Verfiberung 5 bis 600 fl. fogleib auf: 
zunebmen gelubt. Das Näbere.bei: der Ers 


pedition des Tagblattes. 

(73,5)? Wohnungvermiethung. 

‘u dem Hauſe Lit. D. Nr. 170 an der Lud⸗ 
wigsftraße it eine Wohnung fogleib zu ver: 
mietben und zu bezieben. Aud könnte Die: 
felbe an Herren einzeln abgegeben werden, 


(71,b”? Bimmervermiethung. 

In Lit. D. Nr. 153 nabe der f. Megierung 
iſt ein febr ſchoͤn ausgemaltes meublirted Zim⸗ 
mer taͤglich zu vermietben. 








(74,5)? Bimmervermietbuny. 
In dem Haufe Lit. D. Nr. 170 in der ud: 


wigsftraße it im erften Stod ein fbön menb: 
lirtes Zimmer nebft Kabinet zu vermietben 
und bis 1. Januar zu beziehen. Das Nähere 
beim Hauseigentdümer. 


in dem Haufe des Herrn Brad, 


: Bucdbinder und Schreibmaterialienhändler in der Marimiltansftraße vis-a-vis der gol: * 





olzrahmen, Chatul⸗ 
orten Spiegelgläſer. 














(89,2)? Jimmervermiethung. 

Un der Schloſſermauer Lit. C. Nr. 396 fiud 
zwei ſchoͤn menblirte Zimmer die Ausſicht auf 
den. Graben billia zu vermierben. 


(92) Simmervermietbung. 

Auf dem mittlern Graben Lit. H. Nr. 1 iſt 
ein huͤbſch menblirtes beizbares Zimmer mebft 
Kabinet zu vermierben und täglin zu bezieben. 


(84) Krippen - Theater. 
Sonntag den 3. Dezember 1843: 
[omene, 


oder: 

Der Schußgeift der Tugend. 
Stanfpiel in 2 Abtbeilungen und 6 Alten. 
Der Anfang Ift Nachmittags 3 Ubr. 

Der Schauplatz ift Lit. H. Nr. 2138 im Säd: 
fennäßcen. 
Es ladet ergebenft ein: 
Anton Seelig. 


Schrannen- Anzeige vom 4. Dezember 1843, 

































hoͤchſter mittlerer niedrigſter Ganzer Ganze 

Durchſchnittspreis. Staud. Verkaufsſumme. 
Waizen 231. — kr. 2ıfl. aztr. 20f. Str. gef. -M. 12 1Ir. 461 Schäffel. 94156 Il. 3a fr. 
Stern 231. 5ır. 22. 3ıfr. 2ıfl. 20 tr. gef. ıf. sfr. 287 Scäffel. 5738 1. — fr. 
MHoggen ar. 12. 16h. 35. 16H. 2ir. gef. -A. 25h. 615 Schaͤffel. 2373 fl, 34 fr. 
Gerjte 144. 46tr. 14 4. 17kr. 13. 47 tr. geft. -f. 2u ir. 1832 Schäfel, 16162 1. 56 fr. 
„aber sh. ach. Ve, 6fl. 128. ge. -A. — fr. 422 Schäffel. 2760 fi. 51 fr. 

Aufgezogen wurden 311 Schäffel. — Verkauit wurden 3117 Schäfel um 36,491 f. 55 fr. 

Brodſatz nah der Beefo| |- Mehlſaß Mund: Semmel⸗Schou⸗ od. Roggen:| Macs 
rechnung der ShrannelZ|S| | nad der Schranne mehl mebl Mittelm. mehl mehl. 
v. 2. Dez. -9. Dez. A34 vom 2. Dez. A. jr. [bi JA. Ter.]ot A. ]er. 151). Jer.Jothä.ler.] Hi 
Das 1 Kreuzer Röggı|—| 3| a] 1 Megen...... 4383| — 3 rm slıs |— 2j27| 152 — 
Ein 2 Kreujer Laib I—l15|—] ", Meg. od. a Viert.) 1, 8 2] —-|56 2 —|48| 2-36) 6- 28 — 
Ein 4 Kreujer Laib I—130,—] "u Meg. od. 4 Viertl. — 171— - 141 — 12 | -I-| 8i-I- 7 — 
Eins Kreuzer Laib | ı 28 - Yu Mehh. od. i Maßl. — 28 — 3/-I-| 2] 2 | 1/6 
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Gemaͤß allerböchftiem Referipte vom 30. Novbr. haben Se. Maj. der König 
geruht, den dermaligen Direltor Allerhoͤchſt Ihrer Regierung von Oberbayern, Kam⸗ 
mer des Innern, Hrn. Anton Fiſcher, vom 1. Dezember 1 36. anfangend, zu ber 
Stelle eined Präfiventen Allerböhft Ihrer Regierung von Schwaben und Neuburg 
allergnädigft zu ernennen. 


Vermoͤge allerböchften Reſcripts ift der bisherige Raths-Acceſſiſt bei der koͤnigl. 
Regierung der Oberpfalz und von Regenöburg, Kammer des Innern, Herr Peter 
Baumeifter, zum Redhnungs: Commiffär der koͤnigl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer der Finanzen, in proviforifher Eigenfhaft ernannt worden. 


Hr. Gloder, Maler, bar eben ein ſehr ſchoͤnes Transparent = Gemälde, den 
Gruß des Engels darftellend, vollendet, welches für die Pfarrkirche zu Lechhauſen 
beftimmt, dort während der heil. Adventzeit am Altar angebracht werden wird. 


Die auf Freitag den Sten December d. 5, fallende Schranne wird wegen des 
auf diefen Tag fallenden Fefted Mariä Empfängniß auf Mittwoch den Sten 
zuruͤck verlegt. 2 


Da die Verfertigung von Pinfeln für Kunftmaler eine gewerbeömäßige Erlernung 
und Vordbung nicht erfordert, und mir wenigen Ausnahmen, fchon bisher. im ganzen 
Königreiche als freie Ermerbeart betrieben worden ifl; ſo wird von ‘dem kdnigl. Mis 
nifterium d. J. auf die übereinftimmenden Anträge fämmtlicher Krelöregierungen dies— 
feits des Rheins befagte Verfertigung von Pinfeln für Kunfimaler, jedoch mit Aus: 
ſchluß der gewöhnlichen Pinfel fir Anftreicher, Faß: und Zimmermaler, Bergolder ıc. 
und unbeſchadet der an einzelnen Orten erwa befiebenden mwohlerworbenen Gewerbs— 
rechte, — als eine der freien Betriebſamkeit überlaffene Erwerbsart erklärt. 


Bermifchte Nachrichten. 


Lindau, 30. Nov. Heute zwifhen 4 und 5 Uhr des Morgens flärzte der auf 
dem Schleppfciff angeftellte Matrofe Georg Scherer von Erisfirden, als er fi 
von der „Concordia“ auf dasfelbe begeben wollte, wahrſcheinlich noch halb fchlaftrun- 
fen, im Hafen Lindaws in den See. Der wadere Matrofe Ehriftoph Kuner fprang 
augenblidlih ihm nad, allein es. gelang ibm. nicht, ihn zu retten, da berfelbe wahr: 
ſcheinlich unter eines der beiden zur. Abfahrt ſich bereitenden Dampfihiffe „Ludwig“ 
und ‚ Concordia’ gerarhen war und in der: Dunkelheit jede Spur verloren ging. Erft 
des Morgens gegen 7 Uhr wurde der Leichnam dieſes kaum feit einem Monate anges 
ftellten nicht 20 Jahr alten Matrofen aufgefunden; die fogleih angeftellten Verſuche, 
ibn wieder zum Leben zu bringen, blieben vergebene. (Aogob. Abendz.) 

Am 28. Nov. ſchoß der Zimmermannsfohn Michael Simmacher von Türk 
beim gelegenbeitlich einer Hochzeit aus einer alten Musfere. Diefelbe zerfprang und 
zerriß ibm die linfe Hand der Art, daß fie abgenommen werden maßte 


u TODES - ANZEIGE. 


Nah dem unerforibliben Matbfhlufe des Emigen entfhlief Sonnabend den 2. ds 
verfeben mit den bl. Sterbfaframenten, mein geliebrer Sohn 


Herr Zofeph Alois Seit, Scribent, 


im 34. Jabre feines Lebens. Mit wundem müttetlichen Herzen theilt diefen berben Verluſt 
die Uuterzeihuete den Berwandten und Freunden mit und empfieble den MWerblideue, 
dem frommen Andenken, ſich aber ferne,m Wohlwollen. 


Augsburg den 1. Dezember 1848. 2 
Maria Seit. 

' Montag bald 10 Uhr wird in der Kirde ja Gt. Georg der Gottesdienft-und nah dem 
felben das Leibenbegängnip vom Leichenhauſe aus ſtatthaben. un 


. Berfauf. Zu ſechs Kreuzſtöcken find Winterfeniter 
von 5 Schub 9 Zoll hoch und 3 Schub 10 Zoll breit. in Lit, D. Nr. 35 in der, Ras 
rolinenftraße billig zu verkaufen. (106,a) 


um 








N 
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Se; Meajeftät der König von Bayern 
haben Allergnädigft die Erlaubniß zum freien Debit der Aktien nachbenannter 
Berloofung in deren Staaten zu ertheilen geruht. 
Mit Allerhöchſter Bewilligung Sr. Majeſtät des Kaifers von ©efterreich 
werd 
zum ersten Male mit 90 Nummern 
nach Art des gewöhnlichen Zahlen = Lotto vermittelft Amben und Ternen 
beftimmt und unwiderruflich am 13. Januar 1814 
unter Aufficht und Leitung der hohen k. k. Regierung verloofet: 


Das ganz nen erbaute Palais Nr. 32 in Modling 
Fünf fehr einträgliche Realitäten zu Ried in Oberöfterreich 


mit einer baaren Ablöfung von 300,000 fl. und incl, der Mebentreffer mit einer 
BR Gefammt:Dotation von einer halben 
Million und 150000 Gulden W. W. 
Die 30 Hauptgewinne die erlangt werden müſſen, beftehen in 200,000 fl., 
100,000 fl., 30,000fl., 25,000 fl., 15,000 fl., 12,000 fl., 10,000 fl., 8000fl., 7500 fl., 


- 6000 fl., 5000 fl., 5000fl., 4000 fl., 4000fl., 3000fl., 3000fl., 2800 fl., 2800 fl., 


2500fl., 2500fl., 2000fl., 2000 fl., 1500fl., 1500fl., 1400fl., 1400fl., 1200fl., 


1200 fl., 1145fl., 1000 fl. 


Die übrigen 25,186 Gewinne von 100fl., 50fl., Z5fl. a. betragen zuſammen 


187,555 fl. 


Jedes gewöhnliche Certifikat ift mit elner Terme verfeben, die Gold: Bratid:Errtifitste find 


‘außer diefer Terne anf die Haupiziedung noch mit 5 andern Ternen für die Spezialziebung 


verfeben, wodurd fie im glüdliven Falle 6 große Treffer maten können. 

Die Einiage für ein einzelnes Gertifitat it afl. 48 fr. theiniſch. i 

Zur 24fl. erbält man 6 Gertififate, Für ssfl. aber 10 Gertififate und ein Gold: Gratids 
Gertifitar, weldes auf 6 Ternenverfegungen mitipielt nnd fißer gewinnen muß. 

Unterzeihnetes Handiungsvaus, welhes von der Direktion mit dem Merfaufe der Aftien 
im Auslande beauftragt it, wird alle Direkt eingedenden Anfträge beitens beforgen und auch 
den zn nad der Werloofung die Gemwinniifte aufs promptefte zu fertigen, 

er ausführlide febr intereffante Spielplan wird auf Verlangen übermact, und diejenigen 

melde fib mit dem Verkaufe von Loofen befafen wollen, können die Bedingungen auf porkos 


freie Anfragen erfabren. 


J. X. Trier & Comp. Banmie in: Frankfurt a. A 


(107) @inladung. 
Heute Sonntag den 3. Dez. finder 


im Wintergarten 
„baperifchen Birthfhhaft zu Pferfee 
Ein Bolzcchießen 


auf den laufenden Hirfch 


ftatt, Die näheren Pedingungen des Sie: 
hens find im Lokal ſelbſt aneſchlagen. 
Zu geneigtem Zuſpruch empfiebir fi 
= de Castelli. 
(102) Empfeblung. 
Non neuen Häringen 
a ar iſt wieder eine 





grau angelommen bei 


| Job. Th: Khomm. 
(1089) TRierfteigeräng. 


Morgen Montag den 4. dE., Vormittags 
9 Udr, beginnt die dereits angezeigte Verſtel⸗ 
gerupg tm Eberlein'ſchen Haufe ia der Zeug: 
gaffe mit Reid: und Bettwäſch, nedſt Küdenges 
täth, dann Nachmittag 2 Ubr mit Swäfflerar: 
beit nebſt andern Holzwaaren. Hiezu Lader 
böfliaft ein: 


Chriſt. Herrmann, geſchw. Käufler. F 


(101) Anzeige und Empfeblung. 
Nachdem die Unterzeihnete wäbrend eines 


Sängern Aufenthaltes in Münden fid in Ver⸗ 


fertiguna jeder Art von 


Damen- Putz 
voltommen ausgebildet bat, ması biejelbe 
btemit die ergebenfte Anzeige, daß fie fomobl 
in, als aufer dem Hanfe alle dabin eluſchla⸗ 
nenden Arbeiten beftens beforge nnd emp ebit 
fib daber unter Bujiherung reeler und billiger 
Bedienung dem geneigten Zufprud einem pers 
ebrliben Publitum angelegentlibk. 

Johanna Deifch, 
wohnhaft dei Hrn. Weikdadgi Roc zum 
Matbifeller über ı Wiege Lit. C. 
Nr. 29% 
(105) Anzeige, 
Bet berannadender vi: Weibnabten empfehle 
ih mid wieder zu gefälinen Aufträgen im 


‚Grapiren 


von Wappen, Namenszügen ic. auf Giegels 
ringen u. f. w. fhnelle und tillige Bebtenung 
den mid mit gefälltgen Anfträgen Beehrenden 
verſprechend. 
Gottfried Drentwett, 
Graveur Lit. Ai Nr. 639 au der obern 
* Scäloöffermauer. 
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112) Befanntmachung. 
die Regulirung deödefinitiven Dierfates 
18 (44 


ro 
Gemäß beftebender Borfarift werden bebufs 
Der Negultrung des definitiven Bier 
faßes pro 18*°,, die erbobenen Hopfen: und 
Serien: Durafbunittepreife für die Monate 
Ditoder und November d. 6. mit dem 
Bemerken zur öffentliwen Kenntniß gebradt, 
daß es Jedermann geftattet fey, binnen 8 
Tagen, die gegen bie Riotigkeit der befannt 
aegebenenen Durdfauittepreiie beflebenden Be: 
Denten mündlich oder fAriftlih dem Stadt: 
magiftrate anzuzeigen. — 
A. Hopfendurchſchnittspreiſe per Zentner. 
a Böbmerbopfen: 
4) Saper Stabtgut vo fl — 95fl- 
2) Sauger Kreisgut überhaupt böbmifcder Laud⸗ 
bopfen 7ofl. — 90ofl. 
) Epalterbopfen: 
41) Spalter Stadtant ssfl. — 105 fl. 
2) Spalter Umgebung 75fl — ss il. 
co) Bavertifher Zandbopfen: 
4) boͤoſter sofl. .? 
2) mittlerer 73fl. , 
B. Gerftendurchfchnittöpreife per Schäffel. 
1) bödfler 14 |l. 1m, tr, 
2) mittlerer 13 fl. 85%, fr. 
3) wabrer Mittelpreis ısfl. 53”/, Er. 
Qugsburg den 29. Movember 1843, 


Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifter: 
Dr. Garrondn Bal. 
— Birkinger, Sekretaͤr. 
(100) 


Empfeblung. 
Babetten : Rrängchen und Gansleberpas 
ftetchen empfiehlt zu gütiger Abnabme 
Esnditor Klonke. 


11) WUngeige. 
Blumen in Töpfen werden das Stück zu 
4 tr. überwintert. Wo? fagtdie Erp. des Tapbl. 


(115) Verfteigerung. 

Dienftag den 49. Dezember wird In dem 
Haufe Lit. F. Nr. 117 nähft dem Wertad: 
brudertbiprr eine Auftiom-eröfinet, Worin meb- 
tere tten mebn Bettſtatten, Leid-, Tlſch⸗ 
und Bettwaſch, Herren- und Frauen⸗Klelder, 
ſilberne Miauteu ilhren und Stackuhren, Kupfer, 
goldene Odrentiuge und Fingerringe, ein golb: 
geftidtes Kleid zu einem Marienbild, nebft an: 
dern autzlichen Hausgerätbinaften au ben Meifts 
bietenden gegen banre Bezablung verlanftwerden. 

Zu bemerken iſt, daß das obenbenannte Haus, 
mweldbes ſſo In einem (ehr guten baulichen Zus 

ande brfinbet wıd fid gut verintereffirt, zwis 
Sen 11 und 42 Uhr an den Meifibietenden 
verfteigert wıro. Das Mäbere Tann man beim 
Hauseigenthämer erfragen. Hiezu ladet höf: 
Itoft ein: 

Eandherr, geſchworner Käufer. 


(103) Dienft : Dffert. 

Durch Veranlafung eines Krankbeits: Falles 
kann eine mit guten Zeugniffen verfebene Magb, 
die Hausmannstoft bereiten, und ſich dem ge: 
wöbnliben Haus: Arbeiten millig unterziebt, 
einen auten Dienft find’n und ſogleld eintre 
ten. Das Mäbere bet der Erp. des CTaabl 








Berlag der ®. Betgerj’isen Bundruderei. 


(116) Dienft:Offert. 

Wegen Erkranfung einer Köchin iſt ſoglelch 
ein Platz zu erbalten, Das Näbere im der 
Grpedition des Tagblattes 


(110) ®&telle:Gefud. 

Ein junger gefegter routinirter Mann, wel: 
ser in allen Handlungrfäbern namentlib in 
ber Budbaltung und Gorreipondenz binläng: 
lie Kenntniffe befist, wünſcht in einem bie: 
figen Handlungebanfe, einer Fadrit oder But: 
bandlung Befhäftigung zu erbalten, und würde 
eine folwe Stelle fogleib antreten können. Das 
Nädere In der Expedition des Tagblattes. 


(117) Berlorene®. 

Vergangenen 24. Noveniber verlor ein armer 
Skubmaderslebriunge einen alten, genagelten 
Stiefel; ber redlibe Finder wird dringend 
gebeten, folden gegen Erkenntlihteit von 2afr. 
In Lit, C. Nr 364 am bintern Lech im 2. Stod 
abzugeben. 


(104) Berlorenes, 

Vorgeftern Abends wurde von ber Karoll⸗ 
nenftraße bis zum Frobnbof ein Geldbeutel 
verloren. Der redlihe Finder beliebe deniel- 
ben aegen Erfenntlibfeit bei der Erpedition 
des Tagblattes abzugeben. 

(99,2? MWobnungvermietbung, 

‚ @ingetretener Berbältniffe wegen if inLit.D, 
Nr. 95 Parterre auf dem Frobnbof eine Wo 
nung zu vermietben und bis Georgi zu be 
sieben. 

(109) Simmervermietbung. 

In der Steingaffe Lit, D. Nr. 266 If reia 
Zimmer zu vermietben. 


‘ıll) Simmervermietbung. 

In Lit. G. Nr. 336 am mittlern Graben ik 
ein menblirtes beizbares Zimmer nebft Kabine 
täglib zu veemietdben und zu beziehen 


Theater - Nachricht. 
AUGSBUR&. 
Sonntag den 3. Dejember 1848: 


Der Talismann. 
Voſſe mit Geſang in 3 Aufzuͤgen von J. Neitrop. 
Mufit von Adolph Müller, 


MÜNCHEN. 
Sonntaa ben. Degember: „Zande.“ 8 
Oper mit Ballet. Gedlotet und in Mu 
geieht von Erbrn. v. Poipl. 


— © eben If erfhlenen und im det 
K. Kollmann’(den Budhandlung 
gu baden: 
Die reine Wabhrbeit 


über die Streitiade gwiisen 


Morik von Haber 
nnd Freiberru 
Julius Göler 
von Navensburg. 


Straßburg. 8°. aeb. 48fr. 
MWerantwortlider Medatteur: Ar. Bräh, 























(Euggerbaus am Zengplap Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 
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Montag NM 333. 4, Dezember 1843. 
Das Tagblatt erißeint 5** * Sefttage —— Der — = In Tone. BEIN — 
Alle Pokämier des Sun» uns Uuflanbes mehmen gegen m em an. — 


—— Die gew oͤ haliche Spaltzeil ⸗ m ver Raum dam folgen) 2. — 35* rung und tenbensgemäße 
foonbenzen werben mt — — uns Km honoriert. 





5 v 3 f ie ge es 
Zum Namensfefte aller Babetten. 
Iſt Heute nicht ein Feft der Schönen Dankbar für die holden Etunden 
Der Babetten Namensfeſt? Die uns ihre Liebe beut 
Nun fo laßt ein „Hoch“ ertünen; Sei, was Schönes wir gefunden 
Frauen find’d die's Leben frönen — Sei der Kranz deu wir gemwunden 
Wär fonft nur ein traur'ger Reſt! Ihnen auf den Pfad geftreut. 
Mer fi ihrer Lieb’ und Treue Füllt die Gläſer! Hoc die Frauen! 
Ihrer Huld und Zärtlichkeit Ihre Lieb’ ift Lebenslicht! 
Rühmen möge, der erfreue Wit ins Holde Auge ſchaueu 
Sich des Dafeind hen aufs Neue AU mein Hoffen auf fie bauen, 
Juble ob der Minnezeit. Bis mein Aug im Tode —— * 


Konzeſſions⸗ und Anſaͤſſigmachungs-Geſuche. 
Thenn I Michael, bereitd ald Kurtler bier anfälfig, Gefuh um eine Metzgers⸗ 
onzeffion. 
Blafer Andreas, Herrfhaftögärener, von bier, Gefuh um den Anfäffigmahungts 
und Verehelichungs-Konſens. 


Geftern Vormittag 11 Uhr fand unter einem außerordentlihen Zubrang und der 
ausgeruͤckten kgl. Landwehr auf dem Frohnhof die Dekorirung des Hrn. J. Maier, 
Dberft der kgl. Landwehr mit dem goldenen Ehrenzeichen des Verdienſt-Ordens der 
bayeriſchen Krone, ftatt. 


Mondsfinfternif. In der Nacht von dem Eten auf den Tten Dezbr. wird 
ed dem Beobachter des Zirmamentes bei reiner Atmosphaͤre gegoͤnnt fein, eine par: 
tiale Mondefinfterniß zu feben. In diefer Nacht ift um 125 44° 24° oder Ob 44° 
24" mittel. Augsburger Zeit Vollmond. Der Mond, welcher bei einer Abweichung 
23° 19' fo hoc ſteht ais die Sonne im hoͤchſten Sommer, wird 12h 1° O0’ oder oo 
1° 0° anfangen von dem Schatten der Erde verdunfelt zu werden, und erft um 13h 
48° 0° oder 15 48° 0” dem verfinfternden Scharten fidy entziehen. Der Erdfcharten 
wird inzwifchen nachſtehende Mondflecken durchſtreichen: 


Monetus, Tycho, 

Scheinerus, Bonocius, 

Schikardus, Fabriciüs, 

Maginus, I. 


Samftags Nachts balb 12 Uhr wurde in einem Gafthofe der Vorſtadt ein Schrei: 
nergefelle, welcher Nachmittags mit Ertrapoft von Wertingen angelommen war, 
von zwei Gendarmen und einem biefigen Polizeifoldaten verhaftet. Er hatte in dem 
Bafthaufe des Hrn. Zenetti in Wertingen vermittelſt Einbruch 85 fl. entwendet, hatte 
fi bier nen equipirt and war in Begriff Morgens 3 Uhr nad Mindelheim zu reis 
fen, als ihm der fatale Streich paffirte, der ihn für lange wahrfcheinlid von Ertras 
Poft s Reifen dispenfirt. 
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Müpde von Befchäften, ſah ich mich in der untern Stabt nach einem gut Glas 
alten Bieres um, und gerieth zufällig in das Gaſthaus zum fogenannten Mohrens 
tdpfle, wo ich berzeugt fein durfte, meinen Wunfch, erfährt zu ſehen, Und fürwahr 
ed behagte mir fo gar, Daß ich, obgleich ich mur Freund eines Fräffigen alten 
Bieres bin, nur ſchwer mich von dem ſchmackhaften Getränke trennen konnte; zumal 
da auch die freundliche Bedienung mich länger fefthielt, als ich zu bleiben gedachte. 
Alle Freunde von gutem alten Biere glaube ich auf diefes Gaſthaus aufmerkſam ma- 
chen zu duͤrfen, zumal da ich in Erfahrung gebracht babe, daß die Maß zu 4 Er. 
abgegeben wird; fie werden mir gewiß in dem Lobe beiftimmen. W. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, 4. Dez. Geſtern Sonntag den 3. Dez. Nachmittags halb 3 Uhr 
fand die feierliche Anmwerbung Sr. k. k. Hoheit des Erzherzog Albrecht von Defter- 
reich, Faif. Prinzen von Defterreih, Ebnigl. Prinzen von Ungarn und Böhmen, um 
die Hand Ihrer koͤnigl. Hob. der Prinzeffin Hildegarde von Bayern, durch den von 
Sr. Paif. koͤnigl. apoftol. Majeftär dem Kaifer von Defterreich für den feierlichen Anz 
mwerbungsaft beorderten faiferlichen Bevollmächtigten, Allerhoͤchſtdeſſen außerorbentlichen 
Gefandten und bevollmaͤchtigten Minifter am koͤnigl. bayer. Hofe, kaiſ. konigl. geheis 
men Rath Hrn. Grafen von Seufft-Pillſach, Ercellenz, flatt. 

Die brauenden Bürger der Stadt Hof, einen wiederholten Beweis ihrer Uneis 
gennägigfeir und ihres regften Gemeinfinns gebend, haben ſich bereit erklärt, die Maß 
Winterbier bis zum Erfcheinen des definitiven Bierfages um zwei Pfennige unter 
der Taxe zu verleitgeben. 

Raftart, 25. Nov. Geir einigen Tagen find die Fleifchpreife auch bei uns um 
1’/, Er. per Pfund herabgefegt worden, und es ſteht zu erwarten, daß dies im Bälde 
noch mehr flattfinden werde. 

Karlörube, 30. Nov. In der heute bier flattgehabten 23ften Ziehung des 
badiſchen Korterieanlehens von 1820 find machftebende größere Gewinne auf bie bei» 
gefegren Nummern gefallen: 60,000 fl. auf Nr. 33,696; 25,000 fl. auf Ar 
43,619; 10,000 fl. auf die Nrn. 37,906; 85,427; 5000 fl. auf die Nrn. 77,620; 
89,922; 19 18fl. auf Nr. 82.546; 1000 fl. auf die Nrn. 4819; 29,986; 33,201; 
33,860; 43,611; 51,821; 64,519; 77,621; 80,951; 89,962; 500 fl. auf die Rtrn. 
12,790; 16,977; 25,412; 33,890; 54,936; 59,352; 68,363; 73,686; 78,395; 
87,867; 89,911; 89,929, 

An Berlin verließ vor Kurzem eine Dame Abends eine Gefelichaft, aus ber 
ihr Mann fie abzuholen vergeffen hatte. Bald bemerkte fie, daß fie Jemand auf eine 
unanftändige Weife verfolge, fo daß fie ſich endlich gendthigt ſieht, einen anftändigen 
Herrn um feinen Schuß zu bitten, welcher ihr auch feinen Arm gibt und fie bis an 
ihre Wohnung begleitet. Dort ftelt er ſich aber breit vor die Hausthuͤt, und erflärt 
der befürzten Dame: Sch bitte mir fünfzehn Silbergrofchen aus, fo etwas thue ich 
nicht umfonft. Zum Gluͤck hatte diefe Geld bei ſich und konnte den Unverſchaͤmten 
befriedigen, ‚und als fie dann ins Haus ſchluͤpfte und ſich noch einmal umblidte, ſah 
fie, wie ibr Befchäger und der Verfolger unter lautem Lachen fi in das Abgezwun⸗ 
gene theilten. 

Paris, 27. Nov. Heute verbafteren kurz vor der Ankunft des Königs im 
Schloſſe der Tuilerien zwei Stadefergeanten auf dem Pont-Royal einen fehr anftäns 
dig getleiveren jungen Mann, der eine Fagdflinte trug; umfonft verfiyerte der junge 
Mann, es fei feine Abſicht, ſich auf die Jagd zu begeben, und er werde von feinen 

reunden erwartet; man brachte ihn auf die Wache in ber Rue du Bac; ed drängte 
ch eime große Menſchenmenge nad, wie wenn es ſich um die Einfangung eined neuen 
Alibaud gebanbelt hätte, 

Yaris. Um 23. v. M. iſt bier ein merfwüärbiger Selbſtmord vorgelommen ; — 
eine junge wunderſchͤne Blumenmacherin, Yenuy B., in der Rue de la Gaufjaye 
mohnend, fchloß ſich plöglich in ihr Zimmer und flärzee fin dann vom dritten Stock⸗ 
mwerfe berab auf das Pflafter; — der Sturz wat fo beftig, daß Arme und Beine 
vom Körper gerrennt wurden; — Liebes kummer war die Urfäche; die Arme war erfk 
30 Jahre alt, und, wie gefagt, bildhuͤbſch. Ä 
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Paris. Hr. Faye, Aftronom am Obfervatorium, fol am 22. und 24. Now, 
einen Meinen Kometen im Stern y des Drion entdedt haben: er iſt nur durch Fern⸗ 


rdhren fichebar. 









(85,5)? . 
Mitglieder ded Frauenvereins für Beförderung der Zwecke 
der Kleinkinderbewahranftalten Augsburgs. 


Den verebrliben Mitgliedern befagten Vereins zeigen wir btemit an, dag wir, wie im 
frübern Jabren, aud beuer In den Kleintinderbewabranftalten die Chriftbefcheerung vorneh— 
men ’'werden und ladem dieielben, fo mie aud andere Freunde und Goͤnaer ber Kleinew 
freundlib ein, die denfelben beflimmten Weibnahtsgahen an die Dberinneu des Ders 
eins — .. Louife von Piendburg und Frau Helena Mand — abgeben zu lafen und 
dafür den Danf der Kleinen und des Vereins entgegen zu nehmen. 

Augsburg den 30. November 1948. 
Die Vorstandsfrauen. 


Getraut wurden: von Pappenbeim. Kranfenbaus, Nervenfies 

Am 21.Nov. Jobann Zetimatr, Zimmer: | Per. 21 Jahre alt. Barfüßer. — Hr. Paul 
mann, Wittwer, mit Jafr. Vitoria Hfter: | Theodor Umratd, Handlungs: Commis, von 
mair, Söldnerd:Todter, von Avſtetten. G. anr Smiernfäwiebinat. 25 Jahre alt. D. 

* * ” . u - 

um 26. Nov. Hr. Peter Kreis, Käufler, Am 28. Nov. Joſeph Stündle, f. Kent⸗ 
von Gerfibofen, sale Maria — e, | amts diener, von der Votſtadt Au bei Müns 
Bauerntochter, von Pangerringen. G. 326. S. | den, Wittwer. Enträftung. 51 Jahte alt. 
Mar. — Hr. Anton Stoll, Gärtner, von | D. 95. Dom. — rau Thella Krauß, geb. 
Unter uͤnzburg, mit Jafr. Urfula Shmid, Milk: Mopet, Wirthé⸗ Gattin, von Kakenlob. Ner⸗ 
mannd:Kocter, von bier. 1. 149. 8. Mar. venfieber. 61 Jadre alt. E. 9. Dom. -- 
Am 27. Nov. Hr. Jobann Simon, Pofa: Kriederita. AUbzebrung. 1", Zabr alt. S. 
mentier, von bier, mit Yafr. Barbara Karolina | Morig. — Hr. Phillop Edardt, Schneiders 
Kipp, Vofamentiers:Tocter, von bier. 5. meifter, von bier. Ktankenhaus. Bruftwafs 
Mar. ferfuht. 63 Jahre alt. Barfüßer. — Frau 
Am 28. Nov. Hr. Joſeph Ian Shmib, Mofina Klein, geb. Zeller, Huderd:Wittwe, 
Sattlermeifter, mit Jar. Maria una Jofepba | dom bier. Brand. 65 Jahre 4 Monate alt. 


> .„ D. IA. sıs. $. Ultich p. 
Jobanna Sei, Gtadtmufiters : Todter Am 29. Novbr. Hr. Leonhard Kleiter, 


163. Dom. 
Le ——— 20. 1 Wurfimaber, Wittwer, von. Gundelfingen. 
Geboren wurden: Mervenfieber. 46 Jabre alt, F. 418. Dom. 
Am 23. Nov. Klemens Anton. Dom. Am 30. Nov. Hr. Kaver Walter, von 
bier. Colica saturnina. 56 Jahre vlt. A. 


um 28, Nov, Katb. Anna Aloiſia, d. ®. 
Alois Hillebrand, Polie:Soldat. A,zıs. I 288. S. Urib f. — T. Erl. Bertba Beß, 
$. Moriz. Dpderamtmannd:Toht:r, von Calw, im Königs 
Am 29. Nov. Georg Andreas, d. V. Hr. rei Württemberg. 26 Sabre 8 Monate alt. 
gran SGremfer, Shneidermeifter. C. 315. | ©; 81. Batfuͤber. 
. Moriz. — Roman Friedrich, db. @. Hr. J (130) Anzeige. 
Bon heute an koſtet 


Alois Rieger, Schreinermeiſtetr. A. 602 
im rotben Ochſen 


3 wer. — d. » weinen Eier 
mals, ritfhreiner. F. 286. 8. . 

(mais, Babriliaremer. F.a00. BD. Beorg, J * —— die Maas gutes Sommer⸗ 
r Alt. 


Geſtorben find: 

Am 24. Nov. Georg Wern, Sdloſſer, von J (127,4)* Verſieigerung 
Niederſtetten, Krankendaus. Nervenfieber. 28 Mittwoch den 13. Dez. wird im Haufe 
Yabdre alt. 8. Mar. Lit. D. Nr. 211 aus der Verlaffenfhaft des 

Am 25, Nov. Joſeph Kaindl, Kupferftes J Herrn General von Caspers eine Auftion ers 
der, von bier. Krantenbaus. Mervenfieber. | dffaet, worin mebrere Gold: und Silberftüde, 
47 Jahre alt. S. Mar. — Friedrib Heinrib J ihöue Kaffeetafien, Kaffeeiervices, Speisteller, 
Andr,, d. V. Andreas Götler, Mebgerge: | Mündner Porzellan, Gläfer, Stoduhren, Kar 
bülfe. Wbzehrung. 11 Moden alt. A. 408. | napee, Seffel, Tiſe, Komode, ein geſoloſſe⸗ 
8. Uli p. ner Etager, Kleiderkaͤſten, Bettladen, Luſter, 

Am26 Nov. Valentin Holander, Schnei: , Betten, Matratzen, Herren: Kleider uud Leib— 
deraefelle, von Dilingen. Krankenhaus. Wer: |; wilde, Säbel, ein Char-aä-bance, und ganz 
venfieber. 32 Jabre alt. 5. Mar. neue wuaufgelegte Pferdgeſchirre, eine kleine 

am 27. Nov. YJungfr. Thereiia Stainer, | Sammlung von fbönen Delgemälden von meh⸗ 
Bierbräners: Tochter. Mervenfieber. 16 Jabr | reren beräbmten Meiftern, als: Titlan, Ja⸗— 
2M.a.F.20. Dom. — Hodw. Frau Maria 
Thereſia Wagner, Dberin des Klofters Et. 
Maria » Stern, von bier. Lungenläbmung. 


fob von der Dois, Mottbammer, Bemmel, 
Songula, Wagenbauer, mebrere Lithograpbiem 
und Kupferfiibe in Glas und Mabmen, nebſt 
mehreren unbeuannten Gegenfländen gegen 
baare Bezablung Öffentlib verkeigert werben, 
wozu böfliaft einladet: 

Heiur. Florentin, geſchw. Kaͤufler. 


8* Jahr al-, . 271. 8. Moriz. — Hr. 
of. Degendart, Commis, von Kaufbeuern, 

rantenbans. Lungenlähmung. 54 Yabre a. 
S. Mas. — Igfr. Chriſtine Neudolz, Magd, 
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Die Adminiftration der bayer iſchen Hypotheken - 


und Wech ſelbank. 


Simon Freiherr v. Eichthal. 


De A a a ca a 5 U EEE TRITT 


123) Anzeige B 
# Nürnberger Lebkuchen t 
> find bereits bei mir angefommen, 4 


4 


> Gg. Frieder. Faulmüller. 3 
* ac 26 20 20 5 3 35 3532 32 F·F· N TEE TER N 
(121) Berkauf. 


Reiner abgelegener 


Apfelmoſt 


wird Die Maß zu 12 kr. auégeſcheutt bei 
Melch. Neff, Platzwirth. 


(124) Berkauf. 

Ein noch ganz neuer Kramladen von mitt: 
lerer Größe ſteht zu verkaufen. Das Nähere 
bei der Erpedition des Tagblattes, 


(90,b)? Wohnung : Gefuch. 

Man mwiünfht eine fleine freundlihe und 
trodene Wobnung für eine Kleine ftille Famt: 
lie in der Näbde des Jakoderthores au mtetben 
und bis Georgi zu bejichen. Das Mäbere in 
der Erpedition des Tagblattes. 


(129) 








Dienft » Gefuch, 

Ein folides Mädhen, katholiſcher Meligton, 
mweldes mit den beften Zeugniffen verjeben if, 
wänfht als Stubenmädden, Kammer: oder Ba: 
denjungfer ein Untertommen und fönnte fo- 
glei eintreten, Das Näbdere in Lit, C 
Nr. 125 auf dem Mawerderg über ı Stiege. 
(128) apital⸗ Gefuc. 

Auf ein biefiges Haus werden geagen mehr: 
fache Berfiperung 5 dis EOQ@fl. fogleih auf: 
zunbmen gefußt. Das Mädere bei der Er, 
pebitiou des Tagblattes. 


(5,b)” *ebrling: Gefuch. 

Ein Kumıbe von anter Erzsiebung Tann jur 
@riernung von Drad: und Farequard-Zethnung 
als Lehrling eintreten. Unmeldungen bittet 
man unter MM. E. frunco der Expedition des 
Zagblattes zu ertdeilen. 


(126) Berloremes,. 

Vergangenen Samstay Nabmittag ging vom 
mittlern neuen Gang tıs zum Dfenleo ein 
Meines Einfchreibbüchel verloren. Man bir: 


tet um Burädgade gegen Erkenntlichkeit bet 
der Erpedition des Tagblattes, 





— — 





CEusgerba 


Verlag der &. Beiger Jiaen Budruderet. 
u 


(125) 


und Granaten verloren, 
wird erſucht, folde gegen 
nung in der Grp. des Taoblattes abzugeben. 


(122) Berlorenes. 

Geſtern wurde von der Barfüper:Kirbe bis 
su St. Moriz ein Eotlier von Bernflein: 
Perlen verloren, Der redlihe Finder wird 
gebeten, dasfelbe gegen moeneffene Belob: 


C. Nr, 235 vis-ä-vis 
der Barfüßerkirde abzugeben. 


Eine fehr angenehm gelegene Wohnung mit 
4 beijbaren und 3 undeizbaren Zimmern nebt 
allen übrigen Bequemlifeiten, mit oder ober 
Stallung iſt aus befondern BVerbältniffen zer: 
weder gleid oder bis Grorgt zu besteden. Dat 
Naͤdere bei der Grpedition des Tagblattes. 


(99, MWobnuns 


@ingetretener Verbältuiffe wegen iftinLie.D, 
Nr. 95 Parterre auf dem Frohndof eine Wob: 
Georgi zu be: 





(73,c)? Wobnungvermietbung. 

In dem Haufe Lit. D, Nr. 170 an der Zub: 
wigsftraße it eine Wobuung fogleic zu ver: 
mietden und zu bezieben. ua fönnte die 
feibe an Herren einzeln abgegeben werden. 


(89,b)? Bimmervermietbung. 

Un der Esloffermauer Lit. C. Nr. 396 fiud 
zwei fhdm meublirte Zimmer die Ausſicht auf 
den Graben billig zu vermietben. 


(74,c)? Bimmervermietbung. 

In dem Haufe Lit. D. Nr, 170 in der Lud- 
swigeftraße fit tm erſten Stoc ein ftön meub: 
lirtes Zimmer nebit Kabinet zu vermierdben 
und bis 1. Januar zu bejteben. Das Mäpdere 
beim Hauseigentdümer. 


Theater - Nachricht. 


Zuftfpiel iu vier QAufzügen von Dr. €. Töpfer. 
Deu. @ngere „Sablue“ als erftes 
ebüt. 





Verantwortlider Redakteur: gr. Bräs, 


am Zeugplag Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 








54: Dezember 1843, 


Das Seghlaft erieimi HEgTI@, Hobe Vettage ausgenommen. Der eg varer nun 4 im Ines dB fr. 

Ye ern = unb en ng Fig 2 e er 22 m an — — 
ewohnli « paltyeile ober Raum einer — enbe t tendenzgemäße 

De — foonbenzen werben mi Dan! angenommen und auf Berlangen anfiiunig bon⸗rici 


ag FB 














TUE a 





Diefiges. | 

In der legtern Zeit, ſeltdem wieder eine Fruchttheuerung al& nicht unwahrſchein⸗ 

Tih in Ausfichr geftelle wird, wird audy wieder viel gegen Kornwucher, Fruchtſpekn⸗ 
lation und Lieferungshandel losgezogen. Über von Kornmwucher kann immer erfb die 
Mede fein, wenn Handelsleute ihre Magazine füllen und nicht verfaufen ; dieſes aber! 
war im Allgemeinen ſeit Fahren nicht der Fall. Viel eher mag die Urfache theurer 
Sruchtpreife in der Zunahme der Confumtion bei der Überall zunehmenden Populariom 
zu fuchen fein, während auf der andern Seite die Confumirenden nicht! durdy mehrere: 
gute Ernten nad einander erfreut werden. Auch liegt ein Hauptgrund der Theuerung 
in dem Moplftand der Bauern, und befonderd der größern Oekonomen, bei denen als 


- Iein noch von Kornwucher die Rede fein kann, dem fie realifiren langſam und oft nicht 


eber, als bis die nächfte Ernte vor der Thüäre if. — Mil man helfen, fo ahme man 
das Syſtem Frankreichs nah, was jet in dem mercantilifch verbandenen Deutſch⸗ 
land eher möglich ift, als fonft. Kurz. nach der Ernte nämlich follten alle muthmaß⸗ 
lihen Vorraͤthe aufgenommen werden, und dadurd die Regierungen die Kenntniß er: 
halten, ob die Ernte reich oder arm zu nennen fei. Da man die Confumtion nady 
der. Seelenzahl der einzelnen Staaten leicht berechnen kann, fo fann man andy als» 
bald mwiffen, ob die VWorrärhe ausreichen, ohne daß hohe Fruchtpreife eintrerem, oder 
ob durch Mißwachs in einer oder der andern Gegend es ndrhig werde, Ausfuhr zu 
verbieten oder Eingang zu erlauben. ft Letzteres der Fall, fo wendet man fi von 
Seiten der Regierung nad jenen Seehäfen, woher am beften und zweckmaͤßigſten Les 
bensmittel zu beziehen find, ohne im Allgemeinen den Handel nur irgend zu befchräns 
ten, Das ift das Syſtem Frankreichs; es ift hoͤchſte Zeit, daß es auch das Syſtem 
Deutfhlands werde. F. J: 


(Eingefande.) Da ed nach dem allerhoͤchſten Willen Sr. kgl. Maj. ausdruͤcklich 
befohlen ift, in dem Schulen Alles zu entfernen, was auf die Sehkraft der Schulfin« 
der nachtheilig wirkt, fo werden fich die Eltern, deren Kinder in der proteftantifchen 
Schule bei St. Ulri in diefer Beziehung fo fehr gefährder find, wohl der Hoffnung 
bingebew dürfen, daß bezüglich der Schullofalitären daſelbſt recht bald eine Nenderung 
eintreten! werde. Mam würde ſich fonft leider gendthiger ſehen, die Kinder in Schulen 
anderer Diftrifre zu ſchicken. ——— 


Sonntags Nachts gegen die zwoͤlfte Stunde wurde auf dem obern Graben ein 
Individuum, angeblih von Bräwergehilfen in den Kanal geworfen, aber auf 
feinen Hälferuf glädlih von den Nachbaren gerettet. Möchte es gelingen vie 
Thäter zu ermitteln damit die wohlverdiente Strafe fie ereilte. 


Der Klaus, diefer Gefchenke: Spender großer und Meiner Kinder ift vor der 
Thüre; die Markrbuden werden bereits aufgefhlagen und die Handelsleute ftellen viele 
bübfhe Sachen zur Schau auf. Möchte bei der Beſcheerung der Kleinen ein Unfug 
der leider noch vielfach im Schwung ift, vermieden werden, wir meinen den ſoge— 
nannten Knecht Ruprecht, welcher meift vorber die Kleinen erbärmlicy aͤngſtigt, ebe 
der Klaus feine 7 Sachen bringe. Ein Gebraud), wenn er ein Mißbrauch und ſchaͤd⸗ 
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licher Unfian if, wird nie zu früh abgelegt; gerade durch diefen Knecht Ruprecht werden 
viele Kinder furchtſam umd verlieren den Muth auf längerer oder kürzere Zeit, im eis 
enen Haufe ohne Begleitung Abends von einem Zimmer in's andere zu geben, weil 
e überall foldy ein Ungethuͤm wittern. | 


(Eingefandt.) Es wird nicht überfidifig fein den Bräuern und Platzwirthen, wenn 
fie gutes Bier mit ordentlicher Bedienung verbinden, das anerkennende Lob, den Ges 
geuqualitäten aber einen Stachel in die Rippen zu fegen, der fie zu Beſſerm fporne. 
Bon erflerer Abthellung fand ich es diefer Tage im untern Schießgraben, wo ich neben 
delifatem neuen Biere die Speife ſehr delitat und billig bei zuvorlommender Bedie⸗ 
nung fand. ————— F-2. 


Der kgl. Hofſchauſpieler Hr. Dabn wird demnaͤchſt zu einem Gaſtſpiel erwar- 
tet. Wie man vernimmt fol Hr. Rothammer ein Engagement an der Münchner 
Hofbuͤhne erhalten haben und die Regie des biefigen Stadttheaters an Hrn. Riefe 
übergeben. Naͤchſten Donnerftag wird Feldmann's treffliches Luftfpiel „die ſchoͤne 
Athenienferin” zur Auffährung fommen und der Autor felbft von Münden bers 
überfommen um bei der Szenirung anwefend zu fein. Diefes Luflfpiel erfreute ſich 
allerorten der freundlichften Aufnahme, namentlich noch unlängft in Nürnberg, wie die 
dort erfcheinende Buͤhnenwelt berichtet. Hrn. Wauer, melder fi dieſes Luſtſpiel 
anlaufte und ed zu feinem Benefize gibr, ohne felbft eine Parthie darin zu überneb» 
men, wünfchen wir ein volles Haus, wie es feine Aufmerkſamkeit, ein neues Produkt 
und vorzuführen, sro verurjachter außergewoͤhnlichen Koften, verdient. 


Bermifchbte Nachrichten. 


An die Stelle des nach zurüdgelegter Gjähriger Dienftzeit austretenden Bürgers 
meifters Zofepb Jaͤgerhuber ift der Meingaftgeber Er. £. Kloo zum Bürgermeis 
ſter von Landsberg gewählt, und deffen Wahl von der k. Regierung von Oberbayern 
befiätigt worden. 

Ulm. In unferem freundlihen Neu-Ulm fol fih eine Aktiengeſellſchaft für- 
Gasbeleuchtung der Stroßen gebilder haben. — Am vergangenen Donnerftag wollte, 
wie man fagt, ſich ein Mann in der Donau ertränten, er fol aber das Waſſer zu 
kalt gefunden und die Wafferreife nach der Unterwelt unterlaffen haben. Bedente: 
du ſollſt nicht todten! 

Colmar, 24. Nov. Bei den Aſſiſenverhandlungen in Colmar wurde vor weni⸗ 
gen Tagen ein Gauner für einige Diebſtaͤhle beiſpiellos har beſtraft. Derſelbe harte 
nämlid an der Spitze einiger Helfershelfer ſeit laͤngerer Zeit ſchon fein Augenmerk 
auf den Fiſchdiebſtahl gerichtet und es war ihm gelungen, mit dem Erhaſchten ein 
eintraͤgliches Gewerbe zu treiben. Da ſich indeſſen auch einmal Gelegenheit bot, ſich 
beimlich eines Pferdes aus dem Stalle reicher Leute zu bemaͤchtigen, fo ward auch 
diefe benugt. Der wachſamen Polizei war es jedoch bald gelungen, den Dieb zu ver: 
baften und eine Griminalunterfuhung gegen ihn einleiten zu laffen. Diefelbe ſchloß 
mit einer Berurtheilung zu zwanzigjäbriger Galeerenfirafe und zur bffentlichen 
Ausftellung. 

Straßburg, 24. Nov. Bor einigen Tagen wurde in Colmar ein Prozeß ver⸗ 
bandelt, der die Aufmerkſamkeit des Publilums in hohem Grade in Anſpruch nahm. 
Die Wittwe eines Blechners aus Markirch, Anna Eollignon, war feit vielen Jahren 
von ihrer Nachbarſchaft verachtet, weil fie in dem Rufe ſtand, ald behandle fie mie 
vieler Grauſamkeit ihre Kinder, ja die dffenslihe Meinung bezüchtigte fie fogar des 
Verbrechens, eines derfelben fo mißbandelt zu baben, daß es geftorben fei. Da ins 
deffen Peine Anklage vorlag, fo miſchte fi die VBebdrde durchaus nicht ein und die 
abfcheulihe Mutter fuhr fort, ibre Kinder auf eine MWeife zu plagen, daß endlich eir 
nes derfelben fi heimlich vom Haufe entfernte, um den täglich ſich wieberbolenden 
Foltern zu entgehen. Die Polizei fchrist ein und eine Nachforſchung ergab, daß eines 
der unglücdlichen Geſchoͤpfe, denen diefe Frau das Leben gegeben harte, in einem Zus 
flande gefunden wurde, der nah aͤrztlichem Gutachten ein planmäpiges Abfterbenlafjen 
befundere. Alle Zeugen traren gegen dieſe berzlofe Mutter auf, da weder Armutb, 
noch fonfiige Gründe vorlagen, durch welde fie nur einigermaßen bärte entſchuldigt 
werden kdunen. Der Staatsanwalt flellte das Verbrechen in die Kategorie einer mit 
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Vorſatz begangenen Todtung das Geſchworenengerlcht erkannte zwar mildernde Um⸗ 
fände (!!) zu Gunſten der Ungeklagten, allein fie warb nichtsdeſtoweniger zu lebend« 


laͤnglicher Zwangsarbeit und dffentliher Ausftellung verurtbeilt. 
Das Tribunal der VBefferungs: Polizei zu Troyer harte neulich eilf ge 
unter bdenfelben, befand ſich ein achtzebnjähriges M n, 


dad Urtbeil geſprochen; 
welches dem Praͤſident ganz fredy erwiederte: „Jeder bat fein Fach! Ihr Amt iſt's 
zu reden, das meinige zu ſtehlen!“ — Ihre Schweſter, welche auch mitſchuldig 
war, klagte hoͤchlich, daß man fie wegen einer geſtohlenen Weſte zu drei Jahr Gefaͤng⸗ 
niß verurtheilte. „Zu Rheims“, ſagte fie, „wurde ich um 800 Franken willen nur 
zu zwei Fahre verurtheilt, und jegt um eine alte Bauernwefte zu drei Jahr!" 

Am 20. Nov. fand in London die Hinrichtung eines Deutihen, Namens Stoͤl⸗ 
zer, (dfterr. Unterthan) flatt, der dort einen andern Deutfhen, Namens Keim, ers 
mordet hatte. 


(135) Anzeige und Empfehlung. 
Mein befanntes Lager, fowobl in 
nüglichen Gegenftänden für Weihnachtsgefchenfe geeignet, 


als aub in 


Kinderlpielwaaren 


aller Art iſt wieder auf das Vollſtaͤndigſte ergänzt, unb die neueſten Gegenſtaͤnde darin find 
ebenfalls ſchon alle bet mir eingetroffen. 

In empfedle dasfelbe zu geneigter Anfiht und Abnahme beftens, und bemerfe noch, dab 
von beuie an mein Magazin jeden Abend volltändia deleudtet wird. 


Louis Schoch, 
untere Marimiliandfiraße Lit. C. Nr. 5. 


UMULLIBS a ANZIBLNENB, 


(149) 


Es bat Gott dem Almäctigen in feinem uuerforfalihen Rathſchluſſe gefallen, unfere 
innigftgeliebte Tochter, Saweſter und Entelin 


Jungfrau Louiſe Kröner, 


nach einem acht Wocen langem, ſchmerzhaften Krankenlager In einem Alter von 21 Jah⸗ 
ren von dieſem Erdenleben zu ſich zu rufen. Wir widmen dieſe Trauerkunde allen Ders 
wandten und Belannten, und empfeblen die Entiblafene Ihrem Andenken. 
Die Beerdigung finder Mittwoch Nachmittags 3 Uhr vom Leiwenbaufe aus ftatt, 
Augsburg den 4. Dezember 1843. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 





(134) Dffert. 

Zwei des Zundpölzhen: Mahens Fuudige 
Weibsperfonen können fogleib auf längere 
Zeit Wefadftiaung finden. Bo? fagt die Er⸗ 
pedition des Tagblattes. 


(140) Berfteigerung. 

Morgen Mittwoch deu G. d6. wird bei 
der Verfteigerung im Eberlein’isen Hanfe 
in der Zeuggaſſe, von 9 — 10 Udt das Pferd, 
von 10 — 12 Udr das Haus felbft, dann Nach⸗ 
mittag ſaͤmmtliche Pretiofen, Gold und Giiber, 


und Donnerflag Kleider, Etodubren, Schrein: 
wert, Spiegel, die Waibmang, Betten nnd 
die Chatſe zum Verlauf kommen. 

Eheift. Herrmann, geſchw. Käufler. 
(148) Dienft: Dffert. 

@in ordentlices Mädbdben von 14 bid 15 
Jabren, welnes im Näben aub etwas bewan: 
dert ift, kann fogleib det einer ſtillen Kamtlie 
In Dienſt treten. Das Näbere it bei ber 
Expedition des Taablattes zu erfragen. 


(146) Rauf:Gefud. 

@6 wird ein Schub lanser und 2", Schub 
breiter Waflergrand zu kaufen gefubt, dere 
felde fann von Stein oder aub von Eichendolz 
fein. Das Näbere in Lit. F, Nr. 14 vor dem 
Frauenthor. 


11333)? Bertanuf. 

In der St. Georgen:Sıffe Lit. F. Nr. 92 
über 2 Stiegen iſt wegen Domizil: Merände: 
rung ein Kochberd und ein riferner Wind: 


ofen mit lanzem Nohr billig zu verkaufen. 


Ko Berfauf. Zu ſechs Kreuzſtöcken find Winterfeniter 
von 5 Schuh 9 Zoll bob und 3 Schub 10 Zoll breit in Lit. D. Nr. 35 in der Ka- 


rolinenftraße billig zu verkaufen. 


(106,b,? 
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(145) 


NITRO 


Danksagung. 


Für die fo ebreuvolle Thellmanme fomobl bei dem Trauergottesdienfte als ber Beer: 


Digang meines grliebten Sohnes 


"Herrn Joſeph Alois Sei, Scribent, 


Platte ich die wit allen Verwandten, Freunden und Bekaunnten den herzlichſten Dank ab. 


Augsburg: den 4. Dezemdet 1848. 


une 
(147,3)? 





Maria Seig. 


—EEXECECCCCCC ooCVVO 


Zur Nachricht. 


Die ſeht verehrlichen Damen, welde bie Subſertiptlonélliſte zu untergelbnen die Güte bass 
ten, werben nun gesiemend eingeladen, Ihre für die Merloofung befttmmten Wrbeiten m. dal. 
Gegenftände nefäligft in das $raumnfifisiotale Lit, F. Nr. 167 efufenden zu wollen, um bies 
nab die Andflelung und Ziebung um fo medr baldmöglichft abbalten zu können, als diezu bes 


i 
atlael a H 


dret Keiehis der Königin, als boden Proteltorin bes Mereind, von 
i 


I. 8. Hobeit 


egard, und von elner andern ungenagnt fein wollenden hohen Frau, ſedt ſchoͤne, 


wertpvolle Geihente dem Verelne uͤdermacht worden find. 


Auasburg den 4. Dezember 1849. 


Di: Borfteherinnen des 


Portrait - Maler 
Hermann Velz, aus Alünden 


empfiehlt ſo mäbrend feines, zwei Monate 
dauernden Wnfenfhalts dadter ga gefälligen 


Aufträgen von 
Bortraits, 


Aebensaröße, Bruſtbild, In Del gemalt mit 
and 30 fl. obue Hand 20fl. 


gogirt Lit. D. Nr. 127 ar eine Stiege in 


dem Nebendaufe deg Sa Enner Rd 


137) Empfeblung. 

Bei berannabendem Weibnabten empfeble 
#& einem verebrten Pudlikum meine ſeldſt⸗ 
verfertiate 

Zinn : Spielwaaren 
ſo wie alle iu dteſes Fach einfalagende: artikel. 
3. Schubert jun., 
Ztangieper:Meller am Sawalben: @f. 


(141) Anweſen⸗-Verkauf. 


hi 2ER 


Fünf Stunden von bier gelegen iſt ein 


Auweſen mit gut erbaitener Detonomie, eirca 
36 Jaucert Feld: und Miedgründen, wo auch 
ein mit Waſferrad Serechtſame Im befien Be: 
sried gebendes Geſcaft anegeudt wird, aus 
freter Hand zu verfaufen nnd kann bie Hälfte 
des Kanffcilling® darauf Itegem bleiben. Naͤ⸗ 
beres bieräber bei : 
Kr. Kav. Eberle, geſchw. Käufler. 

(145) Wohnung: Geſuch. 

Bis 1. Januar wird eine Logle, am Itebften 
in Mitte der Stadt, zum Preife von 70 bie 
sofl. zu mietden geſust. Dom wem? fagt 
die Erpedition des Tagblattes. 


(138) Zimmer » Gefud. 

Auf dem mistlern Graben wird ein meut: 
firtet Simmer mir Kabinet biß 1. Januar zu 
mietben aefudt. Dat Näbere in der Erpe: 
dition des Taablattes. 


Fraue noere ins 
Frauenſtitt höherer Stände. 


(136) 
' kaufen geſucht. 


für Wohlihäfigkeit und das 





(139,a)? Verkauf. 

Zwei ſcdne junge Pferde, gleſd In garbe 
und ein Ghaischen find zu verkaufen. 230? 
faat die Expedition des Tagblattes. 


Kauf⸗Geſuch. 
Papierſpäne und altes Vapier werben zu 
Non wem? fagt die Erpebk 
tlon des Tagblattes. 


(132) Dienft:Gefuc. 
Ein fleißlges Mädten, katdollſoer Nelfrion, 
en, einen, # al #magd vod könnte 
oder ei ei ere bei der Eip% 
dition des Tagblattet. 


(142) Ladenvermietbung. 
9a Lit. C. Nr. 4 auf ber Marimtllansftrafe 

itder mittlere Laden zu vermietben und bet 

der Eigentbümerin das Nähere am erfragen. 


(131,8)? Zimmervermietbung- 
Für eine folide Maunsperfon in ein ausge: 
maltes mit einem febe guten Bette verfebenes 








‚Zimmer um einen bidigen Preis zu verniies 


then. Das Nähere in der Erp. des Tanbl. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURE. 
Dienfiag dem 5. Dezember 1843: 


Dur Erinnerung an Mozart's Co- 
destag (dem 5. Dej. 1791.) 


Die Zauberflöte. 


Dper In zwei Aufjüaen von F. Scltaueder. 
Mufit von W. u. Mezatt. 
— Dem. Saal ‚‚Vapagema’ als Ball. 


MÜNCHEN. 
Dlenftag den 5. Dez.: „Torquato Zaffe.‘ 
Schauſpiel von Bötbe, 
Mittmod dene. Dey.: „Der verwunfchene 
Prinz.” Sawaul von J- v. nie Hier 











—perlag der G. BG etgerjinen Buwdruderei. Merantwortlicer Redatreur: $r. räf. 
(Euggerbaus am Zeugplatz Lit, B, Nr, 208 über eine Stiege.) 





‚Mittwoch 6, Dezember 1843, 


Blatt en , Bode Yet ee a en Sn 
—* ei Bean na Sa ** Tee — 
— — —⏑ werben mit Dan! angenommen und auf Berlangen auflinbig bonsrirt . 






















———— ⏑ü —— —— — 





Zwei und dreißig Gemaͤlde zieren gegenwaͤrtig das Lokal des hieſigen Kunſtver⸗ 
eins, eine Zahl welche nur ſelten erreicht, noch ſeltener uͤbertroffen wurde, und die 
meiſten derſelben gebdren in das Gebiet höherer Kunſtweihe. Letzten Sonntag kamen 
zu den bereits aufgeſtellten nicht weniger als 14 neue Gemälde hinzu. Der ſich hie⸗ 
dur befundende immer weiter ausdehnende Aufihwung dieſes herrlichen Juſtituts 
iſt augenfällig, fowie ed dem Beobachter nicht entgehen kann, daß fid dad Intereſſe 
für dasfelbe außerordentlich ſteigert. Mit Bewunderung weilt der Zufchauer 5. B. 
vor einem Bilde Hanfon’s „Hero und Leander‘, welches den ergreifenden Moment 
darftellt, in welchem Hero ihren treuen Leander „der auch entfeelet, feinem heil’ 
gen Schwur nicht fehler, auf dem Wege zu ihr in den aufgeregten Wogen bed 
Pontus feinen Tod fand und von den Wellen an das Ufer geſpuͤlt wird. Hier an 
der Leiche Leanders verfinnliht der Maler, was Schiller in feiner Balade fo wahr 
gefungen: „Keine Thräne fiebt man fallen, Feinen Seufzer hört man 
ballen, ftill verzweifelnd ſtarrt fie hin.“ Die Ausführung ift des Meifterd 
würdig. Und fo geben wir von Bild zu Bild und bewundern Poefie, Auffaffung, 
Anlage, Zeichnung und Colorit einer Reine meifterbafrer Leiftungen tüchtiger Künftler. 
Wahrlich nicht leicht bietet ein Verein der Genuͤſſe ſchoͤnere ald unfer Kunftverein. 


An die Stelle des kuͤrzlich verftorbenen Kreiskaſſiers Hrn. Kbhler ift Hr. Dr. 
Mayer, bisher kgl. Mentbeamte zu Wertingen, ernannt worden. 


(Eingefandt.) Man bat die Bemerkung gemacht, daß man nur felten in den 
Wirthshaͤunſern, mamentli in der Vorſtadt, nach Bezahlung der endlich erhaltenen 
halben Bier den zurüdrreffenden Pfennig erhält. Allerdings ift es nur ein Pfennig, 
allein viele Pfennige geben au einen Gulden, und gewiß dürfte ed manchen Unbe⸗ 
mittelten bei den gegenwärtig ohnedies fehr theuern Rebensbedürfniffen fühlbar — 


Brieflaften- Kevue 


1) Ein Gediht „Sehnſucht nah der Geliebten’ ift feiner Weichheit und feines Schmel: 
zes wegen beifer an den Mond ald an das Tagblatt zu richten. Die Zeit wird, o ſchmachtender 
Endpmion, „Dieſe Derzenswunden 

Weihe nimmermehr gefunden’ 
beiten. Möge der Verfaſſer es ſich felbft am murmelnden Bach, bei der Nachtigall melodifhen Kla— 
gen, umfloffen von Lunas Gilberfein, vordellamiren. 

2) Mehrere Bewohner in der Nähe von St. Stephan wünfchen, daß der dortige Brunnen, zur 
Bierde des Platzes feibft, durch einen andern, ungefähr in Form des jüngft in der Garofinenftraße 
errichteten, erfept werde, 

3) Eine Einfendung beklagt fih, daß bei Hrn. de Caſtelli lehzten Sonntag nur eine Bolzbüchfe 
vorhanden war. ine genügt nicht. (Der Hr. Einfender möge in Zukunft felbft eine mitnehmen, 
dann find es deren ſchon zwei.) 
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Bermifhte Rahrichten, 


Briefe aus München bringen die ſchmerzliche Kunde, daß der Schlachtenmaler 
Monten, fo begabt und verdienſtvoll als Künftler wie geliebe und geachter in dem 
großen Kreife feiner Bekannten, Freunde und Genoffen, an einem wie zu befürdten 
unheilbaren Bruftleiden ſchwer darniederliege. 

Herr Profeffor Gruithuifen veröffentlih inder „Münchener politifyen Zeitung‘* 
eine Beobachtung der Witterung vom vergangenen Monat Movember. Ob mir einen 
falten Winter befommen, kann Hr. Profeffor nicht vorberfagen, weil er (bier macht 
der Herr Profeffor einen Wig und was für einen!; fo wenig als die Seefifhe von 
Lindau vorberjehen, was künftig für Eonnenfleden entftehen werden. 

Stuttgart, 1. Dee. Geftern Abend zwifhen 6 und halb 7 Uhr murde der 
Poſtwagen zwiſchen Eßlingen und Stuttgart beraubt; ed wurde daraus ein Ballen 
Tuch und eine Schachtel im Werth von etwa 20 fl. entwendet. Der Dieb lößre die 
Ketten, welche die Emballage verſchloſſen. An die Gelder konnte der Räuber nicht 
fommen, indem dieſe tief unten eingepadt waren. Das Poftamt in Eßlingen fol 
vertäumt baben, dem Poftwagen einen Gendarmen beizugeben. 

Düffeldorf, 30, Nov. Ein fbeußliches Verbrechen ift geftern in biefiger Stadt 
begangen worden. Ein Mesgerlehrling erſtach, in Kolge eines Wortwechſels, in der 
Fleiſchbank den Knecht feines Meiftere. Der Unglüdlihe gab nah wenigen Mi⸗ 
nuten den Geift auf. Der 16jährige muthmaßliche Thaͤter ift in den Händen der 
Gerechtigkeit. 

In Berlin bat fidh, eine Geſellſchaft zur Verſicherung gegen Befchädigung der 
Reifenden auf Eifenbabnen gebildet, welche die Beflärigung der Regierung erwartet. 
Die Taxe für Entfchädigung richter ſich nad dem verfdiedenen Wagenklaffen. Bei 
einem Todesfall erhalten ‚vie Hinterbliebenen mebrere Tanfend Thaler; aber auch jedes 
verlorne Glied und jede Verlegung wird anfländig(!) bonorirt. 

Sn Ungarn gibts viele Edelleute, die Knechte oder Hirten find, und nad) der 
Landesverfoffung ifl’d ein Verbrechen, einen Edelmann zu ſchlagen. Wird nun ein 
Hirt oder Knecht diefer noblen Art gezuͤchtigt, fo thut man ed mit der Verficherung, 
daß nicht der Edelmann, fondern nur. der ftrafbare Dienftbore gezäcdhtigt werde; dann 
gelten die Prügel. Es ift aber bald fo, wie bei jenem Schreiber in N., der hatte 
Fatalitäten auf dem Tanzboden gehabt, und erzählte, fie hätten feinen Rod die 
Treppe beruntergeworfen. Und mo mwarft denn du? „Ich ftad darin‘ fagte er ganz 
verdrießlich. 

Zanoshäz. (Ungarn) Wir erleben bier traurige Tage, ein Ungläd folgt dem 
andern; faum ift dıe Wunde eines bei uns bisher nnerhörten Muttermordes verharſcht, 
und fon druͤcken uns neue fibredlichere Ungiädsfäle. Am 29. Okt. brady in dem 
füdlihen Theile unferes Markrfledens in der Lendvai Zeile Feuer aus, dreizehn Haͤu⸗ 
fer, leider auch zwei Menfchenleben, wurden ein Raub der Flammen. — Am 2. Nov. 
kam wieder eine Gräuelthat an's Tageslicht, ed wurde nämlich die Erfäufung zweier 
fleinen Kinder entdeckt. — Am 9.Nov. entitand um die Mitternacdhtöftunde in einer 
berrfchaftlihden Wohnung Feuer; in wenige Stunden lagen 170 Käufer, 5 berr» 
ſchaftliche Gebäude, die Pfarrei, die Schule, zwei Gerreide:, fieben Tabak⸗, Wolle: 
und Knoppernmagazine in Aſche. Das furdrbare Flammenmeer ergriff auch den erft 
vor einem Jahre erbauten Kirchthurm, nach einigen Minuten ſtuͤrzte auch dieſer nies 
der. Das Ungluͤck iſt unbefchreiblid. Der auf unferen Bbden angehäufte Tabak, der 
einzige Nabrungezmweig unferes Ortes ift ebenfalls gänzlich verbrannt. 

In Rimini har fich folgender tragiihe Vorfal ereigner: Eine junge Frau aus 
den mittlern Ständen wollte im Spital ihren Mann beſuchen, welcher feit einiger 
Zeit ald geiſteskrank dort eingefperrt war. Da die Krankheit niemald den Charakter 
der Raſerei gezeigt hatte, fo wurde das Geluh ohne Schwierigkeit geflartet, und der 
Mann harte eine fo herzliche Freude mit feiner Frau, daß der Wärter fie miteinan« 
der allein lief. Kaum batte er ſich aber entfernt, als ein durchdringended Geſchrei 
ihn wieder zurädrief. Er fand die Frau blutend in den Armen ibred Mannes, ber 
ihr in einem pldtzlichen Anfall von Tobſucht mir einem Lbffel beide Augen ausgeſto⸗ 
hen harte. Die unglüdliche grau ftarb Tags darauf. 
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Im „Leipziger Tagblatte“ kuͤndigt eine Mobiftin „feſtliche Häubchen” mit der 
Devife an: Endlos ift die Kunft, Gold fpinnt ihr Faden ohne Ende, 

In Wien fabrizire Einer, um einem „ſchreienden“ Bedurfniß abzuhelfen, Kla« 
viere für neugeborne Kinder. Gort fei und gnädig! 

Der berühmte Violoncelift Sranchomme in Paris hat das gefeierte „Stra⸗ 
divarius-Violoncelle““, früher dem berühmten Düport angebdrend, für die Summe 
von 22.000 Franken gekauft. 

Palermo, 22. Nov. Geit zwei Tagen wirft der Aetna wieder Beier aus. 








— Empfehtung _. 
Des Gaſthaus zum weißen Booß 


in der 


Moagximilionsftrafe in Augsburg 
ift durch Kauf von dem bisherigen Beſitzer Herrn Strauß an dem Unterzeichneten übergegangen, 
und derfelbe bat von dem hoben Magiftrat der Stade Augsburg die Kongeffion zur Ausübung 
der darauf rubenden Gafwirtbfhafts- und Bierbrauerei:Grrehtiame bereits erbalten. 

Indem ich diefes zur Kenntnih des verebrliben Purlitums und ſammtlicher refp. Meilen: 
deu bringe, lade ib diefelben ein, mid mit ihrem Beſuche zu beebren, indem ich bemuüht fein 
werde, durch gute Zpeifen uud Getränfe, nebft prompter und reeler Bedienung das mir ge 
fenfre Zutrauen zu rewtfertigen. 

Yugsburg den 5. Dezember 1848. 


J. Knöpfle, Gaftgeber und Bräuerei - Befitzer. 


sauna) TODES - ANZEIGE. 
Um 4. de. Abends baib 6 Uhr rief der Allmahtige unfere Innigft geliebte Tochter, 
Schwefer und Schwägerin 


Louise Zenelti, 


nach einem 9 wodentliben Krantenlager in einem Alter von 18'4 Jahren, verfehen mit 
den beiligen Sterbfatramenten, in ein beffered Leben zu fib. 

Zudem wir alle unfere verebrliben Verwandte und Bekannte im tiefften Schmerzge: 
füble bievon in Kenntnig fegen, bitten wir um flile The:lnabme und empfehlen die Ber: 
blibene ihrem frommen Andenken. 

Die Beerdigung findet Donnerftag den 7. de. Nachmittags 3 Ubr vom Leihenbaufe 
aus ftatt, und der Gottesdienft wird an demielben Tage Vormittags 10 Uhr in der St. 
Georg: Pfarrkirche abgebalten. 

Augsburg den 5. Dezember 1843. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Liedertafel. u BMnssiee 
Mittwoch den 6. Dezember Abende: an ee und Blutwärfte 


fo wie aub Samstag früb in der PRäderbanf 


General - Verfammlung. |" "EShweintleitch 


Die Vorftände, baben, wozu ergebruft etulader: 


— TE TREE — Binzens Mayr 
(153) Bosenam, — vor dem eher 
Heute —— deu 6. Dez. 1848: ua Verkauf, 
: t. Ga it. F. Nr. 
Musikalis che Unterhaltung. aber 3 Etieen ik we ——— — 
Unfang Abends 6 Uhr. rung ein Kochberd und ein eiferner Wind⸗ 
Wozu freundlichft einlader: . ofen mit langem Mohr billig zu verkaufen. 


J. Sam, Schügenwirth 4 Lebrling: Grfuch. 
— — — — — — a Kn:be von gnter Erziehung kann zur 
(139,b)? Verkauf. Erleraung von Drud: und GecqnardıSrimndng 
en faloe Iuune —— — au Bar als a ——— Ban enge bittet 
u ja verlaufen, man unter JM. fru00 spebition des 
fagt die Expedition des Tagblattes. Tagblattes zu ertheilen. E 





EHEM HEHE HEHE LEE HE HL EEE NE 
Spiegel- Niederlage. 


Einem biefigen und ausmärtigen doben Adel und verebrungemwärdigen Publitam habe 
ih die Ehre, biemit ergebenft anzuzeigen, daß ih eine 


piegel DMiederlage 


X von allen Gattungen Spiegeln errichtet dade, mit Gold: und Holzrahmen, Chatul⸗ 
ten, Damenfäftchen, Toiletten, vergoldete Luſter, und alle Sorten. Zpiegelaläfer. 
Aub werden alte Spiegeigläfer daran genommen, fo wie die beidriaten Spieueluldier 
neu belegt von der kleiaſten Sorte bis zur Größe von 9 Schub bob und 5 Schuh breit. 





Das Lager befinder ſich 
in dem H 





denen Traube, 


Ich empfehle mid ergebenft zur nütigen Berüdfihtigung, und verfibere en gros ale € 
aub en detail die billigften Fabrifpreife und promptefle Bedienung. n 
Augsburg den 1. Dezember 1848. 


Konrad Adam Plackner. i 
föntgliber Hof:-Spiegelfabrifant au Münden, { 


KRRITEIERESEWLELEIEWEÄENE SEE WEITET HEHE VEIE WEI TED — 


(161,a)? ® e f u ch. 

Ein junger Riler Mann wänfhte, vom neuen 
336 anfangend, bei einer hieſigen bonetten 

amılie den Mittag und mo möglih auch den 
Ubendriib zu nebmen. Kann derfelbe auch 
im Hauſe logieren würde ibm dies um fo an: 
genebmer fein. Für Koft und Loate incl. Be: 
dienung, Bett: und Leibwäſche würde derfelbe 


(159) Kapitals Gefuch. 

GOOfl. werden auf erfte Hypothek ganz in 
der Nähe von Augsburg fogleib aufzunehmen 
gefuht. Das Nähere in der Erp. d. Zapbl. 


(151) Wohnung : Gefuch. 

a der Naͤhe des Predigerberges oder ber 
Bädengaffe wird eine Heine trodene Wohnung 
zu miethen und entweder fogleib oder bis 
Georal zu bezieben geſucht. Das Mäbere in 
Lit, G. Nr, 340 am odern Graben nähft dem 
Fiſcherwirth. 


(162) Berlorenes. 

Vorgeſtern am 4 d. M. wurde Vormittaus 
zwiſchen 11 und 12 Ubr vom MWeberbaus bis 
— Dom ein kleiner franzöſiſcher Schlüf: 

el verloren. Man bittet um Zurädgabe des: 
felben gegen angemeffene Belohnung in der 
Expedition des Tagblattes. 


(150) Berlorenes. 

Lepten Freitag wurde ein Mad von einem 
Mepgerdkatren verloren. Man bittet den 
Fluder ret dringend um Anzeige bei der @r: 
yebition des Tagblattes. 





(73,4)? MWohnungvermiethung. 

In dem Hauſe Lit. D, Nr. 170 an der Lud⸗ 
wigsitrape it eine Wohnung ſogleich ju ver: 
mietben und zu beziehen. Auch fönnte Die: 
felbe an Herren einen abaeneben werden. 


aufe des Herrn Brad, 


: Buchbinder und Schreibmatertalienhändler In der Marimiltaneitrafe vis-a-vis der gols € 





(158,4)? Kapital: Gefuch. 
14 oder 1500 fl. werden als Ablöfungela- 
piral auf zweite ſidere Hypothek auf ein bie: 
fines Haus ſogleich aufzunebmen geſucht. Mon 
wem? fagt die Ervedition des Taablattes. 


154) MWobhnungvermietbung. 

In Lit. C, Nr. 37 binter dem Schwalben: 
Eee iſt eine große Wobnung beflebend in + 
beigbaren Piecen, Garderobe, Mandlammer, 
Kübe, Keller, Holzlage, Berüßung der Waih: 
fücde und einener Eingang bis Georal zu ver: 
mietben. Das Mäbere ift bei dem Eigenthü⸗— 
mer des Hauies über 2 Stiegen zu erfahren, 

Wohnung- und Dimmervermiethung. 

(155) Ja der Mäbe des kal. Stadt eridtd 
ift eine freundliche fleine Wobnung nebft meb- 
teren febr bütiben meublirten Zimmern wo— 
zu aub eine Kühe gegeden werden kann, zu 
vermietben und foalei® zu berieben. Das 
Nädere in der Erpedition des Tapbl. 


Theater - Nachricht. _ 
AUGSBURE. 
Donnerfiag den 7. Deyember 1849. 


Auffer Abonnement. 
Bum Vortheile des Herrn Wauer: 
Zum Erftenmale: 


Die ſchöne Athenienlerin. 


Driginals Luftipiel in vier Aufzuͤgen von 2, 
Feldmann. (Manuſcript.) 


MÜNCHEN. 
Mittwoch dene. Dez.: „Der verwunfchene 
* Schwant von J. v. Ploͤtz. Hier— 
auf: Ballet. 
Freitag den s. Des. (Zum Erſtenmale:) 
„Des Teufels Antheil.“ Komiſche Oper 
von Auber. 











Berlag der &. Setnerjiaen Bumdruderei. Berantwortiiwer Medakteur: Fr. Gra,. 
(Euggerdans am Zeugplaß Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 


— — — — —— —— ER ES SA — — — 





Donnerſtag A. 336. 7. Dezember 1843. 


Das Tagbları eripeiui Higli, Habe Uefitage auögenommen. Jan Bine ee in ioso dä kr. wientel- 


—*8 —— ⏑ ver Hanse nee (a rk — —— —— 
«um s 
* if fpondenzen werden mit Dat angenommen un. auf Beriangen anfändig honartrt. 


— — 









Sieſiges. 
Konzeſſions⸗ und Anſaͤſſigmachungs⸗-Verleihungen. 


Wirth Friedrich, von Friedrichsſtadt, Konzeffion zur Ausuͤbung einer erkauften realen 


Bierbrauerei s Gerechtfame. 
Konzeffiond » und Anſaͤſſigmachungs⸗Geſuche. 

Fritſch Marzis, bereitd früher old Webermeifter bier anfäffig und verehelicht, Geſuch 

um die Wiederverleihung einer Webers: Konzeffion. 

Waldmann Georg, Kattundruder, von bier, Geſuch um den Anfäffigmachungs: und 
Verehelichungs⸗Konſens. 

Saur Daniel, Pfläfterer-Gefelle, von bier, Geſuch um den Konſens zur Anfäffigmas 
hung und Verehelichung. 


Es find fon oft Klagen gebhdrt worden, daß in den fpäten Abendftunden die 
ruhigen Bürger durch Straßenlärm aufgefchredt wurden und der Polizeimannſchaft 
wurden beöbalb Vorwuͤrfe gemacht; aber bei der beftebenden Anzahl derfelben ift es 
nicht moͤglich, daß überall Poften ausgeftellt fein tbnnen; daß fie aber, wenn fie auch 
nur ensferne Lärm hoͤren, ſchnell bei der Hand find, erwies ſich Dienftag Abends un» 
gefähr IL Uhr, als zwei weibliche Yndividuen auf dem obern Graben bei dem mittlern 
neuen Gang einen Mordlärm machten, mwodurd die ganze Nachbarſchaft allarmirt 
wurde und aus den Betten an die Kenfter fprang. Doc fchnell fam bie Polizei ber» 
bei und machte dudurch Ruhe, daß fie die beiden Kämpfenden nah einem fichern 
Gewahrfam brachte. — — 


Verwichenen Dienſtag wurde ein Individuum, das ſich für einen Hru. Baron 
ausgab, in einem der erftien Gaftbdfe logirte und bei einem Käufler numismatiſche 
Geſchaͤfte zu machen im Begriffe ftand, jedoch den Verdacht des Verkaͤufers erregte, 
fo lange zurädgehalten bis die Polizei herbeikam und den Hrn. Baron nad) Lit. D. 
Nro. 11 und 1% brachte. Dad Weitere wird fich dort gefunden haben. 


Dienftag Nachts halb 11 Uhr entleibte ſich ein erft jüngft aud Griechenland zus 
rüdgelommener junger Mann, der Sohn eines biefigen Buͤrgers, in dem Bräubaufe 
zum Häring, vermirtelft eines gewbhnlichen Tiſchmeſſers, welches er fi bis an das 
Heft in die linke Seite der Bruft geflohen. Er ward zwar noch lebend binmwegges 
bracht, an ein Aufkommen fol jedoch um fo weniger zu denken fein, als die edeiften 
Theile verlegt find. 


Eifenbahnfrequenz zwifhen München und Augsburg vom 1. bis 80.Nov. 1848: 

Befordert murben 10,397 Perfonen, 

Fahrtaxen . . . . . 7 . "le 11,012fl. a3 fr, 

Zaren für Thiers, Guͤter⸗, Waaren- und Gepäd: Transporte 6,851 fl. 40 fr. 
Summa; 17,864 fl. 13 fr. 





Im Monat Nov. dv. $. betrugen 
die Fahrtaren von 9,664 Perfonen A 10,996 fl. 11 Er. 
Transporfraren . . ’ : a . PARZER 5,404 fl. 13 kr. 


Summa; 16,400 fl. 24 fr, 
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Geftern fräb fand man in dem vorberu Lechkanal die Leiche des Blätterträgers 
Hubmaier. Derfelbe ftürgte hoͤchſt wahricheinlich durch, Verſehen in den Kanal, 
mas um fo leichter geicheben kann, da die Schuggeländer an vielen Stelſen in einem 
Zuftande find, der einem Verunglädten Feine Hülfe bietet. 


Bermifhbte Rahbrichten, 


Arusdorf. Die Tage vom 19, bis 24. November waren für das Zilialdorf 
Zelt, Bol. Loge. Eggenfelden, Tage des Uvglüds, des Schreckens und der Angſt. Am 
19. November Nachmittags nämlidy brannte plöglich beim Buͤrchner, einem Bauer 
naͤchſt 3el, eine an das Wohnhaus angebaute Härte in heilen Flammen. Da es nod 
zur rechten Zeit geſehen wurde, konnte die berbeigerufene Hilfe des gewaltigen Feuers 
noch Meifter werden. Mber in denfelben Augenblicke, mo Alles über diefen glüdlich 
geldfchten Brand feine Freude und feinen Dank ausſprach, fing der vom geldfchten 
Feuer ganz und meir entfernt liegende Stadel hochauf zu brennen an. Er war mit 
allem feinem Inhalte in wenigen Stunden in einen Aſchenhaufen verwandelt. „So 
wie diefer Stadel”, hoͤrten einige in fpÄäter Nacht eine Stimme rufen, „wird in we 
nigen Tagen Zell In Flammen ſtehen.“ Aber Niemand achrete dieſer Vorherſagung 
oder Drohung. ber ſchon am folgenden Tage kuͤndete der brennende Meiferhaufen, 
zunaͤchſt einem Häuschen aufgericheer, beffen Flammen aber wieder gedämpft murben, 
daun das 3 Tage darauf das pldglich aufbreunende Stadeleck des WMaprhofer Bauers, 
deffen weiter um ſich greifende Flamme noch früb geuug gefehen und geldfcht wurde, 
ehe es das Strohdach erreichte, und der Tags darauf um diefelbe Stunde lichthell 
aufbrennende Stadel eined andern Bauerd, welcher nebft einem daran floßenden Schu: 
ftergäuschen gänzlich niederbrannte, — daß diefe Stimme nicht eine leere Borberfogung 
oder Drohung war. Mur dem Glüde, daß diefe abſichtlich gelegrea Brände am hellen 
Tage ftattfanden, daß eine gänftige Windftile über dem unglücklichen Orte herrſchte, 
und daß die Helfenden mir Lbichiprigen von: Malgersdorf und Arnsdorf berbeieilten 
ift es naͤchſt der augenſcheinlichen Beſchüͤtzung Gottes zuzufchreiben, daß bis jegraits 
ſes Dorf nicht ein Raub der Flammen wurde. in erſchütternder Anblick iſt es, dieie 
Geängftigten mit ihren Habfeligkeiten Tag und Nacht auf freiem Felde zubringen zu 
feben, weil fie durch diefe und andere nicht zam Ausbruch gelommene Brandlegungen 
geängfliget, nicht wiffen, wenn der verruchten Hand das reufliihe Werk gelegt. 

















(172.2? Empfeblung. 


“” FROHSINN. 


Freitag ben 8. Dezember 1848: 


Sarmonie:Mufit 


im Bommer-£ohale. 
Knfaug Naumitrans s Uhr. 
22x Moritan. 
(186, a)? eig bier 

unbraudbarer — 

Um Mittwoch den 13. Dezember 1. Js 

Mormittand 9 Uhr, werden von Selte der i 
Militär : Terpflead: Rommiifion Auasbura im 
Kohlbofe mebrere undraudbare GBrgenilände, 
ald: wollene Kaſetuüdettdecen, Stallbalfter: 
fetten fo andere Eifentdeile, Daun wollene und 
idinene Nbfäle 16. an den Meifihieteuben 94: 
gen fogleib baare Bezablung erlaffen. 


(1735) Warnung. 
Unterzeiänetewarnen wiederholt. Jedermann: 
auf ibre Namen etwas zu geben oder zu tor: 
gen, Indem durchaus niit geleifter oder be: 
gablt wird. 








Joſeph Soller und 
@lifabetba Soller. 


Belle Kranken: FZwetichgen a str. per Pit. 
bei Abnabme von 10 Pf. billiaer, fo wie gu 
ter bolländer Farin: oder Thomaszuder 
a 18er. per Pd. empfeble: Ih diemit ger 
fältaen Abmahme. 

Bud bin ib für kommende Weihnachten mit 
panz (tönen neuen Weinbeeren, Mofinen, 
Mandeln, Bomnteranzenfchaalen, Gitre: 
nat, Rum und Arrac nebit ausgezeidne 
guter Bunfch: Eſſenz beftens verfedben, und 
taun diefe Artikel mie alle übrlgen Sperre 
Maaren, »uch namentlih felnft 


kryſtallirtes Lampenöl 
billiaſt abgehen. 
Gottlieb Brei 
Lit. A. Nr. 936, 


@inladung 


89) 


sa qutem neuen Bier, melbed von morges 
Freitag an ausgeſche at wird, dann zu, def 
fünftiuen Samstag Ratıfiadenden 


Schlachtpartie 


in der ebemald Schaude ichen Wirthſchaft 
zum goldenen Adler am Göggingrssbor. 





j 1439 . 
.. grosse Lotterie: 


Bon Er. Majeſtaͤt dem Könige von Bavern bat das Handlunasbaus Alois Pann tu 
Wien, welches die Ausführung einer großen Mealitäten: and Geld: Lorterle unternommen, für 


id ausnablmsweife die Allerböhfte Bewilli 


feiner Looie im aauzen Königreihe erbalten, 
In diefer großen Verloofung werden in 


gung zum unumf&ränften Öffentliden Verkaufe 


253,216 Treffer 


Das neuerbaute prächtige Palais zu Mödling nächft Wien, fünf andere 
Realitäten zu Ried in Defterreih oder dafür W. W. fl. 300000 Baar, 
dann eine — Dotation von einer halben Million und W. W. 


fl. 1500 


20000 25000 10000 6000 4000 


fammtlich in Baarem Geide vertheilt in Zreffer von 


3000 2500 2000 1400: 1200 


10000 15000 . 8000 5000 4000 2800 2500 1500 1400 1145 


3000U 12000 


7500 5000 3000 2800 2000 1500. 1200 1000 


85 Treffer a 100fl. 850 A 50fl. 765 a 25 fl, und 23486 per 117480. 

Da diese Lotterte alle bisnerigen derartigen Unternebmunyen au Wortbeilen bei Weltem 
übertrifft, fo bat diefelbe auch bis jent fo aroße Theilnabme gefunden, daß dem Müchträtte be= 
reits entjagt uud die Ziedung ſchon am 43. nächiten Monats unwiderruflich ſtatt finder, Das 
Loos kofter afl. Sonv. Münze oder afl. satt. Reichs Waͤhra. 

Der Iuterncehmer bat für ganz Shdbayern nämlib Oberbayern, Niederbayern und Schwa— 


ben und Neubur 
und werden die 


den Unterzeldneten als ausfhliepliben Haupt:Emitenten aufgelellt, 
evolmäßtigten desſelben am künftigen Donnerftag den 7. de im Mulde 


burg im Gaſthofe zur goldenen Traube eintreffen, und Vormittags von 8 bis 10, Mittags vom 


1 bis 3 Udt zu fpreiben fein. 


Münden den 6, Degembar 1843, . 


fidor Meuftädter, 


Judbader des Geld: Wechſel-Comptoits am Promenadeplag- 


«(4127,b)° erfleigerung. 
— Mittwoch den 43. Dez. wird im Haufe 
Lit. D. Nr. 214 aus der Verlaſſenſchaft des 
„Herrn General von Gasdpers eine Auftion er: 
dffaer, worin mebrere Gold: und Silberftüde, 
ſchoͤne Kaffeetaffen, Kaffceferviced, Epetsteller, 
Mündner Porzellan, Gläfer, Etoduhren, Ka: 
napee, Seſſel, Tiſoe, Komode, eta geſoloſſe⸗ 
ner Etager, NKleidertälten, Bettladen, Luſter, 
Betten, Matrapen, Herren: Kleider und Peib- 
waͤſche, Saͤdel, ein Char-a-bane, und ganz 
nene unaufzelegte Pferdgefirre, eine kleine 
Sammlung von iböntn Delgemälden yon nich- 
teren berühmten Meiftern, als: Titian, Ja: 
fob von der Dois, Mottbammer, Bemmel, 
Gongube, Wasenbaner, mebrere Litbograpbien 
und Kupferſtiche in Glas und Mabmen, nebft 
breren unbenannten Gegenfländen gegen 
aare Bezablung Öffentlih verfleigertwerben, 
wozu böfliaft eialader; 
“ SHeinr. Kloremtin, geibw. Kaͤufler. 


-(176) Warnung. 

Ich warne biemit Jedermann etwas auf mel: 
-nen-Mamen zu borgen, Indem ib obne meine 
Namensunterfärift für nichts bafte, 


-wehber gute Zeugwiffe befipt, kann bei ei: 
ner Herrſchaft ein Platz angewiefen werden, 
Näheres im pr. Rommiffions: Bureau. 


(188) Bertanf. 
Ein noch ganz neues 
Forte: Piano niit G DPtaven 


ift zu verkaufen. t 
Are f me fagt die Expedition des 








(182) Anzeige und Empfeblung. 
Durb boben Mauiftratd:Befhlup warde milr 
die Bewilligung ertbeilt, die 27, 


Sederbetten 


mit Dampf zu reinigen und zu pußen, 
Nahdem ich ein veredrlihes Publitum bies 

von benachrichtige, empfeble ih mid zu gätl- 

gen Aufträgen unter Zuſicherung reeller und 

billiger Bedlenumn. f 

Michael Nitter, 

Lit. A, Nr. 178 iw der Iwerdhaaffe. 


184) Ranufs:Gefud. | 
Einine Fuhrew Bferdedünger werden zu lau 
fen geſuht. Mon wem? fagt die Erpedition 


bes Tagblattes, 


(1733) Dienft:Gefuc. Ä 

Eln recht ordentliches Mädsen, katholiſcher 
Reliaton, welbes im Näben und Stricke t 
dewandert If, wuüͤuſcot eluem Platz als ut 
magd zu erbalten, und fönnte ſogleich eititre= 
ten. Das Mäbere in ber Exp. d. Tagbl. 


(1724) Geſauch. 

Ei fehr ſolides Ftauenzimmer, welches ſehr 
aeldufig Enaliſch ſpriot, wünſcht In einem 
Herrſchaftsdauſe eine Stelle als Bonne oder 
Kammerjungfer zw erhalten. Das Nähere 
in der Expedition des Tagblatter. 


‚183,2? Wohnungvermietbung. 

In Lit. C. Ar. 37 binter dem Schwalben⸗ 
Ec if eine große Wohnung befiebend in 4 
beizbaren Pircen, Garderobe, Maudlammer, 
Kübe, Keller, Holzlage, Benüßung der Waſch⸗ 
tuͤche und eigener Eingang bis Seoral zu vers 
mierhen. Das Naͤhere if dei dem Eigentbäs 
mer des Hauſes über 2 Stiegen zu erfahren. 


— 
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(168) Verkauf. 

Ein Guckkaſten, ein Kinder⸗Billard und 
ein Schattenfpiel als Weibnahtsaeriteut, 
find billig zu verkaufen. Mo? fagt die Erpe: 
Dition des Tagblattes. 


(166) Difert. 

Mädchen von 16 — 20 Jabıen können im 
Näden Beſchäftigung erbalten. Wo? fagt bie 
Erpedition des 


agblattes. 
(169)? Rauf:Gefund. 

Fürfzig Fuhren Kühdünger werden in gro: 
ben und Fleinen Partieen gegen baare Bezah— 
dung zu kaufen aeſucht. Das Mäbdere bei der 
Expedition des Taablattes. 


(163) Wohnung: Gefuch. 

Es wird bis Anfang Januar eine Wohnung 
in Mitte der Stadt und an der Gonnengeite 
gelegen, mit 4 — 5 beisbaren Zimmern und 
den übrigen Bequemlichkelten verfeben, zu 
mietben gefubt. Das Mäbere bei der Erpe: 
dition des Tagblattes. 


(170) Berloreneß. 

um 5. bb. wurde im biefigen Theater von 
der Loge Nr. 11 bis zum Tbore, wo die Wa; 
gen vorfabhren, eine Broche verloren. Selbe 
iſt oval, mit der Goldeinfaffung 2 Zoll breit 
und 3 Zoll lana, und beflebt aus einer in Gold 
gefaßten Camée, auf welber eine mytholo—⸗ 


giſche, weiblide Figur einen Adler aus einem 
Beden trinfen läßt. Der Finder wolle ſolche 
gegen ein Douceur von 2 Kromentbaler bei 
der Polizei binterlegen. 


gaſſe ift der dritte Stod beftebend in drei beiz: 
baren und 2 umbeizjbaren Zimmern, Küde, 
Spels und fonftigen Bequemlichkeiten zu ver: 
mietben und bis Georgi zu bezieben. 


(187) Wohnungvermietbung. 

ze ber Mäbe bes ?. Stadtgerichtet iſt eine 
(done Wohnung, beflebend in 4 Zimmern, 
Kammern, Keller, Wafbaelegenbeit u a, m. 
täglib zu vermierben. Näbere Auskunft wird 
ertbeilt im HaufeLit.C. Nr. 34. am Schmidberg- 


(180) Wohnungvermiethung. 

In Lit. C, Nr. 102 im Spenglergäßchen ift 
eine Logtie, anf die Straße febend, für sofl. 
dis Seorgi zu vermietben. 


(177) Simmervermietbung. 
Ein beizbares Zimmer fammt Bett ift mo: 
natli& um 2fl. zu vermietb’n und täglich zu 





(185) - Wohnung⸗ Geſuch. 

Es wird in einer frequenten Straße auf das 
fommende Ziel Georgi eine Wohnung geſucht 
wo möglib mit 3 beisbaren Zimmern für den 
jädrliben Miethzins von 30 bis sofl. am lieb: 
ten in der Jakobervorſtadt. Bon wen? fagt 
die Erpedition des Taublarter. 


'178) Bimmervermietbunga. 

Zwel fhöne Zimmer, nebft Bedienten -Zim: 
mer und Stallung zu zwei Pferden, find täg» 
lich mit oder obne Menbei billia zu vermies 
tben. Wo? fagt die Erp. des Ta,blattes. 


(179) Bimmervermietbung. 

Ein meublirtes Zimmer für einen oder zwei 
Herren ift vom 15. Dezember an per Momat 
für 2fl. zu vermietben. Das Näbere in der 
Erpebdition des Zagblattes. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURE. 

Donnerflag den 7. Dezember 1848. 
Auffer Abonnement. 


Bum Vortheile des Herrn Waner: 
Zum Erftenmale: 


Die ſchöne Athenienlerin. 


Driginal=Lufipiel in vier Aufzügen von 2. 
Feldmann. (Manufeript.) 


MÜNCHEN. 

Freitag den 8. Des. (Zum Erftenmale:) 
vr Des Zeufels Antbeil.” Komiſche Drer 
von Auber. 
(181) Für 36kr. if zur Unterbaltung, wie 

aub zur Miedererzäblung die beliebte Schrift 

in ster Aufl. in allen Bubbandiungen, dugb: 
bura in der 
K. Kollmann’ihen Duchhandlung 


zu baben: 


Be> fr. Rabener 


Knallerbien, 
oder: Du follft und mußt lachen. 
Entbaltend: (256) intereffante Anekdoten. 
Zur Aufbeiterung in Gefellfchaften, — 
auf Meifen, — Spaziergängen und 
ei Tafel. 

Mit wabrem Meramigen wird man in diefem 


wisreiben Bude lefen und bei MWiedererzäb: 
Iung derfelten ein bauderfhütterndes Laden 


deztehen. Wo? fagt die Erp. des Tagblattes. | veranlaflen. 

Schrannen- Anzeige vom 6. Dezember 1843, 

höhfter mittlerer niedrigſter Gauzer Ganze 

Durchſchnittspreis. Stand. Verkaufsſumme. 
Waizen 22. 46 ir. 21 fl. site. 20f. as tr. gei. -A. 10 kr. 244 Schäffel. 4856 ıl. as trx. 
Kern 23f. a7 tr. 22. air. 2ufl. 10 kr. gef. —fl. 2ir. 139 Schaffel. 2586 id. @4 kr, 
Noggem ı7fl. ırkc. 16. 39. 1afl. — tr. gef. -A. — fi. 875 Schaffel. 4885 fl. Si fr, 
Ge 14f. 4ß ir. 14 4. Ser. 18 . 25 fr. gef. —A. 14 tr. 599 Schaffel. 6242 1. 10fr, 
Haber fl. a2lr. 6A. ao ir. B5fl. 44 kr. gef. -A. 2ir. 277 Schaflel. 1722 i. salr, 


Aufgezogen wurden 282 Echäffel. — Verkauft wurden 1351 Schäfteı um 21,243 fl. 45 fr, 


Brod: und Mehltaxe wie vor acht Tagen. 


Verlag ber G. Beigerjfaen Bundruderei. Berantwortliber Medalteur: Er. Bräf., 
CFuggerbaus am Seugplag Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 


8, Dezember 1843, 


— — —— — — — — — — — — — —— — — mn — — — — 
Das Tagbları eriYeint Hlzlil, Habe Feſttage autgenommen. ee —2* bsee 45 ir. vwientels 
ne (ge 1 Creitiele (ner 2 k. = affende MWeiträge uns — — 
er 2 os a uns auf auflänvig bonsrirt. 


Diefiges. 
Konzeffiond- und Anfäffigmahungs = Verleihungen. 
Miedermwiefer Joachim, Schuhmachermeiſier hier, Wiederverehelichungs: Konfens. 
Mayr Zoiepb, Bädermeifter bier, Wiederverehelihungs: Konfene. 
Degen Math., Milchmann bier, Wiederverehelihungs: Konfene. 
Konzeffiond » und Anſaͤſſigmachungs-Geſuche. 

Kruis Johann Bapt., von bier, k. Liquidations « Geometer, zur Zeit in Bergzabern, 

Geſuch um den Anfäffigmahungd: und Verehelichungs⸗-Konſens. 
Stichtt Jakob, Maler-Gehuͤlfe, von bier, Geſuch um den Konfens zur Aufäffigmadyung 

und Verebelichung. 
Wiedemann Margarethe, Dienfimagd, von Baldingen, Geſuch um das Heimath⸗ 

recht dahier. — — 


Bon Nürnberg iſt und die ſichere Nachricht zugekommen, daß Hr. Peter Baur 
feine elektro » magnetifhe Mafchine in Augsburg zeigen wird, damit ſich auch bier, 
wo Kunft und Wiſſenſchaft zu finden find, Jedermann überzeugen fann, daß biefe 
wunderbare Kraft zu jeder Bewegung von Mafchinen anzuwenden if. 


(Eingefandt.) Am 24. November hat der Kern um 28 fr. und am 1. Dezember 
um 1 fl. 4 Er. abgeſchlagen, Summa 1 fl. 32 fr., trogdem bat dad Kreuzer: Röggl _ 
nicht ein Quint Zulag erhalten. Warum das? Man bitter recht fehr um Aufſchluß. 

Ein Familien : Vater. 

Antwort: Weil dad Kreuzer Röggl gegenwärtig nicht nach dem Preis des 
Kern, fondern nach dem des Weizen berechnet wird. Mürde dazsfelbe nad Kerns 
Preid berechnet werden, fo würde es, da letzterer theurer, als der Weizen ift, jeden« 
falld noch ein Quint geringer wiegen, — Wenn auch das Kreuzer» Röggl bei 12 Er. 
Abſchlag des Weizen noch Fein Quint Zuwachs erhalten fonnte, fo bat der Abſchlag 
ded Kern doch auf den Preis des Mehles (weil diefes nach dem Kerns Preis berechs 
net wird), einen Einfluß ausgeuͤbt. —— 


(Eingefandt.) Seit einigen Tagen bemerkt man wieder an biverfen Bäderläden 
monftrdfe Figuren aus Teig geformt und gebaden; etwas widerlidheres iſt faum zu 
erblifen und das Zweckloſe dabei ift augenfcheinlid, denn ob Kinder eine der ge- 
mwöhnlichen Formen verfchlingen oder fol eine Misgeburt fönnte einerlei fein. Uber 
bier fommt noch in Betracht, daß es Zuftände gibt, wo der Anblick folder Vogels 
ſcheuchen fogar gefährlich werden kann; alfo hinweg mit diefen Greteln und Hanſelu 
von den dffentlihen Baͤckerlaͤdben. — — 


Der Hr. Baron, von welchem wir in unferm geftrigen Blatte fprachen, und der 
fih den Namen der adeligen Kamilie Gugl angeeigner hatte, ift eigentlih ein — 
Zünchergefelle nnd ftand als ſolcher in Mannheim in Arbeir. Berlin nenne er feine 
Vaterſtadt. 





Briefkaſten-Mevue. 
1) Die Bemerkung mehrerer Frauen, wegen Aufkaufs des Geflügels von Seite einer J. Köchin, 
wurde dem Hru. M. I, mitgetheilt, welder dem Unfug fon ſteuern wird. 
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Ulm. Geſtern Morgen um 5 Uhr ertdnte zum Schrecken ber hieſigen Einwoh- 
ner die Sturmglode. Unfere Feuerfprige fammt der Löſchmannſchaft, waren fogleicdy 
auf dem Plage, und eilten dem benachbarten Dorfe Lehr zu, in welchem ein Gtadel, 
mir reichlichem Herbſtſegen gefüllt, in vollen Flammen ſtund. Ungeachtet der fchnellen 
Hilfe konnte das Gebäude doch nicht gerettet werden. 

Die Magdeburger Zeitung tbeilt Folgendes mit: „Das erfte Rinienregiment zw 
Königsberg ift zugleih das erfte, das in die Linie getreten ift gegen den Brannts 
wein. Go bat denn Morbdeutfchland, fat an feinen äußerften beiden Punkten, in 
Dftpreußen mie in Oldenburg, ſolche Erreiter aus der Blürhe des Volkes geftellt; 
wie denn befanntlih das Dldenburger Kontingent die Lüneburger Webungen ohne eis 
nen Zropfen Branntwein mitmachte. Man hört nicht, daß Ungefhid, Niedergefchlae 
genheit oder Krankheit bei diefen Truppentheilen geherrſcht babe. 

Man bar kürzlich ein Patent für eine fehr nägliche Verbefjerung an dem Per: 
uffionsfhloffe genommen, wodurd die Zuͤndhuͤtchen durch die Bewegung des Schloffes 
felbt an Drt und Stelle gebracht werden, ohne daß man fie mit den Fingern aufzus 
fegen braudt. Die Einrichtung ift fo gemacht, daß, Sobald ein Zuͤndhuͤtchen losge⸗ 
gangen ift, dasfelbe aldbald weggehboben, ein anderes eingefegt und dieſes feſtgehalten 
wird, bis man abermals feuern will. Die Zäündhütchen befinden fi in einer Rinne, 
die längs dem Kolben binläuft und mit einer Meinen Meffingplatte gedeckt ift, fo daß 
der Kolben nicht vergrößert wird. Die Rinne enthält 60 Zuͤudhuͤtchen. 

In N. kamen ein Thierarzt, ein Metzger und ein Wucherer überein, gemein: 
ſchaftlich ein Geſchaͤft zu treiben, das fehr großen Nugen verfprad. Der Thierarze 
erklärte gefundes Vieh für krank, der Wucherer faufte ed nun für einen Spottpreis, 
und der Mesger ſchlachtete und verkaufte ed zu dem gewöhnlichen Preiſe. Diefes 
Geſchaͤft wurde indeß fo großartig betrieben, daß die Polizei auſmerkſam murde, die 
Betrüger entdedre und das Publitum vor ähnlichen Berrägereien warnte. 

Ein alter Oberft der Kaifer- Armee M. lud zu Paris am 18, Nov. alle feine 
Freunde und Belannten durch eigenhändig gefchriebene Briefe ein, ihn am andera 
Morgen in feiner Wohnung rue Paradies Poissoniere Nr. 5. pünftlih um 11 Uhr 
Vormittags zu beſuchen, um eine fehr intereffante Neuigkeit zu erfahren. Alle er» 
ſchleneu, wurden aber, troß ihres Klopfens wicht eingelaffen; endlich wurbe man bes 
forgt, die Thäre wurde in Gegenwart eined Commiflärd gebffner, der Oberft I ers 
ſchoͤſen auf feinem Bette, die Piftole noch in der Hand, alle feine Papiere in größter 
— aber ohne auch nur durch eine Zeile den Grund ſeines Selbſtmordes bekannt 
zu geben. 

Der „National“ gibt den Pariſern folgende Berechnung der Garnifon, durch 
melde die Hauprftade nah Vollendung der Forts bewacht werde: I. Don 10,000 
Mann in den Kafernen zu Ramboniller, Meaur, Melun und Fontainebleau, melde 
In 10 Stunden in Paris eintreffen fonnen. 2. Bon 15,000 Mann in BDerfailles, 
Et. Cloud, Bincenned u. f. f. 3. Bon 20,000 Mann in den 20 Forts, 4. Don 
16,000 Mann in den 8 befeftigten Kafernen an der Ringmauer, 5. Bon 45,000- 
Mann in den 523 Kafernen der Hauptſtadt. Diefes macht eine Gefammtzahl von 
106,000 Mann. 

Die Kinder des unglüdlicden Leſurques, welcher zu den Zeiten ber franzbfiicdhen 
Republik als Opfer einee, längft fchon als foldhen anerkannten Juftizmordes fiel, has 
ben abermald eine Denkſchrift bei dem Juſtizminiſter eingereiht, um die Rehabilitas 
tion des Andenkens ihres Vaters und’die Herausgabe feines Fonfiszirten Wermdgend 
zu erlangen, 

Palma Vechio, der in der Dogenhalle zu Venedig das jüngfte Gericht ge: 
malt, ſetzte auf diefem das Bildniß feiner Geltebten unter die Seligen. Als er bis zu 
den Geftalten zur Linken Chriſti vorgerüͤckt, war die Geliebte ihm treulos geworden; 
er malte fie nun noch einmal unter die Verdammten. 

Bei dem Bruche einer Liebfchaft verlargte unlängft ein Mädchen von dem Ge: 
liebten klagweiſe beim Amte, daß er ihr die mit ihm durchgetanzten Schuhe verguͤte, 
was auch mir einem preußifchen Thaler geſchah. 
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An die .. + 
Mitglieder ded Frauenvereins für Beförderung der Zwecke 
der Kleinkinderbewahranftalten Augsbürgs. 


Den verebrliben Mitgliedern befagten Vereins zeigen wir biemit an, daß wir, wie im 
frübern Jabren, auch beuer in den Kleintinderbewahranftalten die GChriftbefcheerung vorneh— 
men werden und laden biefelben, fo wie aub andere Freunde und Gönner ber Kleinen 
freunditb ein, die denfelben beflimmten Weibnahtsgaben an die Dberinnen des Ber: 


(85,c)? | 


eins — Gräfin Louife von 9 


(enburg und frau Helena Mand — abgeben zu lafen und 


dafür den Dant der Kleinen und ded Vereins entgegen zu nehmen. 


Augsburg den 30, November 1848. 


Getraut wurden: 
Am 4. Dezember. Hr. Geora Mid. Baum: 
& rtner, Bädermeifter, von Sammenbeim, f. 
dag. Heldenbeim, mit Yafr. Anna Barbara 
Kautb, Hufibmtedmeifterd Todter, v. Schmär 
Dingen, k. Log. Nördlingen. F. 243. Hl. Kreuz p. 


Geboren wurden: 

Am 27. Nov. Johann, motdbgetauft, fremd. 
Barfüßer. 

Am 24. Nov. Mihael Karl Wilhelm, d. 9. 
Hr. Jobann Karl Dormer, Branntwelnbren: 
ner. A. 568. 8. Ulrib p. 

Am 26.Nov,. Barbara Johanne. Barfüßır. 
— Jakobd Georg. 8. Jaloy — Zoheun Georg. 


Barfuͤher. 

um 27. Nov. Eugenie Maria Erneftine, d. 
V. T. Hr. Karl Kollmann, Buchbändler 
und Bucdrudereibefiger bier. E. 7. Dom. 
— Joſeph Karl Alois, d. DB. Alois Häber, 
Schloſſer in der k. Etüd:Gieferei. H, 395. 
S. Mar. 

Um 29, Nov. Karl Wilbelm Chriftiian, fremd. 
Barfüßper. — Friedrib MWilbelm, d Hr. 
Jakob Friedrich Lanzendorfer, Brauntweln— 
brenner in Lechhauſen Nr, 422. 8. Jakob. — 
Sobann Yatob, d. V. Frledtih Keep, Deko: 
nom in Königsbrunn. 5. Ulrich p. 

Um 30. Nov. Eduard Wernbard Andreas. 
Dom. — Barbara, fremd. 8. Mar. 

Um 1. Dez. Karl Albert Moriz Heinrich, 
d. V. Hr. Karl Gemmerli, Spexereibänd: 
ler. H. 401. 8. Mar. — Klara Maria, d. 
V. Joſepyh Scherer, Hammerſchmled-Geſelle. 
U. 79. 8. Mas. — Margaretbe Jobanne, d. 
V. Hr. Jobann Gaugler, Wadtmeiſter im 
— Sönitg. B. 90. 8. 

una, 

Um 2. Des. Johann Wilhelm. S. Georg. 
— Gobann, Philipp, Zwillinge, d. V. Hr. Joh. 
Marker, Hufſchmied in Pferſee. 8. Anne, 

Um 2. Dez. Andreas Sebaftian, d. V. Hr. 
2: Landberr, geihw. Käufer, D. 88. 

. Mar. 


Geftorben find: 
Am 19.Nov. Johann Bergmüller, Kor: 
poral im f. Jufanterie- Megiment Prinz Karl. 


Gedärmentzändung. 21 Jahre alt. Milttär: 
hofpital. il. Kreuz p. 
um 29.Nov. Maraarethe Geſele, Maad, 


von Anerbeim, bei Neresheim. Nervenfieber. 
21 Jahre alt. Krankenhaus. 8. Mar. 

Am 30. Dez. Frau Unna MariaNieder: 
maier, gen. Lußenberger, Milhmannd : at: 
tin, von Ziemeishauſen. Magenerweibung. 
51 Sabre alt. E, 112. Dom. — Sireszentia 
Gaſtl, Mayd, von Ettringen, da. Türtheim. 
Krankenhaus. Mervenfieber. 29 Jahre alt. 


8. Mar. 
Am 1. Dei. Joſeph Alois Seitz, Scribent, 


Die Vorstandsfrauen. 


von bier. Mervenfieber. 34 Jahre 3 Monate 
alt. F. 284. 8. Georg. — Gottfried Job. 
Chriftian, d. V. Hr. Johann Kübnle, Schlei—⸗ 
fetmeiſtet. Engliſche Krankdeit. 1 Jahr 7 
Monate alt. G. 828. 8. Jatob. 
um 2. Dei. Fr. M. Unna Huber, We 
bermeifters- Wittwe, von bier. Sclagfluß. 
64 Jahre alt. E. 88. 8. Georg. — Ellfabe⸗ 
tba Dens, Taglöbuerin, von Biburg, Ldg- 
Zatmarsbaufen. Ohne Urs. 58 Jahre 6 
Monate alt. E. 51. 8. Georg. 
(198) @inladung. 
Heute Freitag den 8. dE. findet 
im Wintergarten 


der bayerifchen Wirthſchaft in Pferſee 
u 


€ 
Bolzfbiegen 
anf laufenden Hirfch und fliegende Ente 
auf zwei feparaten Ständen ſtatt. 


Die näbern Bedinanife des Schiepens finder 
man in ber Shießflätie angeſchlagen. Hlezu 


ladet ergebenft ein; 
2... de Castell. 
(196) Empfeblung. 

Da ib aub dießmal den Weibnabt: Markt 


nit beziebe, fo empfeble ib einem verehrten 
Yublitum meine felpfiverfertigten 


Ziun⸗Spiel⸗Waaren, 


ſowohl von feinem als ordinaͤrem Zinn, fowte 
auch alle möglive Binnfignren in Schachteln 
zu geneigter Abnahme. 

Sobaun. Schubert, senior, 
bat fein Verkaufslokal unter der Barfüßerfirhe, 


(190). Verfteigerung. 
Morgen Samstag den 9. ds. wird in der 


Eberlein’fhen Verfteigerung 


Vormittag der Reſt von Kleider und Kuͤchen— 
geräth und Nasmittag des fhöne Schrein— 
wert und Betten vorgenommen. 

Chriſt. Herrmann, geſchw. Käufer. 


(195) Sans: Berfauf. 

In der Nähe des Stephingerthores iſt ein 
im gut bauliben Zuftande befindlides 
Hans mit Gärthen aus freier Hand fogleid 
zu verkaufen. Das Nähere im Pfärrle Lit, 


E, Nr. 111. _ 
(191) Berfauf. 

Ein ganz fhöner Flügel gu 6', Dftaven ift 
um den billigen Preis zu fl.140 zu verkaufen. 
Wo? fagt die Erpedition des Tagblattes, 
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Zur Unterftügung der varitätiih ‚ambularorifihen Kranken: Anfalten für Hautarme, für 
Staͤdtbewohner, welde durch Krankbeit, durb Mangel des Erwerkes niedergebeugt find, und 
der Urmenanftalt nicht angebören, werde ic, wie bieber, In diefem Winter 


drei Liebhaber - Conzerte 


veranlaffen. Möge diefe Unternehmung eine rege Tbellnabme finden, da wirtlib eine große 
Zahl von KAranten diefe Wobithätinteits:Anflalten über ibre Kräfte in Anfpruo nimmt. 

Die Eonyert:Kapital:Kaffe, Durb welde ib die ſtete Fortdauer diefer Kranten:Unterflünung 
gefibert zu baben beff’, und welche In diefem Winter auf 6cofl. ſteiat, wurde (wie f über von 
Ole Bull ) fürzlib von dem Klaviervirtunfen Herrn Dr. Liszt mit 105fl. ale. deſchenkt. Die 
verehrlicen Dilettanten werden durch diefe edelmütbige Handlung eines Fremden in ibrem 
wobltbätigen Streben befräfttat fib fühlen. Die Konkunft, welde von Dilettanten zur wech— 
felfeitiuen Erbeiterung und Deredlung des Leben# erlernt wird, kann ja feine poflendere An: 
wendung finden, als bei gleihzeitigen Aunftgenüffen die Leiden unglüdiider fraufen Mitmen: 
(den zu lindern, zu heden; und wie in den erften Städten der gebildeten Welt Dilettanten aus 
allen felbit den böwiten Ständen zu fo guten Zwecken mitzuwirken wetteifern, fo baben aud in 
Augsburg Dilettauten das Merdienft, In 34 mufifalifden QUbendunterbaltungen (nab Abzug der 
Koften) 6orofl 8ofr. diefen Kranten:Anftalten (mit Einſcluß, des Beitrages zur ärztlichen 
Wittwenkaſſe und zur Gonzert:Kapital:Kafe) bon erworben zu baben, 

Eine ernfte Krankdeit, welche bier fo mande Trauer verbreitet, bat aud dem Dilettanten: 
Dereine ein theures Mitalled, Fräulein Emilie Hegele entriffen, die unermäder durd ibe 
ſchönes Talent den wohlthätigen Zwed dieſer Conzerte wirkıam deuünftigt bat. Zam Andenten 
an ihre vielen den kranken Hausarmen gemweibten Xeiftungen will id (mit dem 1. März 1844) 
dur eine Gabe von 294 fl. zokrt. das GE myert:Kapital auf 10vofl. erbeben 

Das erite Liebhaber: Conzert wird Montag den 11. Dezembeg Mbends 6 Uhr im Saale 
des SGafbofes zur goldenen Traube ſtatt finden. 

Menfhenfreunde, welde diefe Kranfrn:Anftalten unterfiügen wollen, und denen zufällig die 
Subſcriptionsliſte nit zugelommen iſt, finden bei dem Unterzeihueten oder am Einzange bes 


Saale noch Grlegenbeir, ſich zu abonniten. 
Dr. Reisinger. 


(194) _ E@mpfeblung. 

KB Ctrachinofäs, friine Anquilotti, 
neue Häringe a str. per Stud, Wärjbue: 
ger: Brünellen, weiße fräntiide Bohnen, 


Zrachruf an G.....©.. 
zu feiner Reife nad) Stuttgart. 
Wenn Di des Reiſens Ungemache drücken, 


Und Du der berden Trennungéſtund gedentit, 

Mög? des Lqueures Kraft Di fanft erguiden, 

Den Du zum Lohne Deiner Kunft emipfingft. 
Augsburg den 7. DEjemU ** 


— re > 


(193) Empfeblung. 
Malaga:Npfinen 
(Zibeben) 


& find a 12kr. per. Pfd. bei mir zu baben. 
% Gg. Frieder. Faulmüller. : 
α 


(133.0? Berkauf. 

Ya der St. Seorgen-Gaſſe Lit, F. Nr. 92 
über 2 Stiegen If wegen Domizil : Weränbe: 
rung ein Kochherd und ein eiferner Wind— 
ofen mit langem Nohr billig zu verkaufen. 


(197) Kapitals Gefuc. 

2@09fl. werben auf ein birfiges Haus als 
Abidfungs : Kapital zur zweiten Pol, ſogleich 
aufjunebmen geiudt. Das MNäbere bei ber 
@rpedition des Tagblattes. 


(169,b? KRauf-Gefuc. 

Fünfzig Fudren Kühdünger werden in gro: 
sen und kleinen Partieen gegen baare Bezab: 
lung zu kaufen aeſucht. Das Näbere bei der 
Erpedition des Tagbiattes. 


Eſſiggurken, und Nürnberger Lebkuchen find 
wieder frifh angelommen bei 
of. Quante, Wittwe. 
Karolinenftraße Lit. C. Nr, 31, 


(192) Sundöverlauf. 

Ein junger Halbhund mit weiß und ſchwarj⸗ 
aefieckten DObren; langem Schweif, welcher dem 
Rufe „Hektot“ folgt, bat fid verlaufen. Der 
jenige, weldem er jugelaufen, wird erfuat, 
es bei der Erpedition des Tagblattes gegen 
Pelobnuna anzuzeigen. 


(131,b)? Zimmervermietbung. 

Kür eine folide Manusperfon If ein ausge: 
maltes mit einem febr guten Bette verfebhenet 
Zimmer um einen biligen Preis zu vermie: 
tdeu. Das Näbere in der Erp. des Taabl. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURC. 
4 ben 8. Dezember 1843: 


e weiße Dame. 
Dper ta drei Aufzuͤzen nah dem Ftanzoͤſtſchen 
bes Ecribe, von Friederile Elmenreich; 
Mufit von Poteldien. 


MÜNCHEN. 
Freitag den 8. Des. (Zum Etſtenmale:) 
„Des Teufels Antheil,“ Komlſche Oper 
von Audber. 
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Deriemel innen: 


auf der Mihn chen: Augsburger Siſenbahn 
In der Woche vom 26. Nov. bis einfchließlich 2.Der. 1843: in 28 Fahre 
ten 2324 Perfonen. 


— un — — — — — — — — — — — ——— — — — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Vieles Intereſſe erweckten in dieſen Tagen die dffentlihen Giguns 
gen des Gaffationshofs für die Pfalz. Der Anmalt von Frankenthal Dr. Willicy 
pläditre dabeiyimieigener Sache. 

Minden, 28. Mov. Unfer Bantierhaus Erich und Gebrüder von Ruedorfer, 
deſſen Zablungseinftelung vor drirthalb Fahren bier ein großes Aufſehen erregt und 
dem hiefigen Kredit auswärts fo wehe gethan, hat ſich neuerdings mit feinen Gläu« 
bigern unter Bedingungen abgefunden, die für dasfelbe fo günftig find, daß wir es 
wohl bald wieder dffentlidh betriebfam fehen werden. 

Die kduigl. bayeriſche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg bat in einer 
Bekanntmachung im Intelligenzblatt vom 5. Dezember die Nachtheile,, welche aus dem 
wucheriſchen, und durch nichtqualifizirte Perfonen betriebenen Handel und Unterbandel 
mis Getreide bervorgeben, auseinandergefegt, und nicht nur die Kreisbewohner ermabnt, 
zur Abftellung diefer Mißbräuche und zur MWiedergewinnung annehmbarer Preife aller 
Lebensmittel mitzuwirken, fondern auch die Polizeibehdrden beauftragt, gegen jede Hans 
delsſchaft unbefugter Perfonen auf Anzeige oder von Amtswegen einzujchreiten. 

»Mödrdlingen, 7. Dez. Montag den 4. Dez. hielt Se. Durchlaucht der junge 
Zürft von Dettingen= Spielberg mit feiner erlauchten Gemahlin feinen felerlichen Ein⸗ 
zug in die Reſidenz Dettingen. 

Bor einigen Tagen erfhlug zu Mauren (Harburg) ein Mann feine Ehefrau, 
Der Thäter wurde ſogleich in Verhaft gebracht. 

Fu der Nacht vom 6. auf den 7. d. erhängte fi zu Nördlingen ein Wiaͤh⸗ 
tiger Sädlermeifter. Die Urſache zu dieſer ſchauerlichen That konnte bis jetzt 
genügend nicht ermittelt werden. 

In Nürnberg will man den Frauen die Kaffeekränzchen außerhalb der Stadt 
verbieten, weil im diefen Tagen eine auf den Heimweg in den Ludwigskanal gefallen 
und darin ertrunfen ift. 

In dem Großherzogtbum Baden iſt eine neue Werorbnung gegen ben Brannts 
mweinverlauf und Genuß erfnienen. Kein Wirth, der eine Konzeffion zum Brannte 
weinſchank Hat, darf mehr als ein halbes Maß an eine Perfon abgeben, Beim Wer 
theilen der Almoſen follen die Armen, welche Branntwein trinden, weniger berddfichtigr 
werden, und jeder, der einem Kinde Branntwein zu trinken gibt, in eine Strafe bis 
zu 15 @ulden verfallen. 

Die englifhe Morgens Poft fchreibe: „Mit großem Bergnägen fehen wir uns 
in den Stand geſetzt aus befter Quelle zu melden, daß die Sendung des Fürften Wal 
lerftein feinen andern Zwed bat, als die Schugmächte zu verſichern und zu überzeuws 

en, baß #8 ber eifrige Wunſch des Konlgs Ludwig von Bayern, ſowie feines kbuig⸗ 
ichen Sohnes Otto Ifl, in Griechenland eine vernänftige und gemäßigte Form von 
Mepräfentative Regierung einzuführen — eine, fomweit es die Umftände erlauben, der 
frangbfifben und der englifhen aͤhullche Derfaffung, eine Volfsnertretung im Einflang 
mit der Sicherheit und Würde der Krone, ohne welche letere anftatt der Ruhe und 
guten DOrbnung immer nur Wnarchie moͤglich wäre. Um dies zu bewerkſtelligen, Gries 
chenland den Frieden und feinem Souverän die Sicherheit zurüdzugeben, war e8 bes 
Fürften hoͤchſt ehrenvolle Aufgabe die Mitwirkung — und Englands nachzu⸗ 
ſfuchen. Wir Adanen ferner berichten, daß der Fürft, nachdem er zweimal von Fhrer 
Maj. in mebrtägigen Beſuchen auf Windforfhloß mit größter Auszeichnung empfan« 
gen worden, und nachdem er bäufige und lange Konferenzen mit Lord Mberbeen und 
täglibe Berathungen mit den Repräfentanten der andern Mächte gepflogem,“ heute 
(1, Dec.) England mit dem ſtolzen Bemwußrfeln verläßt, daß feine wichtige Mifffen 
keine fruchtlofe gewefen. Fuͤrſt Wallerfteln ift einer von dem ausgezeichnerften Staates 
männern Deutfchlands,‘’ 


St 


— 
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> TODES - ANZEIGE. 


Dem unerforfbliben Rathſchluſſe Gottes gefiel es, nah 7wöchentlibem Krankenlager, 
heute früd 4 Uhr, unfere innigft geliebte Tochter und Schweher 


Zungfran Anaftafia Wohlmuth, 


in einem Alter von 31 '/,Yadr, getröftet durch die heiligen Sterbiaframente, in ein beife: 
red Zenfeits abzurufen. Wer deu edlen Charakter berfelben kennen. zu lernen Belegen: 


beit Batte, wird meinen berben Schmerz; zu würdigen wiffen, welder melm Her; um fo 


fawerer getroffen, als kaum die vor 1 ', Jahren dur den Werluft unferes geliebten 
Sohnes und Bruders erhaltene Wunde gebeilt, wir wiederum durch dieſen neuen berben 
Derlaft ſchwer geprüft werden. Indem wir diefe Trauerfunde allen unfern Freunden und 
Bekannten bringen, berichten wir zugleich, dab das Bearäbnib Sonntaa Nachmittag 
4 Ubr vom Leichenhauſe aus, und der Gottesdienft Montag 9", Uhr in der boben Dom: 
ſtiftskirche ftattfindet, und bitten noch um ferneres Woblmwollen. 


Augsburg den 8. Dezember 1843. 


Anaflafia Wohlmutb, Spezereibändlers- 
Wittwe ald Mutter, Andreas Wohlmuth, 


(205) An die 
vereinigte Stahl⸗Armbruſt⸗ und Handbogen: 
- Ghüßen: Gefeliaft 


im Schiefgraben. 


Sonntag deu 10. Degember große 


Sarmonie-Mufitk. 
Aufaung Nachmittag balb 4 Uhr. 
Die Vorftäude, 

Berfieigerung. F 

Vorbehbaltlich doher Genehmigung verfteigert 
unterfertigtes Rentamt am. 

Montag den 18. Dezember 

’ Vormittags 9 Uhr 
meiftbietend gegen baare Zablung in kleinen 
Pattleen: 


1 8 Schober Moggeuflrob 
2) 4 „ eefenftrob 
3 6 * Gerſtenſtroh 


4 4 ’ berfizoh 

- so Ste —*—* 

6) 70 Koͤrd Echer 

7) 100 „ Sſod 
aus hleſigem Herrſchaftlicen Zebenbilabel, 
wobei demerkt wird, dab der Schober 120 
Shäube bat und je nah deu Gattungen 30 
die 36 Zentner wiegt. 

Gadlingen den 98. Der 1843. 


Das Fürftl. Fugger'ſche Rentamt. 
Kohler, Mentbeamter. 


(210) @inladun 


f 
Ei Abend findet bei Unterge chnetem 


blachtpartie 
ſtatt, wozu ergebenft einladet: 
Mel. 


Neff, Ylatzwirth. 


Bertant. | 

Ein (döned Theater mir vier Werände: 
zungen, gu einem Weidnahtsgeihent eelgnet, 
iR fedr billig zu verfaufen in Lit, D. 





ald Bruder. 


(202) Milch: Berfauf. 
In Lit. G. Nr.299 am Bogeltbor ift 
täglih von Morgens und Abends 6 


(209) Baus: Berfauf. 

Das Haus Lit. G. Nr, 152 im kurzen Lob: 
gäshen iſt eimgetrerener Merbältniffe wesen 
fammt der Einribtung täglih aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Näbere bei dem Ciyem 


tbümer bafelbft. 
(161,b)? Gefud. 

Ein junger Riller Mann wuͤnſchte, vom neuen 

abre anfangend, bei einer biefigen bonetten 

milte den Mittag und wo mönli auch dem 
Abeundtiſch zu mebmen. Kann derfelbe auch 
im Hanfe logieren würde ihm dies um fo aus 

enebmer fein. Fuͤr Koft und Logte incl. Bes 

tenung, Bett: und Leibwaſche würde berfelbe 
monatlib gerne zwei Loulsd’or bezablen. Dies: 
fallfige Wnetdietungen unter Chiffte ©. IM. 
beforgt die Expedition bes Tagblatt. 
‚183,b)? Wohnungvermiethung. 

Ju Lit, C, Nr. 37 binter dem Somwalben> 
Eck iſt eine große Wohnung beftebend In 4 
beisbaren Piecen, Garderobe, Mandlammer, 
Kücde, Keller, Holzlage, Benüpung der Wald» 
füde und eigener Gingang bis Georgi zu vers 
mietben. Das Mäbere it bei dem Eigenthü— 
mer des Haufes Über 2 Stiegen zu erfabren, 


(73, e) Wohnungvermiethung · 

In dem Haufe Lit, D. Nr. 170 au der Lud⸗ 
winsnraße it eine Mobnung fogleib zu ver 
mietben mund zu bezieben. Auch könnte Dies 
felbe an Herren einzeln abgegeben werben. 

Bei der den 7. Des. 1843 vor ſich pam 

even Mündener Stebung kamen folgende 


ummern zum Vorſchein: 
4 52 24 
Die naͤchſte Ziehung Ift fommenden 19. Dez. 


v.145 | gu Regensburg. 


Berlag der &. Betgerjidben Buadınderel. Verautwortlicher Redakteur: Fr. @räf. 
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Vermiſchte Rabrichten, 


Münden, 8. Dez. Wie aljährli an diefem Tage-ward heute das Ritterfeft 
ded hohen St. Georgen-Ordens auf herkoͤmmliche Weife feierlich begangen. Nach ges 
endigtem Ordenscapitel bewegte fi der Zug der Ritter, Comthure und Broßeoms 
thure, denen der Großprior, Se. koͤnigl. Hoh. der Prinz Karl und endlid der durch— 
lauchtigfte Großmeifter, Se. Maj. der König felbft, folgten, nach der alten Hofcapelle, 
wo der Gottesdienft abgehalten wurde, während deſſen der Ordens: Gandidat, Frhr. 
v. Quttenberg, den Ritterfchlag erbielt. Mittags fand das gewöhnliche Banker ftatt, 
die Hofakademie am Abend ımterblieb diefesmal. 

Im Hamburg ift ohmlängft ein junger Handlungsreifender aus Saarbrüden, 
Namens Follenius, plöglich fpurlos verfhmwunden. Er logirte auf dem Neuenwall 
in der „Sonne, war in den beften Verbältniffen und alle Umftände laffen darauf 
fließen, — daß er gewaltfam ums Leben gebracht fei. Was man fi) im Publikum 
darüber erzäßlr, ift ungefähr Folgendes: Follenius wohnte in der Sonne und war am 
11. Okt. um 6 Uhr mit ein paar Freunden in einem unter diefem Hotel befindlichen 
MWirthöfeller, wo er die Abfiche geäußert haben fol, in’s Theater zu geben. Ob dies 
geſchehen, iſt zweifelhaft. Er hatte an 20 Louisdor in der Taſche. Spät Abends 
will man ihn noch in einem dffentlihen Tanzlokale auf der Neuftraße (Perer Ahrens). 
gefeben haben; Andere fügen binzu, daß er in derfelben Nacht in einem Aufterfeller 
geweien und im Iuftiger Gefelfchaft noch einige Flaſchen Wein geleert babe. Bon da 
ift jede weitere Spur verſchwunden. Es ift ein Preis von 400 Rthlrn. dem ausge: 
fetzt, der irgendwie Aufflärung über die Sache geben koͤnnte. 

London, 22. Nov. Bei der Vaurballbrüde haben feit mehreren Tagen eine 
Menge Ingenieure und andere Männer vom Fach den Verſuchs fahrten auf einer von 
Hru. Proffer angelegten Schienenbahn von 174 Fuß Länge beigewohnt, die nach eis 
nem ganz neuen Prinzip erbaur ift, indem die Schienen, ſtatt von Eifen, von Holz 
und die Räder ded Waggons durchaus flach find. Sie laufen in der Mitte der Schies 
nen, welche doppelt fo breit find, als die gewöhnlichen Eifenfhienen. Um zu veibins 
dern, daß diefe flachen Räder von den Schienen laufen, find Sicherkeitöräder mir dop⸗ 
pelten Seitenftüden angebracht, welche gerade innerhalb der Spannung der andern 
Mäder befindlich find, aber in einem Winkel von 45 Graben fi bewegen. Die bis: 
herigen Verſuche find Außerft günftig ausgefallen und es har ſich, obmohl die hölzer- 
nen Schienen dieſer Probebahn nun ſchon feir 6 Wochen täglich von früh bis ſpaͤt 
befabren wurden, noch feine Spur von Abreibung gezeigt. 

Auf dem atlantifchen Dcean haben die Engländer ein Sclavenſchiff meggenoms 
men, an deffen Bord fi) 360 Neger, Männer, Weiber und Kinder befanden, die wie 
Haͤringe auf einander gefchichtet und von denen bereits einige geftorben waren. Man- 
bat die Unglädlichen in Rios Janeiro an’s Land gefegt und in’s dortige Spital ge: 
bracht. Es find 50 Heine Mädchen darunter, die faum 7 Jahre alt find. 

Berichte von der tfcherfeffifchen Küfte des fohwarzen Meeres melden, daß die 
Rufen in Dagheftan — an den kaſpiſchen Abhängen des Kaukaſus — eine äußerft- 
empfindliche Schlappe erlitten haben. Eine ganze Divifion Ruffen mit beträchtlichen 
Abtheilungen von Garden fei von den Gebirgsbewohnern unter Anführung des bekann— 
ten Gebirgsfärften Hamil Bei überfallen und auseinander gefprengt worden. Sechs 
Dffiziere der Garde und über zehn andere Offiziere nebft mehreren hundert Mann- 
blieben auf dem Kampfplag. 


(220,2)* Anzeige und Empfehlung. 
Dei Veranlaffung der Weihnachten erlaube ih mir mein reichlich afortirtes 


* + ® 

Seinwand- und Schweizer- Weifz - Waaren-Fager 
unter Sufiherung äußerst biliger Preife zu genelater Abnahme zu ſempfehlen, namentlich aber 
auf folgende, in fhöner Bleiche eingetroffenen Gegenftände aufmerffam zu maden, als: 

Aller Sorten Leinwand, weiße ächt leinen Herren:, Damen: und Kinder: Sadtäber, aͤcht Ma: 
lencienner Faden: Battit, Balllleider, Piqué- und Meif:Unterröde, Piquée- und Köpper: Wett: 
deden, geftidte und glatte Battiſt-Sacktuͤder, weiße und farbige Mole, aller Sorten Jacconers, 
Bartifte, Organdps, Damenftrüämpfe, Cafe: Tüder ıc. 

Carl Gerber, Ludwigsplatz (Gansmarkt) nächſt der Börſe. 
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BE III ITEWBII BIBI III DH 
Wichtige Anzeige. 


Empfeblung einer Dampfmafchine 
Reinigung der Dettfedern. 


(211) 
Diefed Meinigen, durch welhes die Bettfebern von allem Schweiße, Gerub oder al: 
—— Krankdeitsftoffen wieder befreit werden, bat überdieh noch dem großen Vor— 


tbeil, 


Aerzten allgemeinen Beifall erbalten bat, 


fih erfreuen wird. 


aß die zufammengebalten Federn wieder In dem beften Zuftand verfept und bie 
Betten wieder ganz vollſtändia werden, fo daß bei fhmweren Betten genug Federn übrig 
bleiben, um ans vier ſolchen fünf volltändige Betten richten zu können. 

Da biefe Meinigungsmafchine bereits in allen Orten, und namentlich von vielen boben 






fo hoffe ib, daß fie aub bier desſelben 


uglei® muß ib noc bemerken, daß durch diefe meine Meinigungs: 


Methode fogar ale Ausdünftungen von Nervenkrankheiten, Ubzebrungen ic. aus dem Bet: 


ten entfernt werden; ebenfowobl werden aub meuere Federn von Schaden und andern 
Infelten durh meine Mafbine gänzlib gereinigt. 
Hierburd erſuche id alle boben Aerzte in dieſer Stadt, meine Meinigungsfunft, wenn 
e8 denfelben beliebt, einzufeben, zu prüfen, aub meine Zeugniſſe gefälllaſt zu lefen. 
Sollten die boben Herrfhaften dabier es vieleiht wünfwenswertber finden, ihre 
Betten In ihren Häufern reinigen laffen zu wollen, fo binih and dazu erbötiu und brauche 


Wenn Herrfdaften aefonnen find, ibre Bertzargen zu walden oder fonflige Ausbef: 
ferungen vorhaben, fo werde ich einftweilen die Federn reinigen und in arofe Ztechen 
einfälen, bis dieſes geſchehen Ift; dann fülle fie wieder ein und ftelle fie den Herrf&af: 


ten wieder zu. 


Zudem ich nun um rebt viele geneigte Unfträge bitte, empfehle ih mich einem 


boden Wdel und refp. Yublitum ergebentt. 


Mein Logie ift in Lit. A. Nr. 178 in der Swerchgaffe. 


9 zu meiner Mafchinenelurihtung blos ein geräumiges Zimmer. 
B 


Michael Ritter. 


SBEBEI BIETE SE 6 


(224) Empfeblung. 
abhres- Nechnungen und fchriftliche Ur: 
beiten werden genau, deutlich und billiaft be: 
forget durch Wen? ſagt die Erpebition des 
Tagblattes. 
(216) Dienft : Dffert. 

Eine ordentlide Hausmand kann foaleic 
einen anuehmbaren Dienft erbalten. Wo? fagt 
die Erpedition des Lagblatter. 


(28,6? WBerfleigerung- 

Montag ben 11. Dezember und folgenden 
Zag werden in Lit. D. Nr. 211 nächſt dem f. 
Dberpoftamt aus der Verlaſſenſchaft der ſel. 

an Mittwe v. Stab! eine Schnur guter 

erlen, fildberne Eß- und Kaffeelöff I, einiae 
Kriſtall⸗Glaͤſer mir filbernen Dedeln, Seſſel 
und Kauapee, Komod: und Kleiderfälten, ein 
Setrerär, Buͤcherkaͤſen, eln Etager‘, Tiſche 
und Bertladen, Leide, Tiſch- uad Bettwaſch, 
mebrere Dußend neue Handtücher, Tifbtüder 
und Servierten, Leinwand und Gradi an %o: 
den, Betten und Matragen, Küdengerätb, 
Porzellan, Gläfer, verſotedene Väter bele: 
triftifnen Jadalts, nedit noo mebreren un: 
genannten Gegenfländen gegen daate Bezab: 

lung erlaffen, wozu böflibft einlader: 
Andr. Schufter, geſchw. Käufler. 





Um vordern Lech Lit. A, Nr. 484 iſt eine 
bübfbe Wobnung für 510—55fl. zu vermie: 
tben und bis Georgi zu beiteden. 


(223) Zebr : Dffert. 

Eim junger, kräftiger Menfb, von ordentlis 
her Erziedun:, evangelifber Meligion, kann 
bei einem biefigen Bädermetiter fogleich in die 
Lebre treien. Dad Näbere in der Erpedition 
des Taablattes. 


(217) Wohnung : Gefuc. 
In der Näbe einer katbolifben Klrde, je: 
dom am liebiten bei S. Moriz oder Hl. Kreuz, 
wird eine bequeme Wobnung für eine ftille Fa; 
milie für den Preis von 50fl. zu mietben ges 
ſucht. Das Mäbere in der @rp. d. Tagblattes. 


(218) Bimmervermiethbung. 

Ein freundiibes beipbared Zimmer, meub: 
lirt und mit gutem Bett verfeden, if täalic 
zu bezieben. Das Nähere in der Erpebdition 
des Lagblattes. 

(219) 


Schlafftelle: Offert. 
Eine offene Schlafftele mit guten Betten 


verfeden, tik täglich gu vermierben. Mo? fagt 
die Erpedition des Tagblattes. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBUR&. 
Sonntag den 10, Driember 1843: 


Pfeffer :Nöfel, 
oder: 

Die Srankfurter- Mleffe im Jahre 1297. 
Romantiſches Schaufpiel in fünf Alten nad 
Georg Dörings Novelle: „Sounenderg”, 
von Charlotte Bird: Pfeiffer. 





Verlag der G. Getgerſchen Bnmdruderei. Merantwortiiher Redatteur: Fr. Sraf. 
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mehreren feiner Brüder einem dortigen Silberarbeiter, und biefer, fein profaner Gaſt⸗ 
wirth, ein Kenner, Heß dem Halbengulden nicht nur volles Recht wiederfahren, ſon- 
bern zablte für 30 fr. 31. Das ift Vergeltung! D unbegreifliher Finger 
der rachekundigen Memefis! Mache, daß ich armer badifcher Kreuzer auch in de 
Nachbarſtaaten meines Vaterlandes zu meinem wahren Werth gelange! R. 


Bermifhte Rahrichten, 


Hechingen. Se. hochfürftl. Durchlaucht haben dem Dr. Franz Liszt zu ihrem 
Hofrarth ernannt und demfelben das Ehrenzeichen 3. Klaffe des fürftlichen Hohenzol⸗ 
lernfhen Hausordens zu verleihen gerubt. 

Bom Bodenfee. Am 20. Auguft d. J., Nachmittags 2 Uhr, hat fi über den 
Ort und die Gemarkung Hattingen, Bezirksamt Engen, ein fürdterliches Hochgewit- 
ter entladen, welches mit Hagel begann, und dem ein gewaltiger Wolkenbruch folgte, 
wodurch die Felderzeugnifje der dortigen Bewohner faft gänzlich zu Grunde gerichter 
wurden. Ueberdies wurden die Felder und Wiefen durch die eingetretene Ueberſchwem- 
mung bdergeftalt zu Grunde gerichtet, daß mehrere Jahre kaum binreichen dürften, 
folde wieder in einen ertragbaren Stand zu bringen. Der hierdurch verurfachte Scha⸗ 
den beläuft ſich nach der eingeleiteten Abfchägung auf 22,666 fl. 40 fr. 

Genf. Diefer Tage ift aus den Werkftärten des Hrn. Andre Lioder ein wahe 
red Meifterftiüd der Uhrmacherkunſt hervorgegangen. ESs ift dies eine Uhr, deren 
Dimenfion no um ungefähr eine Linie Heiner ift, als ein Gentimeftäd und die dens 
noch fo wohl gearbeiter ift, daß die Abweichung in 24 Stunden feine halbe Minute 
ausmacht. 

Ein furdhtbarer Brand hat in der Nacht vom 28. auf den 29. Nov. die Feine 
Stadt Balence d’Agen (in dem Tarın- und Baronnes Departement) in einen Schutt: 
haufen verwandelt. Man bat noch Feine Details über diefe Katafirophe. 

Im Departement Aisne (Frankreich) ift Pärzlich ein merkwirdiger Proceß vor 
gelommen: eine junge erft 18 Fahre alte Frau wurde befchuldigt ihren Mann daurch 
Eingießung von gefchmolzenem Blei in's Ohr zu ermorden verſucht zu haben. Die 
Unterfuhung ftellte die Wahrheit der Thatſache in's deutlichfte Licht, der Vertheidiger 
aber bewirkte ihre Freiheit, weil fie ſchwanger fei und nur dieſer Zuftand ihr einen 
ebenfo feltfamen als verbrecheriichen Gedanken babe eingeben fbnnen. 

Bon dem gegenwärtigen Furften von Monaco, Floreſtan I., der vor feiner 
Berufung zur Regierung mebrere Jahre lang auf einem der kleinern Parifer Theater 
Stariftendienfte that, wird demnaͤchſt eine Gefchichte der Pariſer Bühnen feit der Res 
publif erſcheinen. 

Ein amerikaniſches Blatt führt folgendes Beifplel von der wunderfamen Steis 
erung des Grundgebieted in einigen Diftriften der vereinigten Staaten, namentlidy 
n Cincinnati, an: „Der zweiundzwanzigſte Theil eines Grundſtuͤcks, das bie erfte 
dortige preöbyrerianifche Befellfchaft vor vierzig Jahren zu 16 Dollars angelauft bar, 
iſt jüngft zu 641 Dollars jährliher Renten verpachtet worden, was, zu 6 pro. bes 
rechnet, einen Kapitalmerth von 14,025 Dollars ergibt, fo daß alfo das ganze Grund⸗ 
ftäf zu 314,550 Dollard, oder zwanzigtaufendmal mehr, als es urfprünglicy gekoſtet 
bat, anzuſchlagen iſt.“ 

Aus Raymond, im Staate Miſſiſippi, wird ein Fall abermaliger Handhabung 
der Lynchjuſtiz gemeldet. Ein Schwarzer, Namens Gridley, hatte ſeit mehreren Wo—⸗ 
chen in der Umgegend von Brandon allerhand Raͤubereien veruͤbt. Er wurde endlich 
von den Einwohnern mittelft Beihilfe von Hunden gefangen und einer Wache über- 
geben, diefer Wache aber Nachts wieder abgenommen, in die Wälder gefchleppt und 
aufgehängt. Seine Leiche wurde fodann in ein altes Haus geworfen und diefes in 
Brand geftedt. Die Verüber diefer graufamen Volksjuſtiz hat man nicht ausfindig 
machen fbnnen oder wollen; gewiß ift bloß, daß es Bürger der vereinigten Staaten 
waren, 

Ein Gentleman rite auf ein Wirthshaus zu und fragte: „Wer iſt der Herr dies 
fed Hauſes7?“ — „Ich bins, mein Herr‘, erwiederte der Hausherr, „meine Frau ifk 
feit drei Wochen todt!“ 
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Se. Mojeftät der König von Bayern 
haben Allergnädigft die Erlaubniß zum freien Debit der Aftien nachbenannter 
Verloofung in deren Staaten zu ertheilen gerubt. 
Mit Alerhödfter Bewilligung Sr. Majeſtät des Kaifers von Oeſtert eich 
werden 
zumj;ersten Male mit 90 Nummern 
nach Art des gewöhnlichen Zablen= Lotto vermittelt Amben und Ternen 
beftimmt und unwiderruflih am 13. Januar 1814 
unter Aufficht und Leitung der hoben k. k. Regierung verloofet: 


Das ganz neun erbaute Palais Nr. 


32 in Modling 


u 
Fünf fehr einträgliche Realitäten zu Ried in Oberöfterreich 
mit einer baaren Ablöfung von 300,000 fl. und incl, der Nebentreffer mit einer 
Gefammt:Dotation von einer balben 


Million und 150000 Gulden W. ®. 


Die 30 Hauptgewinne 


die erlangt werben müffen, beftehen in 200,000 fl., 


100,000 fl., 30,000 fl., 25,000 fl., 15,000fl., 12,000 fl., 10,000fl., 8000 fl., 7500 fl., 
6000 fl., 5000 fl., 5000fl., 4000 fl., 4000fl., 3000fl., 3000 fl., 2800fl., 2800 fl., 


2500fl. , 2500 fl., 2000fl., 2000 fl., 
1200 fl., 1145fl., 1000 fl. 

Die übrigen 25,186 Gewinne ‚von 
187,555 fl. 


1500fl., 1500fl., 1400fl., 1400fl., 1200fl., 


100fl., 50fl., 25fl. ꝛc. betragen zufammen 


Jedes newöhnlice Gertifitat {ft mit einer Kerne verfeben, die Gold: Bratid: Sertifitate find 
außer diefer Terne anf die Hauptziebung nob mit 5 andern Ternen für die Spezialziehuug 
verfeben, wodurd fie im glüdlihen Falle 6 große Treffer maden können, 


Die Einlage für ein einzelnes Gertifitat ift 
gür 48 


Für 2afl. erbält man 6 Gertifitate. 


4fl. Br, rheluiſch. 
fl. aber 10 Gertififate und ein Gold: @ratid: 


Gertififat, weldes auf 6 Ternenverfeßungen mitipielt und fiber gewinnen muß 

ntergeichnetes Handlungsüaus, welches von, der Direktion mit dem Berkaufe der Aftien 
im Auslande beauftragt if, wird alle direkt eingebenden Aufträge deſtens beforgen und au 
den ——— nad der Merloofung die Gewlunliſte aufs promptefte zu fertigen. 

er ausführlide fehr Intereffante Spielplan wird auf Verlangen übermadt, nud Diejenigen 
welche fib mit dem Mertanfe von Looſen befafen wollen, können die Bedingungen auf porios 


freie Anfragen erfahren. 








(231) Anzeige 


Bon heute an iſt 
neues Bier 


zu baden, welches zur geneigten Abnabme 
deftens empfiebit 
. Specht, zum Banerntan. 


(158,b)? Kapital» Gefuch. 

414 oder 1500 il. werden ale ublöfnngefa: 
pital auf zweite fitere Hypotbel auf ein bie: 
figes Haus fogleih aufzunehmen ariubt. Bon 
wem? faat die Erpedirion dee Tagblattes. 


(206,b)? Kapital⸗Geſuch. 

Anf ein gtoßes Muͤdlanweſen (neugebaute 
Mabimuble mit Säg = und Gupsmüble (mo: 
bei fib 275 Taawert an Gründen und darun: 
ter circa 40 Tagwerke Waldung befinden, wer: 
den 23,000fl. gegen erfie. Hupotbet mit 4% 
Zinſen eufjunebmen aefuhr. Das Mäbere In 
der Erpedition des Taublattet. 


234) Bertanme. 
Ein gan, gut erbaltener Flügel mit 6Df: 


taven und Ueberdecken iſt billig au verfanfen, 
Wo? faat die @rp. des Taublartee. 


Terlag Der M 











Hetueriinen Bumpıudırei, 
te kuagerbaufß am Zenuplap lit, RB. Nr 


3. N. Trier & Comp. Bangquier in Fcankfurt a. M. 


(333) Wobnungvermietbung. 

Im Haufe Lit. D. Nr. 54 In der Karleftraße 
und Steingaffe ift eine angenebme Mebnum 
im dritten Steck täglih zu vermietben, um 
Dis Georgt zu bezieben. DasMäbere tft beim 
Hauseigentdümer Lit. D. Dr. 55 zu erfragen. 


(236) VBerlorene®. 

Geftern Mormittag gina von der &t. Anna: 
Kirae dis Im die Scule dafelbit ein &ammet: 
frägleim verloren, Der redlibe Finder wird 
seheten, felbes gegen Erkenntlichkelt in der 
Erp. dee Ta,blattes abzugeben. 


(233) Hausverfauf. 

Am Pfarrdorf Anninaen FR. Landarri&t Goͤg⸗ 
alngen IN das Hauf Nr.89, mit einer Sub: 
macergerechtiafeit und 2 Tau. Wirfen, aus 
fıeier Hand ya verkaufen, Mäberes bei der 
Erpedition des Tagblattet. 





Beridbtigung. 
Bet der in dem ZTaublarte Nr. 336 außge: 
fhriebenen Warnung fol die Unrerihrift nicht 
Tofepdb Holler beißen, fondern 
Joſeph Galler, und 
@tifabetba Haller. 


ir. arätf. 


Merantwortiiar: Medaltent; 
20m über eine Sttege 
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Brieftaten- Revue 

4) Wie es fomme, daß Hr. R. zu feinem Benefige „die Regimentstochter”’ geben wolle, welche 
Ab Dem. Pechatſchet gewählt hatte, da doch Pr. R. Schaufpieler und Fein Sänger fei, und es 
bisher immer fo gehalten wurde, daß der Schauſpieler ein Schau, Trauer-, Luſtſpiel, Drama oder 
Poſſe, die Sänger aber nur Oper oder Vaudevilles gegeben hätten ? (E6 gefchehen viele Dinge uns 
ter diefem Mond von melden ſich unfere Phitofophie nichts traͤumen läßt. Vielleicht geſchieht der 
Abwechslung wegen num das Gegentheil von früher.) 

3) Man fpüre fleißig dem anonymen Verfaſſer eines Dialogs, erfhienen in einem hiefigen Blatte 
am 4. Nov., nah, von Seite des gefränften Theiles; werde man feinen Namen erfahren, fo wird 
er als Pasquillant zur amtlichen Verantwortung gezogen. (Wir haben heute den 12. Dez., macht 
feit 1. Nov. 42 Tage. Nur Geduld, wenn ihr ihm jetzt noch nicht gefunden, dad Jahr ift batd zu 
Ende, vielleicht gelingts im nächften. Beharrlichkeit !) j 

8) Eine Einfendung beſchwert ſich über einen Rauchfang, welcher in der Nähe des Eingange zur 
St. Peterslirche durch Abrinnen einer fhmwarzen Flüffigkeit den Boden mit einer ſtinkenden Maſſe 
bedece, wodurch die Kleider der Ein: und Ausgehenden befhmugt werden. Es wird um Reinhaltung 
der Ausgänge dringend gebeten. 


Vermiſchte Nachrichten, 


Die Didastalia läßt fih aus Minden fchreiben: Unter allen Ausputzern ſtehen 
die Fled: Auspuger in dem übelften Geruch, da fie die Kleider und was man ihnen 
fonft zum Reinigen anvertraut, verfegen und ſich dafür luflig machen. Man wuͤnſchi 
daher eine Verſicherungs · Anſtalt gegen dieſe neue Art zu ſtehlen einzurichten. 

Stuttgart, 3. Dez. In einem Landſtaͤdtchen hatten 4 Knaben eine Katze ges 
peinigt; von diefen wurden drei in Gegenwart und auf Anordnung des Defans durch 
den Sättel mit Ruthenſtreichen abgeftraft, und zwar vor verfammelter Schule; der 
vierte Gleichfchuldige aber wurde, ald dem Honoratiorenſtande angehdrig, feinem Bas 
ter zur geeigneten Beftrafung übergeben! | 

Bei Aachen auf einer Anhöhe vor dem Adalbertöchore ift auf Befehl des Königs 
von Preußen ein Monument errichtet worden, zum Andenken an eine Zufammenkunft 
des Königs von Preußen, des Kaiferd von Defterreihs und des ruſſiſchen Kailerd 
während des Aachener Congreffes, die fih an jene Stelle am 18. Oft. 1818 zur Er 
neuerung ihres Bundes binausbegaben und unter freiem Himmel, entblößten Hauptes 
vor der verfammelten Menge ihre Gelöbniffe, im Geifte der Bundesakte und des Zrie: 
dend wie der Verbrüderung regieren zu wollen, wiederholten. Die auf einer Anhdhe 
nach der Oſtſelte ber Stadt gewählte Lage des Monuments bietet beim Ausgange 
nach der Landſtraße zu einen ſchoͤnen impoſanten Anblick. Das Gebaͤude ſelbſt, deſſen 
Frontiſpice die Buͤſten der drei Monarchen in beſonders ſchdͤuer Ausarbeitung aufueh— 
men wird, zeichnet ſich durch eine ſolide, geſchmackvolle Conſtruktionsart und durch 
die kaͤuſtliche Bearbeitung der aus Italien beſchafften ſchweren Marmorbidde aus. 

St. Petersburg. Hr. Ralergi, der Bruder des berüchtigten Kalergi, der in 
den jüngften griechiſchen Greigniffen eine fo große Rolle gefpielt, hat von dem Kaifer 
Nikolaus den Befehl erhalten, Rußland, wo er feit vielen Zahren lebte, binnen 24 
Stunden (?) zu verlaffen. 

Der von der griechiſchen NationalsBerfammlung zum Alteröpräfidenten erwählte 
Herr Not aras aus Trikala iſt im J. 1740 geboren, alſo 103 Jahre alt, dabei aber 
ausnehmend ruͤſtig. 

Athen. Die zwei bekannten Familien der Maina, Mauromichalis und Tzanne: 
talis, welche feit länger als einem Jahrhundert ſchon in Feindſchaft mit einander 
lebten, haben ihren alten Zwift und Kader aufgegeben und vor kurzem Friede ge 
fchloffen; ein vorzäglihes Mittel mehr, jene Provinz der beftehenden Regierung erges 
bener und gehorfamer zu machen. 

Paris. Die in Rouen mit Beichlag belegten verfälfchten Weine enthielten nad 
chemifcyer Unterfuhung 30 Theile Wein, 60 Theile Waffer und 10 Theile Spiritus. 
— Die Fabrikation der Reibzuͤndhoͤlzchen, hier unmandelbar nod immer „allumettes 
chimiques allemandes‘‘ genannt, har in und um Paris einen ſolchen Aufſchwung ge 
wonuen, daß eine einzige Fabrik in Belleville außer den Maſchinen 80 Arbeiter be 
ſchaftigt und täglich fünfzig Klafter Holz verarbeitet. 
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Ein franzdſiſcher R 
reich nach einer Lithograp a ch ri ch. t. 
telſt eines Kr au 
legt; der Ung ezhat « 

"england im nun. Aetische Maschine 
bis 500 Menſchen an den zin ich dem ſchmelchelhaften Wunſche nabgefommen, 
baren chriſtlichen Bekeuntne go Kanſt und Induftrie in grodem Flote find, übers 
Ihr Priefter ift ein Huffdrafchime. bier wit aleibem Intereffe wie in Nürus 
Namens Pugmire, ebenfalisper die einzige In. ihrer Art. id. — Jeder Gedlidete 
Frau verheirather, die ebendten, und fih übergensen, daß ib im Stande bin, 

e lange verweigert fich zft diefe Maſchine berzuftellen, 
endlich ein, fidd der Mormuern wird, und auch keine Kaffe ftattfindet, fo nehme 
Belenner in alter ftürmifons:Liften in Umlauf zu (sgen. 
enrkleidet und, unter alletum ein, mib mit recht vielen Unterfariften zu beeh⸗ 
der Fluß, durch Regen gefumen geuommenafl. — Sollte die Lite zu Jemand 
fters Huffchmied, der die Spejereiladen Lit. E. Nr. 15 in der Windgaſſe 
ten, und bie Ungluͤckliche ſer Tagblattes jur Unterzeicuuag aufgelegt. 
Gemuͤthsruhe heim und far Bauer, Mechaniker aus Kürnberg. 
daß feine Frau ertrank, w 
aber in der ewigen Gloria 
einen Verdikt auf Trruf Fag un g. 
ilnab ß chten Sch welch 

ee Bla are 


den Gewaltthätigkeiten vo 

die ſtuͤndlich zunehmende ſtaſia Wohlmuth, 

— en t uafern verbindlichſten Dank, und find beſonders 

i er und den Herrn Stadbtmufifern für die fo gi: 

der That Feine freundlichepme fehr verpflichtet. Wir empfehlen uns ferne: 
In Stratton bei golen. 
worden, die auf Rädern r 1848. 


Kontrakt des Grundfiideinaftafia Wohlmutb, Spezereihändlers: 
Englifhe Blätter MBittwe ald Mutter, 


ſtarkem Kaffee mit Zucke ndreas Wohlmuth, ald Bruder. $ 


man über den Rüden be 
ET ee 


fdwimmen. Man zünder ——— * 
brennen ließ und dadurch ner: ne u Us 

r „ | Louife Kath. Philippine Kröner, Silberar- 
tüchtig unter einander, e beiters ar von bier. Waflerfuht. 22 
äußerft heilfam fein. "I Gabre alt. D. 185. 8 





rih Lehmann, Weber. Obne Arzt. 1 Jahr 
E 5 rg. — Yungfr. 


Anna. 

‚ft. um 5. Dez. Wlbert Joſ. Karl Helnr., db. 

(Seltfame Gefege.) den. | 3, T, Hr. Karl ER Leibbaus: Vers 

walttr. Darmaidht. 3 Wochen alt. F, 185. 

Dom, — Junaft. Franzie a Bodmalr, von 

Eſelbach. Lungenläbmung. 857 Zapre alt, 
. 78. Dom. 

Um 6. Des. Hieruymus Andreas Hub: 

maler, geweſener Udrmaber, von bier, Er⸗ 

trunfen. 61 Jahre alt. A. 527. S.Ulrib ». 


w FROHSINN. 


Heute Dienftau den 12. do. 


Ballotage 


im Gartenlokale. 


MWerbrecher zu begnadigenneit. 
Weiſe dem Wolke den Gen 
‚einem Manne, der währengm. 
Man wollte fo dem Bolkt bei 

Zu Chedzoz (Former, 
ben war, und immer geytan— 
Alter von 92'/, Fahren, Nar- 
‚Stradling Esq. im Jahr fr 
wurde, und noch auf deihura 


gemeinfam halten zu lafjevon 


g. 
gefaßt, als einer der J | 


Der andere Leopard wur 


billig zu verlaufen. Das Mäbere If in ber 
Erp. des Tagblattes zu erfragen. 


a .—s WW Pa 
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Am 13. Fünftigen ‚Monats Berlopfung 


neu erbauten prachtvollen Palais in Mödling bei Wien 


und 


7 . .»," f} . ® 
fünf fehr einträglicher Realitäten zu Ried in Oberöfterreich 
mit noh 25,214 Gewinnften 
a im Gefammtbetrag von einer halben Million und 150,000 fl. W. IB. 

e  Roofe biezu a fl. 48 kr. und Spielpläne gratis find zu haben 


bei der Expedition des Augsburger Tagblattes. 


Auswärtige belieben den Betrag franco einzufenden, 


€ Die Lifte der Gewinnſte wird wenige Tage nad) der Ziehung im Augsburger 


Tagblatt erfcheinen. 


DELETE TETEETEENTEÄHHÄ ÄNDERN 


# (340) 


l 
1 
Preiſe zu gefälliger Abnahme. 
ix 
j 
13472? Zur Nachricht. 
K=> Bet der auf den 13. de. angekündigten 


ı VB erfteigerung 

ipet Titl, Hr. General v. Caspers werden 

die neuen Pferdgefchirre und der Chara- 
bane Mittwo& den 13. zwiſchea 3 und 4 
uhr, und 

die Gemälde den 14. Nachmittags vorge: 
nommen. ü 

1 Heiur. Florentin,gefhmw. Käufer. 


I(s5n) Bertanf. 

' @tne flarfe Vorthür, 6", Fuß hoch und 
Ig»,Zuß breit, noch neu, gepolitert, augeſtti— 
I den und mit Schloß; fo wie aud now eine 
geringerer Art find billtgft zu verkaufen in Lit. 
A. Nr. 357 am mittlern Led. 

(348) Dienft : Dffert. 

4 Ein orbentliber junger Burfh vom Lande, 
tann im einer biefigen Handlung, als Hand: 
Wo? fagt die 





fnec&t einen Platz erbalten. 
« Erpedition bes Tasblattes. 
' (197,6? Kapital: Gefuch.' 
2000 fl. werden auf ein biefi ed Haus als 
I Ublöfungs» Kapital zur zweiten Volt fouleich 
j aufzunebmen gefuht. Das Nähere bei der 
f Erpedition des Zaygblattes. 


1 (354) u 





Dunds: Berlauf. 
Ein junger Hübnerbund, weiß und braun 
‚genedt, männltihen Geſchlechtes, bat fi ver: 
laufen. Wem er zugelaufen wolle ibn genen 
* @rtenntliatett in Lit. H Nr. 393 am mitts 
ı lern Graben abgeben. 


Empfeblung. 


maden, daß wir diefer Tage eine neue Auswahl von verſchledenen 
Galonterie, Parfumerie, Porzellan, Stockuhren, wie 
ouch Berliner:Eifenguf:Waaren und Lampen 


erbalten baden, und empfeblen diefelben unter Verſicherung der moͤglichſt biligen 


8 
Bet den berannabenden Weldnachten erlauben wir und die ergebenfte Auzelge zu $ 


IEHIK WIR 


Gebrüder Primaresi. 
KL NN EENENOTNERENE.; 


(338) Berloremes. 

Letzten Sonntag Abdends wurde im ber Steins 
aaffe ein (Owarzer Midikül, worin ein weiß 
leinenes Sadtub, ein graumwellener und ein 
anyefangener weißer Strumpf, verloren. Der 
redlibe Finder wird erfuht, (olden gegen Ets 
tenntliteit In der Erp. d. Taubl. abzugeben. 


(339) Berlorenes. 

Den 5. Dezember wurde im Theater ein 
fawarger Muff mit braunfeidenem Futter 
verloren, Der redliche Finder wird doͤflloſt 
gebeten benfelben in Lit, I. Nr, 306 vor dem 
Stepbingerihor gegen Erfenntlihfett abzugeben. 


(212,5? Wohnungvermietbung. 
Am vordern Leb Lit. A, Dr, 484 iſt eiue 

bübfte Wohnung für 50 — 55 fl, zu vermies 

then und bis Georgi zu berieben. 


'345) Bimmervermietbung. 

Ein ſehr hübſch meublirteds Zimmer mit 
zwei Betten iſt taͤglich zu vermieten und zu 
bezieben. Das Näbere in der Erp. d. Tagbl, 


(349) BZimmervermietbung. 

Sa Lit. F. Nr, 250 in der langen Gaffe ik 
ein bäbih menblirtes Zimmer bei einer folis 
den Familie zu vermierden, nnd könnte auch 
auf Verlangen die Kot, Waſch, und Bedte: 
nung verabreiht werben. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURC. 
Dienftaa den 12 Dryember: 


Die Zauberflöte 


Odper in zwer Aufzuͤgen v. F. Schilauebder, 
Mufit von W. U. Mozart. 








— — — — — — — — — — te— 
! Verlag der ®. Betgerj'iarn Bohdruderel. Verautwortlicher Redakteur: $r. Bräf. 
{ (Buggerbaus am Beugplag Lit. B, Nr. 208 über eine Stiege,), aıyann 13. 
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Brodneid. Zu den beſendern Eigenſchaften kleinlicher Seelen gebdrt wohl der 
Brodneid mit feiner würdigen Sippfchaft, ver Lüge, Berläumdung, Verkleinerung und 
Argliſt. Es iſt ſolchen Leuten unerträglich, wenn.ed dem Geſchaͤftsverwandten wohl⸗ 
geht, weil Ihre Gier und ihr Egoismus alles verſchlingen und ſie überall zuvbrderſt 
ſtehen möchten. Und woher ſtammt wohl diefer Brodneid? Unmdglidy aus, etwas 
"andern ald aus dem Gefühle eigener, geiftiger und materieller Shwädhe, Der Brob- 
neid fpürt Überall bin, wo er an dem Beneideten erwas zu tadeln finden fhnnte und 
wäre ed auch nur eine Muͤcke, faum bemerkbar dem unbewaffneten Auge; findet er 
etwas, huſch, wird es unter fein Millionen Male vergrößerndes Mifrosfop gebracht; 
denn wenn er felbft nimmermehr im Stande ift dasfelbe nur zu leiften, gewährt es 
ibm dod die traurige Satisfaktion feinem Werger einigermaßen Luft zu madyen. Aber 
habt ihr irgendwo fo eine brodneidige Seele als Belaurer eures Thuns und Handelns 
um euch, fo firaft fie mit Nicht: Beachtung und denkt: „Es ift beffer beneider zu 
werden, als beneiden.‘ 


Bermifbte Rachrichten. 


Münden. Frhr. v. Verger, bayerifher Miniſterreſident bei der Schweiz, ift 
von Se. Maj. dem Koͤnige zum Nachfolger ded Hrn. v. Obercamp am großh. Hofe 
zu Karlsruhe ernannt worden. Leßterer wird feinen Poften als Bundestagsgefanpter 
in den nächften Tagen antreten. 

Münden, 11. Dez. Vorgeſtern früh wurde bier eine Buͤrgersfrau von einem 
zufällig in der Nähe befhäftigren Manne aus einem Kanal gezogen, in welchen fie 
dem Vernehmen nach felbft geiprungen war, um fi den Tod zu geben. Am Abend 
vorher wurde auf einen Mann, der in der koͤnigl. Erzgießerei arbeitet, von nody un: 
befannten Individuen, die zu entdeden unſerer thätigen Gendarmerie aber gewiß früher 
oder fpäter gelingen wird, ein fo mörderifcher Anfall gemacht, daß der Ungluͤckliche 
feinem Tod entgegen fiebt. Da eine Beraubung dabei nicht ftattgefunden, laͤßt fi 
diefe ruchlofe Thar faum erklären, durch welche eine arme Familie ihres Ernährers 
beraubt wird. e (Augsb. Abendj.) 

Aus dem Aiſchgrunde. Zu H. wurde eine Hopfenfchwefelei im Großen mit 
allen Attributen zum Betriebe diefes fhändlichen Betrugs entdedt. Die Thäter find 
der Sage nach nicht in H. geboren oder erzogen, fondern eingemwandert, und ſchienen 
nicht überlegt zu haben, daß fie durch ihre unchriftlide Manipulation (abgefehen von 
ber, wie die Erfahrung ſchon gezeigt hat, zu befuͤrchtenden Feuerdgefahr) den feit mehr 
ald 70 Jahren wohl erprobten Ruhm eines ausgezeichneten Hopfenbaues in der Ges» 
gend, im Su: und Auslande fhhmälern, wie noch vor Kurzem die befannte große, 
jüdische Weinfhmiere den edeln Franfenwein in Meßkredit und um den Abfag gebracht 
bat. Wenn glei der Schwefel beim Sieden durchs Evaporiren der Gefundheit des 
Biertrinkers minder ſchaͤdlich wird, fo ſetzt doch die ſchlechtere Qualität des Hopfens 
‚den bierin noch unerfahrnen Brauer in die Unannehmlicykeit und den Schaden, daß 
fein Bier vor der Zeit trüb und fauer wird, welche Säure dur die (wie man ſich 
erzähle) Üblihe Anwendung von Suͤßholz und Pottaſche zwar einftweilen maskirt wird, 
aber dennoch dem ſchwachen Magen nicht gedeiblidh fein foll. 

Bor den Affifen des oberrheinifhen Departements wurde Eürzlich folgender Fall 
einer eben fo empdrenden als unnatuͤrlichen Grauſamkeit verhandelt: Eine Frau, Na: 
‚mens Eollignon, die Gattin eines achtbaren Handeldmannes, hatte eine Abneigung 
‚gegen zwei von ihren Kindern, einen Knaben von etwas über drei Jahren, und ein 
Mädchen von 3Q Monaten, gefaßt. Sie fperrte diefelben in einen engen Raum, wo 
fie von Umgeziefer verzehrt wurden, und nichtd Anderes zur Nahrung befamen, als 
einige barte Brodfruften mir Wafjer; oftmals ergoͤtzte fich die unmenſchliche Mutter 
daran, die armen Kinder, wenn fie diefe aͤrmliche Nahrung zu den Lippen führten, 
auf die Finger zu ſchlagen. Einmal gab fie dem Knaben das Brod fehr gepfeffert 
und verfagte ihm dann den Trunf, und häufig zwang fie die Kinder, fiedendes Waſſer 
zu trinfen. Der Knabe ftarb, und die Aerzte erklärten, fein Tod fei durch Hunger 
und Mißhandlung herbeigeführt worden. Das Mädchen härre ohne Zweifel dasfelbe 
2008 gehabt, wenn es nicht noch zeitig der Mutter weggenommen worden wäre. Diefe 
wurde zu lebenslänglicher fchwerer Zwangsarbeit verurtheilt. 
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(172,5? ®mpfeblung. 

Behe Franfensgwetichgen a str. per Pd. 
Dei Abnabme von Io Wfd. billlaer, fo wie gu: 
ten bolläuder Karin- oder Thomaszucker 
A 18tr. per Pd. empfehle id biemir zur ger 
fälligen Abnadme. 

Auch bin ih für kommende Weihnadteg mit 

an; fhönen neuen Weinbeeren, Nofinen, 

audeln, Pommerauzenſchaalen, Gitro: 
nat, Rum und Urrac nebft ausgezeichnet 
guter Punſch-Eſſenz beftens verfeben, und 
fann diefe Artikel wie alle übrigen Epezereis 
Maaren, auch namentlich feinft 


kryſtalliſirtes Lampenöl 
billigft abgeben. 
Gottlieb Rref, 


Lit. A. Nr, 336. 


(347,5? Zur Nachricht. 
RE> Bel der auf den 19. de. angefündigten 
Berfteigerung 


bei Tirl. Hr. General v. Caspers werden 
Die neuen Pferdgefchirte und der Chara- 
Dane beute Mittwoch den 13. zwifdten 3 
nnd 4 Ubr, und 
die Gemälde morgen Donnerftag den 14. 
Nachmittags vorgenommen. 
— ——— 

(157,5? Anzeige. 

Morgen Donnerftag Nachmittag kann man 

gute Zeber: und Blutwürfte 
fo wie aub Samstag früb In der Bäderbanf 


Schweinfleifc 


haben, wozu ergebeuft eluladet: 
Binzens Mayr, 
Bädermeifter vor dem Srauenthor 


(359) GSchafweide-Berpachtung. 

Den 29. Dezember I. J. wird in dem 
Wirtdéhauſe dabier die Sommer: Schafmwelde 
pro 1844 auf welter 225 Stüd Schafe bin: 
iduglthe Weide finden, Nabmittans 1 Uhr an 
die Meifbietenden öffentiib veriteigert, wozu 
Steigerungsluftge einladet 

Kupenhaufen ben 11. Dez. 1843. 


Die Verwaltung der Sandgemeinde. 
Schorer, Vorſteher. 


(356,2)? Kapital-Offert. 

908 fl. find auf eine biefine Realltaͤt zur 
erften und genägenden Verfinerung und zwar 
400 fl. foalei®, soofl. zu Grorgt f. 9. zu ver: 
letven. Wo? faut die Erp. des © blattes. 





(206,c)” Kapital: Gefadh. 

Auf ein großes Müblanwefen (meugebanite 
Mabimüdle mit Säg- und Gppsmäble coo⸗ 
bei fin 275 Taawerk an Gründen und derum- 
ter circa 40 Tagwerte Waldung befinden, wer⸗ 
ben 25,0007l. aesen erſte Hupotdet mit 4%, 
Ztnfen enfjunebmen oefaudt. Das Mähere im 
der Erpedition Des Zagblattes. 


(357) Wiefen:PBacht- 

‚Cintnger und ein mit Beefen angebauter Acker 
circa 10 Tagwerk zufammen groß, nebft Stal- 
lung und Demife, näblt einem Stadttbor find 
su verpaßten, und das Mäbere in Lit. A, 
Nr. 315 in der Wädengaffe zu erfabren. 


(358) Stebengebliebenes. 

Nergangenen Sonntag lief ein armer Dienft- 
bote im Web:rbaufe einen roch fanefafenen 
Megeuſchirm feben. Man bittet dem genen: 
märtigen Beliser recht dringend um Zuräd: 
gabe bei der Eroebition des Taabl. 


(368) MWerlorenes Bracelet. 
Vom grünen Hof bis In bie Marimillans: 
rape wurde ein aus Boldihnüren gemantes 
rmband verloren, Der Finder erhält bei 
Zurüdgabe desielben eine angemeffene Belod- 
nung vom pr. Gommiffions: Bureau Marl: 
miliansftraße Lit. C, Nr. 4, 


(364) Berlorene®. 

Sountag Vormittag alug von dert. Anne: 
Airbe bis in die Schule dafeldft ein Sammet⸗ 
tüchlein verloren. Der redlibe Kinder wird 
aebeten, ſelbes genen Erkenntliskeit im der 
Erpedition des Tagblattes abzugeben. 


(360) Berlorenes. 

Grftern wurde auf dem Obſtmarkt ein Ben: 
tel mit etwas Geld verloren. Der Finder 
wird erfuct, denfelben bei der Erpedition des 
Taablattes gegen Doucert abzugeben. 


(367) Zimmervermietbung. 

Im Hauie Lit, D. Nr. 123 nähft der kal. 
Megierung find 2 beijbare menblirte Zimmer 
zu vermierben und täulih zu dezteden. Das 
Mädere über ı Stiege bafelbil. 


(361) Bimmervermietbung. 

@in meuplirtes beisbares Zimmer IR auf 
den 1. Januar 1834 zu vermietben mob zu bes 
zieben. Das Nädere in der Erp. d. Taabl. 
(58,b)”? Zimmerz trmietbung. 

Ju Lit. C. Nr. 220 in der Schmidgaffe iR 
ein menbliries Zimmer nedſt Salaftadluet, 
die Aufist im die Varfüherfirafe und auf 
den Graben, zu vermieiden und zu bezieben. 

















S=> Mit der heutigen Nummer Des Tagblattes wird eine 
literarifche Beilage ausgegeben. 


Die Im derfelden augezeiaten Pücder über weidlibe Arbeiten zc. find aldt nur Eltern und 
@rjlederinnen als ein leibt faßlther und gründlicer Leitfaden beim Unterrizt der Kinder zu 
empfehlen, fondern es eignen ſich diefeldben aub zu angenehmen 


Weihbnadtsgelhenken 


für das fhöne Gefhlemt. 


Lampart & Comp. in Augsburg. 


|————— — —— — — — F Pa 2 
Verlag der ®. Betuerjinen BWunpruderel. Beraniwortliser Medalteur; fr. Oröf. 





— 





CZuggerbaus am Zeugplaß Lit. B. Dr. 208 über eine Stiege.) 
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Der hohe Magiftrat verdffentlicht Folgendes: In Uebereinftimmung mit der kgl. 
Stadt » Kommandantfchaft wird das Gebot, daß Fein Bedienter, ohne Ausnahme, 
mit oder ohne Handpferd, zu irgend einer Zeit auf dem Paradeplag (Frohnhof) reiten 
darf, mit dem Zufage erneuert, daß das Reiten an Sonn und Feiertagen für 
SHedermann ohne Unterfchied, fowohl Vor: ald Nachmittags, das Fahren aber auf 
dem Paradeplag zu jeder Zeit und für Jedermann verboten bleibe. 


Summariſche Weberfiht des Krankenftandes dabier für den Monat November 
1843. Ende Oktober 1843 blieben in Behandlung im Ganzen incl. Krankenhaus 
498; im November 1843 famen weitere Kranke zu, excl. Krankenhaus, 453, zufamıs 
men 951; bievon genafen 707, ftarben 35; verblieben Ende November 1843 in Be» 
handlung 209, wovon der größte Theil in Reconvalescenz fih befindet. Im Krans 
kenhauſe find gegenwärtig noch 119 Zieberkranfe, wovon der größte Theil als 
geheilt in Baͤlde entlaffen werden Fann. 


Die General: Berfammlung der Altionäre der München: Augsburger Eifenbahns 
en findet heute Donnerfiag den 14._ Dez. Morgens 9 Uhr im kgl. Odeon 
att. — — 


In den ruͤhmlichſt befannten Atelier des Hrn. Inſtrumentenmachers Then iſt 
gegenwärtig ein ſogenanntes Piano piccolo vollendet worden, dad ſich bei dem klei⸗ 
nen Raum, welchen es in ſich faßt, durch eine bewunderungswuͤrdige Kraft und Fülle 
des Tons auszeichnet, im Adagio fi dem Tone der Gambe auf der Orgel nähernd. 
Kunftfreunde firbmen zahlreich zu Hrn. Then, um diefed herrliche Inſtrument in Aus 
genfhein zu nehmen und zu bdren. Jedermann wird überrafcht von ben außerordents 
lichen Wirkungen diefes verbältmißmäßig Kleinen Inſtruments das in der Höhe unges 
fähr 5°, in der Breite 3"/,* und Tiefe 21° hält. Der Hr. Berfertiger ift auf das 
Zuvorlommendfte bereit jedem Kunftfreunde diefes neue Produkt feines ruͤhmlichſt bes 
Fannten Atellers zu zeigen und es prüfen zu laffen. 


Seit einigen Tagen fieht man einen monftrdfen Bierbunzen mir vier Pferden be» 
fpannt von der Vorftadt nach einem Bierkeller fahren. Derfelbe, febr ſchoͤn gearbels 
ser, gehbrte Hrn. Müller zur bayerifchen Wirthſchaft in der Vorſtadt und ift der 
erfte von ſolch bedeutender Eorpulenz. 


Denjenigen, welche es angebt, geweibt. 


Motto: Es kann der Belle nicht im Frieden leben, 
Wenn es dem böfen Nachbar nicht gefällt, 
(Shilter) 


Ihr Kleinigkeitenträmer, Splitterrichter ! 
Im elgnen Auge feht ihr nicht den Ballen, 
Zum Edel hört man euch tagtäglich ſchmalken 
Und dazu fchneiden fchnadifche Geſichter. 
D wird es doc) in euren Kdpfen lichter, 
Denn ſolches Treiben ziemet wohl dem Dalfen, 
Nur Uhu's feid ihr und ihr duͤnkt euch Fallen — 
Gemein nichts haben wir mit dem Gelichter! 


Drum beult und Erächzt fo lang's euch mag belieben 
Wir flimmen nicht in ſolche Xbne ein; 

Stumm bleiben wir, wie wir bisher geblieben. 

Und etwas Beſſerm weihen wir die Mufe; 
Wir haffen alle Splitterrichterei’n | 

Denn ſchwarz wird wer da greifet nach dem Rufe. 


Bermifhte Nachrichten. 


Würzburg, 8. Dec. Ge. Maj. der Kdnig haben der projektirten Unlegung einer 
Eiſenbahn von Bamberg Äber Schweinfurt, Würzburg ꝛc. nach Zrankfurt die aller: 
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1J Weihnachtsgeſchenk 


!für die Jugend und für Erwachſene, für Familien — für alle Stände ohne Aus—⸗ 
1 nahme, für jedes Alter und Gefchlecht. 


Gefammelt 


de 


⸗ Bäriiten 


Berfaffers der Oſtereier 
Chriſtoph v. Schmid, 
Original - Ausgabe von letzter Hand. 


15 Bändchen in Oktavformat auf ſchönſtem weißen VBelinpapier mit neuen Lettern ge— 
druckt, mit farbigen Umfchlägen und 15 prachtvollen Stahlftichen. 
Preis Dil. As kr. oder 6 Nthlr. 6 ggr. 
Verlag der J. Wolffiſchen Duchhandlung in Augsburg. 
Die angenebmfte unterhaltende, und zugleih auch belebreude Lektüre, die ähte Geh, 
res: und Herzeus-Bildung wahrhaft befördert; daher gewiß die swedmäßigfte und müp: 


Hofe Weihnuachtsaade! — 

1. Heintich von Eicenfele. 
ad Yobannistdferben. Das Täubchen. 
le Krebfe. Der Kaben. Der Diamantring. 

mwanderer. Das Laͤmmchen. 
Vogelne ſtchen. 


argarethablüͤmchen. Die Feuersbrunft. 
von Tannenburg. 
Willerfrug. Die totben und weigen Mofen. 
emon. Das Kartbäuferklofter. 
oder bie Gefabren der Unſchuld. 
XIV, Euftabius. 








Zwei ſchoͤne junge feblerfreie Pferde gleich 
in Farbe, nnd ein Meife: Chnischen werden 
verkauft. Wo? fagt die @rp. d. Tagbl. 


Im Berlage der E. H. Zeh'ſchen Buch: 
lung in Nürnberg ift neu erfchienen 

und in allen Buchhandlungen zu haben: 
in Augsburg bei Lampart & Comp. 


Bilder: Bibel 


. für die katholifhe Jugend, 

oder biblifche Gefchichte des alten und neuen 

Teſtaments in den Worten der heiligen 
Schrift. Nach Allioli's neuefter Bibel: 
überfegung. Mit belehrenden und erbauli: 


" hen Anmerkungen. Bon M. C. Münch, 
* 9 Seminarrektor, k. Schulenauffeher und Pfarrer 
zu Unlingen. Cingeleitet von Ehriftopb 
von Schmid, Domkapitular und Ritter des 
Givilverdienft = Ordend der bayeriſchen Krone zu 
Augsburg, und gewidmet Seiner Fürft: 
bifhöflihen Gnaden Bernbard von 
Galura von Briren. Mit Approbation 
des pohmürdigftenDrdinariatsgulugsburg. 











Das böljertie Kreuz. 
Das ftumme Kind. Die Waldkapelle. 
pfenblütben.. Das Rotdkelchen. Kupfermänzen und Goldflüde. 
VI. Das Blumentörbsen. 
VII, Der Mofenftod. Die Kirſcen. 
IX, Ferdinand, 


guabalt: 
Der Weibnabtdabend. 
Das Veralßmeinnicht. 
Das Marienbild 


Die Hftereler, II. Der Kanarienvogel. 

Die Kapelle bei Wolfebast 
III. Ludwig der kleine Aus: 
IV, Gottfried der junge Einſiedler. Das 
Die Wafferflutb am ÜMbelne V. Die 
“as alte Raubſchloß. Die 
Die zwei Brüder. VII. Mofa 
Die Melone. Die Nactigal. Der 
Angellfa. X. Timorbens and 


XI. Der gute Fridolin und der böfe Dietrib. XII. Klara 
Das befte Erbtbeil. 
XV, Jofapdat. Drei Parabeln Barlaams. 


Die Edelſteine. 


24 Bogen Tert, in Quart, nebft einem 
verzierten Titel. In Stahl geflochen von 
Carl Mayer, nad Zeichnungen von 
P. €. Geißler. 

Preis für jede Lieferung 6 gGr. oder 

27 Fr. rhein. 

Es moͤchte der katholifben Jugend kaum ein 
swedmäßineres und fhöneres Geſcent aeboten 
werden können, als die vollftändige Bibel im 
paflendem, wottgetreuen Auszuge, mit belebs 
renden Anmerkungen verfeben und mit Bildern 
der vorzüglihften Scenen geſchmuͤckt, welche 
das jugendliche Gemüth dadurb nur um ſo 
leiddter auffaſſen und feiter bebalten wird. — 

Das Werk, anf deſſen glänzgendfte Ausftattung 
die größte Sorgfalt verwendet wurde, erſcheini 
vollftändig in 42 Lieferungen, deren jede 
2 Stahlſtiche und 2 Bogen Tert umfaßt. Das 
Ganze wird fhon vor Weihnachten 1843 
volltändig aufgegeben fein, 


4 - 
Theater - Nachricht. 
MÜNCHEN. 
Donnerftag den 24. Dey.: „Der Guitaree 
ſpieler.“ Oper von Halevp. 
Frettagden 15. Der.: „ Fin weißes Blatt.” 
Shanfpiel von Gußfom. 





ann — — — — — 
— Betrlag der GGeigeryſchen Bucdruderei. Verautwortlichet Redatteur: Fr. Bröf, 
( Fuggethaus um Zeugplatz Lit. B. Nr, 208 über eine Stiege.) 


1474 ° 


ein. (Es Tann bier nicht von den Stadtmufifern die Rede fein). Mber ſiehe da, 
kaum war die erfte Mufifabtheilung eingerüdt, als auch eine zweite erfhien und 
Poſto faßte. Num ging die Rivalitär los, und faum, baß die eine Abrheilung ihr 
Muſikſtuͤck geendet harte, brach die andere los, Kraft am Kraft, Kunft au Kunft mef- 
fend — es gab einen Hölenlärm. Aber den Schlußftein des Wiges bildete die Samm⸗ 
lung; die erfte Abtheilung fandte ihr Teller aus, und Jedermann gab, ja der Sammler 
wurde fogar aufgefordert, auch bei feinen Eollegen der zweiten Abtheilung den Zeller 
zirkuliren zu laffen, was auch geſchah; und fiehe die zweite Abtheilung ſchnitt ein 
fürchterlich Geſicht, und fühlte fich tief verlegt, nahm daher ihre Inſtrumente, tranf 
aus und fpazierte weiter, der erftern das Feld überlaffend. Das find die Folgen der 
Eoneurrenz! — — I. Sch. 


(Eingefandt.) Frage: Welche Straße ift die nächfte von Wien nach Petersburg, 
von Paris nach Petersburg? Man bat vernommen, daß bie k. k. dfterreichifche franzds 
fiide Schautpielergefellihaft nad Sr. Petersburg auf dem Wege if. Nun gab diefe 
aber verwichenen Samftag, bei meiner Anwefenheit in Ulm eine Vorftellung, und jest 
befinder ſich felbe in Augsburg; das ift doch wahrhaftig weder von Paris noch Wien 
aus die Route nad St. Petersburg; wenn nebenbei bemerkt, diefe Gefellihaft nicht 
fyneller reist als dies von Ulm nady Augeburg gefcheben, fo möchte ſchwerlich die 
Gzaarenftadt — wo man fie natdrlich erwarter — felbe in den nächften Jahren zu 
Geſicht befommen. (Jede Straße führt an's Ende der Welt!) L. G. 


Bermifchbte Rachrichten. 

Münden, 13. Dez. Den neueften Nachrichten aus Hohenfhwangau zufolge 
därften 35. kk. HH. der Kronprinz und die Kronprinzeffin noch vor den Weihnachts: 
feiertagen hier eintreffen. — In legter Nacht verfchied bier nach längerer Krankheit 
im 45ſten Lebensjahr der Schlachtenmaler Dietrid Monton (geboren in Düffeldorf). 
Man bedauert allgemein den Hintritt dieſes ausgezeichneten Künftlers und vieljeirig 
gebilderen liebenswürdigen Mannes. 

Aus Minden wird gefchrieben: Mebrere Handelöhäufer von Athen und Patras, 
die in fietem Verkehr mit München fianden, und fih im Folge ihrer Bekanntſchaft 
mit biefigen Firmen großen Kreditö erfreucen, haben ihre Zahlungen unter Umfiänden 
eingeftellt, die auf bedeutende Verluſte der Gläubiger fließen laßen. Unfere Griechen 
dabier find wie verfhwunden. 

In Berlin bar fih ein junger Manı (ein Student, nach Andern ein Haud» 
lungsfommis) am Piedeftal der Bildfänle des Generals Zierhen auf dem Wilhelms: 
plage erſchoſſen. 

Zwifchen der Zufel Sylt und dem Fefllande von Schleswig bat ib ein Walls 
fiſch in einer fogenannten Rinne verfangen, ein bisher unterhalb Norwegen unerhdr: 
ter Gaſt. Die Umwohner hoffen, dur ibn fir einige Fahre mit Thran verforgt 
zu werden. Aber gegen Kugeln fcheint das Ungethuͤm verfefter zu fein, und Harpu⸗ 
nen bat man nicht. 

Paris, 9. Dec. Der Direktor des italienischen Theaters, Hr. Jeannin, bat 
fi geftern felbft den Tod gegeben. Seine Geliebte theilte fein Loos. Beide erſtickten 
ſich durch Koblendampf. Jeannin hatte von dem Beiträgen, welche aus den Theater: 
Einnahmen an die Armen zu geben find, 30— 40,000 Ar. unterfchlagen. 

Nachrichten über den Ausbruch des Aetna. Die Lava bed Aetna bar nach 
Berichten vom 25. Nov. mun die fabrbare Straße zwifchen Aderno und Bronte über: 
fchritten. Der Strom ift eine Viertelſtunde breir und über 40 Fuß bob. Die Be: 
wegung ber fürdhterliden Maffe ift ungefähr 30 Fuß per Stunde, während fie in 
den erften 24 Stunden die Diftanz von acht italienischen Meilen durchfloß. Die Maffe 
ruͤckt wie eim perpenditulärer Wall von feurigen Steinen, mit eben dem. Geräufd, 
welches über fich berrollende Steinmaffen verurfachen, vorwärts. Wer nie Lava in 
Bewegung ſah, kann fi) von diefem Schaufpiel unmbglich eine auch nur aunähernde 
Idee machen. Sie berührt jetzt die bebaute Gegend und follte der Strom nody welr 
ter vorrüden, was zu befürdhten ift, fo wird der durch denfelben verurfachte Schaden 
unermeßlich fein. Im Anfang war Bronte bedroht, nun aber ſcheint diefer reiche Ort 
außer Gefahr. Der ungeheure Feuerfirom wälzt ſich unaufhaltbar fort, nur den Lo⸗ 
talverhältniffen des Bodens folgend. Die Erde bebt im weiten Umkreis; jeder Augen: 


(396) 


2 
Es bat Gott dem Allmaͤchtigen in feinem uner forſchlichen Rathſchluſſe nefallen, meine 
innigfigeliebte Gattin, Tochter, Schwlegertochter, Schweſter und Schwägerin 


Maria Prügel, geborne Kraft, 


Bierbräners - Gattin, 


nah einem 7 woͤchentlichen Krantenlager In einem Alter von 25 Jahren von biefem Erden: 
leben zu fib zu rufen. Wir widmen diefe Trauerkunde allen Verwandten und Bekannten 
und empfeblen die Entfhlafene Ihrem Andenken. 
Die Beerdigung finder beute Freitag Nachmittag balb 3 Uhr vom Leichenhauſe aus 
ftatt. — QUugsburg den 13. Dezember 1843. 
Der tieftrauernde Gatte: 


Johann Prügel, Vierbräuer, und die übrigen 
Hinterbliebenen. 





(389) Empfeblung. 

Better Randbonig, ähbtes Kirſchenwaſſer, 
Arrae de Bataria, Rum de Jamaica, 
feine und mittelfeine Liqueure, fo wie aud 
Bunfch: Efjenz, Banille: Gewürz undGefund- 
beits:Chocolade empfeblen wir zu geneigter 
Abnahme. 

Schaur S Gradbmann, 
beim Mega: Pin, 


(391) Du kaufen wird gefudt: 
Eine zweifpännige Reiſe-Ghaiſe. Näheres 
in der Erpedition des Tagblattes. 


(402) Kapital: Gefuch. 

4000 fl. Auslöfungt:Kapital werden auf Ge⸗ 
orat 1844 auf ein biefiges Haus zu 4 2 auf: 
zunebmen gefudt. Das MNäbere in Lit. D. 
Nr. 10 im dritten Sto@ in der Marimiltans: 
Straße. 

(403,2)? Kapitals Gefuch. 

2000 fl. werden auf ein biefines Haus als 
Ablöfungs: Kapital zur zweiten Poſt fonleid 
aufzunebmen gefubt. Das Mäbere bei der 
Erpedition des Tanblattes. 


(404,2)? Kapital: Gefucb. 

300 — 400jl werden als ablöfungk 
Summe gegen gaenügende Siherbeit aufzu⸗ 
nebmen arfuht. Das Näbere bei der Erpebdis 
tion des Kaablatter. 


(401) Wohnungvermietbung. 

n Lit. D. Nr, 24 im erften Stod in ber 
Vorltppine:-Welfer-Straffe, ebemals alten Heus 
markt, it eine Wobnung mit 3 beijbaren Zim: 
mern, Dienfiboten- Kammer und allen nötbiaen 
Bequemlidkeiten auf Georal 1844 zu vermie⸗ 
tben. Das Nädere in Lit. D. Nr. 10 im drit⸗ 
ten Etod. 


(394) Bimmervermietbung. 
In der Windaaffe Lit. F. Nr. 6 ik ein 
Zimmer für einen jungen Meunſchen monat: 


(398,2? Befanntmachung. 
(Die kleine Holy: Austheilungs - Anftalt betr.) 
Die Heine Holganstbeilungs-Anftalt In dem 
ehemaligen Dominitanerbofe wird Mittwoch 
den 2O. d. Vits. eröffnet und jeden Mitt: 
woch und Eamstag Holz abgegeben werden, 
Man bringt diefes mit dem Bellage zur 
Kenntniß, daß die Zeiden dazu für vier Kreu: 
zer das Städ, bei den Herren Vileg: Raͤthen: 
Warner, Kellermeiſter im Wedethauſe, 
Zell, Spezereibändier Lit. F. Nr. 317, 
Spengler, Badinhaber Lit. H. Nr. 335, 
Memminger, LohnkutfherLit.D. Nr.77und 
$raundorfer, Kaufmann Lit.D. Nr. 240, 
omwie in dem Lokale der Reibäftigungs : An: 
alt, bei dem Hausmelfter Müller zu kau⸗ 
fen find. 
Yugsburg den 7. Des. 1843. 


Armenpflegfhafts - Rath der Stadt 
Augsburg. 
Der. I. Bürgermeifter: 


Br. Garron dn Bal. 
Shäszler. 


(390,.? Ein Getreideboden 
{ft zu vermietben auf Georgi im Haufe Lit. D. 
Nr. 83 auf dem Obſtmarkt. 


(9) Rapital:Dffert. 

600 fl. find auf erfte fibere Hypothek fo: 
alet& auszuleiben. Bon wem? fagt bie Erpe: 
dition des Taablattes. 


nennen — 
(392) Kapital: Dffert. 

GOHOfl. Kapital werden geaen aute Der: 
fiberung ausuelteben. Das Nähere bei ber 
Erpedition des Tagblatter. 

(395,2? Mietb:Gefuch. 

Ein Stall für 2 Pferde nedſt Kotſcherſtube 
und Wagenremife wird in der Näbe von St. 
Ulrib zu mietben aefuht. Das Mäbere in 
der Erpedition bes CTaablattes. It für fl. au vermierben. 

— Mit dem beutigen Blatte wird eine literarifche Beilage ausgegeben. Die da: 
tin angezelaten Werke eignen ſid befonders zu Weihnachtsgeſchenken für das weib 
liche Weichlecht, und find ſaͤmmtlo vorräthig bei 


Lampart & Comp. in Augsburg. 


Berlag der &. Betgerj’iwen Bumdruderei. Merantwortliher Mebaltent;‘ gr. Graͤf. 
(Zuggerbaus am Sengplag Lit. B. Nr. 208 über eine Stiege.) 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Würzburg Am 12. d. M. verunglädte die Tochter eines Bamberger zu Berg 
fahrenden Schiffers, ein Mädchen von 22 Fahren, indem ſolches am Abende das Ver: 
de des Schiffes betrat, über Bord in den Main flärzte und von den Wogen mit 
fortgeriffen ward. Trotz allen Anftrengungen ift es noch nidyr gelungen, die Leiche 
des Maͤdchens aufzufinden. 

Es ıft merkwuͤrdig in der Geſchſchte der deutſchen Adelsgeſchlechter, mie viele 
derfelben fih zu Thronen emporgefhmwungen, mädtig geworden und auf ibnen fidh 
aufgebreiter haben. Das alt: fähhfifhe Grafenhbaus Wettin hat gegenwärtig acht 
Throne inne: Großbritannien, Belgien, Pertugal, Sachſen, Altenburg, Koburg, Wels 
mar, Meiningen; das Habeburg-Lothring'ſche Haus vier: Oeſterreich, Toskana, Mor 
dena und Parma; das oldenburgiſche Hans drei: Rußland, Dänemark und Oldenburg ; 
daß zollern’ihe Haus drei: Preußen, Hedingen und Eigmaringen; das Haus Wir- 
telebach zwei: Bayern und Griechenland; das Haus Naffau zwei: Niederlande und 
Naffau; das welfiide Haus zwei: Hannover und Braunfchweig; Würtemberg einen, 
Beildufig gefagt, find der gegenwärtig regierende König von Sachſen und fein Bruder 
zugleich die legten Abfömmlinge der Hohenſtaufen. 

Die Prinzeffin Albrecht von Preußen bar an den reizenden Ufern des Comer: 
ſee's eine Billa für den Preis von 800,000 fl. gefauft, in der fie den naͤchſten Som⸗ 
mer zuzubringen gedenkt. 

Koͤln. Mach einem ziemlih glaublihen Gerichte foll es ficher fein, daß die 
Königin Viktoria von England im Früblinge eine Rheinreife unternehmen und eine 
Zeit lang im biefiger Gegeud verweilen wird. Won einigen wird das Schloß Brügl, 
von Andern das Schloß Erolzenfels ald zu Ihrer Aufnahme beftimmt bezeichnet. 

In Kolmar ftarb diefe Woche ein allgemein geachteter Joraelite, Hr. Javel, 
im Alter von 106 Jahren. Er mar nur wenige Tage franf und hatte ſich bie zum 
legten Augenbli des volfändigen Gebrauchs feiner Sinne zu erfreuen. 

Hamburg. Der Neubau unferer Stadt fchreiter räftig forı; faſt an 
Tage ſieht man neuvollendere Gebäude mit Krängen und Fahnen geſchmuͤckt. 
find einzelne Straßen, mie bie Deichftraße, die Bergſtraße völlig wieder aufgebaut 
und felt Martint bewohnt; andere, wie der Yungfernftleg, der Neuewall und Pferdes 
markt, find wenigftens zum großen Theile vollendet. 


(a21,a)" * Anzeige und Empfehlung. 
Nachdem mir im Laufe dleſes Jahres von dem boben Stadtmagiftrate babier bie 


Conzeffion zur Zuchmacherei 


ertheilt worden Hit, und i® bereits ein ſcoͤnes Aſſortiment bübiser WBolleuftoffe, die ſich bes 
fonders zu Damen: und KinderBieidern eianen, ferner Flanelle in Garo’s und. weiß ver: 
fertiget babe, fo driuge ih diefes dem verebrliben Publikam mir dem Beifage zur geidlligen 
Keuntaifnabme, daß ib den 


Verkauf meiner Fabrikate auf dem Chriſtkindleinsmarkte 
in der oberften Bude begiune 
and nad Beendigung des Marktes bis zur Eröffnung meines Ladens in meiner Wohnung fottiche. 
Indem ib zu geneigtem Zufprude einlade, füge Ib die Bemerkung bei, daß ta nur feib 
J Wagre, für deren Gute in Faden und Farde ich bürge, verkaufen und zugleich die 
INigften Preife ſtellen werde. { 
Karl Alt, Tuchmacher, wohnhaft im Thäle Lit. D. Nr. 1%, 


— — 





(10) Rosenau. 
Sonatag den 17. Tezember 1849: 


Großes 


Bolzſchießen. 


Die Diſtance tt von Münden nach Landéhut, 
der Schögenftand bart am Ufer des Staren: 
berger:Geet. Hiezu ladet freundliäft alle bie: 
figen Herrn Bolzſchühen ein: 


3. Sam, Schügenwirth 


| (ao Bertanf. 


Wolfs Eonverjations:Lerifon in 4 Bin- 
den mit 80, Stahlſtichen Ift um den Preis von 
10fl. zu verlaufen. Dasfelbe, ganz gut erbal- 
ten würde fib treffllo zu einem Welduacte- 
neibente einuen. Zu erfragen ta Lit D. Nr,ae 
bei Hrn. Chriflan Lienbarbt. 


(417) Empfeblung. 

Friſche Gervelate und Trfffelwürfte, neue 
Sultans Rofinen obne Kern, und neue Zar 
felfeigen, werden zur geneigten Wbnadme 
beftens empfohlen. 


Eprift. Lienhardt. 
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(331,b)? 


7238 


J 


beftebend, biemit beſtens au empfeblen. 
reihe Auswahl bieten. 


fonders aufmerffam zu machen. 


92059558 


Mufifalifche 
Produktion 


welde beute Samstag bei 
Herrn Caffetier Seethaler 
ftatıfindet, wobei fi® 


ALOIS PÖCK 
mit feiner 


Sänger» und Tonkünſtler-Geſellſchaft aus 
Wien produziren wird. 
Anfang balb 8 libr. 


(419,2)? Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichnete beebrt fi die ergebenfie Un- 
zeige zu maden, daß fie eine große Andwahl 


von Blumen 


befige, namentlich febr faöne Ballbouquets, 
welde fie einem hoben veredrliben Publikum 
beftendg empfiebit, BZugleib verbinde ih die 
Bitte, mid mit aüftsen Nufträsen in allen 
oorfommenden Pugarbeiten zu beebreu, indem 
ih aeibmadoolle und billiaße Arbeit verfiere. 

Mein Laden ift in der ebemals Paulin'ſchen 
Garnbandlung am boben Wen. 


Margaretba Pointner, 
_Modikin 


Holz- und Stöcke -Derkauf. 
(415,a)* Bei demlUlnterzeichneten find noch 
300 Klafter gellobene Prügel per Alafter sfl. 
und 1200 Klafter Stodbolz den Wagen zu 
14 Klafter per afl. 128r. zu verlaufen. Den 
Beflellern auf diefe beiden Holgaattungen wer: 
den, auf Anzeige beit Hrn, Mufbel, Gaft: 
bofdefiger zum Mobrentopf am Predigerberg, 
die beftellten Klafter koftenfrei vor ihre Be: 
baufung gebradt Uebrigens lebt es jedem 
Käufer frei, fib feldit su dem Unterzeihhneten 
zu verfügen umd ſich feinen Bedarf aufzumäblen. 
Mering den 15. Des. 1843. 


Ziberius A 
a fals— 





Empfehlung. 


Ich beebre mich, mein velltäudis affortirted Lager in 
Galanterie-, Quincaillerie- und Parfumerie- Waaren, 


fowie in 


feinem Parifer: und englifchem Porzellan 


Durb kuͤrzlich eingetroffene neue Sendungen, kann Ih ia obigen Artikeln, eine febr 
uls Sommiffionär der 


k. Porzellan: Manufaktur in Nymphenburg, 


erlaube ib mir, auf deren Produfte — die ich zu dem Fabrifpreifen verfaufe — noch be: 


9353225031 555 


3353 3 EHE 


Unter Zufiberang der reellften und billigien Bedienung, bitter um gütige Aufträge 
Ludwig Gradnann. 
53534593, 78 3 


407,9)? Berfteigerung 
Vorbebaltlich bober Genehmigung werden 
am Donnerflag den 21. d. M. 

Vormittags 9 Uhr, 
Im Bräubauf zu Wellendurg folgende Holzaat⸗ 
tuagen in den Walddifriften obern und uns 
tern an fl meiftbletend verfteigert : 

2 Stud Eichen 

1» Fichten: Gägllog } Stammdoly. 
4 Klafter Eiben: 
53 „» Birken: 
22 [77 Aſpen⸗ 
56 „Fichten⸗ 
2 Klafter Eichen⸗ 


1 Or u ze. | ren 


74 „ 
9 [77 gie ten: 


zu 100 Stüd barte 
ı 1250  ,„, vemifhte ! Wellen, das unauf⸗ 


"2750 ,, welbe — gemachhte Reiß, 
wozu man Kaufsliebbaber biemir einladet 
Gadlingen den 14. Dez 1843. 
Das Fürftl. Fugger'ſche Rentamt. 
* Kohler, Rentbeamter. 
(408) Einladung 
Heute Samstag deu 16, DE. 


Gefang: Unterhaltung 


Gnitarres und Plötenbegleitung 
vonden Geſchwiſtern Wöslin aus Unterfranfen 
im Lutz ſchen Kaffehaufe. 

Anfang Abends 8 Libr. 

(414) Berfanf. 
Ein KHiuder: Theater mit drei Weränderuns 
gen tft billig zu verlaufen in der Ludwigeſtraße 
it,,D, Nr, 188. Aud if daſelbſt eine Stra= 


genlaterne mit dazu gehörigen Anhängfchilo 
su verkaufen, I ie 1,.Urnnaiß aaunız 
(418) Zur Nachricht. 

Heute Samdtag den 16. de. wird 
bet Hru. General v. Caspers der Meft, be= 
ftebend aus Wäfche, Kleidungsſtücke und 
Wialereien verftelgert. 

Heiur. Florentin, geſchw. Käufer. 


Scheltholz. 





— — 
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Als ein fehr geeignetes 


Weihnachtsgeſchenk für Kindervon a — 8 Sahren 


empfehlen wir ein gefhmadvoll gebundenes Büchlein unter dem Titel: 


Kinderfrübling. Cine Sammlung von Sprüchen und Fiedern für das zarte 
Kindesalter. Gefammelt von F. R. Mühlbach. Augsburg, in der Riegerfchen 
Buchhandlung. Mit ı Stahlftih ı fl. 12 Er. 

Schon voriges Jahr wurde diefes Büchlein in einem birfiaen Blatt von einem Jugendfreunde 
aufs Bene empfoblen. In der in Darmftadt erfheinenden Allg. Stulzeitung Nr. 174 finder 
fi& darüber nachſtehende Benrtbeilung: 

„‚Dtefe im ganzen febr anfpredende Sammlung liefert Einzelnes aus Köbler’s Mutterſchule, 
Guͤll's Kinderbeimatb, Hep's Fabeln und andern geasteten YJugendichriften. Befonders Dat 
in ibr das Voltstpämlihe Begünftigung gefunden, und es treten uns Dann oft ganz originelle, 
in Stoff and Form überrafbende Poefien entgegen, deren wir und ſelbſt aus fräbelten Zeiten 
nod erinnern. — Die ganze Sammlung zerfälr in folgende Ubtbeilungen, welde näber ange- 
ben, was man zu erwarten bat: Wiegenlieder, Tändeleien, Ammeuſprüche und Lieder für die 
erſten Kinderjabre, Meiterlieder, Ningelreiden und Tanziieder, Spiele und Epielreime, zum 
Nat: und Ecnellfpreben, Lieder und Sprüulein für das erfte Kindesalter, Verkehr mit der 
—— (Maͤhrchen, Fabeln,) Tags: und Jahreszeiten, Feſte, Raͤthſel, Gebete und 

uſpruͤche. 

3 Wir können das Büchlein allen Kinderfreunden, namentlib den Müttern, recht ſehr empfeh⸗ 

len und finden auch den Preis bei fold’ freundlicher Ausftattung und einen zur wahren Zierde 

gereidenden Titeltapfer böhft billig. 2. Kellner.” a 

(409) njeige. (413,3)? KRapital:Dffert. 

en ns ine 600 fl. 

er beforgt von heute an feine Ge e mebt | Stiftungsaelder find gegen fibere Hypothek 

für mia, worauf Ib den verebrliben Handels: b 

ftand und das Publitum bıiemit aufmerkfam zu ee ——— ——— 

machen mir erlanbe, 


Stepba idie | „ ._ ,2d — 
en Lampart und Comp, 
“m, „Dient-Ofert. De a TE ER 


ce. mit in ——“* — Kb: | zu Dieniten: 

n, fann au meß einen guten Plaß er: R 

balten. Das Näbere in der Er». d. Taobl. Weihnacht 5 Catalog. 
(411) Rayital » Gefucdh. Auswahl von Buͤchern, bie fih zu Geſchen⸗ 


1400 fil. werden gegen febr gute Verfie, | fen elauen. Jubalt: 
rung im das f. Landgericht Landsberg fogleich auf: 1. Büger für das erſte Alndesalter. 1. Bü- 
zunehmen gefuht. Das Mädere bei der Er; | ber für das wmittlere Qugendalter. III. Büs 


ber für die reifere Augend. IV, Deutſche 
BESAlEn Dr SEE ____ I —— Dioter. V. Alte klaſſiſche Literatur. VI. Aus⸗ 
(383,b)? JZimmervermiethung. ländiſche Klaſſtket. VII. Werke aus verſchle⸗ 


An Lit. F. Nr, 248 in der langen Safe ift | denen Gebleten für Etwachſene. VII. @r: 
ein meublirtes beizbares Zimmer täglib zu | bauumgsichriften. IX Ledtbücert. Wörterbüs 





beziehen. der 1c. 1. 
Schrannen- Anzeige vom 15. Dezember 1843, 
hochſter mittlerer niedrigfter Ganzer Ganze 
Durchſchnittspreis. Stau, Verkaufsſumme. 


Waizen z2fl. as tr. 2ı fl. site. 20f. 57 tr. gef. -A. Str. 655 Schaͤffel. 140331. 15 fr. 
eu 22. 87 ir. if. Bel. 20ofl. 20x, gi. ıf. Br. 340 Schaffel. 7063 il. 26 fr. 
pggen a6f. as ir. ı16d. 1er. ı1sfl. str, gef. -f. 20 ir. 713 Schaffel. 11052 fl. St fr, 

Gerite 14d4. aa. 131. 59 13f. 4tr. gef. —A. Ar 1024 Schäffell. 14004 I. ar, 

Haber vi. uch. Bd. ws Bf 51 kr. gef. —A. 5er 541 Schaäffel. 2474 ñ. ach, 

Aufgezogen wurden 72 Schäffel. — Verkauft wurden 3201 Schäffel um 48,717. sfr. 

Brodfap nah der Be: Mehlſag Mund⸗ Semmel⸗Schon⸗ od. Roggen:]| Nach⸗ 

rechnung der Schranne nach der Schranne mehl mehl Mittelm. J mebl mehi. 

d. 16. Dej.-28. Dez. 


vom 16. Dez. A.jfr.]pt A.]tr.|pı Al. [tr.|ht — bi 


Das 1 Kreuzer Röggı|— | 3| 3] 1 Mesen..... | alas al alas! al al s| sl @irel-| 1 04 — 

in 2 Krenzer aid. j—as| 2] ”/, Mep.od. 1 Bierl.| 1, 6 — 54; — | - 46 ⸗ↄs di 28 — 
Ein 4 Kreujer Laib I—-isı,—] Weß. od. 1 Biert.\—lıe! si—I28| si ltr | sl—| Bl el-ı 6 a 
@ins Kreuzer Laib | 130 — Meg. od. 1 Mäil. «-1- a) — 2| 6i—| 2|+ —| 1/6 


















Berlag der G. Betgerj’isen Buwdruderei. Werantwortliber Redakteur: Er. @räf, 
—88 am SBengplag Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) ” 
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Vermiſchte Rabrichten, 


Münden, 14 Des Wie man vernimmt, wird Ge. Faif, Hob, der Erzherzog 
Albrecht von Oeſterreich in dem erften Tagen Januars bier eintreffen. — Bei der heus 
tigen jährlichen General-Berfammlung der Aktionäre der München: Augsburger Eifens 
balın waren 88 Mitglieder (mit 300 und einigen Stimmen) anwefend. Die dDiefjäh- 
ige Dividende murde (wie ſchon erwähnt) einftimmig auf 3’/, Procent feſtgeſetzt und 
faft einftimmig befchloffen den Aktien Coupons zu feften 3Procent beizugeben, welch 
legterer Beſchluß jedod- der Genehmigung der hoͤchſten Stelle unterliegt. — Wie auf: 
fallend gering dermal die Sterblichkeit in Münden ift, beweist die officiele Todten- 
lifte ded Monatd Movember, weldhe 217 Verftorbene, darunter fait 100 Kinder unter 
einem Jahr auffuͤhrt, während fonft gerade im genannten Monat der Tod bier feine 
Ernte bält und nicht felten A bis 500 Opfer helſcht. 

Münden, 15. Dez. Dem kgl. Regierungs(bau)rath Pauli, Direktor des Nord⸗ 
bahnbaues, ift geftatter worden nach England zu reifen um die Erfindung der atmoſphä— 
rifhen Eifenbahn einzufehen und die darüber gefammelten Erfahrungen in der Folge 
bei uns zu benügen. ' 


Sn Fürth bat fih vor ein paar Tagen ein Dienfimädchen mit Vitrloldl ver: 
giften wollen. Sie wurde bewußtlos im Keller Ihrer Herrfchaft gefunden und in’s 
Spital gebracht. 

Altdorfs Weingarten, 7. Dez. Was menfchenfreundliche Pferbefleifheffer an 
andern Orten weder durch Empfehlungen und Belehrungen, nody durch Beifpiel allein 
zu Stande bringen konnten, das bewirkten fie hier im Verein mir den boben Lebens: 
mitteln. Das Pferdefleiſch ift in die Reihe der gewöhnlichen Nahrungsmittel getreten. 
Zwei biefige Bürger fchlachteten vor drei Wochen ein Pferd zur Nabrung für Ihre 
zahlreichen Familien. Da bei denfelben alsbald Nachfrage nach Pferdefleifh entftand, 
fo ſchlachteten fie feit diefer Zeit fünf weitere Pferde, deren Fleiſch, zu 3 fr. das 
Pfund, jederzeit fchnell abgefegt war, und werben in den leiten Tagen noch zwei be⸗ 
reits zu diefem Behufe angekaufte Pferde ſchlachten. Sie verfihern, Beftellungen aus 
der Umgegend auf dad Fleiſch von 8— 10 Pferden zu haben. Mod) ift aber dab 
Vorurtheil gegen diefe neue Nabrung bei dem kleinſten Theil des Volks befeitigt. Es 
fand ſich nämlich Fein biefiger Metzger zum Schlachten der Pferde. 

Berlin, 12. Des. Heute Morgens um 9 Uhr ift Se. Maj. der König Wil: 
beim Friedrich Graf von Naffau plöglid und ſchmerzlos am Schlage geftorben. 
Der Tijährige Greis war trog feines hohen Alters fehr rüftig und ganz wohl. Er 
hatte noch Purz vorher feine Taſſe Thee getrunken, und fih mit feinem eben anme: 
fenden Sohne, dem Prinzen Friedridy der Niederlande, unterhalten. Der hohe Vers 
ftorbene hinterlaͤßt ald Erben außer feiner verhältnißmäßig noch jungen zweiten Ge: 
mahlin, der ‚gebornen Gräfin von Dultremont, brei Kinder, den Koͤnig der Mieber: 
lande, den Prinzen Friedrich und die Prinzeffin Marianne, Gemahlin unferes Prinzen 
Albrecht. Die Erbſchaft ift wahrfcheinlich die reichfte, welche jene auf Erden moͤglich 
ift, denn man fchäste ſchon vor einigen Fahren das Privatvermoͤgen des Koͤnigs auf 
40 Millionen Thaler. 

Koͤln, 12. Dez. Geflern Nachmittag um 4 Uhr fiel bier in einer der befudhee: 
ften Straßen ein merkwuͤrdiger Straßenraub vor. Ein Lohndiener, der ſich fein 
Erfparniß, eine Summe von 316 Thalern in Gold, vom Bankier geholt und dieß 
vieleicht in irgend einem Wirthshauſe erzählt hatte, wurde in einem Nebengaͤßchen 
der Poftftraße von drei Kerls überfallen, zu Boden geworfen und feines Geldes be- 
raubt. Und dieß gefchah bei hellem Tage. Man har noch keine Spur von den 
Räubern. 

Lahr, 11. Des. Heute wurde bier unter Zulauf vieler Menfchen ein des Mor: 
des angefchuldigter ehemaliger Schullehrer gefänglich eingebracht, der zu Reichenbach, 
wo er Lehrer gewefen, den Bürgermeifter durch mehrere Mefferftihe ermorder haben 
fol. Der Angeklagte ſei übrigens, wie behauptet wird, betrunken geweien, und von 
dem Drtsvorftande, bei dem er eine Klage anbringen wollte, gereizt worden. 

Der Karneval fängt bereitd an, fih iu Mainz zu regen. Die neue Narren 
Regierung ift gewählt worden, und beftehe im Ganzen aus denfelben Elementen, wie 
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2 (341,b)? 


* 


Anzeige und Empfehlung. 


Zu den nabenden Weihnachts: und Menjahrs: Feiertagen empfieblt der Unterzelch- * 


4 
Al nete fein reich fortirtes, mit den mannigfahften, nah dem feinften Gef 
tict neuejter Facon gearbeiteten Artikeln verfebenes 


:: Gold: und Silber - WBaaren: Lager, ! 


er 


fa+ das unter vielen andern, bier nicht aufgeführten Artikeln emtbält: Service ud Bes 
lek tederin alen Formen, Kaffe: und Thbee-Gervice, 


chmacke und 24 


+++ 


Theeiiebe, Punfa:, Vorleg- 


und Gauce:, @h:, There: und Kaffe:Löffel, Tortenfhaufel, Dels nud Efftig:, + 


fa+ Salz: und Pfeffer: Geftelle, Senftöpfe, aefaßte Eau 
It fiderne Becher und Pokale, bunte Kritall:Polale mir filbernen Dedeln, filberne 
und vergoldete Tabetieres, In modernen und antifen Formen, erne Biranboles, 
eir d zT i ſilb ® 
+ Tafel: und SpielsLeudter, Elavier:sLeuhbter, fiiberne und aoldene Halds uud 
er Ubrenfetten für Herren und Damen, Colllers, goldene Ringe in allen Ur: 
ten und Formen mit dähten Steinen und Perlen w f. w, Borftednadeln, Bro: 
bir eb und Braceletes, filberne Damenuadeln und Loden, goldene und filberne 
> Pendreloqguen, rundeöbrenringe mit Steinen und Perlen, volltäudigeröumud 
rix in Sptallen, Türkis, Sranaden, Emaille ıc. ıc., Schmudbalter, goldene 
bir eg zum Anbäangen, Herren: und Damen:Etunid, Strid: und Shlüfs 
+ Serviette:-Bänder, Midikäls und andere Ülbeıne Schließen, fil: 
i£ berse Fructtörbe, filberme Shreibzeuge, Brillen und Lorgnetten, einfabe 
8'F und dopvelte filderne Hut: und Florfhnallen, filberne Eigarren-Möhrhen mit 
und obne Bernftein, ähdte Meerfbaum:, Porzellan: und Ulmer-Mafer:Pfel: 
fentöpfe, fämmtliih mir Silber befchlagen, alle ürten filberner Ketten, Koller: und 
Shnürfetten, Geld:Anöpfe, geſchnittene Andpfe, Miederbaden, Mans 
Ar telfaliehen, Stifte, Halsfertem mit vergoldeten Filigran:-Scwliehen, fil- 
z1# berae Bapeln, Nofenfränze mit und ohne Steine, Kauf: und 
+ eben der reelften Bedienung ſichere ich die billigftem Preife zu, und ems 


elbaden, 


2 u. fi w. 

3+ pfiepie fib zu geneigtem Zuſpruch 

1% Augsburg im Dezember 1843. 
ſi* 
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Verkauf eines Billards. 


f (440) Dasjelbe ift gut erbalten, 2 bavyer. 
Glen lang, und verbältaißmäßig breit, mit 
Ballen und Dewes verieben, und eignet fib 
kan elaem Chriſtaeſchenk. Das Nähere in der 
q@rpeditton des Tagblattes. 


1 Das 

Pariſer - Modenjournal, 
aweldes alwöhbentlih In Ulm erfbelnt und je: 
jdeemal eine kolortrte Abbildung entbält, koftet 
gierteljäbrig nur a5lr. und werden für das 


am 1. Januar 1844 beginnende neue Quartal 

A nene Veftelungen angenommen det der 

‚  @xpedition des Hausfreundes 

(am Kefelmarft Lit, D. Nr. 160.) 

’ Jene unferer Abonnenten, welde 
dur den mun verforbenen Zettungéträger 
Habmaver das Journal erbalten baden, und 
beuen die legten Blätter davon nicht zugekom— 

men find, wollen fib defdalb aefälltuf an und 
wenden, Ebenfo erfuben wir Jene, denen dad 

ournal nur zum Lefen aedracht wurde, das in 
nden habende Blatt an uns zurädzuftellen. 
Expedition des Gausfreundes, 


F. Nollwagen, 
Gold: und Silberarbeiter Lt. B. Nr. 2 tm @dladen der St. 


de Cologne: ®läfer, 


Firm: Münzen 


eraebeniter 


et 


Moriz: Kirche. 


Di. 


(365,5)? Gmpfeblung. 

Da tb dem Ehriftmarkt nicht beziehe, fo em⸗ 
pfehle ih zur genelgten Abnahme in meinem 
gaben an der St. Peterdliche ganz niedlibe 
Kinderbeftecfhen und Säbel, dann feine 
und ordinäre Meſſer, Scheeren fomie Stable 
wanren jeder Art in befriedinender Auswapl. 

ob. Ehr. Geiß sen., 
Meſſerſchmledmeiſter Lit. C. Nr. 220. 


(390,5? Ein Getreideboden 
ift gu vermietden auf Grorgt Im Hanfe Lie. D. 
Nr. 83 auf dem Obfimal. 
Theater - Nachricht. 
AUGSBURE. 
Sonntag den 17. Dezember 1848: 


Das bemonste Haupt, 
* Der lange Ifrael. 


Schaufpiel in vier Aufzügen von Roderlch 
: Benedir, 


MÜNCHEN. 
Sountag den 17. Dejtr. : „Don Juan.” 
Oper von Mozart. 





Dem beutigen Blatte Iteat eine litermrifche Anzeige bei. Die darin angejelaten Werke 
eignen fib vorzüglih zu WeibnachtsgefchenPen für die reifere Jugend auch für Fa— 
miltenzirkel, und find vorrätbig bei 


Lampart & Comp. in Augsburg. 


— mm 122 U m — 
Verlag der G. Setger ſchea Buwdruderei. Verantwortlicher Redakteur: Ar. Grat. 
Fuggerdaus am Zeugblaz Lit. B, Nr, 20a über elne Stiege.) 








Das Sagbları eriheint tägTi, hode Welttage ausgenommen. Der Brönumerationsyreis in isee A ir. wieniel- 
Ale Pofämter nes Ina⸗ uns Auflandes nehmen gegen mäßige Zu 


Abrig. ergütung ® a. — Yuferae 
a Die gemöhnlide Spaltzeile (ober der Raum einer folen) 7 kr. — Veſſende Welträge um» tenbenzgemäße Arıza- 
fponbenzen werken mit Dan! angenommen und auf Berlanger auflichig bomsrirt. 
ee E22. Jah — 





—— — = 


Diefiges. 

Ein Vorfall, welcher ſich geftern Morgens ereignete, dürfte neuerdings zu nimmer 
Täffiger Aufmerffamkeir auf Bewahrung des Lichtes und Feuers mahnen. Als näm«- 
li das Kleidermagazin unter den Läden der Barfüßer« Brüde, Hrn. Schneidermeifter 
Drentwert gehdrig, gedffnet wurde, qualmten dichte Rauchwolken dem Deffenden ent= 
gegen, und es ergab fih, daß ein bedeutender Theil ded Fußbodens und der Meß» 
und Screibtifch verkohlt waren. Wahrſcheinlich war Samftags Abend ein nicht be» 
achteter Funke beim Löfchen des Lichtes binabgefallen. Bei dem fehr bedeutenden 
Vorrath von Kleidern war der Eigenthuͤmer von ſchwerem Unglüd bedroht. Schnell 
berbeigeeilter Hälfe gelang es die Gluth fogleich zu erſticken. 


Der von dem Gutsherrn von Stain, Frhrn. v. Bed, dem Priefter Herrn Mar 
Looſe, Stadtcaplan bei Et. Georg dahier, auf die kathol. Pfarrei Steinbach, Logs. 
Bruck, ausgeſtellten Präfentation wurde unterm 5. d. Mts. die landesherrliche Be— 
ftätigung ertheilt. — — 
Emaneipation der Frauen. 

Bon einer jungen Dame.) 

Meine lieben Mirfhweftern! Wir leben in einer vereinsmwärhigen Zeit, wo ein 
Jeglicher dem Andern nit mehr untergeordnet fein will nnd darum ſich zu emancis 
piren firebt. Man wirft uns die Nachahmungsfucht immer als einen unferer Haupt: ' 
fehler vor. Warum fuhen wir uns daher nicht auch zu emancipiren — felbftftändig, 
unabhängig zu werden von den Launen und übeln Angemohnheiten des ftärkern Ger 
ſchlechts? Doch zur Sache, die ih im Gimme habe! Wie viel und ofe ift nicht ſchon 
über uns des GSchnärens wegen gefpdrrelt und gefchrieben worden! Ganze Bücher 
handeln lediglih davon. Wie undanfbar verfährt hierin dad Männergefchlecht! Fuͤr 
wen anders als für die Männer fchnären, pugen, ſchminken wir uns, ſchmachten, 
feufzen wir? Hingegen, warum rauchen — ſchnupfen die Männer? Um uns zu ges 
fallen? Bewohre, um und zu ärgern, zu quälen, in Verzweiflung zu bringen. Hören 
Sie, theure Mitfchweftern, mein Schidjal. Ich habe dad Gluck einen recht lieben 
Vater zu befigen. Was thut diefer liebe Water, wann er früh erwacht? Danft er 
dem Höchfteu für die genoffene Ruhe? Wuͤnſcht er den Seinen einen guten Morgen? 
Feuer! fchreit er und langt dabei mit der Hand aus dem Berte nah dem Nachttifche, 
wo eine Batterie Tabackspfeifen (die ich des Tages mehrmals zu flopfen habe) auf« 
gepflanzt ift- Bevor mein Vater no aus dem Berte feige oder ſich anfleider, dampft 
bereits die Pfeife. Rauchend ſetzt er fih an den Kaffee:, rauchend an den Arbeits⸗- 
tiſch, und bald ift der liche Vater in eine dichre Wolfe eingebällt, die wir, wollen wir‘ 
ibm fprechen, auf Koften unferer Lungen durchbredyen müffen. Durch das unaufhbre ' 
lie Rauchen find ihm die Zähne ſchwarz geworden und abgebroden; er klagt über 
Trockenheit und Brennen im Halfe, und unfer Arzt fürchter für die Zukunft eine Mas 
generweihung oder eine ähnliche rödrlihe Krankheit. Dieß weiß mein Vater und: 
dennoch raucht er! Und man erhebt folchen Lärm über unfere ſchädlichen Schnärbräfte? 
Es ſchmecke die Pfeife gut — behaupten die Männer. Nicht fchlechter befommt uns 
die Schnürbruft und die Schminke, als den Männern der Tabak, gegen den fich der 
ganze Kbrper aufs heftigfte firäubt, wie ich deutlich am meinem Schlingel von Brus 
der gefeben habe, -' ’ . (Schluß folgt.) 
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Bermifchte Nachrichten. 


Münden, 16. Dez Geftern wurden die irdiſchen Weberrefte unferes trefflichen 
Monren, diefes ald Menfchen wie ald Künftler hoch geachteten Mannes zur Erde 
beftatter. Eine fehr große Anzahl Verehrer und Freunde des Verblichenen umgab 
gebeugt vom tiefften Schmerze dieſes Grab, zu welchem in feierlihem Zuge, den 50 
der erften Künftler mit Zlambeaur erdffneten, 8 andere Künftler in Flor gehuͤllt den 
mit einem Loobeerkranz geſchmuͤckten Sarg trugen, während 8 Künftler mit Kerzen 
denfelben umgaben. Die ausgezeichnetften Koryphaͤen der Kunſt, wie die jugendliche 
fien Eleven erwiefen dem Merfchiedenen die legte Ehre und trauersten an feinem Grabe, 
an welhem man auch mandye Motabilitäten der Wiffenfchaften, Literatur, Staats: 
beamte und Dffiziere bemerkte. 

Münden In der biefigen Mafchinenfabrit des Herrn von Maffei wird an 
den für unfere Staatseifenbahn in diefer Fabrik beſtellten acht Lokomotiven fehr thaͤ⸗ 
tig gearbeitet. Die in Bezug auf die projeftive Richtung diefer Bahn von Bamberg 
über Bayreuth angeftellten ZXerrain : Unterfuchungen follen fehr guͤnſtig für Bayreuch 
audgefallen fein. 

Am 8. d. Abends 7 Uhr bar ſich zu Buchdorf, k. Landgerichts Straubing, ein 
lediger Burfche, der eben im Begriffe war, auf Wilddiebftahl auszugehen, aus Unvor: 
ſichtigkeit felbft entleibt, indem ihm die Flinte losging, und der Schuß feinen Kopf 
gänzlich zerfchmetterte. 

Karlörube, 15. Dee. Das feit mehr deun 14 Tagen als bevorftehend bezeich- 
nete Duell zwifchen Moriz v. Haber und Georg Sarachaga v. Uria (Gecundanten des 
in dem Duell mir Wereflin am 2. Sept. d. J. gefallenen Oberlieutenants v. Goler) 
fol geftern in der Nähe von Worms ftattgefunden haben. Garadyaga blieb durch den 
zweiten Schuß Habers todt auf dem Plage. Diefer fol ſich nad Belgien geflächter 
haben. Mach andern Briefen hätte er fi nah Mainz zurüdbegeben.) 

Peſth. Das Tagsgeſpraͤch bildet hier ein geftern gegen den biefigen Banfier 
©. v. Wodjaner gerichtetes aber vereitelted Attentat. Es kam nämlich zu befagtem 
Bankier ein Mann und überreichte einen Brief, auf deffen Antwort er wartete. Ht 
v. Wodjaner las zu feinem Schreden, wenn er nicht auf der Stelle dem Weberbringer 
20,000 fl. C. M. verabfolge oder die leifefte Miene zum Laͤrmenmachen zeige, ſo 
würde er und alles um ibn in die Luft fliegen, indem der Weberbringer 15 Pfd. Puls 
ver und ein geladenes Piftol mir gefpanntem Hahn bei fi habe. Der Bankier hatte 
Beifteögegenwart genug den Mann durch Anbietung Fleinerer Summen fo lange bins 
ubalten bis der erwartere Buchhalter ind Zimmer trat, wo ed dann beiden gelang 

ch des Fremden nach langem Ringen zu bemädtigen. Man fand das Pulver und 
das geladene Piftel wirklich bei ibm. Er wurde verhaftet und als ungariſcher Edels 
mann in dad Comitarshaus gebracht. — In der vorgeftrigen Nacht will man bier ein 
Erbbeben verfpärt haben. 

Palermo, 4. Dez. Der Aetna bat großes Ungläd angerichtet. Vom 26. auf 
den 27. Nov., als die erfte Lava nur noch unbedeutend floß, kam einen Menge 
Neugierige von nah und fern, und jeder von einer gewiffen Ferne feinen Beobachtungs⸗ 
punft wäblend, glaubte ſich ganz fiber, bis zur Weberrafihung aller in der Waldre⸗ 

ton dieſes Feuerberges, etwa 6000 Parifer Fuß über dem Meer, aus einem neuge- 
ildeten Krater eine große Maffe Lava hervorquoll und ihre Richtung dahin nahm 
wo der größte Theil der Zufhauer und Landleute war. Alles floh mit beflägeiten 
Schritten, allein plöglid nahm der Feuerftrom eine fo breite Ausdehnung und einen 
fo unbeſchreiblich fehnellen Lauf, daß er ganze Haufen von Unglädlichen ereilte; 67 
Perfonen haben dabei ihr Leben eingebäßt, unter ihnen manche Fremde. Die Lava 
vernichtete auf ihrem Lauf auch viele Häufer, fowie aus dem benachbarten DOrtfchaften 
noch viele Perfonen vermißt werden, durch die vieleicht die Zahl der Werunglädten 
noch bedeutend vermehrt wird. Die Lava mar außerordentlich dünnfldffig und nahm 
gleih nad) ihrem Ausbruch aus dem Krater eine Breite von mehr ald 250 Fuß ein. 


(413,b? Kapital:-Dffert. (458) Lehr⸗Offert. 

600 Ein ordentlicher Junge, evangellſcher Melt 
Stiftungsaelder find gegen fibere Hppotbet | alon, kann (ost eı einem biefigen Bäcker: 
auszuleiben. Das Nädere bei der Erpedition | meiſter in die Lebre treten. Nähere im 
des Tapblattes, ber Exp. bes Tagblatted 
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(457) 


DVDS ANZIBIIENB, 


Es bat Gott dem Aumähtigen in feinem unerforfaltihen Rathſchluß gefallen, unfern 
innigjt aeltebten Gatten und Vater 


Johann Fritz, Plätterfetzermeifter, 


nach Ijährigem Leiden in einem Alter von 
leben ju fib zu rufen. Bir widmen biefe 


60 Jahren und + Monaten von diefem Erden: 
Trauerlunde allen Berwandten und Befanuten, 


und empfeblen den Eutſchlafenen Ihrem Andenken. 
Die Peerdigung findet Dienftag Nachmittag halb 3 Uhr vom Trauethauſe aus ftatt. 


Augsburg den 18. Dezember 1843. 


Die tieftrauernde Gattin Jakobina Fritz, nebſt Tochter. 





Weihnachts- und Neujahrs: Anzeige, 
Die unterzeichnete Buchhandlung beebrt fib hiemit, Ihre febr geehrte Rundfchaft fv 
wie dıs geſammte verehrliche Publikam ergebenſt einzuladen, bei Auswahl 


Siterarifder 


Weihnacdhtsgaben oder Henjahrsgefhenke 


ihr Geſchäftslokal (neben der Polizei) zu diefem Zwede gürtaft zu befuben. 


Der reihe Bor: 


tatb von pafenden Merten für jedes Alter und Geidleht laͤht uns boffen, daß Jedermann 
- yolltommen befriedinet werden faun. — Auf Verlangen fteben auch Partien von folben Werken 
zur beguemern Durafiht in eigemet Behbaufung zu Befebl. 


: Lamparti K& Comp. in Augsburg. 


(423) Berfteigerune. 
Samstag den 23. Dezember werden auf 
demDBäderbausfaale Mobilien, Waſch und 
Kleidungefiüde wie auc noch mebrere unbe: 
naunte Gegentände gegen baare Bezablung an 
den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Audr. Schufter, Stadtgantner. 


(432) Cinladung. 
Heute Montag Abends dem 18. ds. 


Sefang : Unterhaltung 
mit 
Gnitarre: und Flötenbegleitung 
vonden Geſchwiſtetn Wöslin aus Unterfranfen 


bei Herrn Semmtelbaur. 
Anfang balb 8 libr. 


(404,2)? Kapital: Gefuch. 

300 — 400fl. werden ale Ubldiunge: 
Summe gegen penügende Eiwerbeit aufzu: 
nebmen geluhbt Das Nubere bei der Erpebi: 
tion des Taablattes. 

(395,b? Mietb:Gefuch. 

Gin Stall für 2 Pferde nett Katſcherſtube 
und Wapenremife wird in der Näbe von St. 
Ulrib zu miethen gaefudt. Das Näbere in 
der Erpedition des Tagblattes. 


(448) Kapital: Gefuch. 

1100fl. werden wegen gute 'Merfiberung 
in das Landgericht Landsberg fogleih aufzu— 
nebmen gefubt. Das Nähere in der Erpedt: 
tion des Tagblattes. 


(460) Berta Pu 
Ein Glastäftchen ift zu verkaufen. Wo? 
fagt die Erpedition des Taablattes. 








Derlag der G. Betgerj’isen Buwdruderei. 


(461) Dienft : Gefuch. 

Eine ordentlibe Perfon, welche (dom 5 Zabre 
als Kellnerin diente, ſucht in dieſer @igenidaft 
einen Plaß und könnte foaleib einftehben. Das 
Näbere tn der Erp. d. Tabl. 


(462) Dienft:®efuc. 

Cine folide ordentlibe Perſon, welche fon 
3 Sabre diente, fuhbt einen Dienft als Kindes: 
mädchen und kann fogleib einfteben. Näbetes 
in der Erpedition des Kagblatter. 


(456) Simmteer - Grfuch. 

Ein beisbares Zimmer für 2fl. wird ſoglelch 
zu mietden gefust. Bon wem? fagt die Er: 
pedition des Tagblattes. 


(454) Verkauf. 

Cine Laterne-Magika (Zauberlaterne) mit 
febr ihönen Glasmalereten, zum Weibnahte: 
geſchent fib eignend, und eine arofe volllom: 
men ſchön eingerihtete Dockenküche find um 
billigen Preis In Lit. H. Nr. 21 im erften 
Sted In der Jakobetvorſtadt zu verfaufen. 


(463) Gefundenes. 
Ein Leihhauszettel wurde gefunden, 
Mäbere in der Erp. des Taabl. 


(459) &tebengebliebenes. 

Bei der Gonzert:Prode am 10. d. im Tran: 
benfaale ift ein Regenſchirm fiebengeblieben, 
Man wende fib au die Erp. des Tagblattes, 


4 - 
Theater - Nachricht. 
MÜNGHEN. 
Dienftag den 19. Des ‚Der erfte Waf: 
fengang. Luſtſplel uab_dem Frauzoſiſchen 
von ‚Heine. Hierauf: „Der Kobold als 
Arlequin.“ Yantomine von Fenzl. 


DVerantwortliber Medalteur; Er. Bräf, 








Das 





(Zuggerbaus am Zeugplat Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 


1492 
Altuare Ferdinand Wirgbt vom Ynf.-Reg. Prinz Carl zur Eommandantichaft Augs⸗ 
burg, — Eduard Karl von der Commandantfhaft Augsburg zum Fnf.: Reg. König, 
— Ghriftian Ernefti vom nf. Reg. König zum Juf.Reg. Prinz Carl, 


In welcher der hiefigen Buchbandlungen ift dad Werfchen: „„Erfter Rechnenunter⸗ 
richt für die Jugend, berausgegeben von J. Gäll, Münden 1843 zu erbalten? 
Fa einer der biefigen Schulen wird nach oblgem Büchlein die Kinder das Rechnen 
gelehrt und die Auſchaffung deöfelben verlangt. Der Einfender diefes, deſſen Mädchen 
fi) in ermähnter Schule befindet, hat vergeblich in mehreren biefigen Buchhandlung 
deshalb angefragt. 07 

Aus der Dffizin des Hrn. Buchdrucdereis Befigers Wirth am Zeugplat iſt fo: 
eben, wie auch voriges Jahr, ein Äußerft eleganter Wandkalender in Farben und 
Golddruck für das Fahr 1844 hervorgegangen, welcher zu ben ſchbuſten Erfcheinun: 
gen im Gebiete der Typographie gerechnet werden kann. 


Der Unterbau des einen Pfeilerd der großen Wertach» Eifenbabnbrüde bat ber 
gonnen und Sonntags eilten zahlreich Neugierige dahin das intereffante Werk im fels 
nem Entftehen in Augenfchein zu nehmen. MWafferpumpen find in nimmer zaften 
der Thäfigkeit dad Waſſer abzuziehen und bereits flieht man den Unterbau in feinem 


Vorruͤcken. ae — 
Vermiſchte Nachrichten. 


Paſſau, 11. Dez. So eben trafen zwei mit ungariſchen Getreidgattungen be— 
ladene eiferne Schiffe, der „Schiffer Linzer Eompaguie’ gehdrend, ein, 

In Bayreuth bat fih ein Kunſtverein gebilder, welcher Kupferfiihe und aus 
dere Kunſtwerke anfchaffen, und einen Theil der Einnahmen zu Berloofungen verwen 
den will. Auch Auswärtige können dem Verein beitreten. 

Am Site der koͤnigl. Regierung in Speier wird in diefem Augenblide an weh⸗ 
teren Entwürfen gearbeitet, welche die commercielle Hebung unferer Provinz bezweden. 
Die pfätzifhe Dampfſchleppſchifffahrt wird mir dem naͤchſten Frühling ihren Dienft 
beginnen. Der neue Hafenplag, Mannheim gegenüber, fol dann einen Hauptpunft 
bilden. Die möglihften Erleichterungen werden vom Seite der Regierung gemährt 
und alle Hafen: und Arahnengebähren erlaffen. 

Am Pfandhaufe zu Darmftadt iſt am 13 Dezember die Kaffe bei hellem Tage 
entwendet worden. Mittags, ald Niemand im Büreau mar, famen drei Indlividuen, 
anfcheinend Handmwerkögefellen, legten eine Leiter an, und bämmerten und meifelten, 
als hätten fie eine beftellte Urbeit zu machen; einer von ihnen flieg in's Kaffenzim: 
mer, Meder die Schildwache am nahen Korreftiondhaufe, noch die Bewohner des 
Buͤrgerſpitals, mo das Pfandhaus fidy befinder, ſchͤpften Verdacht; ald die Beamten 
wieder famen, war die Kaffe geleert, und von den Thätern feine Spur mehr. 

*** Durch gefällige Mitrbeilung eines Briefe aus Carlsruhe d. d. 15.0. M. 
erfahren wir über das zwiſchen Moriz v. Haber und dem fpanifchen Grafen Sarachaga 
ſtattgefundene Duell folgendes Nähere: Eine Viertelftunde hinter Worms fanden ſich 
die Kämpfer ein und man mar übereingefommen fid auf 25 Gänge zu ſchlagen. Den 
erftien Schuß fehlten beide, Sarachaga auch den zweiten; worauf Haber's Kugel in 
dad Herz feines Gegners ſchlug, fo daß diefer, mie früher Werefkin, augenblidlid 
todt zu Boden flärzte. Selundanten des v. Haber, waren ein Hr. M. Throuer und 
ein Mainzer, (deffen Name der Brief nicht befagt.) Sarachaga hatte 8 Sekundanten 
mitgebracht und unter ihnen befand fidh der Bruder des im Kampfe verwunderen und 
verftorbenen v. Goͤler. Drei Menfchenleben find nun in diefem jämmerlichen Streit 
gefallen, und die Angehdrigen diefer Opfer brutaler Selbftpälfe find in tiefſte Trauer 
verfegt. Aber ein Miertes ift noch in Ausſicht geftellt, und vielleicht auch ein Fuͤnf⸗ 
tes und Gechsted u. f. w.; denn ein neued Duell wird zwifchen v. Haber und dem 
Bruder des ermordeten v. Gbler ftattfinden; — ein ſchreckenerregendes Trauerfpiel 
der Blutrache geht Über die Bühne. In Karlöruhe felbft fanden neue Zufammenrots 
tungen in der Nacht vom 14.— 15. d. M. vor dem v. Haber'fchen Haufe flatt, fo 
daß ſich die Bebhbrde gezwungen fah 12 Mann Sicherheitswache in das Haus zu les 
gen. Patrouillen durchziehen die Straßen. Die zahlreiche Dienerfchaft, ſowie das 
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Bureans Perfonal Haber's find bewaffnet, eines Angriffs gewaͤrtig. Es ift noch Fein 
Abfehen wie diefe dad Jahrhundert befhimpfende Geſchichte endigen wird. Sarachaga 
ein unermeßlich reicher ſpaniſcher Graf hinterlaͤßt eine Fran und zwei Töchter. 

In Kbln find in der Nacht auf den 14. Dezember zwei Offiziersburſche durch 
Kohlendampf erſtickt worden. Sie ſchliefen in einer faft hermerifch verfchloffenen Dach⸗ 
kammer, und hatten wahrſcheinlich die Dellampe dur Aufdruͤcken eines Brettchens 
ausloͤſchen wollen, das aber Feuer fing und fich verkohlte. Der eine wurde durch 
Reibungen mit Effig gerettet, der andere blieb todt. 

Zürich, 13. Dec. In den legten Tagen bat fi in der Gemeinde Bauma wies 
der an einem fchauerlichen Beifpiel gezeigt, wie weit religidfer Fanatismus fich vers 
irren und zu welch empdrenden Auftritten er führen fann. Ein achtjähriges Kind 
wäre nämlich bald das Opfer wahnfinniger Verfuhe, den Teufel ausdzutreiben, 
geworden, Die Geſchichte ereignete fi in der Famtlie des im Fahr 1839 in den 
Gr. Rath gelommenen Hrn. Jakob Spdrri in Bauma. Er felbit war mit in derfels 
ben thätig und eine Hauptrolle fpielte dabei das beruͤchtigte „Regeli“ von Pfäffikon, 
das von Hru. Spdrri in feiner Familie aufgenommen ward. Die Polizei ift einges 
ſchritten. das „Regeli“ in feine Heimath gebracht, Spoͤrri felbft aber, fo viel wir 
wiffen, noch nicht eingezogen worden. 

Schweizer Blätter fchreiben: Der kleine Rath des Kantons St. Gallen bat 
das Geſuch um Bewilligung zu theatraliihen Worftellungen während diefes Winters, 
in Anbetracht der gedrüdten Zeitumftände, von der Hand gewiefen. 

Wien. Der näctlihe Straßenunfug ift jünghin durdy ein fehr bedauerliches 
Attentat vermehrte worden. Ein Borübergehender wurde von der Schildwache ermahnt, 
die Pfeife aus dem Munde zu nebmen. Es mag drum fein, daß fie ihm vielleicht 
allzu barfch angeredet hatte; denn mach kurzer Zeit kehrte der Kerl wieder zuräd, trach⸗ 
tete ein Geſpraͤch anzuknuͤpfen, zog plöglihd eine verſteckt gehaltene Pifiole hervor, 
und ſchoß die Wache in den Schenkel. Der Lärm verfammelte fogleich einen Haufen 
Meugieriger; allein der Thäter war bereits entflohen. 

Yargau. Ein Theil unferer Klofterfrauen haben der erhaltenen Aufforderung 
gemäß von ihren verlaffenen Räumlichkeiten wieder Beſitz genommen, nämlich in Fahr, 
Hermetſchwyl und Gnadenthal, | 

Ugram. Am 26. v. Mts., 8’/, Uhr Vormittags, verfpärte man bier abermals 
einen Erdftoß, mweldyer, obwohl nicht gefahrbringend, doch viel heftiger und anbaltens 
der war, als jener am 23. Dft. Die Bewegung war von Süden nad Norden, 
ſchwingend, von einem flarfen, rollenden Getdfe begleitet, und dauerte etwa 3 Sekunden, 

Wer bar nicht fhon von dem zum Sprichwort gewordenen polniſchen Reichstag 
gehört, das Überall angewandt wird, wo alles „drunter und drüber‘ geht? Nun 
dekommt diefer ehemalige Reichstag an der gegenwärtig verfammelten Ständetafel 
zu Preßburg einen tüchtigen Rivalen. Schon find die Magyaren und Kroaten fo 
zn binter einander gekommen, daß man nädyftens eine allgemeine Balgerei erle» 

en wird. 

Vor Kurzem ift eine eigens Fonftituirte Gefellihaft in Dfen entdeckt worden, 
die auf Pfänder zu 80 Prozent Yedermann bereitwillig Geld leiht. i 

Rom, 30. Nov. Bei Ueberfendung zwei vorzüglich fhbner, für den Papft aus 
aͤgyptiſchen Granit gehauener Säulen ließ Mehemed Ali indirekt hoffen, daß er zum 

iederbau und der Ausfhmädung der abgebrannten Bafilifa St. Paul auch ferners 
hin durch architeltoniſche Gefchenke beitragen werde. Der Papft bat den Vicekdnig 
unlängft durch reiche, von einer roͤmiſchen Dame meifterhaft gearbeitete Mofaitrouleaur 
begrüßt und ihm durch den Meberreicher muͤndlich und fchriftlich befondere Protektion 
der roͤmiſchen Katholifen in Aegypten anempfohlen. Mehemed Ali bar fi für die 
Geſchenke in einer fo eben bier eingerroffenen arabifdhen Denkſchrift bedankt, welche 
daneben die abenteuerlichften, doch in ihrer Art intereffanteften Erklärungen über feine 
politifche und religidfe Toleranz gegen chriftliche Unterthanen enthält. Mehemed Ali 
nennt den Papft abmwechfelnd: Ew. Heiligkeit, Em. Ercellenz, Meſſias, Ew. Wohlges 
boren u. f. w. und verficyert ihm, daß er gegen alle Kinder Eva's immer gleich ges 
zecht gemwefen fei, ed aber für die Zukunft um fo mehr fein wolle, da dem Papfle 
damit ein Gefallen gefchehe. 







„und dem Krauergottesdienfte der 


& 
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Geboren wırden: 
. Um 8. Dep Marie Louije Alerandrine An- 
gelita, d. 8. T. Hr. Moriß. Graf zu Diens: 
burg, Lieutenant im Edevaurlegerd:Reyıment 
König. C. 141. Dom. 

Am 12. Des. Ein todtgebornes Mäbchen, 
d. VB. Joſeryd Rotimund, Kreis: und Stadt: 
gerihte:Diuroift. C.94. Dom. — Veter Karl, 
d. V. Hr, Karl Baumgärtner, Schubmater: 
meiner. C.42. Dom, — iCherefia Friederike, 
8, Georg. 

Geftorben find: 

um 6. Dez. Hr. Anton Mielach, edemas 
Hger Soldarbeiter, von bier. Schlagfiuß. 6s J. 
alt. A. 67. 8. Mortj. — Fraa Anna Cbri- 
fHlana Untanf, geb. Wiünfbenmelr, Magt: 
Rrats:Kangelliien: ittwe, von bier. Auszeb⸗ 
tung. 43%, Jahre alt. A. 542. 5. Uli p. 
— Gobann %o0, Sädlerslebrjung, von bier. 
ne 16 Jahre 2 Monate alt. F. 20. 

reuz p. 

dm 7. per Frau Marla’ Merkt, Kupfer 
druders: Wittwe, von bier. Lungenläbmung. 
73 Yabre 4 Monate alt. F. 280. 8. Georg. 
— Nikolaus, d. ®. Nifolaus Holl, Tasldb: 
ner. Fuggerei Nr.8. Gichter. 9 Wouen alt. 
8. Mas. — Jaft. Wergesetde Straub, Dinft- 
magd, von Boblheim, Im Königreibd Würtem: 
berg. Adzehrung, in Folge von Nervenfieber. 
18 Gapre 6 Monate alt. D, 180. $. uns. 

ums. Dez. Hr. Joſeph Mapr, penfionister 
Säullehrer , v. Mauern. Altereſcowaͤde. 86 

dre alt. E. 219. Dom. — Frau Urſula 
berle, geb. Foͤrſtel, Modelſtechers⸗Wittwe, 
von Sasmardbanjen. MWitersibwähbe, 73 3. 

. 164. Dom. — Yofr. Unaftafla Wobls 
mutb, Gpezerelbändlers: Tochter, von bier. 
Säleimfieder. 31%, Zabre alt. E.1. Dom. 
— Yofr. Thereſſa Gebhardt, Schulebrers: 
Tohter, von Biburg. Nervenfieber. so Jahre 
alt, E. 218. Dom. — 
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# Wand-Aalender + 
zauf das Jahr 1844} 


> 
Farben · und Golddtuck. 

Die im vorigen Jahre mir fo vielem 
> Beifak aufgenommenen Wand: Kalender 
find nun wieder fertig geworden und em: 
ygpfeble folde zu gefäliger Abnahme. 4 
5 Preis zwei Blatt 24 Kreuzer. J 
3 3 ©. Wirth. Buchdrucher, * 
4 am Seug:Plag In Augsburg. F 
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Dantfagung. & 


ür die herzliche Theilnabme welche und Berwantte und Freunde bei der Beerdigung 


Frau Johanna Seit, geb. Chrifta, 


bezeigten, fühlen wir uns zu dem ergebenften Dauk verpflibtet. Wir empfehlen die Vers 
ſtordene frommem Audenken, und aber fernerm Woblmolen. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


XEœECCC..CC 


(469,2)? Bekanntmachung. 
Die Gefellfaft „rohsinn“ verkauft Au— 
fang des naͤchſten Jabıes im Varſtelgerungs— 
wege einen großen Theil ibrer Maskengar: 
derobe, die fowoh! in Charakter Masten, al® 
National» Eofümen, theils einzeln, thetis tm 
Partieen von 6 bis 16 gleiben Ungägen nebſt 
den dazu geböriaen Mequifiten, Waffen, Deko: 
rationen und Emblemen beftebt. Diefelben 
find im ganz untadeldaftem Zuftande, und eig- 
nen fi ſowohl für Mastengarderoben als auch 
Privargeiellfbaften oder Liebhaber: Theater. 
Auswärtigen Lufltragenden werten auf por= 
tofreie Anfragen Juventare mitgetbeilt durch 
Die Vorftände der Gefellfchaft. 
Tag und Lokal der Berfteigerung wird noch 
befonders befannt gemadt, 
Augsburg den 18. Dezember 1843. 


(480) Empfeblung. 

Unterzeichneter beebrt fib einem hoben Adel 
und verebriiben Yublitum fein woblafortirteg 
MWaarenlager von allen Sorten Damen: und 
Herren: Schuhen und Stiefeln, befonders 
fe ne feit mehreren Jahren mis ungetheiltem 
Beifall befannıen 

waſſerdichten Fußfleidungen 

sum Schuh gegen Zrof und Näffe befteus 
zu. empfeblen, und fihert durchaus aͤußerſt bit- 
lige Preife zu. 

Der Laden If nähn der Steingaffe neben 
Herrn Conditor Korb. 


of. Heindl, Shuhmeherweilter. 
— alter nd aıf.2of. 


rin befindlichen Gelde gefunden. Wer * 
naͤher darüber auszuwelſen vermag, kann fel— 
den gegen Juſetationsgebuüht im der Fuggerei 
Nr, 21 abholen. MERTANIER EI: 
(466,2)? Mietb:Gefuch. 


Ein Heifewagen wird im eine trodene Me 
mife oder Haus iur gegen billige Mietbe um 








terzubringen aeſacht. Das Nädere in ber € 
pedition bes Tagblatte. 
(470) Dienfts Gefuch. 


Eine febr fleißige Derfom, welde Hausmann 
tot flohen kann, wuͤnſcht ald Hausmaad el» 
nen Platz zu erbalten und könnte fogleih ein⸗ 
treten. Das NRädere In der Erp- d. Tasbl. 


(489, a* Anzeige und Empfehlung. 
Bu 
Weihnadhts - und Wenjahrs - Geſchenken 
empfehle ib mein reichbaltigft affortirtes 


Juwelen⸗, 
Gold: und Silber: Waaren: Lager 


zu den befannten billigften Preifen und reelter Bedienung, beſonders empfeble ib eine 
ſchoͤne Auswahl von den fo beliebten Cameen und Eorallen gefaßten Artikel im neue: 
fen Gefhmad, und mebme alle in mein Fach einfhlagende Gegenftände fowohl im Zanfch, 
a 


16 gegen baare Zahlung an. 
Carl Stotz, Juwelier. 
Marimiliand » Straße Lit, D. Nr. 10 neben dem Volizeigebäude 


TT äν»“ 
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Bi. 


—— in Augsburg. 
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(487) Anzeige und Empfehlung. 

Nahdem im Laufe diefes Jahres von dem hoben Stadtmagiftrate dabier die 


Eonzeflion zur Tuchmacherei 


ertbeilt worden iſt, und ich bereits ein ſchönes Aſſortiment bübfher Wollenſtoffe, die fi be 
fonders zu Damen: und Sinderkleidern eignen, ferner Flanelle in Caro's und weiß ver: 
fertiget babe, fo bringe ich diefes dem verebrliben Publitum mit dem Belfage zur gefälligen 
Kenntnifnahme, daß ih den 
Verkanf meiner Fabrikate anf Dem Chriſtkindleinsmarkte 
in der oberften Bude beginne 
und nah Beendigung ded Marktes bis zur Eröffnung. meines Ladens in meiner Wohnung fortieke. 
Indem id zu geneigtem Zuſpruche einlade, füge ih die Bemerkung bei, daß ih mur felbk 
produziste Waare, für deren Güte in Faden und Farbe ih bürge, verkaufen umd zugleich bie 
bifigften Preife ftellen werde. 
Karl Alt, Tuchmacher, wohnhaft im Thäle Lit. D. Nr, 153. 


— — mm nn — 


(474) Anzeige und Empfehlung. 

Bel deranunabender Feftzeit empfehlen wir bei Auswahl von Weihnachts: und en: 
jahrs-Geſchenken unier reihbaltiges Lager: Elegant gebundener Kinders und Jugend: 
ſchriften, Andachtss und Erbauungsbücher, Almanache, Tafchenbücher und Kalender, 
Gedichte, wiffenfhaftlicher und fchönwiffenfchaftlicher Werke fowohl in deutfcher, als 

auch in audländifchen Sprachen, welche ficy ganz befonders zu 


Weihnachts- und Henjahrs-Gelchenken 


eiguen. 

Bon A B E: und Bilderbüchern im Pretſe von str. bis zu 2fl. befigen wir eine große 
Auswahl. Eben fo find wir verfehen mit aͤußerſt elegant gebundenen Gebet: und Erbanungs: 
büchern im Preise von 24fr. bis zu Sfl. — Gefellichafts-Zpielen, Zeichenbüchern, Atlau= 
*8 und cken fo wie mit allen Arten Hauskalendern, Almanachen und franzöfi: 

en Fugendfchriften. 

en bier verzeichnete Artikel Liegen im unferm Gefchäftsiofal, Perlachberg neben 
der St. Peterslirhe, zur geneigten Anfiht bereit. Doch machen wir uns ein Vergnügen daraus, 
ba wo es gewünfat wird, eine Partie unferer Weihnachts: und Neujahrsſchriften auf einige 
Tage zur Durbfidt und Auswabl ins Haus zu geben. 

Noch erlauben wir uns zu bemerken, daß alle von andern Handlungen angefündigten Werke 
auch durch und zu bezieben find; was Im Augendlicke nicht mehr vorrätdig fein follte, find wir 
im Stande auf das Sanellſte zubeforgen. Ju Bezug darauf bitten wir ung geneigte Beftellungen auf 

für bevorftebende Feltzeit beftimmte Bücher 
baldigft einzufenden, damit wir das etwa bier nigt mehr vorräthige noch zur rehten Zeit her⸗ 
beifhaffen können. 
Augsburg, Im Desember 1848. 


B. Schmid’(he Budhandlung in Augsburg. 
(Perlachderg neben der St. Peterskirche.) 
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Se. Mojeftät Der König von Bayern 
haben Allergnädigft die Erlaubniß zum freien Debit der Aktien nachbenannter 
Verloofung in deren Staaten zu ertheilen gerubt. 
Mit Allerhöchſter Dewiligung Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich 
erden 
| zum ersten Male mit 90 Nummern 
nach Art des gewöhnlichen Zahlen= Lotto vermittelft Anıben und Ternen 
beftimmt und unwiderruflih am 13. Aanuar 1814 
unter Aufficht und Leitung der hoben k. k. Regierung verloofet: 


Das ganz nen erbaute Palais Nr. 32 in Modling 
Fünf fehr einträgliche Nealitäten zu Ried in Oberöfterreich 


mit einer baaren Ablöfung von 300,000 fl. und inch, der Mebentreffer mit einer 
Sefammt:Dotation von einer halben 
Million nud 150000 Gulden W. W. 


Die 30 Hauptgewinne 


die erlangt werden müſſen, befteben in 200,000 fl., 


100,000fl., 30,000fl., 25,000 fl., 15,000fl., 12,000 fl., 10,000 fl, 8000fl., 7500 fl., 


6000 fl., 5000fl., 5000fl., 4000 fl., 4000fl., 3000 fl., 3000fl., 28007. 


‚ 2800 fl., 


2500fl., 3500fl., 2000fl., 2000 fl., 1500fl., 1500fl., 1400fl., 1400fl., 1200fl., 


1200 fl., 1145fl., 1000 fl. 


Die übrigen 25,186 Gewinne von 100fl., 50fl., 25fl. zc. betragen zufammen 


Jedes gewöhnliche Gertifitat Ift mit einer Terme verfeben, die Gold: Bratis:Gertifitate find 
außer dDiefer Terue auf die Hauptziebung noch mit 5 andern Ternen für die Spezialziehung 
verfeben, wobard fie im glädliben Falle 6 große Treffer maben können. 

Die Eintage für ein einzelnes Gertifitat it af. s8 fr. rbeinifb. ' 


Für 2afl. erbält man 6 Gertifitate. 


Für 43fl. aber 10 Gertififate und ein Gold : Gratis: 


Gertifitat, weldes auf 6 Ternenverfegungen mitfpielt und fiber gewinnen mu. 
Untergeibnetes Handlungsvaus, weldes von der Direktion mis dem Verkaufe der Ultien 
im Auslande beauftragt if, wird alle direkt eingebenden Aufträge beftend beforgen und au 
den —— nach der Verlooſung die Gemwinnlifte aufs prompteſte zu fertigen. 
er ausführliche febr Intereffante Spielplan wird auf Verlangen übermacht, nnd diejenigen 
welche fib mit dem Verkaufe von Loeſen befafen wollen, können die Bedingungen auf porte: 


freie Anfragen erfahren. 





(4172) Wohnung: Geiuc. 

@ine Heine Familie fuht eine in einer Sel: 
tengafe befindlihe miedlide Wohnung. Die 
Anerbietungen wollen bei der Erpedition des 
Tagblattes geſcehen. 


affendes Weibnachtögefchent. 
m DBerlage der Johaun Walch'ſchen 
Kunft- und Sandkartenhandlung 


in Yuasburg ift fo eben erſchienen und in 
allen Bubbandlungen zu baben: 


68 Bilder 


aus der biblifchen Geſchichte 
des alten Teſtaments. 


Nah 
Seichnungen son Albert Walch. 
Mir Tert für die Jugend bearbeitet. 
Quet 4°. in elegantem Umfblag cart. 1 fl.36 Fr. 
Mit colorirten Kupfern 2fl. a2lr. 

Diele bübfb ausgeftattere Bilderbibel 
welbe durh Zelchauna, Fotm und Tert 
Das tindliche Gemuͤth befonders anfpricht, eignet 
fi vorzüglih zu einem Welhnactégeſchenke 
für Kinder, und iſt deßhalb Eltern und Erziebern 
befonders zu empfeblen. 





3. N. Trier & Comp. Panguier in Frankfurt a. M. 


(490,2)? Wohnungvermiethung. 

Yu dem Haufe Lit. D. Nr. 24 im zweiten 
Stod am alten Heumarft it eine Wobnung 
beitebend im zwei beisbaren Simmern, Aüde, 
Speis, Keller, Bodentammer, Holzlage ıc. bil: 
ligſt zu vermlethen und bis Georgi zu begteben. 


(331,b)* Bimmervermietbung. 

Auf dem obern Graben ift ein deizbares 
fhön meublirtes Zimmer täglib zu vermie- 
tben und zu erfragen In Lit, G, Nr, 322 zu 
ebener Erbe. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURE. 
Montag den 19. Dezember 1848; 


Die verbängnifvolle Wette. 


Drama in 5 Aufjägen nah dem Franzoͤſiſchen 
des Ulerander Dumas, von Zr. v. Holbeim, 


MUNG er N. = 
ienftag den 19. Dez. „Der erjte Waf— 
a eufipiel und dem Brausöftiaen 
von Heine. Hierauf: „Der Kobold als 
Arlequin.“ Vantomine von Fenjl. 


Werlag der ©. Getgerjiwen Bugprnaerei. Weranswortliser Redakteur: ät. ®räf, 


CEuggerbau 


am Seugplag Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





20, Dezember 1843. 


— —— — — — — —se — — — — — — — — 
A Aqq, bode Vdeſti age auögenomumen. Der A 


en a— 
paltzeile (ober der Raum einer 2. — Balflınsı Beiträge um tenvenigemäße 
eg eg auf Berlangen enflänvig donortet. 
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Kuͤnftigen Montag, als am hl. Chriſttag, gibt der hieſige Orcheſterverein, wie 
alljaͤhrlich zum Beſten ſeines Krankenfonds, ein großes Vokal-und JInſtrumental⸗ 
Conzert. Wuͤrde nicht ſchon, einen ſo wohlthaͤtigen Zweck kraͤftigſt zu unterſtuͤtzen, 
maͤchtig zum zahlreichen Beſuche auffordern, ſo waͤre der ſicher in Ausſicht geſtellte 
muſikaliſche Genuß am ſich ſchon einladend genug den Saal mit einem glaͤmenden 
Auditorium zu füllen. Dem Programm zu Folge wird die große Symphonie Nr. 1 
in F mol von Kallimoda; der Sturm, großer Chor mit Orchefter von Haydn ; Adagio 
aus der Notturne von Spohr; ein Terzett aus der Oper Fauis ka von Eherubini ; 
eine Sopran=Arie aus derfelben Oper, dann eine große Fantafie für die Violine 
von Hrn. Geift vorgetragen und endlich die große Hymne für Chor und Orcheſter 
von Mozart zur Aufführung kommen. Einladenderes als ein ſolches Programm dürfte 
ed wohl nichts geben. Beinahe durdaus Faffifhe Mufit! Welch mächtiger Hebel 
zum zahlreichften Beſuch! 


Emancipation der Frauen. 
(Bon einer jungen Dame, ) 
(Schuß). 

Bon dem Tabackſchnupfen will ich bier gar nicht anfangen, aus Furcht meine 
lieben Leferinnen zu fehr zu ermiden. Mur fo viel fage ich, daß diefe Gewohnheit 
noch abfcheulicher ift als jene. Auch die Naſe firäubt fi) auf das heftigfte gegen 
die Aufnahme des beißenden Staubed. Sie niefet ihn wiederholt hinaus und beruhigt 
ſich dann erft norhgedrungen, wenn alle ihre Geruchsnerven todt gebeizt find. Wer 
von und möchte einem Mund, über welchem eine foldye thront und — thränt, einen 
Kuß geben? Vor Kurzem kam ich in das Haus eines Kaufmanns und fand dasfelbe 
von unten bis oben an mit Fäffern angefüllt, welche alle von gleicher Groͤße und gleis 
dem Anſehen waren. Schnupftaback fei darin — erhielt id auf meine Frage zur 
Antwort. Der Inhalt all diefer Fäffer war demnach beftimmt in die einen Locher 
der Meinen menſchlichen Nafe zu wandern! Und das war erft ein einziger Kaufmann, 
der fo viele Fäffer voll Schnupftabad verhandelte! — Nun hören Sie in der Kürze, 
wie wir und binjichtlich des Rauchens und Schnupfens emancipiren wollen. Zuerſt 
geben wir unfern rauchenden und fchnupfenden Liebhabern durdy finftere Mienen und 
Blicke unfer Mißfallen zu erkennen. Hilft das nichts, fo verweigern wir dem Tabacks⸗ 
munde den Kuß. Wir firäuben und ferner bebarrlich in bffentliche Eoncertfäle zu 
geben, wo ein dider Tabacksqualm uns faft erftiden und zu Schinken räuchern will. 
Das Mittel jedoch, von welchem ich mir die meifte Wirkung verfpreche, ift und bleibt 
— die Schnärbruft, die den Männern fo verhaßte! Schnären Sie ſich, theuerfte Mit- 
ſchweſtern, daß Ihnen die Rippen fuaden und dad Herz zum Schlagen kaum Raum 
behält. Dann werden unfere Verehrer zu capituliren anfangen. Für jedes Dugend 
Prifen — für jede ZTabadspfeife oder Eigarre täglich weniger laffen wir auch ein 
Schnürloh offen. Das wird — dad muß helfen! Kehren Sie fidy nicht daran, daß 
Pfeifendreher und Dofenfabritanten, Kaufleute, Tabacksbauer und wer fonft nody mit 
dem hoͤlliſchen Kraute zu thun hat, ach und weh über fie ſchreien. Das gibt ſich 
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Alles und bald, wie Klagen der Lohnkutſcher und Gaftwirthe, ald die Eifenbahnen 


ihnen den Verdienſt entriffen. 
unfere Anftrengungen vergeblich! 


Aber einig müffen wir fein und feft, fonft bleiben alle 
— — M. 


Auf: und Nachruf 
heute am Begräbnißtage unfers Ohms an feine Freunde ! 


Auf! fhaarer Euch an eined Grabes Rande, 
Sie fenfen einen braven Mann hinein; 
Und ſolltet ihr auch nicht durch Blutes Bande 
Mit diefem Todten eng verbunden fein — 
So elle do, wer ihn im Reben kaunte 
Wer mit ihm ſaß im tranlichen Verein, 
Mit ihm genoß fo mandye frohen Tage — 
Noch einmal Heut zu feinem Sarfophage! 


Für heitre und geſellge Rebensfreuden, 
Für Frohſinn flug in feiner Brul ein Herz; 
Dod blieb es Falk wicht bei des Nächften Leiden, 
Des Freundes Kummer war fein inn’ger Schmerz. 
Ein Freund des Schönen war er, doch beſcheiden, 
Nicht prunkend im Gefühle eignen Werths! 
Wohlan! fo laßt uns heut ein Zeugniß geben, 
Daß wir gewürdigt feinen Werth im Leben! 


Ich weiß ed wohl, er zählte nicht zu jenen 
Die ipre Köpfe hängen immerdar ; 
Sein Geift war friſch und Fräftig Herz und Echnen, 
Sein Wort ein Männerwort fo kiug als wahr; 
Drum war er lich umd thener allen denen 
Die ihn umgaben, — eine frohe Schaar! 
Wohlan, Freund D Ohms! zählſt du nun zu den Todten 
Sei dir am Grab der Freundſchaft Zoll geboten! 


Die Liebe wars die ihm den Tod gegebeu 

Das Bangen vor dem drohenden Berluft ; 
Er zitterte für feines Sohnes Leben, 

Der Gram zernagte feine Mannesbruft; 
Sein Waterherz, wir fahen es erbeben 

Als es fi Feiner Hoffnung mehr bewußt ; — 
Der Eohu, der theure, wurde ihm gerettet, * 
Dafür der Water in das Grab gebetter! 


Du armer Ohms frierft batd im Fühlen Grunde! 
MWer, ſprechen Alte, hätte cd gedacht, 
Daß auch der Mann, der kräftige, geiunde 
So ſchnell erliege ernfter Todesmacht? 
Nicht glauben wollten wir die Trauerkunde 
Bon feinem Tode die uns hinterbradt; 
Doc zur Gewißheit war fie ichuell geworben 
Und „Ohms ift todt!“ ertont ed aller Drien! 


Du todter Lebemann! es fei die Erde 
Dir leicht, die deine ird'ſchen Reſte deckt 
Bis einft Pofaunenruf, ein neues „Werde 
Dih und uns Al’ an-einem Tage wedt; 
Eo fahre wohl du traulicher Gefährte — 
Test iſt es ausgerungen, ausgereckt! 
Der Hippenmann hat dir ein Schach geboten 
Und matt ſankſt du hinab zum Rei der Todten! 


Kein Monument aus Marmor oder Eifen, 
Hodhmüth’ger Reinme gräulicher Bombaſt, 

Wird einſt, du guter Ohms! dein Leben preifen 
Wie du gewirkt, was du erzwecket haft; 

Doch willen wir, — wir fannten deine Weifen, — 
Solch Kleinigkeiten wären dir zur Laſt; 

Drum ſchlumm're fanft in deiner ſtillen Klaufe 


Die lange, — unermeßlich lange Pauſe! 





ten 1825 Perfonen. 


Bermifchte 


Perfonen- Frequenz 
auf der Minden: Augsburger Eifenbahn 
in der Woche vom 3. Dec. bis einfchließlich 8, Dec. 1848: 


in 28 Fahr⸗ 


Nachrichten. 


Regensburg, 14. Dez. Die hieſige Geſellſchaft zur Beförderung ber Seiden⸗ 


zucht har verdffentlicht: Alle bis längftens Februar eingehenden Beftellungen auf Mauls 
beerbäume, Saamen und Raupeneier werden prompt effektuirr. 

Koblenz, Wor einigen Tagen erfchienen bier plöglich wieder zwei Ehemänner, 
von denen der eine 20 Fahr, unbekannt wo, abwefend und der andere feit ungefähr 
10 Jahren für todt, fogar rechtlich, gehalten ward und machten ihre Anſpruͤche auf 
ihre Ebefrauen, die hier leben, geltend. Die Frau des erftern, die noch nicht wieder 
verheirathet ift, zeigt jedoch wenig Zuneigung für ihren längft todt geglaubten Mann, 
während die Sache mir dem zweiten Ankoͤmmling ſich ganz eigen geftalter. Derfelbe 
hatte, bier einen Kramladen und da das Gefdäft nicht profperirte, entfernte er ſich 
eines Abends bald nach feiner Werheirathung, und ein Zeuge erklärte, gefeben zu ha— 
ben, daß er fi in der Mofel erfänfe habe, Die junge vermeintlihe Wittwe beira- 
there num fpärer und zeugte mit ibrem zweiten Mann zwei Kinder, ald nun pldglid 
ihr erſter Ehehert wieder zum Vorſchein komme und feine Rechte geltend zu machen fucht. 
















Bekanntmachung. 
Dienſtag den 9. Januar 1844 Vormittags 9 Uhr 

werben bei ber unterfertigten f. Cifenbabuban:Gommiffion nachſtebende Hölyer nnd Schnittwaa- 

ren zu bem Bau der Eifenbabn:Wägen auf dem Wege der allgemeinen ſcriftlichen Submiffion 

an ben Weniaftnehmenden ganz oder tbeilweife zur Lieferung vergeben, namlich: 

2000 Kubiffug Eichenholz in ganzen Stämmen, zu 15 bis 21° Länge und 1, 4° 

: geringftem Durchmeffer, B 

38,300 [_Y Eichen, Nußbaum oder Rüftern in Dielen und Brettern von verſchie— 

denen Stärken, Längen und Breiten, 

53,500 Eichen in Dielen und Brettern verfchiedener Dimenfionen, 

1200 [_| Aborn in 2, 3 zölligen Dielen von 15 bis 20° Länge, 

87,000 Dielen und Bretter von weichem Holz zu verfchiedenen Dimenfionen. 

Die nädere Bezelchuung biefer Holzfortimente, fo wie die Lieferungs-Bedingungen liegen vom 

20. |. Mts. an, im Amtslokale der Wagenbau: Verwaltung auf dem Babnnofe dabier, fo wie 

bei den Seltlonen Nürnberg, Schwabach, Gungenbaufen, Donauwörth und Bamberg zu 

Jebermanns Einfiht vor, und können auch nebſt angehängten Submiffions - Formularten ın lis 

thoyrapbirten Abdrüden auf frankirte Anfragen in Empfang geuommen werden. 

Die Submiffionen müfen verfälofen und nad Vorſchrift überfärieben längfiens bis 8. Ya: 
nuar 1844 Abends 6 Udr bei dem Setretarlate der unterfertigten Kommiffion franfirt einae- 
relcht fein, und es bat fih jeder Submittent am Eröffanngstermine einzufinden, und der Eröff: 
nuny der Submiſſionen beizumobnen um auf Erfordern feine Liefetungs: fo wie Gautiongfähig: 
fett durch legale Zeugnife genügend madzuweifen. 

Nürnberg den 7. Dezember 1848. 


Königlihe Eifenbahnbau - Commiffien. 
(L.8) Pauli. Dürig. 





(500,2)? 


Weihnachtsbuch! 
Höchſt intereſſante Jugendſchrift. 
Bei Schmidt & Spring in Stuttgart ift 
fo eben erfhienen und vorrätbig bei 
Zampart und Comp. 


in Augsburg. 


Der nenne Nobinfon, 


ober 
Schittbruch des Pacific. 
Eine — für die Jugend. 
ad 


dent Englifchen des Gapitain Marrvat bearbeitet 
von 
Franz Hoffmann. 

24 Bogen in 8°. mit 56 Abbildungen. 

Preis In Leinwand gebunden, 2A. a28r. 

Wenn Campe aub einft in feinem Robluſon 
ber lernbegierigen Jugend eine willommene 
und belebrende fectüre bot, fo befriediate der- 
ſelde do@ im meuerer Zeit die Auſprüche niet 
mebr in dem Grade, wie fie von dem Geile 


C. v. Kannaker. 


r der beutigen Jugend gefordert werden. — Lauge 


(dom war daber der lebhafte Wunſo nad einem 
tüchtigen Grfaße rege, aber durch bäufige, leider 
mtölungene, Verſuche ſtete aetäufct worden. — 
Der obige Kobinion des Eapitain Marryat, im 
feiner überrafhend anziebenden und belebrens 
den Erzaͤhlungsweiſe dürfte nun wodl endlich 
dteſen fo lange gebegten Wünfhen entipreben, 
und mit Nest als ein Rodiuſon unferer Zeit, 
wie früher der Campe'ſche, allen Eltern und 
Lehrern ald eine paſſeude Gabe für die Jugend 
empfohlen werden. — Außerdem zeichnet ſich 
das Buch durch Schöne und elegante Uusflattung 
aus, und der billige Preis macht felbit dem 
weniger Bemittelten die Auſchaffung leicht. 


(501) Wohnungvermietbung, 

Wegen Verſetzung If in der bl. Kreusfirafe 
Lit. D, Nr. 204 ber zweite Sto@ zu vermie- 
then, beftebend in 4 beizbaren und 2 unbeis=- 
baren Zimmern, 2 Kammern, Küche, Waſch— 
baus, Holzlage ıc, 

(331,0)! Zimmervermiethung. 

Auf dem obern Graben if ein delzdares 
ſchoͤn meublirtes Zimmer täglih zu vermie: 
then und zu erfragen in Lit, G. Nr. 322 ju 
ebener Erbe. 


en Een tee Bene AED 2 EEE EEE 
Dem beutigen Blatte legt eine ſeht beabtenswerthe literarifche Beilage an. Das darian 
augezeigte Werk eignet ſich vorzüglih zum Weihnachtsgefchenke für die Tugend ; zu zahlr 


reisen Aufträgen empfeblen ſich: 





erlag der ®. Selnerj’imen Buhdruderel. Verantwortlicher Redatteur; 
( Zungerbaus am Zeugplag l.it, B. Nr, 208 üder eine Stiege.) 


Lampart & Comp. 


Fr, 
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Ein Brieffaften: Einfender bittet um Ausfunft, wo man ben Gentner Sal; zu 
5 fl. 33 fr. erhalte, da er auf dem kgl. Salzamte für den Sad Salz zu 132 Pfp. 
8 fl. 29'/, kr. bezahlen muͤſſe, alfo der Gentner & fl. 26 fr. kofte. 

Seit dem Jahre 1832 fofter bei dem hiefigen kgl. Salzamte der Gentner Salz 
6 fl. 26 kr., und diefer Preis ift von der Behbrde feftgefegt worden. Laut der Re— 
gierungs-Berordnung vom 24. Mai 1822 Kreid:nt.:Bl. S. 569 iſt beſimmt, daß 
beim Detail: Berfauf mehr nicht als 2 pf. per Pfund zur Entfhädigung über den. 2in- 
fauf, von Seite der Polizei: Behörden, mit Ruͤckſichtnahme auf den bei dem Fol. 
Salzverfaufs:Amte feflgefegten Amtspreis, zu geflatten fe. Da nun nad 
obigem Preife das Pfund auf ermas mehr als 3°/, Er, fi ftellt, fo if der Huder 
biedurdy berechtiget, im Detail das Pfund Salz um 4'/, fr. zu verkaufen. Bezieht 
num der Hucker feinen Bedarf direft von der Ealine Roſenheim, fo ift diefes fein 
DVortbeil; denn er erbält dort den Gentner um 5 fl. 17 Pr., und angenommen bie Fracht 
betrage per Gentner 36 Pr., fo kommt ihn der Gentner bieher geliefert auf 5 fi. 
53 fr., nicht aber auf 5fl. 33 fr. zu ſtehen. 


Bermifhte Nachrichten. 

Die gl. Reglerung von Oberfranken bat folgende Bekanntmachung im Zut.=Bl. 
erlaffen: Das unterfertigte Comite dabier erhielt vom kgl. Forſtamtsaktuar Theodor 
Schilling zu Ebrad dad Recept zu einem angeblich als ganz verläffig erprobten 
Mittel zur Heilung der fo verbeiblihen Scafräude eingefender. Die Wichtigkeit die- 
fed Gegenftandes veranlaßte das Komite, den Beſchluß zu faſſen, ftagliches Mecept 
nachftebend zur allgemeinen Kenntniß der Landwirthe zu bringen, und dieſe zugleich 
zur geeigneten forgfältigfien Anwendung diefes Heilmittels der Räude in vorkommen⸗ 
den Fällen, fo wie zur fofortigen gründlichen Anzeige hierher über den Erfolg aufzus 
fordern. Man nehme auf 100 Städ Schafe: 1 Pfund frifch gebrannten Kalk, Idfche 
ihn mit Waffer zu einem diden Brei, diefem 1’/, Pfund gereinigte Porafche zugefegt, 
gut umgerähre und mir 1’/, Maß alter Miftjauche verdünnt nun 1”/, Pfund fliden- 
des Hirſchhorndl zugefegt und umgerährt, alddaun noch °/, Pfund Schiffstheer; zwi 
{hen jedem neuen Zufage läßt man 10 Minuten Zeit zur befferen Verbindung der 
einzelnen Singredbienzien vergehen, dann werden 25 Maß Miftjauche und 100 Map 
weiches Wafler zugefegt, und die ganze Maffe abermals gut umgerührt. Beim Be» 
ginne der Behandlung der Krankheit befeuchte man die kranken Stellen mit diefer 
Zauge, hebe alsdann die Schurfen ab, oder nur auf, und waſche die wunden Flede 
einmal des Tages, fahre mir dieſen Wafchungen fort, und in Zeit von 6 Tagen if 
die Heilung erfolgte. Es erfordert aber die größte Aufmerkfamkeit, die krauken Stellen 
auf der Haut — durch die Wolle — alle zu finden, und es iſt daher raͤthlich, — 
wenn bie Krankheit vorgefchritten ift, — die kranken Tbiere von 7 zu 7 Zagen ganz 
und gar in diefer Lauge zu baden, und fie mit einer fteifen Buͤrſte tächtig zu reiben. 
Iſt diefe Heilung erfolgt, fo merden die Schafe in reinem Waſſer gewaſchen. Die 
geringen Koften für die Anſchaffung der Ingredienzien betragen für ein erkranktes 
Schaf 1'/, Kreuzer, und ber Geld: fo wie Zeitaufwand — in Gegenhalt zu dem enors 
men Derlufte, welcher mande Familie in das Elend herabfiärzt, und dem Nationals 
Reichthum Taufende von Gulden ſchadet — Ift gar nicht in Betracht gegen die ers 
langten Bortheile zu ziehen. | 

Yuf dem am vergangenen Samftag zu Würzburg abgehaltenen Getreibemarft 
find die Preife der Fruchtgattungen bedeutend heruntergegangen. 

Unterpleichfeld, 14. Dez. Borgeftern warb dahier ein Veteran aus läugfk 
verfiuugener Zeit, Georg Heßler, aus Schleichach im Steigerwalde gebürtig, zu 
Grabe getragen. Derfelbe erreichte ein Alter von 101 Jahren, Ik Monaten, Wiel⸗ 
fache Unterfiägung der hiefigen Bewohner genießend, nahm unter feinen Freunden bis 
zu Todesſtunde die Tabadöpfeife den erflen Hang ein. 


Barinas, fo wie weiße und rothe Cocusn 
Feinfte Punfch » Effenz, alten Arrac de | franjöfiihe Damen:Zoiletten:Beifen, weise 
Batavia, fchweizer Kirſchenwaſſer, Ma: | fih wegen ihrem Gerub uud eleganter Mer: 
rouen, doppel Eau de Cologne, friſch an⸗ patung als Ehrift: und Neujahrégeſchenke 
gelommene Auquilotten, eine große Uns: | vorzüglich eignen, empfiehlt zur gätigen Ad⸗ 
wabl von aoten Bremer, Hamburger: und | nahme ergebenft 
nah: Eigarren, mehrere Sorten alter Jg. Holzer, Lit. D. Nr, « 
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13) Berka » Husfchreibung. 


Das Shlöflmähl:Unwefen d riedberg mit mabizirter Muhl⸗Gerechtigteit, gerichtebar zum 
Bönigl. Landgerichte Friedberg, beftebend: 

1) in einem Wohnbaufe mebft anaebauter Mühle zu 2 Mahl⸗ und einem Gerbgang, Sta 

und Hofrauım zufammen 27 Dezimalen. 

2) einem Wurz, Gras: und Paumgarten ad 49 Dezimalen, 

3) an Wielen 4 Taawerk, 17 Dezimalen, 

4) an Aeckern 18 Tauwerf, 24 Dezimalen 

5) an Waldung 2 ZTagwert, 64 Deyima'en 

6) een zu einem ganzen Nutzautheil an den noch unvertbeilten Gemeinde 

eflgungen 

7) dem Brake im Achbache vom Mübireben bid fo weit die Mabitube an der Mühle gebt 
wird btemit nebft fämmtliben vorbandenen Einridtungen, an Mübl Mequifiten, landwirthf&afte 
Liner Baumannsfabrnis, Dienſtboten Betten, Vorrätden au Heu und Strod, 2 Pferden und 5 
Küben, von der VWormundiwaft der Kinder der verftorbeuen Beſitzerin Magdalena Feuhtmaier 


im Wege dffentliner Verfteigerung zur Veräußerung nebradt. 
Die Verfteigerung, zu welder Kaufsliehhaber biemit einceladen werden, findet 


Donnerftag Den 28. d. Mis. Vormittags von 9 — 42 Uhr 
in dem zum Verkaufe ausgeichten Wäblanweien zu Friedberg feltft, vorbebaltlin der Geneh— 


miaung 


börde, ſtatt. 


ed Meiſtgebotes von Seite des k. Landyerihts Ftledderg als Odervormundſchaftsbe⸗ 


Gebäude, Muͤhlwerk und Grundſtücke befinden ſich in dem beſten baulichen und wirthfchafts 


lihen Zuſtaud. 


Die nähern Kaufsbedingungen fünnen mittlerweile bei dem f. Advokaten Herrn Dr, Paur 
zu Augsbar, Lit. A. Xr. a2 erfaoren werden, fd wie bei demfelben aud die betreffenden Grund: 


Neuer= Gatafter zur Einſicht aufgelegt find. 
Eriedberg den 18. Dezember 1843 


Die Euratel der Magdalena 


— — — 


(523) @inladung. 
Heute Donnerftag ben 21. dö. 


musikalishe Produktion 


von 
ALOIS PÖCK 
mit feiner Sänger» und Tonkünſtler-Ge— 
felfhaft aus Wien. 
bei Ernſt zur neuen Pfalz. 
leid wird bemerit, daß eine 


we 3 
Schlabtpartie 
aatt ſindet. 
(419,b)? Anzeige und Empfehlung. 
Uuterzeichnete beebrt fi die ergebenfe Un- 
zeige zu machen, daß fie eine große Auswahl 


von Blumen 


befige , namentlich ſeht fhdne Ballbougnets, 
melde fie einem boben verehrlichen Publitum 
beftens empfieblt. Zualeib verbinde Ih die 
Bitte, mid mit gütisen Aufträgen in allen 
vorkommenden Yuparbeiten zu beebren, indem 
ib seishmadvolle und billige Urbelt verſichere. 
ein Laden iſt in der ebemals Paullu'ſchen 

Garndandiung am boben Weg. 

Margaretba Pointner, 
Modikin. 

(525) obnungs ch. 
Eine klelne Familie fuhr eine in einer 
Geitengaffe befinditae Wobnung. Die Anmels 


dangen wollen bei der Expedition des blat 
——— werden. r — 


— Ben 
(524) Baur efuch- 


so gu werben in großen 
und Heinen Partieen gegen daare Bezahlung: 
Das Nähere in der Erper 


wa laufen ge 
Bitten bed Kagblatter. 


Feucdtmaier'fchen Kinder. 
(518,2)? WBerfteigernang 

Da die unterm‘ 20. v. Mts. gefbebene Wer: 
pachtung ber diesberrihaftliden Schafweldge: 
techtigleit auf den zuiammenbängenden Flur: 
marlungen der Gemeinden Biberbab, Markt, 
Langenreihen, Feigenbofen, @ilenprebtsbofen 
und Pretletzhofen anf welcher 1000 Stüd Schafe 
ausgefblagen werden fönnen, die hohe Genebs 
migung nicht erbalten bat, fo wird folde mit 
13 Tagwert Dedung ald Waldplatz am 

Dienftag den 2. Januar 1844 

Vormittags 9 Uhr 

In der MNentamts: Kanzlei Dabier neuerlich auf 
1 Jahr vom 1. Januar bis legten Dezember 
1844 meiftbietend verfielgert uud Pahrliehhas 
ber dazu eingeladen. 

Fremde und unbefannte Pahtwerber baben 
ih mit Leumund: und Vermoͤgens-Zeugniſſen 


‚ audzumwelfen. 


Gablingen den 16. Des 1843. 
Das Fürftl. Fugger’fche Rentamt. 
Kohler, Rentbeamter. 


Kapitals Gefuch. 
fl. werden auf ein biefines Haus als 


(403,b)? 


- 2000 
Adlöfungsd: Kapital zur zen VPoſt fogleid 


aufsunebmen gefmbt. 
Erpedition des Tagblattes. 


(520) Berloremes. 

Vorgeſtern Abende wurde von Gt. Stephan 
über den Frohnhof bis zum Gugaluastite: ein 
Delzbandfchub verloren. an bittet um 
Zurüdyabe bei ber Volizet. 


(522) BVBerliarene 

Gelern ging am Wocheumarkt ein golbeuer 
Saarring verloren. Dem rebliden Finder 
wird —A— besfelden ein dem Werth 


8 Nädere be der 


des Ringes aleihtommende® Douceur 


. bet der 
des Tagblattes, 
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(489,b)*. 


als gegen baare Zahlung an. 


Bd 2 35 35 35 32 225 DZ 25 25 20 ZZ 2 2 05 


515) Mietb:Gefuc. 

Es werden fogleih zwei menblirte Zimmer 
mit Bett, ein Bedienten: Zimmer und Stall 
zu 4 Pferden zu mietben gefuht. MNäbderes 
bei der Grpedition des Tagblattes. 


(517) Rapital: Gefud. - 

900 fl. werden gegen mebr als doppelte 
Verfiherung in das Landgericht Friedberg fo: 
alein aufzunehmen geſucht. Das Nähere in 
der Expedition des Taablattes. 

(490,5? Wohnungvermiethung. 

In dem Haufe Lit. D. Nr. 24 im zweiten 

Stock am alten Heumartt if eine Wobnung 





beitebend in zwei beisbaren Zimmern, Küde, 


Speis, Keller, Bodentammer, Holzlage ıc. bil: 
ligft iu vermietben und bis Georgi zu bezieben. 
(516) Wohnungvermietbung. 

Im Haufe Lit, A. Nr. 181 in der Swerd: 
gaſſe Ift eine kleine Wohnung zu ebener Erde 
mir eigenem Cingang zuvermietben und könnte 
fonleib oder dis Georgi bezogen werden. 
(521) Bimmervermiethbung. 

Ja Lit. C. Nr. 59 im mittlern Pfaffengäb: 
ben If ein huͤdſch menblirtes Zimmer nebft 
Sälaftabinet täglich zu vermietben. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURG. 

Donnerftag den 21. Dezember 1843: 
Auffer Abonnement. 


Borktellung des Jongleurs 


Herrn Wigoureux, 
Künflier aus Fraukteich. 


Nah der erften Abthellung: 

Der junge Ehemann. 
Luftfpiel In 3 Aufzugen nah dem Er. v. Preuf. 
RE> Hr. Dieffenbacher, vom Stuttgarter, 

oftbeater „Oskar“⸗ als Gaſt. 


Berlag der G. Bel 
CFugge 


gu 
Weihnadts - und Henjahrs - Gefchenken 
empfehle ih mein reichhaltigft affortirtes 


Sumwelen:, 
Gold: und Silber: Waaren : Lager 


zu dem befannten billigften Preifen und reelter Bedienung, befonders empfeble id eine 
fdöne Auswahl von dem fo beitedbten Cameen und Corallen gefaßten Artikel im zene: 
fen Geſchmack, und nebme alle in mein Fach einfhlagende Gegenftände fomohl im Tauſch, 


Carl Stotz, Juwelier. 


Marimiliand : Strafe Lit. D. Nr. 10 neben dem Poltzeigebäude 
in Augsburg. 


SEE CORE TESTER 


Anzeige und Empfehlung. 


rt + 


Bo. 


(466,5)? Mietb:Gefuch. 

Ein Neifewogen wird in eine trodene Re— 
mife oder Handflur gegen billige Mietbe uns 
terzubringen aefuht. Das Näbere in ber Ers 
pedition des Tagblattes. 


(505,b? @infteber-Gefuch. 
Zum f. Infanterie:Negiment Yſendurg (Lin 
ee — ⏑— 
t ahlun 
re Das Näbere hei der Erp. d. Tasbl. 


Weihnachts- Anzeige für Eltern und 


Schrer. 
Bei Schmidt & Springin Stuttgart find 
fo eben erfbienen und vorrätbig bei 


Lampartund Comp. 


in Augsburg. 

Fünf Heine Erzählungen von Franz Hoff: 
mann, ale: , 
Jahsb Ehrlih. Gefchichte für Kinder und 

Kinderfreunde. Mit 4 Sthift. geb. 24 Fr. 
Der Tugenden Vergeltung. Erzählung für 

Kinder. Mit 4 Stahlft. geb. 24kr. 
Erzichung durch Schichfele. Erzählung für 








Kinder und Kinderfreunde.. Mit vier 
Stablflichen. geb. 24kr. 

Mylord Eat. Erzählung für Kinder und 
Kinderfreunde. Mita Sthlſt. geb. 24kr. 


Noth und Hülfe. Erzählung für Kinder und 
Kinderfreunde. Mit 4 Sthlft, geb. 24 fr. 
Diefe kleinen Erzäblungen dürfen wobl mit 

Meat der Aufmerkiamtett aller Elteru und Leb: 

rer empioblen werden. — Erfiere bieten ihren 

Kindern in diefen Erzädlungen, welde fi durch 

ihren moralifden und wertbvollen Inbalt aus⸗ 

zeilchnen, auf unterbaltende Weiſe Gelegenheit 
zur (hönften Ausbildung des Herzens und Ges 
mütbes; und Lebrer können dieſe, außerdem 
durch Eleganz und Wobtfeilbeit ib empfehlen, 
den Bücher mit Zuverfiht als näslihe Preifes 
Bücher ihren Böglingen in bie Hand geben. 


erj’ihen Buchdruckerel. Merantwortliber Redakteur: Ir. Bräf. 
aus am Beugplag Lit. B. Nr, 208 über eine Stiege.) 
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Freitag N 351. 22, Dezember 1843, 


Das Tagblart erideini Aq, hode deſttage ausgenommen. Der Pränumerationszreis b in isse dä ir. wierieh- 
jährig. Mlle Dofkmirr des Iun- und Huslanbes nehmen gegen mäßige —— Be en un. — 
Toten die gemöhnlide Gyaltzeile (oder der Raum einer foldpen) 2 fr. — Baſſende Weiträge uns tenbenzgemäfe Korn 
fyonsenzen werner mis Danf angenommen ums auf Berlangen anftändig Bonsrirt. 


ns En —— Een 


Diefiges. 
Konzeffiond- und Anfäffigmahungd =» Verleihungen. 

Schlegel Johann, Maurer, von Schlipsheim, Verleihung des Konfenfes zur Webers 
fiedlung nady Augsburg. 

Kdnig Friedrih, Ausgeber, von Mönchödeggingen, Konfend zur Anfäffigmadhung hier 
und zur Verehelichung. 

Dobler Dionys, von Großaitingen, Konfens zur Aufäffigmadhung ald Krankenhaus⸗ 
diener bier und zur Merehelichung. 

Seitz Johann Georg, von bier, Konzeffion zur Ausuͤbung einer realen Bädergerecht« 
fame und Konſens zur Berebelichung. 


Stölzle Alois, Schneider: Gefelle, von Mörgen, Konfens zur Aufäffigmacdhung und 
Berehelichung. 


Geſtern Vormittag fand die feierliche Aufwartung der T. HH. Beamten des kgl. 
Regierungs-Kollegiums bei dem von Se. Majeſtaͤt dem König zum Praͤſidenten der 
2 Regierung von Schwaben und Nenburg ernannten T. Hrn. Anton Fiſcher, ftatt. 


eute werden der lobliche Stadtmagiftrat und die HH. Gemeinde: Bevollmächtigten die 
Aufwartung machen. PER 


Geftern in den Morgenftunden will man eine Feuersbrunft in der Richtung 
über Mering bemerkt haben. — — 


(Eingeſandt.) In einer der kleinern Verkaufobuden auf dem nun zu Ende ges 
benden Chriftmarkt bemerkt man einen recht huͤbſchen Verlag niedlicher Papparbeiten, 
klelnere und größere Schächtelchen, Kiſtchen und Käftchen, einfach aber mit Gefhmad 
gearbeitet, und dabei Außerft billig. Es find dies die Produfre eines jungen Mans 
ned, welcher gelernter Buchbinder, aus gefundheitlicher Rädficht feinem Erwerbzweig 
nicht im ganzen Umfange vorzuftehen vermag, und ſich nun zu Verfertigung ſolcher 
Arbeiten, weldhe unferes Ermeffens nad) allerdings zu den freien (?) Ermerbözmeigen 
zählen, entſchloß. Da die rechtliche Subfiftenz ſich zu ſichern die Aufgabe und Pflicht 
eines Jeden ift, fo glauben wir, daß Hr. EBlinger um fo weniger hierin eine Hem⸗ 
mung finden werbe, ald feine Produfte Feinem der Hrn. Buchbindermeifter einen we⸗ 


fentliben Eintrag thun werden, und wuͤnſchen nur, daß er recht viele Abnehmer fins 
den möge. B....r. 


Brieflaften- Revue 

41) Mehreren Theaterfreunden gibt die Critik, welde unter 12. Dec. über die Darftellung der 
Zauberflöte in einem öffentlichen Blatte erfchien, Gelegenheit, fi der Dem, Pechatcheck anzunehmen, 
an weicher gerügt wurde, fie habe ihre Parthie als Pamina im Gefang und Epiel nit mit der: 
jenigen Wärme und Liebe vorgetragen, wie diefe an ihr bei der frühern Aufführung benannter Oper 
delobt wurde. Wenn man Eritifiren wolle (meinen ihre WVertheidiger) müffe man erft die Vorkomm— 


niſſe bedenken, welche auf die Sängerin einwirften. Im vorliegenden Falle, liege es Har am Tage?) 


daß an ihrer Mißftimmung nichts anders die Schuld trage, als die Wahl eines beliebten Singſpie— 
tes, von Seite eines Schaufpielers zu feiner Einnahme, welches belobte Demoifelfe zu der ihrigen bes 
"immen wollte, (Mit diefer ſchon einmal im Tagblatt berührten Geſchichte, mag es fi verhalten 
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wie ed wolle, Serwürfniffe der Bühnen: Mitglieder unter fich felbft hinter den Couliſſen, achören 
weder vor das Forum des Publitums noch der Eritif, und eine Künftlerin fol nie das Erſtere ihren 
übeln Oumor entgelten laſſen.) 

2) Eine höchſt uudeutidie Einfendung mit Bleiftift, wirft die Frage auf, warıim man bei einem 
Platzwirthe an der Eıfenbahn die Maß Bier mit 6 fr. bezahlen müſſe; ob diefes Sache der Kellne— 
rin oder des Wirthes fei? (Den übrigen Gallimathias fünnen wir niche entziffern. Der Bierfag 
fommt von oben herab, und eine Ueberfchreitung desſelben gehört für die Eognition und Abhandlung 
der Behörde. Dergleiben Rügen follen zuweilen nur die Seitenhiebe bemänteln, welhe man braden 
Gewerbsleuten zudentt.) 

3) Wenn ſich hiezu unberechtigte Frauen mit dem Verfertigen, dem Verkaufe und dem Hauſieren 
von Lebkuchen befaffen, fo mache man davon dort die Anzeige, wo über Gewerbs-Beeinträchtigungen 
entf&ieden wird. Den Hanflererinnen aber weife man die Thüre. 

4) Übermals ein Wunſch in den Vermiethungs: Anzeigen von Wohnungen die Gaffe zu benen: 
nen, wo man Logien finden könne, mebft Angabe der Miethzinſe. Die Benennung der Straße findet 
fi) meiftens angegeben. So wünfchenewerth auch die Angabe des Miethpreifes wäre, fo ſcheint Diele 
nicht in dem Intereſſe mander Vermietper zu liegen.) 

5); Wie man richtig erfahren könne in welchem deutſchen Staate man die mangelhaftefte Juſtij— 
Pflege antreffe ? Wo die Prozeſſe ewig dauern 

Pflegt Frau Juſtitia zu trauern. 

Ein Beobachter vom Fenfter aus, wundert fib, daß fih die Getreid:Einfänfer und die Korn— 
meifer nicht ſchon laͤngſt laut über den Eigenfinn der hiefigen Eadträger beſchwert Haben, welche die 
Getreide: Säde der Verkänfer auf dem Echrannenplage fo nah als möglih und aufeinander ſtellen, 
daß man kaum Plag fi durchzudrängen und die Früchte an Ort und Stelle zu meffen, finde. (Stün- 
den fie weiter von einander, müßte die Paffage noch mehr gehemmt werden.) Der zu beengte Raum 
des Kornmarktes, gebe auch den Verkäufern Mittel an die Hand die ohnehin theuren Getreide: Preife 
auf der möglichften Höhe zu erhalten, was bei einem ausgedehutern Plag nicht fo leicht möglich fei. 
(Unter den vielen, zum Theil gefuchten Urſachen der fleigenden und hohen Kornpreife, iſt dieſes ges 
wiß mit einer”der geſuchteſten. 

Denn als der Fruchtpreis weit wohlfeiler war 
Stellte fi diefer Raum — als der nämliche dar.) 


Bermifhte Rahrichten, 


Se. Maj. der König haben alengnädigft zu befchließen geruht, dag, nachdem 
die allerhoͤchſt bewilligte Sammlung für die in Griechenland befindlichen, dem Militär 
nicht angehdrenden, und fomit zur Foftenfreien Ueberfahrt nach ZTrieft nicht berechtig⸗ 
ten unbemittelten Deutſchen, zum Behufe ihrer Rückkehr in das Vaterland ſchon jegt 
höhern Ertrag gewährt hat, als zur Erfüllung des durch Bekanntmachung des Pr 
fidiums der Regierung von Oberbayern vom 22. Dft. 1.56. Fundgegebenen urfprüng- 
lichen Collektezweckes erforderlich if, von den eingehenden Sammelgeldern nunmehr 
auch an ſaͤmmtliche, im Folge der jüngften Ereigniffe in Griechenland hilfsbeduͤr ftig 
gewordenen unbemittelten Deutſchen, ohne Unterfchied, ob dieſelben dem Civil- oder 
Militärftände dort angehdrt haben, angemefjene Unterflägungen, im Falle der Zuftim: 
mung der Geber, und unbeſchadet des urfprängliden Sammlungezwedes verabreicht 
werden. Zu diefem Behufe wird auf allerhoͤchſten Befehl Sr. Maj. des Königs in 
Folge hoͤchſten Minifterial:Referiptö vom 13, d. Mts. diefer beabfichtigte ausgedehn; 
tere Verwendungsmodus mit dem Beifügen zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Teilnehmer an 
dem Uuterftägungswerfe gebracht, daß alle diejenigen, welche binnen acht Tagen nad 
erfolgter Bekanntmachung eine Einſprache biegegen nicht erheben, als der erwäßnten 
Ausdehnung des eigentlihen Sammelzwedes zuftimmend angefehen werben follen. 

München, 20. Des. Ge. Maj. der König hat geruht den Oberappellationg- 
Gerichtsrath Hrn. Lorenz Magnus Hand zur erledigten Stelle eined Minifterialrarh im 
Minifterium der; Juſtiz zu befdrdern. — Zufolge der heute erfchienenen Weberfiche über 
die Ergebniffe der Gemeinderehnung in unfrer Refidenzftadt für das Fahr 1842/43 
betrug die Summe der Einnahmen 717,481 fl. 53 fr. Die ftärffte Einnahmspofition 
war audy diesmal vom Malzaufihlag mit 288,075 fl. 

Bor einigen Tagen fiel bei der Windmühle bei Erlangen eine Bauersfrau in 
den Kanal und ertrauk. Won zwei andern MWeibern, die ihr zu Hilfe Famen, fiel 
— —— ebenfalls hinein und mußte ihre menſchenfreundliche Abſicht mit dem Leben 
zahlen. ; 


EEE — 
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Se. Majeftät der König von Bayern u 
haben Allergnädigft die Erlaubniß zum freien Debit der Aktien nachbenannter 
Verloofung in deren Staaten zu ertheilen geruht. 


Mit Allerhöchfter Dewilligung Sr. Majeſtät des Kaifers von Oeſterreich 
werden 
zum ersten Male mit 90 Nummern 
nach Urt ded gewöhnlichen Zahlen= Lotto vermittelft Amben und Ternen 


beitimmt und unwiderruflib am 13. Januar 1814 
unter Auffiht und Leitung der hoben k. k. Regierung verloofet: 


Das ganz neu erbaute Palais Nr. 32 in Modling 
Fünf fehr einträgliche Realitäten zu Ried in Oberöfterreich 


mit einer baaren Ablöfung von 300,000 fl. und incl. der Mebentreffer mit einer 
Gefammt: Dotation von einer halben 


Million und 150000 Gulden W. W. 

Die 30 Hauptgewinne die erlangt werden müffen, befleben in 200,000 fl., 
100,000 fl., 30,000 fl., 25,000 fl.. 15,000fl., 12,000 fl., 10,000 fl., 8000 fl., 7500 fl., 
6000 fl., 5000 fl., 5000fl., 4000 fl., 4000fl., 3000fl., 3000fl., 2800fl., 2800 fl., 
2500fl., 2500fl., 2000fl., 2000 fl., 1500fl., 1500fl., 1400fl., 1400fl., 1200 fl., 
1200 fl., 1145fl., 1000 fl. 

Die übrigen 25,186 Gewinne von 100fl., 50fl., 25fl. ꝛc. betragen zufammen 


187,555 fl. 

Jedes gewöhnliche Gertifitat ift mit einer Terne verfeben, die Gold- Gratis: Gertififate find 
außer dleſer Terne auf die Hauptziebung nob mit 5 andern Ternen für die Spezialjiehung 
verfeben, wodurd fie im glüdlihen Falle 6 große Treffer maben können, . 

Die Eintage für ein einzelnes Gertifitat iſt sfl. a8 fr. rbeiniia. 

ür 24fl. erbält man 6 Gertifitate. Für safl. aber 10 Gertififate und eln Bold: Bratik 
Gertififat, weldes auf 6 iTernenverfehungen mitipielt nnd fiber gewinnen muß. 

Unterzeihuetes Handlungsoaus, mwelhes von der Direliton mit dem Verkaufe ber Altien 
im Auslande beauftragt ift, wird ale Direkt eingedenden Aufträge beftens beforgen und auch 
den — nad der Verlooſung die Gewlnnllſte aufs promptefte zum fertigen. 

er ausführliche febr interefante Spielplan wird auf Werlaugen übermadt, und diejenigen 
melde fib mit dem Verkaufe von Loeſen befaffen wollen, können die Bedingungen auf porto— 
freie Bufragen erfahren. 


J. N. Trier & Comp. Banguier in Frankfurt a. M. 
Einladung. 
Mit dem bevorfichenden Jahreswechſel beginnt unfer 
Deutfch : franzöfifcher 
Bücher-Leſe⸗-Verein 


feinen zwölften Jahres-GCours, wiederum ausgeſtattet mit dem Beſten, was die neueſte Lite— 
ratur beider Nationen im laufenden Jahre num erzeugt hat. 

Die den eiliten Jahres: Cours des Lefe-Vereins durchlaufenen Bücher, werden num 
wiederum unferer öffentlichen 


Leih-Bibliothek 


einverleibt, welche auch außer dieſen mit einer großen Anzahl intereſſanter Werke aus allen Fä— 
ern der Literatur für Unterbaltung und Bildung bereichert worden iſt, worüber fo eben ein 
tr erfcheint, der zu dem Haupt-Kataloge I und IE, ein Supplement bildet und 
2 fr. koſtet. 

An dem Leſe-Verein konnen nur hier in loco oder in der Nähe Domizilirende Autheil 
nehmen, weil die Mappen allwöchentlich gewechjelt werden. Das Abonnement beträgt für 
das Leſejahr sl. zur. und die geehrten Mitglieder genießen das gewiß fehr annehmliche Beneflz, 
außer deu in den Lefe Mappen enthaltenen 2 bis 3 Büchern, fib aus der Keihbibliothek 
weitere Leltüren frei und unentgeltlich wählen zu dürfen. — Geneigte Anmeldungen zum Bei— 
tritte erbitten wir gũtigſt unverweilt machen zu wollen, ü 

Auf die Leih-Bibliothek kann fih Jeder, er fen hier oder antwärts wohnhaft, einfach, 
Doppelt, drei: oder mehrfach abonniren, (was befonders für Auswärtige bequem if, um 
einen Verein mehrerer Familien zu einem Leſe-Eirkel bilden zu können) — oder einzeln leſen. 
Am einzelnen Abonnement, welches für 1, 2, 3, 6 oder 12 Monate gefbehen känn, werden 

tlich 6 Bücher nah freier Wahl gegeben, welche jedoch nmichr über « Wochen behalten werden 





dürfen. — Den auswärtigen Abonnenten fällt die Beftreitung des Din: und Dertransportes 
fowie die Sorge für gute Derpadung felbft zu. — 

Die Sorgfalt, mit welcher die Auswahl der auzuſchaffeuden Bücher, ans allen denjenigen Rub— 
rifen der deutfchen und franzöfifhen neneften Literatur, die fh zur Unterhaltung und Bes 
fehrumg für mehr oder minder Gebitdete eignet, geſchieht, macht dieſes Lefes{jnftitut, welches 
bereits 7000Bände zählt, und jährlich um einige hundert Bände derbeften, neueften Bücher, 
—— Länder: and Völkerkunde, Reiſen, Biographien, Memoiren, Klaſſiker, 

omane, Nittergefchichten, Jugendſchriften, wiſſenſchaftliche Werke, Almanache und 
Taſchenbücher u. a. m.) mit großem Aufwande vermehrt wird, der gütigen Theilnahme und Unter— 
ſtützung des geehrten Publikums befonderd werth, und ſteht dem fo eben von und mitbegründeten 


Ziterarifchen Muſeum (für Zeitungen und Journale) würdig zur Seite. i 
Die Ubonnementsbedingungen find den Katalogen vorgedruckt. Das JInſtitut befindet 


fih Garsftraße Lit. D. Nr. 45 im v. 
Zur gütigen Theilnahme ladet höflichft ein 
Augsburg im Dezember 1848, 


Getraut wurden: 

Um 17. Des. T. Hr. Franz Kaver Wels: 
bofer, Aporbefer in Kanfdbenern, Mittwer, 
mit Aräulein Agatbe Schmid, Fürftli von 
Metternih’ihe Mentbeamten: und Juſtizraths— 
Tochter. (Auswärtige Trauung.) 8. Georg. 
— Hr. Zatob Kolb, Beinringlermeifter, Witt: 
wer, von bier, mit Jafr. Joſepha Martmül: 
Ler, Seifenfieders: Tochter, von Zusmarshau: 
fen. H.,218. 8. Mar. — Jofenb Defbgen, 
Mebermeifter in der med. Baummwollfpinneret 
und Weberei, von Wpl, Gantons Argan, mit 
Anna Barbara Müller, von Möndsdegain: 
gen. G. 132, (Auswärtige Trauung.) 8. Jakob. 
— Hr. fr. Anton Brunotb, Schneidermei: 
fter, von Utach, mit Mofine Kath. Schäfer, 
Baͤckermeiſtets Tochter, von Urad. U. 206. 
Barfüßer. (Auswärtige Trauung.) — Johann 
Georg Stridfirod, Kärbergebülfe, v. Wei: 
denbach, Hrſoftsg. Wallerftein, mit Yuna Bars: 
bara Simmermann, Bimmergefellen : Tod: 
ter, von Baldingen, Hrihftsa. MWallerftein. 
A. 398. S. Ulrib p. (Aukwaͤrt. Trauung.) 

Am 18. Des. Hr. Johann Georg Gottfried 
Selz, Bädermeilter, von bier, mit Maria 
Barbara Seit, Bauern: Tochter, von Pflaum: 
feld, Log. Gunzenhauſen. A.455. S—. Ultich p. 


Geboren wurden: 

Um 21. Nov. Regine Katharine, d. V. Joh. 
Fichter, Fabrikaufſeher. A 537. 8. Ultſch p. 

Am 30. Nov. Wuaufte Clementine, d. V. 
T. Hr. Marimilian Freiherr von Baffus, k. 
Kämmerer und Nittergutsbefiger in Sander: 
ftorf. D. 189. 8. Anna. 

Um 5. Dez. Jobann Kafpar Chriftian, d. 
DB. Hr. Johann Ehriftian Shlumberger, 
Bädermeilter. D. 167. S. Unna. 

Um 8. Dez. Marıe Friederite Karoline, db. 
B. Simon Joſeph Urib Winter, Delonom 
auf dem Siebenbrunnenfelde, 8. Ulrtb p. — 
Regine Pbilippine Roſine, d. V. Hr. Karl 
Müller, Poſamentier. C. 298. Barfuͤßer. 
— Ein todtgebornes Mädchen. Barfüper. 

Um 10. Des. Katbarine Zofepdbine, d. V. 

r. Johaun Joſeph Gut, Schullebrer bei bi. 

tens. F. 197. Hl. freu p. 

Um 11. Dez. Karl Eriedrib Johann, d. V. 
Hr. Ehritopp Shwarzländer, Gcäffler: 
meifter. A. 443. S. Ulrih p. 

Am 12. Des. Roſina Maria Anna, d. V. 
Hr. Donat Dtt, Tralteur. H, 161. 8. Mar. 
— Wilhelmina. $. Mar. 

Am 14. Des. Joh. Georg, d. ®. Hr. Job. 
Georg Burkhard, Wurfimaber. C, 110. 
Barfüßer, 

Am 15. Des. Johann Nepomut, d. V. Hr. 
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Höslin’schen Hauſe. 
K. Kollmann'ſche Buchhandlung. 


Franz Anton May, Schneidermeiſtet. D. 98. 
Dom. — Johann Alban, fremd. Dom. — 
Edmund Jod. Joſ. Dom. — Margaretba Fries 
derifa, 8. Ulrih f. — Johann Baptift Kalpar, 
d. DB. Hr. Sofepp Schwarz, Uhrmacher. F. 
275. 5. Georg. — Karl Johann, fremd. HI. 
ar p. — Marie Jobanne Wilhelmine. 
Barfüper. : \ 

Um 16. Des, Marie Johanne Jakobine. 
Barfüßer. 


Geftorben find: 

Am 6. Dez. Jobann Steininger, Soldat 
im ?, Infanterie: Megiment Prinz Karl, von 
Drtenburg, Ldg. Vilshofen. Militärbofpilal. 
Mervenfieber. 31 Zabre alt. HI. Kreuz p. 

- Am 9. Des. Unton Maur, Student, von 
Konradsbofen, Ldg. Shwabmünden. Kranken: 
bands. Mervenfieber. 17 Jahre vlt, 8. Mar. 

Am 10. Dez. Johanua Doll, Ködhin, von 
Schwabing. Krantenbaus. Mervenfieber, 27 
Yabre alt. S. Mar. 

Am 11. Dez. Auton Troft, Soldat im f. 
Aufanterie:Regiment F Karl, von Alers: 
berg. Milttärbofpital, chwarze Krankheit. 
19 Yabre alt. S. Georg. 

Am 12. Di. Ein Mädben, d. DB. Joſeph 
Mottmund, f. Kreis: und Stadtgerichtsbot. 
Kodtgeboren. C, 94. Dom. 

Am 13. Des. Katharina Sufanna Maria, 
d. V. T, Hr. Johaun Baptift Primaveſt, 
Kaufmann. Gichter. 6 Wochen 4 Tage alt. 
D. 31. 9. Moriz. — Hr. Joſeph Blanf, 
Stleif> und Poliermüdermeifter, von Schro— 
benbaufen. Herzwaflerfubt. 72 Jahre alt. 
A. 439. S, Ultich k. 

Am 14. Dez. Johann Michael Alois, d. P. 
T. Hr. Ignaz Listinus, k. Finanz-Rechnungs⸗ 
Kommiffär. Gichtet 5%, Monat alt. C. 151. 
Dom. — Ferdinand Zofepb Franz. Gidters", 
Monat alt. S. Mar. — Jobann Georg, d. V. 
Hr. Zohann Georg Burkhardt, Wurſtmacher. 
Shwäde. Stund alt. C.110. Barfüßer. 

Am 15. Des. Hr. Wilhelm Zeuner, Ta— 
pezier, von Hanau. Mervenfieber. 33 Jahre 
alt. E. 221. Dom. — Maria Anna. Gidter. 
1 Jahr 2 Monate alt. Dom. — Jafr. Fran: 
* Manz, Gaͤrtners-Tochter, von bier. Al—⸗ 
eröfhmwädhe. 84 Jabre atl. H.120. S. Mar. 
Martin Maper, Buchdruder, Wittwer, von 


bier. Entlräftung. 85 Zabre alt. Kranfen: 
baus, 8. Mar, 
Am 16. Des. Joh. Bapt. Jakob, d. V. T. 


rt. Johann Bapt. Primavefi, Kaufmann. 
ihter. 7 Moden alt. D. 81. S$. Moriz. 
— Karl Hvazintb Bafian, Tapezlrgeſelle, 
von bier. Lungenfuht, 17 Jahre alt. C. 282. 
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8. Motiz. — Frau Urſula Fiſcher, Hofpitals 
pfründnerin, von Laningen. Wlterdihwäde, 
82 Jahre alt. A. 304. 9. Ultich 8. — Hr. 
Dobann Frin, Blätterfepermeitter, von Det: 
fingen, Dberamts Urach. Wbzebrung. 60 9 
4 Monate alt. D. 187. 8. Unna. 

Um 17. Des. Joſeph Anton Gaffer, Käls 
Dermägenbändler, von Wltflädten, 2dg. Sont: 
bofen. Schlagfluß. 65 Jabre alt. A. 160. 
Ss. Ulrich f. — Chrifttana Babette Friederika. 
Brand im Unterleib. 1 Jabr 11 Monate alt, 
Barfuͤßer. 


(518,51? Berſteigerung. 

Da bie unterm 20. v. Mis. geſchehene Der: 
pachtung der diesherrſchaftliden Schafmeidge: 
rechtigkeit auf den zufammenbängenden Flur: 
marfungen ber Gemeinden Biderbab, Markt, 
Sangenreiben, Feigenbofen, Elſenprechtshofen 
und Pretleshofen auf welber 1000 Städ Schafe 
ausgeſchlagen werden fünnen, Die bube Geneb: 


migung nicht erbalten bat, fo mird folde mit 


13 Tazwert Dedung als Waldplatz am 
Dienitan den 2. Januar 1844 
Vormittags 9 Uhr 
in der Ientamts: Kanzlet dabier neuerlich auf 
1 Zabr vom 1. Januar bis legten Dezember 
1534 melfibietend verfteigert und Padrliehbhas 

ber dazu eingeladen, 

Fremde und unbefaunte Pachtwerber baben 
fid mit Leumund- und Bermögend:Zeugniffen 
aus zuweiſen. 

Gablingen den 16. Dez 1849. 


Das Fürftl. Fugger'ſche Rentamt. 


Kohler, Rentbeamter. 


(535) @inladung. 
Heute Freitag den 22. de. 


musikalishe Produktion 
von 3 
ALOIS PÖCK 
mit feiner Sänger- und Tonkünſtler-Ge— 
fellfchaft aus Mien, 
im Lu tz'ſchen Kaffechauſe. 


— Anfang Abends ',8 libr. 
(543,a)? Berfieigerung- 
Donneritag den 28. ds. M. 
Morgend 9 Uhr anfangend, werden in dem 
Haufe Lit. A. Nro. 528 
am mittlern Lech näcſt dem Lederhaus, nad: 
benannte Gegenſtände gegen baare Bezahlung 
verfteigert, aid: 7 eiferne Defen, mit bleder— 
nen Kuppeln, aroße blewerne und gußeiferne 
Möhren, bedeutende Vartien Mafchinentheile 
von Gußelfen, fowie Keif und Schmibeifen, 
altes Kupfer, meilingne Anmwellen, eine Fu$: 
winde, mebrere Kreuzſtöcke, mit Elfen vergit: 
tert nebft noch andern Gegenftänben. Hierzu 
Tadet böfiknt ein: : 
Ghrijt. Herrmann, geikw. Käufer, 








(543) VBerlorenes. 
Mergannenen Sonntag den 17. Dezember 
ging kei St. Marimiliaen Wormittags ein 
Bracelet verloren. Der redliche Finder wird 
erfuhr, Datfeldbe gegen Erfenntlidfeit in der 
Erveditton de Tagblattes abzugeben. 


rt 
t(546) Empfehlung. + 
+ Der Untergeihnete bringt zur ergeben + 


+ item Unzeige, daB bei ibm eine Auswahl 
4 ganz vorzüglid fhöner und guter 


£ Herren- umd Damen-, Eylin- 
Fder-,; Bepelir- und Minu- 


ten - Hhren 


nach neuefter Fagon 
“+ zu haben find, und da er ganz befonderd 
+ für Güte, Felaheit und Eolidität baften 
4 fann, fo glaubt er fie zur gefälligen Ab: 
+ nahme empfeblen zu dürfen. 
+ Fr. Lechner, Uhrmader, 

Lit B. Nr, 255 in der St. Ummagaife. 
£ E35 55 72 532 32 322 572 72 752 377 322 77 527 52 37 27 202 22 2 02 20 07 
(384,5? Empfeblung- 
Aufgemuntert dur die beifälige Aufnabıme 


vom vorigen Jahre, babe id mir zu bevorfteb- 
enden Weihnachten wieder eine Sendung 


Pariser Cartonage, 


augefült mit ‚den feinften Parfümerie zu: 
geftellt, und empfeble folde den verebrliden 
Herribaften und mir geneigten Gentlemen 
deftens, wie aud alle fonft in mein Gefdäfr 
einfhlagende Artikel. 


Anton Mägele, Srifeur. 


j Eteingaffe Lit, D. Br. 32. 
(477,b)? Empfeblunge. 


Beſter alter Barinas in Mollen a 1fl. 20tt. 
und 1 fl. sofr. per Pfd. empfehle ich zur gefäl- 
ligen Abnahme ergebentt. 


Gottlieb ref, Lit. A. Nr. 336. 


(533) Tbheilnabmsbezengung. 

Der leptverflofene Montag fah in Göggin: 
gen eine fhöne und rührende Geierliwteit. 
Unfer wobiverdienter,, ſchon viele Jabrgebnte 
mit dem beiten Erfolge mwirfender, allgemein 
beliebter und bodgeacteter Lehrer Benebift 
Strobl, circa 60 oder etwas weniger ZJabre 
alt, die er mebrentbelld der Erziebung ber Ju: 
gend widmete, bat feine Advent Hoßzeit ge: 
felert. Die Näume der Kirbe waren außerge: 
wöbnlich überfült und mande Frendentbräne 
glänzte in den Augen der andähtigen Beimob: 
ner. Die liebe kleine Quaend war im fbrer 
Mollzabl anweſend, nur fehlten die großen 
Kinder. Das Felt wurde Im weiteren Mer: 
lanfe des Tages einfach, aber folid und Mid: 
aefelert. Es war In der That eine prädgeig: 
Hodzeit, und wir können niot nmbin, Den 
Deitgebern ein langes Leben, fortdauernde Ser 
fund und detto Vergnügtheit zu wünfben, 


(534) Kapital:Dffert. 


es find 3000 fi. zu 4 Progent auf erſte Hr 
pothet und doppelte Werfiherung täglib aus: 


+ 


et 


**** 


* 
+ 


+ 


+4 











suleiben. Das Mäbere bei 
M. Lafi, 
Lit. C. Nr. 254 bei der MeB;. 
(531 Kauf-Geiud. 
Nr, 1 det „Frzäblers 1843" wird von der 


7 * 


Erp. dv, 


Taabl. für Sfr. zu faufen gefuchr. 
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(541) TODES- ANZEIGE. 


In tiefftem Shmersgefüble zeige ib alen meinen Verwandten uud Freunden ergebenft 
an, dad es dem unetforihlihen Natbiclufe des Alerbödften gefiel, vorgeitern Abends 
9 ühr meine einzige inniggeliebte Tochter, 


Zungfran Walburga Baur, 


Bühermeiflers-Codter, 


nah einem 4 wochentlichen, ſchmerzhaften Aranfenlager, verfeben mit den beiligen Sterb: 
faframenten, ganz ergeben in den Willen des Almädtigen, in einem Alter von 22 Sahren, 
in ein befferes Jenſeits abzurufen. 


Der Gottesdienft findet Samftag den 23. dies In der Domtirde und bierauf die Bes 
erbigung vom Leichenhauſe aus ftatt. 


Um ftilles Beleid bittend, empfehle ih die Werbliene dem frommen Andenken und 
dem Gebete. 


Augsburg den 21. Dezember 1843. 


Walburga Baur, Bädermeifterd: Wittwe ald Mutter, 
nebit ihren 4 Söhnen, 


















en —— (540) Anerbieten. 
Die Harmilosen. @ine ordentlibe Frau von geſetztem Alter, 


bietet ibre Dienite ald Krankenwätterin an. 
Morgen Sonnabend den 23. Dezember: Das Nähere in der Exp. des Tagblattet. 





Mufikalifch: — — —“ 
deklamatorilſche Unterhaltung. iſt 


Aufang s Uhr Abends. eine Eogie auf die Strafe ſehend, für s6o fi. 
Der Vorſtand. bis Georgi zu vermietben. 


V«f 
(546) Dauffagung. : 


Wir fühlen und verpflichtet, alen Verwandten. und Freunden, welde bei der Beerdi- 
gung unferer umvergeflihen Gattin und Mutter 


Frau Johanna Nep. Spengler, geb. Paraviio, 


fo wie au bei dem Trauergottesdienfte Ihre lindernde Theilnahme an unferm Schmerz : 
: 
IN} 





bethätigten, biemit den innigften Dank aussnfpreden, und fie zu bitten, der Merftorbes 
nen ein freundlihes Andenken, ums aber Ihr ferneres Wohlwollen gätigft bewahren zu 
wollen. — Augsburg den 21. Dez. 1843. 


Joſeph Spengler, Babinhaber, als Gatte, 
im Namen fämmtlicher Hinterbliebenen. 
—ÆNEEeeEeeEeEeEEeE 
(5309,)) Kapital-Geſuch. (544) * VB ertanf. 
1100 fl. werden gegen febr gute Merfide: Neubofer’d Morgen: und Ubendbetrach: 
rung in das Landgericht Landsberg fogleth aufs | tungen, fo wie für_befondere Zeiten, volllom⸗ 


zunehmen gefuht. Das Näbere in der Erp. | men gut erhalten, find um den Preis von 7 fl, 
des Tagblattes. au verfaufen. Wo? faat die Exp. des Tagbl. 


IVXECCCCCCCCCC.C. .. 


* Danksagung. 


Allen Verwandten und Freunden, insbefondere aber der verehrl. Webers : nnung, 
welche ihre rege Theilnahme durch Beiwohnung bei der Beerdigung meines geliebten Gatten 


Sobaun Fritz, Blätterfetzermeifter, 
bezeigten, fage ich biemit meinen tiefgerüblteften Dant mit der Bitte, mich In meinem 5 

= Gefchäfte, welches ich fortführe, ferner empfohlen fein zu laſſen. > 
S 

N 


Augsburg den 21. Dez. 1819. Aakobina Frik, Witte. 
NINTENDO 
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(537) 


Empfehlung. 


V. ZANNA & EC” 





empfehlen zu Weihnachtsgeſchenken ein wohl aſſortirtes Lager, 


Wifjenschaftliche Werke in verfhledenen Fähern. 


Sandfarten aller Qänder und Staaten, ütlaff⸗ 


eihnuugsvorlagen in allen Fätern. 


für den Schul- und Handgebraud. 


35 und Zeichnungen für Künftler, Bau: und Möbelhandwerter und Andere. 


ilderbücher mit und obne Zert, belebrenden und unterbaltenden Inhalte, auch Bilderbogen 


ſchwarz und colorirt ganz neu fortitt. 


Rupferftiche und Ztablftiche des biftorifhen, landfbaftliden und Geure-Faches. 

Lithographien desglelchen, von den beliedtehen Künftlern. 

Religiöfe Bilder in Stabiſtichen, Kurferſtihen uud Litbograpbien In großem Format, und in 
befonders großer und fhöner Audwabl für Gebettüder. 

BVorfchriften zum Shönfhreiben und für böbere Galligrapbie. 

Gratulationd: und Nenjahrswünfche, Vifittenfarten und neuefte Wiener - Billete. 


Schreib: und Feichnungsmaterial in befonders großer Auswahl an Tufch, 


Honig: und 


Wajjerfarben, vorzüglibe feine Heißzenge ıc. 
Eartouagen, Schreibzenge in Gtnis, Stammbücher, Mappen und Brieftafchen. 


Ein vollkändiges Lager in Stahlfedern von den bekannten Fabriken 


R. Bein- 


hauer in Sonden, v. S. Seuy & Comp. in Brüffel. 


Goldrab 
zu allen Größen und Breiten, in febr billigen Preifen. 


men 


Ferner deſihzen wir einen großen heil 


der von andern Han’langen angefündigten Gegenſtaände unferes Faches, fo wie wir befonders 


verlingte Werke als aus einzelne Gegenftände ſchnell und beftens beforaen. 





(530) Von dem beliehten 


— — 


ilder- Domino 


daben wir fo eben wieder Exemplare erhalten. 


L 


was)" Gala 


desire une conversation avec C —. 


(527) Ranf:Gefud. 

Man mwünfhr von Wilhelms Naturge: 
fchichte den s., 9. und 10, Theil des Pflan: 
jenreihes zu kaufen. Wo? fagt die Expedition 
des Tagblattes. 

In der 

M. Rieger’fden Budhandlung 


in Augsburg ift erfhienen: 


Philothen, 


ober 


Anleitung 
zu einem gottfeligen Leben. 
Aus dem Seanzöftfehen 
e 


heiligen Franz von Sales 
nah der Ausgabe des P. Brignon neu be 
arbeitet und mit dem ariftlihen Grundfdgen 
des Heiligen, feiner Morbereitung zum 
Tode, Meßandacht ꝛc. ıc. 
vermebrt von 
Michael Sintzel. 
Mit einem Titelkupfer. 
434 Seiten in fein Duodez. Preis 18 fr. 


Verlag der ©. Betgerjihen Bubdruderei. Werantwortliber Redakteur: 


ampart K& Comp. 


in Ungsburg. 


Neues Weihnachtögefchenf. 


Bei Schmidt & Springin Stuttgart iſt 
fo eben erſchienen und vorrätbig bei 


Zampart und Comp. 
in Augsburg. 


Der Kinder Chiergarten. 


Ein nügliches und unterhaltendes Bilder: 
buch für Eleine Kinder. 


139 colorirte Abbildungen nebft Deſchreibung. 
4°, Preis, geb, ıfl. 30tr. 

Diefed neue Bilderbub entbält In 139 Ab: 
bildungen und dem dicfelben begleitenden Terte 
Alles dasjenige aus der Naturgefdtkte, was 
für Kinder von 5 bis 8 Jahren nur belebrend 
und unterbaltend fein ann. Gefälliges Colo: 
rit, freundblihe Ausftattung und billiger Vrets 
empfeblen bafelbe außerdem ale ein pafendes 
Geſcheunt für Bletne Kinder. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURE. 
Freitag ben 22. Degemberfis4s: 
Der Licbestranf, 


Komifhe Dper in 2 Aufzuͤgen, nah dem Italie⸗ 
nifsen von ©. Dtt. 
Mufilvon ©. Donizetti. 


gr. Bräf, 





(Euggerbaus am Zengplad Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 
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verfammelte, fo Tann man ſich eier wahrbaften Rübrung nicht erwehren. Hr. Pfarrer 
Dr. Gbdringer bielt eine eben fo ergreifende als wahrbaft ſchoͤne chriſtliche Trauers 
rede; unterlangemeffeiier Grabmufit und Gefaug fenfre ſich der Sarg in die Tiefe. 
Sein Sohn, nun eine Waiſe von ungefähr 13— 14 Fahren, tief füblend den Verluft 
ſeines Vaters, zerfloß in Thränen, auch Männeraugen blieben nicht trocken. Rube 
feiner Aſche! Dank feinen Freunden! 


DBierfäffer, die ausgepicht wurden, waren ed, melde vorgeftern Morgens einem 
Iden Feuerſchein verbreiteten, daß die Meinung enıftand, ed brenne außerhalb der 
tadt im der Richtung nad Mering. 


PDerfonen- Frequenz 
auf der Minden: Nugsburger Eifenbahn 


ar In der Woche vom 10, Dec. bis einfchließlich 16. Dec. 1848: In 28 Fahre 
L ten 1925 Perfonen, 


Bermifhte Nachrichten, 

Münden, 21. Dec. Ge. Tal. Hoh. der Kronprinz hat mit Genehmigung Gr. 
Maj. des Königs den bis jetzt im Kriegaminifterium verwendeten Appellationsgerichts« 
Acceſſiſten Wolf zu feinem Privarfelrerär ernannt. 

Münden, 14. Dec. Da von ber fgl. Hofhaltung wieder Damaft-Tafelmäfcdh- 
und Gradel-Tiſchzeug, fomie ordindre Leinwand angeſchafft wird, fo lader der kgl. 
DOberbofmeifterftab inländifche Fabrikanten, welde dies liefern wollen, ein, in der 
fgl. Leinwand = Kammer die Mufter einzufeben, nach weldyen gearbeitet werden muß. 
Die Lieferung wird am 4. Jayuar 1844 vergeben werden. Älles, was unfere fol, 
Hofbaltung bedarf, darf nur bei inländifhen Fabrikanten und Handwerksleuten ge» 
lauft werden. 

Bamberg. Am 17. d. M. ging ein junger Mann mit feiner frau, mit welder 
er erft 1’/, Fahr verbeirarher war, Geſchaͤfte halber nach Erlangen, fie famen Abends 
8 Uhr bei den Fiſcher'ſchen Häufern an und flürzten, da fie dem rechten Weg ver- 
fehle harten, beide bei der Schleufe bed Kanals in die Tiefe des Waſſers. Der 
Mann, welcher gut ſchwimmen fonnte, fuchte ſich mit feiner Frau zu retten, allein 
nachdem die wollenen Röde der Frau vol Waſſer gedrungen waren, zog fie den Diann 
mit In die Tiefe und er mußte fie fahren laffen, nur um fein Leben allein zu retten, 
Die Frau wurde todr aud dem MWaffer gezogen. — Cine halbe Stunde vor dieſem 
Vorfalle war ein Erlanger Schuhmacher, der vom Marfte zu Baiersdorf zurückkehtte, 
ebenfalls in den Kanal gefallen, wurde aber glüdlicy gerettet. 

Bogen, 18, Dec. Nah einigen Tagen Aufenthalt Er. faiferl. Hoh. des Er 
berzogse Marimilian von Eſte im Gaftyof „‚zur Kaiferfrone” allhier, Hochſtwelcher 
fib an den Hof nad Modena auf Beſuch begibe, traf auch geftern Shure Pal. Hob. 
die Priuzeffin Alexandra von Bayern in ermänfhrem Wohlſein bier ein, flieg ebens 
falls im Gafthof „zur Kaiferfrone” ab und fegte heute die Reife nah Modena fort, 
um, wie verlautet, den Minter dort zuzubringen. 

u Berlin ift endlich der heiße Etreir über das vertraulihde Wortchen „Du 
definisio entjchieden und zwar durch folgende Anekdote. Ein Landwehrlieutenant, der 
Sohn eines vornehmen Schuhmacher, befiehlt bei der Uebung einem Landwehrmann, 
dem Sohn eines Banquiers, mirtelft des Wörtcheus „Du“ fefter aufzutreten. Lands 
mwehrmann: ih faun ed nicht, Herr Lieutenant. Lieutenant: ich befehle Dir nochmals, 
fefter aufzutreten. Landw.: es ift mir niche möglich, Herr Lieutenant. Lieut.: warum 
nicht? Landw.: Sie haben mir die Stiefel zu eng gemacht, Herr Lieutenant. 

Zu Edinburg ift eine junge Frau, Miß Roalfe, welche in ihrem Laden irreli« 
gidſe Schriften verkaufte, verhaftet und eingekerfert worden, um wegen Gottesläfterung 
vor Gericht geftellt zu werden. 








— — — — — — — 


(555 Fmpfeblung. 16561) Sepital:Dffert, 
Ya Lit, C. Nr, 265 am @ifenterz werden | 1609 fl. werden zu #9, auf erif Hype: 
l npen Wäſche nnd Kleider faon | thet ſogleſch auszuleſhen Feinde. Bonwerw? 


und bill sewalden. fast die Erpedition des Zagblatse® 





15 


—— ——— 
Der Thierbandiger Sentenae 


ift auf feiner Reife in Augsburg angefommen und wird einige Vorftellungen geben, 
bei welchem er feine Uebungen mit Löwen, Tigern, Panthern, Leoparden, 
Hyäinen und andern reißenden Thieren in ihren Käfigen zur Schau ftellt. 
Der Anſchlagzettel enthält das. Wähere. 
Der Echauplag ift in einer Boutique im Garten des Herrn 
Goppelt vor dem rothen Thor. 





ERHEITERUNG. 


Heute den 23, ds. Abends 8 libr 


Ballotage 
ee Die Boritände. 
(552) Befanntmahbung. 

Auf Undringen eines Hopotbefaläubigers 
wird das Bräuanmwefen der Bierbrauer Johann 
Georg Schunabel'ſchen Eheleute zum Regen: 
bogen in der Bädengaffe dabler Lit. A. Nr. 159 
beftehend aus Vorder: und Hinterhaus, Sta: 
del, Stallung, gewölbten Schent: und Som: 
merkellern, Braͤubdaus, Hof, und Hausgarten ıc. 
dem dffentliben Verkaufe ausgeſeht, und bie: 
zu Termin auf 

Mittwoch den 7. Februar 1844 

DBormittags von 9 did 12 Uhr 
im diesgeribiliben Lokale anberaumt, wozu 
beſi⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber ein: 
geladen werden. 

Das bezelchnete Unwesen iſt freieigen, und 
auf 32000f. (zwei und dreißig taufend Gul— 
den) gerichtlich geſchaͤtzt. 

Yugsburg den 16. Des. 1843. 
Königliches SKreis- und Stadtgeridt. 
Dir, imped. 

Der Rath Pflaum. 
Deuringer, 
(5°8) @inladung. 

Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige, 
daß aub bdeuer wieder feine, ihn belebte 
Krippe täglich zu feben if. 

Auf. Stegle, 
Mebner zu St. Peter Lit. C. Nr. 15. 


(564) Empfeblung 
R> Ganz frifide Bicklinge und ganz 
fdöne Kaftanien a i4fr. per Pfd. find au: 


gekommen bei 
Sob. Tb. Thomm. 


Ges n Gala 
‘ desire une conversation avce € —— 
Gss) Mieth⸗Geſuch 


Zu miethen wird gefucht ein Lokal zur Ein— 
richtung einer Kärberei an einem der Lechka⸗ 
ndle, oder Inder Näbe der Wertach. Das 
Näbere In der Erpedition des Taabl. 


Fe Ser 
(556) Aunuzeige. 

Im Haufe Lit. D. Nr, 83 am boben Weg 
iſt die große edemald Schullebrer Mepaerlihe 
Krippe wach orlentaliſcher Urt aufgeſtellt, täͤg⸗ 
lich zu ſehen. 3 


(545,b)? Gefelfbaft 
Die Harmilosen. 
Heute Sonnabend den 23. Dezember; 
Mufikalifch: 


deklamatoriſche Unterhaltung. 


Anfang 8 Uhr Abends. 
Der Vorſtaud. 
(469,b)” Befanntmachuue. 

Die Gefellibaft „Frohsinn‘ verkauft Au— 
fang des wählten Jahres im Veriteigerunge: 
wege einen großen Theil idrer Masfengar: 
derobe, die fowoh! in Charafter Masten, als 
National: Goflümen, theils einzeln, theils in 
Partieen von 6 bis 16 aleiben Auzugen mebit 
den daju gebörisen Meguifiten, Waffen, Deko: 
rationen und Emblemen beſteht. Dieſelben 
find in ganz untadelbaftem Zuftande, und eig: 
nen fih ſowohl für Maskengarderoben als auch 
Privatgeſellſhaften oder Liebhaber⸗Theater. 

Auswaͤrtigen Luſttragenden werden auf por— 
tofreie Anfragen Juventare mitgetheilt durch 

Die Vorſtände der Geſellſchaft. 

Tag und Lokal der Verſteigerung wird no 
befonders befanut gemadt. 

Augsburg den 18. Dezember 1843, 
Q9O920:90992LV0E9IO2SL 299909000 
9 (632) Empfeblung. 

Da am 26. Dez. die Krippenvorftels: 
lungen wieder beginnen, und ib Inter: 
& zeihhneter die Vorftellungen aufdasSchönite 
bergerichtert. babe, Leine Koſten ſcheute, 
und fie mit Geſang und Mufit begleiten 
lafie, fo lade ich ein bodverebrlides Pu: 
2 blitum fo wie die Jugend ergebenft ein. © 
Der Schauplaß Ift wie gewöhnlich “rg 





3 dem Bäderbaufe. 

Daniel Winter. 
900605066660066:060666680008 
(562) Lehr s Gefuch. 

An eine Materials oder Spezereiwaarenhaud: 
lung wird ein ordentliher junger Meuſch als 
Lehrling unterzubringen geſucht. Das Nähere 
tm der Erpedition des Taablattes. 


(55 Lehr⸗Geſuch. 

Ein junger Meuſch von ordentlichen Eltern, 
15 Jahre alt, wuͤnſcht bei einem biefigen Bäder: 
metiter in die Lehre zu treten. Das Nähere 
bei der Erpedition des Tanblattes. 


(548) Wohnung⸗ Geſuch. 

Eine kleine ſtille Famllie fuhrt ſogleich im 
einer nicht abgelegenen Straße, eine trodene 
Wohnung, am liebſen zu ebenen Etde. ‚Das 
Naͤhere im der Erpedltion des Tagblättes. 
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(559) Billig zu verfanfen 

16 Jahrgänge 2. bayer. Wegierungsbläfter 
vom Jabre 1626 bie 1332, ſaͤmmtlich volitäus 
dig aut erbalten und gebunden, den Jahrgang 


zu sofr. bei 
Buchbinder Rrumm, 
in der Katbarinengaffe Lit. B. Nr 170. 


Paſſendes und mühliches Weihnadtsge- 
ſchenk für Mütter, Töchter umd 
Kindsmädcden. 

Im Berlage der Bubbandlung von 


Lampart und Comp. 


in Augsburg If fo eben erfhienen und zu 


Die Kinderſtube. 


Ein Buch für 
Mütter und Kindsmädchen. 


dann aber auch für 
Familienväter, Lebrer, Hofmeilter, 
Gouvernantinnen, Kleinfinderbe: 
wabr= Anflalten x. 
Don 

Sobann Georg Wirtb. 
Dbderleriter, auch Ledrer der drei Klein: 

finderbewadranfalten in 

Augsburg. 

Mitelnerlitboarapybirten Ubbildung. 

8. 14'/, Bogen ftarf in farbigem Umfchlag 
broſchirt. Preis ıfl. 

Ausgabe auf Velinpapier mit colo: 
rirter Abbildung, auch in Umſchlag 
gebunden Preis 1 fl. 30 fr. oder 1 Xhlr. 
Mütter, denen die Erzlebung ihrer Kinder 

am Herzen liegt, werben ſich freuen, über fold’ 

wichtige Angelegenbeiteu freundlich belebrt zu 
werden, fie werden eilen tbre Kindsmände 
damit zu befchenten, und diefe werden es nidt 
verfäumen, fleißtg in diefem Bude, in wel: 
bem ftetbre Sahefofhbn und fomen 
fbenfreundlib& befproben, ja vertre 
ten fjeben, zu lefen. Uber aub Familien 





Vätern, Erziebern, Gouvernantiunen, 
Dofmeiftern, Lebrern, Kleinkinder: 
bewabranftalten ıc. fann man das Werl 
alcht genug empfeblen! 

Die im Undange befindliden Erzäblun 
gen werden die Kindemägbde ermuntern, 
mit mebr Treue und mir trengeter de 
wiffenbaftigfelt die Pfidten ibres Br: 
rufe? zu erfüllen, denn es find Ibnen im den: 
telben die paffendften Beifptele von dem 
Wirken einzelner Kindsmäade aufgezäblt. 
Yuh den Herribafien find in der Darfiellung 
wichtige Winke gegeben, eine aute Kinde: 
magd aub angemeffen zubelobnen. — 


(375,c.? Gefud. 

Eine Staleng mo mözlid In Mitte „der 
Stadt zu 6 — 8 Pferden und eine MRemlie 
wo eben fo viele einipäunige Chaffen Platz 
finden können, wird aefubt. Don wem? fagt 
die Erpeditton des Lagblattek, 


(560) Verlorenes. 

Geſtern Vormittag wurde von der St. Anus: 
aaffe, deu Zubdenbera binsb, bis zum oben 
Graben und von da wieder retour in bie St. 
Unnagafe ein goldener Uhrhacken verloren. 
Dem Finder wird eim febr autes Doucenr bei 
der Zurüdyabe in der Erp. d. Taabl. zugeſichert. 


(551) Berlorene®. 

Boraeftern den 21. dies wurde entweder auf 
dem Chrift: Markt oder von Da neneu dem 
St. Unnaplas zu, eine ganz neue Brieftaſche 
verloren. Der redlibe Finder beitebe Diefelbr 
negen febr gutes Douceur bei der Grpeditien 
bes Tagblattes zurüdsugeben. 


(557) Bimmervermietbung. 

Im Haufe Lit, GC, Nr. 14 auf dem gie: 
martt tft ein Meines meublirtes Dimmer ju 
vermietben und fogleib zu bezirben. 
Näbere im Haufe dafeldft zu erfragen. ’ 

Bel der den 19. Des. 1843 vor ih genen: 
genen Megensburger Biebung famen folgende 
Nummern zum Vorſchein: 

45 68 14 

Die nähfte Ztebung ift kommenden 28, Der. 
zu Nürnberg. 





Schrannen- Anzeige vom 22. Dezember 1843. 






















öfter mittierer  miedrigfter Banzer Ganze 
’ — RR ee " Stand. Verlaufsſumme. 
Waizen 221. 24 fr. 21 fl. 32 tr. 20f. s2fr. gei. -fl. 10 tx. 563 Shäffel. 115421. u6b. 
Kern »2f. str, zıd. sat. 2ofl. sofr. gef. -f. str. 200 Echäffel. 4236 fi. 18 > 
Noggen 174. 1fr. sad. al. aufs dafr. gell. - fl. 28 fr. 463 Schäffel. 6770. 2 . 
Gerfte Aal. 58tr. 1a. 1öfr. 13fl. sat. geil, -A. 1str, 603 Schäffel. 8155 I. 16 er. 
aber si. 3. 6.30 Vf ae gef. —A. Sfr. 86 Schaſffel. 2183 fi, 30 1r, 
Aufgezogen wurden 131 Schäffel. — Verkauft wurden 2275 Shäffel um 33,188 R. 44. 
Brodfusnab der Belo| | Mehlfa Mund: |Semmel:-Edbön: od. Roggen: Nach⸗ 
rechnung der Schranne | = = nah der Schranne mehl mebt Mittelm. mebl mehl. 
0.23, Dej.-30. Deʒ.65 vom 23, Dez. A.ler. [pi IR. fer. [pt JA. Der. [nifR. jer.]b1 f.|r.] bi 
Das 1 Kreuzer Nöggil—| 3 1 Meben..... sa5l sl alar! al als| a alas|— 158— 
Ein 2 Kreugerfaib J—-I15 , Meg. od. 1 Bier.) 1, 6 2j—jssi 2 —|48 1-96] 4 28 
Ein s Kreuzer Laib |—30,— Yu Meg. od. 1 Biertt.I— is sj—j18] ji —jaa | 4] 9] 9 “ . 
Eins Kreuzer Laib 128, — 2, Mes. od. a Maßl. - ._ —| 3) 2j—] 2| 6j-] 2| 21 





— WBerlag der &. Betgerjfben Buhdruckerel. MWerantwortliber Mebaltenr: £r. arif. 
(Euggerbans_ am Zengplag Lit, B. Nr. 208 über eine Stiege.) 











Sonntag NM 353. 24, Dezember 1843. 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — — 
| agb Sein 1, Sekiage aufgenommen. Ber arlusyreis in me 45 in. viesiel> 
ae a — 
HM ö «um — 11 
ne Fe —WR werden mi Deal auf Berlangen autindig Donsrict 


angenommen un) 


Die Ebhriftbefchbeerung. 

Erbebend wohl muß ed dem Herzen erfcheinen, 

Wenn Bater und Mutter fich liebend vereinen 
Mir zärtlihen Händen das Bäumlein ſchmuͤcken, 

Um ihre Kleinen damit zu beglüden, 
Die Schäflein ftellen in moofigen Garten, 

Mit goldenen Früchten von mancherlei Arten 
Mit Lichtlein zieren des Bäumchend Aeſte, 

Zu ihrer chriſtlichen Kindlein Fefte. 
O glädlihe Eltern! die heute ſich weiden 
Am Freuen ber Kleinen, ich muß euch beneiden ! 


Und wenn Ihr beim ftrahlenden Lichtergeflimmer 

Die Kinder nun führet in's freundliche Zimmer; 
Und fie dann ob all diefen prächtigen Sachen 

Laut jubeln und fpringen und jauchzen und lachen! 
Der Knabe zum Stedenpferd greifer und reitet, 

Und fi an der Puppe das Toͤchterlein weidet 
Dann alle zufammen im fröhlidden Lärmen 

Eud für die Beſcheerung dankend umfhwärmen! — 
O glädlihe Eltern! die heute fich weiden 
Am Freuen der Kleinen, ich muß euch beneiden! 


Moͤchte wohl auch einen luftigen Knaben 

So ein erblühendes Toͤchterlein haben; 
Möchte wohl auch daß am häuslichen Herde 

Mir das Geſchick ſolche Wonne befcheerte; 
Wollte dann Qepfel und Nüffe vergolden 

Daß Alle recht Herzlich erfreuen fidy folten; — 
Ja mit den Kindern zum Kinde zu werden 

Dinft mid das fchönfte Vergnügen auf Erden! 
Gluͤckliche Eltern! die heute ſich weiden 
Am Freuen der Kleinen — ich muß euch beneiden! 


O könnte auch ich fo ein Bäumelein ſchmuͤcken 
Mih an der Kleinen Jubel erquiden ! 
Auch einen Ehriftbaum müßten fie haben A 
Puppe und Pferde und andere Gaben! 
Reiter und Kuchen und Thärme und Mauern 
Mich ſollte der legte Groſchen nicht dauern! 
Aber wohin ich auch blie, ringsum, 
Alles fo dde, fo traurig und ftumm! 


„Glädlihe Eltern! ich muß euch beneiden 
Kann mih am Freuen der Kinder nicht weıden! 


\ 
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Im Kunftvereine find angefommen und audgeftellt : 

Die Taufe der Elorinde, von Aug. Palme. Ä - 
MWinterlandfhaft, von Reinhard. 

Schafe auf der Weide, von Benno Adam, 
Zandichaft bei Sonnenuntergang, vom Zwengauer. @ 
Partie am Chiemfee, 2 Stud, von,;Schertel. | 

% Eine Mühle, von Ezdorff. 


® Aonzeſſions⸗ und Anfäffigmachungs - Berleihungen. 

Joas Georg, von Balzhaufen, Morarbeiter in der Rappolt'fchen Eſſigfabrik hier, 
Konfens zur Anfäffigmahung und Verehelichung. | 

Köberle Georg, Webermeifter, Wiederverehelichungs : Konfens. 

Vogel Leonhard, von Nürnberg, Konfens zur Anſaͤſſigmachung hier in der Eigenfchaft 
eines Bedienten und zur Merehelihung. 


Jener junge Menfch, welcher, wie unfer geflriges Blatt angab, ſich in der Frohn⸗ 
feſte erhängte, war nit Zinngießer=sGefelle, fondern Hausknecht bei einem 
biefigen Zinngießermeifter. 


Briefltaftten: Revue. 

7) Es werden abermals ein Paar Gafthäufer wegen Vortrefflichleit der Speifen, der Getränke, 
ber Bedienung, ded Baubers welchen cine Kellnerin über die Säfte übt, und der Gelegenheit ſich bei 
einer Tarod: Parthie zu vergnügen, belobt. (Wozu das? Dergleihen Lobhndeleien enthalten eine 
Ungerechtigkeit gegen andere nicht minder brade Plagwirthe. 

Und ift nicht felten eine Fracht 

Vom Vorurtheil — dem blinden, 

Mer Anlaß zum Vergnügen ſucht — 
. Der wird es wohl au finden. 


Bermifchte Nachrichten. 


Baden, 18. Dez, Der zum Tode verurtheilte Vatermoͤrder Reinbold von bier 
ift in vergangener Nacht, wie wir hdren, durchgebrochen und bat zu fliehen verfucht. 
Er hatte feine Fefleln durchgefeilt, fich derfelben entledigt und darauf feine Flucht 
mit einem im demfelben Zimmer befindlichen Mitgefangenen durch das Ofenloch und 
den Kamin zu bewerkftelligen gefucht. Durch das hierdurch verurfachte Geräufch wur⸗ 
den die im den angränzenden Zimmern eingefperrten Gefangenen aufgewedt, und im 
der Meinung, es brenne im Schornfteine, erhoben fie ein —— Zetergeſchrei. 
Dennoch gelang es den beiden Flüchtlingen, aus dem Gefaͤngniſſe zu entkommen und 
fi in der Nachbarſchaft, wenn wir recht berichter find, auf dem Speicher des Ma: 
genauer’fhen Haufes zu verfteden, wo bie Merbrecher jedoch glücklicher Weife von den 
nachfegenden WVerfolgern aufgefunden und hervorgezogen wurden. 

Die Bank von Frankreich iſt ermächtigt worden, zu Mühlbaufen, im Elfaß, 
ein Disfonto « Comptoir zu errichten. — Die Gefellfchaft für die Eifenbahn von Paris 
nad) Orleans läßt ihren Angeftellten Vorlefungen uber die Zufammenfegung der Loco: 
motiven halten. 

Turin. Es ift fo eben nad Genua die Ordre abgegangen fo ſchleunig als mdgs 
lich eine Escadre auszuräften, welche vor Tunis erſcheſnen fol. Man fürchtet, dag 
ein offener Bruch zwifchen umferer Regierung und dem Bey von Tunis unvermeidlich 
geworden. 

Auf einem der Parifer Theater wird in Kurzem der Sohn eines fehr reichen 
Banquiers debutiren. Der angehende Kunftjünger, welcher burdy ſeinen Entfchluß die 
ganze Finanz: und Couliffenwelt in Aufruhr gebracht hat, fol ſchoͤn fein wie Anti: 
nous, rei wie Aguado, und galant wie Richelieu. Das find mehr Eigenſchaf⸗ 
ten, als ndthig find, um den Schaufpielerinnen und Zufchauerinnen die Kbpfe zu 
verdrehen, und ficherlich wird er nte ausgepfiffen werden; einen Milliondr pfeift man 
heutzutage nicht auß. 

Durch electro = galvanifchen Prozeß üÜberzieht man in London jet die feinften 
brabanter und englifhen Spigen mit Metall, 


— — 
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—* Danksagung. 


Zür die fo rübrende Theilnahme, welche ſich fowohl bei dem Hinfchelden meiner 
ſchmerzlich betrauerten Toter 4 


Iungfrn Walburga Baur, | 


£ ald auch bei. dem für fie gebaltenen Trauergoftesdienfte und der datauf erfolgten Beer: 
dianng detfelben von fo vielen Seiten offenbarte, glaube ich meinen verbindlichſten Danf 
öffentlich ausfpreben zu müffen, und thue dies mit dem herzlichen Wunſche, daß der gute 
Gott jene für mid fo trönlibe Theiluabms belohnen wolle. 
Solte einem oder, dem andern von meinen verehrlichen Verwandten und Freunden 
> der für mid fo famerzlihe Merluft nicht angezelgt worden fein, fo bitte Ich dies ueber: 
IS geben gütigft entfhuldigen und es einzig und allein dem in ſolchen Augenbliden überwäls 
tigenden berben Schmerzgefüble zufhreiben zu wollen. 
< Augsburg deu 24. Dezember 1843. 
fi Walburga Baur, Bäcermeifterd: Wittwe als Mutter, 
h nebft ihren 4 Söhnen. 
WUNDNIUNNIN INN TSISANSINIIISIISINSDIIINIISSINNN ISIS TI ars indian 
569) Bertauf. | 
Es If ein neuer 4° breiter Wagen mit ei 
zoelelerne Waſſerröhren billig zu kaufen geſucht. | fernen Aſsſen, auf welchem 60 ı% Benkuer 
Das Näbere in der Erp- des Taablattes. zu laden find, und weldergan; gut nom Magier 
Tı ma Sıdy S17 Jen und Schmid aus gearbeitet iN „zu. nerkaufe 
u und täglib bei dem Wagnermelfler Tofepd 
Mayr in Haunftettem zır feben, Here über 

das weitere Aufisluß ertheilt wirds. 


(570) Berlorenes. 
Eine ganz arme Perſon verlogigefiern bei 


B der Vfründ ein kleines in Werlen venidtre 
Geldbentelchen in weldem fib ungefähr 


R Hr. Sentenac. 36 — 42Fr. befanden, Der rediibe Kinder 


wird recht dringend gebeten, dasſelde bei der 
rer berühmte Bezähmer wilder Thiere, | Er: d- Taabl, zurädyugchen, . 7 
if mit feiner 


a. N (576) Wohnungvermietbung. ir 
Großen Menagerie 


Im Haufe Lit. F. Nr. 303 auf dem Kreu 
du aus Franfreih kommend 


it Me Wohnung im erften Stod, wegen Der: 
‘ fegung eines kal. Beamten, fogleih ober bis 
v1... zu Augsburg eingetroffen, Georgi zu beyteben. kai 

ZT und wird wäbrend feines Aufenthaltes daſelbſt FETTE FT zn 

fiigrone Vorftelungen im Tbierhändigen zu ges (331,4)* Zimmervermietbung. 
ben die @bre baben. Auf dem obern Graben if ein heizbares 
Ü Wtenagerie, die fowohl aus lebenz | fhön meublirtes Zimmer tägli& zu vermie: 
Nizen vierfäfligen Thieren und Vögeln, als | then und zu erfragen in Lit. G. Nr. 322 zu 

aus bezäbmten Schlangen beftebt, iſt eine 


ebener Erde. 
ei AN —— Bu (504,b)? Zimmern rmietbung. 








— 





n Lit, G. Nr. 220 iſt eia meublirtes Zim: 
m Garten des Hrn. Goppelt — ak Salaftabiner nad "de —58 auf 
nächſt der Eiſenbahn. den Graben und die Barfüßerftraffe zu ver 
fi Preiſe der BI — Zweiter 18 ir. | mierhen und taglic zu bezteden. 
er oft. Ta — 
ei Soldaten und Kinder zablen auf dem erſten Theater - Nachricht. 
gi und zweiten Platze nur die Hälfte, und auf AUGSBURG. 


dem dritten Plate oft. 

Pie Menagerie ift von Morgens 10 Uhr 
B den ganzen Tag über zu ſehen. 
Hi Nachmittags um 2 Ubr finden die Uebungen 
1 Rett, ebenfo um bald 5 Ubr, zu welger Zeit 
te die Thlete auch gefüttert werden. 

Man kaun fib auf die ganze Aufenthaltszeit 
v für 2. abonniren. 


Sonntag deu 24. Dezember 1843! 


Wilhelm Tell. 


Geſchichtliches Shaufpiel in fünf Aufzügen 
von Fr. v. 


ler. 
wa Hr. Weichelberger — ald Gaſt. 
X— Hr. Diefenbacher, vom !. Hoftbeater 
nA —— ‚Arnold‘ ale Gaſt. 


De > Morgen, als am heiligen Weihnachtöfefte, erfcheint Fein Tagblatt. 


Pa Berlag der G. Beiaerj’iben Bubdrudetel. 


Merantwortiiber Redakteur; Er. Sraͤf. 


(Euggerbaus am Zeugplap Lit. B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Dienftag A 354. 26. Dezember 1843, 


* Ve nee Kaas gegen 
2 t . 
mie, die gemöähnlide Gpaltzeile (oder der Raum einer fol@en) 2 fr. — Baflense Beiträge unb tenbenzgemäße 
(ponnenzen werden Damit ® Fra 


Dar erationsypreis in Ines 45 fr. wieniel» 
» a — 


mit ° angenommen un, auf Berlangen auflänvig honsriri. 









Biefiges. 
Se. Maj. der Koͤnig haben die Landräthe in fämmtlichen Kreifen auf den 
1. Yanuar 1844 einberufen. — — 


(Eingeſandt). Mit Freude habe ich gehoͤrt, daß mein gut gemeinter Vorſchlag 
im Tagblatt Nro. 324. (25. Nov.) zur Förderung der Theilnahme und der lebhaftes 
sen Benuͤtzung der Bibliotheken der polytechniſche Schule und des polytechnifchen und 
landwirthſchaftlichen Bereines, günftige Aufnahme gefunden. 

Wenn auch der Eröffnung des Lefezimmers in den Abendftunden, hinſichtlich der 
Heizung, Beleuchtung u. f. w., Hinderniſſe im Wege fliehen, fo wurde doch allgemein 
anerkannt, daß die Anfertigung eines Inhalts: Verzeichniffes der wöchentlich einlaus 
fenden ‚hriften nicht nur fehr bequem, fondern auch gewiß von Bm Nugen, das 
ber hoͤchſt wuͤnſchenswerth wäre, indem hiedurch jedem Mitgliede die Gelegenheit geges 
ben wuͤrde, diefe Ueberficht mit Zeit und Mufe zu Haufe durchzulefen und ſich daraus 
das ihn Anfprechende zur frühern oder fpätern Benügung vormerken zu konnen. 

Ich glaube auch in fichere Ausſicht ftellen zu dürfen, daß hierdurch der MWereln 
je länger je mehr Zuwachs und Theilnahme finden wird, da bei folcher Weberfidht es 
offen vorliegt, welche reihbaltige Auswahl der ausgezeichnetften Hilfsmittel zur Bes 
lehrung und Bereicherung der Kenntniffe In allen Fächern für einen Laien gegen den 
kaum erwähnenswerthen jährlichen Aufwand von 2 fl. dargeboten ift. | 

Unter ſolch günftigen Vorausfegungen läßt ſich doch wohl mit großer Wahrfchein: 
Iichfeir erwarten, daß, wenn der Bibliothek-Aufſeher ein Probeblatr einer ſolchen 
Inhalts-Ueberſicht fertigen und mit einer furzen Einladung begleiter cirfuliren laffen 
würde, der Erfolg gewiß günftig fein därfree. Da wir überdies das Glüd genießen 
an den hochverehrlichen Vorftänden der benannten Inſtitute Männer zu verebren, die 
vom reinften Patriotismus befeelt, fo gerne bereit find, bad Wohl ibrer Mitbürger 
auf alle MWeife zu‘ fördern, fo tft auch von diefer Seite die wohlwollendfte Unterftägung 
des Unternehmens ficher zu hoffen. 

Alfo raſch an ein Werk, das beftimme ift vielfeitig zum Allgemeinen zu nuͤtzen. 


(Eingefandt.) Ueber den Verkauf der Milch. J 


In Metz wird jetzt, wie die Allg. Zeitung ſchreibt, von der Pollzei den Milch: 
weibern die Milh, welche fie zum Werkauf in die Stade bringen, ‚vorerft an den 
Thoren unterſucht, weil.man in jängfter Zeit wahrnehmen mußte, daß diefelbe ent: 
weder mit MWaffer oder mit fonft andern Subftanzen verflälfht war. Bei einer neus 
lien Unterfuchung wurden an einem Morgen bei 400 Maß verfälfchter Mil von 
der Meger Polizei "ausgefchärtet. — Diefe unverfhämte Betruͤgerei kommt indeffen 
In Meg nicht allein vor, — auch bei und hier erhält man von den Milchleuten meis 
ftens eine fo fchlechte und kraftloſe Milch, daß man wirklich nicht weiß ob es ein 
durch Mehl oder dur Milch gefärbtes Waſſer if. Das bier Gefagte werden gewiß 
alle Hausfrauen mit mir beftätigen. — Es ift diefes ſchon filr das Publitum ein fehr 
nachtheiliger Gebraud), daß man im Augsburg zweierlei Milch verfaufen darf, denn 
die unter dem Namen Rahm verkaufe Milch ift doch weiter gar nichts befonderes, 
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(wenn ja biefelbe nicht auch noch. mit Mebl vermengt ift), ald eine reine —*—*— 
Milch, wie fie von der Kuh kommt, während die andere ſogenaunte orbinäre Milch 
nur ein dur Waſſer verdiänntes kraftloſes Gemengfel ift, das dann in den ekelhaft 
ausfehenden Lägeln in die Stadt getragen und um theures Geld jabraus, jahrein am 
das Publitlum verfauft wird. — Es dürfte daher an der Zeit fein, daß mau auch bei 
uns dem Treiben maucher Milchverfäufer baldigft Schranken feste. 


Bermifchbte Rachrichten, 

Münden, 19. Dec. Die nun beendigte Miſſion des Hrn. Fürften von Dettins 
gens Wallerftein fol von dem beften Erfolg gekrönt fein. Es gilt dies befonderd in 
Bezug auf die Geldfrage, ben nicht ummwichtigften Theil der Miſſion. Die Cabi«- 
nette von London und Paris follen der griechifhen Regierung zur Bezahlung ihrer 
Ruͤckſtaͤnde eine fünfjährige Frift geftatrer haben. Ob die ruſſiſche Regierung für 
ihren Theil damit einverfianden ift, fonnre nicht beftimmet angegeben werben. 

Worms, 20. Dec. Am 18. d., Mittags gegen 1 Uhr, wurden die Nachbarn 
des Stadthaufes pldglich durch Feuers und Baͤrgerhuͤlfe Ruf, welcher aus dem Ar⸗ 
zeftlofale erſcholl, in Schreden gefetzt. Fu demfelben befanden fih 6 Individuen, um 
andern Tags auf dem Schub weiter gebracht zu werden; eines derfelben, augenblick⸗ 
li wahnfinnig geworden, holte ein im Stiefel verftedtes und fo der Unterſuchung 
verborgen gebliebenes Raffiermeffer bervor und zerfchnitt dreien Gefangenen dermaßen 
dad Geficht, daß, ald man das Gefängniß mir Mübe vor den Angriffen des mit dem 
Meſſer um ſich Schneidenden dffnete, das ganze Lokal mit Blut getränft war. Der 
vierte Gefangene wußte ſich mir einem Stuͤck Holz vor den Streihen des Tollen zu 
bewahren. 

Der Kriminalfenat des Gerichtshofs für den Nedarkreis in Würtemberg hat 
dad Verbot der „deutſchen Gäffenlieder” von Hofmann von Fallersieben beftätigt. 
Die fernere Merbreitung der Schrift wird dad Erftemal mit 75 fl., und im Wieder» 
bolungsfall noch ‚härter geahndet. 

Frankfurt. Mir wahrer Befriedigung vernimmt man, daß die herzoglich nafe 
fauifhe Regierung nicht daran gedacht hat, die Konzeffion für die Errichtung einer 
Spielban? in Soden zu ertheilen. Das Homburger Spiel, das in auswärtigen Blaͤt⸗ 
tern, 3. B. im „Galign. Meffenger‘ als ſolches lodend angekündigt wird, bat alfo 
feinen Rivalen in feiner Nähe zu beforgen. 

Mainz, 21. Dez. Es iſt bier feit geftern die"Nachricht im Umlaufe, daß Un» 
terhandlungen, zu welden eine fompetente Stelle in Karlsruhe zunaͤchſt Anregung 
gegeben hätte, im Gang feien, um einem Duelle zwifchen dem jüngern Hrn. v. Gdler 
und Hrn. Moriz v. Haber vorzubeugen, und die unfelige Differenz, die nun bereits 
dreien Menfhen das Leben gekofter hat, zu einem endlichen Abfchluffe zu bringen. 
Dem Vernehmen nad) ift der Vorſchlag gemacht worden, daß von Seiten beider bes 
tbeiligter Parteien gleichzeitige Erflärungen abgegeben wuͤrden; die Erklärung des Hrn. 
Moriz v. Haber würde ſich namentlih auf die Vorwürfe beziehen, welche in den zu 
feiner Rechtfertigung erfchienenen Schriften in unbegründeter Weife gegen die Waffens 
gefährten Gbler's vorgebracht wurden. 

Deffentlihe Blätter erzählen von dem verfiorbenen Kalfer Franz folgende Ancks 
bote: Eines Tages wohnte der Kalfer mit feiner Gemablin der Aufführung eines 
Theaterftüds bei, das mauche in politifcher Hinficht anftdgige Stellen enthielt. „Seien 
mir froh‘ — fagte der Monarh auf dem Heimweg zur Kaiferin — „daß wir es 
gefeben haben: das Stuͤck wird gewiß verboten.” 

Im Elſaß batten in legter Zeit die Feweröbränfte fehr üÜberhand genommen. 
Mob vor wenig Tagen branuten in Kiengheim zwei Häufer ab; aus beiden hatte 
man fur; zuvor einen jungen Menfchen, der nicht aus der Gemeinde war, und um 
Almofen bat, herausgeben ſehen. Auch das Tuch auf dem Hochaltar der Kirche land 
in $lammen, als die Kirchnersfrau dazu kam, und das Feuer noch Idichte. Man harte 
den nämlihen Menſchen eben erft aus der Kirche kommen ſehen. Er wurde, als er 
eben deu Drt verlaffen wollte, verhaftet. Er ift ein Schuhmacher von Kaifersberg, 
Namens Kohlmann. Mad) feiner Ausfage gebbrt er zu einer Bande von 10 ns 
dividuen, welche an verſchiedenen Orten ded Departements wohnen, uud ben Yuftrag 








— — — 
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Batten, Häufer anzuzänden. Perfonen von Muͤhlhauſen, die er nicht kenne, würden 
ibm 50 red. für jeden Brand bezahlen. Er harte mit einem gewiſſen Freimann in 
der Gegend von St. Louis drei Häufer angeftedt, und ein anderes Mitglied. der Bande 
den neulihen Brand in Hirfingen veranlaßt. Hoffentlih wird man bald die Wahr: 
beit über diefe traurigen Vorfälle entdeden. 

Es werden nun nad dem Beifpiele Straßburgs alleuthalben in den Städten 
des frangdfiihen Oberrheins Lehrfäle für Handwerker eingerichter, da das Wohlthärige 
derfelben, wie es ſich namentlich in legterer Stadt berausftellt, zu augenſcheinlich ift, 
als daß nicht von Seite der Behdrde wie von Menfdenfreunden überhaupt alles Moͤg⸗ 
lie aufgeboten werden follte, um diefe Anordnung überall einzufähren. 

Sm Haag find über 24 Perfonen, melde aus einer kuͤrzlich errichteten Fabrik 
bervorgegangenes, fehr wohlfeiles Salz genoffen hatten, unter Symptomen der Ber: 
giftung erfranft. Es fand fi), daß dad Salz dem fünften Theil feines Gewichts an 
Arfenif enrhielt; aus welchen Gründen diefer beigemifcht war, ift noch unbefannt. 
Eine der erkrankten Perfonen ift geftorben, die übrigen hofft man zu retten. 













Ge ea 2 


Befanutmachung. 
Dienftag den 9. Januar 1SAA Vormittags 9 Uhr 

werden bei ber unterfertigten f, Eifendbabubau:Commiffion nahftebende Hölyer und Schnittwass 

zen zu dem Bau der Eiſenbahn-Wägen auf dem Wege der allaemeinen ſchriftlichen Submiffion 

an den Weniaftnebmenden ganz oder tbeilweife zur Lieferung vergeben, nämlich: 

2000 Kubikfuß Eichenholz in ganzen Stämmen, zu 15 bis 21° Länge und 1, 4° 
geringftem Durchmeffer, 

38,300 [_ Efchen, Nugbaum oder Rüftern in Dielen und Brettern von verfdhies 
denen Stärken, Längen und Breiten, 

120 7 Eichen in Dielen und Brettern verfchiedener Dimenfionen, 
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1200 Ahorn in 2, 3 zölligen Dielen von 15 bid 20° Fänge, 

87,000 Dielen und Bretter von weihem Holz zu verfchiedenen Dimenfionen. 
Die näbere Bezeibnung dieſer Holzfortimente, fo wie die Lieferungs: Bedingungen liegen vom 
20. I. Mts. an, im Amtslokale der Wagenbau: Verwaltung auf dem Babnbofe dabier, fo wie 
bei den Sektionen Nürnberg, Schwabach, Gungenbaufen, Donauwörth und Bamberg zu 
Jedermanns Einfibt vor, und können auch nebft angebängten Submifjions: Formularien in Is 
tbograpdirten Abdrüden auf frankirte Anfragen in Empfang genommen werden. 

Die Submiffionen müffen verfhlofen und nah Vorſchrift üderfarteben längftens bis 8. Ja⸗ 
nuar 1844 Abends 6 Uhr bei dem Bekretartate der unterfertigten Kommiffion frantirt einges 
reiht jein, und es bat fib jeder Submitteht am Eröffaungstermine einzufinden, und der Eröffs 
nung der Submiffionen beizumohnen um auf Erfordern feine Lieferungs: jo wie Gautionsfähigs 
Bett Durch lenale Zeugnife nenügend madzumeifen. 

MNürnderg den 7. Hezember 1848. 


Königlide Eifenbahnbau - Commiffion. 


(L. 8.) Pauli, Dürig. 
——— C. v. K annader. — 
(587) @inladung. (586) Einladung. 

Heute Dienſtag den 26. ds. Nachmittag — den 26. ds. findet bei Uns 
musihaliehe Produktion Sarmonie: Mufit 

ALOIS PÖCK ausgeführt 

: Den Trom des A 
mit feiner Sänger» und Tonfünftiers@es | ”"* den Hranpetn 5 een 


ſellſchaft aus Wien, 
bei Hr. Goppelt zur Eifenbaha. 
Anfang 3’, Ubr. 
(573,5? Rauf: Gefuch. 
Es werben einige so bis so Schub lange 


bleierne Wafferröhren billig zu faufen aefust. 
Das Näbere in ber Erp. des Tagblattes. 


nebft 
Aufzündung 
eines gezierten Chriſtbaumes ſtatt. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
Entree für Herren 6 Kreuzer, 
Zu zahlreichem Zufprube ladet ergebentt ein? 
de Castelli, in Pferfee. 


PERWIERTTTI TE N U U U 0: 


Wand - Kalender 
auf das Sahr 18544 


in 
Farben- und Golddruck. 


Die im vorigen Jabre mir fo vielem + 
Beifall aufgenommenen Wand: Kalender + 
find nun wieder fertig geworden und em: 
pieble jolde zu gefällger Abnahme. 

Preis zwei Blatt 24 Kreuzer. 
J. C. Wirth, Duchdrucher, 
am Zeug-VPlatz in Augsburg... 
ee 
(580,b)? Ginladung. 

Heute Dienftag den 26. Dezember 
Nachmittags 3 Uhr findet im 

Schlösschen zu Oberhausen 


Große 
musikalische Unterhaltung 


ala Gungl 
von den Hautboiften des Infanterie-Hegiments 
Prinz Earl 


ftatt. 
Gutree a Verfon sfr. 

Für vondsliae Speifen und Getränfe, fo 
wie au für gute Beleudbtung und Beheizung 
ift beitens geiorgt, wozu böflihft einlader: 

Welzhofer. 
Q200:9090.00092009090090009089 
& (582) Einladung 


8 Heute Dienftag den 26. Des. ‚u. ® 
5 Krippen + Borftellung: Die Geburt 8 
8 Ehriſti vorſtelend, mit Geſanag und © 
Q mufit bealeiter. Zweite mbineilung ein 

Shattenfpiel, Der Sgauplatz iſt auf den © 

‚ Bäderbanfe. WVreife der Pläße: 1. Platz © 
© str. 11. sfr. DI, 2tr. auf dem dritten 2 

Ylape zableu Kinder die Hälfte. Hiezu 
9 lader ergebenft ein: A 

Daniel Winter. 

65 8862202008908965:9696006860 
1543,”  WBerfteigerung. 

Donnerftag den 28. ds. M. 
Morgens 9 Ubr anfangend, werden in deim 

- Haufe Lit. A. Nro. 528 
am mittlern Lech mäwit dem Lederhaus, nab: 
benannte Genenftände genen daare Bezablung 
perfteigert, ais: 7 eiferne Defen, mit bleber: 
nen Kuppeln, große blewerne und guherierne 
Möpren, bedeutende Partien Mafbinentbeile 
von Gufeifen, ſowie Meif und Schmibdetfen, 
alied Kupfer, meſſſague Unmwellen, eine gußs 
winde, mebrere. Kreugiddte, mit Elfen vergit: 
tert medit no andern Gegenftänden. Hlezu 
ladet böfitft ein: 

Chriſt. Herrmann, geſchw. Käufler. 


(572,2)? Öffert. 


+ 
+++ 


+ 
+ 


44 ++ 


44 4 4 4 4 4 
4444444 


Dientt: 

In ein biefiges Gaſtbaus wird eine gut ges 
lernte Köchin, welde fogleih etuſtehen faun, 
gefuht. Das Näbere in der Erv. d. Taabl. 


Berlag ber ®. 





Betgerjiaen Buhdraderel. 
(Euggerbaus am Zeugplag Lit, B. Br, 
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(585) Berlorenes. 

Sonntaa Mittag verlor ein armer Dientbore 
von der Kirde in der Auogerei dis zum Gafl- 
baufe des ‚„‚PrinzGarl‘’ ein Fünffranfentba= 
lerjtüch. Der redithe Finder wird rest febr 
gebeten, dasfelbe gegen Ertenntlifeit in ber 
Gnggerel No. 39. atyngeben. 


(589) Geftoblemes. 

Dom 16. auf, den 17. Desbs. In der Nacht 
wurde dem Jofepb Benpfele, Wirtb vom 
Meutern, %dg. Zusmarsbaufen ein Ketten= 
Hund mit Halsband geftoblen. Der Hund ift 
von mittlerer Größe, graufarbig, ſowar zaefleckt 
und tiegerartia, bat lange Obren, langen Stweif 
und einen Wertb von 25f|l. 


(568,b)? Bertanf. 

Ein nob aut erbaltener zwelfigiger Stadt- 
wagen tıt billig au verkaufen. Das Naͤdere 
in der Erpedition des Taablattes. 


(583) Berlor-meß. 

Geſtern wurde von der Meng bis zum Dom 
ein Yidifül mit einem filbernen Nofenfranz 
und andern Begenftänden verloren. Dem Fin 
der, welder die Ungelae bei Drebsler Neit- 
mater, Lit. F. Nr. 362 am obern Areuz über 
2 Stiegen, madt, wird eine Erfenntlihteit zu⸗ 


nefihert. 
(581) Hundes: Verlauf. 

@in großer Kettenhund, ftodhaarig, von 
f@warzer Farbe, übrigens weiß an Füßen und 
Bruft, mit eimer Bläfe und geftugtem Schweif, 
bar fih bdiefer Tage verlaufen. Man fiserr 
demjenigen der diefeun Hund in das Haus 
Lit. H, Nr. 328 auf dem untern Graben zu: 
rüdbringt, verbätrnigmäßiae Vernütung pe. 
(574,b)? Anzeige. 

Mit bober opdrigfeirliber Bewllligung wird 
Dienjtag den 26. Dezember 1843, ber Unters 
zetonete fein mechanifches 


Schatten: Theater 


in 3 Aufjügen von Stunde zu Stunde einem 
verehrungewüärdigen Publitum zeigen: 
1. Die BVerwandlungen. 
u. Gin läudliches Feft. 
ım. Die Näuber 
Da es noch jedermal mit aütigem Beifall 
aufaenommen wurde, fo fhmeiwle ich mir aub 
diefes Jahr eines gürtgen Beſuches, wozu Id 


ergebenit einlade ” 
Joſeph Stürzer- 
Der Shauplag Ift am miitlern Graben, im 
zweiten Haufe im Gäßhben, dem Saultauft 
vis-a-vis bei Herrn Müller, Milomann, 
Erſter Plat 3 fr. Zweiter Play akr. 
Anfang 2 Uhr. 


“ Theater-Nachricht. 

AUGSBUR&. 

Heute Dienftag den 26. Degember 1843: 
Im Zell 








* 
Geſchichtliches Shaufpiel in fanf Unfzügen 
rt. V. 
E= enbacher, vom f. Hoftbeater 


von Stiller. 
Gr. Weichelberger „‚Ulrih’ als Bat. 
Hr. Dief 
in Stuttgart „„Urnold‘’ als Gall. 
Werantwortiiter Redakteur: Ft. ®röf. 
208 über eine Stiege.) 
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Vermiſchte Rachrichten. 


Der koͤniglich bayeriſche Geſandte in Wien, Graf von Jeniſon-Walworth, bat 
am 17. Dezember in feierlicher Auffahrt Sr. Maj. den Kaiſer dad foͤrmliche Zuſage⸗ 
ſchreiben Sr. Maj. des Königs auf die Werbung um die Hand der Prinzeffin Hilde- 
garde für den Erzherzog Albrecht übergeben, 

Gengenbach (Großh. Heffen), 20. Dez. In unferem benadhbarten Hagenbacher 
Steinkohlenbergwerke ereignete ſich heute früh ein fchmeres Ungläd. Die in dem uns 
teren Stollen der Grube mit Kohlenſtoffgas geſchwaͤngerte Luft entzündete ſich (eine 
Erfheinung, die nicht unter die feltenen gehdren folle) und brachte O der darin arbei= 
tenden Bergleute plöglich den Erftidungs- und beziehungsmeife Verbrennungstod; 12 
andere dafelbft befindlich gewefene Arbeiter find rheild mehr theild weniger befchädigt. 
Nährered über die Entftehungsurfache und ihre Folgen wird ſich aus dem Ergebniß der 
der durch dad Oberamt Offenburg fogleidh vorgenommenen Inſpektion und Inferma— 
tiounterfuchung darthun. 

Bruchfal, 20. Dec. Geftern Abend ereignete fi auf unferer Eifenbahn ein 
fehr beklagenswerthes Unglüd, das abermals den Beweis liefert, welche Thorheit es 
ift, von einem im Laufe befindlihen Zuge herabzufpringen. Ein Taglbhner von 
Stertfeld, der bei der Bahn angeftellt ift, fette fich bei dem Abendzuge von hier nach 
Langenbruͤcken auf einen Pritſchwagen hinter der Lofomotive, um fihneller nad Haufe 
zu kommen. In der Nähe von Langenbrüder, als fchon der Zug langfamer fuhr, 
fprang der Mann herab, um fchnell das Weite zu gewinnen, fam aber nur auf die 
Schienen, mo der ganze übrige Zug über ibn ging und ihm beide Beine und einem 
Arm aufs fürdhterlichfte verftümmelte, fo daß der Unglädliche bald den Geift aufgab. 
Er binterläßt eine Wittwe ‚und 3 Kinder. 

Aus der Schweiz ſchreibt man, daß die Getreidpreife ſeit 14 Tagen finken, 
und zwar in Folge der großen Vorräthe, welche aus dem ſchwarzen Meer in Mars 
feile angelange find. Diefe follen dur Lieferungen aus Aegypten vermehrt werden. 
Die Handelshpäufer von Marfeile fangen an, durch Reifende Beftellungen darauf ma⸗ 
chen zu laffen. 

Die Polizei in Dresden bat, von den Nachbarn der Somnambille Klunger aufs 
— ihr das naͤchtliche Singen unterſagt, auch jedes weitere Wunder bei 5 Thlr. 

trafe verboten. Am erften Tage find bereits 10 Thlr. ald Opfer gefallen. 

Eine eigene Art von Kindtaufe foll neulih in Berlin in der Snvalidenftraße 
flattgefunden haben. Ein Zimmermanndgefelle ließ, dem Vernehmen nach, feinen meus 

ebornen Sohn in einem Fleinen Zımmermannd:Anzuge mit Schärzfel, Hut ıc. taus 
en, und ed wurde dabei der Knabe von vielen Zimmermanndgefellen, mit ihren Hand« 
werks · Emblemen gefhmüdt, in einer Art von Prozeffion zur Taufe bin und zurüd 
getragen. 

Sn Koͤnigsberg berrfchte am 18. Dezember ein furdptbarer Orkan, in beffen 
Folge ein Theil der Stadt uͤberſchwemmt wurde. Das Schiff „Kurier“ gerieth zwis 
fen Pilau und Neubaufen auf den Strand. Es gelang, 9 der Geftrandeten zu 
retten, der Schifföführer aber, fein Sohn und 3 Seeleute famen um. Ein Eturm« 
wind hat am 9. Dezember in den Forften der fchlefifhen Standesherrſchaft Militſch 
und Neufhloß mehrere Taufend der flärkften Bäume umgemworfen und zerbrochen, auch 
den Schafftall zu Brüftoder eingeriffen, mobei an 300 Schafe erfhlagen wurden. 

Zufolge Nachrichten aus Paris ift dort kuͤrzlich ein Verſuch im Großen mit dem 
elektriſchen Lichtſtrom gemacht worden, deffen Erzeugungselemente, unter Einwirkung 
einer galvaniſchen Batterie, Holzkohle, Säuren und Zinf waren, der Außerft befriedis 
gend ausgefallen ift und das Gaslicht ganz zu verdrängen droht. Es wird nämlich 
gemeldet, daß die Glasfugel, welche damit auf dem Concordiaplatze angefält wurde, 
eine fo Überand belle Erleuchtung gegeben habe, daß die Gasflammen, welche in ber 
Nähe brannten, ganz trübe dagegen ausgefehen hätten, fo daß man, als legtere ausges 
loſcht worden waren, nod auf 200 Schritt Entfernung von dem elektriſchen Lichte 
Hein gedruckte Schrift ohne alle Mühe hätte lefen können, und daß es im 

unfte bedeutend billiger fei, als Gaslicht, aus Steintohlen oder andern Subftanzen 
ereitet. Der Leiter und Unorbner dieſes Verſuches mie dem elektriſchen Licht in Pas 
sid war ein Herr Acheran, 
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In Borde aux iſt der, Erzbifhof von Saragofia geftorben, welcher bei dem Aus⸗ 
bruche der fpanifchen Revolution aus feinem Vaterlande hatte fliehen müffen. 

Am 16. Dezember war das Gedränge im Cafe du Regent zu Paris, wo die 
große Schachpartie gefpielt wird, fo groß, daß ſechs Perfonen in Ohnmacht fielen. 
In Zukunft fol eine Wache aufgeftellt, und nur fo viel Leute eingelaffen werden, als 
das Lokal bequem faffen fann. Die Bedingungen des Spiels lauten nicht (wie früher 
gemeldet) dahin, daß Sieger fei, wer in den erften eilf Partien, fondern wer zuerft 
eilf Partien gewinne. In der 19ten Partie am 18. Dezember blieb nach zehnftüns 
digem Kampf Herr St. Amant Sieger. Im Ganzen bar jegt Herr Staunton 10, 
Herr St. Amanı 5 Spiele gewonnen, und 4 blieben unentfcieden. 

In Kairo hat ein Brand in der Nacht vom 28. auf den 29. Nov. acht ge» 
mauerte und gewdlbte Magazine mit Geidens und Tuchwaaren im Werth von 80 bis 
100,000 Zalari vernichtet. Dad Feuer foll von einem Schuldner Ibrahim Paſcha's 
angelegt worden fein, der fo einen guten Vorwand für feine Snfolvenz zu finden hoffte, 


In der B. Schmid’ihen Buchhandlung in Uugsburg find folgende 


Neue Kalender 


zu baben: 
Kalender auf das Jahr 1844. Auf Leranlafung und mit befonderer Unterftägung Sr. f. 
obeit des Aronprinzgen von Bayern, berausgegeben von Hofratb Dr. F. B. W. 
— 31 Mit vielen Holzſchnitten. gr. 4. Münden. Preis geb. 1 fl. Str. 
— der, — für den deutſchen Buͤrgerſtand In Stadt und Land, für 18 44. 
8. egen. geb. s6fr. 
Gnbik —* gt — Volkskalender für 1844. Mit 120 Holzſchaltten. 8. Berlin. 
reis neb. aatt. 
Son, M., das Buch für Winterabende. Volksbuch und Dolkskalender auf 1844. Mit 
Beiträgen von Karl Andrae, Berthold, Auerbab, Wo. Bs., Karl Buchner, U. Lewald, 
2 = re Fr. Otte. Mir Stabiftihen, Lithographien und Holzfänitten. 8. 
ar ru et. ge “ 36 t. J 
Rierig, ©., dentfcher Volkokalender für dad Jahr 1844. Mit ı Stablſtiche und vielen 


Holzsfänitten. 8. Leipzig. geb. as kr. 
Volksbote, der, für das J. 1844. Mitvielen color. und ſchwarzen Bildern. 8. Stuttgart. geb. safr. 


ar ——— —— für das Koͤnigreich Bayern auf das Schaltjahr 1844. gr. 4. 

ulsbab. geb. satt, 

Haustalender, gemeinnügiger, für das Jahr 1844. Mit Einnahms- und Ausgabe: Tabellen. 
gr. 4. Sulzbach. geb. 156 Ft. 

Kalender für Fatholifche Chriften auf das Jabr 1844. gr. 8. Sulzbach. geb.isoft. 

Kalender für Katholiken und Proteftanten, für das Fahr Chtiſti 1844. Mit Einnahme: 
und QAusgabstabellen. gr. 8. Sulzbach. geb. Bft. 

Derfelbe: mit tägliben Kalender: Einnahme: und Ausgabe: Tabellen. gr. 8. Ebendaf. geb. is tr, 

Komtoirkalender (Augsburger) für 1844. (Auf Pappe.) Preis 12Er. 

— — ——— für 1844. Mit weißem Schreibpapier durchſchoſſen. gr. 4. 

uchen. geb. 24 kr. 

Schreibfalender, gemeinnüsiger, auf das Jabr 1844, für Kanzleien, Geribtäftellen, Rentäm- 
ter, für die Haus: und Landwirthfcaft, ſowodl für Katholiken als Proteftanten eingericd- 
tet. 427 Jadrgang. gr. 4. Würzburg. geb. Salt. 

Schreibfalender, Münchener, und Geihäftstafhendum für das Jahr 1844. Münden. Preis 
gut gebunden 42 fr. 

Derfelde fein in Sarfinet mit Goldſchnitt gebunden. Preis 1 fl. 12Er. 

Tafchen⸗ und Etuisalender in einer großen Auswahl und im Preife vom 12 Fr. bie zu 2fl, 

Bolkskalender, neuer baperifcer, für den Bürger und Bauersmann auf das Jahr 1044. Mit 
Shreibpapier durchſchoſſen. 4. Münden. geb. 24lt. 

— Mündener, auf das Jaht 1844. Auf zwei Seiten roth und ſchwarz gedruckt. 

reis 15Fr. 


a EEE cn Br a EEE u FE Te — 
(539,b)? Kapital» Gefuch. (573)? Dienft: Offert. 
; ein biefige® Gaftbaus wird eine gut 
„nÄAOO FL, werben gegen fe te WErHän, | Lese Shain, weide nlel@ einfrhen Tat, 
nehmen gefuht. Das Nädere In der Exp. | 9efuht. Das Nädere in der Exrv. d. Zagbl. 
Ein vieredigtes, innen vergoldetes Sa 
(673,07 Kanf- Geiud. iſt entwendet order, vor defen nr rd 
@6 werden einige 30 bi6 40 Sähub lange | warnt wird. Wer über dasfelbe Auskunft zu 
bleierne Wa zen billig zu kaufen gefut. | neben *74 erhält von der Erpedition des 
Das Näpere In der Exp. de gblatte®, Tagblattes einen Kronenthaler Doucent, 
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( 590) Bertanf. 

Ein Rönigshündchen, ”,,Jabre alt, if um 
den Preis von 1 Kronentbaler zu verlaufen, 
Wo? fagt die Erpedition des Tagblattes. 


(596) Bertanf. 

Give febr gute Bolzbüchfe ift ſogleich bils 
fig zu vertaufen. Das Mäbere in ber Exrpe- 
dition des Tagblattes. 


(601) Berkauf. 

Dreifebr gute Violinen find zu verlaufen, 
Wo? fagt die Expedition des Tagblattes. 
(591) Gefundenes. 

Geſtern Vormittag wurde in der Marimi: 
Tiansftrage ein frangöfifber Schlüffel, aefun: 
den, und kann gegen Inferationtgebühr bei 
der Exp. d. Tagbl. abgeholt werden. 


(588) Stebengebliebenes. 
Vorgeftern, als am beiligen Chriftage, blieb 
in der proteftantifhen Kirbe au heilig Kreuz 
ein fbwarz feidener Megenfchirm mit Quäft: 
hen fteben. Man bittet den gegenuwartigen 
Befiner recht bringend gegen gutes Douceur um 
Zurüdgabe bei der Erpedition des Tagblattes. 






LI ZI — 
Hr. Sentenac, 
der berühmte Bezähmer wilder Chiere, 
iſt mit feiner 


Großen Menagerie 


aus Frankteich fommend 
zu Augsburg eingetroffen, 

. amd wird während feines Aufentbaltes dafelbit 
täglib um 2 Udt und 4',, Ubr große Vorftel: 
lungen im Chierhändigen zu geben die 
ebre baben. 

Diefe Menagerie, die jowohl aus leben- 
den vierfüfjigen Thieren und Vögeln, ale 
aus bezähmten Schlangen beftebt, tft eine 
der fhönften, welche. je gefeben wurde. 

Der Schauplatz tft im 


Garten des Hrn. Goppelt 
nächft der Eifenbabn. 
Preiſe der Pläge: Erfier 3@ kr. Zweiter 18 kr. 
Dritter Str. 

Goldaten und Kinder zablen auf dem erfien 
und zweiten Platze nur die Hälfte, und auf 

, dem dritten Plaße sfr. 

Pie Menagerie ift von Morgens 10 Uhr 
den ganzen Tag über zu fehen. 
Nachmlittags um 2 Ude finden die Webunaen 
Ratt, ebenfo um balb 5 Ubr, zu welder Zeit 
die Thiere aub gefüttert werden. 
Man kaum ſich anf die ganze Aufentbaltszeit 
für 2fl. abonniren. 


(600) 


Donnerftag den 28. Dezember 1849. 


mufitalifch : Deflamatorifche 
Abend - Unterhaltung 


Anfang Abends 8 Uhr. 
Die Vorftände, 
(595,0? Werfleigerung. 

Dienftag den 2. Januar und folgende 
Tage werden an der obern Schloffermauer 
Lit, A. Nr. 640 folgende Gegenftände als: 
filderne Tafbenfhlöffer, Büder mit Stiber 
bef&lanen, ®ranaten und fonflige Gold: und 
Silberfiüde, Stockudren, Spiegel, Tafeln, Ko: 
mod:, Kleider: und Kübentälten, Geffel, Ka: 
napee, Tiſche, Bettſtatten, Leib, Tiſch⸗ und 
mebrere Bettwaſch, Kleider, Betten und Ma: 
tragen, mebreres Zinn, Kupfer, Meffing und 
Kuͤchengeraͤth, nebft vielen bier nicht gewann: 
ten Gegenftänden gegen baare Bezahlung er: 
laffen, wozu böflid einladet: 

fir. Xav. Eberle, geſchw. Käufler. 
(593,2)? Empfehlung. 

In aanz friiher Sendung babe ich erbalten 
PBunfch-Effenz feinfter Qualität a ı fl. a2kr. 
per */, und safr, per ',, Bonteille, aud em: 
pfeble id beften abaelegenen Rum und Arrac 
a Afl. 12 fr. und 54fr. per Boutellle zur 
gefälligen Abnabme eraebenft. 

Gottl. Kreß, Lit. A. Nr. 336. 


(592) Anzeige 
Bei Unterzeihnetem find morgen Donntt: 
ftag febr gute 


Blut: und Leberwärfte 


und Samstag den 30. DB. 


Schweinfleifch 
in der Bädermeng zu baden. 
Adam Seiß, 
Bädermeiiter Jatoberthor Lit. G. 
r. 54, 


(598) Dienft: Dffert. 

Es wird eine Weibeperion, am liebften evans 
gelifer Religion, weiche gut loben kann, und 
ſich font den bäutlihen Wrbeiten unterziebt, 
auch befonders über Treue ausweifen fann, im 
ein Geſchäft in Dieuft zu nebmen geiäat, und 
fann fogleih einfteben. Das Näbere in ber 
Ervedition des Taablattes. 


(597) Berlvrenes. 
Es ging in der heiligen Nacht, von der Doms 
irbe bis in die Steingaffe ein Hansfchlüfiel 


verloren. Man bittet denfelben gegen Erfennt: 
lichkeit in der Exp. des Tagblattes abzugeben. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBURE : 
Heute Mittwod den 27. Dezember 1848: 
Präzioſa. 
Schauſplel wit Geſang In vier Aufzügen von 


Vius Werander Wolff. 
Muft von Carl Maria von Weber. 








Berlag der G. Beigerj’fhen Buchdruckerei. Verantwortlicher Redakteur: Fr. Bräf. 
CEuggerbaus am Seugplak Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) : 
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Diefiges. 
Konzeffiond: und Anfdffigmahungs = Verleihungen. 
Baumann Wilh., Buͤrſtenmachermeiſter bier, Konfens zur Miederverehelichung. 
Be Kalpar, Metgermeifter hier, MWiederverehelihungd - Konfend. 
Konzeffiond - und Anfäffigmachungd = Gefuche. 
Tauſch Joſeph, von Altenmarkt, Gefuh um den Konfens zur Anſaͤſſigmachung als 
Eifenbapnftationddiener hier und zur MWerehelichung. 
Schbnrauer Jakob, Webergefelle, von Burtenbach, Gefuch um eine Konzeffion als 
Webermeifter bier und Verehelichungs-Konſens. 


Der Hohe Magiftrat bringt das Verbot in der Neujahr: Nacht zu Schießen mies 
der in Erinnerung. Zumiderhandelnde werden in eine Geldftrafe von 5 fl. verfällt, 
oder mit Urreft geahndet. 


Dienftag Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr brachten die Mitglieder der Liebertafel 
ihrem Borftande Hrn. Roͤßle vor deffen Wohnung eine folenne Serenade, was einen 
äußerft erbebenden Eindruck: auf die fich fogleich zahlreich geſchaarten Zuhdrer her⸗ 
vorbrachte. Geruͤhrt dankte der Gefeierte den Mirgliedern für diefe Aufmerkſamkeit. 
Hr. Dr. Hurler hatte die Leitung übernommen. Solche Manifeftationen von Anz 
Haͤnglichkeit und Achtung find der fchönfte Lohn vielfaher Mühen! 


Selten wird das Schlößchen zu Oberhaufen mehr Gäſte aufgenommen haben 
als dies bei der vorgeftrigen Produftion a la Gungl des Hrn. Mufifmeifterd Kraus 
der Fall war. Ein großer Theil der Zubdrer mußte mit dem Quadratſchuh Raum 
fi begnügen, auf dem eben feine Fuͤße ftanden. Das war ein Yubel, nach jedem 
.exefurirten Muſikſtuͤck, ein Alatfhen, Bravo» und da-capo-Rufen. In der That waren 
aber auch die Piegen eben fo trefflich gewählt als herrlich und präzis exekutirt, fo 
daß Heiterkeit und die frohlichſte Stimmung bis zur legten Note, und wohl auch 
noch etwas länger, herrſchten. Wir münfhen, und darin werden alle Unwefenden 
äÜbereinflimmen, daß Hr. Kraus nun eine Reihenfolge ſolch freundlicher Unterhaltuns 
‚gen und vorführe, an Theilnehmern fann e& ficher nicht fehlen, befonders dann wenn 
Kühe und Keller von dem Baftgeber Hrn. Welzhofer fo wohl bedacht werden, wie 
es diefen Abend der Kal war. Wenn ein MWunfch übrig blieb, fo wäre es allein die» 
fer, es moͤchte für beffere Beleuchtung in Zufunft geforgt werden. 


(Eingefandt). Die Begründung bes lirerarifchen Mufeumd im unferer Stadt ift 
ein eben fo zeitgemäßes, als einem großen Kreife von Literatur: freunden erwinfchtes 
Unternehmen, das den’ Herren Unternehmern fehr zur Ehre gereicht, und, wie wir 
Yoffen,-auch vielfeitige Anerfennung und Theilnahme finden wird. Indeſſen mdge uns 
erlaubt fein, darauf aufmerffam zu machen, daß die Ärztlichen Herren Abonnenten 
die medicinifchen Jahrbücher des k. k. dfterreichifchen Staated mit der nunmehr damit 
verbundenen dfterreich «mebdichnifhen Wochenfchrift zweifelsohne fehr ungerne vermiffen, 
und daß diefelben auch die Henke'ſche, von Siebenbechner fortgefegte Zeitfchrift 

Staatsarzueitunde unbedingt winfchen werben. Zerner ift für die Herren 


—— — 
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Aerzte ein wocentlih zweimaliger Mechfel der Zeitichriften nicht geeignet, da 
fie nicht in fo kurzer Zeit die Hefte mit Bedacht lefen und ſich die für ndthig erach- 
teten Excepte machen Pbnnen. Im Intereſſe des Unternehmens wünſcht Berädfich- 
tigung diefer Bemerkungen ein Freund des liter, Mufeums. 


Seit einiger Zeit weilt Hr. Eigner, Eonfervator an der hiefigen Fgl. Gemälbes 
gallerie in Stuttgart, mit Wiederberftellung von Gemälden beſchaͤftigt. Die Allgem. 
Zeitung läße fi von da fchreiben: „daß Hr. Eigner neben einigen Bildern ber 
Staatd:Sammlung gegen 80 Bilder, welche Privatperfonen angehdren, zu ergänzen, 
zu reinigen und aufzufriſchen gehabt.” ‚Seinem. Verdienft wird bier um fo größere 
Anerkennung, je mehr es den Schein meidet und je weniger die von ihm behandelten 
Bilder das Ausfehen von Reftaurirten haben. Er befigt die ſchwierige Kunft bier 
nur das Nothwendige mit Sinn und Gefhmad zu thun. (Gewiß eine ehrende Ans 
erfennung des heimifchen Werdienftes im Ausland!) 


Wie man Hört fol es im Werke fein für Suddeutſchland eine Buchhändlers 
Meffe gleich jener in Leipzig zu errichten. Die Städte Frankfurt a / M, Stuttgart 
und Augsburg find bereits hiezu in Morfchlag gebracht. Bei der Wichtigkeit, welche 
Augsburg im Buchhandel erlangte, wird ed mwahrfcheinlih den Vorzug erhalten, was 
für unfere Vaterſtadt von großer Wichtigkeit wäre, 


Sonntag Abends wurde ein biefiger Bärger von einem Burſchen angepadt, 
wahrſcheinlich im der Abfiche fich feines Mantels zu bemächtigen; es gelang jebody- 
erfterm, als er ſich von der erften Meberrafchung erholt hatte, ſich des Angreifers zu 
bemächtigen und ihn der Polizei zu übergeben; auf dem Wege dorthin entfprang ins 
deß derfelbe, wurde aber am Judenberg zum zweiten Male feftgenommen. Er wirb 
nun wohl fein Erperiment während der Mantelzeit nicht mehr zu wiederholen Geles 
genheit finden. ER 
Brieftlaten- Revue 

1) WE Eine durch den Wrieftaften und zugelommene frangdfifhe”@infendung auf tin Ju 
ferat in unferm Blatte: Gala desire une conversation avec C — ann als rein perjönlides 
Jutereffe des Einfenders aur als Jaſerat betrachtet und fomit nur gegen Iuferationsgebähr auf⸗ 
genommen werden. 

2) Eine Einfendung berichtigt die Ungabe, daß in Nro. 353, des Tagblattes unter den Ver⸗ 
RRorbenen Frau Thereſia Löffler, geb. Goergerle, Schloßdieners:Battin von Wallerfieln, ohne 
Arzt, aufgeführt fei, dadin, daß diefelbe unter Bebandlung des Hrn. Batalllond: Arztes Dr. 
Hauer geflanden und am Gebärms: Brand geftorben fei. — Wir entnehmen das Berzeiuiß der 
Geftorbenen, Geborenen nnd Getrauten den magiittatlihen Zutelligengblatte, weldes jene Ans 


gabe enthlelt. 
Bermifhte Nachrichten. 

Regensburg. Wiederholt iſt dahler die Verbreitung falfcher B 
wahrgenommen worden, Indem im Monate Auguft I. %. ein falfcyes Guldenftäf, und 
im laufenden Monate ein falfches Halbguldenſtuͤck entdeckt wurde. Beide Münzen 
haben das bayeriſche Gepräge, die Jahrzahl 1839 und 40, find mit großer Kunſtfer⸗ 
tigkeit den Achten Städen nadgegoffen, haben fogar ben Rand täufchend nachgebils 
det und beftehen aus Wismuth. Als Kennzeichen der Unächtheit find zu bemerken, 
die graue Farbe derfelben, ihr dumpfer Klang und ihr viel geringeres Gewicht. 

Koͤln, 22. Dez. Unfer Affifenhof war geftern nud vorgeftern mit einer Anlage 
wegen Mordes befchäftigt, welcye geftern mit der Schuldigfprehung des Angeklagten 
durch die Fury endigte. Mach längerer Berarhung verurtheilte der Gerichtshof der 
Mörder zum Tode. Er hatte fortwährend die That bartnädig geläugnet, die Aus⸗ 
fagen von 37 Zeugen aber und alle Umftände fprachen fo Äberzeugend für feine Schuld, 
Def die Geſchwornen unmbglih eine andere Entfheibung fällen Fonnten. Der Une 
gellagte, welcher fein Todesurtheil ohne fidhtlide Bewegung vernahm, ift ein junger 
Mann von 28 Jahren; fein Opfer, ein Eräftiger Manu von 32 Jahren, dem jener 
durd einen gewaltigen Schlag mit einem mehrpfündigen Steine den Kopf zerſchmet⸗ 
terte, hinterlaͤßt eine Frau und zwei Kinder. Die Frau und der Vater des Erſchla⸗ 
a <> — = rftere zerfloß in Thraͤnen, als der zer⸗ 
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ſchmetterte Schädel ihres Mannes den Gefchwornen vorgezeigt wurde, Rache und Groll 


waren bie Motive der That, 


die von dem Mörder mit 


igem Borbedacht verübt 


wurde und über welche er bis jegt wenig Reue empfunden zu haben ſcheint. 
In der Nähe von Koblenz ift am 21. Dez. dad vom Geminarbireftor Zahn 
auf feinem Gute Vitt bei Meurs errichtete, und im Spätherbft begonnene Gebäude 


zufammengeftürzt, 


als eben der Dachftuhl aufgerichtet wurde. 


Dreizehn Menfchen 


wurden verfchärtet, von diefen find drei noch lebend, 6 aber ald Leichen aus dem 
Schutt hervorgezogen worden, unb 3 andere werden. noch vermißt. 

Die Schweitern Milanollo habenin Mailand in 3 Wochen 8 Konzerte gegeben. 
Die erften vier bei aufgehobenem Abonnement trugen 16,000 Zwanziger reine Einnahme, 


Getraut wurden: 

um 24. Des. T. Hr. Dtto Vogel, Kauf: 
mann, von Saulgau, im Königreih Würtem: 
berg, mit Jafr. Jobanne Elifabetbe Ebarlotte 
Mathilde Unkauf, Leiuwandhändlers:Tocter. 
D. 49. 5. Unna. 

Am 26. Des. Hr. Alban Mölt, Schuhmach er⸗ 
meifter, Wittwer, mit Soft. Sabina Hurler, 
GSetlermeifterd: Toter, beide von bier. F. 302. 
S. Georg. — Matthäus Degen, Oekonom, 
Witwer, mit Ipfr. Eltfabetbe Nauner, von 
Miedland, f. Ldg. Dillingen. A, 145. S. Ultich p. 


Geboren wurden: 
Am 19. air Barbara Louiſe. S. Mar. — 
Johanne Sabine Georgine, d. B. Hr. Jobann 


Ruff, Bädermeifter. D. 236. 8. Anna. — 


— Katharine Helintike, d. ®. Hr. Joh. 
riedbrib Hirſch, Huder. F.295. Hl. Kreuz 
v. — Marie Johanne. S. Ulrich p. 


Am 20. Dez. Urſula Antonia Jakobina, d. 
V. Georg Kocher, Tagloͤhner. H. 206. 8. 
ar 


— Am 21. Dez. Friederike Roſalle Marie. HI. 
teuz p- 

Am 22. Dez. Katharina, d. V. Joh Stelule, 
Kutſcher bei Frhru. v. Bed. C.4s. Dom. — 

ofepb Raver, d. V. Er. Zaver Linkenhel⸗ 

er, Maurer. F. 45. S. Georg. 

Am 23. Dez. Vbllomena, d. B. Unton Kais, 
Fabrifarbeiter, F. 100. 8. Georg. 

Um 24. Dez. Johann Baptiſt, fremd. 5, 
Ulrich f 


Geftorben find: 

Am 20. Des. Benjamin RroNerir, Zim: 
mermann, Wittwer, von bier. Krankenhaus. 
Alters ſowaͤche. 72 Jahre alt, Barfuͤßer. 

Am 21. Des. Hr. Zobann Martin Eichlei: 
ter, Schubmadermeilter, von Drenael, bei 
Heidenheim am Habnenlamm. Bruftwaferfust. 
58 Jahre 4 M.alt. C.382. Barfüher. — Frau 
Katbarina Prager, geb. Bed, Webermeiſtere⸗ 
Wittwe, von Heroldingen. Lungenläbmung. 
69 Sabre alt, H, 365. rfüßer. — Johann 
Georg Wilhelm, d. ®. Hr. Jalob Ztener, 
Bädermeifter. Schwähe. 3 Tage alt. H,37. 


um 22. Des. Ant. Friedrich, Glasfchnel: 
der, von Grafenau. 21 Jahre alt. E. 168. 
om. 


(609): Empfeblung. 
Bei Unterzeihnetem iſt ſeht ſchoͤner 
laſch s 


billig zu haben, 
2aden in Lit, 


ael Stolber, 
‚Nr. 266 in der Steingafe. 


(615.2)? Empfeblung. 

Meine anerlanut gute Punch: Efienz die 
ganze Bouteille a 1 fl. 30fr. empfeble ih zu 
gütiger Abnahme, 


erd. Prieſer 
— in der — Grabgaffe. 
(618) Berfteigerung. 
Freitag deu 29. Dezember Vormittags 


11 Ubr werden auf dem rannenplape zwei 
Dferde, ( Schimmel) welche zum Meiten und 
Fabren gebraucht werden, können, anden Meift- 
bietenden verfteige rt. 


(59,5? Warunug. 
Ein vieredigtes, Innen id —— Seljtat 
ift entwendet worden, vor deſſen Ankauf ge= 
warnt wird. Wer über dasfelde Auskunft zu 
geben vermag, erbält von der Erpedition bes 
Tagblattes einen Kronentbaler Douceur. 


(614) Berfauf. 

Ein noch ganz neuer Maifchfaften, wel- 
her 9 Schub 10-300 lang, 6 Schub 10 Sol 
breit und 2", Ghub tief it, und nur ein 
parmal gebraudt wurde, iſt billig zu verkaufen. 
Das Näbere in der Erp. d. Tagbl. 


(611) Bertanf. 
Ein Mantel von arauem Zub mit großem 








(604) Kapital: 

Es werben 5000 fl. Kapı 4 %, gegen 
Ken euyzaeimen gel Das Sipere e 
Käufler Shufter. . 


(613) Mitleſer⸗Geſuch. 
Es wird vom neuen Jaht an ein Mitleſer 
ge Allgemeinen Zeitung und zum Nürnberger 
orrefpondenten gefucht. Nähere im der 
Expedition des Tagblattes. 


(608) Dienſt⸗Geſuch. 

Ein febr folides Mädchen, evangeliiher Re— 
ligton, welches im Weißnaͤhen, Kleidermadben 
und allen bäusliben Arbelten gut bewandert 
iR, aub mir Kindern nn or weißund gute 

eugniffe befigt, wuͤnſcht bisnädites Lihtmep- 

tel placitt zu werden. Das Nähere in ber 
zpedition des Tagblattes, 


(609) Dunds : Berlauf. 
Vorgeftern Adends zwiiden 6 und 7 Ude 
bat ſich ein ſchwarzer Tachshund mit braunen 
Extremitäten im biefiser Stadt verlaufen. 
Der gegenwärtige Befiger wird erfuht, bden- 
felden in Lit. F. Nr. 399 in det Sefuiten: 
gafe gegen Erkenntlihkeit abzugeben, 
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Am 13. Fünftigen ont Verlooſung 
€ 


neu erbauten prachtvollen Palais in Mödling bei Wien 


».n” 


fünf fehr einträglicher Realitäten 


d 


zu Ried in Oberöfterreich 


mit noh 25,214 Gewinnflen 
im Gefammtbetrag von einer halben Million und 150,000 fl. W. W. 
=> Loofe hiezu aafl. 48 Pr. und Spielpläne gratid find wiederum zu haben 
bei der Expedition Des Augsburger Tagblattes. 
Auswärtige belieben den Betrag franco einzufenden. 
Die Lifte der Gewinnſte wird, wenige Tage nach der Ziehung, im Augöburger 


Tagblatt erfcheinen. 
(610) Boljverfteigerung. 


um Dienitag den 2. Januar mwerden zu 
Bergbeim aus den Malddiftriften Weiden; 
bard, im Bergbeimermald, und aus dem Wöh: 
ringerbistbum, bei Etrafberg, Birkenreifftan: 
gen und zwar! 
4725 Stüd I. Klaffe, 


2 
veritelgert. 
Der k. Revierforſter Remond zu Leiterd: 
bofen und ber £, Forfiwart Stublmäller zu 
Straßberg find angewiefen, das Diaterial auf 
Derlangen vorzuzeigen. 
Kanfsliebhaber baben fib an oben bemerktem 
Tage zu Bergheim Morgen®p Ude einzufinden. 
YAuasburg den 27. Dezember 1843. 


Königliche Forftamt Biburg. 
ME im, 
(7) Geffentlicher Dank. 


Der Unterzetanete bält es für Pfllcht der 
Mobiliar :Merfiberungsanftalt der bayerifden 
Hopothet: und Medfelbant ihr die ibm durb 
Die Mgentur der Herren Gebrüder Erommel 
ihnel gewordene prompte Eutihddigung für 
den erlittenen Schaden durch einen am 17. b. 
in feinem Magazin entitandenen Brand ſei— 
* Dant und Zufriedendeit oͤffentlich auszu⸗ 
preden. 

E. Drentwett, Schneidermeifter. 


(610) Beichäftigungs : Geind. 

@ine fehr fleifige aeſehte Verſon, wänfht 
ausbälfswelfe oder font im Waſchen und 
Yusen Beibäftigung zu erpalten. Näheres 
dei der Erpedition des Tagblattes. 


(02) Gefundene. 

Borgefteru wurde ein Ridikül, ein Sadtub 
und Fernglas enthaltend, geiunden. Näderes 
bei der Grpedition bes Tanblattes. 

(621) Sundsverlauf. 

Ein junges KRömigsbündchen, braun und 
weiß gefledt , weiblinen Seſchledtes, bat ih 
vorgeitern Mittags verlaufen. Der gegenmwät: 
tige Befiper beliebe die Anzeige bievom bel der 
Exp. d. Taabl. zu maden. 





(605)  Liegengebliebenes. 


Mor zwei Monaten ift im Biderbausfaale 
einihwarzer Frack liegenaeblieben. Wer ib 
genügend bierüber ausjumeifen vermag, fann 
rise bei Känfler Shufter in Empfang 
nebmen. 


(616) Liegengebliebenes. 

@in Pelz⸗Muff biteb In meinem Laden lie: 
gen, und ann gegen Erfak der Inferationss 
gebübr abgeholt werden. 

erd. Priefer, Conditsr; 


(606) Berliorenes. 

um bl. Weihnachts abend wurde eine braun 
tuchene Hoſe verloren. Man bittet dem Fin⸗ 
der recht ſehr um Burädgabe bei der Expedis 
tion des Taablattes. 
(612) Wohnungverntetbung. 

Ya der Kreusgafle Lit. F. Nr. 204 iſt im 
zweiten Stod wegen eingetretener Werfeßung 
eine Wodnung zu beziehen, beftebend in 4 
beizbaren und 2 unhelzbaren Zimmern, 2 Kam⸗ 
mern, Stallung für 3 Pferde, VBebientenzim: 
mer und ſonſtigen Bequemlichkelten und das 
MNäbere dafelbft zu erfragen. 


Wohnung: und Zimmervermietbung. 

(617,2)? Wegen eingetretenen Verdaͤltaiſ⸗ 
fen if in dem Haufe Lit.C. Nr. 75 im Epeng: 
letgäßchen, der erſte Stod mit 4 beisbaren 
und 2 undeljbaren Simmern, Kübe, Cpeis, 
Bodenräumen, Hof mit laufendem Waller und 
Garten, zu vermietben und entweder an Ge; 
orgi oder Michaelt zu bezieben. 

Ein großes menblirte® heizbares Zimmer 
{ft tu der Martmillansftraße zu vermietben 
und am Menjahr zu begiehen. Wegen dem 
Nädern beltehe man fid zu wenden, an das 
priv. Commiffiong-Burean in der Mari- 
miltansfiraße Lit. C. Nr. 4. 


(620) Zimmervermietbung- 

9a Lit. F. Nr, 18 in der Windgafe iſt ein 
menblirtes Zimmer zu vermietden und fanm 
tägli bezogen werden. 


Theater - Nachricht. 


MÜNCHEN. 
Donnerftag den 28. Des.: „Die Picco« 
omini.‘ Scaufptel von Soiller. 


Verlag der &. Belgerjiaen Buhdruderel. Verantwortlicher Redatteur: Br. @rif. 
CFuggerbaus am Seuaplap Lit, B. Nr. 208 Aber eine Gtiege.) 
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Das Tagblatt erſchelat q, hode deſtiage aufgenommen. Der Bränumeretioniyreis le⸗eo 45 ir. vievc·· 
Adrig. Alle Pofämier des Ium- uub Muslanses nehmen m ger u — 

R einer ih. — ende M uns 
Hope De gemöbnliße Gpaltielle (ober ver cum ) * — er 





Des Engels Sieg. 

Sm Krankenberte, eng verwandt dem Grabe, 
Umzog Did dumpf und immer dumpfer wieder 
Des Todes fingifch däfteres Gefieder, 

Ein vielgehaßter, nacdhtgeborner Rabe. 


Da flieg des Himmels fchönfter Engelfnabe 
Auf leichtem Silberfahne zu Dir nieder, 
Sang Dir der Freude zarte Frühlingslieder, 

Beruͤhrte Dich mit feinem Blumenftabe. 


Dir blühen neu des Lebens Lenzaltäre, 
Um Deine Stirne walter Gbtterfriede — 
Dem Paradiefesjingling wid der Tod — 
Dir glänzt verjüngt des Frohſinns Morgenroth; 
Sch aber flehe: theures Kind, gewaͤhre 
Nur Einen holden Bli dem Fleinen Liebe. an e 
rn PER | 2 
(Eingefandt). Ein wahrer Unfug ift das Trinfgelverhafchen zum neuen Zahr. 
Diefer Unfug befteht auch in dem biefigen Hofpital zum bl. Geift. Die dort Aufge— 
nommenen muͤſſen, einem alten aber fchlechteu Herfommen gemäß, an Knechte und 
Mägde Neujahrtrintgelder verabreihen; das Trinkgelder nehmen in jener Stif⸗ 
tung, welches auch alle Quartale vorfommt, erfeheint wohl ald der größte Unfug der 
irgendwo getrieben wird. Die Stiftung bezahlt Knechte und Mägde und andere An= 
geftellte, warum follen nun die armen Leute, welche wochentlich mit einem Gulden 
und 2 Laib Brod unterftügt werden, auch noch Trinfgelder bezablen. Es wäre fichers 
lich an der Zeit bier einzufchreiten und das Trinkgelder und Meujahrgefchenfe fors 
dern?) oder nehmen bei Strafe der Entlaffjung aus dem Dienft zu verbieten; denn 
‘einen abfurdern Einfall fennen wir nicht, ald von einer Perfon, welche vom bffentli» 
hen Almofen lebt, Geld für fchuldige und von der Stiftung bezahlte Dienftleiftungen 
anzunehmen. — — 


Wie man vernimmt war ed ein in der Verſorg-Anſtalt bei den Dominikanern 
detenirted Individuum, welches vorgeftern Abends einen hieſigen Bürger angriff,. allem 
Anfhein nah um fich feines Mantels zu bemächtigen. 


Den zahlreichen Freunden unfered Heimgegangenen „Na, da hört alles auf” 
geben wir die Nachricht, daß fein Portrait von einem der ausgezeichnetſten Künftler 
bereits lithographirt wurde und bis Lünftigen Montag wahrfcheinlich ſchon Exemplare 
dad Städ zu 36 Fr. ausgegeben werden. | 


(Eingefandt.) Aus Wettingen rüdte vor ein paar Tagen ein Bänger-Quartett 
ein und prodizirte ſich in einem hiefigen Kafſeehauſe. Es ift gräßlih, aber buch: 
RRäblich wahr, daß alle Anmwefenden ſchon bei der erften Piece furchtbare Ohrenſchmer⸗ 
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zen befamen und ſich von diefer Qual nur durch eiliged Davonlaufen befreien konuten. 
Man follte wirklich ſolche Künftler vorher einer Prüfung unterwerfen ehe man ihnen 
Gelegenheit gibt im einer Öffentlichen Produktion die zufälligen Zuhörer fo jämmerlicy 


zu maltraitiren. —— 
Briefkaſten-Revpvpue. 

1) Ob es einem dleſigen Holzmeſſer erlaubt fei, auf dem Wege nah des Käufers Wohnung 
oder beim Zurädfahren nah gefbebener, vielleibt parthelfber(?) Verabredung mit dem Ver— 
Täufer des Holzes, wenn diefer au nicht germ einmillige ein gewidtiges Scheitholz vom Wagen 
zu uebmen um e6 Irgendwo aufzubewahreu. (Was id Jemand, ohne Einwilligung des Eigen= 
tbämers zuelgnet,,gebört in die Gatbegorie der rebtswidrigen Eingriffe in fremdes Eigentbum. _ 
Von dem einmal verkauften Hol; kann der Bauer nihts mehr verfhenfen, von dem Leberreft 
aber darf fib der Holzmeffer nichts eigenmädtig zuelgnen.) 

2) Mebrere Familien wänfden, daß Das Schießen In der Neujabreönaht auf das Streugfte 
verboten werde, welder Unfug im vorigen Jahre vorzüglih am Milchderg und in der Bäder» 
gafe viele dort Wohnende, erfhredt babe. 

Men freuen folbe Knall» Effefte 
Im Kopf bat manderlei Defelte. 
Allein die Polizei wird nun 

Ihm ſchon vor dieier Freude thun. 

3) Die Anfrage, wann das neue Lefeinftitut eröffnet und melde Zeitfchriften dort aufgelegt 
werden, beantwortet der mit Öffentliben Blättern ausgegebene Profpeltus. 


Vermiſchte Rachrichten. 

München, 27. Dez. Ge. Maj. der König haben in Ruͤckſicht auf den von den 
Ständen des Reichs bei dem jüngjten Landtage geftellten Gefammtantrag unterm 26. d. 
zu befchließen geruht, daß eine Eifenbahn von Bamberg über Würzburg nah Aſchaf- 
fenburg angelegt und die deßfalls erforderliche Einleitung zunähft im Wege der Ver— 
ftändigung über die vorliegenden Anträge wegen Bildung einer Afttengefelfchaft unter 
Vorbehalt der Einholung der fländifchen Zuftimmung über die dem verfaffungsmäßiger 
MWirkungskreife der Stände angehdrigen Fragen alsbald getroffen werden folle, 

Nürnberg. Yu der Naht vom 26. auf den 27. d. wurde an dem gl. Dber- 
poftamtögebäude ein Verſuch zum Einbruch gemacht, den jedoch die ſchloß⸗ und ries 
gelfeften Verfchläffe vereitelt haben, Die verſcheuchten Diebe ließen einige Inſtru— 
mente zurüd, die über das frevle Vorhaben keinen Zweifel obwalten laffen. Unfere 
umfichtigen Behdtden werden daher ihre Wachſamkeit verdoppeln und die Thäter wo 
mdglich zu ermitteln trachten. 

Dem Vernehmen nab wird in Forchheim ein Franziefanerflofter errichtet wer— 
den, und follen bereits Einleitungen dazu getroffen worden fein. Es wird dies um 
fo weniger Schwierigkeiten finden, als bereits früher ein Klofter dort beftanden har, 
deffen Lofalitäten noch vorhanden find. 

Sn Bergtheim, kgl. Logs. Arnſtein, find in jüngfter Zeit die Blattern zum 
Ausbruche gefommen und iſt foldhen bereits ein junger Menfch zum Opfer gefallen. 
Man fuͤrchtet indeffen nach eingerretener Sperre des Hauſes Feine weitere Verbrei— 
tung derfelben. 

Eine kgl. fähfifhe Verordnung vom 8, Nov. d. 58. die Nuberaumung eine 
Präflufivtermins für die Gültigkeit der im Jahr 1818 creirten Gaffenbillets betr. 
ordnet an: „Der Umtauſch der aus der Greirung vom Fahr 1818 herruͤhrenden Gafs 
fenbillets bei den Ausmwechdlungsfaffen zu Dredden und Leipzig, bleibe lediglich noch 
bis mir dem 1. März 1844 Nachmittags 5 Uhr geftattet; vielmehr find von da ab 
alle etwa noch im Umlauf befindlichen derartigen Billets als gänzlicdy werthlos zu be» 
trachten, und ed kann weder eine nachträgliche Umtaufchung derfelben, noch die Be» 
rufung auf die Rechtswohlthat der Wiedereinfegung in den vorigen Stand dagegen weis 
ter flattfinden. 

Baden. In der Sigung der Kammer der Abgeordneten vom 21. Dez. zeigte 
Abg. Knapp an, daß er in einer der naͤchſten Sitzungen die Frage an bie Regierungs- 
Kommiffion richten werde, in wie weit es ſich mit der Würde Deutſchlands vertrage, 
daß ein fouverdäner deuticher Fürft (Se. Maj. der König von Hannover) Unterthan 
eines fremden Staates fei. Die Kammer vertagte ſich, der Feiertage wegen, bis zum 
3. Januar. 





’ 





1561 


Sn Berlin wird feit mehreren Tagen der Sohn bed geheimen Staatds und Kas 
binetsarchibars Höfer vermißt. Ein anderer junge Mann von 26 Jahren ift eben: 
falld fpurlos verfhmunden, und ein dritter foldyer Fall foll fidy vor einigen Tagen in 

ranffurt an der Oder zugetragen haben, wo ein Offizier, der von Berlin nad 
reslau reifen wollte, bald nach der Anfunft vermiße und nicht wieder gefehen wurde, 

Paris, 20. Dez. Heute Vormittag wurden die fterblihen Refte des zu Lyon 
verftorbenen Dichters Cafimir Delavigne unter unermeßlichem Volkszulauf in fo 
glänzendem als rührendem Leichenzug nad der Kirche St. Vincent de Paul und von 
da nach dem Friedhof Pere Lachaiſe gebracht. Mon allen Leidtragenden die erfte hatte 
fih Die. Mars eingefunden, an dem auf einem Catafalk ausgeftellten Sarg zu bes 
ten. Un 10,000 Perſonen aus den angefehenften Elaffen der Gefellfchaft folgten dem 
Trauerwagen, unter ihnen Billemain, Guizot, Thiers, Montaliver, Zanin, Victor 
Hugo, viele Pairs und Deputirte, faft alle Akademiker. Mehr als 200 Equipagen 
ihlofen den Zug. Am Grabe wurden zwei Reden gehalten, von Victor Hugo im 
Namen der Sceietät dramatifcher Autoren, und von Sauſon, im Namen des franzds 
fiihen Theaters. 

Es ift berechnet worden, daß Frankreich im 14. Jahrhundert 43, im 15. Jahr⸗ 
hundert 71, im 16. Jahrhundert 85, im 17. Jahrhundert 68 und im 18. Jahrhun⸗ 
dert 58 Kriegsjabre hatte. In diefen fünf Jahrhunderten hatte Franfreih 35 Jahre 
Bürgerfrieg, 40 Jahre Religionskrieg, 76 Jahre Krieg auf eigenem, 175 Fahre Krieg 
auf fremdem Boden. Es wurden in diefen 326 Kriegsjahren 184 große Schlachten 
geſchlagen. 

Kronſtadt in Siebenbuͤrgen. Kaum iſt der diesjaͤhrige Winter etwas ſtrenge 
eingetreten, ſo zeigen ſich auch ſchon bei den meiſten, den Gebirgen naͤher liegenden, 
Ortſchaften herumſtreifende Woͤlfe, welche mit unglaublicher Keckheit ſogar aus den 
Gehoͤften der Landleute das Vieh herausholen. So brachen vor einigen Tagen in 
eine am Gebirge Zernerſt weidende Schafherde mehrere ſolcher unwillkommene Gaͤſte 
und wuͤrgten in weniger denn einer Stunde 80 Stuͤck Schafe, von welchen ſie fuͤnf 
verzehrten. 

Handelsnachrichten beſagen, daß fi im Mittelmeer ein Piratenſchiff gezeigt hat. 
Am 2, Dez. wurde ed bei Malaga gefeben; es. ift eine ſchwarze, ſehr leichte und 
gut fegelnde Brigg. Ihre Mannfchaft befteht aus dreißig Köpfen, die man fir Gries 
chen hält. 

— — — — — — —— — — — —— 

Wenn Herr Dr, Boulet ſtch auf eine kraͤftige Urt gegen die Meinung als babe er den ge: 
ringften Antbeil an den beiden Mezenfionen in Nr. 345 undsas gebabt, verwabrte, fo faun man 
es nur gutbeißen. — Diefe find fowohl nah Inhalt als Styl fo, dag nur Unverſtand oder Bog: 
beit ibn für den Autor balten konnte. — Was den in Nr. 8355 bes Unzeigblattes enthaltenen 
Schmäb:Artifel anbelangt, fo bat man dem Herrn Doktor geratben ibn unbeantworter zu laffen, 
da ein ſolhes Machwerk feine Beachtung verdient. Wer, um den Angriff eines Einzelnen zu 
erwidern, eine ganze Nation verunglimpft, albt bledurd wabrlich feinen Beweis feiner Bils 


dung, nnd mir dem wird man fib alio au im Leine weitere Polemik mebr einlafen. 
Ein Freund des Herrn Dr. Boulet im Namen mebterer. 


Geftorben find: 

Am 24. Dez. Michael Meter, Taglöbner, 
Wittwer, von Langerringen, Ldg. Schwabmün: 
ben. Altersſhwaͤde. 67 Yabre alt. E. 22. 
S. Georg. — Ar. Jakob Strnglin, Stiber: 
arbeiter, von bier. Solagfluſſ. 7; Zabre alt. 
F. 272. Sl. Kreuz pP. 


(623) Beſchäftigungs-Geſuch. 

Ein Bureau: Beiwditigter der noch einige 
frete Stunden auszufüllen bat, wünfht in 
Screid; und Rechnungs-Geſchaften Verwen: 
dung. Das Näbere in der Exp. d⸗ Taabl, 


(625) Du haufen wird gefuht 
fauer gewordenes A 
weiß und braun Bier 
und eriheilt nähere Auskanft die Erpebition 
des Tagblattes. 





(622) Befchäftigungs : Dffert. 

Eine fleigige Perſon kann fogleih als Aus. 
oder Zugängerin Beichäftigung erbalten. Wo? 
fagt die Erpedition des Tagblattes. 


(630,2? Raufs: Gefud. 
Cine junge, reinlich gewöhnte Kupe (nit 

Kater) wird zu kaufen gefuht in Lit. D. Nr.35 

in. der Karolinenftraße. 

(681) Gefud. 

Es wird eine ordentlihe Perſon, katholi⸗ 
(der Religion, welde gut Kochen kaun, zu ei: 
ner Herrſchaft nad zeeras geſucht. Das 
Näbere in dee Erp. d. Taabl. 

(627) ‚Bertauf. * 

Drei ſcone eiſerne Feuſtergitter (Korb⸗ 








gitter find billig gu verlaufen in Lit, C, Nr. 57 


am Frauentbor. 
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Am 13. künftigen Monats Verlooſung 
bed 


neu erbauten prachtvollen Palais in Mödling bei Wien 


und 
fünf fehr einträglicher Realitäten zu Ried in Oberöfterreich 
Ä mit noch 25,214 Gewinnften 
im Gefammtbetrag von einer halben Million und 150,000 fl. W. WB. 
SED Rothe und blaue Looſe hiezu à Afl. 48 Fr. und Goldlonfe ä12fl. find zu haben 


bei der Expedition des Augsburger Tagblattes. 
Auswärtige belieben den Betrag franco einzufenden. 


Die Lifte der Gewinnfte wird, wenige Tage nad) der diehung, im Augsburger 


Tagblatt erfcheinen. 


Anzeige. 


Jch babe die Ehre einem boben Adel und verebrungswürbigen Yublitum die Anzeige zu 


machen, daß ich mit meiner 


Electro -magnetischen Maschine 


dahler angelommen bin. und diefelbe kurze Zeit zur Schau audftelle. 
Billers a Perfon 24 fr. tönnen noch bis Sonntag in meiner Wohnung zur „goldenen 
Traube“⸗ abgebolt werden. Bei der Eröffnung werden keine Billeten mehr abgegeben. 


Das Naͤhere wird noch bekannt gemadt. 


Peter Bauer, Mechaniker aus Würnberg. 


ERUNG. 


Sonntag den 31. Dezember: 


ALL. 


Anfang Abends s Ubr. : 
ittöfarten werden Samstag den 30. 
— Gefelfhaftslofale von 2 dis a Uhr 


ben. 
Nachmittags abgegeben Die Vorftände. 


Goran Crabane Wie 16 ent 
ifher Sendung babe erhalten 
——— feinſter Qualität ä u fl. 42 kr. 
ver Y, und sakt. per 2/, Bouteille, auch em: 
pfeble ich beften abgelegenen Rum und Urrac 
Add. 12er. und safe. per", DBoutellle zur 
gefälligen Abnabme eraebenft. 
Gottl. ‚ Lit. A. Nr. 336. 
(615,5? Empfeblung. 
— anerfannt gute Punſch-Eſſenz die 
genie — ıfl. 30fr. empfeble ich zu 
tiger Abnahme. 
: erd. Priefer, 
Sonditor in der beil. Grabgafle. 
(624) Empfeblung. 
Zu gefäliger Abnahme empfiehlt: 


«+ per Bout. ifl. solt. 
1fl. 128. 
fl. wir. 


nuſch⸗Eſſenz 
feinen Arrac deBatavia,, 
alten Hum de Jamaica, „ 1: 
; tb, Conditor. 


(629) Empfeblung. 


nf ch : Effen 


zu welder es nichts als fiedendes afjer 

bedarf um gefunden reinen Punfh zu erzen: 

gen, empfeble ich gütiger Abnahme beftens. 
Conditor Klonke. 


(628) Wohnungvermiethung. 

@ine kleine belle fdbn ausgemalte Wohnung 
ift zu vermietben und bis Georgt zu beziehen. 
Das Näbere in der Erp. des Tagblattes. 


(632) Bimmervermietbung. 

In Lit, H. Nr, 403 auf dem mittlern Gra: 
ben über 2 Stiegen ift ein meublirtes Zimmer 
für 2. monatlib zu vermietben. 


Theater - Nachricht. 
AUGSBUR6. 
Freitag den 29. Dezember 1848: 
er Liebestranf. 
Komiſche Dper in zwei Aufzügen, nab dem 
Staltentfben von G. Dtt; Muflt von 
C. Donizetti. 





MÜNCHEN. 
Freitag den 29. Dez.: „Der Untheil des 
Teufels.” Komiſche Dper von Auder. 
Samstag deu 30. Dez.:_ „Wallenſteins 
Tod.“ Kerauerfplel von Stiller. 


Derlag der ©. Betgerjihen Buchdruderel, - Werantwortlider Medatteur: Er. Gräf. 
CEuggerhaus am Bengplag Lit. B. Nr. 208 über eine Stiege.) 









Samstag 30, Dezember 1843. 


Das Tagblatt erieini Hdgll in ineo 45 ir. wiesieh- 






fäbrig. Poftkınier ve Ian .— * 
ren Weiträge und tenbenzgemäße 
toten de semöhnlid: Eyaltgeils Belang äge 







—— 


Die Bosheit iſt reich an Erfindungen ſowie es gilt Jemanden Schaden zu vers 
urfachen und dann im Finftern feig zu entweichen. Eine foldye That raffinirter Bosheit 
ereignete ſich legten Dienftag in der Vorftadt. Ein zur Zeit Unbefannter ſchoß Abends durch 
die Fenfter der Wirthsſtube des Bierbräuerd Hru. Holz zum Pelitan in die Stube, 
« daß die Fenfter Flirrend in taufend Scherben durch dad Zimmer flogen. Natürlich 
hatte der Thäter, durch die erfte Ueberrafhung der Gäfte begünftigr, Zeit zum Ent; 
weichen, obwohl ihm fodann nachgefegt wurde. Man traf wohl ein Paar Individuen, 
welche jedoch ſich auswiefen, daß fie eben aus einem der naͤchſten Wirthöhäufer ges 
fommen waren, es alfo nicht getban haben konnten. in anderes Judividuum foll 
in einem nicht weit entfernten Branntweinhaufe ein Piftol hervorgezogen und eine 
verdächtige Aeußerung haben laut werden laffen. Es wäre recht wuͤnſchenswerth, wenn 
der Thäter ermittelt werden Fönnte. 


Der Polizei: Anzeiger von München bringt Nachftebendes auch für Augsburg 
fehr anwendbar: Eine traurige Wahrnehmung ift die Ueberhandnahme des Bettels 
in der Haupt: und Refidenzftadt Münden, befonders in der gegenwärtigen Jahres— 
Zeit, und der kgl. Polizei: Behörde werden bei Abftellung des Unfuges befonders da= 
durch große Schwierigkeiten in den Weg gelegt, daß fo viele Bewohner von München 
fi durdy uͤbelangebrachtes Mitleiden hinreißen laffen, Leinen, der fie um eine Gabe 
anfpricht, von ſich zu weifen. Died gilt in geringerem Maaße vom Straßenbettel; vom 
Bertel in den Häufern aber dermalen in fo hohem Grade, daß dffentlihe Warnung 
und felbft polizeilihe Einſchreitungen ndthig find. Die vielen Bettler, die täglih an 
‚den Wohnuugsdthären läuren und klopfen, find nicht bloß alte oder gebrechliche Leute, 
fondern häufig Eräftige Menſchen jeden Alters und Gefchlechts, die fich biebei nicht 
felten die Gelegenheit zu Diebereien auserſehen. Wirklich find in meuefter Zeit auf 
diefe Weife einige Diebftähle verübt worden. Man warnt daher das Publikum auf 
das Ernftlichfte und erinnert daran, daß diejenigen, welche zu gutmuͤthig und nachſich⸗ 
tig find, den zudringlichen Bettler von ſich zu weiſen, als Begünftiger des Bettels 
ftrafbar erfcheinen. 


Brieflaten:- Kevue 

1) Wenn ein @infender die Bedienung in einem Kaffeehauſe herabfegt und in dem Undern 
bis an die Wollen erhebt, 

So ratben wir ibm In dleſes zu geben 
Wo er fih am beften bedient wird feben. 

2) Iu einem öffentliben Blatte werde der Eintritt des Mondes in das erfte Miertel irrig 
angegeben. (Mag fein! das ift nun vorbei!) 

3) Bel einem Bäder in der untern Stabt wollte eine Magd für 16 Er. Brod einkaufen, 
habe aber nur für 8 fr. erhalten. (Der Mann muß wahrfheiniih einen reiſſenden Abſatz ge⸗ 
habt baben.) 

4) Ein Huder in dem nämliben Stadttheile kaufe aewöbnlich im der Frühſtunde zwiſchen 6 
bis 7 Ube Wittuallen in Fleinen Portionen von dem vorüberfahrenden Landleuten zum Wieder: 

verkaufe. Das fol er künftig bleiden laffen 
Sonft wird man beffer ihm anfpaffen. 
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Vermiſchte Rahrichten, 


Durch Eonigl. bayerifhe Minifterial: Entfchließung vom 11. Dec. wird die Ver⸗ 
fertigung bölgerner, fogenannter Schwarzwälder Hänguhren, weldye eine gewerbemäßige 
Erlernung und Vordbung nicht erfordert, unbefchadet der an einzelnen Orten etwa 
beftehenden wohlerworbenen Gewerbsrechte, als eine der freien Betriebfamfeit über» 
laffene Erwerbsart erklärt. Durch diefen Ermwerbözweig wird vielen Bewohnern des 
platten Landes, namentlich in den waldreichen Gegenden, und befonders während ber 
MWintermonate, ein fehr paffender Nebenverdienft verfchaflt. 

Bingen, 17. Dez. Cine Freisrächliche Verordnung vom 11. d. ift verbffentliche 
worden, welihe auf den Grund des Art. 12 der Inſtruktion für die großh. Kreisräthe 
in der Provinz Rheinheſſen, nach Anhdren der Lofalpolizeibehdrden und nach einges 
holter Ermächtigung des großh. Minifteriums des Innern und der Juſtiz das Hegen 
des Schlachtviehes durch Hunde, fo wie Überhaupt den Transport desfelben 
mittelt Anordnung von Hunden verbietet und jede Zuwiderhandlung mit einer 
Polizeiftrafe von L— 3 fl. bedroht. 

Koͤln. Diefer Tage war bei unferem Affifenhbofe am Morgen einer der 36 Ge- 
ſchwornen, aus denen fodann durchs Loos die Zahl der Zwdlfe gezogen wird, welche 
die Fury ded Tags bilden, unter dem Borwande von Krankheit ausgeblieben; ver 
bingefandte Gerichtsarzt erklärte, daß die Krankheit bloß vorgefhägt fei und der Ges 
ſchworne recht wohl hätte erfcheinen fünnen, und dad Gericht verfällte ihn fofort im 
eine Disciplinarftrafe von 500 Franten. 

In Leipzig durchzogen am 20.:d. die Waifenfinder in langer Reihe die gläns 
zend erleuchteren Hallen des Bazard, mit freundlichen, verwunderten Bliden die Ges 
genftände der Ausftellung anſchauend. Eine der Hallen trug die Inſchrift „zum 
Beten der Waiſenkinder“ und in ihr wurden Früchte zu diefem Zwecke verkauft. Als 
die Kleinen diefelbe durchzogen und manches unter ihnen durch jene Inſchrift erinnert 
werden mochte, baß auch bier feiner gedacht werde, mahte ſich ein Unbekannter dem 
Führer der Kinder, ihm rafch fünf Thaler in die Hände drüdend, um bier unter die 
Maifen vertheilt zu werden. Bald folgten von Frauen und Männern der Gaben 
mehrere, befonderd als einer der Knaben in der Mitrelhalle, deren Inhaber die Kinder 
bewirthete, den edlen Gebern ein Lebehoch in ungefünftelten Worten ausbrachte, die 
aller Herzen ergriffen. 

Aus einer Rede ded Praͤfecten Rambuteau, gehalten im Palaft der Börfe, bei 
Gelegenheit der Wahl von fünf Mitgliedern zur Ernennung der Handelöfammer, er- 
gibt fi, daß die Stadt Paris in den legten zehn Jahren an 53 Million Fr. zum 
Abtrag von Communalfcyulden und 21 Millionen auf Ermeiterung und Verſchoͤnerung 
der Straßen verwenber hat. 

Niederlande. Die Koften mit Zinfen, welde die Trodenlegung bed Haare 
lemer Meeres erfordert, werden auf etwas über 10 Mill. Gulden berechnet. 

Die Flucht des Hrn. Dlozaga nad) Portugal wird von neuem in Briefen aus 
Madrid vom 19. d. behauptet. Er foll unter Begleitung ded Bruders des erften 
Alcalden von Talavera und einer Anzahl von Schmugglern in der Nähe von Talavera 
fhon am 13. d. verkleider zu Pferd gefehen worden fein und von Portugal aus nach 
Belgien fi begeben wollen. 

Die Pächter der adeligen Güter in Portugal find weit beffer dran, als die 
Übrigen Paͤchter. Alle großen Grunpbefiger der Provinz Alemtejo, unäberfebbare 
Zelder, find faft ohne Ausnahme, Eigentbum des hohen Adels, der fih aber nie darum 
befümmert, die Einkünfte davon in Liffabon verzehrt und darauf Schulden macht. 
Die Pächter wiſſen hiervon den beften Nugen zu zieben; fie bezahlen den Pacht oft 
mebrere Jahre voraus, und will der Grundherr noch mehr Geld haben, fo find fie 
bereit noch ein Jahr Vorſchuß zu geben, wofür ihnen aber der Pacht für zwei Jahre 
2. werden muß. Dad gebt fort und fort, fo daß der Pächter die Guter gleich⸗ 
am als fein Eigenthum betrachtet für Kind und Kindesfinder, befonders, da biefe 
Güter ald Mojoratögüter nicht verkauft. werben können. Dieß ift der gewöhnliche 
Zuftand des Grundbeſitzes des hoben Adels, der durchgängig fo In Schulden ſteckt, 
daß er fi gar nicht mehr heraushelfen kann und oft von feinen Bedienten das Gel» 
borgt, um ein Mittageffen ſich bereiten zu laſſen. 
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In Südamerika hat die Republit Paraguay ihre Unabhängigkeit erklärt. 


Paraguay ift 
und in einem 


ein Land von aufßerordentlicher Fruchtbarkeit und großen Hilfsquellen, 
Gongreß von 400 feiner angefebenften Einwohner ift erflärt worden, 


das Wolf von Paraguay wuͤnſche, anftatt Dr. Francia's Ausſchließungsſyſtem zu vers 
folgen, vielmehr Freundfchafts: und KHandelebeziehungen mit fremden Nationen an 


zuknuͤpfen. 


Nah der „Allgem. Zeitung‘ würden 40,000 Mädchen in Auſtralien Männer 


finden. 








(645,2)? 


Wenn aber 40,000 Europäerinnen nad dem im ftillen Ocean liegenden Auftras 
lien überfchifiten, müßte die Benennung ſtiller Ocean ſogleich aufhdren. 





Bekanntmachung. 


(Das Schiehßen in der Neujahrsnaot betreffend.) 
In nachſtehenden Abdrüäden werden die am 23. Dezember 1829 und 27. Dezember 1830 
ergangenen Verordnungen zur genaueſten Darnachachtung In Erinnerung gebragt. 


Augsburg deu 27. Dezember 1843. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifter: Dr. Garron du Bal. 


uhdrüde, 
—⸗—⸗⸗ 


Birkinger, Sekretaͤr. 


Um dem Unfuge des Schießens In der Neujahrsnacht vorzubeugen, wird zur Warnung das 
Verbot diefes Schießene, unter Beziebung auf die beftehenden allgemeinen Verbote biemit aus⸗ 
vruͤcklich erneuert, Indem die Webertreter einer Strafe von fünf Gulden, oder Beahndung mit 


Arreſt unterliegen. 
Augeburg den 23. Dezember 1829. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Ungeachtet allerböcfte Verbote gegen das Schießen In der Neujabesnacht beſtehen, und dies 
felben mebrmalen bekannt gemacht wurden, fo mußte man dennod jedesmal noch die Erfahrung 


maden, daß diefen allerböhiten Borfariften entgegen gebandelt wurde, 


Diefem Unfug zu fteuern, 


wird biemit wiederbolt öffentli befannt gemacht, daß alles Schießen In der Neujahrésnacht ver- 
boten fey, und die Contravenienten mit einer Strafe von Sfl., oder Arteſt beabndet werden 


würden. 


Augsburg, den 27. Dezember 1830. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Wirthſchafts-Verkauf. 

(634) Durch den Tod meiner Frau ſel. iſt 
Unterzeichneter entſchloſſen fein Wirthfchafte: 
Anweſen zu verlaufen, 

Auf demfelben find nachſtehende Geredtfas 
men, als: Metzgen, Baden, Branntweinbren: 
nen und die Bierſchenke. 

Kerners iſt das Wohnhaus fammt GStabel 
ganz gemauert und mit einem Plattendach ges 
deckt und im beftbauliden Zuftand erhalten. 

Un Grundftäden : 
22 Tagw. — Dez. Wurzgarten und Hofraum 
— 4, BB u ras⸗ und Obftgarten 
1 9 78 ,, bdreimädige Wieſen 
‚», sjweimädige Wieſen 


7 un 6 „u 
Diefed Gut Ift 2 Stunden von Augsburg 
entlegen. Kaufsliebbaber wollen fi franco an 
ben Eigentbümer desfelben wenden. 
Banader den 22. Dez. 1843, 


Freiherrlid von Süßkind'ſcher 
Forſtwarth Bronner. 


(640) Anzeige 

Den Titl, Abonnenten des von mir gegrün: 
beten belletriftifchen Lefevereins made ic 
Die ergebenfte Anzeige, daß diefer Verein aub 
für das Jahr 1844 fein Befteben haben wird 
und diefeiben Zournale wie im vorigen Jabre 
bereits bei dem Egl. DOberpoftamte dabier be: 
ſtellt find. Diefe Anzeige babe Ih um fo nö: 
-sbiger eradtet als im Gebeim lügenbafte Ges 
rüdte das Fortbeftehen diefes Beteins in Abs 
zede ftellten. 


3. ©. Schwarzenbäd, 


(6°0) @inladbung. 
Bet Unterzeihnetem findet Heute Abends 


Schlachtpartie 


ſtatt, wozu hoͤfllchoſt einladet: 
9— Melch. Neff, Platzwitth. 
(651) Empfeblung. 
Unterzeihneter empfiehlt fib in 
Nechnungen ohne Namen 
in jedem Format, fo wie ganz neue Difittenus 
farten mit Gold- und Zilbereinfafjungen 
fowohl im fleinern wie größesn Partieen zu 
gefäliger Abnapme. 
J. Schwegerle, 
Litbograpb im Holeis’fhem Hofe 
vis-A-vis dem Prinzen Karl 
von Bayern, 


(654) @uipfehlung. 

Bei diefem Jahreswechſel empfehle ich 
Punfcheffenz befter Qualität a ı fl.3ofr. 
per Bouteille, fo wie mein neu ein 
teted Lokal in welchem zu jederzeit fertiger 
Punſch, Chocolade und andere Getränke 
bereit gehalten werben, wozu eins 
ladet: &. F. Nuffer, Conditor. 


— 


(643) Gmpfeblung. 
— Hrifde Schellfifche, une Sultan: 
Nofinen obne Kern und Zafelfeigen find zu 


baben bei 
Joſ. Quante, Wittwe. 
Karolinenfirafe Lit.. C. Nr. 31, 
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(638) ©effentlicher Dank. (649) Einladung. 
Den Herren, welde die Gefäligkeit hatten Heute Mbends finder bei Untergeihnetem 


am 28. d. M. am Grabe Wilbelms v. Valta & chla t » ar t i e 


einen Xrauerfang darzubringen, fagen deu 


derzliaften Dant die bet vorzüäglidem Biere ftatt, wozu ergebenft 

akademifchen Freunde des Verewigten. | elnlader: ol; 

— WBunſch⸗Eſſen im untern Sclebgrabden. 
Punſch ‚X ffenz (646) Mitlefer : Gefuch. 


feinfter Qualität die 8 Quart Bout. à 1 fl. 30fr. Es wuͤnſot Jemand zum Mitlefen der All⸗ 

per Quart 30fr. wird beftens empfoblen von gemeinen Zeitung oder des Nürnberger Kor: 
M. Fr. Burfbard, Eonditer. teipeubenten belwuteeten, , Das Nähere im der 

— —— — — —— tdeditlon des Taablattes. 

639 Em eblung. — —— 

—— — (637) Hunde : Berlauf. 

Morgeftern Nahmittaa bat fib eu Hund 


den billigen Preis zu 7 bis Sr. ver Dutzend fofdaarig und Mattenfänger Art, mit Zeichen 
Anh werdenfowobl biefige als ang: | und Halsband, männlihen Geſcoledtes, ver: 


wärtige Beftellungen angenommen und prompt laufen. Derjeige, dem er zugelaufen wird er- 
bedient. i fucbt, Ungeige bei der Exp. d. Ta.bl. zu machen. 
(648) Verkauf. 16647) Sundsverlauf. 


Eine noch ſehr gute Marktkiſte mit Eifen Der im Tagblatt vom 28. dé. bezeichnete 
befchlagen ftebt zu verkaufen. Bei wem? ſagt und verlaufene Tachshund iſt bis jetzt mod 





die Expedition des Taablattes. — — Be der 
m — erüber einen näbern Aufſchiuß geben kaun, 
(356,b)? Kapital: Dffert. wird ein Kronentbaler als Douceur zugefichert. 


a... Ba en. u Kenne —— zur | Das Naͤhere in der Exp. des Taablattes. 
erften und genügenden VBerfiserung und zivar a RESET RETTEN — 
400fl. fogleid, 5soofl. zu Georgi F. 9. u yet (642) Berlorene®. 
jenen. "2007 jagt die Erp- Des Tuba | ee erung and 
(653) Dienft : Dffert. Merbrämung ift von der Mitte des Verlad: 
Man ſucht eine Perfon, welche gut Kochen | berges bis zum Anfang des obern Grabens 
Tann, fib auch den andern baͤuslichen Arbeiten | verloren worden. Der Finder wird gebeten 
willig unterziebt, 354 über Treue und | ſolden in der Erp. des Taabl. abzugeben. 
jumweifen bat, zu einer ein: — — —— 


te6 Betre 
—* Dame — Ziel im Bienſt zu neb: | (655) Bimmervermietbung. 


. Das Nä i . d. Tagblattet. m Haufe Lit. D. Nr. 123 nädit der Bal. 
ee — 2 find 2 beizbare meublirte Zimmer 


41) - Dienft: Dffert. zu vermiethen und fogleih zu beziehen- 
Ein ordentlines Mädchen fann ale Kell: | „...  Qrmurernermiethrt — 
verin einen guten Piaß erbalten. Wo? fagt | 1635) Zimmervermietbung. 
die Expedition des Taablattes. an ae . es 
- _ — Jein' menblirtes Zimmer zu vermiethen um 
(644) Dienft:Gefuch. tägli zu beziehen. . 


Eine febr ordentlibe Hausmaad, evangeli: 
{der Religion , welche kr guten Beugniffen | (652) Simmervermietbung. 





verfeben ift, umd fib jeder Arbeit willig un: In Lit. A. Nr. 18 in der Marimiliausitraße 
terziebt, fuht bis Lihtmep einen Dienft. Das in im dritten Stod ein fan meublirtes Zim: 
Näbere in der Erpedition des Tagblattes. mer täglich zu vermietben. 
Schrannen- Anzeige vom 29. Dezember 1845. 
d mittlerer niedrigſter Ganzer Ganze 
GR Stand. Berkaufsfumme, 


Waizen 23fl. 7 kr. 22fl. 20fr. 21 fl. 18 tr. geft. -f. astr. 408 Schäffel. 8955 fl. 48 fr. 
Seru 23fl. aafr. 22fl. 47 tr. 2ofl. 47 tr. get. ıfl. 2. 162 Schaͤffel. 3442 fl. 18 fr. 
Nonnen 17. 39. 17. 1ofr. 16 4. 41 tr. gefl. -fl, 32fr. 456 Schäffel. 6696 fl. as fr, 
Gertte 15d. ı2tr. 1sfl. asfr. 13fl. 5781. get. - fl. 40 fr. 537 Schaffel. 7701 fl. 10, 
Haber sl. sıfr. ef. a2fr. 6fl. 27 fr. geft. -M. 12Er. 239 Shäffel. 1603 fl. 17 kr, 

Aufgezogen wurden 99 Schaͤffel. — Verkauft wurden 1822 Schäffel um 28,399 f. 16 fr. 


Mehlſa 






Brodſatz nach der Be⸗ 
rechnung der Shrannel || nach der Schranne 
v. 30, Dez. - 6. Jan.|S|S vom 7. Fan. 





Das 1 Kreuzer Nöggii—| 3 
Ein 2 Kreuzer Laih |—|14 
Ein a Kreuzer Laib |—|29 
Eins Kreuzer Laib | 1j27 


Beriag der ®. Betgerj’iaen Bundruderei. Werantwortiier Redakteur: Er. @räf. | 
C#uggerbaus am Seugplag Lit, B. Nr, 208 über eine Stiege.) 





Sonntag NM 359. 31, Dezember 1843 
ES tt ne — — as in isee 4 te. wiesiel- 


nebmen ergütung en — 
(ober der Raum einer folden) 2 fr. — Dale Melträge * 
erden mit Daufl angenommen uns auf Berlangen anflänpig 


Kuarre- 






uns 
bonsrirt. 






Am legten Tag des Jahres 1843. 
Bald warnet ein bed Jahres legte Stunde — 
Ein neuer Ring hängt an der Kette — Zeit! 
D feld in diefer fcheidenden Sekunde 
Zu einem Blide rüdmwärts noch bereit! 
Das Fahr ift um, es flug und manche Wunde; 
Doch hatt' ed manche Freude im Geleit; 
Denn ewig mwechfeln in dem Menſchenherzen 
Die Luft mit Qual, die Wonne mit den Schmerzen! 


Und das iſt's, was im Sturm und Drang bed Lebens 
Den Züngling, Mann und Greifen aufrecht hält! 
Er hofft, und ift die Hoffnung oft vergebens 
So ift fies doch, bie ihn im Kampfe ftäplt. 
Wo, auf dem Dornenpfade heißen Strebens, 
Mär Troſt ihm ohne fie in diefer Welt? 
Sie bleibt igm treu, bleibt feine befte Habe 
Durch's ganze Leben, gebt mit ihm zu Grabe! 
Sie lehret ihn das Schwerfte zu ertragen 
Da fie ihm andre, holdre Bilder zeigt; 
Sie gibt ihm Muth im Kampfe nicht zu jagen; 
Sie ift es bie fich liebend, zu ihm neigt, 
Wenn taufend Schlangen an dem Herzen nagen — 
Ihm jede andre Troftesftimme ſchweigt — 
Dann träufelt Hoffnung in die tieffte Wunde 
Den Zauberbalfam, daß fein Herz gefunde. 
Erinnert noch ein Mal euch all des Guten 
Das diefes Jahr, nun fcheidend, euch gebracht; 
Das Schlimme aber ſenkt in Lerhes Fluthen 
Begrabts in ded Vergeſſens dunkeln Schacht. 
Was ihr gelitten darf euch nicht entmuthen, 
Der Sonne weicht die finftre Erdennacht — 
Den Trauerfang verdrängen Jubellieder, 
Die Wehmuth flieht, die Freude kehret wieder ! 
Begrabet an des Jahres nahem Ende 
Den Haß, die Zwietracht, jeden alten Groll, 
Und reiht an feiner Gränze euch die Hände 
Zu Lieb und Eintracht beut verſohnungsvoll! 
Daß fih eur Gluͤck im fünfrgen Jahr vollende, 
Es reich euch biete feiner Wonnen 300; 
Denn nimmer kann die reine Freude thronen 
Wo jene Furien im Herzen wohnen, 
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Vergeßt auch beute nicht der todten Lieben, 
Die mit dem Leben zablten den Tribut, 

Den mir beim Werden ſchon dem Tod verfchrieben, 
Den mir bezablen mir des Herzens Blur! 

Eins ift uns doch von ihnen noch geblieben, 
Wenn ihre Aſche auch in Grifren rubt — 

Erinnerung an ibrer Liebe Walren 

Und Dankbarkeit, — die nimmermebr erfalten! 


&o mwirble, Jahr, binab zum Zeitenmeere, 
Zu deiner Echwellern ewig Dunkler Zabl; 
Auch tu gabſt une fo mandye große Lebre 
Und mifchreft Wermuth und in’s Freudenmahl; 
Du troduereft und riefft fo mande Zäbre, 
Bernichrereft fo manchen Hoffnungeftrabl, 
Doch bald wird deine legte Erunde fchlagen — 
Ein Neues — befft ein Echdu'tes — werde tagen. 

Der hobe Mogiftrar erneuert das Berbot ded Meujabrgelder : Sammelns. Die 
Polizeiwache ift firengftens beauftragt Contravenienten anzubalten und vor Amt zu 
bringen. — Meßner und Borfänger der proreftantifhhen Pfarreien, welche ſeit unfuͤr— 
denktlichen Zeiten biezu die Erlaubniß haben, find hievon ausgenommen. 


Im verfloffenen Kirchenjabre wurden in dem fünf evangelifhen Pfarrfprengeln 
getraut 83, geboren 373, geftorben find 404; auf dem Lande der biefigen Kirchen⸗ 
Gemeinde gebdrig betrug die Zahl der Gebornen 43, der Getrauten 15 und der Ges 
florbenen 24. Katholiſcher Seits betrug die Zahl der Geborenen 597, Gerrauten 
103 und Berftorbenen 823. Im Ganzen ftellt ſich heraus, daß gegen das vorige 
Jahr weniger geboren wurden 13, weniger getraut 16 und mebr ftarben 202. 


Die Marimal:Preife der Zleifchforten bei den fämmtlichen hiefigen Metgermeiftern 
für den Monat Januar 1844 find: Ochſenfleiſch 13 kr., Schmalfleifh 11 Pr., Kalbs 
fleifh 12 kr., Schaffleiih 10 fr., Schweinfleifh 14 fr. pr. Pfund. In der Freibank 
jede Fleiſchgattung per Pfund einem Kreuzer wohlfeiler. (Meujahrbeſcheerung Lkr. 
Aufſchlag per Pfund Kalbfleifih.) ———— 


Brieftaten=- Revue 


4) Die Bitte mehrerer Stublbefiger bei St, Unua umubhülfe, wurdean bem betreffenden 
Drt befördert, von wo aus ſicher diefelbe gu erwarten iſt. 


Bermifchte Rahrichten, 


Münden, 29. Dez. Der kgl. Hofmarſchall und Hoftheater » Intendang Graf 
v. Drfc hat bei Sr. Maj. dem König um Enthebung aus feinen Poften der Thea: 
terverwaltung nachgeſucht und diefe erhalten. — Das Gerädht, als würde Fräulein 
Hetznecker Minden verlaffen, beftätige fidy nicht; dieſelbe iſt vielmehr neuerdings 
für unfere Bühne definitiv gewonnen worden. Dagegen erfährt diefelbe einen andern 
Verluſt, indem unfer trefflicher Baffift Kranfe feine nachgeſuchte Entlaffung erhalten 
bat, um ein fehr vortheilhaftes Engagement in Berlin anzutreten, wo er, einer Ein: 
ladung Küftners ſchon im vorigen Fahre folgend, bei feinem Gaftfpiele ſehr gefiel, 

Briefe aus Münden. Die Freuden des Chrifttages find bereits verklungen, 
die herrlichen Lichtfhimmer des Chriftbaumes find erlofhen und nun hält uns der 
nabeftehende Spivefter in Spannung und Thätigkeit, fo daß das Keben der Geſchaͤfts⸗ 
zweige allenthalben noch in rafchem Triebe geht, Am Neujahretage felbft, durfte 
die bewirkte Abſchafſung perfdnliher Begluͤckwuͤnſchungen und gegenfeitiger Gratula: 
tions » Billetd » Vertheilungen in manchen Häufern eine Stille hervorbringen im Vers 
gleiche zu den Vorjahren. Da dieſe Abſchaffung und Entbindung mittelft freiwilliger 
Gaben jedoch nicht unter 30 fr. für die Perfon, zu Gunften der Yrmen gefchieht, fo 
dürfte der Armenkaffe biedurch ein namhafter Zufluß werden. — Nachdem die Privat. 
geſellſchaft des „Frohſinns“ erſt in meuefter Zeit eime Erifis glücklich uͤberſtanden und 
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Aid diefelbe auf den Fig te m aſch un 


neuerdings eine Erſchuͤtter 


„Sein und Nicrfein” beft er Nenjabrenatt beterffend. ) 


der Gemeinde Au mir de D 


neftelle Sei, indem fi ſchnas 


te am 23. Dezember 1829 und 27. Dezember 1830 
arnachachtung In Erinnerung gebracht. . 


Auf unferm Kunftverein br Sta dt Augsbur g. 


Zaablatt in der ſinkende 
pointe nichr getroffen, da 
Sfournale ill, das Humor 


‚Rer: Dr. Garron du Bat. 


Birkinger, Gelretär. 


Neujabrönact vorzubeugen, wird jur Warnung das 
Mann in den Bag bei de ut die beftebenden all emeinen 38 ner 


Gefreite Jobann Stiege per Strafe von fünf 


fterniß gluͤcklich rettete. 

Freiburg, 25. Dec.329 
kenſteig zutrug. wird fo CF 
bierber faͤhrt, begegnete * 


ulden, oder Beahndang mit 


Stadt Auadburg. 
das Schießen In der Neujad Hnaat befteben, und dies 
. fo mußte man dennow jededmal now die Erfabrung 
Straße ziemlich ſchmal iltn entgegen yebandelt wurde, 


Diefem Unfug zu ſteuern, 


einen G&teinbaufen, warfiemacht, dab allea Srırfen in der Nevjaprenadt ver: 


tenden Fubrmann, 
platt gedrüdt wurde. ®ı 
worden fein, 

Fa Bafel wird ein 
belöbäufern, Korporatione,, 
anvertrauten Kapitalien ı 
bafıer. Sie übernimmt 
anderer Schuldfapitale agR, 
u. fe w., und berechnet & 

An Leipzig tritt m 
Lefemufeen in's Leben, 
ſchriften enthalten. eeign- 
wicht nur um ein großarı 
Jedem der Eintritt freift: bei 











Getraut wu 
Am 28. Des. Hr. Fol. J 
gazinter Inder med. Baumm .;, 
Weberei, von Haldbaufen, her: 

tia Hörmann, Wagnerm 
bier. H. 60. 5. Mar. und 
um 25. Des. Hr. Iofepdere 
meifter, Wittwer, mit Jafird. 
A ing, Baͤckermeiſters Tote, 
1 * 


- Mar. — 
Am 20. Dez. T. Hr. Al 
lander, k. b. penſionitter 
tlermeiſter und Militär: Kranden 
Anbaber der Ebrenmänze nd 
Otdens, mit T. Frau Anaren 
der, geb. Freiin von Pilmit 
Ede.) 5. Moriz. Ab: 


Geboren widen 
Am 22. Dez. Waton Auper 
Anton Kolb, Dr, Med, uppet 
BD, 142. Dom, » 
Am 24. Der. Adam, —— 
Helltrigel, Gärtnermeifte 
Am 25. Dez. Ludwina, 
ber, Spinner in der mehf as 
,„ md MWebfabrit. G. 132. 
Um 26. Dez. Kath. © 
d. V. Hr. Dominikus Le 
menten⸗Verfertiger. B. 23uben 


Geftorben jjer. 
Am 10. Dez. Therefia L 





der duftner Etrafe von Sfl., oder Arreft beanndet werden 
embrr 1830. 


er Stadt Augsburg. 


(57) Ginladung. 
Heute Sonntag den 81. Dez findet im 


Schlößchen zu Oberhanfen 
anzmufi 


ſtatt, wozu böflidn einladet: 
elzbofer, Schlößchenwirtp. 


(678) U 1m. 


Ausverkauf von Spielkarten. 


Unterzeichneter zeigt biemit an, daß er ei- 
nen bedeutenden Vorratb Deutfher, franzdfi: 
fder und Zarodfarten in allen Sorten befißt. 
Um mit ſaͤmmtlichen ſchnell aufzardumen, wer: 
den foldr unter Zufiberung ganz reiner Waare 
zu dußerft billigen Preifen abgegeben. 

Mufter werden auf Merlangen eingefender. 

Eapoll, Spielkartenfabrikant. 


(595, WBerfteigerung. 

Dienftag den 2. Januar und folgende 
Tage werden an ber obern Schloffermauer 
Lit. A. Nr. 640 folaende Gegenftände als: 
filderne Taſchenſchlöſſer, Büher mit Stider 
befhlagen, Granaten und fouflige Gold» und 
StberNüde, Stodubren, Spiegel, Tafeln, Ro: 
mod:, Kleider: und Kuͤchenkaͤſten, Geffel, Ka: 
nopee, Tiſche, Bettſtatten, Leid, Tifb+ und 
mebrere Bettwaſch, Kleider, Betten und Ma: 
traßen, mebreres aln Kupfer, Meifing und 
Kücbengerärd, nebft vielen bier nit genann; 
ten Gegenftänden gegen baare Wezablung er: 
laffen, wozu böfli einlabet: 

Wr. Kav. Eberle, geſchw. Käufler. 


(662) Dienft:Offert. 

Eine Kindsmagd von geiehtem Alter, die 
gute Zeuaniffe aufweiſen fann, und mit Kin: 
dern gut umzugeben verfiebt, kann bis Pit: 
meß einen Matz erbalten. %0? fagt die Er: 
Dedition des Taublattes. 


(663) Warnuung. 
J0 warne biemit Redermanı, auf meinen 


oder meiner Frau und Tobter Namen etwas 
su borgen, da ich dafür keine Zavinna leıfe. 


Frhr. v. Schacht. 
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(665) _ @inlabung. 
orgen Montag den 1. Januar’ 1844, 
Nachmittags 3 Uhr: 
| Große 


"musikalische Unterhaltung 
a la Gungl 


ausgeführt 
son den Hantboiften des Infanterie-Wegiments 
Prinz Earl 


Am 
Schlösschen zu Oberhausen. 
Entree sfr. 
Krauß, Mufitmeifter. 
wa> Für Beleubtung und binreihende 
Hetzung ift deſtens Sorge getragen. — 


677) Ginladung. 
Heute Sonutag den 31. Dez. Ift bei Unter: 


o Faͤrmonie⸗Muſik 


son deu Trompetern des hal. Chevaulegero- 
Regiments König. 

Anfang Abende 7 Uhr. 

ladet böfliaft ein: 


ufter, 
Kaffetier am ‚Gögginger: Thor, 


(661) Empfeblung. 
Zu nefälliger Abnahme empfiebit: 
Bunfde@fjenz -_. . ‚per Bout. 1fl. sofr. 
feinften Arrac de Batavin,, 1 fl. ı2Er. 
alten Rum de Jamaica „ 1 fl. sur. 
fo wie aud 


WBormfer: Leiten 
ch Id e 2 
eh, Conditsr. 


(668) ienft: Gefuch. 

Eine fehr ordentlihe Perſon, welde gut To: 
hen kann, und fib allen bäufliben Arbeiten 
uuterzieht, wünfht bis Liotmeß bei einer 
Hectſchaft oder fonft In einem follden Pürs: 
gersbaufe elnen Plazzu erhalten. Das Näbere 
bei ber Erpedition des Tagblatte#. 


(666) Dienft : Gefuc. 
Ein folidbes Maͤdchen, welches gut Koden, 
pinnen, Näben und Striten kann, wünidt 
is auf das naͤchſte Ziel bei einer ordentliben 

Famtite einen Dienft zu erhalten. Das Nd: 

dere in Lit. A, Nr. 575 am mittlern Lech über 

eine Stiege. 

(66V) 

Bor einigen Tagen wurde vom Et. Anna 
plap über den Chriftmarkt bis zur Barfüßers 
Kirde elu Nemarıpt Bun verloren. Man 
bittet febr um Zurädgabe bei ber Erpeditlon 
des Tagblatted. 


(673) Berlorene®. 

:  Donnerftag Abends ging vom der Poſt bid 
an das äußere Piaffengäschen ein Kinder: Pelze 
Dandfchub verloren. Der Kinder wird erfudt, 
‚ihn In Lit, E. Nr, 222 im 2. &tod gegen Er⸗ 
bkenutlichteit abzugeben. 


Hle ju 


[23 
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Berlorened. 


Li 
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(659) Zimmer » Gefuch. > 

Ein fleines Zimmer mit Bert wird auf meh: 
tere Monate zu mietben geſucht. Das Nähere 
In Lit. C. Nr, 16 am $rauenthor. 


(656) Wohnungvermietbung. 

In Lit. B. Nr., 186 in der Bleigaffe It wm 
den jaͤhrlichen Miethzins von 3efl. eine Wod⸗ 
nung mit allen Bequemllakelten zu vermie 
tben und an Georgi zu begieben. Das Näbdere 
iſt zu erfragen bet dem Hanfelgenthämer über 
zwei Stiegen. 
(675) Wohnungvermietbung. 

Sa Lit. B, Nr. 245 unweit des Göggiuger- 
thẽtes ift die Logte im erften Stod, mit 4 
beizbaren und 3 unbeljbaren Zimmern, Küche, 
Speis, fammt allen Bequemlichkeiten, bann 
Stallung , Magenremife nnd Hentammer täg: 
lib zu vermietben, und bie Georalzu begieben. 
Auch könnte auf Verlangen die Stallung und 
DMemife eigens abgegeben werden. Das Näbere 
ift beim Hauseigenthümer zu ebeuer Erde daſelbſt 
zu erfabren. 








. — — 


Hr. Sentenac, 
der berühmte Dezähmer wilder Thiere, 
wird mit feiner 


u . 
Großen Menagerie 
no& bie künftigen Mittwoch fin bier auf 
balten. Taäglich um 2Ubr und 4 Y, Ubr große 
Norftelungen im Tbierbändigen und um 4'%, 
Uhr Fütterung, 
Der Schauplag If im 


Garten des Hrn. Gpppelt 


nächſt der @ifenbabn. 


Preifeder Pläge: Erfier 3@ fr. Zweitergstr, 
Dritter Sfr. 
Soldaten und Kinder zablen anf dem erften 
und zweiten Plage nur die Hälfte, und auf 
dem dritten Plaße 6lr. 


Pie Menagerie ift von Sklorgens 10 Uhr 
den ganzen Gag über zu fee — 
Theater - Nachricht. 
AUGSBURG. 
Sountag den 31. Dezember 1848: 


——— — — — — — — 


(dein: 
80 20 72 


Die naͤchſte Ziehung iſt fommenden 9. Jans 
ju Münden. 


ummern zum Bor 


Berlag der ©. Beigerj’iben Buwdraderei. Merantwortlicer Medafteur: Fr. @röf. 


( Zuggerbaus am Zeugfla 


8 über eine Stiege.) 
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